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VORREDE. 


X^a  der  Werth  solcher  Sammlungen  von  Urkunden,  wie 
sie  der  vorliegende  Codex  diplomaticus  des  im  Jahre  1142  ge- 
gründeten Chorherren-Stifte  Neti^ift  in  Tirol  enthält,  lange 
sclion  allgemein  anerkannt  ist,  bleibt  mir  nur  übrig,  die  Quellen 
anssugeben,  aus  denen  er  geschöpft  ist.  Diese  sind:  Liber 
Tesftamentorum,  Liber  Donationum,  Registratura  j  die  man  zum 
Unterschiede  von  einer  neuem  gewöhnlich  die  alte  (vetus) 
nennty  und  Über  Uterarum  domus  inßrmariae. 

Die  Entstehung  des  Liber  testamentorvm  fällt  in  das  Jahr 
1170,  da  eine  Urkunde  im  Neustiftischen  Archive  sagt:  „Anno 
sexto  post  obitum  (1164)  Hartmanni,  episcopi  brixinensis,  Liber 
Testamentorum  monasterii  hujus  conscribi  coeptus  est."  Dieses 
Buch  enthält  auf  57  Pergamentblättern  in  Eleinfolio  310  Ur- 
kunden. Die  siebzehn  ersten  Blätter  sind  von  der  nämlichen 
Hand  zierlich  und  deutlich  geschrieben,  bei  den  folgenden  aber 
lassen  sich  mehrere  Schreiber  leicht  und  klar  aus  den  Schrift- 
zügen unterscheiden. 

Philipp  Puell,  CharheiT  von  Netistift,  ein  gründlicher  und 
emsiger  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  vaterländischen  Ge- 
schichte, gab  bei  jeder  Urkunde  das  Jahr  ihrer  Ausstellung, 
wenn  dieses  im  Texte  derselben  nicht  genannt  wird,  mit  solcher 
Genauigkeit  an,  dass  ich  kein  Bedenken  trug,  ihm  hierin  zu 
folgen  und  die  von  ihm  angegebene  Jahreszahl  der  Urkunde 
vorzusetzen.  —  Die  zweite  Quelle  unseres  Codex  diplomaticus 
bildet  Libei*  donationttm  oder  Codex  rtiber,  von  dem  rothgefarbten 
Leder  des  Einbandes  so  genannt.  Dieses  Buch  in  Quartformat 
enthält  in  196  Urkunden  auf  61  Pergamentblättem  Privilegien, 
Tauachverträge,  Kauf-  und  Verkaufbriefe  u.  a.,  welche  in  Liber 
TeMtamenforum  nicht  vorkommen.  Die  vierzig  ersten  Blätter 
sind  von  einer  Hand  geschrieben,  während  die  folgenden  ver- 
schiedene Schreiber  nachweisen. 

Die  nämliche  spätere  Hand,  welche  jeder  Urkunde  des 
Liber  TefttnmeiUorum  den  Inhalt  derselben  mit  kurzen  Worten 
vorausschickte,  that  dies  auch  hier  und  bezeichnete  wie  dort 
die  einzelnen  Blätter  mit  rothen,  laufenden  Ziffern, 
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J_^a  der  Werth  solcher  SammlaiigeD  r(m  Urkuiui^rfi,  wie 
sie  d^  vorliegende  Codex  diplomaticuM  des  im  Jahre  1 142  g^^ 
grSndeteii  Ckorherren-Sii/teg  Setutift  in  TirrA  enthält,  lang'; 
»chon  allgemem  anerkannt  ist,  bleibt  mir  nur  Gbrig,  die  CltuAlim 
aozngebeiiy  ans  denen  er  geschöpft  ixt.  Diese  sind:  ^/W 
TeMtammtantm,  Über  fJonationmm,  B^^mtura,  die  man  zum 
Uüteischiede  von  einer  neuem  gewohnlidb  die  alt«  (reUiM) 
nennt,  und  Über  Uteramm  domtm»  mßrwMrÜMJt, 

Die  Entatdrang  des  Lffj^  t^Mmm^iäfßrvm  fiüh  in  das  Jatir 
1170^  da  eine  Urkimde  im  NeoitifdJKhen  Ar^lure  fa^:  ^Arsft^^ 
9exto  post  obitnm  ^1164^  Hartmaziri.  epi»<:^>pi  \ßnxu>;iAU.  \j}t*cr 
Testuuentormn  raonaiterS  Liris  «5cr*enrji  er^ptrx*  ♦flisC'  I.^*:*^ 
Bach  enthah  auf  57  Perganv^iblir^'^rQ  \z.  l^^\:A\.'j>  ZVf  ^'r- 
knnden.  IHe  riehaeliTi  ersten  E!ä:Ser  fs^  rf.-::.  di*T  zJjx».'leti^« 
Hand  nerlicli  md  4e-rLl_t  ^^sf-^iriev^-i-  vs  4*^:.  f.-^^^d^*  a//^ 
lassen  sacn  lachmt  ^etr«!n.'>er  ^y.^:i  :c/l  jcar  ans  d^it.  .*yjuf7TV 
zogen  mteff^CKnes. 

emsiger  Foncker    azf    i-ea.  GrrvS*c*r    -i^  rar^-rO.'^'f.'v^^-.   O*:- 
icbidite,   gab  Va   >**»  Vri-^i-i*^    -ia«*  /tti-  Iir*y  Ai-#^i^.V-.  *  x- 

Genan^^Leie  aai  ia^»  iti  k*cr  fe**ii*tLJ:.*-L  'zritir.  -  u.  i-.i*^-v  t*\ 
folgen  und  S*  t-i  "Irm  i;7;r?:2»r.*e^»*r  ^'4.tr?5«4.u  -it^r  V'r.iju'^* 
v'JTTiHi  \n  11  —  l.»i-  rw^*>  •^•i-.^*  u-..frr»*  Oyi>ar  i  ,•','».'.''  <;»# 
M<det  Z^'W  ^«tf>;«irii  •:,*?•  '"  /rl^  -v^^,  r-.a  t--^  r>r.:.y'v^-/>n 
Wer  des  FTTfii— ft  ^   ii    r^a>ir?c     L*.-*^*»^  5>uvt.  .i  ^jr\xri.  ^vaif 
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üebrigens  ist  das  Aeossere  des  Einbandes  gleich  wie  bei 
Liher  Testamenjtonim  j  die  rothe  Farbe  des  ledernen  Deckel- 
überzages  abgerechnet,  der  mit  Messing  an  den  Ek^ken  be- 
schlagen und  mit  starken  Haften  versehen  die  nämlichen  ge- 
pressten  Figuren  wie  das  erste  Quellenbuch  dieses  Codex  dipln- 
maiicus  hat,  so  dass  wir  annehmen  dürfen,  es  sei  Liber  Dona- 
tionum  um  die  nämliche  Zeit  oder  höchstens  um  einige  Jahre 
später  als  Liher  TeBtamenUnnim  angelegt  worden. 

Reichen  Stoff  fiir  den  vorliegenden  Codex  diplomatiais, 
liefert  Registratnra  vetwt  in  drei  starken  Foliobänden  aus  festem 
Papier  mit  1258  Urkunden  des  verschiedensten  Inhaltes,  von 
denen  526  der  erste  Band  auf  403  Blättern,  384  der  zweite 
auf  307  und  348  der  dritte  Band  auf  308  Blättern  enthält 

Wenn  wir  einer  Nachricht  in  den  Annalen  des  Stiftes 
trauen  dürfen,  so  war  es  der  um  das  Kloster  Neustift  hoch- 
verdiente Chorherr  und  Kellner  (cellarius,  cellerarius,  claviger, 
Hausmeister)  Ottagfn-,  welcher  um  das  Jahr  1270 — 1280  dieses 
Urkundenbuch  anlegte,  in  welches  alle  wichtigem  Verträge  ein- 
getragen wurden,  ohne  auf  die  Zeitfolge  der  Urkunden  zu 
achten,  von  denen  die  jüngste  die  Jahreszahl  1 500  trägt.  Auch 
bei  diesem  Urkundenbuclie ,  in  dem  man  wenigstens  zwanzig 
verschiedene  Schreiber  aus  den  Schriftzügen  unterscheiden 
kann,  wurden  die  Blätter  von  einer  späteren  Hand  beziffert 
und  der  Inhalt  jeder  Urkunde  kurz  angegeben. 

Aus  Liber  literarum  domus  inßrmariae  sind  nur  wenige 
Urkunden  in  den  Codex  diplomatiais  aufgenommen.  Dieses 
Buch,  unter  Probst  Ingramm  um  das  Jahr  1285  angelegt,  ent- 
hält auf  88  Folioblättern  aus  starkem  Papier  ohne  Rücksicht 
auf  Chronologie  146  Urkunden,  welche  sich  unmittelbar  auf 
das  Elrankenhaus  und  die  Verpflegung  kränkelnder  und  dienst- 
unfähiger Chorherren  des  Stiftes   beziehen. 

Allen  diesen  Quellen  reiht  sich  die  Sammlung  jener  Pri- 
vilegien, Freiheiten  — ,  Schenk-  und  Gnadenbriefe  des  Stiftes 
an,  welche  von  deutschen  Kaisern,  Päpsten,  Fürsten,  Grafen 
von  Tirol  und  besonders  von  den  Heimzogen  von  OeMer reich  aus- 
gegangen ,  aus  Dankbarkeit  und  Verehrung  im  Archive  des 
Klosters  als  Originnlien  sorgfaltigst  aufbewahrt  werden.  — 

Stift  Neustift,  am  Herz  Jesu  Feste   1870. 

Der  Herausgeber. 
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I. 

Anno   I142.   —    Dt   institutione  fundationU   monastern   noveeelleneis^ 
Pocham^  Punt  tt  CoUeSf  Elves,  Srenbachy  Serentin, 

Qttnin  omnia,  que  pro  divini  cultas  amore  ad  communem 
salutem  et  utilitatem  fideliom  ordinantur,  perpetua  stabilitate 
debeant  inviolabiliter  observari^  ut  nee  successione  temporum^ 
nee  tei^yersacione  malignaneinm,  qui  bonum  publicum  ad  pri- 
vatiun  nituntur  trahere  eommodum^  valeant  immutari^  ea  tarnen 
maxime;  que  pro  augmento  religionis  et  apostolice  vite  in 
ecclesia  domini  statuuntur^  ab  omnibus  fidelibuB  et  precipue  ab 
his,  quos  dominus  in  specula  ecclesie  posuit^  propensiori  cura 
tuen  et  uberiori  gratia  foveri  et  diligenciori  debent  soUicitudine 
promoveri.  Kam  humani  gcneris  inimicus  ea  maxime  turbare 
et  impedire  nititur,  per  que  sibi  majus  inconmiodum  accidere 
suspicator.  Unde  ne  vel  in  oblivionem  venire  vel  eciam  in  du- 
bium  valeant  revocari  ea,  que  dominus  per  ministros  suos  in 
primordiis  hujus  ecciesiae  operari  dignatus  est,  quoniam  in  libro 
cordis  retineri  non  possunt,  cum  omnium  habere  memoriam  di- 
vinitatis  pocius  sit  quam  humanitatis,  preaentis  scripti  pagina 
posteritati  nostre  transmittimus,  ut  gratuite  bonitati  dei  referant 
gracias  pro  gracia  et  ut  apud  eos  inmiortalis  sit  in  benedictione 
memoria  eorum,  qui  huic  operi  pietatis  opem  et  operam  impen* 
deront«  Cum  venerande  recordacionis  Hartmannus  episcopus 
circa  inicia  sui  episcopatus  sepius  anxiaretur,  quod  nusquam 
circa  brixinensem  civitatem  religiosa  domus  haberetur^  hortari 
coepit  Begvib^'tum,  briosinenais  ecclesia  minüterialemy  sabionensem 
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cagtManvm^  ut  de  mammona  iniquitatis  sibi  faceret  amicos  et  filio 
suo  unico,  quem  reruni  suaruin  relinquere  cupiebat  heredeiii, 
Christum  faeeret  coheredem,  videlicet  ut  pro  recepeione  paupe- 
rum  faeeret  domuin  hospitalem.  Cumque  super  hoc  verbuni  pre- 
dictus  Reginhertua  deliberaret  et  hoc  sibi  maxime  obstare  vide- 
retur,  quod  difficulter  tantum  patrimonii  sui  filio  suo  subtra- 
here  posset,  dominus  volens  aspera  facere  plana^  turbato  mor- 
talitatis  ordine^  filium  de  hac  luce  subtraxit.  Quod  audiens  bea- 
tus  Hartmaimus  intellexit^  dominum  voti  sui  cooperatorem  exi- 
stere,  et  quasi  accepta  opportunitate  diligencins  instare  coepit, 
ut  semen  verbi  dei,  quod  adhuc  infirma  radice  quasi  tenera 
herba  pullulabat,  usque  ad  maturam  proveheret  segetem.  Di- 
vina  itaque  inspiracione  et  beati  Hartmanni  exhortacione  ad  hoc 
inductus  est  predictus  ReginbertuSy  ut  non  tantum  hospitalem 
domum  sed  et  monasterium  in  honore  dei  genitricis  constniere 
vellet,  in  quo  canonicorum  regularium,  secundum  regulam  beati 
Augustini  communi  vita  vivencium,  (ordo?)  institueretur.  Cumque 
de  loco  monasterii  diu  dubitatum  esset,  tandem  domino  preparante 
certum  receptacuhim  viatoribus,  peregrinis,  indigenis,  alienige- 
nis  et  Omnibus  necessitatem  patientibus,  licet  in  loco  honrendo 
et  ineulto  positum  est  in  capite  omnium  plateammy  ut  unde- 
cumque  venientes  habeant,  ubi  caput  reclinent.  Idem  vero  Re- 
gmbertuSy  quidquid  in  eo  loco,  in  quo  monasterium  cum  offi- 
cinis  suis  nunc  situm  est,  habuit,  cum  uxore  stta  Chrütina  beate 
dei  genitrici  tradidit  ad  usus  fratrum  ibi  deo  serviencium.  Si  quid 
vero  ibi  erat,  quod  adjacentibus  \411is  et  vicinis  commune  erat 
auctoritate  beati  Hartmanni  et  approbacione  Amoldi  advoeatij 
comitU  de  Mority  et  comttum  de  Tyrolj  Alberti  et  Percktoldiy  nee 
non  fidelium  et  ministerialium  brixiuensis  ecclesie  et  eorum,  qui 
aliquid  juris  in  eo  habebant,  communi  voluntate  penitus  ab 
omni  Servitute  et  obnoxietate  vel  jure  communionis  exemptmu 
est  et  gloriose  virgini  coUatum.  Pi-eter  hec  Reginbertus  et  uxor 
ejus  dederunt  eidem  domui  et  fratribus  ibi  sei'vituris  decem  ho- 
bas,  in  loco,  qui  dicitur  Pocham  tres,  in  loco,  qui  dicitur  Pnnii 
et  CoUeSy  duas,  in  moute  Elves  imam,  apud  Screnpach  duas,  in 
monte  Lajan  unam,  in  valle  Sarentin  duas.  Huic  donacioni  inter- 
fiierunt  canonici  majoris  ecclesie  et  comites  de  7\froly  Albertus  ei 
Perchtoldus,  comes  Ckunradus  et  frater  ejus  GebehardttSy  comes 
Bemhardus  de  Wilheimj  Volkmar  de  Raite^  Hartmann  de  i^ain- 
harty  Gotefnt  de  Aftf^Jorft  Pnho  de  Luterhach;  de  ministerialihu:^ 


vero  aderant,  Wcdthery  Ruprecht  et  frater  efus  Uohcalch,  Fridinch 
et  frater  ejus  AimoU,  Wernher  ei  frater  efus  Purchart,  Reinpreht, 
Wiüehalmy  EgenOj  Ootescalck,  Meginhart,  Otaker,  Werenhet*e,  Tagino, 
Lantfrit,  Ortolfj  Hvnpreht,  Reinhart  et  alii  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incamacionis  M.  C.  XL.  II.,  gubernante 
romane  ecclesie  apostolatam  Innocencio,  papa  reverendissimo, 
tenente  vero  romani  imperii  principatum  Chuonrado,  rege  gloriosis- 
simo.  (Lib.  testament.  fol.  1.  2.) 

n. 

Anno   1142.  —  Rodenesperch,  BcLch,  Ltisena,  agri  quoque  et  prata  in 

eampo  briasinenn, 

Beatus  quoque  Hartmarmita  attendens,  quod  pie  desiderium 
voluntatia  sacerdotalibus  est  adjuvandum  studiis,  non  passus 
est,  taute  pietatis  opus  sine  adjutorio  sue  liberalitatis  proce- 
dere,  et  pro  reverencia  sancte  dei  genitricis  et  augmento  reli- 
gionis  tradidit  eidem  monasterio  sub  omnibus  vere  iisdem  testi* 
bas  cum  consensu  hrixinensU  chori  et  advocati  comüis  Amoldt 
et  mmisteinaUum  mansum  unum  apud  Rodenesperch,  huobam  apud 
Bach  et  fere  dimidiam  apud  Lusenam;  agros  quoque  et  prata 
in  campo  brixinensi  et  mancipia,  que  fuerant  beneficium  cujusdam 
Ingramtf  ut  sie  cooperator  existeret  verboet  opere.  Idem  eciampater 
piissimus  piam  et  providam  gerens  sollicitudinem,  ne  ea,  que  ejus 
exhortacione  et  auctoritate  feliciter  iniciata  et  consummata  fue- 
rant, alicujus  in  posterum  possent  versucia  vel  violencia  retrac- 
tari,  eandem  ecclesiam  sue  sanctitatis  privilegio  munivit,  per 
quod  fratribus  ejusdem  ecclesie  plenam  potestatem  libere  elec- 
tionis  concessit,  videlicet  ut  liceat  eis  absque  ullius  contradic- 
tione  secundum  dei  timorem  prepositum  eligere,  qui  tarnen  epis- 
copo  presentatus  investituram  prepositure  per  manum  ipsius 
accipiat  et  ei  debitam  subjectionem  et  reverenciam  fideliter  ex- 
hibeat  Sed  et  alia  sue  largitatis  beneficia  eidem  ecclesie  con- 
tulit,  que  inspecto  et  perlecto  eodem  privilegio  facile  est  cog- 
noscere;  nee  tarnen  hoc  contentus  fuit,  imo  ne  relinqueretur 
facultas  suis  successoribus  extenuandi  in  aliquo  vigorem  sui 
privilegii,  ipse  a  domino  papa  Innocencio  super  his  omnibus  sue 
coniimiationis  privileginm  postulavit  et  impetravit,  videlicet  ut 
romane  ecclesie    auctoritate    firmarentur,    de   cujus   auctoribite 
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VORREDE. 

J_7a  der  Werth  solcher  Sammlungeii  von  Urkunden,  wie 
sie  der  vortiegende  Codex  diplomaticus  des  im  Jahre  1142  ge- 
gründeten Chorherritn-Stifiea  Nmtstift  in  Tirol  enthält,  lange 
Bchon  allgemein  anerkannt  ist,  bleibt  mir  nur  übrig,  die  Quellen 
anzugeben,  aus  denen  er  geschöpft  ist.  Diese  sind:  Ltber 
Tatamnnlorum,  Lihur  fJonalionum,  Rtgtstratura ,  die  man  zum 
Unterschieäe  von  einer  neuem  gewöhnlich  die  alte  (vetus) 
nennt,  und  Liber  literarum  domus  infirmariae. 

Die  Entstehung  des  Lib/rr  testamentontm  fällt  in  das  Jahr 
1170,  da  eine  Urkunde  im  Neustiftischen  Archive  sagt:  „Anno 
sexlo  post  obitum  (1164)  Hartmanni,  episcopi  brixlnensis,  Liber 
Testamentomm  monusterii  hujus  conBcribi  coeptus  est."  Dieses 
Buch  enthält  auf  57  Pergamentblättern  in  Kleinfolio  310  Ur- 
knnden.  Die  siebzehn  ersten  Blätter  sind  von  der  nämlichen 
Hand  zierlich  und  deutlich  geschrieben,  bei  den  folgenden  aber 
lassen  sich  mehrere  Schreiber  leicht  und  klar  aus  den  Schrift- 
zügen unterscheiden. 

Philipp  Fiiell,  Chorherr  von  Neustift,  ein  gründlicher  und 
emsiger  Forscher  auf  dem  Gebiete  der  vaterländischen  Ge- 
schichte, gab  bei  jeder  Urkunde  das  Jahr  ihrer  Ausstellung, 
wenn  dieses  im  Texte  derselben  nicht  genannt  wird,  mit  solcher 
Genauigkeit  an,  dass  ich  kein  Bedenken  trug,  ihm  hierin  zu 
folgen  und  die  von  ihm  angegebene  Jahreszahl  der  Urkunde 
Torzusetzen.  —  Die  zweite  Quelle  unseres  Codex  diplomaU'ciis 
bildet  Liber  donationiim  oder  Codex  iiiber,  von  dem  rothgefärbten 
Leder  des  Kinbandes  so  genannt.  Dieses  Buch  in  Quartformat 
cDthält  in  196  Urkunden  anf  61  Pergamentblättem  Privilegien, 
Tauschverträge,  Kauf-  und  Verkaufbriefe  u.  a.,  welche  in  Libm- 
TeitammtoniTn  nicht  vorkommen.  Die  vierzig  ersten  Blätter 
sind  von  einer  Hand  geschrieben,  während  die  folgeoden  ver- 
schiedene Schreiber  nachweisen. 

Die  nämliche  spätere  Hand,  welche  jeder  Urkunde  des 
Liber  Textamenlorum  den  Inhalt  derselben  mit  kurzen  Worten 
vorausschickte,  that  dies  auch  hier  und  bezeichnete  wie  dort 
die  einzelnen  Blätter  mit  rothen,  laufenden  Ziffern. 
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demptoris  uoatri  Jeiiu  Ohriati  alieua  tint  atque  in  extremo  exa- 
mine  districte  ultcioui  subjaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  jueta 
eervandbus  sit  pax  doinini  nostri  Jeeu  Christi^  quatenus  et  hie 
frachim  bone  actioDis  percipiant  et  apud  districtum  judicem 
premia  eteme  pacis  inveniant,  Ainen.  Amen.  Amen. 

Ego  Innocenciu»,  KathoUee  eedeaie  epCacopui. 

Ego  Stephanui,  jnenettinut  episeopus.  Ego  Bubcädu»,  dya- 
coniu  cardinalü  sancte  Marie  in  via  lata. 

Datum  Later.  per  maniun  Gerardi,  »artete  romane  ecclesie 
pre^jyteri  cardinaU»  ac  BibUothecarii,  V.  Idus  Aprilia,  Ind.  VI., 
incarnacioniB  domimce  anno  M.  C  XL.  HI.  pontificatua  vero 
dorn.  Innocencii  II.  PP.  anno  XIIII.  (Originale  in  archiv.  Neii- 
«tift;  apograpbum  in  Registr.  vet.  ibt.  ■S''.) 


Anno  1144. 


XV. 

—    Ctirli»  ajiud   Olagtn. 


Noverint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  Hartmanmi», 
hrixinensU  epwcopu*,  tradidit  »ancte  Marie  eiirtim 'iinam  apud 
Otogen,  beneficium  Wolftrigiloni».  Uujus  tradicioni»  teates  sunt : 
Berenhairdv»  de  Wüheim,  Eegenbetiu»  de  Sehene,  WiV^ehaim  de 
Vdlumij  WodeUcak  de  Stilves,  OtacJter  de  Mimte,  Werenhere  de 
Älhme».  (Lib,  testament.  fol.  3''.) 


XVI. 
Anno  1144,  —  VimdmtUea,  locua  in  Nevit. 
Chriati  fidelea  noverintj  quod  vpücopu»  Hartmannua  locum, 
qui  dicitur  Vutidenates  in  Nevis,  pro  remedio  anime  aue  sancte 
Marie  eccleeie  tradidit.  Hujus  rei  aunt  toates:  Perenhardtia  de 
Wilheirn,  Werenhena  de  Oweren,  Witego  de  Monte,  Hartmannua  de 
Intichingen,  Sigelochue.  (Lib.  teatameat.  fol.  5".) 


xvu. 

Wallherui  nc 


!  tmdil  PUüehen. 


Quidam  minigtet-iali»  de  Brixina,  nomine  Waltherve  tradi- 
dit  quoddam  predium  in  Plaiehen  pro  remedio  anime  Bue  et  pa- 
rentum  Buorum  ita,  ut  poat  mortem  suam  primum  in  possesaio- 
nein  prefate  ecclesie  tranairet.  Teates  qui  et  aupra.  (Lib.  testn- 
■wnt  fol.  2*.) 
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xvm. 

Anno  1146.  —  Lutine. 

£odem  die  8ub  biisdem  testibus  tradidit  Werenhenu  de 
Vellea  predicU  ecclene  pro  remedio  anime  sue  predimn,  qnod 
haboit  Ltisme,  scUicet  mansum  unum  et  duo  novalia.  Hajos  tra- 
dicionis  testes  sunt^  qui  et  superius.  (Lib.  testament  fol.  2*.) 

XIX. 

Anno  1146.  —  Zimian, 

Noverit  ecclesia,  quod  quidam  ministerialis,  nomine  Wal- 
tiierus  de  Brixina^  delegavit  super  altare  sancte  Marie  in  Naca- 
cella  predium  quod  habuit  Zimianj  pro  remedio  anime  sue  et 
ut  ßUa  sua  Elisabet  sub  regula  beati  Augustini  communem  vitam 
duceret;  et  quidquid  in  predicto  loco  in  vineis  et  agris  habuit, 
filie  sue  et  predicte  ecclesie  contulit.  Hujus  rei  testes  saut: 
comes  Albertus  et  frater  ejvs  comes  Perchtoldus  de  Tirolj  Bern- 
pertus  de  Sebene,  Rupertua  de  Stihes,  Fridericus  et  frater  ejus 
AmoU  de  Rodenchen^  Dietmar  GeburCy  Werenherua  et  frcUres  ejiis 
Purchart  et  Regenhrehty  Otacher  et  Megenhardus  de  Monte.  (Lib. 
testament.  fol.  3*.) 

XX. 

Anno  1145.  —   Vilandera. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  tidelibus^  qualiter  quidam  miui- 
sterialis  Penioldus  de  Brixina  tradidit  aancte  Marie  prediimi. 
quod  habuit  Vilandrisy  per  manum  episcopi  HartmannL  (Lib. 
testament.  fol,  2".) 

LXI. 

Anno  1145.  —  Man$us  Fuchperc,  qui  dicitur   WeraU, 

Idem  prenominatus  venerabilis  episcopus  Hartmanntis  cui- 
dam  libero  homini  Waithero  de  Malentifiy  pro  Christo  EDerosa- 
litn  potenti,  rogatu  et  pecimiali  reddicione  persuasit^  ut  mansum 
Puchpmx,  qui  dicitur  WeiMj  quem  beneficiali  jure  ab  ipso  po&- 
sederat,  sibi  oa  condicione  rodderet,  ut  aancte  Marie  ecclesie 
conferret.    Quod  sie  factum     est,     rcddidit    et    episcopus,   eo 


n 

presente  et  auDuente,  aancte  Marie  delegavit.  Hujiia  rei  testes 
sunt,  qui  et  supra  et  adhuc  plures:  Regenhardue  de  Monte  et 
Fridencut  mtdiau.  (Lib.  teBtameot.  fol.  5*.) 

XXII. 

Anno  1147.  —  NovttM   et  Bnxen. 

Idein  vero  epiacoptu  Hartmannus  benelioium  Pemoldi  de 
Brixina  tradidit  aancte  Marie,  qiiod  habutt  ßrixen  et  Nouzes. 
HujuB  rei  teates  sunt:  Wolftrigel,  Eegenbertua  de  Sebene,  Wal- 
liurui  de  Brixina,  Fridericus  et  JrcAer  ejits  Arnoldtu  de  Roden- 
km.  (Lib.  teatament.  fol.  3'.) 

XXIII. 

Anno  1147.  —  Suttriet. 

Noveriat  onmes  ChriBtiani,  quod  quidam  nobilis  humo, 
nomine  Haimo  de  Rigcom,  tradidit  tancte  Marie  duaa  bobas  in 
loco,  qui  dicilur  Sastrice,  pro  remcdio  auiino  patris  buL  Hujus 
rei  teetca  Buat:  Waltherus  de  Brixina  et  alü  quam  plures.  (Lib. 
teBtoment.  fol.  3'.) 

XXIV. 

Anno  U47.  —  üefMAem. 

Noveril  cccleeia,  quod  quidam  miniatertalia  Gisila  tradidit. 
Kwete  Marie  pro  remedio  anime  filie  tue  Richzen  predium,  quod 
tiäbuit  Detinheim.  Hujua  rei  tcates  simt:  prepotit^*  Reginbertu», 
Reginhertua  de  Sebene,  Waltherus  de  Brixina,  Anwldae  etjrater 
i'jaM  de  Rodenken.  (Lib.  teatament.  fol.  3*-) 


XXV. 

Anno  1147.  —  Viumet. 

Notum  sjt  Omnibus,  quod  quedam  nomine  Heilke  tra- 
didit predium,  quod  habuit  Viumis  aancte  Marie  Bub  testimo- 
nio  multonim  viroruin,  Regenbertus,  Waltkerua.     (Lib.  teatament. 

f»l.  y.) 
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XXVI. 

* 

Anno  1147.  —  Predium  in  mofUe,  gui  dicUur  ComU^ 

Noverint  Christi  fideles^  quod  quedam  ministeriaUs  Guik 
tradidit  sancte  Marie  predium,  quod  habuit  in  monte,  qui  dia- 
tur  CaUe.  Hujus  rei  testes  sunt;  Reinbertus  de  Sebene^  Ärbe  de 
Tuotinhusen^  Adalberus  et  filius  ejus  Regenkart  de  Nouzes.  (Lib. 
testament.  fol.  6**.) 

XXVII. 

Anno  1147.    —     Dimidia  hoba   in   Veües  tt  vitiea  m  loco^  qui  dieUur 

Sacviüe, 

Christi  iidelibus  pateat,  quod  quedam  mfdier  HeükOy  marito 
8U0  Haiiungo  de  Bodai\chen  defuncto,  sancte  Marie  dimiHiüm 
hobam  VelUs  et  vineam,  quam  habuit  in  loco,  qui  dicitur  Sac- 
vUle,  pro  anime  ipsius  mariti  remedio  tradidit  et  legavit  Et 
hujus  rei  testes  sunt:  Wüehelmus  de  VeUumes,  ae  WillAdmuSj 
ipsius  patruus  de  Slitteres,  de  loeo  eodem  Tieme  et  fraUr  suut 
HeinricuSj  Heribert  de  Tattingen,  Chaldehoc  de  Seefs.  (Lib.  testa- 
ment. fol.  7*.) 

XXVIII. 

Anno  1148.  —  Ptaichen, 

Sub  eisdem  testibns  delegavit  Waltherus  de  Brixina^  numa- 
sterio  noveeellensi  pro  anime  remedio  ^i  sm  Gotschald  et  omnium 
parentum  suomm,  quidquid  habuit  in  Plakhen^  tarn  in  cultis  quam 
incttltis.  (Lib.  testament  fol.  2^) 

XXIX. 

Anno  1149.  —  AlMnes, 

Noverit  ecciesia,  quod  quidam  ministerialis  Adelpertus  de 
Elsenpoum  tradidit  sancte  Matie  per  manus  domini  Ruodepertt  de 
Teiste  dimidium  mansum  apud  Albuines.  Hujus  testes  sunt:  Pur- 
chardus  de  Velles,  Marchwardus  de  Teistf,  Ermenerich  de  LaeewmS' 
(Lib.  tesüiment.  fol.  3\) 


XXX. 

Anno   1140.    —    Poiteinonu   Weraihtri  rt  Agathe  uxorit. 

Christi  fideles  tarn  preaentes  quam  (atari  sciatit,  quod  qui- 
dam  WerettKenu  pro  domino  bene  conversari  incipiens  vxore  ma 
Agatha  idem  faciente,  pari  Toluntate  sande  Man«  eceletie,  quas- 
casque  habuerunt,  poeseBsiones  tradiderunt.  Hujus  rei  teates 
snnt:  Gottehalcut  nepo»  ejus,  Franchi  et  ßliua  ejtu  Eppo  et  alter 
Ripfo.  (Lil).  testameot.  fol.  4'.) 

XXXI. 

Anno  1140.   —  PreäUim  Ratinia. 

Notum  ait  Christi  fidelibus,  quod  quidam  Wol/h^vs  sancte 
Marie  ecclesie  pro  remedio  auinie  sue  praedium,  quod  Rasinin 
hahuit,  contulit.  Hujub  rei  sunt  testea;  Heberhardu»  et  Aialhe- 
n«  de  Nouze»,  Walte  et  Wille  de  Raeis,  Franchi  e(  fliu»  yut  Eppo. 
(Lib.  teRtament.  fol.  4''.) 


XXXII. 

Anno  1140.   —  Ager  »anett  Marie  Iraditur. 

Notum  Bit  ecclesie,  quod  quidam  Adalbertus,  cooaenciente 
uxore  Bua,  61iis  et  filiabus,  agrum  empticio  jure  persolutum 
nmcte  Matie  ecclesie  mancipavit.  Hujus  rei  Bunt  teates:  Reginber- 
tut  de  Sebene,  Liutoldus  et  Albena  de  Nouzeii,  Diethmar  de 
ScotUiea  et  PerinAerus.  (lAh.  testainent.  fol.  4".) 

xxxni. 

Anno   1149.    —   Prtdia   eujutdam   Hugonii,  hominiw  Uberi, 

Veritatem  inquirentibus  in  omne  fatunun  tempus  pateat, 
qood  qaidam  Über  homo,  nomine  Hougo,  amicide  causa,  que- 
cunque  predia  possederat,  ea  omnia  domino  RegitAaio  post 
vite  Bue  terminum  delegavit  inposaesBionemproprietariam.  Poatea 
vero  utriusque  actum  est  consenau,  ut  bona  voluntate  omne  illnd 
prememoratum  predium  fidei  ac  masui  domioi  Regenberti,  brixi. 
nensis  preposäi,  ea  coudicione  traderet,  ut  ea  traderet,  a  quibita 
peteretiir.    Itaque  bic  fecit  rogatus ;  nam  oa  aancte  Marie  ecclesie, 
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« 

dotnino  Reginberto  premonente  et  annuente,  donavit  pro  anime 
8ue  remedio  et  omniiim  fidelium.  Hujus  rei  sunt  testes:  Weren- 
heru8  de  Oweren  et  ejus  iilius  Luitoldita  et  miles  ejus  Chunrctdus 
Hemricus^  ßliua  Friderici  de  Rodenchen^  Fridericna  medictiSy  Luithe- 
7ftSy  fttiles  doiuini,  Heinricus  de  Brixen,  Heinrieus  de  Riscon^ 
Waltheims.  (Lib.  testament.  fol.  4^.) 

XXXIV. 

Anno  1140.  —  PrtdUi  in  Alhints  et  Gaderen. 

Notum  sit  Christi  iidelibus^  qnod  quidam  ministerialis,  no- 
mine Kadelhohus,  predia,  que  videbatur  possidere  Albines  et  Gaderen^ 
sancte  Marie  ecclesie  pro  remedio  anime  sue  tradidit.  Hujus  rei  sunt 
testes:  Reginbertus  de  Sebene  et  milites  sui,  Hermannus  et  Hart- 
mnnmis,  (Lib.  testament.  fol.  5^.) 

XXXV. 

Anno  1140.  —  Mansus  dimidiiu  in  Torenten, 

Notum  sit  veritatem  testificantibus,  quod  Regenhardus  et 
frater  efus  Regenbeii,tis  de  Pfalzen,  matre  ipsonim  obeunte,  sancte 
Marie  ecclesie  dimidium  mansum  in  Torenlen  situm  pro  remedio 
anime  sue  ac  matris  et  omnium  fidelium  defunetorum  ti*adide- 
runt.  Hujus  rei  sunt  testes :  GangoCf,  Gvndolt,  Waltpot,  March- 
loart,  Wcdtgerj  Ratharty  Alberich  de  Chienes,  Regenbertiis  de  Se- 
bene et  Hougo  de  Lacefons^  (Lib.  testament.  fol.  5'.) 

XXXVI. 

Anno  1151.  —  Predium  Pirehen. 

Noverint  omnes  Christi  fideles,  tam  futuri  quam  presentes 
quod  dominus  Otto  de  Aiznice  tradidit  sancte  Marie  per  manus 
domini  Hatmanis  de  Riscm  predium  unum  Pirehen.  Hujus  rei 
testes  sunt:  AddJbertiu  comes  de  T^ol,  Richerus  de  Hohenekkey 
Chunradus  de  Niwenburch  et  frater  sutis  Ortolf  Tagene  de  Ris- 
cone,  et  fUins  ejus  Goteschaih,  Heinrich  Sabsnian  de  CheUintrgy 
Wodescalch  de  Stilves,  Willehalmus  de  VeÜumeSj  Odalricus  Pal- 
mare, Regenhardtis  de  Phalnzen  et  frater  ejus  Reginbrekt  de  ea- 
d4mi  villa,  Wolftrigel  et  frater  suus  WoUcalch  de  Dietenheim» 
(Lib.  testament.  fol.  fA) 


XXXVIl. 

Anno  llBl.  —  Predium    Uolmheim. 

Christi  fidclibua  per  oniue  futurum  tcnipus  patent,  quod 
domina  Gigila  de  FUmge,  viro  auo  suadcnte  et  jubente,  tradidit 
Mncte  Marie  predium  unum  üofenhiim  sine  omni  cuntradictioue. 
Hujus  rei  testes  sunt:  Heinricus  de  Lajan,  Walthervt  de  Gre- 
dena,  Chunrat  et  fi-ater  ejtu  Adelbreht,  Leupreht,  ejusdem  domini 
militee.  (Lib.  testament.  fol.  6*.) 


Anno  U6L 


—    Uolatdim 
apud   Albuiat$ 


xxxvm. 


m  t^ud  lanelum    Georiva,  mai 
et  due  vinte  opwt  Batuanum. 


I  dimidiuf 


Notum  sit  nmnibuB  in  Christo  fidclibus,  quod  de  Ov>eren 
domima  Werenhertis  super  aUare  sancte  Marie  molendinura  apud 
tonctum  Georium  et  dimidium  mansum  Albuinex  et  duas  vineas 
Bauzani  pro  remedio  nxoi-ig  me  Irmingart  tradidit  atque  legavit. 
Cujus  rei  testea  sant:  Regeabertua,  In-ixittenai»  eccletie  prepoittua, 
Eegeidiertv»  satnoneims,  itcrum  Regenbertua  Mxinensis,  ß-njesr/- 
au  et  frater  c/its  Heiwicus  de  Notaes,  Albertus  >'.t  Ebei-wttau,  nee 
minus  predicti  Wermheri  miütea  de  Cella,  lingenboto  ef  ßlius  ejvs 
Marckaart,  Chvnrnt,  Chvono,  Swiger,  Wilego.  (Lib.  testaiueut. 
fol.  6'.) 


XXXIX. 

Anno   1181.   -—   Prediiun   Ocaxi  eujutdam.  in  /rfue/on«. 

Pat«at  Omnibus  justicinm  noseentibuH,  quod  quidani  Occoztts 
ITi-dium  snuni,  quod  hnbuit  Lacefon»  tr.-ididit  sancte  Marie.  Et 
liiijuK  rei  tcstes  sunt  ut  Bupra  ot  Fnäti-iciis  de  Rodencksn.  (Lib. 
testament.  fol.  C^) 

XL. 

Anno   UBL    —    Vinea   lita  »i  loco,   gm  dieüur    Truige, 

Notura  sit  Christi  cecicsie,  tarn  future  quam  presenti,  quml 
vidiiA  qucdam,  nomine  Lvicart,  cum  fiiiis  et  tiliabus  suis  saneie 
Marie  per  manum  Goaeini  vincani  oitam  in  loco,  qui  dicitur 
Traige  pro  aniiue  ©in"  mit  Adalherti  reinedin  tradidit.  Hujus  rei 
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testes  sunt :  Ascuinus  de  ViUandris,  Regvnbertus  et  frater  ejui 
Alban  de  Pozen,  Eberhard,  mües  eoruniy  Qozwin,  Qerunchj  fiUus 
ipsius  de  sancto  MichaJiele,  Adam  de  Pozen,  Adam  gener  ipsiusj 
Engüman^  Pizile  de  Trugt,  (Lib.  testament.  fol.  7*.) 

XLL 

Anno  116L  —   Vinea  m    Viüe. 

* 

Cuncti  Christi  justiciam  inquirentes  noscant,  quod  vidua 
quedam  nomine  Regule  de  Brixinay  cum  filiis  suis  Woholdo 
Iwano  ac  filia  sua  Juditin  sancte  Marie  vineam,  quam  ViUe  habuit 
pro  tredecim  talentis  tradidit.  Hujus  rei  testes  sunt:  Ermenrieh  de 
Lazefons^.  Herrant  de  Oandü,  Buodeger  de  Olagettj  Hehricus  de 
Vitandris,  Chunrat  Uosal.  (Lib.  testament  fol.  7*.) 

XLII. 

Anno  115L  —  Predium  in  ScmUlholt. 

Noscant  Christi  fideles,  quod  dominus  Werenhems  de  Omce- 
ren  tradidit  sancte  Marie  predium,  quod  habuit  SdnUlholz.  Hnjus 
rei  testes  sunt:  Albanus  de  Pusencheim  et  homines  sui,  Witego, 
SigAotej  ChmraJt,  WerenherejSigAote.  (Üb.  testament  foll.  11'.) 

XLIII. 

Anno  115L  —   DimidiMS  mtmgus    Vinkä, 

Noscant  Christi  fideles,  quod  dominus  Werenherus  de  Ov* 
weren  tradidit  sancte  Marie  ecclesie  per  manus  domini  RegbAertiy 
brixinensis  prepasitiy  dimidium  mansum  VinJaL  Hujus  rei  testes 
sunt:  Engelmarus  de  NouzeSy  Hermannus  de  Rodemehenj  Merboie 
de  Brixina^  Turingus  de  NouzeSy  junior  Amoldus  et  Heiurkus  dt 
Rodenchen,  Waale  de  TintiUj  Uodahicus  LettOj  GotsehaleuSy  ßh'm 
dominij  Engilmarus^  Ckunradus.  (Lib.  testament,  fol.  13*.) 

XLIV. 

Anno  1152.  —  Predium  in   Olagtu, 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  quod  abhat  domtKU^ 
de    Wihensteoeti  predium,    quod    habuit    OlageUj  a  nobis  emtnm 
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pro  decem  marcis,  per  manos  domini  Friderici  de  Rodencken  tra- 
lüdit  tatiete  Marie.  Hujus  rei  teetea  enut :  Eeginbertita  de  Sebene, 
Engelmar  de  Nouxia,  Beginberttu  de  Brixina,  Olrich  de  Pergen, 
Chadilhohtu  de  Monte.  (Lib.  testament  fol.  6".) 

XLV. 

Anno  IISS.  —  Bona  in   Cotphatfft. 

Notum  sit  omnibna  fidelibua  per  omne  futurum  tempus, 
<|uch1  Reinberiu»  de  Sebene  tradidit  aancU  Marie  bona,  quecun- 
que  a  domino  Hartmanno  ititiceTui  emerat  et  quod  habuit  Cot- 
phutge.  Hujus  rei  sunt  testea:  Ortolfiu  de  Eodenen,  Kadelhoug, 
GoUehalcue  de  Brixina,  Odalricua  de  Pergen,  Papote  de  Brixina, 
Reinricus  de  Lazefona.  (Lib.  testament.  fol.  6''.) 

XL  VI. 

Anno'  1163.  —  Prediam   Tataldt. 

Pateat  tarn  fiituria  quam  preaentibus,  quod  idem  Regenher- 
du  de  Sebene  tradidit  sancte  Marie  predium,  quod  habuit  Tu- 
ialde.  Testea  qui  et  supra.  (Lib.  testament.  fol.  6''.) 


xLvn. 

Anno  1163.  —^  Predium  m  Lactfon*. 

Noscat  eccleaia  presena  et  üitura,  quod  quedam  malteree  de 
Lazefon»,  WiUibirech,  Berckta  et  Hadelouch,  tradiderunt  sancte 
Marie  predium  quod  babcbant  in  predicto  loco,  pro  remedio 
siiime  sue.  Hujus  rei  testes  sunt:  Weretiheru^  de  Oweren  et 
miles  ejus  Witege,  Hocoz,  Engelbere  de  Oufhoven.  (Lib.  testament. 
fol.  7^) 

XLvra. 

Anno  US3.  —  Hoba  dimidia,  tria  jugera  el  pomtrium  in  Lax^on». 

Noveril  tarn  presens  quam  fiitura  lidelis  Christi  eccleaia, 
|uiid  fraUr  Hougo  tradidit  sancte  Marie  dimidiam  bobsm,  quam 
iabuit  a  fratre  auo  Perinhardo,  et  tria  jugei'a,  que  possedit 
iasefons,    et  pomerium  in  eadem  villa,  secua  cimiterium   situm. 

t«i.  AUU«.  u.  Bd.  xxxiv.  2 
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Hujus  rei  sunt  testes:  dominus  Werenherm  de  Ouweren^  etmiles 
ejus  WitegOj  WctUhet^uSy  fiUus  donuni  Megenhardi  de  Mantey  Lude- 
fjoich  de  UmstSy  HeberharduSy  ßliu$  damini  Heberhardi  de  Tä- 
mmngen^  Engdherus  de  Oufhoven.  (Lib.  testament.  foL  7^) 

XTJX. 

Anno    1153.    —    Perchta,    conjux    AdelberU  de    Cltiea  vUro  se  sanete 

Marie  in  servitutem  conttdiL 

Noscat  ecciesia  presens  et  futura,  quod  Adelberti  conjux 
de  Clusaj  nomine  Perchta,  sancte  Marie  se  ultro  contulit  in  ser- 
vitutem^  cum  libera  esset.  Hujus  rei  testes  sunt :  Hereborty  Hör- 
prehtj  Gerunch,  Engelhere,  Arno,  Simpreht^  Perchtold.  (Lib.  testa- 
ment. fol.  8'.) 

L. 

Anno  1163.  —  Mansus  dimidiu8^  tria  jugera  et  pomerium  in  Lazefoni. 

Noverit  tarn  presens  quam  futura  Christi  ecciesia,  quod 
frater  Ougo  tradidit  sancte  Marie  dimidium  mansum,  quem  habe- 
bat de  fratre  suo  Perinhardo  Bracmuel^  et  tria  jugera  Lazefons 
et  pomerium,  secus  cimiterium  situm,  sub  tali  condicione,  quod 
et  dominus  Reginberius  de  Sebene  dimitteret  ipsi  ecclesie  quin- 
que  marcas,  quas  accomodaverat  super  ipsam  dimidiam  huobam, 
et  Septem,  quas  similiter  dedit  super  pomerium  et  predictos 
agros.  Hujus  rei  testes  sunt:  dominus  Werenherus  de  Ouweren 
et  miles  eßis  Witego,]  WaUherus^  filius  domini  Megenhardi  de  Monte 
Ludewich  de  Umste,  HeberharduSj  filius  Heberhardi  de  TeUininge^ 
Engelbenis  de  Oußioven,  Tietmar  de  Chisa.  (Lib.  testament.  fol.  8'.) 

LL 

Anno  1153.  —  Hoba  dimidia,  sita  in  vidüf  que  dieitur  Elvii. 

Fideles  Christi  cognoscant,  quod  Chunradus^  filius  fratris 
Regihbotonis  de  Winsteven,  tradidit  eancte  Marie  pro  talentis  unde- 
cim  dimidiam  huobam,  sitam  in  villa,  que  dieitur  Elvis.  Et  hujus 
rei  testes  sunt :  dominus  Marchwardus  de  Rasene,  Volcmarus  de 
Phalenzen^  Oozmarus  de  Brixina.  (Lib.  testament  fol.  8^.) 


ie   in    Pounburge 
dicitur  Ijoarfona. 


loco,  qni 


Notum  Sit  omnibaa  Christi  fidelibus,  quod  dominus  Regen- 
heHM$  tahionenna  pro  anime  sue  uxori»  Christine  remedio  ipsa 
Chrittina  in  fine  vite  sue  hoc  fieri  rogantc,  curias  duaa  villi- 
calee  cum  aedimine,  jnxta  eccleaiam  posito  in  Pounpurge,  eccle- 
tie  lande  Marie  tradidit  et  curlam  ia  loco,  qui  dicitur  Lazefoni, 
qne  fiierat  cuJuBdam  cogrtati  sui  Waliheri.  Et  hujus  rei  testea 
sunt:  Heinricwi,  ipsiiu  Eeginberti  gener,  Albertus  de  Seixis,  Wal- 
Hktoi,  Kadeüiokua,  Regenhertus  de  Brixina,  Megenhardua  et  Weren- 
henu  de  Monte  et  ipsius  Regenberti  militeg,  Ermenricua  et  fraUr 
ejm  Chunradua,  Adelberua  et  filius  ejus,  Regenftardm,  Eberhar- 
dm  et  Eberwimie,  frater  ej'w»  de  Nouzes.  (Lib.  testament 
toi.  6") 


Lin. 


ria   vÜUealis  in  tnoitte  FiÜtmdre. 
prtdiwn  quoddam  ia    Trcns. 


man$ut  Telvu»  et 


Fideles  Christi  cognoscant,  quod  idcm  Regenbertus  snper 
allare  lancte  Marie,  Harimanno,  brixinensi  episcopo  preaente, 
ciiriam  villicalem  in  raotite  Fiüandres  cum  ouiui  jure,  ad  ipsam 
pertinente,  et  raanaum  Telims  et  quoddani  predium  'Trene  tra- 
didit et  legavit,  hi«  tcstibua  presentibua :  Werenhertu  de  Oweren, 
Lantfridtts  de  Qaicia,  Heinricu»  Salsman,  Heinrieus  de  Ricluone, 
Wf^hent  de  Monte,  Wolftrigel  et  frater  ejva  Magenea  de  Diet«n- 
l>eim.    (Lib,  testament.  fol,  6") 


Lrv. 

Anno  1155.  —  Deeifoa  et  dua    mantut  tn  Laian. 

Onmium  fidelinm  pte  fratemitati  notum  facimus,  ooraitem 
AnoUum  de  Dachau  decimam  et  duos  mansos,  quos  dominus 
Segenbertva  de  Sebene  ab  eo  inbeneficiatus  super  Laian  habe- 
bat, eodem  Regenberto  petento,  tum  pro  deo  tum  pro  honore 
uncte  Marie  in  manus  epiacopi  Hartmatmi  reBignaese  ea  videh- 
cet  intencione,  ut  ipse  epiacopus  tarn  pro  aua  quam  precoaaorum 
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salute  in  cottidianos  sumptus  nostre  congregacionis  sancte  Marie 
dei  genitricis  donaret.  Hujus  rei  effectuni;  ita  nt  dictum  est, 
processisse,  tres  viri  testantur:  scilicet  dominus  Wülehelmus  de 
Uitenheim,  Heinricua  SalzmaUj  HiUehrant  de  Morunwis,  qui  ejus 
rei  eventui  interfuerunt.    (Lib.  testament.  fol.  7**^) 

LV. 

Anno  1166.  —  Hoha  in  AndeU, 

Omnibus  justiciam  et  Judicium  exquirentibus  pateat,  quod 
dominus  Reinhertus  de  Sehene  per  manum  domini  Reginbertiy 
preponti  de  Binxinay  tradidit  sancte  Marie  huobam,  quam  habuit 
Andels.  Hujus  rei  testes:  AdeJberus  et  Eberhardus  de*  Nouzes 
et  famulus  ipsiiLs  Engelmar.  Idem  Reginhertus  cum  uxore  sua 
tradidit  sancte  Marie  Reginhardum  et  uxorem  suam  Diemutem 
cum  filiis  et  filiabus  suis.  Hujus  rei  testes  sunt,  qui  et  supra, 
(Lib.  testament.  fol.  7^) 

LVI. 

Anno  1156.  —  Mansus  Netienhusen,  apud  TrerUes,  Tieres  et  Mves. 

Exquirentibus  dei  justiciam  pateat,  quod  dominus  Regen- 
hertus  de  Sebene  tradidit  sancte  Marie  per  manus  domini  Regin- 
berti  prepositi  mansum  unum  Neitenhusen  et  unum  apud  Trentes 
et  unum  Tieres  et  unum  Elves,  Hujus  rei  testes  sunt,  qui  et 
supra.  (Lib.  testament.  fol.  8\) 

Lvn. 

Anno  1166.    —    Predia^    que    habuit  Beginbertus  Obrenkoven    sancte 

Marie  traduntur. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  imo  eciam  veritatem 
diligentibus ,  quod  dominus  Reginhertus  tradidit  sancte  Marie 
per  manus  domini  Ruodberti  de  Stüvis  predia,  que  habuit  Obren- 
koven. Hujus  rei  testes  sunt,  qui  et  supra.  (Lib  testament. 
fol.  8^) 

Lvin. 

Anno  1156.  —  Predia  in  Dorfen  et  Mattenhoven. 

Noscat  eciam  fidelis  ecclesia,  quod  idem  prefatus  Begin- 
bertus tradidit  sancte  Marie  per  manus  domini  Otacher  de  MiUun 


predia,  que  habait  Dorfm  et  Mattenhooen.     Hoc   eciam   priores 
tesüficttQtur.     (Lib.  testameat.  fol.  8"-) 


Annn.  11B6.  —  Predia  m   WergeHn  et  Voragin. 

Idem  felicis  memorie  Reginbertus  aancte  Marie  tradidit  per 
mituUB  dontini  Arnoldi  de  Rodenken  predia,  que  habuit  Wergilin 
d  Voragin.  Hujua  rei  tcstea  sunt:  Frid^tch  de  Rodenken,  üol- 
rieh  de  ßerigen,  Ermeia-icua  de  Lazefona,  Engelmarua  de  Noazea. 
(Lib.  teBtament.  fol.  8^) 


LX. 

Anno  1155.   —  Predium  Heideariek,  fralrieide  de  Zouht. 

Noacflnt  Christi  fidelea,  quod  Hartmannua  epücoptu,  tradi- 
dit lancte  Marie  predium  Heüienrich ,  fralrieide  de  Zouhe,  per 
manum  ipsius.  Hujiis  rei  testee  sunt:  Uodelacalck  de  Stävea, 
Ueinrieh  de  Weifespereh,  Lnodewick  de  Brtxina,  Megenhardus  de 
ifonte  et  fiUtu  y'us  Wallhere,  Eberhardus  de  Tesening&i.  (Lib. 
teMament.  fol.  13*.) 

LXI. 

Anno  1166.  —  Curia  väliealit  et  eatUa  avium  in  A*nieh. 

Justiciam  dei  noscentibus  pateat,  quod  sancte  brixinensia 
fcdesie  antistee  Hartmannus  tradidit  sancte  Marie  curiam  villi- 
calem  et  oaidam  ovium  in  Aznieh.  Hujus  rei  suntteatea:  domi- 
nus Regenbertus  de  Sebene,  dominus  Werenherva  de  Ouweren  et 
miles  ejus  Witego,  Heinricus  Ratgebe  de  Lazef&ns,  Herniatus 
Stanfraz.    Lib.  teetament.  fol.  8*.) 


Lxn. 

Anno  Ilse.  —  Manelpia,   Wtztla  cum  ftliia  el  fiUabaa  fuu,  Adelbrecht, 

^SOibTtht,     Gvottn,    QiieUn,     Ckmaen   et  Perchtea    cum  pueril  torori» 

tue   tancle   Marie   Iraduntur. 

Notum    eit    omnibus  Christi    fidelibus    tam    fnturia    quam 
presentibus,  quod  dominus  Reginbertua  de  Sehens  tradidit  sancte 
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Marie  per  manu»  domini  Reghiberti  prepomti  numcipia,  Wezda 
com  filiis  et  filiabas  suis,  Adelbrehtj  Begenbreht,  Quoten^  Güelen 
ei  Chmzen  et  Perhten  cmn  pueris  sororis  sae.  Hujus  rei  testes 
sunt :  Buoberius  de  Stäves  et  frater  ejus  Odelecalchj  Purehardut 
de  VeUee  et  fraier  ejus  Seginhardus,  Willehebnus  de  VeÜumeij 
Ottaeher  de  Monte  y  GaUscaleh  de  Castdruth  et  Gatesealdi  de 
eadem  vttla.    (Liber  testament.  fol.  8^) 

Lxm. 

Anno  1166.  —  Salmannus  de  Cluea  et  pueri  fjiu,  Lantmamius  et 
Moruugua^  fratrta  ejus  et  $orar  Diemut    ab    epiecopo  Hartmanno  eanäe 

Marie  traduntur. 

Noscat  Christi  fidelis  ecclesia^  quod  episcopus  Hartmannm 
tradidit  sancte  Marie  Salmarmen  et  pueros  yus  de  Clusa,  Lani- 
mannen  et  Marungen,  fraires  ejus  et  scrarem  ejus  Diemut.  Hujus 
rei  testes  sunt,  qui  et  supra.     (Lib.  testament  fol.  8^) 

LXIV. 

Anno  1156.    —    Hoba    in    Lneina    et    decimacionee    m    loeis    Ragint 

et  Sterin, 

Christi  fidelibus  pateat,  quod  venerabilis  Hartmannus,  sancte 
hfixinenns  ecclesie  episcopus  j  hobam^  qua  dominus  Otacher  de 
Miüun  erat  inbeneficiatus,  in  Lusina^  rogatu  suo  ac  filii  sui 
Otaeher  mnydte  Marie  tradidit  ac  delegavit.  Hujus  rei  sunt 
te:*te?*:  Ludevricus  de  Brixina,  Witigo  et  frater  e/us  WaÜhere 
de  Monte,  Lantfrit  et  fiius  ejus  Heinrich  de  GaizeSy  Wolfiriegd 
et  frater  ejus  Magrnis  de  Dietevheim.  Venerabilis  eciam  predic- 
tns  episcopus  tradidit  sancte  Marie  decimaeiones,  quas  Ueinricus 
de  Bisam  in  beneficium  habebat^  in  locis  Bagine  et  Stegin,  sua 
peticione.  Hujus  tradicionis  testes  sunt,^  qui  et  supra.  (Lib. 
testament.  fol.  9%  10^) 

LXV. 

Anno  UB7.  —  Litera  beati  Hartmaimi  pro  eonfirmatitme  ommum  poe- 

seshanum  nee  non  ordinie,  coüationt  paroMe  Natty  eleetione  prdati    et 

de  multis  cdiis  utHibus  puneti*  im  ea  contentie, 

Hartmannus,  von  rerhenknüss  götleicher  gute  Bischof  der 
Kyrchen  ze  Brixeny  allen  gots  gelaubigen,   also  wol  den    gegen- 


wiirtigeQ  als  auch  den  naohkfinf^geii ,  ewiges  heil  in  got  und 
xa  ende.  Die  bestätigten  Satzung  der  heiligen  piscbofen  des 
ersten  Stuls  gepieten  und  die  gepot  auch  der  römischen  Kay- 
ser  enphelhen,  das  die  stete,  die  da  underworffen  sein  götlei- 
chen  diensten,  nicht  allain  mit  Kayserleichen  sunder  auch  mit 
pischofleichen  vortailen  gewarent  werden  süUen;  da  von  ist  es 
bechömen,  das  die  stat  und  das  goMau»  genant  su  den  gna- 
den Kotde  Marie,  zu  den  zelten  uoBers  pistuma  von  Regtnbaio, 
tauen-  Kyrehen  ze  Brixen  dienstman,  utid  Chrütein,  seiner  edlen 
hanttfrawen,  in  den  eren  der  heiligen  Junkchfrawen  Marie,  der 
heiligen  gotsgebercrinn  geatift,  zu  der  regel  des  heiligen  sand 
Augustin  orden,  mit  allem  dem,  was  derselb  Rämhreeht  und 
die  edel  sein  hautfraic  Ckrütina  dem  selben  Qotshaus  geben 
babent  und  was  wir  auch  von  unserr  miltigkait  mit  andaeht 
and  willikleieh  dartzu  geben  haben  und  auch  was  ander  unser 
getrewen  und  dienstmann  dartzu  geben  haben  und  auch  mit 
allen  den  gutem,  die  das  selb  gotshaus  yetzund  gerechtikleich 
besitzt  oder  nachmalen  besitzen  wirt  mit  verieihung  der 
Fischöf,  mit  gab  der  Chünig  und  Kayser  oder  fürsten  und 
ander  gelaubigen  oder  auch  was  das  vorgenant  gotshaus  von 
gots  miltichait  gewinnen  mag,  das  uelben  alles  haben  wir  under 
unser  und  unser  naehkomen  bischofleicbe  bescbirmung  geno- 
men  und  beatetten  das  auch  dem  selben  gotshaus  ewikleicb 
Dsd  bescbliessen  die  selben  guter  allesampt  under  unserm 
banne  mit  würkchunge  gots  und  sand  Peter  des  fiirsten  der 
swelfpoten.  Und  das  das  auch  den  künftigen  menschen  chont 
werd  und  auch  allzeit  stat  und  unzerbrochen  beleih,  darum  haben 
wir  das  mit  disem  unserm  brief  bevestent.  Und  also  zum  ersten 
Betzen  wir,  das  das  gemain  leben,  ab  zu  der  heiligen  regel 
Band  Augustin  gehört,  ewikleicb  da  unzerbrochen  bebalten  werd. 
Auch  gepieten  und  setzen  wir,  das  nach  dem  tod  unsers  lieben 
prüden  Saiweick,  der  yetzund  von  gots  Ordnung  derselben 
kyrchen  Verwesung  halt,  chain  Bischof  noch  chain  ander  Per- 
son, weltleiche  noch  geistleiche,  ainen  andern  mfitren  oder 
insetzen  tOire,  sunder  sy  die  Brüder  mit  gemaynen  willen  ain 
geistleich  und  nützleicb  Person  von  irem  orden  in  zu  ainem 
Vater  und  zu  maister  ausweleu  sülleo  freUeichen;  und  ob 
ander  in  ain  zwytracht  würd  in  der  erwelung,  so  suUen  sy 
den  mereren  pessem  tail  weichen  und  gelauben.  Auch  soll 
nyemant  von  rechts  wegen  oder  von  erbschaft  wegen  sich   an- 
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nemen  oder  underwinden  der  Vogtay  des  selben  Grotshanss 
und  der  guter  derselben  brüder ,  Sunder  die  selben  briider 
mügen  in  erwelen  ainen  Vogt^  der  in  und  irem  Gotshaus  nuts 
und  gut  sey.  Wir  haben  in  auch  mit  gots  verhenkchniiss 
geben  und  bestätt  die  pharrkyrchen^  genannt  Nätz,  mit  allen 
Kapellen^  die  dartzu  gehörent^  ewikleicb,  Also  das  chmner 
vnserr  nacbkomen  gewalt  habe,  in  abzezychen  oder  in  chainer 
weise  abzenemen.  Auch  sol  chain  pfarrer  oder  lay  zehenden 
vordem  von  den  eckem  und  Weingärten,  die  sy  selben  pauent 
oder  in  ir  selb  zerung  bauen  lassent,  Noch  von  dem  Vihe,  das 
sy  mit  irer  zerung  ftirent.  Sunder  das  alles  sol  gevallen  den 
Brüdern  desselben  Gotshauss  und  sy  sullent  die  pauleut  und 
die  hyrten  mit  gaystlicher  haylichkayt  ausrichten.  Wir  ver- 
leihen auch  andechtikleich   die   begrebnuas   freyleich  allen  den, 

die    ir    in   Christo    begeren .     Datimi   Brixen    1157. 

(Reg.  vet.  tom  I.  fol.  90**,  91%  9P.) 

LXVI. 

* 

Anno  1157.  —  Pnvilegium  impericde  tuitionis  et  confirmationis  eccleaie^ 
personarum^  posMessionwn  tt  verum  ad  gratias  sancte  Marie  in  NovaeeUa, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Friiericua^  divina 
favente  clemenda  Romanorvm  imperaior ,  Augtutus,  Quando- 
cunque  nostre  imperialis  corroboracionis  pie  exposcitur  suffiragium, 
celeri  effectu  est  adtribuendum;  et  si  in  his  exposcitur,  que 
durare  perpetuo  videntur,  Uteris  est  eciam  adnotandum;  ne 
prolixitas  temporum  posteris  hoc  reddat  dubium  vel  incertum. 
Noverit  igitur  omnium  tam  futurorum  quam  presencium  indu- 
stria,  qualiter  nos  pias  preces  Hartmanniy  brixinensis  ecdesie 
venerahilis  episcopi,  et  dilectissimi  nostri  Eberhardij  bambergensis 
episcopij  clementer  admisimus  et  NovamceUamy  que  gracia  sancte 
Maiie,  genitricis  dei,  nuncupatur,  cum  firatribus  inibi  deo 
famulantibus  et  cum  omnibus  possessionibus  ejus,  juste  acquisi- 
tis  vel  acquirendis,  in  tuicionem  nostram  suscepimus;  Sane  ut 
fratribus  in  cadem  cella  degentibus  omnimodis  profutura  esse 
debeant,  quecunque  largicione  regum,  concessione  principum, 
oblacione  fidelium  racionabiliter  coUata  fuerint  vel  ullo  modo 
contradita  sunt,  omne  eis  nostre  auctoritatis  robur  accomodamus. 
Decemimus  quoque,    ut   nulla  imperii  nostri   magna  vel  parva 


persona  prefatam  eccleaiam  posseesionibuB  suis ,  quas  nunc 
habet  vel  in  poaterum  juste  habltura  est,  audeat  deveatire,  sed 
sub  nostra  pacia  ac  tuicioniB  quiete  omni  tempore  rata  et  incon- 
vulaa  pennaneant.  Quod  ut  ab  oninibiiB  veraciter  credatur  et 
dillgencius  obeervetur,  preaentem  inde  paginam  conscnbi  et 
sigilli  noetri  impresaione  insigniri  jussimuB,  adhibitia  idoneia 
testibas,  quorum  nomina  hec  sunt:  Eberhardus,  bambergemis 
^ücopua,  Cunradus,  pataviengis  epUcofus,  Heinricus,  raüsponmna 
tfitatpus,  Cuonrad.ua,  eistetengis  episcopvs,  Daniel,  pragengia  epia- 
eapiu,  Fridericm,  dux  iSuevorum,  ßliua  Cunradi  regig,  Heinricua, 
dux  Äuatrie,  Welfo,  dux  Spoleti,  Ladezlavus,  dux  Poloniej  [Vadez- 
tavus,  dux  Boemie,  Otto,  palentinus  comes  de  Witelinreahach ,  et 
frater  ejus  Fridericua,  Engetbertua,  marchio  Isttie,  Gdiehardus, 
eomea  de  Sulzbach,  et  ßliug  ntus  Bemgerus,  Heinricua,  buregra- 
niM  de  Batiajxma,  Egg^erUu,  comes  de  Butene.  Signum  domini 
Fridenei,  imperatofia  augusti.  Ego  Eeinaldu»,  caiiceUanus  vice 
Araoldi,  moguntini  archiepiscopi  et  arckicanceUarii,  recognovi. 
Datum  Bamberc  iu  Non.  Julii.  ludictione  V.  Anno  dominice 
incamacionis  M.  C.  L.  VII.  Regnante  domino  Friderico,  Ro- 
maaorum  imperatore  glorioRisaimo,  anno  regni  ejus  VI.,  Imperii 
vero  in.  Aetum  in  Christo  feliciter  Amen.  (Origin.  pergam. 
in  archiv.  Neustift ;  apograph.  in  Lib.  donacion.  fol.  11 ', 
11*,  12-.) 


Lxvn. 

Anno  1157.  —  Pro  eceUaia  r 


I  Chiene». 


Disposicione  divina  Hartmannus,  brixinensia  ecclesie  minister 
Qiiia  deus  onmipotens  auo  incomprehonsibili  judicio 
no8  ecciesie  brixineuai  preeaae  voluit,  justum  est,  ut  omnibus 
in  parochia  nostra  ecciesiia  et  ecclesiaaticis  persoois  £avente 
animo  prodesse  atudeamua.  Noverit  igitur  tarn  futurorum  quam 
presencium  induatria,  quod  aoa  parochialem  eccleaiam  Chietu 
cnm  tenuinjs  suis  et  omni  jure  ecclesiastico  celle,  que  dJcitur 
od  tancle  Marie  graciai,  communi  consensu  atque  consilio 
csnoiiicorum  majoris  ecciesie  in  perpetuum  atabilivimus  et  im- 
piCMione  sigilli  nostri,  aalva  majoria  ecciesie  justicia,  conlir- 
ni&ritnuB  presentibuB  et  assensmn  devote  prebeutibus  dignioribus 
l^sineugis    eccleaie    peraonis,   Eeginberto,   prepoiito,  Eberhardo, 
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abbate  sancte  Georii^  Heimico^  wiltinensü  ecclesie  preposäoj  et  aliis 
majoris  ecclesie  canonicis.  (Orginale  pergam.  in  arch.  eccles. 
paroch.  in  Kiens,  apograph.  in  Lib.  donacion.  fol.  IS***) 

Lxvm. 

Anno  1158.  —  Pemftardua  de  Cumol  tradidit  agrtan, 

Noveril  Christi  ecciesia,  quod  Pemhardus,  mües  de  Owmolf 
agrum  sancte  Marie  tradidit  libera  manu.  Testes:  Fridericus 
medtcusy  Morunch,  Reginwarty  de  Elvis  Fi'ancho  et  Lutso.  (Lib. 
testament.  fol.  9**) 

LXIX. 

Anno  1169.  —  Mansus  dimidwu  Murcsol, 

Omnibus  Christi  fidelibus  per  omne  futurum  tempus  pateat, 
quod  quidam  Adelmannus  de  WenneSf  tradidit  sancte  Marie 
dimidium  msinsuin  Murcsol  pro  octo  talentis.  Hujus  rei  testes 
sunt:  Reginbertus  de  Sebene,  Adelbero,  EberharduSf  Ebertoinus  de 
NouzeSj     ChadeUiochj     Gozmar    de   Brixina.      (Lib.    testament 

fol,  r-) 

LXX. 

Anno  1169.  —  Ager  in  Phapkenwiie. 

Noscat  Christi  fidelis  ecclesia,  quod  dominus  UoddscakuSj 
gener  domint  Otacher  de  Millun,  cum  canjuge  sua  Wädruny  filio 
ac  filia  consenciente,  .«ancftf  Marie  tradidit  agrum,  quem  habnit 
Phaphemcisej  per  manum  Guotonis  de  Alwinis.  Hujus  rei  testes 
sunt,  Heinriehf  Engelmar  et  gener  ejus  Adelpreht  de  Lajany  ürsOf 
Adelprehtj  ürso  de  eadem  viUa.     (Lib.  testament.  fol.  9**) 

LXXI. 

Anno  1168.   —    Tre*  mannones  ta  Puochperek, 

Veritatem  inquirentes  sciant,  quod  Ruodolf^  mäes  de  Sei- 
win,  sancte  Maricy  tres  mansiones,  quas  habuit  Puochperch,  libera 


manu  tradidit.     Hujus  rei  testes  sunt:  ScUmanmie  et  genei-  ejus 
Hmtricia  de  Clusa,  Francho  et  Lutso.     (Lib  testameat.   fol.  9*) 


Lxxn. 

Anno  1150.   —  Jfon«  argeiUi  m  Väandret. 

Noveril  eccleaia,  quod  comes  Ämoldv»  de  Grifenstein  et 
vxor  ejus  Adelheit  sancte  Marie  mtmtem  argenti  Vilandree  tradi- 
demnt.  Aderant  hü :  Uodalricut  de  Sinnes  et  fiUiu  efne  Uodal- 
TiaUj  FS-idericv»  de  Rodanch  et  miles  ejua  Pet-toldus,  Albamts  de 
Buotineheim  et  claviger  auui  Uodelscalcus,  qni  et  testes  facti  sunt. 
(Lib.  testament.  fol.  9*) 


Lxxni. 

Anno  1159.  —  Predta  tn  Laiaa. 

Ecciesie  fidelibue  pateat,  quod  Heinrieua  de  Lazefona 
tradidit  tancte  Marie  predia,  qne  iMJan  babuit,  pro  remedio 
anime  sue  simul  cum  filio  suo,  quem  communi  rite  illic  eontulit. 
Hajus  rei  testes  sunt:  Mar<3»wardua  de  Villandrea,  Willo  de 
Eleee.    (Lib.  testameut.  fol.  9') 

LXXIV. 

Anno  1180.  —  Predium  in  ChUat. 

Fideles  CtuiBti  noscant,  quod  Raodigerue  de  Sele,  aanete 
Marie  predium  quoddam,  quod  habuit  CollaZj  pro  remedio 
amme  sue  tradidit.  Hujus  rei  testes  Buntr  Qemngu» ,  ipsius 
eerrns,  Luzzo  de  Reo».     (Lib.  testament.  fol.  9^) 


LXXV. 

Aimo  lieO.  —  Roba  tüa  tn  loeo,  qui  dieUur  i 


TobereeU. 


Norerit  tarn  presens  quam  futura  Christi  ecclesia,  quod 
ctnnM  de  Leximunde  huobamj  que  sita  est  in  loco,  qui  dicitur 
TiAerecke,  pro  etema  remuneracione  aanete  Marie  tradidit.  Hujua 
rei  Bunt  testes :  Äddbertua,  urhia  prefeetua,  Amoldua  de  Roden- 
«im,  Ludemgta   de  Brixina,  Heherhardua   de  Teainingen,  Engel- 
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mars  de  NauzeSy  Ruodolßta  Crehizj  Chuono  de  Azniche^  Fndericut 
de  Matreiy  Fridericua  de  Stuhei,     (Lib.  testament  fol.  9^) 

LXXVI. 

Anno  1160,  —   Prtdium  in  Bannt. 

Per  omne  futunim  tempus  pateat  Christi  fidelibus,  quod 
domina  MachtiU,  filia  d/nnini  Albrandi,  simul  cum  filia  8ua 
tradidit  sancte  Marie  predium^  quod  habuit  Rasine  y  per  manus 
domini  Albani  de  ßuosincheim.  Hujus  rei  testes  sunt:  Ludewi- 
cusy  ChaddhohuSy  Altuom  et  Werenherua  de  Brixifia^  Gotschaleus  de 
BoumgarUy  Gotschaleus  de  Stade.    (Lib.  testament.  fol.  9**.) 

LXXVIL 

Anno  1160.  —  Prtdium  eccUsie  novtcellensi  vicinum. 

Noscant  eciam    Christi  fideles,    quod    dominus   Amoldus, 

sancte  brixinensis  ecclcsie  canonicus,  sancte  Marie  tradidit  pre- 

^  dium,  quod  nobis  vicinum  est.     Hujus  rei  testes  sunt:   Frideri- 

cus^  domini  Regenberti  prepositi  servus,  Luzzo  de  Raes   et  Here- 

bort.    (Lib.  testament.  fol.  9**.) 

Lxxvin. 

Anno  1160.   —  Prtdium  Plaichen. 

Norit  fidelis  ecclesia,  quod  dominus  Ludewicus  de  Brixina, 
tradidit  sancte  Marie  predium,  quod  habuit  Plaichen.  Hujus  rei 
testes  sunt:  Altuorn  de  Brixinay  Uodalricus  de  Lochhusen,  Wato 
de  Gickenbiunty  Fridericus  et  frater  ejus  Amoldus  de  Rodenchen, 
Hougo  de  Lazefons.     (Lib.  testament.  fol.  9^) 

LXXIX. 

Anno  1160.  —  Prtdium  Bozani. 

Vcritfttem  inquirentibus  pateat^  quod  ChunrciduSj  comes 
de  Ijexgimunde,  predium,  quod  habuit  Bozaniy  sancte  Marie  tradi- 
dit per  manum  comitis  Heberhardi.  Hujus  rei  testes  sunt:  Sige- 
hart  de  villa  sancti  Martini  et  frater  yus  Heinricfiy  Herborty  PizHoy 


GunHolt,     Uoln'ek    de    Rittme,     Otto,    sef-vu»   prepostti    Regenberif. 
(Lib.  testament.  fol.  10*.) 


Anno  1160.  - 


LXXX. 

'  Vinea  in  loco,  qui  dieilur  Sonx. 


Veritatem  inqairentea  noBcant,  quod  Martin  de  Vilandrü 
com  uxore  Qec  non  liberie  suis  per  maDum  Marchtoardi  convictni 
«R  sancie  Marie  vineam,  quam  habuit  in  loco,  qui  dicitur  Ronz, 
poteetativa  manu  traditit.  Hujus  rei  testes  sunt:  Ädelber  de 
Noueii,  GebehaH  de  Monte.    (Lib.  testament.  fol.  10".) 

LXXXI. 

Animo  1160.   —  Due  höbe  in  loeo,  qui  dicUnr  Si^an. 

Notum  eit  omnibus  Christi  fidelibus,  veritatem  düigentibus, 
quod  comes  Chunradia  potenti  manu  sua  tradidit  sancte  Marie 
dnas  ttnobas  in  loco,  qui  (Ucitur  Suffan.  Hujus  rei  testes  sunt: 
AmoU  de  Rodenchen,  Regenbertva  Garro,  Ruodolf  Crebiz,  Rw>- 
dolf  Tremil,  Rvodiger  milet  mut,  Eberhard  de  Pinizgo,  Friderieh 
wm  FUnshack,  Qtiiehart,  miles  comiti»,  Heinrich  Ratgebe  et  alii 
quam  plures.     (Lib.  testament.  fol.  10".) 

LXXXII. 

Anno   liei.    —   Predium   in    PkalittK. 

Otacher  de  Monte  tradidit  saticte  Marie  predium,  quod 
habuit  PhaUtae.  Hujus  rei  testes  sunt  qui  et  supra  Nr.  64. 
(Lib.  testament  fol.   10*.) 

Lxxxm. 

Aimo  1161.  —  Bona  in   WaTtntUtrph. 

luBticiam  inqnirentibus  pateat,  quod  comes  Heinrictu  de 
fnntetdnuen  et  Marchwardus,  miniater  ejut  de  Latratistorpk,  per 
Dunum  fratria  noatri  Heinrid  bona,  que  habuit  Wai-enatorph, 
lande  Marie  tradidit  Hujus  tradiciouis  testes  sunt :  dominus 
Poto  de  Hahuien,  Arbo  de  Hoheim,  Adelbertu»  de  Gozottethuaen, 
Ckiairadua  de  Pvpjpiniariedef  Chunradua  de  Pntkke,  Luitoldua  de 
fmUenhuaen.    (Lib.  testament  fol.  lO".) 


m 

LXXXIV. 

▲nno  U6L   —  Predium  in  Praüenloch  et  hoba  dimidia   ad  UrdtMyrn. 

Novcrit  ccclesia,  quod  CHgüoy  ministeriaUs ßUa  frabrig  moäri 
IlAgmberii^  Ileinrieo  marito  mw  defuncto,  predium  quod  haboit 
PraitinUfchf  et  ditnidiara  huobam  ad  Urslingen  sancte  Marie  pro 
itUirtifi  nmiuneracionc  tradidit.  Hujus  rei  testes:  Addharhu 
urbis  jßre/eciwff  Ludewicus  de  Brixiruij  Heimicua  Slurvij  Werea- 
fieruM  de  Ouweren^  Ermenrich  et  f rater  gus  HeinricuSy  Werenherug^ 
Chunradus  de  Lazefona^  Chunradus  de  Rasene.  (Lib.  testament. 
fol.  lO*.) 

LXXXV. 

Anno  1161.  —  Q^atw}r  agri  in  Rasine, 

Kidolis  eccloaia  noscat,  quod  Chunradue  de  Rasene  quataor 
a^roHy  (|uoH  in  oodoin  loco  habuit  sancte  Marie  tradidit.  Hujus 
iHil  tdMtort  Hunty  qui  et  supra.   (Lib.  testament.  fol.  10*.) 

LXXXVI. 

Anno  1161.    Vinta  Bozane, 

NoacHt  fidoHs  ecclesia,  qixodKizede  Tisis  vineam,  quam  habuit 
Bozanij  sancte  Marie  tradidit^  tarnen  quatuordecim  siclos  a  nobis 
rt'oopit,  Hujus  roi  testes  sunt:  Reffinbei'tus^  mües  de  Brüeina,  Her- 
barty  J'\n$hcka,  Engtlber.  (Lib.  testament  fol.  10^.) 

Lxxxvn. 

Anno  UGl.  —  /VedtMM  m  loco  Aitme. 

Nv»Yorit  eciam  ecclesia^  quod  üobick  de  Rastna  predium 
quinl  habuit  iu  einlem  Kkhv  P^  etema  remuneracione  sancte 
«l/iirA;  tradidit.  Hujus  rei  testes  sunt:  Alberode  SomeeSy  Hiher- 
'W«<  kU  Witumesy  WfnretAere  de  LazefouSy  Rajx>t  de  Ckienis.  (Lib 
testament  fol   lOf*.) 

Lxxxvm. 

ABnO  1161.  —  H\>öa  iiimidia  m  loco  Amtttek,. 

Vcrttjilom  iiiv^uir\*uiv5  noc?cant  qu^nlcv/iuflf  Hffinriems  ei  frmr 
UttÄ^t^fcH  inuiidil  ^uMCfr  Jdjrü:  oiuiiiliam  hii«.'bämi  in  k'Ov^  AmladL 
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Huju8  rei  testea  sunt :  Alberttu  de  OoeoÜeahnsen,  Hettaolck  de  Velve, 
Perdtold  de  UoreburcA,  HurUttge  de  FUnspachy  Ruodolf  de  Mü- 
tertde,   Wtdthena  cocut.  (Lib.  testament.  fol.  11*.) 

Lxxxrx. 

Anno  1162.  —  &ba  in  Be^  et  predwm  Ftm. 

Noscat  eccleaia  fidelis,  quod  Regenbertus  Imobam,  quam 
Begü  habnit,  et  predimn,  quod  Flez  babuit,  aancle  Marie  tradi- 
dit.  Hujus  rei  teates  Bunt:  Fratres  Bui  Fridericus  et  Ämoldiis, 
Ludewick  de  Brixina,  Rvodolfus  de  Creinz.  (Lib.  testament. 
fol.  10\) 

xc. 

Anno  1162.  —  iVerftum  »(um  m  Torenlen. 
Motam  Bit  omnibus  ChriBti  fidelibus,  tarn  preBeutibua  quam 
futoris,  quod  Hezil  de  Engidin  predium,  quod  aitum  est  Torenten, 
polestativa  manu  auper  aUare  aancte  Marie  tradidit.  Hujua  autem 
rei  testea  per  aurem  attracti  aunt:  Hotich  de  Tufers,  et  Hein- 
riaa  Catilat ,  Pemhart,  Ckunrat.  Idem  eciam  testantur  Wille- 
halm de  Uotenheim,  Amolt  senior  de  Schonekke,  Üblricua,  milee 
eja»,  Heinricta  de  Chelbureh,  Dtetmarva  di  Torenten.  (Lib.  testa- 
ment. fol.  U'.) 

XCI. 

Anno  1162.  —  Predia  in  Obrinhoven. 
Noverit  eccleaia,  qvod  Egilhofu»  et  vaor  ejaa  de  Omras  et 
filie  ejus  et  latini,  scilicet  Merihort  ac  Hegini,  Dietmar,  Gisd- 
nuir,  potestativa  manu  sancte  Marie  tradideiiint  predia,  quesita 
et  inqueaita,  que  Obnuhoven  possederunt.  Hujua  tradicionia 
testes  sunt:  HiUipolt  de  Stoangoto,  et  predictua  EgUhofus  ac 
«toi  tradüores,  Job,  Chunradus,  Werenkart,  Olrich,  Marckwart, 
Priderieh  de  Omras,  Adelman  de  Umtte,  Öinanne  de  übrinkooen. 
(Lib.  teatament  fol.  11'.) 

xcn. 

Anno  1162.  —  Predia  in  Pregral  Sigineiit. 
Noscat   ecclesia   fidelis,  quod  eomea  Amoldua  et  uxor  ejiu 
i*   Grifemtein    aancte  Marie  tradideruut  predia,  que  habuerunt 
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Pregrat  et  Sigincin.  Hujus  rei  testes  sunt:  comes  Fridericus  de 
EppaUy  Perchtoldiis  de  Mcnit,  Fridericus  Fuhslirty  GotpoÜ  ei  fra- 
tres  efv8  de  Morit.  (Lib.  testament.  fol.  11*.) 

xcm. 

Anno  1162.  —  Ovile  in  Siffincin, 

Fidelibus  ecclesie  pateat,  quod  comes  Chunradus  de  Matern 
sancte  Marie  tradidit  ovile,  quod  Sigincin  habuit.  Hujus  rei  testes 
sunt:  Perchtoldus  et  f roter  ejus  Rudolfus  de  Stubei  Fridericus  ä 
Weriandus  de  Mctterai.  (Lib.  testament.  fol.  11'.) 

XCIV. 

Anno    1162.    —    Mons  argenti    VHanders   et   predium,   quod  ponidet 

Buodo^us. 

Noverint  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  comes  Amoldus 
et  uxor  efus  comitissa  Machthildis  tradiderunt  sancte  Marie  man- 
tem  argenti  Vilanders  et  predium,  quod  possedit  Ruodolfus.  Hujus 
rei  testes  sunt:  Odalriais  de  Sins  et  filius  ejtis  Uodalricus,  Alban 
Sa^ssenchen,  Fridericus  et  Perktoldus,  prepositi,  Volmant  et  Uodal- 
ricus de  Moritj  Ruodegerus  de  Prevolhen,  Walthere  de  Seins, 
Fridericus  et  frater  ejus  Chunradus  de  Rodank,  EkehaH  de  Urne- 
lesdorfy  Ounradtu  de  Tutenhusen,  üolscalch,  ceUerarius.  (Lib.  testa- 
ment. fol.  n\) 

xcv. 

Anno  1162.  —  Hoha  dimidia  in  Lazevönes, 

Pateat  eunetis  fidelibus,  quod  dominus  Reginbertus^  majoris 
ecdesie  prepositus,  tradidit  ecclesie  sancte  Marie  dimidiam  hobam 
Lazevones  pro  remedio  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum« 
Hujus  rei  sunt  testes :  WaÜherus,  filius  domini  Megenhardi  de 
Monte,  Oottefridus,  filius  domini  Friderici  de  RodenctUn,  Adel- 
bertus,  filius  domini  Gotescalcki  de  Castelrut,  Otto,  filius  domini 
Ottonis  de  Albinis^  Amoldus  Souer  et  servus  suus  Egelolfus, 
Ruodigei'us  de  Patavia  et  connatus  suus  Karle  et  dominus  Hein- 
ricus  de  Dietenheim  et  dominus  Purchart  de  Sebene.  (Lib.  testa- 
ment. fol.  12'.) 


Anno  1162.  - 


n  Miglani. 


Noacant  tarn  fiituri  quam  presentea,  qnod  quidnm  Uodal- 
riaa  de  Cmme  cum  consensu  nxoris  aue  tradidit  nancte  Marie 
quoddam  predium,  quod  liabuit  Miglanx,  pro  remedio  anime  sue 
et  parentom  saomm.  Hujus  rei  testes  sunt:  Martimta,  Swikerus, 
Dtimech,  consobrinus  gus,  Hohanniculua,  Minigo  cum  multia  aliia, 
qui  ibi  erant  preaentea.  (Lib.  teetament.  ibl.  56'.) 


xcvn. 


Anno  ues.  —  Preäiut 


I  Monte  Foren  et  Siegen. 


Fateat  cunctia  fidelibua  quod  dominua  Werenhertu  de  Vellm 
tradidit  sancte  Marie  predium,  quod  habuit  in  monte  Puren  et 
Stegen.  Hujua  rei  testes  sunt:  Percktold  et  fraier  ejus  Mortmeh 
de  Tieres,   UolricA,  Gerunch  de  Velles,  Heribort.  (Lib.  teatament. 

foi.  n\) 

xcvm. 

Anno  1163.   —   Predhun   m   Obrenhimen. 

Fateat  cunctis  fidelibuB,  quod  Amoldus  de  Stubei  tradidit 
lanete  Marie  predium,  quod  habuit  Obrenkoven.  Hujus  rei  testea 
sunt:  aerinta  ipnus  Egelolf,  Sigemn  de  Heteningen,  Adelber  de 
Ciliar,  La,nzo.  (Lib.  testament.  fol.  ]]^) 

XCIX. 

Anno    1163.^  —  Pndium  m  Niederdotf, 

Noscant  Christi  üdeles,  quod  dominus  Engelmarus  de  Nöuces 
obtiilit  sancte  Marie  predium,  quod  habuit  Niderdorf.  Hujua  rei 
lestefl  sunt:  Adelpote,  Genamie,  Eppo,  Francho,  Percktold,  Sim- 
precAt.  (Lib.  teatament.  fol.  11*.) 


Noverint  tarn   preaentes    quam  futuri,   quod  comes  Albertus 
de  Eppan  tradidit  sancte  Marie  eam  partem  vinee,  quam  habebat 
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Eppan  commanem  cum  comite  Friderico  et  firatre  9uo  ecmU 
Heümco,  pro  remedio  anime  sue.  Hujus  rei  testes  sunt:  Fride- 
ricua  de  Eodenchen  et  frater  qua  AmoJdus^  Luiewigus  de  Brkina^ 
ChadeOioch  Äßms  de  Brixina^  Ekkehart  pcartms  de  SareuUn  et 
frcAer  ejus  Chaddhoue  et  frater  eorum  Werenhart  et  Addpertu 
de  Gurion.  (Lib.  testament.  fol.  ll^) 

CL 

Anno  1163.  —  Predia  in  Tofriche,  Trcja  et  Lerchpoum. 

Notum  sit  Omnibus  tarn  futuris  quam  presentibus,  qualiter 
comes  Dupoldue  de  Lexginunde  cum  fmtre  suo  Hemrico  et  mabre 
9ua  Lfdcarde  tradiderunt  sancte  Marie  per  manus  cujusdam  no- 
bilis  viri  Ruoperti  de  Ckcenquoven  predium  in  Tofrickey  TVojaä 
Lerckpoum  libera  manu.  Hujus  rei  testes  sunt:  Ruodiger  de 
Eginchofen  et  PerkeruSj  Luitold,  WerenhaH  de  Huseiij  Wolfdt 
Reche,  Harhoich  de  Ebenhusen  et  Gerwich,  Herman  de  TunzUng- 
kusen,  Ruodiger  Zolze^  Ootfrit,  Piüuncj  FordäUeb  de  BvrcheUj 
Chunrat  de  Mardingen,  Ortolf  de  Pertoldeshem,  Ludewich  de  Bri- 
xina,  Otacher  et  filiue  ejus  de  Monte,  Otto  de  AUnnee,  Uolricus  dt 
Aznich,  Gozmar  de  Brixina,  Karle  de  Pazowe.  (Lib.  testament. 
fol.  11^  fol.  12'.) 

cn. 

Anno  1163.  —  Praium  ad  FUme. 

Noscant  Christi  fideles^  qualiter  dominus  Ludewigue  de  Bri- 
xina  obtulit  super  aUare  eancte  Marie  per  manus  majoris  ecciesie 
prepositi  pratum  ad  Plane.  Hujus  rei  testes  aunt^  qui  et  supe- 
rius.  (Lib.  testament.  fol.  12**.) 

cm. 

Anno    1163«    —    Stado    Brixine,    curia   dimidia   ad   Teisten,  curia  ad 
Risehan^    curia   ad    Teistetty    ad  Carte,    ad  Fordiach,  vinea  od  eanetum 

Petrum  et  plura  mandpia, 

Pateat  Christi  fidelibus,  quod  dominus  Lantfridus  ei  frater 
ejus  Heinricus  delcgaverunt  super  aitare  sancte  Marie  stacionem 
quam  habucrunt  Brixinaj  dimidiam  ciiriam  ad  Teistetiy  ad  Rü^con 


curi&m  onam,  ad  Teitten  in  ripa  curiam  nnam,  quam'colit  Adal- 
leni»,  curiam  nnam  ad  Carte  et  nnam  ad  Forhac,  vineain  nd 
ranctom  Petntm,  quam  cotit  Wtüdo,  et  viaeam  ad  Crize,  quam 
colh  Mmigo,  familiam  eatis  honestam,  videlicet  Ade&emm  et 
jEIiwn  aftu  in  ripa,  Fridenm,  Haimtmis  filiam,  Eberhart  Rnn- 
freht,  Rize,  Eberhardum  filiwn  cum  tribus  üliis  et  una  filia  pro 
remedio  anime  Bue  et  omnium  parentum  auonim.  Hujus  rei 
Ceates  sunt:  Uolrich  de  Chienes,  Lidihart  Obemvne,  Ekkekart 
parviu  de  Sarentin,  Pmnan  de  Northam,  RegenhaH  de  üffumen, 
TVäil,  ipatu  Lantfride  vir,  Oomtar  de.Brixina.  (Lib.  teatament. 
fol.  12\) 

crv. 

Aimo  1163.  —  Curia  dimidia  in  Teülen,  due  vtnee  Botaai  el  plura 
maneipia. 
Fidelibus  Christi  pateat,  quod  CkunradusfratO'  predictorum 
ätlegatorum  sancte  Marie  tradtdit  dimidiam  curiam,  quam  habuit 
Tasten  et  duas  vineas  Bozani  et  familiam  suam,  scilicet  Hai- 
monem  et  tacorem  suam  Oartrut  et  filium  eorum  Ckunradum, 
Gitilen  et  fiUam  ejus  Regiidint,  Mergardim  JiUam.  HujuB  rei 
testea  sunt :  Eberhard  et  ^lii  aui  de  Nouzes,  Alber  et  filH  euij 
Engelmar  et  JUii  rui  de  eadem  villa,  et  alii  quam  plures.  (Lib. 
teatament  fol.  12".) 


Anno  1183. 


cv. 

■  Predia  üi/ra  r^am  ReifoiDe  a 


ripam  Cltue. 


Norerit  fidelia  eccleaia,  qtiod  wbia  prefectta  Adelberttu  pre- 
dia culta  et  incnita,  que  infra  rij>am  Reifowe  ac  ripam  Cluse 
habuit,  aanete  Marie  pro  novem  marcis  argenti  uaque  ad  cul- 
men  montis  in  preaeacia  sancte  brixinensia  ecclesie  üirtmanni 
ejpitcopi  tradidit.  Hujua  rei  teates  sunt :  FridericuB  et  frater  efua 
Amcidus  de  Rodenchen,  Pwchardva  de  VeUis,  Adelbertaa  de  Irina- 
pttrckj  Meinhardus  et  JUii  sta  de  Millun.  (Lib.  test&ment  fol.  12", 
foL  13'.) 

CVI. 
Anno  1163.  —  Manta*  m  TWfreeAe. 

Pateat  cunctia  fidelibus,  quod  comee  Heinricta  de  Lexmunde 
mantum  ttnuni  Tovtreche,  per  luanum  domini  FS-iderid  de  Roden- 
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chen  tradidit  pro  remedio  anime  sue  ecdesie  santte  Marie.  Hujus 
rei  testes  sunt:  Engdmarus  de  NouzeSy  Hermannus  de  Roden- 
cheny  Merbote  de  Brtxinaj  Turingus  de  Nouzes,  junior  AmoUu» 
et  Heinricus  de  Rodencheuj  Wacile  de  VintiUj  Uoddbricus  Leüo^ 
Goiecalcue,  ßlius  domini^  EngilmamSy  Chunradus.  (Lib.  testa- 
ment.  fol.  13*.) 

cvn. 

Azmo  1163.   —  Predium  aptid  Scorrin^ 

Pateat  Christi  fidelibus^  qualiter  Ckunradus  de  Vorttaren 
obtulit  sancte  Marie  predium,  quod  habtiit  apud  ScoiTtn.  Hajus 
rei  testes  sunt:  Heinricus  de  HeHentesperge^  et  ejus  filius  Albrehi 
de  Holrespachy  Heinricus  de  Lazefons.     (Lib.  testament.  fol.  IS".) 

cvin. 

Anno  1163.  —   Pars  predü  in  loco,  qut  diciiur  Tophirich  ad   TVqjaek 

et  predium  Uuboumer, 

Noscant  tarn  presentes  quam  futuri  fideles  Christi^  qualiter 
comes  Ditpoldus  et  mater  sua  Luicardis  et  fixiter  suiis  Heinricus 
de  Lexgimunde  partem  predii  sui  per  manus  cujusdam,  nomine 
AmolduSy  quam  habuerunt  in  loco^  qui  dicitur  Tophirich  ad  Tra- 
jachf  quod  Minso  possedit,  et  aliud  Lieboumer  et  ßlius  suus  Rou- 
ther possedit  in  loco,  qui  dicitur  Tricel,  pro  remedio  anime  sue 
tradiderunt  sancte  Marie,  Hujus  rei  testes  sunt:  Filius  domini 
Marchwardi  de  Holzheim,  Ruodeger  et  filius  suus  Walchuon  de 
EUenchofen,  Penike  et  filius  suus,  Chunradus  de  Rorbach,  Poum* 
hart  de  AUolphisheim,  Gelphrat  et  fiUus  suus  Engilrich,  Hanoart, 
Uolricus  et  filius  suus  Werenhai*t,  Gotefrit  et  filius  suus  Gotfrit^ 
Vorchtlieb  et  frater  suus  Heidenrich,  Pillunchy  Heherhart,  Seuvrit, 
de  Spurhoheim,  Heriman  et  suus  fraier  junior  de  Tunztingen. 
(Lib.  testament.  fol.  13',  13^) 

CIX. 

Anno  1166.  — >  Dt  prtdio  diclo  Miehdbach, 

In  nomine  domini  Amen.  Ego  comes  Engilbertus,  ajuilegen- 
sis  ecclesie   advocatus,    notifico    universis    Christi  fidelibus,  quod 
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pro  reraedio  anime  mee  et  dilects  conjugis  nlee,  comitisse  Adel- 
haidü,  et  carisaimonini  heredum  nostrorum,  patris  quoque  et 
matiiB  mee,  fratris  omniumquc  parentnm  meorum  delegavi  pote- 
stativa  manu  cum  conaenau  et  bona  voluntate  predicte  uxoria 
mee  ac  liberorum  meorum  predium,  Michelback  dictum,  cum  om- 
fliboE  suis  pertinenciis  eedeaie,  que  dicitur  ad  gracias  aande 
Marie  in  Novacella  Brixine  ad  subsidium  fratmm  deo  ibidem 
famulancium.  Cui  actioni  interfuit  et  prefiiit  dominus  meus  vene- 
rabilis  sanctc  aquilegcnsis  acclesie  patriarca  Udalricut  et  aposto- 
lice  gedis  legatusj  et  venerabiles  episcopi,  Weri/thard^is,  Tergeali- 
mi*,  Gerhardtis,  Cnncordtet2sis,  Ftuiei-ious,  Petenensig  de  Lau- 
Haeo,  Waltkerus  de  Lnsiriacoj  Otto  de  Buechim,  RantaltvM  etfra- 
ter  ejiia  Hainricus  de  Vtlalta;  libori,  Sieikenis  de  Holenburch, 
Hmcardiis  de  Lonke,  Hainriais  nuiTschalcus,  Hainriaia  de  Glemuna, 
Herbardua  de  Poxedes,  Witmarus  de  Ckozingtm,  Amelrictt»  de 
Niwenburch,  PHget-imii»  GlohiU,  Ulricus  dapifer  ejvadem  comitis, 
Ckolo  de  Vladispffrg  et  ßliiis  (jus  Hugo,  Mathias  de  Titian  et 
all!  quam  plures  ministcriales  aquilegensis  ccclcsle  et  ditcis  Ka- 
rinthie  Hermanni.  Pretcrea  volo  et  omnibua  heredibus  meis  in 
prefatis  bonis  et  aliis,  que  predicte  eccicaie  contuli,  hoc  juria 
relinqao,  ut  absquc  omni  exactione  pro  äalute  tantum  anime 
advocaciam  administrent  et  nihil  servicü  inde  exigant,  ac  coloni 
canmdem  posaeasiooam  nostre  aolummodo  preaencie  judicio  ai- 
stant  nee  prepositi  postri  aliqiia  eoa  placitorum  vexaciono  per- 
tnrbare  ullatenus  presumant.    (Lib,  donacion.  fol.  32",  fol.  33'.) 


ex. 

Anno  1166.   —   Prediuin  in   monte   Carltniat,   vinea  in  Campillt  ei  ovUe 
in  Grtäitit   et   aliud  in   loco,   qui  dieilur   Mvleitkil. 

Moverit  tarn  presens  quam  futura  ecctesia,  quod  Pvrchar- 
dui,  mittisterialis  de  VeÜis,  predium  quoddam,  quod  situm  eat  in 
mimte  Cartemat,  quo  qiiidam  nomine  Pkiles  inbeneticiatus  ab  eo 
ftierat,  et  yineam,  quam  habuit  in  QmqtHle,  nee  non  ovile  in 
Gredine  et  aliud,  quod  habuit  in  loco,  qui  dicitur  Mvicitkil,  sancte 
Marie  pro  remedio  anime  sue  et  uxoria  aue  ac  parentum  suorum 
tntdidit  atque  legavit.  Hujus  rei  teates  sunt:  Chunradia  ßUus 
»UMM,  Chunradus  sei-vus  ejus,  Regenhardve  de  Veüts,  PertAtolt  de 
Tieret,  Sabnon  Albreeht,  Reginhr^,  Albero,  Gutizo  de  C?««q 
et  alii  quam  plures.  (Lib.  testament.  fol.  13''.) 
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CXI. 

Azino   1166.    —    Prtdium    aecua    Bennis    et    vinca  in  löco,  qui  didtur 

Bleidris. 

Ventatem  inquirentes  noscant,  quod  SivridttSj  milea  de  Saren- 
tinj  sancte  Marie  predium,  quod  habuit  secus  Beainüy  et  vineam, 
que  sita  est  in  loco,  qui  dicitur  Bleidris^  per  manum  Gumonü 
de  Clvsa  pro  remedio  anime  sue  tradidit.  Hujusrei  sunt  testes^ 
qoi  et  super.  (Lib.  testament.  fol.  13*".) 

CXIL 

Anno  1167.  —  Ager  in   VintiUen, 

Noscat  fidelis  ecclesia;  quod  Vohhmarus  de  Phalenzeii  sancte 
Marie  agrum,  quem  Vintillen  habuit,  pro  remedio  anime  sue  per 
manum  fratris  aui  Heiwici  tradidit.  Hujus  rei  testes  sunt :  Hein- 
ricus  et  fratei'  ejus  Fridericus  de  Riscon^  Uodelscalcus  de  Stilves. 
(Lib.  testament.  fol.  13**.) 

CXIIL 

Anno  1167.  —  Hoha  dimidia  in  loco  Furis, 

Noscat  fidelis  ecclesia,  quod  uxor  Friderici  de  Rodenchen^ 
Oerbirch  nomine^  dimidiam  hobam,  que  sita  est  in  loco^  qui 
dicitur  Furis,  cum  ßlio  suo  Chunrado  sancte  Marie  pro  remedio 
anime  sue  tradidit.  Hujus  rei  testes  sunt :  Ruodolfus  de  Morans, 
Chunrat    de    Diezen,    Albrecht    de    Brixina,     (Lib.     testament. 

fol  14'.) 

« 

CXIV. 

Anno  1168.    —    Curia    in    loco,    qui  dicitur  Ragen  et  tres  agn  cum 

pomerio  in  loco,  qui  dicitur  Riscone. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  qualiter  tres  fraJbres 
Chazde,  Lantfridusj  Heinricusy  dederunt  super  aUare  sancte 
Marie  curiam  unam  in  loco,  qui  dicitur  Ragene^  et  tres  agroa 
cum  pomerio  in  loco,  qui  dicUur  Riscone.  Duo  ex  ipsiB  Lani- 
fridus  et  Chazele  se  ipsos  contulerunt  cum  parte  sua  in  com- 
munem   vitam,   tercius   vero   partem  suam  vendidit   VI  marcis 


ufcnti.  HnjuB  rei  testes  Bunt:  Uoscaleua  de  Btilvea,  Ruopertm 
dt  m/enatam,  Friderieus  et  Amoldu»  de  Eodenchen,  Ladeicigva 
brixmetm»,  Oiacher  de  Monte  et  alii  quam  plures,  (Lib.  testa- 
ment.  fol.  14*.) 

CXV. 

Anno   1168.     —     '^^^''i    locus    in    civitate    brixinenri  et  bona  in  monte 
lagaao.  . 

Notum  sit  Omnibus  lidelibus,  tarn  prcsentibus  quam  fiitu- 
ris,  quod  Gtxsmanu»  et  fiUus  ejus  Heinricu*  tradidorunt  sancte 
Marie  ^ram  et  locum,  in  quo  domus  aita  est,  in  civitate  bräd- 
netigi  et  bona,  que  habuerunt  tn  monte  lagano.  HujuB  rei  teste« 
sunt:  Sunzo  et  Heinricvs,  nepot  efve  de  Brixina,  Salmanmut  et 
üodalricag,  filiug  ejus,  Amoldvs  Hackelin,  Ädelhertus  et  frater 
ejitt  Reginhertua  de  Clusa.  (Lib.  testamcnt.  fol.  14*.) 


CXVI. 

Anno  lies.  —   Predütm 

Pateat  Christi  ädelibua,  quod  quidam  Seuvndu»  in  conTer- 
uciftne  sua  predium,  quod  habuit  Runkkental,  tradidit  sancte 
Marie  pro  remedio  anime  sue.  Hujns  rei  testes  sunt :  Friderieus 
de  Matrei,  Gozmanua,  Gwnihart,  Eberkart  de  Britcesene.  (Lib. 
testament.  fol.  14*.) 

CXVII. 

Anno  1168.  —  Ägtr  in  viUa  Elvet. 

Noverit  fidelis  ecclesia,  quod  quidam  RtiobertuB  de  ToreiU 
tradidit  »anete  Mcaie  pro  remedio  anime  aue  cunctorumque  pa- 
rentum  snorum  agnun  situm  in  villa,  que  dicitur  Eloee.  Hujus 
rei  testes  sunt:  Fra^ea  sui  Philet  et  Liuto  de  Elvea  et  gener  «uus 
öi^eht,  Heinricue  de  Brixina.  (Lib.  testament.  fol.  14',  fol.  14*.) 

cxvni. 

Anno  1168.  —  Predium  in  Amlach. 

Veritatem  inquirentes  noscant,  quod  Ludewigue  ministeriaHs 
f>räinemis  eccletie,  una  cum  itxore  aua   WiUibirch  predium,  quod 
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possidet  Luw>y  situm  in  loco^  qui  dicitur  Amblachy  sanete  Mark 
pro  remedio  anime  sue  tradiderunt.  Hujas  tradicionis  testes 
sunt:  Altuom  de  Briodna,  Mai^uardvs  Hacdij  GAehart  Chvpk 
de  Monte,  Herebort  et  Albere^  milites  ipsiusj  et  Gd>ehardu8y  ser- 
VHS  ejus.  (Lib.  testament.  fol.  14^) 

CXIX. 

Anno  1169.  —  Predium  in  loco,  qui  dicitur   Winehele. 

Noveril  catholica  ecelesia,  quod  Chunradus^  comes  de  Valeß 
tradidit  sanete  Marie  pro  remedio  anime  sue  cunctorumque 
parentum  suorum  predium^  quod  situm  est  in  loco,  qui  dicitur 
Winehele,  Hujus  tradicionis  testes  sunt:  RttoberUis,  miles  de  Nou- 
zes  et  HetichOy  miles  ejits,  Ortolfus  ManU  de  ScaJbres,  (Lib.  testa- 
ment. fol.  14^) 

cxx. 

Anno  1169.  —  Duo  agri, 

Noverit  fidelis  ecciesia,  quod  quidam  nomine  Adelpoto  dt 
Trtmnes  tradidit  duos  agros  sanete  Marie  pro  remedio  anime  sue 
et  uxoris  sue  et  omnium  parentum  suorum.  Hujus  tradicionis 
testes  sunt:  Eberhardns^  fraier  vxoris  suej  et  ßlius  ejus  Eppo 
Witigo  et  f rater  ejus  Eberhardus  et  Eppo  preco.  (L  ib.  testament 
fol.  14\) 

CXXL 

Anno  1169.    —    Magenta    libertinua  se    cum  agro  siio  m  loco  Bagtnt 

aanctt  Marie  offert, 

Pateat  omnibus  in  Christo  fidelibuS;  quod  quidam  liber- 
tinuSy  nomine  Magenes,  cum  agi*o  sito  in  loco,  qui  dteüur  Ragen 
quem  hereditario  jure  possederat,  se  ipsum  sanete  Marie  et  ibi 
deo  militantibus  ad  serviendum  pari  voto  obtulit.  Hujus  oblacic 
nis  testes  sunt:  Frideincus  et  Aiiwldus  de  Varrte.  (Lib.  testa- 
ment. fol.  14^) 

CXXII. 

Anno  1169.  —  Ager  in  monte   Toreni  aitua, 

Veritatis  amatoribus  pateat,  quod  quidam  de  Torent^  nomine 
DietmaruSf   cum   uxore   sua  agrum  situm  in  ipso  monte  sanete 


Marie  pro  remedio  anime  sue  ac  parentum  suonim   tradidit  at- 
que  legavit.  (Lib.  teatament.  fol.  H',  15'.) 


I  1169. 


cxxin. 

■   Predium  titum  in  loco,   qui  dicüar   Süernes. 


Fateat  omnibus  veritatem  inquirentibus,  quod  quedam 
Bfrehta,  ßlia  Wirentonie  de  Brixina,  predium  quod  situra  est  in 
loco,  qui  vocatur  Silemea,  pro  remedio  anime  sue  ac  mariti 
ceterorumque  parentum  Buorum  »aneie  Marie  tradidit  atque  le- 
gavit.  Hujus  legacioniB  teBtea  auat:  Wirent  miU»,  fraia-  ejus. 
Albere  de  üotenheim,  Ortolfiu  de  Andechs,  Amoldue  de  Varae. 
(Lib.  teatament.  fol.  15'.) 

CXXIV. 

Anno  1169.  —  Predmm  Libinick. 

Notum  uit  otnnibiie,  jam  Christi  fidelibus,  quod  dominua 
Vhuono  et  muUer  sua,  domina  Hiltegart,  dederunt  eancte  Marie 
predium  Libintck,  quod  Stamnizal  poasedit.  Hujua  rei  tcstes 
snnt:  Dominus  Ckuono  ipse  et  ßUva  Ckuono,  domitma  Fritel  et 
fnUer  ejwi  domtntui  FVidericu»  de  Spiegelperch,  dominus  Here- 
in'gtu  de  Rabetieaperch,  Chttnradus  der  Wilde,  Gebehardus,  milea 
tju*  propritu,  dominus  Dietricae,  e/tw  proprius  milea,  Wolfwiima 
gut  proprio»  de  Spiegelperch,  Werenhenu,  ßliue  domini  Fritel, 
dominus  Heinrictu,  plebamts  de  Matreie,  dominus  Stgemanu,  ple- 
bame  de  Virge,  dominus  Huodegerve  de  Hiscone.  (Lib.  teetament. 
fol,  15".) 

cxxv. 

Anno  1189.   —  Predium  dietum  Plaiehm. 

Noverint  omnes  Christi  fideles,  quod  Lttdewigug,  hrixineiuia 
tcdeaie  ministerialie,  delegavit  predium  suum  Plaichen  cum  omni- 
bus Buis  pertinenciis  poteetativa  manu  ecdesie,  qne  dicitur  ad 
gracia»  sancle  Marie,  quod  pater  ejua  WaÜherus  nee  non  et  ipse- 
toet  Lvdeirigus,  eicut  Über  testamentonim  asserit,  multis  coram 
lestibuB  delegaverant  eo  tenore,  quod  idem  Lvdewtffus  a  manu 
liinc  prepo«(i  Cfiimrorfi,  consilio  et  unanimi  fratrum  ipsius  eccle- 
Me   consensn,  sub   eadem   hora   et  loco  duo   caaalia    in   monte 
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8calri8  pro  precaria  recepit,  que  eciam  ab  antecessoribus  sois 
prepositis^  Heinrico  et  Deinhardoy  sub  eadem  convencione  tenne- 
rat, hoc  utique  laudamento  firmiter  interposito,  quod  eo  dece- 
dente  quidquid  in  eadem  precaria  sive  armentorum  sive  pe- 
corum  yel  cujuscunqiie  utilitatis  res  inveniretur,  sine  omni 
contradictione  in  usum  et  proprietatem  una  cum  memorato 
predio  Plaichen  cederet  fratnim  ipsius  ecclesie.  Hujus  rei 
testes  sunt:  Herebort  de  Brixina,  Durinch  de  Nouzes,  Eppo 
preco  de  Baes^  WiUo  et  Morunch  de  Elvu,  Urso  de  BosaA  et 
^V  qu8  Ouoto  et  Alber^  miles  domini  Reinherti  de  Phalenzej  Amd- 
du8  et  Chunradus  de  Varne^  Elen  de  Gurckey  Ckunrat  GallOj 
Reinhart  de  Nouzes,  WaUman  de  Puhelin,  Mannilo  de  Scalrü, 
(Lib.  testament.  fol.  15',  fol.  15^) 

CXXVI. 

Anno  1173.  —    De  quibusdam  mancipiis  in  monte  ShalreM. 

Noverint  omues  Christi  fidcles,  tam  futuri  quam  presentes, 
quod  domina  Oisla  de  Latzfofie  quedam  mancipia,  que  pater 
ipsius,  fundator  ecclesie  Reinbertus  scilicety  cum  predio,  quod  dici- 
tur  Salhah  in  monte  ShalreSy  beute  Marie  donaverat»  Wiblam  vide- 
licet  cum  liberis  suis,  injuste  sibi  vendicabat,  donec  admoni- 
cione  Chuonradi  prepösiti  pro  redempcione  anime  patris  sui  in 
conspectu  onmium  filiorum  suorum  Mahthildem,  ßUam  Frideriä 
cum  liberis  suis  in  manum  prepösiti  resignavit,  de  aliis  quoque 
justiciam  se  facturam  compromittens.  Hujus  rei  testes  laudati 
sunt  apud  Merren  ad  ecdesium  sancti  Jacobi,  Ekkehardus,  Hain- 
ricus,  WaUhentSt  Bernhardus^  germani,  Warmundas .  de  fiattM  ^ 
miles  ejus  Eberhardus  et  AltmannuSj  Chtumradus  de  OtenhaisL 
(Lib.  testament.  fol.  56*.) 

cxxvn. 

Anno  1174.  —  Fredium   in  Spilucke. 

Omnibus  Christi  fidelibus  pateat,  qualiter  quidam  Chm- 
radus  cognomine  brixüiensisy  ministerialis  autem  ecclesie  brixi* 
nensis^  tradidit  ecclesie  sancte  Marie  predium  suum,  quod  habuit 
SpHuckej  quod  Otzo  et  Richer  incolunt,  ea  videlicet  condicione, 
ut  censum  duorum  denariorum  augustensis  monete  vel  unom 
Vrisacensem,  donec  vixerit,  singulis  annis  inde  persolvat,  nisi  pro 
devocione,  dum  adhuc  super  fuerit,  memorata  bona  eidem 
ecclesie  in  integrum  servire  concedat.     Facta  sunt  hec   in  pre- 


sencia  Büheri  epücopi  et  advoeati  Perehtoldi,  mitrchionis,  et 
fiUi  m  Perehtoldi.  Hujoa  rei  testes  sunt :  Atber  de  Hohenburg, 
UeätUcalck  de  Ujfelindorf,  Uolrieh  de  Anedorf,  Hovgo  de  Tou- 
9<rt,  AU>er  de  Wange,  Lazmie  de  Wolfratetthuaen,  Gotefril  et 
frater  «jia  Grife  de  Andechg,  Uodalrtetu  et  frater  efiu  Gebe- 
hart de  Friunteaperch,  Adulherttta  urbia  prefectue,  Ludewigtu, 
Ruodtgeraii  et  fraXer  ejta  Traibot,  CkadeOunu  Albus  de  Brixina, 
AmoU  de  Rodenchen,  Rwopertua  et  frater  ejus  et  Amelrich  et  Fri- 
derüh  de  ßi/etutain,  Willeheltma  de  Veltame»,  Purchart  et  fra- 
ter ejus  Chunrad  de  Sebene,  Beinbertus  Garro,  et  frater  ejus 
Ekkehart,  Grimoldus  et  frater  ejus  Heinricus  et  Chuvrat  de 
Cattelnithet  alii  quam  plurea.  (Lib.  testament.  fol.  15'',  Fol.  16*.) 

cxxvm. 

Anao  1175.  —  Im  de  prtdio  tu  Hone  dtcisa. 
In  nomine  domini  ameu.  Ut  ca,  qae  vel  raciouabili  judi- 
ciu  decisa  yqI  amicabili  convencione  sopita  fuerint,  incontaminata 
perpctuo  maneant  et  inconvulsa,  dignum  est,  ut  ad  noticiam  poetero- 
nuD  per  scripturam  transmittantur ;  unde  nos  preeenti  pagina  Omni- 
bus Christi  üdelibus  notificamuB,  quod  nos  litem,  que  iuter  fra- 
tres  eeclesie,  que  dicitur  ad  gridas  sancte  Marie  et  Purchardum 
de  Sebine  et  ejus  fratrem  Chunradum  jam  diu  habita  fuerat 
pro  predio  wi  Nove,  quod  pater  eorum  Purchardvs  ad  annuum 
ccnaum  XXX  nummorum  ab  eisdem  fratribus  habuerat,  de 
conimuni  coneilio  fratnuti  kathedralium  et  üdelium  nostroruiu  tali- 
ler  composuimuB  videÜcet,  quod  predicti  germani  et  omni  liti 
abrenuDciaverunt  et  memoratnm  predium  cidem  ecclesie  in  pro- 
prietatem  de!egavarunt,  ac  deinde  tdem  predium  inter  se  ex 
eqao  dividentOB  quilibet  eorum  a  manu  ipsius  ecclesie  preposiH 
Chwiradi  partem  Buam  ad  annuum  cenBum  decem  nummorum 
recepit,  ea  condicione  firmiter  interpoeüa  ut  quoUbet  eorum  de- 
cedente,  ipsius  porcio  absque  cujasque  contradictione  et  uaurpa- 
ciooe  ad  usum  redeat  fratram  ipsius  ecclesie  nee  quemquam 
heredum  ipsornm  partem  libenun  factam  sibi  liceat  vendicare, 
<Lib.  testament.  fol.  16'.) 

cxxrx. 

Anno  1176.  —   Curli*  vt   Gredme, 
Ad  hujus    autem    convencionis  recompensacionem    Pureh- 
hnrtint  de  Sebine,  donavit  ecclesie  curtem  quandam  in  Gredine  cum 
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manu  liberorum  et  predictomm  fratrum  süorum  et  eandem  curtein 
sibi  et  uxori  sue  Mahtüdiy  donec  vixerint,  ad  censum  quinque 
nummorum  annuatim  inde  persolvendum^  a  manu  memorati  pre- 
positi  recepit.  Chunradus  quoque  una  cum  manu  predictoram  fra- 
trum  suorum  donavit  ecdesie  curtem  in  Gh^edine  in  usum  et  proprie- 
tatem  fratrum  in  perpetuum.  Huic  convencioni  interfuerunt  et 
testes  facti  sunt  kathedrales  canonici  scilicet:  UoldaricuSf  deoa- 
nvs,  Werenherus  et  Purchardus,  archidiaconvtSy  Ortolfua^  ceUerO' 
nv«,  UodalricuSj  acolasticus,  Ruodolfus  eanonicus.  (Lib.  testa- 
ment.  fol.  16%  fol.  16^) 

cxxx. 

Azmo  1176.  —   Ourtis  in  Fueren, 

Pateat  omnibus  veritatem  inquirentibus ,  quod  dominus 
Ekkehardus  Carre  tradidit  sancte  Marie  curtem,  quam  habuit 
Pueren,  pro  remedio  anime  sue  ac  pareutum  suorum«  Hajoä 
rei  testes  simt:  Purchardus,  miles  ejus^  Albertus,  faber  de  Pol- 
lingen,  Albertus  Wider,  Richardus  de  Suoneburch,  Chuone.  (Lib. 
testament.  fol.  16^) 

CXXXI. 

Azmo  1177.    —    Confirmacioy    donacio    et    tuicio    omtiium  posseMsionwn 

nostrarum  et  poena  non  servancium  idem, 

Fridericus,  divina  favente  clemencia  Eomanorum  imperaiar  et 
semper  Augustus,  in  perpetuum.  Notum  esse  volumus  omnibus 
Christi  ac  nostris  fidelibus,  quod  nos  eeclesiam^  que  dicitur  ad 
gracias  sancte  Marie  Brixine,  ad  promerendam  graciam  et  patrocinia 
ejusdem  gloriosissime  dei  genitricis  nee  non  ad  interventum  dÜecti 
principis  ac  fiddis  nosfri,  Uodalrici,  aquilegensis  patriache,  sub  impe- 
riali  tuicione  nostra  cum  omnibus,  ad  eam  pertinentibus  suscipi- 
mus^confirmantes  ei,  quidquid  allodiorum  donacione  beate  memorie 
Hartmanniy  briannensis  episcopi,  et  Reginberti  de  Sebeney  ßoidcUcris 
ipsius  ecclesie,  et  aliorum  Christi  fidelium  oblacione  adepta  est 
vel  in  futurum  justis  modis,  deo  propicio,  adipisci  potent 
Nominatim  vero  montem  Vilandei*s  cum  fodinis  aliisque  posses- 
sionibus,  ab  Amoldo,  comite,  et  prefato  Reiiiberto  eidem  ecclesie 
ibidem  collatis,  nee  non  et  fodinas  fern,  que  aput  Fursilum 
reperte  sunt,  confirmamus   et  pro  nostre   imperialis  liberalitatis 


45 


donacione  prefate  ecclesie  conferimus,  stataentes,  ut  Jam  dicta 
ecclesia  hiemorataa  fodinas  tarn  in  monte  Vitanders  quam  apud 
Furnlum  et  alias  pOBBeBsiooeB  ibidem  constitutas  cum  omni  jure  et 
utililate,  qne  nunc  vel  in  futurum  inde  provenire  poterit,  libere  et 
äne  alicujofl  contradictione  teneat  et  poesideat,  ne  aliqua  in  fntu- 
miD  persona  nomine  nostro  vei  aliqua  alia  occasione  prefatam 
eccleaiam  in  hiiB  pertnrbtu«  aut  ullatenus  molestare  presumat.  Si 
qois  igitor  contra  hanc  nostre  inatitucionia,  confirmacionia  et 
donacioniB  pa^nam  venire  presompaerit,  X  libras  auri  componat ; 
dimtdinm  camere  noatre  et  dimidium  memorate  ecclesie  solvat, 
et  noatra  nihilominufl  inatitucio,  confirmacio  et  donacio  firma  et 
inconrulaa  permftneat.  Quod  nt  verius  credatur,  preaentem 
paginam  iude  conscrtbi  et  aigilli  noetri  impresaione  juaaimus 
iDsigniri.  Data  in  Venems  anno  dominice  incamacionis  M.  C. 
LXX.  VU.,  Indictione  X.  llli-,  Non.  Septemb.,  Anno  regni 
noBtri  XX.  VI.,  Imperii  XX.  IUI.  feliciter  amen.  (Orginale. 
pergamen.  in  arehiv.  Nenstift:  apograph.  Lib.  donation 
fol.  2\  fol.  3'.) 


cxxxn. 


Anno    1177.    —   Inetitucio,     confirmacio    et    Iviao    ordinü,    pertoiiaivm 
ri  potittnonunt   et   rervm   eceleeie  NoveceUe  per  romanum  ponlificem. 


Äleaxatder,  epiacopua ,  eervw  servontm  dm  Dilectta  Blüa, 
Chunrado,  prepomto  ecclesie,  que  dicitnr  ad  graciaSf  sancte  Marie 
brixinensia,  ejuaque  fratribuB,  tarn  preBentibua  quam  futmia, 
cononicam  vitam  profeasis,  in  perpetuum.  Fie  postulacio  volun- 
t&tiB  effectu  debet  prosequente  compleri,  quatenuB  devocionis 
sinceritaa  laudabiliter  enitescat  et  udlitaa  postulata  vires  indu- 
bitanter  assumat.  £a  propter  dilecti  in  domino  filii,  vestris 
justiB  poetulacionibua  clementer  annuimus  et  ad  exempiar 
sancte  recordacionia  Innocmcii  pape  prefatam  ecclesiam,  in  qua 
divino  mancipati  eatis  obaequlo,  Bub  beatt  Fetri  et  noatra  pro- 
tectione  suacipimus  et  preaentia  acripti  privilegio  commuDÜnus, 
inprimis  aiquidem  atatuentea,  ut  ordo  canonicua,  qui  seeundum 
ileom  et  beati  Anguatini  regulam  in  eadem  ecclesia  inatitutus 
ea«e  dinoscitnr,  perpetuia  ibidem  temporibus  inviolabiliter 
observetnr.  Preterea  quascunque  posaesBioneB,  quecunque  bona 
eadem  eccleaia  in  preaenciarum  juste  et  canonice  posaidet  aut 
in  futurum  concesaione  pontificun,  largicione  regum  vcl  princi- 
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pum,  oblacione  fidelimn  seu  aliis  justis  modis,  parante  domino 
poterit  adipisci^  firma  vobis  vestrisque  successoribus   et  illibata 
permaneant  In  quibuB  hec  propriis  duximus  exprimenda  Yoca- 
bulis:    Locum  ipsoiU;    in    quo    prefata   ecclesia    constnicta  est 
cum  adjacente   inferius   insula^  vineas    et   agros   circa   eundem 
locum  et  civüatem  Brixinam,  ab  utraque  parte  fluminis   poeitoB, 
predilim  in  Catematey    in  Schalrs,    in  Schaufes,   plebem  NawxSy 
claustro  adjacentem,  cum  capellis  suis  plebeni  Chiens  cum  eocb- 
8ia  Phcdenze  et  capellas  earum  cum  dotibus  et  decimis  aliisque 
oblacionibus  ad  eas  perdnentibus^  decimas  circa  Brixinam  cki' 
totem  et  Schremhack  et  in  mante  Laian  et  in  Lazßfons  et  Saren- 
tm,  Bmstoalty  Nevua  et  Nove,  Paimckperck  et  Fursäy  in  Oredine 
et  Geder,  Emberch^  Cerre^  Volnes^  PusterHal,  Torent,    cum   pre* 
diis  in  prenominatis  locis  jacentibus,  predium  quoque  Obemhow 
cum    capella   sancti  Nicolai^  predium    in   Dorfe   et  MaUenkofty 
predium  in  Wibitaly  Trens  et  cum  aliis  in  predicta    vaQe   sitis, 
predium   apud  Tal   et    sanctam   lustinam   cum    decimis   prope 
AnraSj  in  Camnthia  Leimbachy  capellam  sancti  Johannis  baptisU 
in  silva  cimi  decimis  et  aliis  possessionibus,  a  nobili  viro,  comiU 
Engilberto,  vobis  coUatis,    Michelnbach^    Wizzenwantj   Nazzenvdt, 
predia  quoque  in  Toveredcej  Pregrad,  Sintz,  BuppenUüj  Ubenick^ 
Pokerin,  montem    Vilanders    cum   fodinis    et    possessionibus,   a 
Reinberto   et    comite   Amoldo    vobis    donatis,    viUam  Lenginstein 
cum  ecclesia  eancte  Ottüie   cum   aliis    prediis  vestris   in   numU 
Büeny  Andelesy   et  predium   Suffan^   a   comite    Ckunrado   vobis 
donatum,  vineas  apud  Bozanum  cum  areis   et   aliis   pertinendis 
earum,  et  quidquid  in  montibus  et  in  vallibus,  alpibus,    pascuis, 
pratis    et   nemoribus,    aquis    aquarumve    decursibus,    molis   et 
molendinis,  terris  cultis  et   incultis,    quesitis    et   inquirendis   in 
predictis  locis  aut  alibi  racionabiliter  possidetis.   Sane  novalium 
vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis ,    sive  de 
nutrimentis  vestrorum  animalium  nullus  omnino  decimas  a  vobis 
presumat   exigere.     Prohibemus    quoque,    ut    ipsius    loci  advo- 
caciam  nullus  audeat   invadere    aut  hereditario   jure    usurpare, 
nisi  quem  prepositus  et  fratres    ejusdem    loci    secundum   deom 
sibi  utilem  esse  prospexerint,  cui  ciun  consilio  fratrum  prepositus 
una  cum  episcopo  officium  advoacie  pro  remedio  tantum  aniiue 
sue    sine    questus    gracia   committat,    ita    quidem    ut  principali 
advocato  vices  suas  nulli  mortalium  liceat   in    beneficium  con- 
cedere.     Nulli    quoque    ecclesiastice    seeularive    potestati  liceat 
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ecclesie  vestre  Tel  hominibus  vestris  angariaa  Tel  alia«  exac- 
dones  indebitae  imponere  sut  secularia  pkcita  tqI  eecularium 
cauaanuii  conTendcuIa,  ecclesiastice  qaieti  et  religioni  contraria 
in&a  terminoB  ejuBdem  loci  ex  condicto  exercere,  sicut  hactenus 
Sit  obBerratnm.  Prohibeinus  eciam,  ut  nee  tibi  nee  cuiqoam  suc- 
cessoram  liceat  de  novo  bona  vel  decimas  ecoleaie  ejosdem  cui- 
qoam  isfeodare.  Liceat  qnoque  Tobb,  clericoa  Tel  laicos,  e  seculo 
fngieDtee,  liberos  et  absolutos  ad  cODTersionem  recipere  et  in  Testra 
ecclesia  abeqae  contradictione  aliqua  retinere.  ProhibemuB  insu- 
per,  ut  nulli  fratrum  yestrorum  poBt  factam  in  loco  veatro  pro- 
fessionem  &8  sit,  de  eodem  loco  sine  licencia  prepositi  em  dis- 
cedere;  discedentem  tcto  absque  communium  literanim  yestra- 
nim  caacione  nuUue  audeat  retinere,  niBi  forte  ad  arctiorem 
viUm  velit  transmigrare.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  libe- 
ram  esae  concedimus,  ut  eoram  deyocioni  et  extreme  voluotati, 
qni  se  illic  sepeliri  deliberayerint,  nisi  forte  excommonicati  Tel 
interdicti  sint,  nullua  obeiBtat,  salva  tarnen  juaticia  illamm 
ecdesiarom,  a  quiboB  mortaorum  corpora  assumuntur.  Cum 
«Item  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  TobiB  clausia 
janois,  non  pulsatis  campanis,  excIiuiB  interdictis  et  excommtmi- 
catis,  BuppreBsa  yoce  divina  ofScia  celebrare.  Obennte  Tero  te, 
nnnc  ejusdem  loci  prepoBito,  vel  tuorom  quolibet  anccessorum, 
Dallas  ibi  qnalibet  subrepcionis  astucia  sea  Tiolencia  prepona- 
tur,  nisi  quem  firatres  commuui  consensu  Tel  £ratram  pars  con- 
silü  sanioria  secnndum  dei  timorem  et  beati  Äugustini  regulam 
proTiderint  eligendum.  Decemimus  ergo ,  nt  nulli  omnino 
tominum  liceat,  preBcriptam  ecciesiam  temere  perturbare  aut 
ejus  possessiones  auferre  Tel  ablata  retinere,  minuere  Ben  qui- 
buslibat  vexacionibus  fatigare,  sed  omnia  integra  et  illibata  ser- 
Tentor  eomtn,  pro  quorum  gubemacione  ac  suatentacioce  con- 
ceasa  sont,  uaibuB  onmimodiB  pro^tura,  salva  sedie  a^MWtolice 
anctoritate  et  diucoBani  episcopi  canonica  juaticia.  Si  qua  igi- 
mr  in  futurum  eccleeiastica  seculariBve  persona  hanc  nostre 
conBtitncioni8  paginam  sciena  contra  eam  temere  venire  temp- 
taverit,  secundo  terciove  commonita  nisi  reatum  suum  digna 
Katiafactione  correxerit,  potestatis  honorisque  aui  dignitate  cureat 
reamque  se  diTino  judicio  exiatere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoBcat  et  a  aacratissimo  corpore  et  sanguine  dei  et  domini 
redemptoris  noatri  Jeau  Christ!  aliena  fiat  atque  in  extremo 
piamine  districte  ultioni   aubjaeeat.     Cunctis  autem  cidem  loco 
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sua  jura  Bervantibus  sit  pax  domini  nostri   Jesu   Christi^  quate- 
nu8  et  hie  fiructum  bone  actionis  percipiant  et  apud   districtom 
judicem  premia  eteme  pacis    inveniant.    Amen.   Amen.  Amen. 
£go  Alexander,  catholioe  ecelesie  epiacoptts,  Ego  HjuhaHuSj  hagtien- 
w  episcopus,  ego  QuaUeriuSj  albanensü  tpiacopus,    ego   Chunra- 
dus^  moguntinus  archiepiscopua  tt  sahineims  epiecopusy    ego  Gti- 
lidmuB  portuensis  et   sancte   Bufine   episcoptUy    ego  ManfreiuSj 
prenestinus  qnscopus,  ego  Aldebrandtis,  banltce  XII  apogtohnm 
presbyter   cardinalisy   ego    Johannes  presbyter   cardinaUs    titalo 
sancte  Anastadey  ego  BoeOy  presbyter  cardinaUs  sanete  PudendoM 
titulo  pcutoriSf  ego  Theodinus,  presbyter  cardinaUs  sancti  VäaUf 
tittdo  Vestiney  ego  Petrus  presbyter  cardinaUs  titulo  sancte  SusanoM, 
ego  JaccbuSy  diaconus  cardinaUs  sancte  Marie  in  Cosmedüiy   ego 
Ardidoy  sancti   Theodori   diaconus  cardinaUsj   ego  Cinihyus,  dia- 
conus cardinaUs   sancti  Adrianiy    ego  Hugoy    diaconus   cardinaUs 
sancti  Eustachü  juxta    templum  Agrippe,    ego   Hugo,   diaconus 
cardinaUs   sancti    Angtliy    ego    Loberarius ,    diaconus   cardtnaUs 
sancte  Marie  in  porticu,  ego  RayneriuSy  diaconus  cardmaUs  sancti 
Oeorgii  ad  velvm   aureum.    Datum    VenecUs   in  Rivo   aüo  per 
manum    Oradani  sancte   romane   ecelesie   suhdiaconi    et   notarii 
Xm.  Kalend.  Junii,    Indict.    X.,    incamacionis   dominice  anno 
M.  C.  LXX.  Vn.,  pontificatus  vero  domini  AlexandriV.V.Ui. 
anno  XV ULI.  .    (Original,    pergamen.  in    archiv.  Neustift,  apo- 
grapfa.  in  Lib.  donation.  fol.  3*   —  fol.  5*.) 

cxxxm. 

Anno  1177.  —  Litera    imperaioris  Friderici  pro    caneessione   mereaiuf 
jure  forensi  in  villa  Lengefistein  in  morUe  Rytten. 

Friderieus,  divina  favente  clemenda  Bomanorum  impetator 
et  semper  Augustus,  notum  esse  volumus  omnibus  Christi  ac 
nostris  fidelibus,  quod  nos  ecdesiey  que  dicitur  ad  gradas  sanete 
Marie  Brixine  intuitu  ejusdem  beate  dei  genitricis  ac  pro  salute 
nostra  ac  pro  felici  statu  imperii  nostri  mercatum  in  villa,  que 
dicitur  ad  sanctam  Ottiliam  Lengenstaine  in  monte  lUtthen  haben- 
dum  concessimus  cum  omni  forensi  jure  et  utilitate,  que  inde 
provenire  poterit^  uolentes  et  imperiali  auctoritate  statuentes, 
ut  prefata  eclesia  jam  dictimi  mercatum  cum  omni  übertäte 
absque  cujusquam  contradictione  aut  perturbacione  ad  suam 
ipsius  utilitatem  et  pro  deo  peregrinancium  commoditate  teneat 
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et  powideat.  Quod  ut  veriua  credatur  et  iiicouvulsiuu  per- 
petua  firmitate  permaneat;  prescutem  inde  paginam  conacribi 
et  si^llo  DOBtro  jussimus  insi^iri.  Datum  Veneeiia  anno  divine 
iDcaniacioiiis  M.  0.  LXXVTI.,  Indict.  X.,  V.  ka).  Septem- 
bria,  anno  regni  nostri  XXVI.,  imperii  vero  XXmi.  Felici- 
ler  Amen,  (Registrat.  vet.  tum.  IQ,  pag.  74*') 


Anno  UTB. 


CXXXIV. 

-   Ager  nciM  ponltm  pendenlem. 


NoBcant  ClmBti  fideles,  quod  S^nricua,  brünnm»i$  ecclene 
epiicopus,  tradidit  aanete  Marie  agrum,  quem  habuit  secus  pon- 
Um  pendentem.  HujuB  rei  teBteB  sunt:  fJodalrievs^  prepontvs, 
WaUherug  de  Monte,  FridtTicua  filius,  dominus  Werenhertus, 
Ckunradus  de  Pongou,  Luipolt  de  Nochstein  et  alii  quam  plures. 
(Lib.  testament.  fol.  16*.) 


cxxxv. 

Anno  1176.   —  De  advocaeia   bonorum  eccletie  nottre,   quit  tarn  habtrt 

In  nomine  patria  et  lilii  et  spiritufi  saticti  Amen.  Cum 
jaxta  numerum  et  qualitatem  donorum,  divinitua  coUatonim, 
habenda  sit  in  extremo  judieio  examiuacio  severa,  salutare  et 
tieceasarium  eat, cuilibet  Adelt,  ut  subtiliindagine metJatur  divine 
pietatis  beneficia,  ut  toto  nisu  percepta  munera  convertat  ad 
siii  largitoria  obaeqoia.  Unde  ego  Percktoldua,  mai'chio  Hysb-ie 
et  advocatut  aande  brixntensis  ecclesie ,  recognoacens  me  debi- 
torem  pro  multis  beneficiis,  que  mihi,  licet  immerito  et  indig- 
öo,  divioa  bonitaa  contulit,  omnibua  Chriati  iidelibus,  tarn  futu- 
ris  quam  presentibus,  innotescere  cupio,  quod  ego  pro  adipts- 
cenda  domini  noBtri  Jeau  Chriati  graeia  et  aanete  genitricia 
ejus  advocaciam  bonorum  ecclesie,  que  dicitur  ad  grada*  sancte 
Marie  in  Novacella  numquam  alicui  infeodavi  nee  infeodabo,  sed 
[uti  qoiete  fratrum,  ibi  deo  famulancium,  eandeni  advocaciam, 
(jnanuliu  vixero,  ad  manus  proprias  retinebo.  Nam  cum  tempore 
domini  Ottonia,  fratrU  mei,  tunc  brixinensia  electi  nunc  nntem  Ixtbun- 
herpetuis  eptacopi,  Purchardus  senior  de  Sebene  quonmdam  bono- 
ram  prediete  eceleaie  advocaciam    sibi    naurparet,    DeinhftrduSj 
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aepe  dicte  ecclesie  nunc  preposüuSy  coram  fratre  meo  prenominato 
electo  et  me,  presente  predicto  Purchardo  et  aliis  brixinenBÜ 
ecclesie  fidclibus  et  ministerialibus^  obtmait^  quod  advocaciam 
bonorum  prefate  ecclesie  nuUus  habere  debeat  nisi  principalis 
advocatus.  Ut  autem  hoc  perpetua  stabilitate  inconvulsiun 
permaneaty  presentibus  dominis  meis  OtUme^  babenbergenti  tfih 
copOy  et  Hainrico,  brtxinensi  epücopo^  presentibus  et  fidelibus  et 
ministerialibus  nostris  et  aliis  multis^  predicte  ecclesie  hoc  scrip- 
tum sigillo  proprio  signatum  sollempniter  trado.  (Lib.  donation. 
fol  2*,  foL  2^) 

CXXXVI. 

Anno  1179.  —  CuHis  m  Runke. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  quod  dominus  Charl 
de  Ouwem  tradidit  sancte  Marie  curtem,  quam  habuit  Runke, 
Hujus  rei  testes  sunt:  WerenheruSy  Warmundtut ,  fratre»  m, 
Chunradns  de  Perenpachy  Emest  Stantfraz^  Chuone  de  UoUn- 
heim.    (Lib.  testament.  foL  16^.) 

cxxxvn. 

Anno  1179.   —   Predium  m  Nazeg. 

Koscant  Christi  fideles,  quod  dominus  Kadelhokus  de 
Nmtzes  delegavit  super  altare  sancte  Marie  per  manus  domini 
Amoldi  de  Rodenchen  predium,  quod  habuit  Nousses  pro  reme- 
dio  anime  sue  ac  parentum  suorum.  Hujus  tradicionis  testes 
sunt:  Herewicus,  et  WerenheruSj  canonici  majaris  eccleeie,  Segen- 
hardus,  Fridericus^  WiUehelmue,  Eberhardue  de  Nauzee^  EgelaufmSy 
üolricus  de  Virge. 

cxxxvin. 

Anno  1179.  —   CurtU  m  T^tfert». 

Noscant  tamfuturi  quam  presentes,  quod  dominus  üaUctair 
CUM  <20  Rifmistein  delegavit  super  cUiare  sancte  Marie  cmtem« 
quam  babuit  Tauf  eres,  Hujus  rei  testes  sunt:  dominus 
harduSj  decanus,  dominus  UolricuSj  dominus  CkHmndKs, 
dominus  HartmguSy  dominus   Werenherus^  ardUdiacoHMS^ 
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herlus  HawerJtare,  Merebote  de  Brixitia,  üolrtcus  Musouge,  Mere- 
böte  dt  Üotenkeim,  Urse  de  Puosaeh  et  filius  ejus  Percktoldtis  et 
aiii  quam  plures.     (Liber  testament.  fol.  17^'.) 


CXXXIX. 

Anno  1176.  —  Prtdimn  i 

Omnibus  Christi  fidelibus  pateat,  quod  dominus  Chuonra- 
diu  de  Uotenhetm  tradidit  predium  sancte  Marie,  quod  habuit 
Wiien^atit,  per  manus  doraini  Ekkekardi  Charronia.  Hujus  tra- 
dicionis  testes  sunt:  dominus  Sigeloch,  et  fratres  sui  Trabote  et 
Rvod^er,  dominus  Witego  et  frater  ejus  Walthenu,  Purckardua, 
miles  domini  Ekkehm-di,  Hereman  et  Rapote  de  Perhthereegadene. 
(Lib.  testament.  fol.  IT.) 


CXL. 

Anno  1180.  —  Predium  in  Puoehptrek. 

Veritatem  inquirentes  noscant,  quod  dominus  Ruodegerva 
de  Villa  »ancti  Martini  et  filii  ejus,  Saodolfw  et  Ruodegerus, 
deiegaverunt  super  aitare  sancte  Mai'ie  predium ,  quod  habue- 
nint  Puochperch,  pro  eterna  remuneracione.  Hujus  tradicionis 
teates  sunt:  dominus  Gotscalcue  de  Nouzes,  Uolricus  de  Virge, 
Egelofus  peltifex,  Regenkardus  et  Heinricus,  frater  ejus,  Uolricus 
pittor,  KuonraduH  Galle,  Eherhardve  et  Albenu  de  Rischone  et 
quam  plures  alii.     (Lib.  testament.  fol.  17*-) 


CXLI. 


Notum  sit  Omnibus  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuns, 
quod  douünns  Fridericus  de  Welfesperck  tradidit  sancte  Marie 
curtem,  quam  habuit  March,  quam  delegavit  frater  suus  Ruo- 
pertus  pro  eterna  remuneracione.  Hujus  tradicionis  testea  sunt: 
Amelrieiu,  frater  y'tts,  Hittegrim  de  Riacon,  Heinricus  Cbalp, 
Heim-KU»  Anrain,  Ruopertus  de  Niwenhurck,  Pertholdus  Chlaf- 
Khineke,  Heiwieus  Herscaft,  Chnonrat  de  Brixina.  (Lib.  testa- 
ment, fol.  W.) 
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CXLIL 

Axmo  1180.  —  Predium  m  Spüuke, 

Omnibus  Christi  fidelibus  pateat,  qualiter  dominus  Chunra- 
du8f  qui  dicitur  brixinensü,  tradidit  sancte  Marie  predium,  qaod 
habuit  Spilukey  tarn  cultimi  quam  incultum,  pro  remedio  anime 
sue  et  omnium  parentum  suorum.  Hujus  rei  testee  sunt:  Werm- 
pertus  de  Chastdrut  et  filius  GebeharduSy  Marchwardus  Oraman, 
Regenhardus  et  Regenbertus  de  NouzeSy  Regenhardus  de  üoten- 
heim,  Heinncus  Wir^inchj  Hemricus  de  Tuferes,  Wigand  Spedü 
et  alii  quam  plures.     (Lib.  testament.  fol.  17** •) 

nXTJTT 

Anno  118L  —  Predium  ColUs. 

Noverit  tam  presens  quam  ftitura  ecciesia,  quod  Mcutshwar- 
du8  de  Trenses  et  fiUi  ejus  et  Diemuot  et  Albertus  y  fiUue  epUy 
predium,  quod  habuerunt  CoUes  y  quesitum  et  non  quesitum, 
potenti  manu  tradiderunt  sancte  Marie  per  manus  dominonim 
suorum  scilicet  Wblscalci  de  Stilfes  et  tirbis  prefecti  Albertiy  pre- 
sente  Heinrico  episcopo  brixinensi.  Hujus  tradicionis  testes  sunt: 
Chtsealcus,  WerenheruSy  Heremanmts  de  Fogetesperchy  Üobieus 
Musofyey  Ludewich  de  Trens,  Megenhart  de  Brixinay  Regenhart  et 
finter  ejus  Henricus  Chalj),  Egelof,  Liuto,  Megenhart  de  Roden- 
chen.     (Lib.  testament  fol.  17**.) 

CXLIV- 

Anno  118L  —   Predium  in   Obemhovtn, 

Notum  sit  Christi  fidelibus,  qualiter  dominus  Amoldus  de 
Stubsi,  ministerialis  marchionis  Perhtoldi  de  Andechs,  consensu 
Juotey  uxaris  sue,  predium  suum  in  Obeinhaven  pro  remedio 
anime  sue  et  parentum  suorum  ad  cdtare  sancte  Marie  tradide- 
runt Ut  igitur  ista  tradicio  firma  et  quieta  et  inconvulsa 
permaneat,  per  manum  predicti  marchionis  confirmata  est  et 
delegacio  facta  est  ab  HeinricOy  brixinensi  episcopOy  rogatu  pre- 
dicti  marchionis.  Hujus  tradicionis  testes  sunt:  Witego  et  fra- 
tres  suiy  Hartwigus  et  Waltherus,  Regenbertus  Hasplarey  Sgg^ 
loch  et  fratres  sui  Traboto    et    Ruodegery    Gotscalcus    et  fratref 
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hu',  Fridericus  et  R^Jfenherius  de  Touveregeit  et  WiUehelmu»  de 
Üouza,  Purchart  de  Tachinnen,  Ruodolfiu  de  viüa  tattcti  Martini 
et  quam  plures  alü.     (Lib.  teetament.  fol.   17",  18'.) 

CXLV. 

Anno  118L  —  Ager  in    Varne. 

Pateat  cunctis  fidelibus,  qnod  dominuB  Otager  et  fratre» 
m  de  Nivenburch  kadidenint  »ancle  Marie  i^rum,  quem  habe- 
bant  VatiKf  pro  eterna  retribucione.  Hujus  tradicioois  testes 
sunt:  Otager  de  Wuolenpach,  Ruodeger  de  Olagen,  QAeze  de 
Monte  et  alü  quam  plures.     (Lib.  testament.  fol.  18*.) 

CXLVI. 

Anno  USl.  —  Prediwa  ad  Mulbaoh. 

Notificamue,  quod  Eberhartus  et  Werenherus,  miniateriale» 
hrimnenae»,  cum  uxoribus  et  liberia  «i/m  gancte  Marie  ad  novam 
reUam  tradiderunt  predium,  quod  habuerunt  ad  Muiback ,  pro 
rcmedio  anime  sue  et  pro  XII  solidis.  Testes  sunt:  Chunradue 
de  Furoiüin,  Amoldut  de  Rodench  et  Ootfridus,  milea  ejiu, 
Dw-ingu»  et  Gottcalms  de  Nouta.    (Lib.  testament.  fol.  18'.) 

CXLVII. 

Anno  1181.  —  Manntt  apud  Elvet. 

Gupimus  esse  actum,  quod  quedam  miniaterialis  ecciesie 
brixinensis,  nomine  Qiunigunt  de  Morit,  tradidit  ad  altare 
tancte  Marie  in  nova  ceila  pro  remedio  anime  sne  et  parentum 
SDonim  mansum  unum  aput  Ehe».  Hujus  tradicionis  teste» 
sunt:  Episayptu  Hainricu»,  qui  predium  idem  suscepit,  canonici 
brixinensia  ecclosie,  Chunradua,  custos,  Werenkeni»  de  Oweren, 
Wintherui,  Ulricus,  et  alü  clerici,  Ruoberttis,  Eberhardia;  latci: 
Puregmvixa  et  filiva  ejua  Ernst,  Haim-tcua  de  Vagne,  Hainricue 
de  Pemtgen,  Ottak&-  de  Monte,  Wigand  Specht,  Ämoldvs  Hekel, 
Hemaa,  Marckwardu».  Hoc  eciam  aciri  volumus,  quod  Alber- 
lut  nepot  et  Gutta  nepti»  ejiadem  ChunegnndU,  abrenunciaverunt 
omni  juri,  quod  dicebant  se  babere  in  eodem  predio.  Cujus 
rei    teetes   sunt :    ChuOTtradus  cuatos  et   Wintkenui ,  frater   ejv». 
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Ruodolfus  et  fratres  ejus^  Amoldus  et  FridericnSj  AÜmanmu  et 
üUcalcus  de  ManUy  Werenherus  de  Oweren  et  alii.  (Lib.  testa- 
ment  foL  18^) 

cxLvm. 

Anno  1182.  —  Prediwn  in  Laian, 

Sciri  Yolumus,  quod  quidam  Stephanus  de  Wüenied,  mini- 
steruJis  brixinensis;  predium^  quod  haboit  in  Laian,  tradidit  ad 
cUtare  sancte  Marie  ad  novam  cellam  pro  remedio  anime  sue  et 
parentum  suonim.  Hujos  rei  testes  sunt:  Hainricus  de  Bodenek, 
Eghlfus,  Beinhart,  Hainricus  Chalp,  üolricus  ^  Ruodolfus  de 
ViUsan,  Uolricus  de  Virge,  Luitto  pellifex.  Postea  vero  ad 
abundanciorem  cautelam  eadem  tradicio  confirmata  est  per  uso- 
rem  et  filios  et  filias  predicti  Stephani,  ita  quod  uxor  ejus  Gesa 
et  fäius  ejus  Perktoldus  et  filie  ejus  Friderun  et  Elmuot  et 
AdeUiait  ratam  habuerint  tradicionem,  a  jam  dicto  SUphano 
factam,  et  abrenunciaverint  publice  ante  ecclesiam  in  WiUsäal 
in  manus  prqpositi  Chunradi  omni  juri,  quod  in  predicto  predio 
habere  yidebantur.  Testes  hujus  rei  sunt:  AUninuSj  pUbamu 
in  Bodanky  et  EngelmaimSj  clericus  ejus^  Dietmarus  de  Witenlal 
et  füii  ejus,  Luipoldus^  Rudigerus  et  Dietmarus,  Dienperhtj  WiU<K 
Rakkcy  Guoto  de  Chegelj  Engelmar ^  Willoy  PerOy  Chuonraty  der 
mesinaere,  RatoÜ  faber  ^  PerhtoÜ,  GoteboÜ.  (Lib.  testament 
ol.  18'.) 

CXLIX, 

Anno  1182.  —  Lüera  composicionia    inier  monasterium    noveeäUmae  d 
Brigidam  pro  predio  m  Fünchen,  eidem  monasterio  cuijudieato. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  saneti  in  perpetunm 
Amen.  Ut  cuique  sua  justicia  inviolabiliter  conservetur,  di^- 
num  est,  ut  lis  et  questio,  racionabiliter  sopita  et  terminata,  ad 
noticiam  posterorum  sacris  apieibus  transmittatur.  Unde  ego, 
videlicet  Otto,  babenhergensis  episcopus^  et  Hainricus^  dei  gracia 
brixmensis  episcopusy  et  BeriholduSy  marchio  Hystrie  ac  brixinensU 
ecdesie  advocatuSy  presenti  pagina  notificamus  Omnibus  Chrini 
fidelibuSy  futuris  et  presentibus,  quod  lis  et  questio,  que  inter 
fratres  eccksiey  que  dicitur  ad  gradas  sancte  Marie  Brixinty  et 
Bi'igidaniy  viduam    Ludwici,  pro  predio ,    quod    dicitur  Plaicltm, 
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vertebatar,  taliter  est  decisa.  Siquidem  memoratum  predium, 
sicat  asserit  über  teBtamentönim,  ipai  eccIeBie  a  BaUhero,  ejus- 
dem  Lvdvnci  patre,  tempore  prime  fuDdacionis  in  presencia 
bone  recordftcionis  Hartmarmi,  epiicopi,  et  multonim  nobilium 
de  terra  ac  miniBterialium  eccleste  fuerat  antea  delegatum  et 
poBtea  similiter  ab  eodem  Ludwico  delegatum  et  precaria  pro 
ipeo  predio  ab  Hainrico,  primo  iptius  ecclene  prepoeito,  et  a 
&&tribus  recepta  ac  Bub  multomm  presencia  auctoritate  memorati 
epUeopi  Hartmarmi,  nulla  excepciooe  interposita,  confirmata, 
sicut  Albertta  urbü  prefectta,  nunc  a  nobis  dietricte  requieitaa, 
Übro  testamentorum  concordans,  publice  est  attestatus,  sicut 
eciam  coQsequenter  a  Deinhardo,  ipnua  eccUaie  preponto,  dum 
ego,  ridelicet  Otto,  adminiatracionem  hrixinensis  ecdesie  gere- 
rem,  teatibus  idooeia  et  sufficientibus  in  mea  presencia,  eodem 
Ludwico  coram  poaito,  manifeste  est  comprobatum ;  temporibna 
qaoque  successoruni  meorum  epiecoponim,  Hainriä  videücet  et 
Riduri,  ürailiter  est  a  Chonrado,  nunc  ibidem  prepwito  cum 
eodem  Ludwico  renovatum  et  coram  me  Bertholdo,  videticet 
adcocato,  et  filio  meo  Bertholdo,  duce  nunc  Dahnacie,  publiciß 
placitis,  ipso  Ludwico  preaente  racionabiliter  manifeatatum.  Super 
hec  tarnen  omnia,  decedente  Ludwico,  memorata  Brigida,  fratribus 
ipaiuB  eccleaie  semper  adveraus  eam  clamantibua,  eidem  predio 
adhe&it  et  auper  hoc  a  me,  videlicet  Haiitrico,  nunc  epiacopo  brixinen- 
m,  sepiuB  legitime  citata  non  venit,  nee  qui  pro  ea  responderet, 
miait.  Demum  tamen  veniens  et  fratribus  iterum  hanc  questio- 
nem  movena,  tarnen  diligentcr  utriusque  indagata  justicia  et 
Um  scriptonim  asaercione  quam  urbia  prefecti,  sicut  jam  dictum 
est,  et  aliorum  multonim  attestacione  veraciter  cognita,  ex  con- 
ditio nostro  pro  pie  memorie  maiiti  eui  Lvdwici  redempcione 
juxta  ejua  donacionem  primam  eccleaiam  ulterius  inquietare 
deetitit  et  quiete  possidere  consensit.  Testes:  Hainricua  d* 
HtrgoketbacJi ,  Bernhardu»  de  Wilheim,  liberi,  Ootschalcut  de 
Andeduen,  Lazanu  de  Wolfrathusea,  Ulricus  de  Freuntaperg  et 
Jrater  ejus  Hainrictta,  Hainricus  Snekke,  Rvdolfua  de  Hohenrain, 
BamricuM  et  Jrater  ejus  Hans  de  Shalitichaim,  Hainrictis  de 
B<iheringen,  Siboto  de  Kirchhaim  et  &ater  «;u«  Chonradus,  Babo 
<ie  Stväei^Mch,  Eberkardus ,  maritvs  iptius  Brigide ,  Gotschalcus 
de  Rtuitte  et  alü  quam  plurea  de  domo  advocati ;  Conradus 
qnoqae,  cognomine  brixinenns,  Amoldus  de  Rodanko,  Albertus, 
irbi»  prefectus,  Burehardiu    «t  frater    ejns  Conradu»    de  S^hmw, 
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Albertfu  et  fraier  ejus  Gotschalcu^^  Werenbertus  et  fiUua  ytu 
Fi'idericus  et  quam  plures  de  CastelnUf  Reinbertua  et  Weren- 
heru8  de  Vtlse^  Warmundus  et  Volchmarus  de  RcuMißj  Otaker 
et  fratres  ejus  Rudbertne  et  Hainricue  de  Monte  ^  Ekkehardus 
Garrinus  et  f rater  ejv^  Baltherus,  WaUherus  et  fixttei*  ejus  Hart- 
tüicus  de  Riachxme^  Reimhenius  et  Hainricue  de  Phalenz^  Träboto 
et  f rater  eftie  Rudgerua  j  Hainricue  Wolftrügel  et  fraier  ejus 
Magens  de  Dietenheimj  Hermanus  et  Gotschodcus  de  VoUsperg^ 
Anioldus  HaJcdy  Fridericus  de  Kelhurg  et  f  rater  qus  GAehardMSy 
Gotboldus  de  Schöneck^  de  Ufhoven  KoboU  et  fratres  ejus  Eppo 
et  Kadelhohy  Wilkalm  et  fratres  ejus  LuttolduSy  Landfrid,  preco, 
et  alii  quam  plures  ministeriaiium  ac  de  familia  brixinensis 
ecclesie,  de  Tuvers  Ulricus ,  Cahuij  Hainricus  et  fraier  ejus 
Siboto  Würsung^  Ekkebertus  et  fraier  ejus  Hainricus ,  Hadbertusy 
Wechilo  et  fraier  ejus  Reinhardus,  Qmradus  de  Dietenheim,  Leo- 
poldus  de  Hoksiain,  Conradus  de  Bongau.  Actum  anno  dominice 
incarnacionis  M.  C.  LXXXII.,  Indict.  11.^  die  IUI.  kal.  Novem- 
bris  apud  Ufhoven  feliciter  Amen.  (Vetus  registrat.  tom.  IL, 
pag.  133^  —  135\) 

CL. 

Anno  1188.  —  Boiia  in  Hasenriei, 

Notum  Sit  Omnibus  Christi  fidel ibus,  tarn  preseutibus  quam 
futuris,  quod  Reinbertus  de  Phfalncey  ministerialis  brixinensts 
ecclesiey  tradidit  ad  altare  sancte  Marie  in  nova  cella  pro  reme- 
dio  anime  sue  et  omnium  parentum  suorum  bona,  que  habuit 
Hasenrietj  que  colit  Perhtoldus.  Hujus  tradieionis  testes  sunt: 
Arnoldus  de  Rodenchen  et  cognaius  ejus  Hugo,  dominum  de  Scon- 
ekke,  et  milites  ejus  Gopoldus  ei  Siboio  et  cognaii  eorunij  Hum- 
bei*iu8  et  fraier  ejus  Heinricus  de  Phalnze^  Sigehardus  de  eodem 
locOf  Heinricus  de  Dietefiheim,  Fridericus  de  Nouzes  et  frater 
ejus  Reginberiusj  Ing^^ammus ,  ReüiharduSf  MarquarduSy  fratreSy 
cogiiati  ejusdem  Reimberiiy  Wigandus  SpecKi  de  Suneburch,  (Lib. 
testaraent.  fol.  18^.) 

CLI. 

Anno  1188.  —   Lia  decuta  de  prediU  suis  in  Poumburch, 

Notum  sit  Universität!  fidelium,  quod,  cum  questio  vertere- 
tur  inter  Aimoldum   de  Rodenken   et  Chuonradum  de  Grabenstal 
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pro  prediie  sitis  in  Poumbtirch,  que  Fridericus,  pater  predicti 
Amotdi,  commut&verat  ab  ecclesia  Novecelle,  et  jam  dictuB,  Chuon- 
radvs  predicta  predia  sibi  jure  hereditario  veadicaret,  postula- 
vic  idum  Amoldua,  ut  jam  dicta  ecclesia  predia  de  Poumburch, 
que  patri  fiuo  in  concambium  data  fueranfj  sibi  coniirmaret,  vel 
ut  ea  predia ,  que  pater  suus  pro  eodem  concambio  ecclesie 
tradiderat,  sibi  restitueret  Cuuique  diu  hinc  inde  attercatum 
esset,  facta  est  trausactio  inter  Chuonradum  et  Amoldum  de  omni 
lite,  que  inter  eos  erat,  et  ecclesia  NoveceiU  dedit  predicto 
ämoldo  octo  libraa  auguBtensium  et  ipse  renunciavit  omni  juri, 
quod  habere  videbatur  in  prediie,  que  pater  buus  jam  dicte 
ecclesie  coiitulerat,  videlicet  ut  quid  quid  questionis  ipae  de 
cetero  sustineret  in  predib  de  Poumburch,  ecclesia  tarnen  de 
eetero  quiete  et  sine  omni  vexacione  posaideret  predia,  que 
«ibi  pro  eodem  concambio  collata  fuerant.  Acta  sunt  hec 
in  easti-o  Ckelburch  coram  domino  epUcopo  Hainrico ,  preacnte 
Chuonrado  preposito  et  fratribua  suis  Chvnone  et  Heberhavdo  et 
Hainrico  et  Ruodolfo  converao  et  alÜB  clericis,  Olrico  cavonico, 
item  Ulrico  aurifice,  et  Regvlo,  et  laicis,  Chuonrado  de  Gi-aben- 
sUä,  Amoldo  de  Sodenken,  Hainrico  de  Salekke,  Ekkehardo  Garre 
et  fratre  euo  WaUhero,  Humherio  de  Phalnce  et  fratre  suo  Hain- 
rico, Wallhero  dapifero  de  Monte,  Otakero  de  Wuolenpach,  We- 
renhero  de  Morans,  Friderico  de  Eastelrutte,  qui  onmes  testes 
facti  sunt  et  alii  quam  pluree.     (Lib.  testament.  fol.  1!)*.) 


CLII. 

Anno  1184.  —  Predia  in  Co»te. 

InDoteacere  volumus  omnibus  OiriBti  lidelibuE,  quod  qui- 
dam  tridantintu  miniatenalia,  nomitie  Chttonradut  de  Fürmian, 
tradidit  ecclesie  sancte  Matie  in  NooaceUa  per  manum  domini 
Bui  Alberti,  tndentim  epixeopi,  predia,  que  habuit  Coate,  pro  XX 
libris  Rettisponensium  et  IV  libriß  AugnstonBium ,  presentibuB 
et  cooperantibus  comparibua  suib,  ejusdem  ecclesie  miniBteriali- 
bufl,  clericiB  et  laicis.  Hujus  tradicionis  teetes  Bunt:  Hainrixus, 
augenns  prepositus,  et  Waltienis,  frater  ejus,  Albertus  de  Porta, 
canonicüt  tridentinu»,  Chvnradu»,  capellanus,  Albertus,  notnriua, 
Amelricus  de  Welfeabereb,  Heitm'cus  de  Salekke,  Heinricus,  brixi- 
nensis,    Gumpo    de  Madreuth,  Ribaldiis    et  ßUus  ^ua  Perhtoldus, 
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Otto  de  Liehtenataifiy  Gotscalcus  Scoberle,  Hartwicus  de  Winekkey 
Duringtut  de  Furmian,  Albertus  Oaje,  Pemhardus  de  Bozano  et 
fraUr  yus  GuntheruSy  Arnoldus  Prie  et  frrtter  ejus  Ratoldus, 
Chuonradus,  ülricusy  d^nctor,  Hiltbrandus  parvus^  BasiUcon  et 
alii  quam  plures.     (Lib.  testament  fol.  19^) 

CLm. 

Anno  1186.  —  Lis  dt  Huha  in   Witenttd  deeisa, 

Notum  sit  Universität!  fidelium^  quod  lis  illa^  que  fuit 
inter  fratres  de  Novacella  et  Wilhdmum  de  Veltmms  pro  haoba, 
quam  dedit  Stephanus  de  Witental  ecdesie  sancte  Marie,  hoc 
modo  sopita  est,  quod  prepositus  et  fratres  dederunt  predicto 
WilhelTno  IV  karradas  vini  et  ipse  abrenimciavit  penitus  omni 
juri,  quod  se  in  predicta  huoba  habere  dicebat  et  eandem  huo- 
bam  de  novo  delegavit  super  aUare  sancte  Marie.  Hujus  rei 
testes  sunt:  Amoldv^s  de  Rodetik  et  milites  ejus,  Hermarpius^ 
Wereiiherus,  Walchuon,  Siboto  de  Albins ,  Rembertus  de  Velles 
et  miles  ejus  RtwdolfuSy  Burchardus  de  Sebene^  Otto  de  Winekke, 
et  alii  quam  plures.     (Lib.  testament.  fol.  19**.) 

CUV. 

Anno  1186.  —  Predium  in  Came, 

Eadem  die  Hermannus  de  Rodenk  tradidit  ecdesie  sancte 
Marie  per  manum  domini  sui  Amoldi  predium,  quod  habuit 
Caeme,  quod  colit  Minigo,  eo  pacto,  ut  ipse,  quamdiu  viveret, 
et  duo  ßhi  qus,  Eberwinus  et  PerhtolduSy  ecciesie  nomine  ejus- 
dem  predii  annuum  censum  persolverent,  videlicet  XU  nummos, 
et  ejus  filiis  morientibus,  sive  heredes  habeant  sive  non,  predium 
ipsum  sine  omni  impedimento  ad  eeclesiam  redeat.  Hujus  rei 
testes  sunt:  Arnoldus  de  Rodenk^  Werenherus^  Wakhuony  Siboio 
de  Albins  et  alii.     (Lib.  testament.  fol.  20^.) 

CLV. 

Anno  1186.  —  Prtdiwn  situm  in  Velles  in  loeOf   gut   dicUw  Aichach, 

Et  hoc  ad  noticiam  omnium  fideUum  venire  volumus, 
quod  Chunradus  de  Sebene,  dum  conderet  testamentum  in  extre- 


mis  suis,  dßleguvit  eccUsie  sancte  Marie  predium  quoddam  situm 
in  Vetlea  in  loco,  qui  dicitur  AichacA,  quod  colit  quidam  colontu 
cammiconim  brimnetuium,  cognomine  Ckaseioazzer ,  cum  omni 
iQtegriUte  et  omuibus  cultia  et  incultis,  ad  idem  predium  per- 
linentibuE.  Huic  delegacioni  interfucnmt :  Heiwicus  de  Velle« 
et  Frideriaa  de  Caatelrut.  Postea  vero  fraler  ejus  Eberbardiu 
Votum  fratris  aui  execucioni  maudans  idem  predium  tradidit 
eccieaie  memorate.  Hujus  rei  testes  &\!ivX:Rvdigeni8  et  Trage- 
bote, Rudolfns  de  Vellea.  Purchardu»  qttoqus  frater  e/tu  eandem 
delegacionem  confinnavit  per  tradicinnem.  Hujus  rei  testes  sunt : 
Heberhardua  de  Seiene,  Perchtoldus  de  Tiers,  Friderietu  de  Noa- 
les.    (Lib.  testament.  fol,  20*.) 


Anno    1186.   —   Termijii  predü  in    CoUm. 

Ist!  sunt  testen,  qui  intcrfuemiit,  ubi  aBsignati  termini  inter 
[irediura  sancte  Marie,  quod  habet  in  CoUes,  et  predium  Rtäm- 
berti  et  uxoriB  et  aocms  sne  ibidem  situm.  Primo  canonici 
niajorio  eccieaie  ad  hoc  ipaura  a  domino  epiacopo  roissi,  Pure- 
hardua,  decamis,  Uolricua,  archidiaconus,  Chvnradus,  custos, 
Werenhervs  de  Owei-en.  Homines  domini  epiacopi,  Lantmannvs 
et  fraler  ejua  Geroldua,  Anioldvs  Hake,  misstis  ab  vrhis  prefecto, 
Gotsthalcus,  miles  prefecti,  Engelbertus  de  Vaeme,  colonus  pre- 
fecti,  Enzo  de  Vaeme,  villicus  canonicorum,  Salmannus  de 
Brixina,  Ckunzo  de  Srixina,  Joannes  de  Brüeina,  molendinariua 
dommi  Uolscalci ,  Ruodiger  de  Vaeme,  colonus  domini  Arnoldi. 
De  familia  nostra:  Genanno,  Scaelrich,  Arnolt,  Jani»es  vinitor  et 
fratrss  sui,  Reinhardtts,  Hainricus,  Rubertus  Zagel,  Albero, 
Egildf,  Albrick,  et  alii  mitlii  de  familia  noatra.  (Lib.  testament. 
fol.  20'.) 


CLVII. 

Anno  IIBO.  —  Duo  predia  in  motu«  Sealret. 

.  Ad  omnium  fidelium  Chriati  noticiam  pervenire  volumus, 
quod  (res  fratres,  Sigelohtts,  Ruidigents  et  Tragehoto  duo  predia 
(allodia)  in  monte  Scalres,  que  colunt  Maerte  et  Ginanno,  tradi- 
deroDt  eeclesie  sancte  Marie  m  nova  cella  pro  remedio  animarum 
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saarmn  et  parentam  saorum  ad  usus  fratrum,  deo  ibi  servien- 
ciom  et  pro  necessitatibus  hospitum  et  pauperum,  ibi  snperre- 
nienciimi.  Hujos  rei  testes  sunt :  AWeHaSy  PurcgraviuSj  AmolduM 
HakOj  WerAertus  de  Caafelrut,  filiua  Eginonüy  Hartuncus  Gra- 
man,  Kwrokts  de  Saerentinj  Witemar^  Vobrichj  TocsciU,  Reinhar" 
dns  de  Nouzes  et  firater  ejus  EberwinuSy  Ebo  de  Nouzes.  (Lib. 
testament.  fol.  20^) 

CLvm. 

Anno  1186.  —  Ager  sie  dietuM  Furiaoker  in  Sagen. 

Ad  omnium  fidelium  Christi,  tarn  presencium  quam  fiituro- 
mm,  noticiam  perveuire  volumus,  quod  quidam  ministerialis 
brixinensis  ecciesie,  Alram  vocatus  de  Rageriy  agrum  quendam 
ibidem  situm,  nomine  Furtacker,  tradidit  eccleste  scmcte  Marie  in 
nova  ceUa  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum,  ea  con- 
dicione,  ut  ipse^  quamdiu  vivit,  dimidium  modium  grani  singolis 
annis  inde  persolvat  jam  dicte  ecciesie ;  eo  vero  decedente, 
sive  liberos  habeat  sive  non,  nullus  successorum  suorum  ali- 
quid juris  sibi  in  eodem  agro  audeat  vendicare,  sed  libere  et 
absque  contradictione  cedat  in  usus  et  dominium  ecciesie  memo- 
rate.  Hujus  rei  testes  sunt:  Heinrictts  de  RUcone,  LuitoU  de 
RageUj  Reinperht  de  Ragenj  Marchwaa-tj  privignus  efusdem  Alramij 
Purchart,  Perenger,  Diepolt,  Sigehardus  de  ViUa  sancH  Martiniy 
Hainrich  Herechaft,  Diqpoldua  et  Pabo.  (Lib.  testament  foL  20^, 
fol.  21'.) 

CLIX. 

Anno  1187.  —  Hoha  in  Elvet. 

Notiim  esse  volumus  cunctis  Christi  fidelibus  et  ecciesie^ 
quod;  cum  Albertus  de  Riscon  impeteret  ecdesiam  Novecdle  pro 
hoba,  sita  in  Elves,  quam  avia  sua  Chunigundis  predicte  eccie- 
sie contulerat;  jam  dicta  Chunigundis  eandem  hobam  confirma- 
vit  ecciesie  coram  marchione,  testibus  probando ,  quod  idem 
Albertus  consilio  amicorum  suorum  penitus  renunciaverat  tarn 
predicte  höbe  quam  omnibus  aliis,  que  predicta  Chunigtxndis 
tunc  possedit;  exceptis  his  prediis  et  mancipiis,  que  ipsa  sibi 
tunc  nominatim  reservavit.    Exinde    data    est  sentencia,   quod 
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ccclesia  huob&m  predictam  de  cetero  quietc  possidere  deberet. 
Hujus  rei  teetea  sunt:  üolscalc  de  Uffendorf,  Eberhard  de 
Maüach,  Gotftid  de  Andecfis,  Pm-cgravita  de  Brixina,  Otager 
diNiutJnirg  et  trater  ejus,  Ckaonradu»,  cuatos,  Ruobpertus,  Heinri- 
au,  Herbrant,  Warmundus  et  fiater  ejus  Werenhenu,  Ekkehar- 
dvt  Karro,  Attman  de  Monte,  Volckmar  de  Rasin,  Arnoldiu 
üoko,  Merbot  de  Brwhaen,  Trahot,  Budeger  de  Forü,  Werm- 
hma  de  Foiteiß)erg,    ülrtcus  Spiaw.    (lab.    teBtameDt.    fol.  20^.) 


Anno  UB7<  —  Li*  de  tribu*  mann«  in  TobrM  tedata. 

NotuiD  Bit  Omnibus  Christi  fidelibus,  tarn  fnturis  quam 
preeentibtlB,  quod  lis  illa,  que  vertebatur  iater  eccleaiam  sancte 
Marie  m  nova  ceHa  et  comite»  de  Lexämtnde,  Diepoldtim  et 
Hemriaan,  pro  tribus  maaeis  in  Tobrick  sitis,  quos  jam  dicta 
eccleeia  a  predictiB  comitiboB  et  matre  eorum  sexaginta  duaboB 
mards  ante  comparaverat,  mediante  brixinenn  qnxopo  Haänrico 
et  eapeUano  imperatorit  Orlolfa  et  aliis  mulüs  bonestis  viria, 
hoc  modo  sopita  est  de  consensu  utriusque  partis.  PreposituB 
et  fratres  denomiuate  ecclesie  dederunt  comüi  Heinrico  XV 
marcaa  Friesacensium  et  conBiliariis  marcam  et  dimidiam;  et 
idem  comea  predictos  tres  mansoB  de  novo  tradidit  cum  omni 
jure  aepedicte  eccieaie  ita  videlicet,  ut  ecciesia  tarn  proprieta- 
(em  quam  possessionem  baberet;  idem  tamen  comea  jam  dic- 
tos  mansoe  ab  ecciesia  ad  annuum  cenBum  habere  deberet  et 
singolia  annis  nomine  pensionis  trecentoB  caaeos  persolvere 
ecclesie  memorate.  Eo  vero  decedente  nee  filii  sui,  ai  quos 
luberet,  nee  frater  vel  ejus  lilii  vel  alii  quicunque  aucccssorea 
aliquid  juris  vel  in  proprietate  vel  in  beneficio  vel  alio  quooun- 
que  modo  in  predictia  manaia  sibi  vendicare  poterunt,  sed  eccie- 
sia libere  et  abaque  contradictione  plena  auctoritate  poteatatem 
Itabebit  disponendi  predictos  mansoa  ad  UBua  auoB ,  prout  sibi 
Doverit  expedire.  Hujua  rei  testes  sunt:  ffeinricue  de  Niven- 
burc,  RuodegeTua  vtiles,  ßlitis  Wintbeii,  Ft-ldericua ,  »acerdos  de 
Ainieh,  Hainrieua,  lacerdo»  de  Materai  et  Joannes,  Sigmarus, 
taeerdae  de  Virige  et  WaÜerus,  Ruodega-ne,  miniaterialia  comitis, 
Magenet,  Alramvs  et  fi-ater  ejus  dietus  Ckuanradva ,  Philippus 
avrifex,  Emest,    colonus  noater.     Sed    ne    comes  Diepoldus    vel 
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ejwi  heredes  pro  jam  dictis  mansis  prefatam  ecclesiam  impeten; 
posset,  idem  comes  Diepoldus  de  peticione  fratria  std,  comäu 
Hainriciy  penitus  renunciavit  omni  juri,  quod  in  predictis  man* 
sis  habere  poterat.  Hujus  rei  testes  sunt:  DietricuSy  gurcenm 
epüeopusy  jam  dictos  conies  HainricuSj  comes  Otto  de  Ortenbureh, 
Wüemartu  de  Sumereke^  Hcdnricua  de  Gesieze,  Diepoldus  de 
väla  sancti  Martiniy  Heribrafidus  de  Niwenbureh  et  ßuodegerusj 
ßlius  Wmtheriy  item  RuodegemSy  Chuno  de  Chienhureh,  (Lib. 
testament.  fol.  21%  fol.  21^) 

CLXI. 

Anno  1187.    —  Feudvm  in  monte  Schcdresl 

Notom  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presen- 

tibuSy   quod  Hugo  de  Schonenheke  feudum,  quod  habuit  j&Aafref, 

resignavit  episcopo  Heinrico  ea  condicione^  quod  idem  episcopns 

jam   dictum  feudum  traderet  eodesie  scmete  Marie  m  nooa  oeQa, 

presentibus  bis  testibus:  Uolrich^  sacerdo»  de  NowxceUoj  Ch^Unmäy 

presbyter  de  PoUingen^  Uolrichj  capellanusde  viüa  sancttMariinij, 

PerhtoÜy  canonicus  Indihhingensis  y  Hougoy    Reinberlus  de  NoüceSy 

Albrecht  de  Rischone,  Amolty    PerhtoU,    Heidenrichj   Ounthents, 

Hainrichy  bomines  jam  dicti    Hugonis,    Grotschalcus   de   Sihesze, 

Waüherus   dapifer^    Otto    de    Tisenes,    Gotschalch,    marsAakus, 

Hereman  de  Chlusay    Reinbert   de  Albines.     Episcopus  predictos 

vero  juxta  petieionem  memorati  Hugonis  tradidit    eodesie  sande 

Marie  predictum  feudum  cum  omnibus  ad  ipsum  pertinentibus, 

agriSy  pratisy    pascuis    et  aliis    quibuscunque    utilitatibus     infra 

terminos  istos  constitutis,  Werianteseckey  VatSy  VlacvalduTy  Vaiaike' 

pach.    Interfuerunt  autem  huic   tradicioni  Bürchardus,   deoanus 

brixinensisy  UolricuSy  custos,  Uolricus  de  Swmeburehy  ChHonradfis, 

monachus  de  saneto  Oeorgio,  AlbertuSy  sacerdos  de  BrixtnOy    üol- 

schalcus  de  Rivenstein  et  milites  sui,  UolricuSy  Uolrichj  Haubare, 

Albertus  Ruozcy  Mereboty  AlherOy  Hmiricus,   Amelricus    et  milites 

sui  Engdbreihy   Rüodolfy    Amoldus   de  Rodanch   et  milites  sui. 

Heremany  Perhthold^  Gotfrity  Hainrich  de  Rodanch,   VolAmar  de 

viüa   sancti  Maniini,    Hainricus    de    Salekkcy    Eimest   ei  frater 

suus  Fridericus  et  milites  eorum,   Witimar,  Uolrichj   WerefAeme^ 

Wigantj  Gotschalcus  de  Nouces  et  fratres  sui,  Hugo  de  Sdiönekke 

et    milites    sui   Gotboldus   et   Arnoldus^    Gotschalcus  j   mUes  de 

Brixina.     (Lib.  testament.  fol.  21%  fol.  22*.) 


Anno   1187.   —    Curlit  Bnxine  tila  in   Uko   qui  dicitur    Valnl. 

UniverBi  universalis  ecclesie  filii,  tarn  futuri  qoam  presen- 
tes,  cognoscan^  qaod  Hugo  de  Schoaecke  tradidit  eecleme  aaneU 
Marie  pro  remedio  anime  sue  et  ftratria  sui  et  alioram  paren- 
tum  suomm  cortem  quandam  Brisixne  sitam  in  loco,  qni  dicitur 
Valnt,  quam  tunc  temporis  colebat  Otto,  cum  vineis,  agria  et 
pntis  et  aliis  quibuslibet  ad  eam  pertinentibus,  et  eam  tempore 
vite  Bue  tantum  ad  annuam  censum  recepit.  (Lib.  teatament. 
foL  22*0 

CLxin. 

Anno  US7.  —  Duo  predia  et  nunm«  dimidiuM  m  monft   GeräU. 

Idem  Hugo  tradidit  memorate  axlssie  duo  alia  predia  sita 
in  monle  OeriUe,  ea  condicione,  si  sine  legitima  prole  dece- 
deret.  Item  AmoMtu  de  Bodinken  tradidit  sepe  dwte  eccleeie 
dimidiuin  mansum  in  eodem  monte  conetitutmo,  et  eum  similiter 
ad  annnnm  censum  tempore  vite  aue  tantum  recepit.  (Lib. 
teatament  fol.  22':) 

CLXIV. 

Anno  1188.  —  CttrlU  nobii  vKi'na  Butae  et  aUa  tita  Boxant  in  loeo, 
qui  dicitur  Troja, 

Sub  eonindem  testium  preaencia  tradidit  ÜoUchalcu»  de 
Emeiutain  ecclene  lancte  Marie  curtem,  nobis  vicinam  Buaac,  et 
altam  sitam  Bosani  in  loco,  qui  dictur  Troja,  quam  eciam  tradi- 
derat  jam  dicte  ecclesie  in  exequiis  Ruoherti;  sed  qob  utriusque 
proprietatem  et  poBseBaionem  tradidit  predicte  eccleaie  et  utram- 
qne  ad  annunm  censum  ab  ecclesia  snscepit  tempore  vite  sae 
tantum.     (Lib.  teatament  fol.  22".) 

CLXV. 

Anno  1188.  —    Mon*  Vitlia  nbu  in    Vaüt». 

PredictiB  testibns  presentibus  tradidit  episcopua  eccleaie 
loBd«  Marie  feudum  quoddam,  quod  Albertus  Burchgravius  de 
communi  utilitate  et  consenau  filiorum  suorum  renunciaverat 
epiacopo  ea  condicione,  ut  illud  traderet  prefate  eccleaie,   vide- 
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licet  montem  situm  in  ValUs,  Vütin  vocatam,  com  omnibus 
pratis  et  pascuis,  que  ibi  habebat^  et  universo  feudo^  quod 
Ruoiherua  a  jam  dicto  Burchgravio  habuit  sive  in  agris  sive  in 
pascuis.  Ubi  vero  Burchgravius  resignavit  jam  dictum  fendum^ 
interfuenmt  hi  testes:  ChumbertuSf  nuncins  vnvperatoris,  preposiim 
de  Augea  et  üolncusj  diaconus  ejus,  Ruodolfus  de  Waldecke  et 
miles  ejus  HaxnricuSy  Otaeher  de  Niwenburchy  Warmunt  de 
RcLsne,  Hemricus  de  Wuolenpaehy  Gotsckcdc  de  Nouoesy  Dtaindij 
Eberharty  Beinhart.    (Lib.  testament.  fol.  22*.) 

CLXVI. 

Anno  1188.  —  Ager  dimidius  in  Torent, 

Gotschalcus  de  Noucee  tradidit  prenominate  ecclegie  sande 
Marie  dimidiom  agrum  in  Torent.     (Lib.  testament.  fol.  22^.) 

CLXvn. 

Anno  1188.  —  Ager  in  Nouces,  qui  vocatur  Lite, 

Item  Reinbertus  de  Noueee  tradidit  sepe  dicte  ecdesie  agrom 
quendam  in  Nouces^  qui  vocatur  Litey  ea  condicione,  si  de  via 
sepulchri  domini  non  rediret  Omnibus  bis  tradicionibus  inter- 
fuerunt  hi  testes:  Amoldus  de  Rodenken  et  miles  suua  Perhthol" 
du8,  Amoldus  de  Vlinspachj  Hugo  de  Schoneke  et  milites  sui, 
Ootpoldus,  AmolduSy  Uolricus,  Ekkehart  Garre^  Emest  et  frater 
8UU8  Friderius  et  milites  eorum,  WitimaVy  Uolrichy  Reinbertus 
de  NouceSy  Gotschalc  de  Nouces  et  fratres  sui,  Eberhart  de  Tesse- 
ningen  et  Heinrictis  de  Gellenstein,  Waltman  de  Chlusay  Hugo 
de  Tuvers  et  miles  suus  Hainricus.     (Lib.    testament.    fol.  22"*.) 

CLxvin. 

Anno  1188.  —  Predium  in  monte  Aspach, 

Predictus  Hugo  de  Schonecke  cum  supra  dictis  testibus 
pro  remedio  anime  fratris  sui  tradidit  ecdesie  sancte  Marie  pre- 
dium quoddam  in  monU  Aspaxhy  quod  tunc  femporis  Wato  cole- 
bat^  penitus  possidendum.     (Lib.  testament.  fol.  22*".) 


CLXIX. 


-  AwHwn  lävtn  in  pUbe  Catlebrut  i 


loeo,    guj  dieünr 


Noverit  univerea  fideUum  multitudo,  filii  quoque,  <jui  nas- 
centiu-  et  oxm-gent,  narrent  filiis  Buis,  quod  quedam  miniBtoria- 
tis  brixinenBiB  eccleBie,  nomine  Omenta,  unacum  filia  sua  tradidit 
tedme  aancte  Marifi-  in  Nooacetla  predium  quoddam,  situm  io 
plebe  Ccutelrut  in  loco,  qui  dicitur  Razze,  cum  omni  jure  suo, 
com  proprietate  et  posBesBioiie  et  ipsa  idem  predium  ab  ecclesia 
recepit  ad  annuum  censum  XII  nummomm,  quem  et  in  continenti 
Bolvit  PoBtuIavit  eciam  idem  predium  filie  sue  Bub  simili  penaione 
cnocedi  ita  tarnen,  ut  eis  decedentibus  nemo  heredum  vel 
nomine  penBioais  vel  alio  quocunqae  jure  aliquam  potestatem 
tihi  in  predicto  predio  vendicet,  sed  ecclesia  memorata  libere, 
quiete  et  abeque  ulla  contradictione  possideat.  Hujub  rei  testea 
Bunt:  Friderich,  Goietcalek,  Durinch,  Eberhart,  Ebo,  LutpoU, 
Ranhart,  Ebcrwin,  Reinpreht,  Reimpreht,  Hemriaa,  Haaplare, 
Wit^,  Haertwich,  Traiboto,  Reimpreht,  Lhirineh.  (Lib.  testa- 
ment.  fol.  22*.) 


CLXX. 

Anno  1191.   —   Prafvm  Bnxint. 

Kotura  Bit  omnibns  Christi  fidelibuB,  tam  futuris  quam 
presentibuB,  quod  dominus  Uolriaw,  archtdiactmus  et  ctato» 
brixinmn»  eceleaie,  pratum,  qnod  habuit  Brixine,  per  manus 
Heinrid,  epücopi  hris^nensta,  tradidit  e<xle*ie  mncte  Marie,  perpe- 
tue  virginis,  in  nova  cella  pro  remedio  anime  sue  et  parentum 
suonim  ea  coudicione,  at  jam  dictuB  arcbidiaconus,  prefato 
prnto  de  manu  prepoaiti  ad  annuam  penBionem  accepto,  aingu- 
lis  anniB  plaoBtmm  feui  persolveret  eccleue  memorat«;  eo  vero 
decedente  sepe  dictum  pratum  cum  omni  jure  et  utilltate,  qne 
inde  haberi  potest,  libere  et  sine  omni  contradictione  cedat  in 
nsoi  fistmm  prenomioate  ecclesie.  HnjuB  rei  festes  sunt: 
Haertwietu  de  Caatelrvt,  UoWicug,  eamomtu,  Chtonradut  de  Pol- 
lingen,  CkuonraduB  de  Virga,  Emvriu$  Purcgratnus,  et  fratree 
m,  Frideriau  et  Heinriau,  et  milites  eorum,  Perhtoldia,  Lvx- 
iaere,   Werinhenu  et  Uolricv»,  Witemaru»,  Qoteacaietta,  marecaieu», 

Wmm.  AUUf.  n.  Bd.  XUIV.  6 
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pueri  quoqiie,  Heinrtais  de  Riacontty  Heinricus  de  PkaUnzej  AI- 
banus,  Wiltehelmvsy  Heitinctis  camerarius  et  frater  ejos  Albertuif 
Gerungue  et  alii  qiiam  plures.     (Lib.  testament.  foL  23*.) 

CLXXI. 

Anno  119L  —  Prediwn  cum  armento    b<nim   tn  loco^   qiti  dieUur 

Gumber. 

Universa  fidelium  Christi  maltitado  cognoscat,  quod  Hern- 
ricus  de  Veües  in  peregrinacione  constitutus  inter  procelUiB 
maris  dum  ultimum  testamentum  conderet,  reliquit  ecdeM  mneU 
Marie  in  nooa  cella  predium  quoddam  cum  armento  boum  in 
loco,  qui  dicitur  Gumber,  quod  tunc  temporis  colebai  quidam 
nomine  Maurm.  Reinbertus  quoque,  frater  efus,  votom  fratris 
sui  tradicione  confirmans,  predictum  predium  cum  pratis  et 
pascuis  et  omni  jure  et  utilitate^  inde  proveniente,  nee  non  et 
armento  boum  ti*adidit  ecclesie  memorate.  Hnjus  rei  testes 
sunt:  Heinricw,  preposilU9  augensis,  Engilbertusj  prepasthu  tanäi 
Michaelis^  Egilo^  presbyter  polUngerms ^  Heinricus,  plAmnu  de 
Lejafiy  UolnctiSy  plebanus  de  VelleSy  Gehehardus  de  Sebenj  Werta- 
bertua  et  fiUiis  ejus  Findericus.  Goteboldus,  Meriboto,  Heinrieus 
StoUoy  Albi*andu8j  Fridericus  de  Nouzes,  Ebertctnusy  üolricus  de 
Tieres  etfratres  &m,  ^  Ingi^ammus  et  PerktoUtus,  Werimbertua  de 
Tieres  et  Wintherusy  Albanus  de  Findinnea,  Ruodolfus  et  Ruidigerus. 
(Lib.  testament.  fol.  23'.) 

CLxxn, 

Anno  1102.  —  Predia  Brixme,  Bozcuü,  ad  Platten. 

Scribantur  hec  in  generacione  altera  et  popolns,  qui  creabi* 
tur,  landet  dominum  pro  eo,  quod  Burehardus  de  SAenSy  cum 
esset  ßdei  commissafnvsy  quod  Yulgo  dicitur  Sabnany  duorum 
fratrum  de  Brixina,  videlicet  Heinrici  et  Gfotscaicij  ßhorum 
Heinrici  Slurve,  ex  peticione  predictorum  fratmm  tradidit  eeda- 
sie  sancte  Marie  in  NovaceUa  universa  predia,  que  jam  dictos 
Heinricus  Slurve  prenominatis  filiis  servanda  commiserat  fidei 
senioris  Burehardi,  sita  Brixine,  Bozani  et  ad  Platten.  Pr8nomi> 
nati  vero  Heinricus  et  Gatschalcus  predicta  predia  receperont 
d<*  mann  prepositi,  nt  nomine  pensionis  singnlis  annis  inde  per- 


solvaDt  XII  denarios  ecoleaie  memorate.  Eis  vero  decedentibus 
nemo  herednm  vel  succeBsoniiu  aliquid  juris  sibi  vendicet  in 
predictis  prediifl,  sed  ecclesia  quiete  et  libere  ea  possideat  et 
ad  luna  suoa  ordinet,  excepto  quod  Hwtricua  »mior,  frater, 
nxori  Bue,  ei  supervixerit,  porcionem  snam  tempore  vite  sue 
concedi  postolaTit.  Hnjua  rei  teste«  sunt:  Wet-enheitu,  mvhi- 
pnAtfter,  Gebehardus  de  Sebene,  Ränpreht  di.  Brixina,  ryuipold 
dt  Notaea,  CbalAolie  de  Taet»,  Mai-quart  de  Sames,  Geninch  de 
Ttett,  AUman  de  Monte,  Gotsehak  der  ZUglaere,  Heinrich,  der 
Chlveenare,  ffainrich  Jone,  Chunrai,  Werviher  de  Twte,  Albrekt 
it  Saiue.    (Lib.  teBtament.  fol.   23*-) 

CLXxin. 

Anno  1192.  —  A-edtutn  »taa  ßuvifff  qui  dieÜMr  £[ardvn. 

Notiun  sit  omnibuB  Christi  fideiibus,  tarn  faturis  quam 
presentibuB,  quod  Rembertue  de  Fellen  in  exequiis  matris  sue 
tradidit  eedesie  eancte  Marie  in  Novacella  predium  quoddam 
secuB  fluviumj  qui  dicitur  Kai-dtm,  qnod  tunc  temporie  colebat 
(juidam  E}ppo.  Hujub  rei  testes  Bunt:  Purehardv»  de  Säbene  et 
Hfherhardu»,  frato"  ejv»,  Otto  Longua  de  Felle»,  Gnoto  de  Feilet, 
Otjrieua  de  FeUea,  Gotackalcua  de  Tierea,  üoiricua  de  Castelntth, 
Taegino  de  Filandria,  Weriaiidaa  de  Sebene,  Perichtoldua  de  Tierea, 
Ermmrietu  de  Lazfonea,  Gotescalcua  de  Nouzeg,  Reinkardus  de 
Nouze»,  Erntiatua  de  Lazefom,  Albrant  de  Vilandrea.  (Lib. 
testament.  fo!.  23^) 

CLXXIV. 

Anno  1192.   —   Brn^eium  in  monte  Sealret. 

Noverint  nniversi  Christi  fideles,  tarn  futuri  quam  presentes 
quod  Purcfiardua,  deeanua  brixinemia,  beneficium,  quod  habebat 
in  monte  Sealrea,  qtiod  tunc  colebat  quidam  Witiimanmi«.  resig- 
navit  in  manus  domini  epiaeopi  Hetm-id  ea  condicione,  ut  jam 
dictDs  episcopuB  prefatum  beneficium  tmderet  ecclesie  aancte 
Marie  in  Novacella;  hominee  quoque,  quos  sepe  dictuB  decantu 
ab  epiacopo  in  beneficio  habuit,  Bimili  condicione  resignavit. 
Ad  peticionem  itaque  jam  dicti  decani  episcopus  utnimque 
w)nlniit  ecclesie  memorate,  et  predium  et  homiites;  preterea 
homiiiFB  proprio^.  quoB  haheHat  predichw  dccaniiB.  qni  conjunoti 
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fuerant  per  conjugium  hominibus  predicte  ecdesie,  tradidit  eidem 
ecclesie,  presente  et  consenciente  episcopo.  Hajos  rei  testes 
sunt :  WinthervSy  canonievs,  Qmradus  de  PolUngen,  OmradM»  de 
Virga,  HeinricuSj  capellanua  epiaeopi,  HemricuSy  eamerariiu^ 
frater  yu8  AlberiuSy  Heinricus^  ßUus  dondni  WaUheriy  SeMerbu 
Puttedare,  Fridericus,  plebcmus  de  Mareä^  OerunguB  Ckimcka, 
(Lib.  testament.  fol.  24%) 

CLXXV. 

Anno  1192.   —   Jus  aggrare  in  quodam    manso   tn    ViUmdrt*   tradüur 

sanete  Marie, 

Universa  Christi  fidelium  multitudo  cognoscat,  quod  do- 
minus Heinricus,  brixtnensis  epücopus,  jus  quoddam,  quod  vocator 
aggrare,  quod  habebat  in  quodam  manso,  constituto  in  Vüandrei, 
ad  peticionem  prepositi  Novecelle,  consencientibus  et  cooperantibiis 
canonicis  majoris  ecclesie,  saftete  Marie  in  Nova^cella  tradidit 
Hujus  rei  testes  sunt:  üolricus^  prepasitus  majcrü  ecdegie^  Pur- 
chardusj  decaniis,  Rttodolfusj  plebanvSj  We$'enheru8y  ardupresbyter, 
Conradu»  de  PolUngen^  capellanus,  Qmradus  de  Virga,  Burchar- 
dus  de  Sabiana,  Tegeive  de  VilandreSy  Albertus  j  camerariui, 
WaÜmannus  de  Cltise,  Peimberius  de  Cluse,  ChwmraduSy  Lant- 
marmusy  Henu^icusy  Albertus  preco»     (Lib.  testament.  fol.  24*.) 

CLXXVI. 

Anno    1193.  —    Curia  villicalia  apud  IsHngen. 

Notum  sit  Omnibus  in  Christo  fidelibus,  tam  futuris  quam 
presentibus,  quod  quedam  ministerialis  brixinensis  eeclesie, 
Hirmengart  nomine,  relicta  vidua  Heinrtct  de  Salekkey  cunam 
villicalem,  quam  habuit  apud  Issingeny  sicut  a  marito  suo  prefato, 
Heinrico,  fide  adstricta  fuit,  tradidit  ecelesie  saneie  Marie  in 
Novaceüa  pro  remedio  anime  sue  et  mariti  sui  et  parentom  utrius- 
que  ea  condicione,  ut  ipaa  in  prefata  curia  usum  fructaum  retinere 
debeat  tempore  vite  sue,  nisi  sponte  eum  ante  dimittere  voiaerit 
et  singulis  annis  nomine  pensionis  solvere  debeat  ecoleaie  XXX 
denarios  in  mandato  pauperum  distribuendos.  Eo  vero  decedente, 
sive  heredes  habeat,  sive  non  habeat,  predicta  curia  cum  onmi 
jure  suo  et  cum  omnibus  ad  eam  pertinentibus  cedere  debet 
ecclesie    memorate^    ut   ex   tunc  libere  inde   disponere  possit 


UniverM  vero  oougregacio  singulia  anniB  anniversarium  utrius- 
qae  Heäirici  videlicet  et  Irmengardia  devote  celebrare  debet 
oiiD  miseis  et  »IfiB  operibus  pietatis.  FreposituB  vero  et  cel- 
Urius  in  utriusque  anniTersario  universe  congregaciooi  de  eadem 
curia  BnfGcientem  paetum  reddere  debeat  et  singuItB  annis  in 
eoena  domini  XXX  denari»B  in  mandato  panpemm  erogandos. 
Preterea  prepoeitus  cnm  omni  congregacione  obligavit  se  pre- 
dicte  Irmengm^i,  quod,  aive  maritum  acceperit  sive  non,  ai  ei 
pkcuerit,  numaionem  apud  nos  habere  debet  in  loco  apto 
ndelicet  infra  muro«  lororwm  et  boc  aine  gravamlne  ecclesie, 
id  est  propriis  expensis.  Et  ei  divinitua  inspirata  fuerit  et 
hoc  postulaTerit,  ad  communem  vitam  recipi  debet.  HuJub  rei 
lestea  sunt:  Hartusicu»  de  TrosteberCf  Guolo  de  Velleaecke,  Walt- 
chaon,  mile»  predicti  Hartwiei,  Chuonradu»  de  Vattenten,  Ekke- 
fiardui  Garro,  müea  suua  Ckuonradus  et  Heinricua  di'gpensator 
Bmi,  Bei-tholdm  de  Tyra,  Werenherlua  de  Tyrs,  Otaker  de  l)fra, 
Gotacalcua  Scoberli  de  Winecke,  Fridericus  Eossekoubet  et  alii. 
(Lib.  testameat.  fol.  24^) 


cLxxvn. 

Anno   IIAS.  —^  Domut,  eurtt«,  molendmum  juxla  tccletiam  Vori*. 

Ad  noticiam  Christi  fidelium  pervenire  volumus,  quod 
quidam  ministerialis  brizinenBis  eccleeie,  JVaiboto  nomine,  dum 
conderet  testamentum,  sicut  et  frater  suus  Raodegerus  in  testa- 
mento  buo  diBposuerat,  tradidit  ecclene  aancte  Marie  in  Novaceüa 
domnm  qnandam  jaxta  ecdesiam  Vorie  sitam,  quam  ipsi  in- 
luliitaTeraiit,  et  cortim  quandam  ibidem  sitam,  quam  tuno  tem- 
pwia  colebat  qoidam  Zmt  nomine,  et  molendinum  ibidem  situm 
mm  omnibua  ad  ea  pertinentibus,  retento  sibi  asnfnictu  tempore 
^te  soe,  nisi  ipse  Bponte  cedere  Tolaerit;  eo  vero  decedente, 
Dtülo  respectu  habito  ad  heredes,  predicta  omnia  in  potestatem 
^  liberan  diapomcionem  ecclesie  cedant.  Hajus  rei  testeB  sunt : 
Vclriau,  pr^ontu»  majoria  eeeluie,  Burchardue,  decantu,  Üol- 
'Vu*  dt  ViUa  aaneÜ  Martini,  Gotsehakus  de  Vagihtesperch, 
^itba,  Burcgrawu  et  fratres  aui  Frideriau  et  Heinrictu, 
Ott$Aaiaa  de  Nouce»,  Alhredd,  Dimiatman.  Sab  eorum  testiom 
preseoda  tnididit  TraOmto  ecdesie  de  Voria  predium  qnoddam, 
ipod  colebat  quidam   OoteduUcu»,    ea  condicfone,  quod  fnictus 
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predicti  predü  per  disposicionem  prepositi  Naoecelle  perveniaut 
in  UBU8  menibiBte  eeolesie  sive  ad  luminarüi  preparanda  aive  io 
alias  ecciesie  necessitates.     (Lib.  testäment.  foL  25*.) 

CLXXVIII. 

Anno  UM.   —  Agri  H  prata  Brixine, 

Notuni  Sit  Omnibus  Christi  iidelibus,  tarn  fiituris  quam 
presentibus,  quod  Reinherttus  de  Velles  agros,  quos  habuit  Brixine, 
et  pratn  resignavit  in  manus  episcopi  Heinrici  ea  condicione, 
quod  prefatus  episcopus  eadem  prata  et  agros  traderet  ecciesie 
sancte  Marie  in  Novacella,  Episcopus  vero  ad  peticionem  pre- 
dicti Reimberti  prata  pariter  cum  agris  contulit  ecciesie  memo- 
rate.  Hujus  rei  testes  sunt:  Uolrtcus,  sacerdos  de  VelttimeSj 
Grimoldus,  presbyter,  ChuonraduSy  capellanus,  Ernst,  BurchgravittSf 
et  frater  suus  Heinricusy  Burchardus  de  Sehene,  ReunbertuB  de 
Velles y  Gotschalcus  de  Tieres^  Bertholdus  de  Tieres,  Gotschakut 
junior  de  Aicha,  Gebehardus  junior  de  Houtcenstein,  Hartmanntu 
de  Chastelruty  Albertus  oeconomus  episcopi  ^  GotschcUcus  Schoberü 
de  Winecke,  Hartungus  de  Monte,  Kaihoch  de  Winchele,  Olschalcut 
de  Monte,  Werinbertus  de  Voitsberch,  Witimarus,  Werenhenu. 
(Lib.  testäment.  fol.  25**.) 

CLXXIX, 

Anno  1194«    —   Mansus  in   Vcarne  cum  pratis^  o^rii  ei  pcucuis, 

Omnes  fidelea  Christi  cognoscant,  quod  Burchardms,  dsocmns 
brixinensis  ecciesie,  mansum,  quem  habuit  Vmiut  in  beneficio, 
resignavit  episcopo  Heinrieo  ea  condicione^  ut  idem  episcopos 
prefatum  mansum  cum  omnibus  ad  eundem  mansum  pertinen- 
tibus,  videlicet  pratis,  agris^  pascuis,  cultis  et  incultis^  sive  circa 
villam  Vame,  sive  in  monte  SdicUres  vel  ubicunque  positis,  cod- 
ferret  ecciesie  sancte  Marie  in  Novacelia.  Episcopus  itaque  motus 
precibus  decani  simol  et  intuitu  pietatis  sepedictum  mansum 
cum  omni  jure  suo  tradidit  ecciesie  prenominate.  Hujus  rei 
testes  sunt:  UolricHs  aurifex,  Werenbertus  de  Houwensiein  et 
nepos  ejus  Gebehardus,  item  nepotes  sui  Harimannus  et  Ingrammus, 
Gotschalcus  junior  de  Aicha  et  miles  efus  Hartwicus,  Hugo  TnU- 
ranus,    (Lib.  testäment.  fol.  26'.) 


CLXXX. 


Anno  U96.  —   Curli$ 


1   Cotfus: 


Ad  omuium  fidelium  Ohristl  noticiani  pervenire  voluiniiH, 
quod  quedam  miiüsterialis  brixineiisis  ecclosie,  ßihiia  nomine, 
Jilia  ArnMi  de  Sehüw-cke,  vidiia  Älbeiti  de  Cattehttt,  cum  con- 
sensu  et  bona  voluntate  ßlii  siiC  QotiiJialci  tradidit  txclesCe  tancU 
Marie  in  Novoeella  curteui  quaadam  cuui  ovili  m  Col/utc,  quam 
tunc  temporis  cnlebat  quidain  nomine  Sioanne,  ca  condicione, 
qnod  ipaa  in  coiumuni  frateriiitatc  et  cominunioiie  oiacioQutn  et 
üliorum  servicmrum  dei,  que  in  predicta  ecclesie  fiuut,  esae 
debeat  et  quod  eepulturani  in  eadom  eccleiia  habere  debeat. 
Predictam  vero  curtem  de  manu  prepositi  recepit  ad  annualem 
ceusum  videlicät,  ut  siogulis  annie  solvat  ecclesie  memorat« 
XXX  denarioB  .in  mandato  pauperum  diatribaendQH,  qui  eciam 
poEt  mortem  ejus  aingulis  annis  sunt  erogandi..  Ea  vero  de- 
cadeole  nemd  heredum  vel  superstitum  ejus  quidquam  juris 
nbi  in  predicta  curte  vendicare  presumat,  sed  ]ibere  cum  omoi 
jure  Buo  in  usus  et  potestatem  predicte  ecclesie  cedat.  Preterea 
filiiu  ejus  Ootmhakua  de  mandato  matris  fideliter  promieit, 
quod  post  mortem  mutris,  si  supervixerit,  tribuat  aororibus  V 
vaccu  vel  XXX  oves.  Huju»  rei  testes  sunt:  Amofdu»  et 
jUau  tfiu  Aruoidta  4^  ScItSneck,  Fridei-iem,  predit^  Rihi^  maritua 
ä  ßliu»  «fut  QoUckaletu,  Heinriau  Orabez  et  frater  yus  Arnol' 
diu,  ifopp»,  Wiümarui  de  Oadrt,  Hartmeui  de  Puodtbvch, 
AJhwiiu  de  Qaiaee,  Gotfridw  de  Hiidione,  ßfitte  Amotdi,  Hain- 
neu  (fe  Briaäna,  ßUua  domiae  Beruhte,  Petrus  de  Chonke.  (Lib. 
,  fol.  26',  fol.  26".) 


CLXXX  I. 

Anno   1108.   —    Tria  attodia  in   moalt   Achemaeh. 

Notom  ut  Omnibus  Christi  ädelibus,  tarn  futuris  quam 
presentibu»,  quod  Heäiricua  de  Schmketuberg  et  Werenherua,  ßliue 
/nOrit  tui  Wvenheri,  pro  remedio  animanim  auarum  et  parentum 
Worum  tradiderunt  eccissie  gancte  Marie  in  Novace/la  per  manus 
C^mrad^  e^usdem  ecclesie  prepoeiti,  tria  allodia,  sita  in  monte 
icWnocA,  que  fuerant  de  patrimonio  Heilke,  matris  predicU 
Utinriä   et    Werenheri ,   ad   usus   fratnim   et    sororum,   ibi  dei> 
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serviencium  et  pauperum  superveniencium.  Hujus  tradidonis 
testes  sunt:  GerungtUy  plebanub  de  VeUis,  Purchardus  deJSebene^ 
Otto  LonguSj  GotschalcuSy  üolrictis,  IngrammuSj  Wmlherus  de 
Tiers,  AWrandus  et  Taegno  de  Filanders,  Heinricus  Frass,  Hern- 
rißus  Gaffoj  WüUboÜ,  Chunradue  de  Fridinnes,  Albero^  Hebmcm, 
Ekkehai'dtu,  Ckwmradus,  fiUi  efus.    (Lib.  testament.  foL  26^) 

CLxxxn. 

Anno    1105.  —    Mantfestatio    Ortolfi^    canonici   dnxtnciim,    de    tribui 
curtibu»   in  monte  SccUres  et  quibusdam  mancipiis. 

Omnibus  Christi  fidelibus  pateat,  quod  quidam  Ortßlfus, 
majoris  ecclesie  canonicuS;  in  oonspectu  domini  Purchait'di,  deoani 
aliorumque  canoniconun  ejusdem  ecclesie  et  multomm  laioorom 
manifestavit,  qualiter  tres  curtes,  quas  habet  in  monte  Soalre$, 
quarum  nnam  colit  Tnmtman,  Perhtold  aüeram^  Mhdgo  terdamj 
in  dicionem  suam  devenissent.  'Similiter  eciam  de  quibosdam 
mancipiis,  que  patnius  prefati  Ortolfi,  soilicet  Regenbertus  d$ 
Sebene,  tradidit  aanete  Marie,  interposita  tali  condicione,  ut  in 
senricio  sepe  dicti  nepotis  sui,  quamdiu  yellet,  permanerent, 
manifestayit.  Nomina  autem  mancipiorum  ista'sunt:  BuoprdU 
et  fraier  efus  Amolt,  Perenger  et  saror  eorum  Wangari  et  filii 
eorum.  Hujus  rei  testes  sunt:  Puixhardue,  decanusj  Herewicäit 
eanonieuSj  Werenhenu,  eanonieus  de  Ovoeren,  0iunraduSy  cuetoi, 
RttodolfuSf  eanonicuSj  Hartwieus,  canonicuSy  Hmnricue  Ocarty 
HeinricM  de  VeUee,  QebAardue  de  Sebene,  OoteduUcue  de  Woasr 
zere,  Regenbreht  Hauchaere,  Engelmarue  inßne,  Merelbat  de 
civitate,  Ekkehart,  Amoldus  Poumhart,  Octeehaleus  ^  WaUhoHy 
Otto,  serviens  domini  Rttodolfi,     (Lib.  testament.  fol.  55^) 

CLXxxm, 

Anno  1107.  —  Lis  de  süva  quadam  inter  ecclesiam    scMcte    Marie   « 

Novaeella  et  moncuterium  OaUach  »qpita, 

Universitas  fidelium  Christi,  que  nunc  est  vel  futura  est, 
recognoscaty  quod  lis  illa,  que  vertebatur  inter  ecclesiam  sancte 
Marie  in  Novaceüa  et  monasterium  de  Ozziach  super  silva  qua- 
dam,  quam  cames  Engilbertus  contulerat  eccleäe  sancU  Marie  m 
Novacdla,  quam  excoluit  quidam  Emustus,  cujus  terciam  partem 
fratres  Ozziacenses  sui  juris  esse  dicebant,  per  talem  transactionem 
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wpin  est.  Prepotitaa  de  Novaeella  et  fratrtie  aui  dederiint 
■bbftti  et  firatribiM  suis  e«ptem  marcas  frisaceosium  et  abbas  et 
fntres  sui  de  communi  coiueneu  renimciaTerant  penittis  liti  et 
ODUii  jori,  qnod  se  in  predlcta  tercU  parte  habere  putabant, 
nt  ecclesia  tatieU  Marie  in  Novaeella  de  cetera  quiete  et  iiDe 
contradictioDe  Bepe  dictam  terciam  partem  poseideret.  Qujua 
rei  teBtes  atmt:  Werenhenu  de  Olagen,  GiMuirdiu  de  Sebeae, 
UtAicue  de  Suanebureh,  brixiuenses  canonici,  Oerungiu,  plebaatis 
de  Vdlet;  de  Gurcensibiu,  Heinricua,  eamerariue,  SifrUus,  prea- 
byter,  I^grimu»,  eomerwus;  de  laicis,  Hemricui  de  Niuwenburch, 
Qottchalcua  de  Aichach^  Heinricu»  de  Chere,  Albertut  de  Rieehon, 
Otto  de  DietOTthaim ,  Qebehardwi  de  Houwentt^n,  Atbanae  de 
VdtunKs,  Herbrandvs  de  Ltserkofe ;  de  Villacensibn»,  Engilwielf 
et  ^ine  eju»  Stephamie  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  bec 
tpud  ViUacum  inter  abbatem  Ebonem  ot  pr^poeitum  Chuonradttm 
coram  domino  Eberkardo,  brixinenei»  eccletie  Electo,  in  conspectu 
mnltonun,  anno  dominice  incarnaciomB  M.  C.  XC.  VIL  (Lib. 
tertament.  fol.  27'.) 


eatlmm  ChUnburch  aput 


CLXXXIV. 


Anno  1197.  —  Pro  quibtudam  prediU  teetu 

tedetiam  tancli  Johatinü, 

In  nomine  sanote  et  individne  trinitatts  amen.  Ebo,  de 
grada  oxzüicentU  abbae,  omni  evo  notum  facere  cupimns,  qna- 
liter  controvereiam  qnandam  super  predüs  quibusdam,  secne 
cutnnn  Chienbmvh  aput  eceleeiam  sancti  Johanni»  baptiete  in 
*ika,  qne  fratrea  Nooeceüae  ex  tradicione  comitia  Engilberti  ex- 
colverunt,  constitutis,  jam  dudum  inter  monasterium  NoveoeUe  m 
Brixma  et  nostrum  rertiatum  per  connivenciam  fratmm  nostromm 
cum  Chmrado,  tunc  temporü  jam  dicii  manaaterü  prepoeito,  fra- 
tribas  et  suis  sibi  aflaencientibue,  decidimua  tali  yidelicet  paoto, 
ut,  concessa  quieta  poBsessione  eidem  monaaterto,  de  tali  contro- 
versia  interpellacionis  silencium  haberemus  et  nobis  VII  luarce 
FrisscenBium  monete  publice  recompensarentur.  Nos  itaque  liti 
et  onoi  juri,  quod  in  eodem  predio  habere  videbamur,  rennn- 
ciuse  snb  hiis  testibue  fatemnr:  Eherkardia,  brixinensia  Electtu, 
OMiardttSj  Ulricut  de  vUla  aancti  Martirti,  brixinensea  canonici, 
Gmmgua,  pldiamia  de  Vellea,  Heinricus,  Sifridus,  gorcenaee  eano- 
liti,  &ater  Pilgei-imvs,  OoUchaleu»,  junior  de   Aicha^,    Albertue 
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de  RMwiiy  Heiwicua  de  Ohere^  OUo  de  Dietinhaim^  Werenkm^iy 
fiüus  OatHAey  Hainrieua  de  Niufenbm'ch,  Alba»m$  de  VeUrnntB^ 
OebAardue  junior  de  Hawensteifiy  SUphanua  de  ViUaco.  Preterea 
ipsnin  prepositum  pre&tam  pecuniam  coram  fratribus  nostrb  et 
aliifl  pfauimia  plenarie  nobis  peraolvisse  profitemur.  Cujus  per- 
sohioionis  testes  sunt  hii:  Heinricus^  prfipaeäue  de  Owe  et  eon- 
canamous  efus  Otagery  Hainricm  Tubi  et  Friderieue,  servientes 
ejuBy  PUgerimuSj  Flcrenduej  Ludwicns,  Ruodolfua^  motuteU  csstk' 
ceneeSj  Hctrirnt  et  Albeiius,  fratres  de  Twin.  In  hujus  fiacä 
testimonium,  ne  quis  successorum  nostrorum  id  refragare  presumat, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  impressione  commummus.  Actum 
ViUetei  anno  M.  C.  XC.  VH.,  Indictione  XV.  XVL  kaL  Ibii 
coram  domino  Eberhai'dOf  brixinenei  Electo,  (Lib.  donation.  foL 
32'.,  fol.  33^ 

CLXXXV. 

Anno  1205.  —  LUera  eompoMleionis  pro  prtdiU  in  Plaiehem. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  Amen.  Con- 
radus,  dei  grada  brixinenei»  epiecapus,  omnibus  veritatis  ama- 
toribus,  tam  fiituris  quam  presentibuB,  in  perpetuum.  Cum  onmis 
etas  ab  adolescencia  in  malum  prona  sit,  ne  malum  avaricie  a 
maliciosis  hominibus  in  dampnum  convertatur  ecclesiarum,  neces- 
sarium  est,  ut  ea>  cjue  racionabiliter  diffiniuutur,  per  scripturam 
literarum  ad  noticiam  transferantur  posterorum.  Omnium  itaque 
vestrum  universitatem  scire  volumus,  quod  lis  illa,  que  inter 
eocleefam  sande  Marie  in  Novacella  et  WdUkemm  de  Brixina 
super  predOe  de  Plaichen  vei*tebatury  nobis  presentibus  et  per 
nostram  auctoritatem  cooperantibus,  taliter  sopita  est,  quod  pre- 
dietus  WtJiheme^  acceptis  a  preposito  et  fratribus  suis  X  marcis^ 
Uti  et  omni  actioni  et  juri^  quod  sibi  in  predictis  predüs  com- 
petere  videbatur,  penitus  renunciat  ita,  ut  memorata  ecclesia  de 
c^ero  nuUam  questionem  vel  inquietacionem  a  jam  dicto  WcU- 
ihero  vel  ejus  heredibus  sustinere  debeat.  Testes:  de  chorOy 
Werenherue  de  Otogen,  Ulricua  de  Sunnebw^g^  Älbo»us  de  eonete 
Lawreneio;  ministerialium,  Ekkehardue  Cherre^  HaimricuB  de  Newen- 
bürg,  Hamriciu  de  Cherre,  Hainricue  de  Pf  obren  et  frater  ejfst 
Eherhairdu»,  AJbertua  de  Riechone,  Alramus  de  Ragene,  WUhebmu 
de  caetro  sancti  Michaelie  et  fiüae  ejue  Fiidericus,  Fridericue  de 
Sunniburg  et  ejus  frater  Pügrimus,  FrOericne  BrixmenMi»,  PerA- 
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loldiu  de  aancto  GttM-yio,  Amoldtu  de  üchonedce  et  trater  awu 
Canradtu,  Conraibu,  HoAoldi  filixta ;  item  ministerialiom  AmolelMt 
de  Hodank  et  fiUi  eftu  Friderieus  et  Amoldtu,  Waremnndua  dt 
Raama,  Hainrievs  de  Veltwmes,  Tageno,  Fridaicu*  et  frdtar 
gtu  Hamrieiu  de  Vilander»,  Hartungua  de  Monte,  Ulriat»  de 
Etdifudoeh,  Ludwiau  de  Sarentin«f  Eberwinus  de  Monte,  Mar<piar~ 
dut  de  Albmea,  LiebfJiardiu  de  Tiers,  Gerlokus  Saleimin,  Hain- 
riais,  magiater  pistorum,  Engelbertus  eeUerarius,  Wilhetmus  de 
Dittenkaim,  Werenherut  de  Monte,  Hainricu»  de  Riachon  et  alii 
quam  plures.  Datum  Bi-ixine  anno  ab  incamacione  domini 
M.  GC.  V.  Uli.  nonas  Auguxti.  (Regiittrat.  vetus,  toiu  II.  pag. 
135*.  -   136\) 

CLXXXVI. 
Anno  1307.  —  Prtdium  Miim  m  Plätte. 

OmnibuB  Chrieti  fidelibuä,  tarn  fiituris  quam  presentibus, 
pateat,  quod  predium  situm  Platte,  quod  Goteckalctu  de  S^i'xma, 
Afannw,  una  cum  fratre  suo  Heinrico  per  manus  domini  P«r- 
thardi  post  vite  sue  tcnninum  huic  ecclente  delegaverat,  adhuc 
eo  vivente,  ceasit  in  usus  et  proprietatem  kujva  ecclesie  taii  modo ; 
predictus  Goteckalcui,  paupertatls  necessitate  cogente,  peeiit  ali- 
qua  consniacione  a  nobis  relevari,  quatenua  ipae  partem  sui 
predii  ad  manus  resignaret  nee  in  eo  detncepa  aliquid  juris  vel 
potestatis  poseideret.  Placiiit  ig^tiir  domtno  Heiimanno,  preposito, 
et  tociua  collegii  institucioue  decretum  est,  iit  custos  hujua 
ecclesie  jam  diclo  Gofsckalco  XXXIV  libras  veronensium  per- 
solveret  et  ipse  dominus  Chuonradits  custos,  per  quem  hec  facta 
■unt,  ac  omnes  in  officio  eodem  sui  successores  absque  retrac- 
tacione  prepositi  aut  ccllerarii  libere  et  qitiete  predium  istud 
possiderent  ad  luminaria  monasterü  preparanda  sive  ad  aliaa 
custodie  iittlitates.  Hujus  convenciouis  inter  nos  et  Gotsckaicum 
teslei  sunt  hi:  de  choro  majori,  doioinuB  Chuonmdus,  deeamu, 
Werenhervs,  wchipresbtfter,  Uolvieu*  Schonbwgenns,  Werenbertua 
de  Homcenstain,  Willehelvnts  de  Niuwenhurch,  canonici,  Chumiradtu, 
nUMConua  de  Giselnoelt;  de  ministerialibua,  domintu  Erntiatia, 
BvnAgraviiu,  Heinricag  de  Veltumes,  Jordanttg  de  Monte,  Uol- 
«cfto^cw  de  Brkcina;  de  foro,  Hartinut,  Lttitoldu*,  Ludewiau, 
Raiwicus  Sähe,  Brisinelitu,  GotscAalcus  et  fi-ater  efiu  Oeholfiu, 
WaUmwtnu»  et  Haimo  de   Witental,    Fridericnt,   tccletiattieia  de 
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väla  sancH  Martini,  GotachcUcus  miles  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  kec  aput  Brüsinaany  presente  domino  Chuanrado  epiäoopo^ 
Indiot  X.,  anno  incarnacionis  M.  CC.  VII.  '  (Lib.  testament 
fol.  27»,  27^) 

CLXxxvn. 

Axmo  1207.  —   Curia  apud  HasenrieL 

Noverit  tarn  presens  etas  quam  futura  posteritas,  quod 
dominus  Amoldtis  de  Scanecke,  vcLsallus  domini  Amoldi  de  Ro- 
danky  limina  sanctorum  apostolprum  adire  cupiens,  ad  peticionem 
uxoris  8ue  Meihildisy  assenciente  domino  suo^  huic  ecdesie  curiam 
ßuam  aput  Heuenriet  in  hunc  modum  delegavit,  ut  ipse,  quam* 
diu  viverety  eum  ad  censum  V  modiorum  possideret.  Si  autem 
uxoreni  suam  Methildem  vel  frcUrem  auum  Chuonradum  super- 
stitem  relinquerety  ipsi  idem  predium  ad  eundem  censum  tantum 
in  sua  vita,  remotis  heredibus^  retinerent.  Postea  vero  in 
exequiis  vxoris  sue  Methtldis  predictam  delegacionem  hac  pactione 
permutavit  talique  tradicione  confirmavit,  ut  eadem  curia  in 
usus  solum  modo  sibi  viventi  cederet  nee  non  singulis  annis  sub 
pensionis  nomine  duos  modios  frumenti  nobis  ante  missam  sancti 
Martini  persolvere  non  omitteret  et  post  mortem  suam  denomi- 
natam  curiam  vel  equipollentem  absque  contradictione  fratris  et 
omnium  utriusque  heredum  huic  ecclesie  quiete  et  libere  pos- 
sidendam  relinqueret.  Hujus  rei  testes  sunt:  dominus  EngUdi^ 
decanus  inttcemis  ecclesie ,  Egino,  pUhanus  de  sancto  Laurencio 
Heinricus,  plebanus  de  GaSzes,  Amoldus  Wii^sunch,  fiUus  predicU 
Methildis;  miles  de  Sconeck,  Wolframmus  et  Chuonradus  de  Paria 
de  Scaneburch  Fridericus  et  frater  gus  Wigandus,  Fridericus, 
filius  domini  Willihelmi  de  castro  sancti  Michaelis^  Ortolfus  miles 
de  Chiens  et  Eberhardus,  Hainricus  Frizenvai,  Dietricus  Saielar 
et  alii  quam  plures.     (Lib.  testament.  fol.  27**,  fol.  28'.) 

CLXxxvin. 

Axmo  1209.  —  Curtis  Zunne   m  IjoatvoM. 

Noverit  Christi  fidelis  ecclesia,  tam  presens  quam  futura, 
quod  dominus  Hartmannus  de  Tuotenkusen  pro  remedio  aaime 
ßlie  sue,  domine  Maihüdis,  ejus  in  exequiis  tradidit  hmß  eod^sie 
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curteiu  in  Laztvons  Zunnu.  Hujus  rei  testes  sunt:  Hartungug, 
naräwt  ejua  MathUdis,  HemriciUf  jUäa  Hartmanni,  dominua 
RvtAertta  de  Sumersherk,  Ruodtgerus  Albus,  Ruodigarus  de  Tal, 
Amoldu»  de  Cumol, /rater  Harlungi,  WUlihfilmus,  mei'cator,  Chuon- 
radvt,  aenma  domini  Hartmanni  et  alii  quam  plures.  (Lib. 
tegtament.  foL  28'.) 


CLXxxrx. 

Anno  1309.  —   Querimmia  jurit  kereditarü  mjter  predio  in   Catttimt 
in  loco,  qui  dMlvr  Raae. 

Noverit  in  Christo  ecclesia,  presens  et  faturs,  qaod  doftAta 
Agnei,  ßUa  Onume,  dam  post  obitum  mAtris  bka  cum  marüo  nto 
MeHxftone  et  liberis  auis  qnerimoniam  haberet  heredit&rii  juris 
enper  predio  sno  in  Qistelrui  in  loco,  qui  dicitnr  Haxze,  quod 
predicta  Omenta  pie  memorie  manu  ejuedem  ßUe  me  Agn^  super 
altare  aanete  Marie  in  Nooaeelln  liberaliter  ob  aaluteoi  anime  sue 
tradiderat,  jam  dicta  Agnes  saniori  usa  amioorum  consilio  omni 
juri  prelibati  predii,  presente  domino  Chwmrado,  vtnerabüi  epis- 
topo,  et  choro  brixinensi  et  ministerialibuB,  cum  Hberis  auis 
penitus  renunciaverit.  In  articulo  voro  ejuadem  diei  eadem 
Agnes  accedens  ad  dominum  epiacopum  humiliter  supplicavit, 
ut  ejus  interventu  ipsum  prodium  jure  ceneuali,  qiiamdiu  viveret, 
obtineret,  Xu  Bcilicet  denarios  persnlveudo,  quoa  et  mater  in 
mcmoriam  donacionis  aue  singulis  annis  peraolvit,  ea  videlicct 
spoDsione,  ut  inibi  ovüe  atatucret  et  poat  mortem  ejua  sine  omni 
qucrimonia  fratribus  prefatc  cccleaie  cum  omni  pensione  serviret. 
Dominus  itaque  episcopus  pietatia  affectii  mutua  idem  apud 
canonicoa  jara  sepo  dictos  impcttravit,  ut  eidem  Agneti  vice 
domini  prepositl  Hermanni,  qui  tunc  aberat,  conceaait  tali  con- 
dicione,  ut  si  censum  tcmere  negligeret,  ipsum  predium  cum 
omni  8U0  jure,  contradictionc  remota,  in  uaua  eorum  doveniret 
HujuB  rei  t«BtcB  sunt:  dominus  Ulriais  Sconburgenst's ,  Vlrieus 
auriftx,  canonici,  Fridertcus  de  Rodank,  Gebehardvs  de  Houwen- 
»'ein,  Heinricus  brixlnensifi  et  filius  c/tw  Hartmannua,  Fridericvs, 
ßiti*  thmine  Perckte,  Aquaticus,  üolricus,  Pei-toldus,  Pongart, 
Wuißenu,  mercator,  Frid,er!cus  de  Upioven,  Ebenoinvs  et  Jor- 
Ahihi  de  Monte,  dominus  Fridericus,  plehanus  de  Malles.  (Lib. 
tcstaraeut  fol.  28",  fol.  28*.) 
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cxc. 

Anno  121L  —   TVtd  jugera  et  pratum  t»  Laemxnu, 

Nottun  ait  Christi  fidelibus,  tarn  futaris  quam  presentibiis^ 
quod  frater  Engilbr/sOiuSj  solvit  ab  UolricOy  Gfatschalcoj  ErminrieOy 
fraträmsy  jUüs  Emusti  de  Lacevatis,  tria  jugera  et  pratum,  quod 
se  fatebantur  annuali  censu  ecclesie  nostre  debere  persolvere,  sed 
hoc  minime  agebant,  unde  prescriptus  frater  dedit  eis  XXIV 
thaleros  veronenses  et  predicti  fratres^  qnidquid  juris  arbitn- 
bantur  habere  in  prelibatis  jugeribos  et  prato,  super  aüare  9ancU 
Marie  del^;ayerunt  Hujus  rei  testes  sunt:  dominus  RudalffUy 
fUbasnMB  de  Chluaa,  HeinricuSf  OerhasrduSj  sacerdotes,  quos  iidem 
fratres  testes  dederunt  super  judicio  aque  frigide,  quam  habebant 
in  Lacewms  cum  testibus  sequentibus:  B^cehardue  de  Fridinnie^ 
Chuonradusj  Amoldusy  mattes  de  Fridinnee  Hnnricusy  väliau 
epieeopi  de  VierSy  Walthervs  de  BradeUe,  Beimbertus  de  Lacewnsj 
Perioldue  ParamtnariuSf  Engelechalcue  de  Genre,  Hcunrüui  m 
Gasse,  item  Heinrieus  vkinus  yuSj  Engümarus,  ChHsiamts,  Al- 
bertus Hunty  Haimicus  Spiezy  Lantmaimms,  (Lib.  testament 
fol.  28^  fol.  29'.) 

CXCI. 

Anno  1212.  —  HUtepurgia  de  Nouces  filium   WUUhelmumy  duo»  agroi 
m  Nouces^  agellum  m  Boa  et  pratum  mpra  Spmges  sancte  Marie  tradidiL 

Notum  sit  cunctis  Christi  fidelibus,  tarn  futuris  quam  presen- 
tibus  presentem  literam  inspicientibus^  quod,  cum  nobilis  quedam 
Hätpurgis  de  Nouces  filium  suum  WiUehebnum^  infra  annos  discre- 
cionis  constitutum,  regulari  vite  in  NovaceUa  sancte  Marie  oflFerens, 
duoseciam  agros,  in  dicta  villa  jacentes^  et  agellum  quendam  in 
Ras  et  pratum  super  Spmges  pro  remedio  parentum  suonim  et  ad 
sustentacionem  filii  et  ipse  filius  simul  saaMe  Maßie  contulissent 
idem  WtUehebnuSf  antequam  etatem  XIV  aunorum  complesset, 
circiter  terciiun  dccimum  etatis  sue  annum  de  vita  regulari  se 
emancipavit  et  tam  ipse  quam  mater  bona  ecclesie  collata  sibi 
usurpaverunt,  de  qua  usurpaoione  postea  poenitentes  Willehelmns, 
jam  habens  etatem  XVII  annonun,  et  Heinrieus  de  Ckerey  ortm- 
culus  ejus,  dicta  jam  predia  in  manus  Uolrid^  novecellensis  pr^ 
positiy  anno  dorainice  incamacionis  M.  OC.  XII.,   Jndict.   XV., 
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XV.  kal.  Janii,  in  prato  poBt  eeckaiam  sancti  Jaeoin,  sitam 
tvpar  Merre,  pro  bb  et  pro  remedio  parentuin  Buonim  in  pro- 
prietatem  rnnete  Marie  Noveeeite  manu  poteiiti  donavenuit,  astipu- 
lantcH  et  in  testimonium  trahentes  Swikenim  pres!n/tervm,  Sifrvium 
et  Ottonem  d«  Etieberges,  diacoooB,  Dietrieum  de  villa  »ancH 
Martini,  ÜUealcwm  et  Jordannm  et  Ebertvirmm  de  Monte  saneti 
Midiaeiig,  Pertholdam  Schofel  et  alios  quam  pluren.  Eadem  die 
prefata  Hiüespvrgia  prememorata  predia  super  altare  sancte  Marie 
multis  iratribus  astantiboa  et  aliis  bonis  riris,  condicionc  pre- 
dicta  rtmiun  donavit.  Cujus  rei  festes  sunt:  Chuonradus  acho- 
lattiats,  Effno,  filiua  eomüia  Heinrici,  Chwmradvs,  aaolitu»  d« 
Rodmk,  Pemgrinus,  filiug  domine  Mehtildi»  de  Tridento,  Chuonradu», 
tontanguineu»  Chwmradi  hotpitalensit  de  Brixina,  Ebencimtg  d^ 
Nouea  et  familiäres  multi.     (Lib.  testament.  fol.  29',   fbl.  29''.} 

CXCII. 

Anno  1212.   —  BtUla    Linocencii    pape    IIT.    ad     Ulriemn,    prtpo*ituiii 
moftatttrii  novectUemii,   prioilegia  priora  eonfirmani. 

Innocencitts  episeopus,  ser^'us  sen'oruui  dei,  dilcctis  filüs, 
Vlrieo  prepotito  ecclene,  que  dicitur  »ancie  Marie  Brixine,  ejiisque 
fratriboB,  tarn  presentibus  quam  futuris,  canonicam  vitam  pro- 
tessis,  in  perpetuam.  Fie  postiilacio  roluntatis  effectu  debet 
proeequeDte  compleri,  quatenus  devocionis  siueeritas  laudabiliter 
enitescat  et  utilitaa  postulata  vires  indnbttaater  assiimat.  Ea 
propter  dilecti  in  domino  tilii,  vestris  justis  postulacionibus  de- 
menter annuimus  et  ad  cxemplar  felicis  recordacionis  Aleccandri- 
tl  Itmocmdi,  predecessoram  nostrorum,  romanoniin  pontificuni, 
pre&tam  ecetesiam,  in  qua  divino  mancipnti  estis  obsequio,  siib 
beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  communimuB;  in  primia  quidem  statiientea/ nt  ordo 
canonicuB,  qui  secnndnm  deum  et  beati  Augustini  regulam  in 
eadem  ecclesia  ioBtitutus  ease  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  tem- 
poribus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quascumque  posaes- 
sionea,  quecomqae  bona  etc.  (que  aeqtiuntur  de  verbo  ad  verbuin 
eonaonant  Bnllae  Alexandri  pape  HI.  N.  CXXXII.  relatae.)  Egn 
innoctnÖHM,  katliolice  ecclesie  epiacopus. 

Ego  Cinihius,  tittdo  saneti  Lawencü  in  Lueina  jyrenbytKr 
eardinalit,  ego  Cenaus,  mnctorum  Johannia  et  Pauli  pretbt/ter 
tardiiudü  (ttiWo  Pamachü,   ego  BenedictuB,  titulo  aancte  Susanne 
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pregbyter  cardinalUj  ego  Leo^  titulo  sanete  crucis  m  Jeru^tdan 
presbyter  cardinalU,  ego  Petrus,  sancte  Pudencicme  titulo  pa$t<frU 
fvesibyter  cardinalis,  ego  Guala  aancti  Martini  presbyter  eardinalit 
titulo  Equicii,  ego  Pelagiua  titulo  sancte  Cecilie  presbyter  cor- 
dinalisy  ego  Johannes  titulo  eancte  Praxedis  presbyter  earii- 
tujUtUy  ego  Guido  sancti  Nicolai  in  carcere  titulo  diaconus  eardi- 
nalis,  ego  Octaoianus  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  eardinalit^ 
ego  AngeluSy  sancti  Adriani  diaconus  cardinalisy  ego  Petrus,  sanät 
Marie  in  Aqnino  diaconus  eardinalis,  ego  Bertranus  sanetiGeorü 
ad  velum  aureum  diaconus  eardinalis,  ego  JohoMnes,  sabinensis 
episcopus,  ego  Nicolaus,  tusciUanus  episcopusj  ego  Guido,  prent- 
stinus  episcopus,  ego  Hugo,  hostiensis  et  velirensis  episcojnu, 
Datum  Laterani  per  manum  Johannis,  sanete  Marie  in  Cosmedin 
diaconus  eardinalis,  sanete  romane  ecclesie  cancellariiy  Id.  Marcii, 
Indict.  prima ,  incamacionis  dominice  anno  M.  CC.  Xu.  ponti- 
ficatus  vero  Innocencii  pape  IQ.  secnndo.  (Registrat.  vetos  tom. 
I.  fol.  4^  fol.  5'.) 

cxcni. 

Anno  1218.  —   Curia   in   Tufenhach, 

Notum  sit  universis  Christi  iidelibus,  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  domina  Wiradis  et  maritus  ejus  dominus  Perthat- 
dus  Trutsun  de  Rifenstein  curiam  in  Tufenbach  sitam  ecclesie 
sanete  Marie  in  NovaceUa  unaaimi  consensu  delegavenmt,  hae 
condicione  adjeeta,  quod  supradieta  Wiradis  tempore  vite  sne 
usufructum  ipsius  curtis  percipere  debeat  singulisque  hebdo- 
madibus  sui  saltem  cum  coUecta  habeatnr  memoria.  £a  vero 
viam  universe  carnis  ingressa^  pretextata  curia  cum  omnibos 
suis  pertinentibus  libere  et  sine  omni  contradictione  tam  heredom 
quam  eciam  tocius  parentele  in  potestatem  ac  usus  predicti 
monasterii  cedat  perpetuo  deservitura;  singulis  quoque  diebu> 
per  imum  annum^  nisi  festum  interveniat,  missa  sibi  defunctorum 
celebretur;  deinceps  vero  communione  oracionum  aliorumve  ser- 
viciorum^  deo  ibidem  exhibitorum  participare  debeat.  Ke  qui^ 
autem  inimicus  homo  tam  salubre  factum  infringere  vel  intir- 
mare  presumat  in  postenuD;  ad  confirmacionis  augmentom  tem- 
pore vite  sue  porsolvit  inde  XX  solidos  Veronensium  sub 
nomine  pensionis  in  mandato  pauperibus  distribuendos.  Hojos 
rei   testes   sunt:  Lupus  de  Wiptal,  Eppo,  frater  ejusdem  domi- 
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nas  Hemrictu  de  FJotu,  Chuontadtu  acolaHicu»,  Richprandu»  de 
Tyrol,  üolricm  de  Formiano,  domnu»  UolricttM  sacerdos  et  alii 
qustn  ploreB.    (Lib.  testament.  fol.  29^) 


Anno  1230.  - 


CXCIV. 


i  mllieedit,  rita  i 


!  Heftern acA. 


Innotescat  universiB  Christi  fidelibuB  tarn  presentibus  quam 
fntnris,  qualiter  domiiia  Maktüdia,  mater  domini  Hngonü  de  Tuven 
et  domhtorum  de  Rodank,  condene  testamentum  contradidit  ecdesü 
KMcte  Marie  m  Nooacella  cnriam  TJllicalem,  Bitam  in  monte 
ÄduTJuxch,  pro  remedio  anime  sue  parentumque  Buonim,  domiDO 
Arnoido ,  JUiüque  tuü  predictü  de  Rodank  consencientibuB  in  id 
ipsum,  Bolo  domino  Hugone  de  Titverg  in  predicta  tradicione 
disseDciente,  cujoe  tarnen  dieBensus  coram  venerabili  domino 
Qostro,  ^iacopo  brixinenei  Percktoldo,  bic  tandem  fiiit  Bedatua  et 
composituB,  quod  ipae  Hugo  iratribns  in  prelibato  cenobio  deo 
militaatibns  inde  annuatim  in  feBto  aancte  Marie  Magdalene 
plenam  exhibeat  refectionem,  quaÜB  scilicet  canonicis  brizinea- 
libuB  Bolet  amminiBtrari ;  quodBi  quando  superBederet,  a  poBaes- 
sione  illiiiB  cartis  de  jare  remoreri  deberet  et  quod  poBt  mortem 
prelibati  HugOTtü,  aive  heredes  habeat  aive  non,  predicta  curia 
cDm  proTentibuB  atiia  libere  et  eine  contradictione  cum  omn, 
jure  Buo  ad  preacriptam  rediro  deberet  ecelcsiam.  HujuB  rei 
testes  sunt:  Hadhertus  sacerdos,  Heinriciis,  scriba  domini  epiBcopi, 
de  Eamilia  Hugoras,  Albertus  miles,  Wintherue  et  Magens,  fratret, 
Hdnricua  Zugeman,  Otager,  Chuonradus  de  Chemnat,  de  familia 
iomini  Amoldi,  Hiltbrandus,  Gotfn'dus  et  frater  suub  üolricua, 
GäAardus  Vlieger,  Chuonradus  de  SchSneck,  Calcefak,  Chuonradvt, 
Gopoldits,  Heiitricus,  fratres,  Noppo,  milites,  et  alii  quam  pitiree. 
(Lib.  testement.  fol.  32".) 


cxcv. 

Amw   122L    —    Privilegium    commtUaciom*    qnaruadam  potstttionvm, 

pHmdan    noitrariirn    >»    inonU    ritaao    pro   aliii   poMe»>ionibff»,   nee  no<i 

eccltiia  in    Olagen, 

In  nomine  patris  et  filii  et  Bpiritus  aancti  Amen.  -.BerK- 
'oUv*,  dei  gracia  brixinensia  eccles/e  episcopus.  Ad  memoriam 
tarn  presencium  quam  futurorum  presenti  pagine  duximiis  man- 

Tnta.  AUhlf.  II.  Sd.  XXXIV.  >'• 
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dandani;  qnod  nos,  tarn  nostre  quam  nocecellensis  eeclesie  utilitate 
perspecta^  de  consilio  capituli  nostri  et  ministerialiam  nostrorom 
et  de  consensu  prepositi  Sybotonis  naveeellensis  et  sui  capituli 
hujus  modi  permutacionis  iniviinns  eontractum,  quod  nos  apre- 
dieto  preposito  et  fratribus  suis  tarn  possessiones  quasdam  quam 
homineSy  quas  siipra  monie  RUano  ab  ista  parte  Radepaek  et 
apud  Lenginstein  ecclesiam  cum  suis  dotibus  usque  ad  pedem 
ipsius  montifl  habebant^  excepta  una  area  in  foro  Lengifutein^ 
recepimos;  et  nos  e  converso  possessiones,  qoas  snis  vocabnlis 
duximus  exprimendas,  eccleBie  novecellensi  contulimus,  apud  Otogen 
m  Riespdch  curiam  unam  armentariam  cum  oomibus  ad  esm 
pertinentibus ,  et  in  eodem  loco  aliud  qnoddam  prediohim, 
Salchach  curtem  unam,  item  aliam  Otogen  ufme  Reine  et  pre- 
diolum,  quod  dicitur  ilurlehen,  item  Resne  decimam,  que  dicitor 
tabema ;  in  monte  quoque  Moransen  duas  curias  armentarias  cum 
montibus  et  pascuis,  quesitis  et  inquisitis  ad  eas  de  jure  spec- 
tantibus.  Preterea  jus  patronatus  parochialis  eeclesie  in  Olagen^ 
tunc  temporis  vacantis,  cum  capellis  suis  et  dotibus  ad  eas  per- 
tinentibus  novecelleiisi  eeclesie  contulimus.  Hanc  eciam  condi- 
cionem  adjicientes  statnimus  etfirmiter  nos  servaturos  promisimus, 
ne  nos  vel  successores  nostri  possessiones  predictas  vel  infea- 
demus  vel  alio  quoquo  modo  ab  ecclesia  alienemus,  cum  es 
que  nos  eeclesie  nostre  profutura  sollicite  perspicimus,  successores 
nostros  inviolabiter  observaturos,  pro  ut  dignum  est,  existimemus. 
Ut  autem  hec  inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  tarn 
impressione  sigilli  nostri  quam  et  capituli  nostri  communimas  et 
nequid  ei  firmitatis  desit,  subscriptorum  testium,  qui  eciam  rogati 
predicto  contractui  interfuerimt,  aminiculo  fulcimus.  Testes 
autem  isti  fuerunt,  videlicet  Willeheimus  de  VeUumesy  Friderkh 
de  Rodanchy  Ekkehardus  GaiTO,  Hainricus  Puhele9\  Weiinhenu 
de  Schenchinbei'chf  Albertus  de  Rischoti^  Witego  de  Vdtumes, 
Hartungus  de  Monte,  Hainricus,  ReinbertuSj  Jordanus  de  Monte, 
RicharduSf  EberharduSy  milites  de  Veltumes,  Albertus  de  Votts- 
perch,  RudolfuSj  hospitalariuSy  Albertus  precOy  Hainricus  de  Vel- 
tumesj  Ckunradus  de  Fridens,  Chuonradus  de  Volnes,  Otto  de 
Nauces,  Chalhoch  de  Tiers,  Eherhardus  de  Enthob: ,  Sibofo  Je 
ChieniSy  Fridericus  de  Monte,  Hainricus  et  Otto,  frab*es  de  Brixim. 
et  aUi  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Brixine  in  choro  majori 
anno  dominice  incamacionis^M.  CC.  XXI.,  Id.  Julii,  Indict.  VIII. 
(Liber  donation.  fol.  12%  fol.  l2^) 
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CXCVI. 

Anno  1221.   —    Privilegium  canfirmcunonia    commtUacioni»   quarundam 
poistanonufriy  quondam  nostrarum  in   monte   ritanOf  pro   aliis  po»»e8siO' 

nibus  et  pro  eceleeia   Olagen. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spirituB  sancti  Amen.  Eher- 
harduSy  dei  gracia  salzburgensis  archtepiscopiiSy  apostolice  sedis 
legatus^  in  perpetumn.  Grave  nimis  incommodmn  et  jacturam 
generat  luctuosam  infelix  oblivio,  que,  nisi  medela  meliori  ad- 
juta,  actis  singulis  usque  adeo  est  infesta,  ut  alia  quidem  surgere 
faciat  in  errorem,  alia  eciam  a  recordacione  universorum  toUat 
tempore  procedente.  Cumque  istud  malum  succursum  non 
habeat  poeiorem^  quam  ut  gesta  quolibet  scripture  testimonio 
memorie  perpetue  commendentur,  presenti  acripto  in  universorum 
noticiam,  tarn  presencium  quam  futurorum,  cupimus  pervenire, 
quod  venerabilis  in  Christo  frater  noster,  BerfholduSj  dei  gracia 
hrixinensis  episcopuSy  et  dilecti  in  Christo  filii,  scilicet  prepositus 
totusque  novecellensis  ecclesie  conventus  communi  utilitate  utriua- 
que  partis  perspecta,  salubriter  talem  super  quibusdam  posses- 
sionibus  inierunt  contractum;  quod  tarn  possessiones  quam  homiues, 
que  sunt  supra  ritano  monts  a  Radebach  usque  ad  pedem  ipsius 
raontis  cum  ecclesia  Lenginsteiriy  una  area  excepta,  predictus  pre- 
positus cum  suo  capitulo  nomine  permutacionis  contulerunt  epis- 
copo  brixinensi.  E  converso  vero  sepe  dictus  episcopus  de 
con^ensu  tam  chori  quam  ministerialium  suorum,  pleno  jure 
pennutanda  assignavit  eisdem  fratribus  decimam  in  Restn  et  cvUe 
in  Riespaeh  et  Ibidem  aliud  prediolum  et  feudum,  quod  vulgariter 
dicitur  Muerlehen  et  curtem  unam  in  Salhah  et  duo  ovilia  in 
monte,  qoi  dicitur  Moranse,  et  jus  patronatns  in  ecclesia,  que 
dieitor  Olagen  cum  omnibus  ad  ipsam  pertinentibus,  quantum 
de  jure  patronatus  fuerit,  hanc  condicionem  adjiciens  et  se  ob- 
«ervaturum  firmiter  promittens,  quod  predictas  possessiones  ab 
ftdegia  naoeeeUenai  non  alienabit  aliquo  modo  nee  ejusdem  pos- 
Bessionibus  aliquem  infeudare  presumet.  Ut  autem  ejusmodi 
permutacionis  donacio,  in  alterutrum  facta,  firma  et  inconvulsa 
permaneai^  a  nobis  tamquam  superioribus  confirmacionis  senten- 
ciam  super  hujusmodi  contractu,  inter  ipsos  celebrato,  postu- 
larunt,  quorum  postulacioni  nostram  impendentes  favorem  omnia 

predicta  sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.     Datum  apud 
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Lenginberch  a  magtstro  Hainrico  notario  anno  in  camacionis 
dominice  M.  CC.  XXI.^  Indict.  IX.  pridie  nonas  Augasti.  (Lib. 
dönafcion.  fol.  16',  fol.  16^) 

cxcvn. 

Anno  1222.  —  Curüs  vinaria  in  Älgund. 

Pateat  universiiati  Christi  fidelium  presencinm  quam  futa- 
rorum,  quod  GerolduSy  prepositus  domini  epücopi  brixinensüy  tra- 
didit  ecclesie  sancte  Marie  in  NovaceUa  curtem  vinariam  in  Algunde 
sitam  per  manum  prelibati  Bui  domini  episcopi  Heinridy  qnam 
propria  pecunia  comparaverat.  Tempore  autem  vite  sue  per- 
solvit  inde  in  testimonium  annuatim  in  festo  sancti  Micbahelis 
sagmam  vini,  hac  eciam  condicione  adjecta,  quod  in  predicta 
ecclesia  sepulturam  habere  debeat.  Hujus  tradicionis  testes  sunt: 
Gotfridus,  HiÜhrandus,  milites  de  Eodank,  Jacohus  de  Bodankj 
EichpranduSj  Scolaris  de  Tyrol,  Uolricus  de  Fomviano,  Amoldus 
de  VeltumSf  canonicus  brixinensisy  et  frater  ejus,  Uohricus^  fraJUr 
Ootfridi,     (Lib.  testament.  fol.  30*.) 

cxcvni. 

Anno  1224.  —  Prtdiolum  cum  prato  in  monte  Morans  »ittun, 

Notum  sit  universis  Christi  fidelibus,  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  Wülehslmus  de  Ncuces^  ministerialis  ecclesie  brixi* 
nensis,  existens  in  precinctu  itineris  ultramarini,  tradidit  ecclesie 
sancte  Marie  in  NovaceUa  libere  et  sine  omni  contradictione 
nepotum  suorum,  ibidem  presencium,  cum  manu  mairis  sue  d<h 
mme  Hätpvrgis  prediolum  cum  prato  in  mofUe  Morans  sitom 
pro  C  et  V  libris  Veronensium,  salute  anime  sue  cunctoromque 
parentum  suorum  in  hoc  non  inutiliter  provisa.  Facta  est  autem 
talis  donacio  in  presencia  domini  nostri  venerabilis  episcapi 
brixinensis  Heinridy  ipso  consenciente  et  confimumte.  Hujus 
rei  testes  sunt:  Gotscalcusy  prepositus  augensis^  Albertus ^  derieus 
suus;  de  canonicis  brixinensibus,  HeinricuSy  decanusy  Aümanntis, 
SifriduSy  hospitalariuSy  Perchioldus,  scriboy  Johannes  tapeUanus; 
de  ministerialibus,  WiUehdmus  ds  VeÜumSy  Albertus  VeUener, 
Euobertus  de  Chastdrut,  Hemricus  Pha%mery  Heinricus  Vdiumensisj 
Fridericus  Lithus,   Hartmannus  junior  de    Witentaly  Jacobus  de 


85 


Nouces,  Fridericus,  f tater  miusy  Albertus,  f tater  eomm,  Otto 
Sibant,  Fridericue  Jon,  Luipoldusj  AUumus,  fratrea  de  Ncuces, 
Perchtoldtis,  carpentarius,  Perchtoldtis  preco,  Hemricus,  hrixinermsj 
d  frater  suus  Otto,  Fridericua  Sano,  Perchtoldus  Cesar^  ei  f raten* 
ntus  Heinricus  mllicusy  Heinricus  de  Ezningen,  frater  acrihe  epis- 
top,  brixineneis,  et  alii  quam  plures.     (Lib.  testament.  fol.  30".) 

CXCIX. 

Anno  1226.  —  De  prtdio  in  Strazze  et  comicia  e;tM. 

Notum  sit  Omnibus,  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
ego  Albertus,  dei  ffracia  comee  de  Tyi'ol,  omne  jus  meum,  quod 
yidebar  habere  de  jure  comitatus  in  predio  illo  de  Strazze^  con- 
tuli  ad  altare  eancte  Maria  in  Novacella  pro  remedio  anime  mee 
omniumque  parentum  meorum  taliter  et  sub  tali  pacto,  quod 
ego  numquam  aliquid  exigam  ab  illo  predio  tam  in  inquisito 
quam  in  inquirendo.  Hujus  collacionis  testes  sunt:  Rtdmbertus 
Gerre,  Henvicus'de  Castelruty  Haiiiricue  de  Gesiezze,  Engilmants 
de  Stain,  Ulricua  de  Palus,  Uolschalcue  de  Bozano,  Ruobertus  de 
VdtwmeSj  UlricuSy  diaconus,  Anehelmus^  acolitus,  ChunraduSy 
noiariua  domtni  comitiSy  Hainincus  de  Malles  et  alii  quam  plures. 
Anno  dominice  incamacionis  M.  CC.  XXV.,  Ind.  XIIL,  in  coe- 
nobio  NoveceUe,     (Lib.  donation.  fol.  3P,  fol.  32".) 

CC. 

Anno  1226.  —  Due  aree  in  Cltisa, 

Dominus  Gerungusy  pUbanus  in  VeUes,  sibi  memoriale  in 
Novacella  faciens,  duas  areas  in  Clusa,  jure  forensi  a  nobis  sibi 
concessas  ac  11  libras  Veronensium  persolventes,  resignavit  ea 
condicione,  quod  nos  perpetuo  deinceps  beatum  Albuinum,  prius 
neglectum,  cum  sancto  Ingenuino  simul  in  suflfragiis  concludamus 
et  iratres  de  iisdem  donariis  laucius  debito  reficiantur.  Nos 
vero  easdem  areas  condicione  et  pensiöne  predictis  concessimus 
quibusdam,  Hainrico  Bavaro  et  Alberto j  ita  quod  numquam 
debeant  alienare  ab  ecclesia  et  quod  annuatim  in  feste  sancti 
Ingenuifd  persolvant  exinde  11  libras  Veronensium ,  quod  si 
neglexerint,  cadere  debeant  a  jure  suo  forensi.  Testes :  Eber- 
ÄowJi«  de  Sabiona,  Fridericusj  gener  efus,  Heinricus  de  VilanderSy 


i     ■• 


i...'t: 


'   '.-I' 


•  .      «     1      i  »  t      ■  ; 
•  ■  '  .    '  *    -f  ■    ^       "         ■ . 


-4     « 


•v  !    V 


I  ' 


'•'1  ■•'"    ;*>?^ 

r     4' M  ;  i      ■.'.:■- ^      ff 


t 


•IM 

f 


>  I 


^1^  :.:i/4^^•^  »:    >^ 


i  H  f    » ' 


5 


■•  I 


r 


■» 

■^.  i 


V  -. 


•     » 


'. :  ) 


:  -"<     -. 


'< 


't     s 
t    .' 


86 

Heinriau  du  VeÜumea,  Chunradus  de  VirdümtSy  Heimiau  et 
Albertut f  CkuenseSj  LaidwictiSy  qui  tunc  fuit  judeXj  Reinhertut 
$etuor  et  alli  quam  plures.    (Lib.  testament.  foL  30^.) 

CGI. 

Anno  1226.  —  Pcartes  vinearum  curie  apud  Bautanum, 

Curia  apud  Bouzanum,  quam  domina  Richza  de  Vcdvengtain 

huie  contulit  ecdetie^  decem  partes  habeat  vinearum:  unam  retro 

domum  ejusdem  curie,   aliam   in  Loche,   terciam   apud  Gruotüf 

quartam  aput  eancttim  Petrum^  duas   aput  Maemik,   duas  apui 

Winchelj  duas  aput  Solaer.     (Lib.  testament.  fol,  30^.) 

ccn. 

Anno  1226.  —  Jus  in  area  vel  Egerde  aput   Pont, 

Notum  sit  Omnibus,  quod  dominus  Heinricus  de  VoiUpenh 
et  filü  ef'nSy  Albertus  et  EmestuSj  Witmarus  et  f rater  suus  Wem- 
herus  unanimiter  delegaverunt  super  altare  sancte  Marie  in 
NovOiCeUa  totum  jus,  quod  habebant  in  area  vel  in  Egerde,  que 
sita  est  aput  Pont,  pro  remedio  animarum  suarum  cunctorumque 
parentum  suorum.  Hujus  rei  testes  sunt :  Uobicus  müesj  Andrew, 
mercatoTy  OttOf  Chiumradus  Hase  et  filius  suus,  Heinricus  Kikicer, 
WaltmannuSy  Arnoldus,  canonicus  hrixinensisy  Uolrictis,  sacerdos^ 
WaltheruSy  preshyter,  Perhtoldus.     (Lib.  testament.  fol.  SO**.) 

com. 

Anno  1226.  —  Pratum  in   Qumher. 

Notiun  sit  Omnibus,  quod  frater  Walrabus  tradidit  huic 
ecclesie  pratum,  quod  habet  homo  noster  Johannes  in  Ownber, 
(Lib.  testament.  fol,  30^) 

CCIV. 

Anno  1227.  —  De  allodio  m  ripa  ex  oppoaito   Cluse  de  Sehen, 

Tenore  presencium  pateat  omnibus  hominibuB,  tarn  presen- 
tibus  quam  futuris,  quod  ego  AlbtrtuSy  dei  gracia  comes  de  Tyrol 
et  advocatuSf  allodium  illud,  quod  jacet  in  loco,  qui  dicittur  ri}>a, 
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et  est  ex  opposito  Cluae  de  Sebene,  moDasterio  Novacellentium 
ex  antiquo  collatum  a  Reimherto,  fundaiore  ipsiits  ecdeste,  et  quod 
Rambfrtvs  et  ßlü  tut  de  Cluaa  in  fcodo  habebaot  a  dicta  ecclesia, 
ego  exemi  ab  omni  jure  comicie  atqne  communitatiB  convici- 
Donuu  Bano  consUio  et  booa  omnium  Tohintatc  atque  consonsu. 
Acta  sunt  bec  juxta  pontem  pendentem  preseutibus,  veoerabili 
^iteopo  Hainrico  brixinenst,  domioo  Hugone  de  Tuvera,  domiDO 
Friderico  de  Schoneke  et  fratre  s\to  Arnoldo  de  Rodank,  Ruoberto 
de  Chaatehut  fratreqtie  vuo  Harlwico,  Werinhero  de  Schenchtnberch^ 
Hainrico,  dapifero  de  Aichach  et  frafre  suo  WiUielmo,  Hainrico 
de  Welfaperch,  Üttone  de  Met,  Bandolfo  de  Palttt,  Gotachaieo  de 
Em,  Haiftrico  de  Cufedun,  qtii  tunc  fuit  judex,  et  aliis  quam 
niuitis.     (Lib.  donation.  fol.  32*-) 


ccv. 

Anno   1228.    —   HeinruMs    IV.,    rpitooput    brixitientU,    Htinrico    If., 

prtpoiüo     novecelUnti,     arckiprttbr/leiala»     officium    per     valUm     Puil- 

riiiam   deftrt. 

Heinrictis,  dei  gracia  brixinenns  eccleaie  epiacopus,  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris  salutem  io  vero  salutari.  Notum  esse 
valumus  in  perpetuum,  quod  noa  consideiata  devociiine  Heinrid 
preposiiiet  coenokn  de  Novecella  ac  fratram,  inibi  deo  aerviencium, 
dicto  coenobio  NoveceUe  donavimus  et  conecssimiiH  Archi'pirsl'tfte- 
ration  aeu  Archidiaconafiim  valh's  Biisti-ixsi- ,  In  perpctuum  pos- 
fidenduiD,  de  eonacnsii  capituli  nostri  et  canonicunini  tuiic  pre- 
»encium,  scilicct  domini  prepoaiti  Wintheri,  Heinrid.  decam,  Got- 
icalei,  Cunradi,  Wilhelm),  Heinriä  de  Phallenzen,  Ulrici de  Lamno, 
Friderici,  plebani  in  Gaizea,  Perchtoldi  du  Aeznick,  Cunradi  de 
Stitvea,  Altmanni,  Älherti  de  Ai^hn,  salvo  jnre  eanonicorum  Ot  alüs 
architliaconatibiiB  seu  arcliipresbytoratibus  et  dignitatibus,  sicut 
liahent  in  iDdulgencia  a.  scde  apostoliea  impetrata.  Hiijus  aiitein 
dnnacionis  teste«  sunt:  Johannen,  mpdlanva,  Sifridva,  hoainta- 
lariua,  Heinricua,  aacerdoa  de  Meierhoven,  Karolris  presbyter  de 
Torend,  Ulrieua,  diaconua,  Geroldun  PolUngenain ,  Ckttnradita, 
KAolaatieua  m  NovaceÜa,  Mkhoel,  Otto  presbytcr,  Hnnricris,  scho- 
hutiau  hrixtnensia,  et  alÜ  quam  pluros.  Ut  autem  liec  invJolata 
pemaneaat  et  Unna  in  perpetimm,  sigilli  nostri  nee  non  capitulj 
mimimine  roboranius.     (Registi'at.  vct.  tom.  I.  fol.  7'.) 
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CCVI. 

Anno  1229.  —  Dimidia  huba  c^ut  Berbian, 

Pateat  onmibus  Christi  fidelibus,  tarn  presentibns  quam 
futorifi,  quod  ego  Gerdrudes  cum  consensu  et  volontate  mariti 
meij  Alherti  de  morUe  sancti  Lamberti^  presentibus  et  consencien- 
tibuSy  domino  AlberiOy  filio  suo  milite,  et  duobus  junioribuB  et 
sorare  mea  Macktildej  jUtaque  sua  Elysahetj  contradidi  dimidiam 
huobam  aput  Berbian  ecdesie  sancte  Marie  in  Novacdla  pio 
remedio  anime  mee  cunctorumque  parentum  meonun,  Lac  con- 
dicione  adjecta,  quod  .quamdiu  vixero,  fructos  et  proventus 
ejus  debeam  recipere  et  interim  annuatim  in  ramis  pahnanun 
in  testimonium  illius  tradicionis  debeam  persolvere  X  solidoe 
Veron.^  in  coena  domini  pauperibus  distribuendos.  Hujus  rei 
testes  sunt:  Heinricus  de  Rischan,  himncus,  cansanguineus predidi 
Albertif  Eberfiardus  de  Enthoh,  Emesins  de  Voitesperchy  Witmarus 
et  üolricuey  milites  yns,  Hartmannus  de  Wtiolmba/ch  et  alii  quam 
plures.     (Lib.  testament.  fol.  30^) 

CCVII. 

Anno  1229.  —  Decime  locate  in  ELvts  et  Bnisat  aput  Stainek. 

Notum  sit  Omnibus,  quod  dominus  Witigo  de  Vdtumes 
habet  ab  ecclesia  noveceUenai  decimas  de  tribus  curtibus  in  Elves, 
decimas  de  quatuor  curtibus  in  Bruzai  aput  Staineck.  (Lib. 
testament.  fol.  30^.) 

ccvm. 

Anno  1229.  —   Curia  in  Game. 

Notum  sit  Omnibus,  quod  domina  Agnes  de  Rodank  pro 
sahite  et  remedio  anime  sue  cunctorumque  parentum  suonim 
tradidit  ecclesie  sancte  Marie  in  Novacella  curiam  quandam  iu 
Game  cum  pertinenciis  suis;  Engilsckalcum  qtioque  cum  pueris 
suis  ecclesie  donavit  eidem. 

CCIX. 

Anno  1229.  —  De  quadam  decima  in  Nouces, 

Heintieus,  dei  gracia  brixinensis  ecclesie  episcopus,  presen- 
tibus et  futuris  salutem  in  Christo  et  veram  in  domino  chari- 


tttem.  Si  juBtiB  peticionnm  deBiderÜB  beBigDnm  prebemus 
iSBensiim  et  vota  Cliristo  et  eanctie  ac  nobis  fideliter  aervien- 
cium,  que  &  racionie  tnuuite  hod  discordant,  prosequente  opere 
adimplemUB,  non  dubitamue,  quin  pro  hlis  terrems  et  temporaliboB 
celegtia  et  etema  nobie  retributor  bonorum  omniam  largiatur. 
£a  propter  aniverai  cognoscant,  quod  WilUhelmtu,  minitterialU 
brixinenna  eecleaie,  quandam  decimam  a  nobis  habebat,  Bttam  in 
Noueei;  suis  peticionibna  eandem  decimam  contnli  eccUxU  in 
Novacella  pro  s^ute  anime  mee  et  omnium  parentum  meorum. 
Acta  sunt  hec  in  palacio  aput  Brisänam   1229. 


ccx. 


Anno  1230. 


Garn 


GucktT^erch. 


Innotescat  omnibus,  tarn  presentibuB  quam  futuriB,  quod 
dominuB  Amoldua  da  Rodank  loco  curtie  in  Fom«,  wxleaie  nove- 
ttUmti  prius  per  eum  contradite,  donavit  et  contulit  eidem  ecdesie 
quandam  curiam  in  Game  Gvckenperch  cum  cultis  et  incultis 
et  omni  jure  suo,  couBenciente  uxore  aua  domina  Agnete.  Hujus 
rei  testes  sunt:  Gebehardtu  VUeger,  Gotfridus,  Uolricus,  frater 
eju»,  Diepoldus,  preposittu  ejtudem  Amoldi,  Hietprandua  et  ßlii 
flu,  JordaniUf  sagittariua,  et  clericut  et  alii  quam  plures.  (Lib. 
teatament.  fol.  31V) 

CCXI. 


Aimo  1880.  —  Lait»  Arnoläi  de  Radank,  qui  tancle  Marit 
Rat  cum  aUii  plurimtB   boaU  traäit. 

Scribanturhflcin  generaciooe  altera  et  populus,  qui  creabitur, 
iaudabit  dominum;  filii  quoque,  qui  nascentur  et  exurgent,  enar- 
rent  tilüs  suis,  quatiter  dominus  Amoldm  de  Rodank  inclitUB, 
Diiniaterialis  brisinensia  eccleaie,  cum  haberot  heredes,  forma 
geDeroaitate  et  diricÜB  inaignes  et  prectaros,  ecclenam  quoque 
Knete  Marie  m  NovaceUa  cum  fratribus  et  Bororibus,  ibidem  deo 
Mrvientibus,  muitorum  bonorum  auonim  et  posseasionum  sibi 
fedt  heredem;  ipsam  namque  ecdegiam  multimodis  lai^tatis  Bue 
bfoeficÜB  honoravit,  decoravit  et  magnifice  aublemavit;  iojuriaa 
ipiioa  et  gravamina  pro  posae  suo  tamquam  piuB  pater  et  defenaor 
propulsando  et  Buper  bis ,  que  propellere  et  avertere  nuUatenus 
valebat,  medulütua  compacieado ;  et  ubi  operum  execucione  sepe 
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dicto  numasterio  prodesse  non  potuit^  ad  sani  consilii  et  su^es- 
tionis  beneficia  devotissimus  et  indefessus  confugit.  Inter  omnia 
autem^  que  per  ejus  donacionem  vel  cooperacionem  pretaxaU 
domui  habandanter  accesserunt  beneficia  temporibus  venerabilis 
prepofdii  Heüuricij  primum  et  precipuum  est,  comicia  de  Rese^ 
cujus  termini  sunt^  de  eubtus  viam  Orhenhch  usque  Chranwit, 
per  manuB  domini  episcopi  Heinrici  brixinensis  et  consenciente 
comtte  Alberto  de  Tyrol,  a  quo  ipsam  habuit  in  feudo.  Contulit 
quoque  eidem  ecclesie  curiam  unam  in  Vamey  quam  cambivit 
cum  quodam  ovili  in  Cuckenberch;  item  dimidiam  domum  apvti 
einsam  et  prata,  que  habebat  in  Merre;  aput  Reae  H  areas, 
m  jugera  et  pratum,  que  erant  Bertoldi  Ceaaria;  item  domum 
unam  et  11  agros,  qui  erant  Hainrid  Stainer  et  cellarium  in 
cimiterio  ejusdem  ecclesie;  aput  Straz  domum  unam  et  agrum 
unum  et  mancipia  duo;  aput  Plaichen  pratum  unum  et  agrum 
unum;  in  civitate  brixinensi  mulierem  cum  tribus  pueris  suis; 
aput  Elvea  unam  mulierem^  Viumbes  unum  servum.  (Lib.  tes- 
tament,  fol.  aO*,  fol.  31^) 

CCXIL 

Anno    1230.   —  De  comicia  Ras. 

In  Christi  nomine  Amen.  Innotescat  omnibus,  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  qnod  annuente,  consenciente  et  volente 
venerabili  episcopo  brixinensi  HeinricOj  nobilis  et  illtistt^is  comes 
Albei-ttis  fyrolensis  et-  advocatus  ad  monasterinm  Novecelle  dedit, 
contulit,  donavit,  quidquid  idem  monasterinm  et  homines  ipsins 
excoluerant;  innovaverant,  plantaverant  in  agris,  in  vineis,  in 
pratis  et  in  omnibus  aliis  novalibus  montis  et  camicie  Rese,  do- 
mino  Arfwldo  de  Rodanky  qui  eandem  comiciam  a  prefato  comite 
habuit  in  feudum,  consenciente,  simulque  tota  communitate  pre- 
memorati  montis  divitum,  paupeiTim^  nobilium  et  ignobilium, 
militum,  rusticorum  omnimodum  assensum  prebente.  Hi  sunt 
termini  prenominate  donacionis ,  scilicet  quidquid  subtus  viam 
publicam  in  Schaufes  usque  ad  fluminis  Isach  decursum,  scilicet 
Orkefiloch,  et  quidquid  est  de  subtus  Elves  usque  Cranewit  et 
inferius  usque  ad  aquas  fluminis  predicti.  Nequis  autem  opponat. 
ttnnptct,  presumat  hoc  postmodum  inficiari  aut  infringere  vel  in 
eadem  donacione  novecellensem  ecclesiam   molestare   vel  gravare. 
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preiuemoratorum  domiacirutD  sigilla  placuit  ad  banc  pagioam 
appooi.  Teatea:  Qebekardut  Vlieger,  Qotfridua,  Wülakdmia, 
RämbtTtus  de  WaUide,  Jacobus  de  Rodank,  SwikeiTts  de  Entkolz, 
CalhohuM  de  Techets,  Arnoldtts,  canoniau  brixinenais,  Hiltepoldut 
de  Montalbano,  Amoldvs  de  Nuders,  Uolricue,  sacerdot,  Uolriau 
Sdavus,  Cirinvs,  Eberwintis,  Ruidigetiu,  mÜttee  de  Enthoize,  Al- 
bertus de  VoiUperch,  Gotackalau,  Gyppotua,  Hexnriaig  Venator^ 
CkunradvB,  diacontu  intieensis,  Heinricue  de  Egidio,  Chunradua, 
tckoltUaHicue,  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini  M.  CC. 
XXX.,  Indict.  IL,  imperaUnt  Fridei-ico  regnante,  romana  ^t 
jerosolimitano  rege.     {Lib.  donation.  fol.  5*.) 


ccxni. 


Anno   12S0.    —   lAtera    dt 

<l  pufTorttm  rju»,  jure  pToprietati 


Wilhelmi    dt    Slavelt,    »xorU 
monailerio  noveeellenn  poisidendomm. 


Hetju-icus  dei  ffracia  hrixinentia  epiacopvs,  tarn  presentibus 
quam  fiituris  «ilutem  in  doniino.  Notum  volumiis  esse  in  per- 
petuum,  quod  nos  pro  remedio  anime  nostre  et  intiiitu  dei  genitricis 
tiarie  donavimiis  et  tradldimus  eccleeie  novecellensi  quendam  ser- 
vum  WÜlehelmum  de  Stuvels,  cujus  uxorem,  nomine  Alhaidem, 
cum  pueriB  Buis  prius  tradiderat  et  donaverat  eidem  ecclesie 
dominus  Arnoldus  de  Rodank,  cujus  fuerat  ancilla  propria.  Ut 
autem  iste  donacionea,  et  uostra  et  domini  Amoldi  predicta 
rate  permaneant  et  ürme,  eae  sigülo  nostro  et  suo  confirmamus. 
Testes  Dostre  donacionis  sunt:  Berchtoldus,  scriba  et  cantmiewe 
noHei;  Johattaea,  capeilanui  noater,  Ntcalatiu,  aacerdoa  de  Nova- 
eeUa,  Werenherua  de  Sehenkenherg ,  Albertus  de  Monte,  matte», 
Heinriow,  villicus  de  Tumburg.  Testes  donacionis  domini  Amoldi 
sunt,  Ebenoinvs  de  Monte,  GMardus  miles,  dictus  Vlieger,  Wolv- 
liaut  baliatrarins  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini 
M.  CC.  XXX.,  Indict.  11.     (Registrat.   vet.    tom.   II.   fol.    29^) 


CCXIV. 

Anno  1231.  —  CurU»  aput  VMulen. 

Notum  sit  ODinibus  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam 
futuri«,  quod  dominus  Emeslvs,  Purcgiaoiaa  senior,  et  uxor  sua 
domina  IHchza,  recepta  fratemitate,  contulerunt  ecclesie  sanete 
Mwie   in    Novacella,    presentibus    et   consencientibus,    domino 
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HeinricOy  ßUisqve  suisy  domino  Emesto  juniare  et  dondno  Alberto, 
pro  remedio  animarum  suarum  parentumque  suoram  curtem 
aput  VinUUnj  que  preter  xenia  reddit  XTT  libras  ammatim. 
Hujus  rei  testes  sunt:  dominus  Uolricus  de  Vaem,  Withmarui 
ei  frater  ejus  WemheruSy  WerenharduSy  lirator,  Chuonradus  Lepm 
et  duo  ßUi  suiy  AmolduSy  venatCTy  Pertoldus  de  Fossato,  Walihenu, 
carpentarius^  Fridericus  Ruscher  y  Albertus  y  tnurator,  domimiB 
ÄlbertuSy  canofiicus  au^ensis  et  alii  quam  plures^  UdricuSy  sacer- 
dosy  Ruodegerusy  flAanus  in  cimtate.  In  tradicione  autem  pre- 
^cta  taUs  fiiit  condicio  adjecta,  quod^  duai  yiverent,  persolvant 
inde  annuatim  pro  censu  Xu  solidos  Veronens.^  uno  autem 
ipsorum  defuncto^  alter  V  libras  inde  persolvat;  sed  ambobus 
viam  camis  universe  ingressis^  ipsa  curia  cum  proventibus  suis 
ad  eandem  ecclesiam  integraliter  pertinere  debebit.  (Lib.  tes- 
tament.  fol.  3P.) 

ccxv. 

Anno  12dL  —  Feudum  quoddam  conceditur  Lmtoldo. 

Notum  Sit  universis  Christi  fidelibus,  presentibus  et  (uturis, 
quod  ego  HainricuSy  dei  gracia  prepositus  in  NovaceUa  cum  con- 
sensu  confratrum  meorum  concessi  Luitoldo  feudum,  quod  habe- 
bat quondam  Fridericus  Puterichy  tempore  vite  sue  firuendum  et 
libere  possidendum,  ista  tamen  condicione  non  inutiliter  adjecta, 
quod  nulli  vel  obligacione  vel  vendicione  vel  alio  quocunque 
modo  ipsum  feudum  liceat  ab  eccUsia  novaceUensi  alienare  et 
si  liberos  procreaverit,  illi,  qui  ad  ecclesiam  prelibatam  de  jure 
spectare  videbantur,  idem  jus,  quod  habuit  pater,  quiete  ob- 
tineant.     (Lib.  testament.  fol.   31^) 

CCXVI. 

Anno  1231.  —  De  remissione  cujusdam  ovilis  in  Liunza,  quod    dabul 
comili    GoricU  XX  capita  tarn  ovium  quam  copraftim. 

MeinharduSy  dei  gracia  conies  de  GoerZy  advocatus  ecclesie 
aquilegensis y  omnibus  tam  presentibus  quam  futuris,  salutem  in 
domino.  Notum  esse  volumus,  quod  nos  considerata  devocione, 
reverencia  et  honestate  ecclesie  sancte  Marie  in  NovaceUa  et 
fratemitate,  quam  ibidem  percepimus,  remittimus  eidem  ecclesie 
ovile  quoddam,   quod  constabat   ex  XX   capitibus   tam  ovium 
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quam  caprorom,  quod  quidemf  per  officialea  nostroa  in  posaes- 
aionibus  prenominat«  eccleaie  aput  Liamam  in  feeto  saacti  Georü 
accipere  aolebamue,  super  quo  iptam  eccUtiam  de  cetero  dicimus 
plenarie  absolutam,  precipientes  o£Gcialibus  et  hominibna  noBtria, 
ne  ultra  fretaxatam  ecclaiam  aancU  Marie  in  posseseionibuB  suis 
taliter  gravore  vel  aliqao  modo  molestare  aliquatenus  preaumant. 
Acta  sunt  hec  Brixtne  anno  domini  H.  CC.  XXXL,  Indict  IV. 
in  presencia  domini  Hamrici,  epUcopi  brimnensü  eccleaie,  et 
aliorum  testium  rogatonim,  acilicet  domini  comitie  tyroletm», 
domini  Amoldi  de  Rodank,  domini  Fridarici,  frati-ts  »uts  de 
Sclwnecke,  domini  Hugonü  de  Tuferg,  domiui  Remberti  Cfarronü 
et  fratria  sui  £3cehardi,  domini  Haim-ici,  Pttrcgravü  de  Liunz, 
domini  Woüceri  de  VUüuperch,  domini  ülrici  de  Ri/enherck, 
domini  Ernetti  de  Voytapercb,  domini  Utonia  de  Metz,  domini 
Fridenci  de  Nouai»  et  aliorum  teatium  quam  plurium.  (Lib. 
donation.  fol.  26",  fol.  27'.) 

ccxvn. 

Anno  1292.  —   Cttria  aput  Rodank. 

Notnm  Bit  omuibua  Christianis,  tam  presentibus  quam  fdturiB 
qoaliter  domina  Sophia  de  Merretutain  cum  consenau  et  mann 
ßitt  «ut  Älbm'onie  contradidit  tancte  Marie  in  Novae^a  pro 
remedio  anime  aue  cunctommque  parentum  Buorum  curiam  oput 
Rodank  aitam,  quam  ipse  dominus  Amotdv»  prina  in  pensione 
duaram  sagmarum  vini  a  jam  dicta  domina  annoatim  habebat. 
Hnjus  rei  teetea  aunt :  Dominus  Amotdua  de  Rodank,  Oot/ridue, 
üolricue,  frater  aiats,  G^hardua  Vlieger,  Ekkehardtts  Oarro, 
imliU»  et  alii  quam  plures,  Jaeobua,  canonictu  brixätenatB.  (Lib. 
testament.  fol.  32*.) 

ccxvin. 

Anno  1233.   —  Dae  eurUM  in  Farai  et  uns  in  CoUet  (radimtur  domino 
Heinrieo  de   Cavedun. 

Notnm  Bit  omnibus  Chriati  fidelibua,  tam  preaentibuB  quam 
fatDiia,  quod  ego  Heinricua,  dei  gracia  nooeoellauia  prepontua, 
com  oonaensu  fratnun  meortun  per  mannm  renerabiÜB  Heinrioi, 
tpiteopi  brixinenaia,  tradidi  duaa  curtea  m  Farai  et  unam  m 
CoQea  aitaa  dtnnino  Heinrieo  de  Cuvedun  in  ooncambio   pro  una 
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'^«',   median     T^'.   •^«^«««  A  CW//      ^*''   ^^*Hc«, 


ccxix. 


Anno  1238.  —  »,„     . 
In  nomine  domini  a.  '""  "'"'""'"  '**^. 

-quente  ope^Sn.^"'  *  ^'^'«'^«  t«»^«  ZT/*  "«^  Christo 

-  ivet  T"^^  ^-r  :jL:7r  ^^^^^^^ 

mitns  et  beate  Äf«^  '  ^"^^  »os  oh  ^»      •       ^"<""  Per- 

l««!  ecci«/.  tri,;  ™J'  12  '«»edio  «.,„7',^      """^ 

et  donavimu^       n     j  ^^^^^^si  hbere  p^  «k    i     '     '^   ^^^^ 


«»^<e  ~Lr     '"'"'"^  «'«™  debe»,  ««»«t«,,    „ 
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rievi,  prepositui  novecellensia ,  dominaB  Nicolaui,  ejuadem  ec> 
■elegif.  eatiotiKui,  dominus  Ulrtcu»,  »acerdos  vicariua  capeUe  »anete 
Marie,  dominus  Reimbei-tv»  Qerro,  dominuB  Hartungus  de  Monte, 
dominuB  Olto  de  Tisneg ,  jn-eposifas  Geroldve,  Hemricus,  ßlivs 
Somini  Martini,  EngeUinua  de  Ufkoven  et  alii  quam  plurcB. 
Actum  aono  domini  M.  CC.  XXXm.,  Iiidict.  VI.,  VII.  die 
exeuntfl  Semptemb.  Brixine  in  Camera  episcopi.  (Lib.  donation. 
fol.  15"",  fol.  16'.) 

ccxx. 

AtUlO   1238.    —    Inttrumentum    dr    «oit    dando     thetoneo    et  affidacione 
per  dUtrictum   tridentinum. 

Anno  domini  M.  CC.  XXXIII.  Indict  VI.,  die  domiuico 
XI.  exeunte  Novembri  in  Tridento  in  capella  palacii  epiBCOpatus 
in  preseocia  domini  Oldoricf,  decarti,  magiftri  Oldorici  acholaatici, 
Hermani  cartonici,  domini  Angonii,  prepositi  gancti  Mtchaelüf 
domini  Gotgchalci,  prepositi  de  Augen,  domini  Adelperli,  comitü 
Tyrolit,  presbgtefi  Heinradt  et  aliomm  plurium,  ibique  dominus 
Oldricu»,  da  gracia  tridentinns  episcoptis,  pro  se  suisque  succes- 
»oribus  concesait,  licenciam  dedit  doraino  Heinrico,  preponito 
NovecelU,  pro  aua  eccIeBia,  qua  libere  et  Bine  aliqua  muta  per- 
solvenda  nee  danda  ipBe  et  nuncii  üHub  doraus  poesint  con- 
ducere  oleum  sive  alias  res  de  episeopatu  et  districtu  ti-identino  ad 
pruprios  usus  sue  domue  et  ipsum  et  ejus  nuncios  eundo  et  redeundo 
per  epiBCopatum  et  distrietum  tridentinura  affidant  per  se  et 
suos,  nou  obstantibus  aliquibuB  gwerris  et  discordÜB  inter  homines 
tridentinoa  et  epiacopatus  et  hominea  brixinenaea  et  epiBcopatus. 
%o  Matheus  de  Plat,  aacri  palacii  notarius,  ioterfui  et  rogatus 
»cripsi.     (Regiatrat.  vet.  tom.  E.  fol.  42*.) 


CCXXI. 

Aono  1234>  —  Ager  t»  Evtl  emtfurper  Alberlum,  magi»lntm  hospUum 
ad  monaiterivm  noveeelUnte. 

Motum  sit  omnibua  Christi  fidelibaB,  quod  ego  Albartu», 
^lu  magiaier  hoapitum  in  Nooacella,  comparavi  agrum  quendam 
■11  Wxe*  situm,  quem,  delegavi  super  altare  aande  Marie  in 
afiKateUa,  Hec  empcio  celebrata  fuit  per  manum  ot^cialis 
domini  Ämoldi  de  Eodank,  Bcilicet  Heinrioi  vilUd  de  Baete.    Ut 
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autem  predictus  contractus  sive  empcio  robur  obtineat  perpetue 
firmitatiS;  appensione  sigillonim  domini  Beimberti  de  Voütbergj 
domini  Heimidy  venerabäia  prepositi  de  Novaceüa^  nee  non  et 
domini  Amoldi  de  Bodank  et  Bubscripcione  teBtiom  censni 
roborari.  Testes:  Hainricus,  müicus  de  Saese,  et  f roter  süue 
Ooteckalcue,  ülricus,  Albertue,  ecdeaiaeticue,  Chtumradue,  BertolduSj 
Beivharduej  Hainricuey  omnee  exietentee  de  Elvee;  de  militibiis, 
dominus  ülricus  de  Vaemy  dominus  Jordanue  de  Monte,  dominus 
Otto  de  Nätz  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  domini  M.  CC. 
XXXIV.     (Registrat.  vet.  tom.  ü.  fol.   78'.) 

ccxxn. 

Anno  1284.  —  Curia  aput  Aichach, 

Ad  noticiam  perveniat  universorum  Christi  fidelium,  tarn 
presencium  quam  futurorum^  qualiter  dominus  Amoldus  junior 
de  Bodank  et  frater  euus  dominus  Fridericue  de  Schöneck  curiam 
quam  habebant  communem  aput  AichcA,  eccleeie  eancte  Marie  in 
NovaceUa  pro  remedio  anime  patris  sui^  domini  Amoldi,  et  pro 
relaxacione  C  librarum  ipsius  ab  ecciesia  in  morte  ejusdem 
patris  sui  mutuatarum,  unanimi  consensu  contradiderunt.  Hujus 
rei  testes  sunt:  Eberhardue  de  Sahiona,  Heinricus  de  Vilandersj 
Gebehardus  VUeger,  HiltpranduSj  converstu,  Gotfridue  et  Jrater 
8UU8  UolrictiSy  Chuonradue,  Gopoldus.  Heinricus,  fratres  de  Schöneck^ 
Diepoldus  et  alii  quam  plures.     (Lib.  testament.  fol.  32'.) 

ccxxm. 

Anno  1234.  —   Curia  apiU  Bodank, 

Innotescat  universis  Christi  fidelibus;  tam  presentibus  quam 
fiituris;  quod  ego  HeHca,  uxor  domini  WiUhelmi  de  VeltumeSy 
cum  consensu  ipsius  mariti  mei  filiorumque  meorum,  scilicet 
Amoldij  Hugonis  et  aliorum^  ultimum  condens  testamentum  delegavi 
ecdesie  sancte  Marie  in  NovaceUa  curiam  apud  Bodank  sitam  pro 
remedio  anime  mee  cunctorumque  parentum  meorum.  Testes: 
dominus  Haerbwicus  et  fraier  suus  Fridericus  de  CSiostdrut,  do- 
minus Heinricus  et  frater  suus  dominus  WiUhebnus  de  Aicha, 
dominus  Emestus  et  frater  suus  dominus  Albertus  de  Voitsperch, 
dominus  GotschcUcus  de   Teschingen,  dominus   Albertus    V^enery 
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domiDUS  Hartungua  de  Monte  et  fraler  auus  dominit»  Amoldus, 
dominas  decativs  brixineneü,  domians  Fridericue  de  Gaizet,  dominus 
Alhertaa,  dominus  Agnellm,  canonici  brixinenseB  et  alii  quam 
plures.    (Lib.  testameot.  fol.   33* ■) 


ccxxrv. 

Anno    1234.   —   Curia  in   Neuitan  lita. 

Pateat  omDibus,  tarn  presentibiis  quam  futuris,  cjualiter 
dominus  Fridei-icag  de  Schöneck  tradidit  curiam  Buam  tn  Nemsan 
dxlesle  sancl^  Marie  in  Nowacella  pro  remedio  anime  sue  cuncto- 
rumque  parentum  suorum,  hoc  pacto  tarnen  adjecto,  quod  tem- 
jKire  vite  sue  in  testimonium  talis  tradicionis  debeat  inde  annuatim 
in  cuena  domini  persolvere  X  solidos  Veron.,  pauperibus  dis- 
tribuendoB,  et  percipere  proventus  ipaius  curie;  eo  vero  viiun 
univerae  carnis  ingreaso,  curia  prelibata  cum  Omnibus  suis  per- 
liöenlibus  ad  aupradictam  eccleeiam  libere  et  aine  omni  contra- 
dictione  pertinere  debebit,  usibus.  fratrum  ibidem  deo  aervien- 
ciuni  in  peqjetuum  deservitura.  Hujue  rei  testee  sunt:  Dominus 
Amoldtis  de  Rodank,  frater  suu»,  et  milites  sui  (jotfridiuf,  Uol- 
ricui,  G^hardus  Vlieger,  Hiltprandus,  domini  Frtderici  milites, 
Chiionradits,  Calcefak,  Heimicut,  Ckuonradut,  Qoppoldiu  et  alii 
quam  plures.     (Lib.  te»tament.  fol.  32*.) 


ccxxv. 

Anno  12SS.   —  LU  inltr  tccle$iam  aquilegeanm   el  brixinentan  propter 
arnhipretbyUrattitn  vaüi»   Puttritte  decita. 

Omnes  sancte  matria  ecclesie  filii  cognoacant,  quod  venera- 
bilis  episeoptts  Heinricus  hrixinensis  eccleeie,  amator  loci  istius, 
ini  fait  canonicus  aquilegensia  ecclesie,  nobibs  nacione  et  opere, 
tic  transiens  de  virtute  ad  virtuteni,  litem,  que  inter  ecclesiani 
istam  vertebatur  et  brixinensem  pro  archipresliyteratu  Fustrieae 
m//«  gtudiose  prescidit  et  jam  dictum  arckipresbyteratum  potes- 
tativa  manu  super  altare  heate  vtrginM  obtulit  et  privilegio  suo 
confinnavit  de  consensu  et  voluntate  canonicorum.  Ad  laudeni 
wiam  et  honorem  beate  virginis  dedit  nobis  in  pede  montia 
l^dfJä  unum  Optimum  ovile  cum  cuitia  et  incultis.  Valens  ad 
hoc  iu  domino   gloriari   considera^i.t   semitas   domus  nostre   et 
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invenit  raaximnin  defectiim  lignorum,  quem  hactenus  hahnit 
ecclesia,  in  monte,  qiii  dicitur  Nannes,  magDam  imo  maximam 
silvam,  que  multis  annis  siifficit,  contulit  ecclesie,  ut  fratres  inde 
calefiant  et  undecunque  venientes.  In  eodem  monte  sunt  multa 
pascua  et  plurima  prata  cum  terminis  suis.  Addidit  eciam  nobis 
aream  unam  cum  vinea  aput  Algunde,  quam  Oeroldtis,  officialis 
8uuSj  8ibi  resignavit.  Dedit  nobis  eciam  honestam  familiani; 
Wilhelmum  de  Brixina  cum  pueris  suis  et  viüieum  de  Ragen 
cum  pueris  suis.  Pro  hac  eleemosina  et  aliorum  pauperum 
multorum  oracionibus  deum  sibi  acquisivit  procuratorem.  In 
ejus  anniversario  cellarius  amministrare  fratribus  debet  copiose. 
Testes :  Hainriciis,  pi'ej}08itu8  majoris  ecclesie^  HainrictiSy  decantu, 
UolncuSj  FridetncttSj  Chunrad%i8y  canonici,  Amoldus  de  Rodank, 
Wilhelmiis  de  Veltumes,  Eberkardus  de  Sebene.  (Lib.  testament 
fol.  32^  fol.  33'.) 

CCXXVI. 

Anno  12d6.   —   Curia  aput   Grotenstain  et  süva  magna, 

Cognoscat  generatio  presens  et  futura,  quod  sub  pede 
montis  illius  Nannes  HeinrictiSj  miles  nohilis  de  Welsperch  dedit 
nobis  curiam  aput  Grozenstain  et  silvam  magnam,  que  ostendit 
ex  una  parte  omnes  terminos  superioris  montis  Nannes,  Testes: 
Albero  Musouge,  Gotschalcus  Geneusche,  Hainriais,  Frideriats, 
milites  de  Trens,     (Lib.  testament.  fol.  33'.) 

ccxxvn. 

Anno  1286.   —   Ovüe  optimum  Slutenhuse», 

Pagina  presentis  scripti  presencie  et  posteritati  fidelium 
notificat,  quod  domina  Agnes,  fiUa  doniini  Amoldi  de  Rodankj 
jure  legali  conjuncta  domino  Heimico  de  Welsperch^  accepta  a 
nobis  fratemitate  et  communione  oracionum  per  manum  domini 
Heinrid  mariti  sui  tradidit  nobis  optimum  ovile  Slutenhusen,  unde 
cellarius  in  festo  Johannis  ante  portam  latinam  unirerse  debet 
congregracioni  gloriose  ministrare.  Testes  ut  supr.  (Lib.  tes- 
tament. fol.  33') 


CCXXVIII. 

Anno  1336.  —  Curtii  um 


I  Albet. 


Quia  omne  bonum  in  commune  deductuin  elucescit,  silcD- 
clo  non  est  pretereuadum,  quod  domina  Maihädis  uxor,  Gerro- 
nü  Ekkehardi  sentori»,  per  m&nus  tilioruin  euorum  Beimberti  ei 
Ekkehartfi  tradidit  eeclesie  noitre  curiani  unam  Albes,  ut  deus 
oiundaret  eam  ab  omni  inquioamento  peccatorum.  Testes :  Domi- 
uiia  WUleheltittu  de  VeUwnes,  Eberhardu»  de  Sebene,  Otto,  Hain- 
riais  mUitee,  et  alü.     (Lib.  testament.  fol.  33*.} 

ccxxix. 

Anno  12S6.  —  PriviUgium  pro  tluabvt  nuriit  aptU  Qrotttnitain. 
HmnricHS,  dei  gracia  brixlnensis  eeclesie  episopJis,  presenti- 
biis  et  fiitiirie  aalutera  in  Christo  et  verara  in  domino  karitatem. 
Si  justis  petencinm  deeideriis  bcnignum  prebemua  aseensum  et 
Vota  Christo  et  sanctis  nobis  fideliter  serviencium,  que  a  racio- 
nis  tramite  non  discordant,  prosequente  npere  adimplemus,  quia 
facimus,  quod  debemus,  non  dubitamus,  quin  pro  hiis  terrenis 
et  tempnralibus  celeRtia  et  eterna  nobis  retributor bonorum  omnium 
largiatur.  Ea  propter  nos  universis,  ad  quorum  noticiam  pre- 
sentis  Bcripti  tenor  purvenerit,  voluraus  esse  notum,  quod  ob 
recordacionem  et  salutem  anirae  noatre  duas  curias  aput  Gros- 
t»i»tain  sitas  cum  monte  et  ailva  ac  cum  omnibus  ad  dictas 
curias  pertinentibus,  quas  a  doroino  Rufiberto  Mvsaitgeti  proprüs 
rediinimus  denariis,  eeclesie  noveceUensi  et  canonicis,  deo  et  aanc- 
tia  ibidem  devote  servientibus,  libere  cum  tenuta  et  proprie- 
tate  coutulimuB  et  donavimus.  Quod  ut  securius  credatur  et 
mbur  obtineat  firmitatis,  presentem  paginam  in  testlmonium  et 
cautelam  conscribi  mandavimus  et  sigilli  nostri  munimine  robo- 
rari.  Hujua  rei  testes  sunt :  Dominus  Hainricus,  major  -pr&posi' 
i"*,  dominus  Hatnricits,  decamis,  dominus  Ckunradun,  plebanus 
Mnctt  Michaelis,  Fridericus  de  Gais  et  Altmanmis,  custos,  cano- 
nici' brixinenaes,  Chunradus,  scoliuticus  Novecelle,  Otto,  plebanus 
Fitteie,  Geroldvs,  oeconomus,  Martinus,  pannifex,  Waltherinus, 
camerarius,  Smikerits  de  VeUecke ,  Chnnradas  medicua ,  servien- 
ie»  domini  episcopi,  Wei-inhardiu,  lirator,  et  alü  qu&m  plures. 
Actum  anno  domini  M.  CC.  XXXV.,  Indict.  VIII.,  Brixine,  nono 

die  Octobria    ante    capellam    episcopalem.    (Lib.  donacion.    fol. 

V>\  18-.) 


ccxxx. 

Anno  1235.   —  Lüera   Alberonu    dt    Wanga   pro  tum   dando   tkäimta. 

In  Christ!  nomine  pateat  nniversie,  tarn  presentibus  quam 
fiituriB,  hanc  paginam  inspecturis.  qaod  ego  Äliero  cU  Wanga 
provida  liberalitate  et  pia  voluntate  ad  peticionem  qnoiidaDi 
domini  Aldergitti,  epi»c<rpi  trid^ntinij  et  domini  Heinrid,  prepotiti 
noveceUenai»,  pro  remedio  et  saJute  anime  mee  meique  fratris, 
domini  Bei-eMoldi,  domino  preposito  et  fratribus  Nop&xlU  con- 
cessi  et  indulsi,  quod  nee  ipsi  nee  eonun  succeasores  theloDeum 
aut  mutam  apitt  Bozanum  vel  alias  de  proventibus  suarum  pos- 
aeseioiiuai  aive  de  vino  vel  victualibas,  que  ipsi  pro  neces- 
Bitate  predictonim  fratrum  et  eccleaie  noveceltentis  eomparaverint, 
mihi  vel  meis  heredibus  peraolvere  debeaot  aliquando  ita  tarnen, 
Bi  ipsonim  homines  pro  sua  utilitate  viuiuu  vel  alias  res 
emerent,  de  hüs  ipsi  sicut  alü  homines  (heloneum  et  mntam 
plenarie  peraolvere  deberent.  Hujus  rei  et  testamend  teste* 
sunt:  Dominus  Heinricva,  prepositiis  de  WUtina,  dominus  Uiri- 
cus,  dietus,  BaUar,  monachu»  in  Wiltin,  dominus  GoUchaUm»  de 
Avia,  dominus  Pertholdus  de  Ebene,  dominus  MardiadantM, 
Cunradua  de  Epyano,  dominus  Gotsc/talcut  de  Grie»,  dominut 
Chunradier,  Marchardna  de  Bozano  et  alü  quam  plures  viri  boni 
teetimonii.  Hec  autem  ut  a  me  et  meis  heredibus  inconcussa 
perpetuo  debeaut  permanere,  hanc  paginam  meo  feci  sigillo 
roborari.  Facta  sunt  hec  in  Castro  Wangebelremont  anno  domim 
M.  CC.  XXXV.,  die  Jovis  intrante  Decembre.  (ßegistrat  veL 
tom.  I.,  fol.  42".) 

CCXXXI. 

Anno  1236.  —   Carla   StiOtwagt. 

Christi  fidelea  presentes  et  fnturi  cognoscant,  quod  FHderi- 
cug,  milea  de  vitla  tancti  Martini,  cum  uxore  sua  Diemude  ad 
honorem  beate  vii^nis  unam  curtem  nobis  tradiderunt,  que 
Stiltewage  vocatur  juxta  catfrttm  T'uver»,  ut  ipsi  sint  servicio- 
rum  dei,  qae  hie  liunt,  participes.  Testes:  Heinrieus,  Ckuonra- 
du»,  Clwlo,  filii  eonim,  Perhtotdvs,  Chwmraebu  de  vrbe  taneti 
Michaelis.    (Lib.  testauent.  fol.  33.) 


ccxxxn. 

Anno  1338.   —   PretHum   «uper  Hohetipiehel. 

Pateat  per  omue  tcmpuB  prescna  et  futurum  Christi  fidcli- 
bufl,  quod  Rudolf  US  miles  de  Panatne,  per  manum  domint  Ar- 
tiofdi  de  Rodanh  et  uxoria  aite  domine  AgnetU  predium  Buuni, 
quod  habuit  super  Hokenpichel,  ecclesie  nostre  delegavit  in  remis- 
i-ionera  peccatorum  suorum,  Testes:  dominus  Uolricus  de  Beaen, 
Hainricia,  ChoHwadtie,  Goppoldus,  fratres,  et  Nicolaus,  ptebanua 
dt  Pfaltizen.     (Lib.  testament.  fol.  33'-) 


ccxxxm. 

Anno   1236.  —   Tret  curiolt  in   Phalmen   lite. 

Ad  Doticiam  pervenire  volumus  Hdelium,  quod  »oror  nattra 
Heilka  de  Tiers  trea  ciu-iolas  obtulit  ecclesie  nostre  in  Phalnzen 
sitas  et  se  ipeam  obediencie  mancipavit  et  religioni,  ut  nierca- 
liir  a  Eponso  audire :  Veni  in  hortum  mcum  soior  un;a.  Testes: 
\ViHiherus,  fratei-  ejus,  Buob^-tus,  Otto,  milites  de  Tier».  (Lib, 
testament.  foL  33'.) 


Aono  1236   —   Pro    XII  carruneiili»  talit  de   SaUna  in    Taure. 

In  DOmine  altissimi  dei  Amen.  Labitur  occulte  fallitque 
volatilis  etas,  et  nihil  est  velocius  annis.  Ideo  utique,  quod 
agitiir  a  moderuis,  scribi  eolet  et  scripture  coramendari,  ut  ejus 
adniiniculo  et  testiraonio  ad  poslerorum  notieiam  deducatur, 
maxime  cum  scriptura  contiueat  fideui  rei  geste.  Pateat  igitiu- 
<imnibus  hominibus,  tarn  presentibus  quam  futuris .  quod  nobiUs 
rf  illuslris  comes  Albertus  de  Tyrol  ad  honorem  dei 
que  aanctorum  suorum  et  in  remedium  peccatorum  f 
tulil  rnntiasteno  novecellensi  apud  Brixinam  duodeeim  carrunculas 
salid  de  salina  9ua  in  Tauer,  singiilis  annis  ante  testtmi  sancti  Johan- 
nis  baptist«  aut  post  XIV  diebus  inde  persolvendas  dominis  et 
conventui,  domino  deo  inibi  servientibus  et  continiiaK  psallenti- 
hiü  laudes.  Quod  ut  ratum  maneat  et  ttrmum ,  placuit  inde 
hanc  cartam  scribi  et  sigillo  noBtro  coDfirmari  oum  teBtium  ad- 
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notacione.  Dominus  Wtll^lmti8  de  Veliurne»,  Rdnibertu»  Gern, 
Uhicus  Suppan ,  Engilmarvs  Tarant ,  Hainricvs  de  Mairay, 
Chuono  de  Mntray,  Otto  de  Taur,  Heinricus  de  Cufedun,  Hmim- 
cu»  senior,  Stocktinu»,  Gotscalcus,  prepositus  de  Taur,  Ckuon- 
Todtu,  »criptor  et  alii.  Actum  apiit  Malray.  Anno  domiui 
M.  CC.  XXX.  VI.     (Lib.  donation.  fol.  25^  fol.  26'.) 

ccxxxv. 

Anno  1237.  - —  Curia  i>ona,  jue  voeainr  DtU, 

In  nomine  domini  et  pro  reverencia  beate  virginis  GiA- 
acalcus,  miles  de  Tethsningen  cum  consensu  uxori»  gae  Qertrudtt 
dedit  fratribtis  hie  deo  servieutibus  et  futuris  curiam  boDam, 
que  vocatur  Dett,  ea  condicione,  ut  ipai  sint  in  communione 
oracionum  et  elemosinamm,  que  in  isla  fiunt  ecclesia;  jam  vero 
dictam  curiam  de  manu  prepositr  accepit  ad  censum,  ut  singu- 
lia  annis  persolvat  XXX  denarios  in  man  dato  pauperibus 
expendendoB.  Eo  vero  decedente  prefata  curia  libere  et  cum 
omni  jure  suo  in  jus  cedat  eccleaie,  exciusa  uxore  sua  et  heredi- 
bus  suis  ab  omni  jurisdictione.  Supplicavit  eclam  summa  cum 
devocione  et  humilltate,  quod  in  pulvere  conveatus  nostri  ipae 
et  uxor  Bua  debeant  expectare  ultimi  et  magui  diei  resurrectio- 
nem.  Et  si  ipse  extra  diocesim  moritur,  per  unam  debet  adduci 
dietam.  Rogavit  eciam,  quod  anniversarius  ejus  cum  anniver- 
sario  patris  sui  colligatur  in  diem  Barbare  virginis  et  eo  die 
BufSciens  procuracio  exhibeatur  universe  congregacioni.  Testee; 
Otto  de  Schrenhack,  Fridei-icua,  Otto,  militeade  Naticea,  et  alii. 
(Lib  testament.  fol,  35".) 

CCXXXVI. 

Anno  1237.    Cttria  una  in  Aipach. 

Et  ue  aliquid  in  oblivionem  vel  dubium  venire  valeat, 
revocari  debet  in  libro  cordis  et  scriptis  renovari.  Sciant 
quoque  filii  ecclosie,  quod  dominus  üolricus  de  Seaen,  vir 
streuuus  et  honestus,  liberali  donacione  dedit  eceleaie  curiam 
unam  super  Atpach  pro  remedio  uicoria  sue  Agnetis,  ut  ipsa 
gaudeat  in  eteroa  beatitudine.  Dedit  eciam  nobi^  in  eodem 
monte  aliam  curiam  pro  expeusis  habitis  in  exequüs  uxoris  sue 
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beate  memorie.  Testes :  dominus  Amoldiu  de  Rodank,  Chuonra- 
diu  et  Hainrictu,  miUtes  de  Porta ,  dominus  Albertus  de  mo»te 
sancti  Lamberli  et  tdii.     (Lib.  testament.  fol.  ^3''.) 

CCXXXVII. 

Anno  1237.    Cvria,   qut  vocalur   Chere  in    Monlan. 

Universalis  ecclesie  fiiiis,  preeentibus  et  futuris,  puteat, 
quod  dominus  Perktoldus  Trautsun,  cum  fraternitatein  sunipsisset 
a  notna  et  eommunionem  oracionum  ot  elemosinariim  et  aliorum 
bonorum,  que  deo  hie  offenmtur,  ad  laiidem et  honorem  prepetue 
Virginia  dedit  nobls  curiam  uaain,  quo  vocatur  Chere  in  Montan, 
cum  omni  juris  sui  proprietate  et  possessionc  et  quud  ecclesia 
in  ea  libera  gaudeat  disposicione.  Testes:  Jncobus  et  Dietma- 
riu,  filii  ejtu,  Ruobertus  Musougi',  Albertus,  miiites  et  alii.  (Lib. 
teatament.  fol.  33*.) 


ccxxxvm. 


Anno  1397.   Du«  t 


1   Sdtove»,   alffra  In   Rn'. 


Et  boc  adjicere  voliuuus  ad  noticiuin  lidelium  et  tilii,  qui 
nascentur,  nairent  filiis  suis,  qualiter  dominus  Amoldit»  de  Ro- 
dank, Btreniius  ministerialis  ecclesie  brixinnnsis,  ecclesiam  saucte 
Marie  in  Novaeella  cum  fratribus  et  aororibus,  ibidem  deo  ser- 
nentibua,  largitate  possessionum  suanim  hnnoravit  et  sulilima- 
vit.  Preterea  gravamina  et  injurias  ecclesie  pro  posse  siio  pro- 
[lulsavit  et  ubi  opere  nullatenus  avertere  poterat  beneficio  sani 
consilü  aseistcbat  indefessus.  Inter  alias  donaciones ,  que 
domui  per  eum  accesserunt  habundanter,  donavit  nobis  duas 
curias,  anam  Schouves,  alteram  Res,  cum  omni  proprietate  juris 
Bui  pro  XXX  marcia  argenti,  quibus  tenebatur  ecclesie  »ovecel- 
Unsi.  Testes :  Ckwmradus,  Hainricus  de  Porta,  Hainricus  de 
R",  Chumradvs  de  Schuves  et  alii  quam  plures  rogati  et  ad 
h'W  specialitcr  vocati.  (Lib.  teatament.  fol.  33*.) 

CCXXXIX. 

Anno   1237.    Prediiim  —pr    Tränt. 

Ecclesie  üdelibus  patcüt,  quod  quidam  HninricuJi  de  Dtim- 
Iki'i  et-  tiawr  sua  Perhta   et  filii    eorum,    Fridericus   et    Petrus, 
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accepta  a  nohis  firatemitate  et  oracionum  societate^  in  honore 
beatissime  Virginia  et  pro  remedio  animarum  Buarum  obtulerunt 
super  altare  ejus  predium^  quod  habebant  super  Truns,  cum 
Omnibus  suis  pertinenciis^  mittentes  nos  in  possessionem  corpo- 
ralem  causa  rei  servande  ea  condicione,  quod  daremus  eis  XXX 
libras  Veron. ;  convenientes  inter  se,  ut  predictus  pater  Hatnricus 
eorum,  assumpta  peeunia,  euilibet  eorum  daret  poreionem,  que 
eum  contingeret,  sine  contradietione,  quod  et  factum  est.  Dona- 
cionem  prefati  predii  racione  comicie  Res  jam  dictus  Amoldus 
de  Rodank  et  sepe  dicendus  concessit  et  confirmavit.  Testes, 
qui  et  supra  de  eodem,  et  Gotschalctts  Pero,  WereiiheiniSy  Weren- 
herus  de  Puhel.     (Lib.  testament.  fol.  34'.) 

CCXL. 

Anno  1287.  —  De  quatuor  curUs,  una    in  Nauces,     altera   in  Schau- 

beSj  alii8  in  Aychach  et   Bese, 

Ad  noticiam  pei'veniat  universorum  Christi  fidelium^  tarn 
presencium  quam  futurorum,  quod  ego  Amoldus  de  Rodank, 
constitutus  in  procinctu  expedicionis,  cum  glorioso  Romanorum 
imperatore  Friderico  versus  Ytaliam  arripiende,  XXX  mareas 
argenti  a  venerabili  Hainrico  preposito  et  a  domino  NyooiaOy 
ceüerario  novecellensis  ecdesie^  nomine  capituli  recepi,  pro  quibns 
IV  curtes  meas,  quarum  unam  colit  Chunradus  de  NauciSy  aliam 
Eppo  de  ßchaufesy  duas  reliquas  Albertus  de  Aychach  et  Urso 
de  Res  incolimt,  presentibus  et  consencientibuS;  uocore  mea  Agnete, 
simul  et  liberis  meis ,' Friderico  ^  WüUhelmo,  Chunradoy  in  pro- 
prietatem  libere  assignavi,  hoc  tarnen  pacto  adjuncto,  quod  si 
a  nativitate  domini  proxime  Ventura  abhinc  per  annum  ego  vel 
heredes  mei  predictam  pecunie  summam  persolverint,  ad  dominum 
pristinum  curtes  eedem  absolute  redirent,  sin  autem,  ipsi  ecclesie 
Novecelle  in  proprietatem  et  usus  cederent  perpetuos.  Fuit 
eciam  suhjunctum,  quod  si  infra  tempus  prenotatum  me  cum 
supradictis  dominis  de  Novacella  in  alio  foro  majoris  estima- 
cionis  convenire  contingeret,  redditis  hinc  inde  instrumenti^^ 
super  contractu  premisso  conscriptis,  et  competentis  superaddita 
pecunie  quantitate,  supra  dictus  contractus,  salvo  utriusque  partis 
jure,  rescindatur  et  proprietas  curiarum  sepe  dictarum  cum 
suis  proventibus  ad  suam  'libere  originem  devolvatur.  Ut  autem 
Bupradictus  contractus  ratus  et   firmus   permaneat  in   posteram; 
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sigilli  mei  appensione  cum  subscripcione  teatium  plocuit  roborori. 
Testes:  dominus  Ulricut  de  Rese,  Haitiricus  de  Anras,  Eberhardus 
de  Sabi'ona,  Hainricus  de  Sehonecke  et  fratres  sui  Chunradu», 
Gojiolditii,  C/tunradxis  Chalcefak,  Ruodtgenia  Entkoher,  Fridericui 
Haüo,  miiiteB;  Marquardns  in  Enibergis ,  PuTchofdua  in  Puock- 
perch,  phbani,  Johannes,  quondam  vicariua  in  Bodank,  aacerdoa 
Otto,  Chunradus,  »ubdiaconiu  et  alii  quam  pluies,  dominus  Hart- 
maaitus  de  Witctital,  Sv:ike>tia  et  Ruebertvg,  fratres,  Amoldus 
Rtimph.  Actum  anno  dominice  incarnacioDis  M.  CC.  XXX. 
\1I.  IX.  kal.  Octobris,  quod  est  proximo  die  sequente  poBt 
fi'stum  sancti  Mauvicii  in  caetro  Scköneck.  (Lib.  donation  fol. 
35",  fol.  35".) 

CCXLI. 

Anno  1337.  -^  De  curia  in  Merzan. 

Quia  summe  circiunspcctionis  studio  tirmari  debet  utilitatiä 
el  honestatis  condicio,  quura  reproborum  et  malignancium 
L'älumpniarb  potest  et  immutare  traditio,  nos  igitur  dei  gracia 
Hainrkiu,  prepositus  Novecelle,  patere  volumus  singutis  et  uni- 
versis  per  hec  scripta,  qiiod  Ekkehardo,  batistario,  locavimus 
curiam  oostram  iu  Merzan  jure  coloni  tantiim,  non  obtento 
aliqito  precio  vel  munere  inducti,  sed  solummodo  ob  meritum 
^er\icii  sui,  quod  nobia  hone  et  temporibua  couatitutis  in  censu 
cunsueto  et  debito  de  eadeni  curia  teuebJtur  exhibere.  Ipse 
eciam  Ekkehardtis  condicioni  huic  et  pacto  se  taliter  sub  teuore 
presencium  obllgavit,  ut,  ai  debita  et  gratuita  servicJa  ex  in- 
dustria  contra  voluntatem  nostram  ultra  termtnum  debitum  et 
consuetum  retiuuerit,  nulla  de  cetero  prerogativa  gaudeat  in 
turia  memoratu,  aed  recedat,  queatione  qualibet  ceaaante.  Pro- 
misit  eciam,  ut  si  ejisu  aliquo  contingento  ipaa  curia  rapina  aut 
incendio  per  inaultuua  boetium  suorum  vaatata  fuerit,  recuperetur 
muria  et  edificiis  taute  esilmaciunia  et  valoris,  aicut  eibi  a  nobis 
(linoscttur  aeaignata.  Kec  eciam  conceaaimua,  ut  )am  dicta  curia 
per  ce«8ionem  suam  in  vilam  aut  post  mui'tem  ab  ullo  amieorum 
buorum  aut  heredum  ullo  modo  debeat  occupari,  nisi  de  nostra 
lieeQcia  fuerit  aut  gracia  speciali.  Et  ne  talia  forma  inter  noa 
posBit  aut  debeat  alterari,  preaentem  paginam  duobua  aigilÜa 
^"idelicet  nostro  et  Willehelmi  de  Gemstein  pro  teatimonio  cum 
annotacione  teatium  de  consenau  utriuaque  partia  duximua  robo- 
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rari.  Hajas  rei  testee  sunt:  Atbertu»,  eelleraritu,  Jteimberttu  Je 
Gerrenstain,  WermA^-us,  notarius,  Gerlokus  de  Vilandera,  Did- 
ntarua,  Gebekardva,  Chimradna,  dictus  Hagene,  Albertus,  peUiftse, 
Petrus,  servtta  prelali,  Ckunradus  Chymboat,  Petrus,  ealdfex,  et 
alii  qnam  plures.  Actum  anno  M.  CC.  XXX.  VII.  Novee^- 
(Lib.  donation.  fol.  35',  fol-   36'.) 


CCXLII. 

Anno   1338.   —    Quatvor  jugera   et  pratam. 

Fidelis  ecciesie  filü  cngnoscaDt,  quod  quidam  Pei-ekiotdut 
de  Res,  cognomine  Cesar,  per  maiiiis  domini  Amoldi  et  consensu 
fratrum  utionim,  mngistri  Hainriä  et  Gotsekalci,  tradidit  bml/. 
virgini  et  fratribus  hie  sibi  (ei)  servientibxis  quatuor  jugera  terre 
et  unum  pratum  ita,  quod  cum  aliis  elemosinanis  ucriberetur  in 
libro  testamentormn.     (Lib.  testament.  fol.  34*.) 


ccxLin. 

Anno  1238.  —  Domut  et  agtr  in  eomtcM  Sa*. 

Presens  et  futura  cognoscat  ecciesia,  quod  famulus  ecctoiV 
nostre,  Heinrictts  Steiner,  liabuit  in  comifia  liaa  agnim  et  donium. 
que  per  manum  largitutis  domini  Amoldi  de  Rodank  conluül 
eccUaie,  dana  genitrici  dei  sua  temporalia,  ut  fitius  ejus  sibi 
gaudia  daret  eterna.     (Lib,  testament.  fol.  34'.) 


CCXLIV. 


Anno  1238. 


•   Schalres. 


NotiL-ia  tidelium  Cbristi  (.-oguoBcat,  quod  domina  Utia. 
ministci'iali»  ecciesie  brisiiK-iifis ,  et  uivr  domün  Haiwici  dt 
VoitsjteixJt,  CTini  coiideret  testameiitum,  dispiisuit  ecelesie  curiau] 
unam  super  Sckalres,  quam  dorainuR  Haiwicfis,  censeni^ienlibus 
ßliia  suif,  doiiiiiio  Alh^-ti>  et  dontino  Eniesio,  delegavit  sujht 
nltaie  Leite  viifiinis,  ita  quod  ipsa  sit  particeiis-  oracionum  et 
eleraosinarum  nciatrarum.  Testes:  WHniarus,  Wentherus,  frtti'*, 
Alberlvs  Engele  et  alii.     (Lib.  tesUHnent.  fol.  34''.) 


CCXLV. 


Abho   1338.   —   Predlum    t'n   Morant 


•   »txnett   Marie. 


8ciT«  debet  miiltitudo  fidelium,  quod  Sybandua  de  Nauce», 
cnm  coDBenau  uxoHb  eue  et  filiorum  Buonim  prediutn,  quod 
habiiit  Buper  Moraiaen,  cum  suis  pertinencÜB  et  jure  proprietatis 
vendidit  venerabili  pi-eposito  Hainrico  et  eccUgie  Neocelle  pro  XL 
tibris  Veron.,  quia  pauperum  vitam  gerebat  et  paupertas  eum 
oppntnebat,  preaente  domino  Jacobo  et  dommo  Ottone  et  frativ 
tvo  Ftiderko  et  domino  Friderico  de  Nauces  et  aliis.  (Lib. 
testament.  fol.  34^) 

CCXLVI. 

Anno  1239.    —    VÜlieacio  aput  Untte. 

Universitati  ödeliiim  notum  sit,  quod  nobilis  ministerialis 
ettkine  brixinenais,  Gerro  senior,  cum  yan  proceBBior  esset  in 
diebus  suis,  volens  se  deo  approximare  oracionibua  et  elemoainis, 
de  liceucia  uxoris  aiie,  mutato  habitu,  nobi»  eonvivere  cepit  et 
KdeMte.  vjUicacionem  aput  Unste  donavit.  Testes:  Reitnbertus  et 
Ekkehardtis,  ßlü  »ui,  Otto,  Hainricui,  militea  eorum  et  alii  quam 
piores.     (Lib,  teatament.  fol.  34'.) 

CCXLVII. 

Anno   1339.    —    Duo  Dvitia   in   Lactvon». 

Justiciam  et  Judicium  diligentibus  pateat,  quod  Heimbertu* 
jwior,  Gerro,  minUtei-ialU  ecclesie  brixinensis,  exieos  de  boc 
mortalitatia  corpore  teiiaci  memoria  cogitabat,  qualea  deo  gra- 
cianim  actionea  roferret,  inveniens,  quod  elemoaina  oraret  pro 
eo,  tradidit  ecelesie  duo  ovilia,  bene  locata  super  Laeevons,  ex- 
cludens  heredea  auos  ab  omni  advocacia.  Teates:  Hainricui, 
dtcomu,  NycoUmt,  tunc  cellarius,  Ruedigerus  et  alii.  (Lib,  tes- 
tament. fol.  34'.) 

CCXLVJII, 

Anno  lase.   ~    Pro   XII  earruncidig  mli»  dt  tnUua  in    Tantf. 

Ut  etaÜB  nostre  negocia  firmitatis  id  babeant  et  vigoris, 
ne  quid  eia  postmodum  oppouat  cupiditaa  aut   subducat   oblivio, 
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a  quo  possit  in  posterum  exire  dissensio,  certis  solent  apicibas 
annotari.  Notum  sit  igitur  omnibus,  tarn  presentibns  quam 
futuris^  hanc  pagiuam  inspecturis,  quod  Ottoj  nohilis  dux  Meranie 
ot  comes  palatinus  Burgundiey  cartam  privilegii  sigilli  wceri  sulj 
comitis  Alberti  de  Tyi'oly  corroboratam,  sibi  ab  Haitirico,  venera- 
bili  prepofäo  et  fratribus  ecclesie  novecelletms  ostensam  legenä  in 
ea  reperit  scriptum,  quod  dictus  comes  pia  voiuntate  et  spe 
retribucionis  future  in  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  sue- 
que  genitricis  Marie  et  omuium  sauctorum  pro  remedio  aiiime 
ipsius  suorumquc  heredum  XU  carrunculas  salis  dicHs  fratribm 
et  ecclesie  sancte  Marie  in  Novacella  de  sali  na  sua  in  l\iuro  dari 
constituit  annuatim  ante  festum  sancti  Johannis  vel  XIV  diebus 
post,  occasione  qualibet  remota.  Supra  scriptus  vero  dux  opera, 
volens  pietatis  pocius  augmentari  quam  minui,  dictam  salis  illius 
donacionem,  que  de  matrimonio  nxoris  sue^  ßlie  sepe  dicti  comitis, 
ad  ipsum  fuerat  devoluta,  firmani  et  inconcussam  a  se  suisque 
heredibus  perpetuo  cupiens  observari,  presentem  paginam  scribi 
et  ipsius  sigillo  d(»crevit  roborari.  IIujus  rei  testes  sunt:  Dominus 
Heinricus  de  Stierbachj  dominus  Otto  de  Schawenhachy  dominus 
Berhtoldus  Tavaiidus,  dominus  Alarquardus  et  domintut  Be^'chtimgtis 
de  Maisj  dominus  Ilainricus  de  Cw/edwn,  dominus  Jacobus  dt 
Suvia'spei'chj  dominus  Gebehardus  de  Staa'kenperck  et  alii  quam 
pUu*es  viri  boni  testimonii.  Facta  sunt  hec  in  castro  Cufedun 
anno  dominiee  inciirnacionis  M.  CC.  XXX.  Villi.  (Lib.  dona- 
tion.  fol.  2;V'.) 

CCXLIX/ 

Anno  1240.  —    ^ovaU  sems  pontem   in    Clnsna^    quod    dieitur    Park. 

Noverint  omues  Christiani,  quod  JieimbeHuSy  senior  de 
Clusna^  novalü,  quod  habuit  secus  pontem,  quod  dieitür  Pack 
quod  multis  excolebat  expensis  et  sudore,  sitis  ibi  vitibus  et 
arboribus  pomiferis  et  multis  liguis  circumjacentibus ,  idem 
Rtimbertusy  cum  de  hoc  seculo  migraret,  quod  in  sudore  vultus 
sui  operatus  est,  obtulit  beate  virgini  cum  cultis  et  incultis  pru 
anime  sue  redempcione.  Idem  novale  comes  tyrolensis  pri^nle- 
giavit  contra  dominum  Hainricum  de  Cuvedun,  qui  dieebat«  s«' 
iUud  habere  ab  eo  in  feudo,  sicut  hodie  apud  nos  in  suo  con- 
tinetur  privilegio.  Testes:  Comes  tyrolensis  PerchtoldtiSy  Engt'^- 
marus  Tarandw,  Chuonradus  scriba  et  alii  quam  plures.  (Lib. 
testament.  fol.  34^,  fol.  35'.) 


CCL. 


Anno  1240. 


-  De  . 


t   aliit  pottesnonibug  in   Ali/undt. 


Pateat  universia,  haue  paginam  inspecturis,  q^uod  ego 
Alberliis,  comea  de  Tyrol,  epe  divine  merccdia  et  corone  ordinavi 
et  pro  teatameuto  fieri  meo  volens,  conatitui,  ut  nullus  beredum 
Tel  oflicialiam  meorani  exactionee  aliquas  sive  jus  advocacie 
facere  aut  exigere  debeat  de  vinea  novecelhneü  eedene  apat 
Alande  Sita  vet  eciam  atiis  posBnasionibuB,  qite  ibidem  collate  in 
poütemm  eccletie  fnerint  jtreUbate.  Ad  hec  pia  voluntate  con- 
cessi,  at  quilibet  iDinisterialimo  eive  fidetimn  meoruni  Patri- 
monium ipsius  pro  aalute  anime  ecclesie  et  fratribus,  deo  ibidem 
famulantibus,  legare  libere  valeat  et  conferre,  Preterea  coneenet 
et  concesai,  quod  Hermann%i»,  dicttts  Zimcho  de  Traburch,  vasalliis 
mens,  voluntate  et  manu  mee  uxoi-is,  UeUU  comitisse,  quartam 
partem  cnrie  armentarie  cum  ovili  ibidem  locato  contulit  ecclegU 
itpe  dicte.  HujiiB  facti  testes  sunt:  Dominus  Hainricu»,  britei- 
nensis  eadeaie  decamu,  dominus  Sifridut,  konpitalarma  de  Brixina, 
dominus  Hartungua,  eanonicus  noveeellensü,  dominus  Berktoidu», 
dictut  Tarant  de  Tyrol,  dominus  Hainricus  de  Cufedun  et  alii 
quam  plurea.  Hec  autem  ut  ürma  in  posterum  et  inconvulsa 
permaneant,  hanc  paginam  scribi  et  meo  sigillo  volui  communiri. 
Acta  Bunt  bec  anno  domini  M.  CC  XL.,  Indict.  XIII.  tercio 
kal.  Uaii.    (Lib.  donation.  fol.  31',  fol.  31"). 

CCLI. 

Anno    1340.    —    Litera    Friderici    de    Bodanch  pro   ttTminü   moatii 
eomieie  m  Bat,  ptrllnentü  ad  monatterium  novteelleait. 

Id  nomine  domini  Amen.  Quia  summe  circumspectionis 
Kadio  firmari  debet  utilitatis  et  hooestatis  condicio,  quam  repro- 
bonun  et  maÜgDancimn  calumpniare  nititur  et  immutare  tradicio, 
^  igitur  Fridericus  de  Rodanck  notum  fieri  cupio  universis, 
tarn  preaentibas  quam  fiituris  fidelibus,  quod,  cum  poet  mortem 
revereadi  patris  mei  per  succeasionem  hereditariam  comiciam 
Hn»  et  alios  redditus  patrimonialiter  poasideraus,  ad  auggestionem 
quorondam,  subpressa  veritatis  serie,  inductus  volebam  judicio 
coDtendere  cum  ecchaia  noveceUetuii  pro  terminis  luontis  et  dicte 
omntcü  Baae;  dominus  vero  Hänricus,  prepoiitua  ejuadem  monos- 
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tenV,  per  publica  instrumenta  siiorum  privilegiorum  me   a  eon- 
ceptu  qiiestionis  indebite  pure  et  ßimpliciter  revocans   distinctis 
locis  et  vocabulis  coram  venerabilibus,  domino   Alberto ,  mmmo 
preposito,    et    Hainrico,    decano    brixinensis    eccle^isy    reliquisque 
canonicis    ejusdem   ecclesie,   perscripcionem    sue    donacionis  et 
juris  in  eodem  monte  solempniter  demonstravit.  —  Cum  igitur 
Privilegium    tarn    auctorabile    et    solempne,    videlicet    Hatnrici, 
brixinensis  episcopi^  et  Albertiy  ülustris  comitis  tyrolensiSj  nee  non 
pie   memorie   patris   mei  indecens  sit  infringere  ac  viciare,  sed 
pocius  deceat  me   pro   viribus  defendere   et  donativis    propriis 
ampliare^  idem  Privilegium  cum  tenore  et  continencia  donacionis 
supradicte  ego  Fridsincus  et  Aimoldus  de  Schöneck,  frater  meas, 
divine  remuneracionis   intuitu  et  justicia  exigente  pro   nobis  et 
pro   nostris   heredibus   ratum   et  firmum    in  perpetuum  habere 
volumus  et  presencium  Hterarum  ac  sigillorum  nostrorum  testi- 
monio  roboramus^  dantes   eccleste  supradicte  liberam   facultatem 
de  cetero  plantandi  et  exercendi  culta  et  inculta  infra  terminos 
prescriptos,  que  suis  usibus  fuerint  profutura.     Hujus  rei  testes 
sunt:  Albertus y  summus  prepositus,  Hainricus  decanusy  Kunrtxdtu, 
dictus  de  Ryschan,  Ulricus  Suppanus,  Fridertcus  LithuSj   Otagerj 
canonicus  brixinensis,  Merboto,  sacerdos,  HartmannuSj  hospüalariuSj 
Wilhdinus  et  Hainricus  de  Aicka^  ChaOiohuSj  dictus  Lithus,    Otto 
de  Schönekg  et  Hainricus  de  Marcha,   milites,   Hainricus  Stam- 
fhartj  miles,  Fridericus  Phaffe,  Gi-egorius    et   alii   quam  plures. 
Acta   sunt   hec   anno    domini   M.    CC.    XL^   Indict.  m.,  in  die 
apostolorum  Philippi  et  Jacobi.    (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  34*'.) 

CCLII. 

Anno  1241.  —  Domus  in  Clusa, 

Notum  Sit  ecclesie,  quod  dominus  Ludavicns  de  Clusa 
famulus  fuit  ecclesie  sancte  Marie  et  uocor  ejus  hospitcUis  sanetorum 
apostolorum  Clusine  qui  jure  forensi  egregiam  domnm  possi- 
debant  et  pro  voto  convenerunt,  quod  post  obitum  eomm  utra- 
que  pars  ad  suam  accederet  ecclesiam.  Eis  vero  decedendbas 
nos  et  domuS'hospitalis  intravimus  possessionem^  et  quia  parva 
domus  duos  magnos  hospites  capere  non  potest,  nos  dedimus 
hospitali  pro  parte  sua  vineam  unam  et  duos  agros  secus  pontem. 
Area  vero,  in  qua  domiis  sita  est,  fiiit  domini  Hainrid,  epi^eopi 
hrixinentisj  qui  post  multas  supplicaciones  quasi  püssimus  pater 
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raotna  pie  karitatio  affectu  ad  hoDorem  dei  et  genitricis  ejus 
aream  predictam  huic  contultt  ecclegie,  daiiB  domino  Eberkardo 
de  Sabiona  in  mandatis,  ut  nos  mitteret  in  poaBGssionGiTi  cor- 
poraleui.  Testen:  Hfiodolfm  kogpitalafiru,  frater  Hnrtmanmu), 
dominus  Eberhardtu  de  Seben  et  ßUi  ejus  Heiaricag,  Burckardti» 
ri  aUi.     Lib.  testament.  foJ.  Sfj*.) 

CCLllI. 

Anno   1341.    —   Pratam   tecut  oälam   haian. 

Noverit  eciam  ecclesia,  quod  Sifridus  de  Lajan  et  ;ßiu8 
gut  Ekiffilmanu,  cognomine  Schttrf,  tradidemnt  Ttobü  pratiim 
nmim  secus  villam  Lajan,  quod  ex  parte  matria,  que  Über«  fuit, 
hereditaverunt.  Testes :  Oenmgut,  Martinua  de  Lajan  et  ßUu» 
ejtu  Nycolava   et   alii   quam  plures.     (Lib.  teatament.  fol.  35*.) 


CCLIV. 

Anno  1242.  —  Arta  apvi  Botanum  nttra  muro$. 

DignuiD  est,  quod  omnibiia  Christi  fidelibus  inDotescat, 
quod  dominus  Egno,  nobt'lis  et  honorandus  sanete  bi-ixim-n»is 
fceUsie  Eleclus,  incipiens  aibi  Iiic  facere  memonale  propter  nomen 
suiim  juxta  illud  evangelii :  dam  non  debere  lucernam  in  vase 
latere,  noliiit,  quod  lumeu  oracionum  et  elemosinarum  nostrarmn 
splenderet  sine  largitatis  aue  beneficio  et  benedictione,  poteatatira 
manu  aput  Bozanum  extra  muros  tradidit  no6ts  aream,  in  qua  potest 
domua  fundari  ad  utilitatem  et  proveutusecc^emnosfre.  Hujusdona- 
cionis  testes  sunt:  Comes  Ulrieut  de  Ultima,  dominus  Amoldu» 
(U  Rodank,  dominus  Albertus  de  Teüse,  dominus  Hamrieus  de 
Lagettd,  dominus  Chvnradug  de  Qrißemtein  et  frater  ejus  do- 
minus Hainricu»,  dominus  Perktoldu»Tarant,  dominus  CKuonrrufuf, 
aipeUanu»,  vilttcva  domini  epieoopi  Mitnno  de  Dorne  et  alü  quam 
pluree.    (Lib.  testament.  fol.  35'.) 

CCLV. 

Anno   1242.    —    De    una    area    aput    Bocanum    circa  axtenam  gaticti 
Ltgenuim. 

Egao,  da  gracia  brvrinen^  ecdesie  EUctut  et  co^firmatiu, 
nniversia  Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  pagituun 
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hanc  inspecturis,  salutem  et  veram  in  domino  caritatem.    Cum 
quilibet  hominum   christianorum   ad   honorem   dei   omnipotentis 
et  salutem  anime  sue    dotes   ecclesiarum   sive   locormn  domino 
dedicatorum   amplificare   pro   posse   teneatur,   nos   ad  noticiam 
universorum  volumus  pervenire,    quod  ad  peticionem  Hainridj 
venerabilis  pi'epositi  novecellensü  ^    et    conventus  ejusdem   coenobü 
dietam    ecclesiam    novacellensem    una    area   apud   Bozanum  circa 
ecclesiam  sancti  Ingenuini,    que   extra  muros   civitatis   est,  pro 
remedio   anime   nostre   cm'avimus   investiendam,   ita  quod  sepe 
dieta  ecclesia   novacellensis   eandem   aream   sine   censu    qaolibet 
debet  perpetualiter  possidere.     Hujus  rei  testes  sunt:  Dominus 
ülrictiSj    Cornea   de    Vltimis,    Aimoldu^   de    Rodank,    AlberUu  de 
Voytsperchf  Hainrieua  >  de   Langenstelj   Alhei^o  de  Nuders  et  alii 
quam  plures.     Et   ut   ista  rata   sint  et  a  successoribus  nostris 
inviolata    permaneant,    hanc    paginam    sigilli    nostri    munimine 
jussimus  roborari.    Actum  in  portu  Athesis  sub  Castro  Andriano. 
Anno  dominice  incamacionis  M.  CC.  XL.  11.,  Indictione  quinta 
decima.     (Lib.  donation.  fol.  36^   fol.  31'.) 
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CCLVI. 

Anno  1242.   —   De  predio  quodam  juxta  Namlach, 

Notum  sit  Omnibus,  presentem  cartulam  intuentibus,  quod 
Berhtoldus  de  Namlach,  qui  cognominatur  Lantpot,  omne  jus, 
quod  habuit  in  quodam  predio  juxta  Namlach  sito  unaenm 
filio  suo  resignavit  in  manus  domini  Nycolaij  procuratoris  de 
NovaceUa,  pro  quo  se  XVlll  libras  Veron.  a  prefato  Nicoiao 
confitebatur  accepisse.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  XL. 
II.,  die  secunda  intrante  Aprili  in  estuario  plebani  de  Patriarces- 
dorf  coram  domino  HainricOy  castellano,  et  EinestA),  tunc  jvüce 
in  Lim  existente.  Hujus  rei  testes  sunt:  dominus  Hainriais, 
casteUantiSf  Hainricus  de  Tolsach  et  Eberhardus  de  Patriat^keft' 
dorf,  plebani,  Amelriais,  Hermannus  et  Berhtoldus,  sacerdotes, 
Lanzo  de  silva.     (Lib.  donation.  fol.  39^  fol.  40*.) 

ccLvn. 


Anno  1243.  —   Curia  vinaria  super  MilioL 

Pagina    presentis  scripti   ostendit    Christi    fidelibus,    quod 
domina  Mathildis  de  Mitterael,  soror  domini  Reimberti  de  Velles 
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imioris,  DOn  pro  laude  hmnana  aed  pro  reRpectiooe  dei  contulit 
hvie  ecdeaie  coriam  iinam  vinari&m  super  MÜiol  tali  laudameDto, 
quod  frater  ejus  Reimbertus  et  lieredeB  ejus  solverent  dictam 
curiaro  pro  XX  talentia  ratiBponoiieium  et  Bolucioae  facta  curia 
rediret  ad  heredes;  ipsa  vero  pecuniam  dedit  ad  mensam  do- 
mini,  ut  Christus,  filiuB  dei,  faceret  eam  meose  ceJeatis  parti- 
dpeu.  Testes:  dominua  Ge}iingug,  pUbanua  in  Velles,  dominua 
\^erenhervs  de  Schenkenbeteh,  Hainrlau,  WiUielmus  et  alii,  (Lib. 
testanieiit.  foi.  Sö*-) 

ccLvni. 

Anno  1243.   —   Dt  curia  dicta  Kvtkenptrch  in  Laayotti. 

Notum  alt  omnibus,  tam  presentibua  quam  fnturis,  quod 
ego  EkkiJutrdua  Öeiro,  cognoseena  me  deum  offendiaae  atque 
coDscieaciam  propriam  leaisae  apoiiando  dominaa  de  Novacelta 
in  duabus  curiia,  quas  oviles  dicimaa,  auferena  omnia  pecora 
es  illia  cunia:  unde  contricioue  cordis  atimulatus  ad  satia- 
factendum  deo  et  religioaia  feminis  lesia  predictis,  acilicet  domi- 
uabus  predictta  de  Novaceüa,  et  in  remedium  et  remissionem 
peccatorum  meoruin  contuÜ  eis  curiam  unatn  in  Lazvona,  que 
dicitur  Cukenpereb.  Quod  ut  ratum  exiateret,  preaentem  pagi- 
o&in  aigillt  mei  munimine  ipaia  tradidi  roboratam,  aubscripto'e 
teste«  adjungendo,  qui  preaentes  fuerunt:  Dominus  Nyeolaus, 
edUrariue,  «aeerdos  et  canonicvs  noveceüenns,  dominus  Älbertvs, 
»ubdiaeoHU»  et  canmiicus  novecelleneit,  Werinfi^tts  de  Mose,  Ortolfva, 
GAhardut,  Peregrinua  et  alii  quam  plurea.  (Lib.  donatiou. 
fol.  37".) 

CCLIX. 

Anno  1244.  —   Tre*  eurie  tuptr  Aehtmach. 

Ne  aliquid  per  oblivionem  negligatur,  repetimua  fidelibus 
Christi,  quod  dominus  Wenüierra  de  SchetJcenbere  aenior  tra- 
didit  eceleeie  Novecelle  trea  curias  super  Achemach,  cum  adhuc 
jmior  W»nhena  puer  esset,  et  cum  iutraret  anuos  discrecioois, 
revocaTit  donacicuem  patria  et  reclamavit.  Fostea  accepta  ali- 
quanta  peconia  renovavit  douaciouem  et  confirmavit  sub  bac 
pacdone,  quod  heredea  sui  ab  omui  ceasarent  impeticione,  ipae 
vero  ex  permiaaione  dei  et  providencia  aui  ante  mortem   ipsius 

T'ila.  Ablblf.  II.  Bd.  XXXIV.  8 
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(tedit  ad  consolacioncm  fmtnini  V  karr&daa  vini  pro  testamento. 
Et  quia  dominus  cooperatur  omnia  in  omnibuB,  poatea  intestatus 
(lecesait.  Testes :  dominus  Rembertus  senior  de  Veües,  Rnobtrha, 
Wmthentt,  milüee  de  Tiers,  üolricua  de  ecclesia,  miles  et  alü. 
(Lib.  testament,  fol.  35^) 


CCLX. 


Anno  1246. 


-  Curi. 


Witentai  apad  PhurrenM. 


Kotum  esse  volumus  omnibus  Christi  fidelibus,  quod  noi 
preposittts  eceUsie  luniecetlengi»  et  conventug  quandam  curiam 
jiput  Pkurraie  in  Witentai  a  Friderico,  ministro  brixinetuii 
eecUsie,  nee  non  ab  altero  Friderico,  proprio  domini  Oftonii 
Weiph,  qui  ambo  HaUharii  cognomine  nuncupaatur,  pro  XXV 
marcis  Veronens.  coniparavimus.  Hujus  rei  testes  sunt:  Bein- 
1-icus,  decanue.  Albertut  de  Aichadt,  canonici  brixinenseB.  (Lib. 
testament.  fol.  38\) 


Anno  1346. 


CCLXI. 

curia   m    Wiltntal,   Phw 


In  nomine  sancte  et  iodividue  trinitatis  Amen.  Ego  Otto 
de  Huonivels,  cognomine  Welph,  notum  facio,  qnod  vatiülta 
metie  Fridericus ,  cognomine  Hutter,  de  voluntate  mea  contulil 
Mclesie  sanete  Marie  noveceUensi  partem  ciirie  in  Witentai,  que 
Phumis  dicitur.  Testes:  Otto  Welph,  Jacohva,  scriba.  {Lib. 
(lonation.  fol.  29\) 


CCLXII. 

Anno   1247.    —    Haba  dimidia  in   Pttrvpvhel  et   dtmidia  deeäaa  tjutdm 
eurie,  ntc  non  honetia  famüia. 

Testamenta,  que  fidele»>  faciunt  filii  eeclesie  »ancte,  pro 
i-ecordacionia  afFectu  debent  retineri  ac  sein,  qualiter  dominus 
Frid^cHt  de  Gaia,  eanonicus  brixinengis,  sibi  perpetunm  memo- 
liale  in  familiari  nottra  fratemitate  pro  reverencia  beate  ^-ir- 
ginis  et  oracionum  nostranim  participacione  per  manum  domini 
t^gnonia,  brixinensit  Electi,  dedit  eeclesie  nostre  dimidiam  hnobaiu 
in  l'a-enptihel  et  dimidiam  deeiinam  ejusdem  curie.  Postea  ven». 
enm  ipse  beato  fine  quievit,  per  eiim  uobis    aceesserunt  C  libre 
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VeroneoB.,  et  nos  considerata  ejus  bone  volnntatis  constaDcia  et 
devocione  aeoiarem  »uum  Paulum  coUegimus  in  plenam  frater- 
wtatem.  Addidit  et  nobia  honeBtam  familiam  quaDdam,  Ger- 
drudem  cum  duabut  ßUahua  suis,  Giuta  et  Elisabeth,  et  tres 
fntrea  earum,  si  non  permanerent  in  clericatu,  aciens,  qnod 
eiemosina  oraret  pro  eo  et  quia  utilis  est  ad  purgacionem  pec- 
calonun.     (Lib.  teBtameot.  fol.  35",  fol.  36*.) 

ccLxni. 

Anno  1247.  —  Li*  tnter  Fridericvm  et  fratrem  *uwn  GoUehtdatm    et 
Rttdoifttm  juniorem   de  Rt»ta  tetfata. 

Notandum  est,  quod  lis,  que  vertebatur  inter  dominum 
Fridericum  et  fratrem  suum  Ootachalcvm  et  dominum  Su^lfam 
jimim-em  de  Reaen,  locertim  ejus,  diffinita  est  et  sedata  in  ecciesia 
beati  Nycolai  in  Stegen  in  conventu  domini  Hainrici  prepositi  et 
arckipreabylsri ,  sub  arbitris,  Nicoiao,  tunc  celtano  et  domino 
Hoxmico  de  Intichingen;  ibique  juraverunt  dominus  Fridericiia 
et  dominus  Rudolfue,  quod  quidquid  ipei  arbitri  dicerent  aut 
facerent  super  hac  lite,  hoc  ratum  haberent.  Tunc  de  consilio 
arbitrorum  dominus  Fridericus  juratus  renunciavit  omni  pro- 
prietati  et  communitati,  quam  habebat  cum  fratfe  mto  Ootgcalco, 
eKcepta  curia  P&wpuhel  et  domiua  Gertrvde  cum  puerü  suü. 
E  contra  dominus  ßudotfta  juratus  pro  sc  et  uxore  sua  pro- 
misit,  quod  daret  domino  Friderica  C  libras  pro  illa  renun- 
ciacione  et  illas  C  libraa  per  cunctos  terminos  assignavit 
domino  Hainrico,  preponto  Novixelie,  et  Nycotao,  tunc  celle- 
rario,  qnod  factum  est  audientibus  et  preeentibus  oranibus 
plebanig  et  Ticariis  ejus  dem  archipresbyteratus  et  laicis 
ronltie,  domino  Hainrico  de  Intichingen,  Buobei-to  Mutouge,  Perh- 
loldo  Pfaffe  et  Otttigro,  militibug,  Friderico  Papezger  et  offidali 
de  Tufert  et  alits  quam  plurimis.     (Lib.  testameut.  fol.  36'.) 


CCLXIV. 

Anno  1247.   —  Predium   tttper  Portinget. 

Perpetua  fidelium  beatitudo  tenaciter  debet  recordari,  quod 
Ruodolfut,  milet  de  Tren»,  cum  jam  processisset  in  diebus  suis, 
volens  relinquere  eeculum,  contulit  se  hwie  monasterio  ad  com- 
annem  Titam,  quia  dedit  ecdeeie  bonnm  predium  super  Portinget, 
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nt  ipse  mereretur  videre  bona  domini  in  terra  virenciiim. 
Testes:  dominus  Hainrictu  et  Fridericu»  de  Trent,  AU>er  Rum 
et  alii.     (Lib.  teBtament.  Fol.  36*.) 

CCLSV. 

Aono  1248.  —  Ager  nper   Pfauge. 

Et  hoc  sciant  fideles  Christian!,  quod  quidam  CKimradw 
de  Pflange,  cum  conBensu  uxoris  sue  per  manus  Reimberti  et 
Ekkehardi,  Gerronum,  tradidit  eceUxie  agruin  unum  super  Pßang» 
tali  condicione,  ut  ipse  singulis  annis  pro  censa  det  V  s(ilid<>3 
Veronens.  in  festo  omnium  sanctorum;  et  quando  ipsi  ambo 
decesserint,  predictua  ager  cedat  in  usum  etxle»ie  cum  omni 
juris  sui  proprietate.  Testes :  Ckvonradus  de  Pfalz,  Pernhardni 
de  Kiens,  Chwmradus,  miles  et  alii.     (Lib.   teatament.   fol.  36'-) 

CCLXVI. 

Anno  1248.   —   Concambiam   inltr   Bugonem    de    Ttmart    et    eetUtiam 
itoveceUemem. 

CognoBcant  omaes  Christiani,  quod  tiog  et  ecdesta  nottra 
fecimus  quoddam  concambium  cum  doinino  Htigone  de  TWrt 
tenioi-e;  nos  dedimus  ei  duas  curiolaa  in  £ui*n  in  suo  districlu. 
unam,  quam  coluit  Ragman,  aliam  Hokenpuhel.  E  contra  domi- 
Dus  Hugo  dedit  rwbU  curiam  unam  Chiena  secus  villam  juxbi 
ripam.  Testes:  Perhtoldut  Pfaffe,  Ottager,  Gundek^,  miUieM 
gw,  et  alii.     (Lib.  testament,  fol.  36*,  fol.  36"-) 

CCLXVn. 

Anno    1248.  —  Ager  in  SehaMhtM. 

Id  nomine  domini  Amen.  Oblivionis  pericuJum  oominl- 
natur,  quidquid  literamm  testimonio  non  Unnatur.  Unde  notiim 
sit  Christi  fidelibuB  universis,  quod  ego  Ulriais,  cvttot  in  A'wa- 
ceUa,  dictus  Schalrensia,  Quadern  eeclesie  caiionicus,  comparavi 
quendam  agram  situm  aput  Sehavbes  a  Jacobo  de  l'alles  pn< 
XX  libris  VeroD.  parvulorum  denariorum  ad  utilitatem  ac  s^r- 
vitutem  eccletü  »ancte  Marie  in  Novacella.  Et  ut  hec  per- 
msneant  inconvolsa,  presens  cedula   sigillo  domini   Änu4di  dt 
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Bodanch  ad  majorem  certitudinem  consignatur.  Hec  acta  eunt 
aput  Bea  anno  domini  M.  CC.  XL.  YIII.,  prepoaito  Ckuwado, 
qui  dicebatur  de  Rodanck,  ipsam  eccUaiam  novecellentem  guber- 
oante.  Hujua  rei  teates  sunt  sacerdotea:  dominus  Ebencinv», 
Fridericut,  Ckunradua  de  Pichertingen ,  dominus  Äi-notdiia  de 
Hodaneh,  dominus  Wolfkerva,  Hainvitnu,  vilHait  de  Res,  WaU- 
mannua  de  Vmteln  et  alii  quam  plures.    (Lib.  denatioa.  fo).  34''.) 


ccLxvm. 


Anno  1249.  - 


OviU    Geruvte. 


Et  hoe  adjicere  volumus,  quod  fideles  Christi  memoritcr 
recolant,  quod  dominus  Eherkardus  de  Tethsningen,  ministerialü 
eeclesU  brixinenaia,  vir  probatus  et  fidelia  verbis  et  operibus,  pro 
mtercesBione  beate  vii^inis  et  obtentu  oracionum  et  elemosinarum 
nostrarum  contulit  eccUsie  unum  ovile,  quod  vocatiir  Geruute, 
ut  ipae  cum  aliis  ovibiis  Christi  in  pascuis  pasceretur  eternis. 
Testes:  GotMhalcits,  filiua  ejtis,  Reimbertu3,  Heinrkus  de  Gerl- 
(lern,  militcs,  et  alii.     (Lib.  tcstament  fol.  35*.) 

CCLXIX. 

Anno  1349.   —   Predium  in    TWüer. 

Cum  vox  divina  cottidie  clumet,  date  clemosinam  et  omnia 
muoda  sunt  vobis,  dominus  Wilhelmu» ,  junior  de  Vetturtu,  pro 
Nxore  lua  Mathilde,  tiÜa  domini  Amelrici  de  Rifenatain,  contuH 
eedaie  quoddam  in  Tuher  tali  pacto,  quod  non  alienaretur  ah 
ecclesia  concambio  vel  vendicione.  Testes :  dominus  Wiileheimvg, 
laöor,  dominus  Purchardus,  senior,  Chvcmradua  de  Mose,  Egeno 
tt  ßii  ejug,  et  alii.     (Lib.  testament.  fol.  36".) 


CCLXX. 

Anno  1260.   —  Im  de  curia  PudeUt  decita. 

Notom  sit  oranibus,  tam  fiituris  qnam  presentibus,  quod 
li«  et  controversia,  que  vertebatur  inter  eceUsiam  Novecelle  et 
f^tdtertun,  Atberonem  et  JJUchahvm,  dictos  Mweovgen  de  curia, 
fiue  vocatur  PtidAit,  taliter  est  decisa,  quod  ■prefata  ecclesia 
jun  dicto  Ruoberto  LX  libras  Veronens.  persolvit  aub  taii  forma 
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pactionis,  quod  idem  Etiobertus  omni  juri  suo,  qaod  ia  ipum 
ciiriam  habere  videbatur,  cesait  omnimodo  et  abrennnciavH  et 
fratreB  suos  supradictos,  qui  tunc  presentea  non  aderaat,  quaato- 
cius  ee  locus  obtulerit,  ad  hoc  inducere  debet,  ut  conBenciant 
in  id  ipsum,  omni  juri  buo  de  ipsa  curia  similiter  abrenonciando. 
Quodei  prefatua  Rw^terta»  facere  neglexerit  et  fratres  Bui  asaen- 
sum  aibi  prebere  noiuerint,  pecuniam  snpradictam  mdem  tedmt 
resignabit  et  numquam  de  cetero  i'psam  ecciPMom  super  eadem 
causa  impetere  debebit,  dato  auper  hoc  fidejuBsore,  domino^no 
Uolrico  de  Tufert.  Si  vero  predictus  dominus  Übvtu,  tiolniu 
de  Tufera,  in  ipsa  fideijusBione  stare  noluerit,  transacto  imiiu 
ann!  apacio,  aepedicta  pecunia  eccletie  prefate  per  eum  reBigna- 
bitur  ita  tarnen,  quod  Suohertus  eandem  eccUtiam,  ut  prenotavimos, 
de  cetero  nullo  modo  impetere  debeat  vel  infeslare.  Ut  antem 
hec  rata  et  inconvulaa  permaneant,  hanc  cedulam  oobilis  domini 
ülrki  de  Tufert  sigilli  appeüstoue  decrevimus  roborari,  Hujus 
rei  mediatorea  fuerunt:  Dominus  Heiwicua,  deeanua  brixinewM, 
dominus  Jacobwi,  milet  de  Naueee,  välicua  de  foro.  Testes: 
dominus  Sivridua,  cellerarivs,  Gotacaleua,  plebamu  de  Gatt,  Chm- 
Todua,  miles,  Ckwnradus,  pldxmtu  de  Pfalzen,  Nycolatu,  diaeonta, 
Peihtoldus  de  Niwenburch,  Ottager,  Ckum-adua  de  Üotinieim,  OUo 
de  Schöneeke,  milites,  pl^Mnttg  de  Etirin,  dichu  Mtuaugt  FoJ- 
ket-us,  Pei-ehtoldue,  Feria  aexla,  Magno  laici  et  alü  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CG.  L,  aput  sandum  Oeorium 
in  Ptutriata  volle,     (Lib.  donation.  fol.  19^  fol.   äO*.) 

CCLXXI. 

Anno  1361.   —   Dt  agro,   diclo    UtUerltUn. 

Ckunradua,  dei  grada  prepositus  de  Novacdla,  univereis 
Christi  fidelibus  salutem  in  domino.  Noveritis,  quod  cum  Dit- 
trico  de  Stegin  concambium  fecimus  cum  agro  suo,  quem  habnit 
dictum  nomine  Unterlüen,  cum  agro  nostro,  quem  habuimua  aub 
monte  Wia-tperck.  Testes:  Eberwimu  et  üolricu»,  taoerdotei, 
SifriduB  Vulpia,  Albertus,  plebanut  de  tancto  Laarentlo,  Hnedolfn*, 
plebanu»  de  Olagin,  Albertut,  aubdaoiger.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M.  CG.  LI.  in  nooa  CeUa  in  coenaculo  prepositi.  (Lib. 
donation.  fol.  38",  fol.  39'.) 


CCLXXII. 

Anno    1262.   —    Pralum  et  ager  juxla   7\tmbarek. 

Fidelis  ecciesia  cognoscat,  quod  Geroldua,  pioctirator  epü- 
(oporum  hrixinennvm ,  pro  uxore  sua  Rihza  de  Naucea  dedit 
Keleiie  noveceUensi  pratuni  et  agruni  uuum  juxta  Tumburch. 
Testes :  GoUchalcus,  pater  ejus  et  Heinricus.  (Lib.  testament. 
fol.  36'.) 

ccLxxm. 

Anno  1262.   —  CiarlU  luper  Morantm. 

DigDum  est,  hie  cum  sincero  cordiB  affectu  recogitare, 
qiialiter  dominus  Karolut  »acerdoi,  frater  müitum  de  Torinten, 
per  manom  fratrum  auorum,  Alberti  et  Hainriei,  tradidit  ecclesie 
MveceUenn  cartem  unam  super  ilforaiwen  juxta  ecclesiam.  Testet-: 
Hartmanntit ,  senior  de  Witsntal,  et  jtUua  »aus  Hartmcamvt, 
Slephanus,  miles  eorum.     (Lib.  testament.  fol.  36".) 


CCLXXIV. 

Anno  1252.  —   LiUra  Friäeriei  et    iVeraldi  de    Wange  pro  uoii  dand:> 
ei»  theloneo   in  Botano  et   aliat. 

Pateat  universis,  quod  nos  fratres  de  Wanga,  Friderkvs 
d  Weraidtu,  provida  liberalitate  nee  uon  pro  pia  voluntate 
pslris  nostri,  domiui  Albei-miis,  ad  peticionem  venerabilis  pre- 
potiti  domini  Sifrol  Novecelte  iudulsinitia  et  coiicessiraus  jani 
dicto  preposito  et  ipsius  fratribus  Novecelte,  ut  nee  ipsi  nei.- 
eorum  successoreB  theloneum  aut  mutam  aput  Bozamtm  vel 
alias  de  proveotibus  suamm  posseesionuiD  nobis  et  nostris  snc- 
cessoribuB  debeant.  Hujua  rei  testes  sunt;  Dominus  Hugo 
imse  äam,  dominus  üirieus,  frater  guua  de  Vellum»,  Puer  de 
MaU,  lÄber  de  AcAe,  dominus  Jacobut  de  Littc/taa,  dominOB 
Otto  Baoam»,  Bertholdus  de  Cbamgen,  Hainricua  ßUu*  domini 
Ltoms  de  Glwna.  Facta  sunt  hec  in  NooaceUa  anno  domioi 
M.  CC.  LH.     (Registrat.  vet  tom.  I.  fol.  41'.) 


Anno  1363.   —  Lis  de  curia  m  Sehovt*  »«data, 

Sciat  ecclesia,  (juod  nos  et  nostra  eccUsta  novecellauU  <)urin- 
dam  curiam  Scfiatibes  atultis  annis  iu  pace  posaedimus  el  equi 
tjite;  tunc  surrexit  Ckuonradus  de  Schavhes,  qui  dicitur  Vechler 
et  de  coDsilio  impiorum,  qui  maligna  loquuntur,  allegavit  con- 
stanter,  quod  eandem  curiam  legaliter  hereditaret,  qui  de  con- 
siiio  Anwldi,  domini  de  Rodank,  accepta  aliquanta  pecunift, 
•.i\i\ii  retrorsum,  juri  usurpato  renuncians.  TeBteB :  dominus 
Arnoldu»  de  Rodank,  Hainncus  et  Chuonradiu  de  Porta,  ttain- 
rieus  de  Res  et  Albanus,  Chtionradu»  de  Schotive».  (Lib.  te$- 
liiment.  fol.  37'.) 

CCLXXVI. 


Notum  eit  Christi  Hdelibus  uaiversia,  quod  ego  Heämou, 
liUicvs  de  Res  de  voluntate  et  consensu  domioi  Amoläi  dt 
Rodanch  tradidi  et  donavi  duos  agellos  et  unam  aream  in 
Heu  ad  utilitatem  et  servitutem  sancte  Marie  in  Novacelia,  quos 
agetlos  et  quam  aream  cmi  a  duabus  aororibus,  Hemma  et 
Oiaia.  Testes:  domiuuB  Arnoldua  de  Rodank,  dominus  Eba'- 
icinia,  Nycolaiu,  Uolricus,  Chunradus  de  Pthertingen,  Fridericiu, 
rnnontet  Neoceüe,  sacerdotea  et  de  eadem  erxlesia,  dominus  Bei- 
IhoUuM,  dominus  Ulriais  de  Times,  diaconuB,  et  aJii  quam  plorcs. 
(Lib.  donation.  fol.  34",  fol.  34'.) 


Anno  1363. 


ccLXxvn. 


■   Litera   Älberli  eomüii  remültntü   tercium   deiwnuM   i 
thdtmeo  danäo. 


Que  geruntur  in  tempore,  ne  processn  temporiB  Ubantor 
<!  ne  possit  eis  devocari  calumpnia,  literanim  testimonio  debent 
P'^rhenari.  Inde  noverint  universi,  tarn  presentes  quam  futuri, 
qiiiii  HOB  Albertus,  comes  Tyrolis,  pro  reverencia  et  honore  bcalo 
Virginia  Marie  ad  peticioiiem  et  iostanciam  venerabilia  domiiti 
Ifeiniici,  prepostti  novecetlettsis  ecclesie,  dimittimuB  liberaliter  ler- 
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cium  denarium  in  omni  loco,  vhi  patrui  noatri,  dommi,  FridericM 
d  BenddvM,  fratirt»  nobiUe  de  Wanga,  duos  denarioe  predictis  ad 
peticionein  aDtedictorum  indulserunt  in  theloneo  et  muta  pru- 
cipue  Bozani,  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LIII.  aput 
Nooamdom-um,  Indict  XI.  Hujus  rei  teste»  sunt:  Dominu!« 
Hainricug,  deeanua  Irixiaeniiü,  Hartmannus  Tarantus,  Berchioldtui, 
dapifer  de  Rtivina,  Perchteldus  Cherlle,  Frideriau,  acriba  et  alii 
quam  plures.     (Regiatrat.  vet.  tom.  I.  fol.  42'',  foi.  43'.) 

CCLXXVIII. 

Anno  1264.  —  Dae  partes  curia  in  iMchdach. 

Filii  saocte  e«M;lesie  cognoacant,  qnod  quedam  devota 
mulier,  Hütigtmdis  de  Tuvers,  incipiena  huc  converaari,  mutato 
habitUj  contulit  eccleaie  terciain  parteiu  cujuadam  curie  in  Litdi- 
dach,  quam  hereditavit.  Et  quum  dominus  Hi^o  senior  intrarst 
cxpedicioaem  Medtolanum,  Otlager,  milea  efus,  qui  legitimaiu 
habebat  sororem  dicte  ffiltegundü,  per  manus  domini  sui  et 
consensu  uxoris  sue  aliam  partem  ejuadem  curie  tradidit  ecclette 
tali  pacto,  quod  ipae  proventus  per  annum  pereiperet,  quamdiu 
vivcret,  et  post  mortem  ejus  partes  ille  libere  accederent  ad 
eccUsiam  novecelletuem  et  quod  ipae  aunuatim  aolveret  duaa  libras 
Veronena.  in  feato  beati  Nicolai.  Tercia  para  ejuadera  curie 
liiit  lixorü  Ruoberti  Muaougen,  que  fuit  aoror  istarum  predictarum. 
Tpstea:  Perchtoldus  Pfaffe,  Gundeker,  Ruodolfus,  milites  et  alii, 
dominuB  Petrtis,  dominua  Richolfus,  plebaiiiis  de  Tuveis,  dominus 
Hninriau,  saoerdo»,  dominus  Chtamradus,  milei  de  Uttenheim, 
Otto  de  Chemnat,  Hainricug  de  Luchdach,  Wintherua,  Fridericua 
»eolarit,  Pertoldus,  Nicolaus  servus  et  alii  quam  plures.  (Lib. 
testament.  fol,  37'.) 

CCLXXIX. 

Anno    1256.  —  lAt  de  oaria  in   Valle»  topila. 

Stilo  memorie  commendandum  est,  quod  domina  Herradix 
jle  Noueet,  anrvr  Luipoldi  et  Eberhardi  militum,  cum  non  habert^t 
heredem,  curiam  in  Volles  obtulit  beaie  virgini  Novecelle.  Ea 
vern  mortua,  Otto,  Fridericue  et  Albertus,  fratrea  de  Nouce»,  ut 
alii  nepotes  eorum  diccbant,  eandem  curiam  jure  consuetudini^ 
eifidem   acceaeiae.     Et    convenientes   fratrea    et    nepotee    illius 
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nacionis  ornnes  particulas  illius  curie  projeceraut  AlberiOj  cog- 
nomine  Heug^ier^  fratri  eorum,  qui  ad  ultimam  devenenU  pau- 
pertatem^  qui  accepta  a  nobis  aliquanta  pecunia  expedita  mente 
rocessit  ab  illa  impeticione,  fratribiis  et  nepotibus  consencien- 
tibus.  Huic  generali  pacto  ad  aiUxre  beate  virginis  interfuit  domi- 
nus JacohuSy  Findericti»,  AlberOy  fratery  Hainricus  de  Honst  et 
fratres  sui,  Gebehardus  cum  fratribus  suis^  WilÜhelmus  ei  S^mh- 
dtis  prius  rennnciaverunt.  (Lib.  testaraent.  fol.  37\) 


CCLXXX. 

Anno  1266.  —  Htimo  pergcunenarius  dedmam  in  Pfalten  habeL 

Noverint  universi,  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  Hemo^ 
pergamenariuSy  et  progenitores  et  posteri  sui  infeudatum  habent 
quoddaiu  feudum,  videlicet  quandam  decimam  in  Phalnz  de 
quibusdam  niansi»  in  loco,  qiu  dicitur  super  Platten.  Hujns 
decime  torcia  \nx\^  pertinet  ad  ecclesiam  Phalnz^  quam  dominus 
Henricu^y  preposittis  NoveceU^.,  de  eonsensu  et  voluntate  tocius 
eonventus  sui  indulsit  eideni  Heimoni  jure  censuali  et  omnibus 
suis  hcredibus  ita,  ut  ^ngulis  annis  Xu  entes  pergameni  ad 
Novacellam  inde  persolvat  tam  ipse  quam  heredes  ipsius  et  pos- 
«idoant,  (piamdiu  ipsum  censura  persolvant  Adhuc  autem  tene- 
tur  pix>Iibatus  Heimo  facere  pergamenum  prepostto  et  eceleste 
NavecelUy  si  rüdes  pelles  sibi  assignantur,  ita  tarnen,  ut  sibi  ali- 
qua  consolacio  oxhibea,tur  pro  labore.  Acta  sunt  hec  in  hospi- 
tali  Brixine  anno  donüni  M.  CC.  LVL  11.  kal-  Augusti.  Hujus 
i\n  tcstoa  sunt:  Dominus  AlbertuSy  dominus  PerktolduSy  dominus 
Hartnianmitf  canonici  noveoellense^,  dominus  Heinricus  Mou- 
Bouge,  dominus  ChunraduSy  dominus  EtigelberuSy  sacerdotes,  AJher- 
tue  et  senior  et  junior  Fritachy  PetrtiSy  ßlitis  medici  et  alii  quam 
plures,  (Lib,  testament.  fol.  4v)\) 


•^  ?> 


V*  .- 


CCLXXXI. 

Anno  1256.   —    Privüegium  pro  PwUegleit, 

Nos  fratres  uterini  et  coheredes,  videlicet  Hamricugy  Ar^ 
moldn»^  WiUehelmne  de  VelUs^  ad  noticiam  transmittimiis  fidelium 
aniversonim,  quod  curiam  no»tram  PHnfegleit  cum  ommbua  sub 
pertinenciis^    cultis    et   incultis^    quesitis    et   inquirendis^   prati^ 
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sqnis  et  pascuis  tradidimns  sine  omni  jure  advocacie  libere  et 
ibaolnte  ecclaie  nov«eeüen«i  propter  deum  precipue  et  ealutem 
p&rentum  ac  progenitonim  nostromm  nee  non  pro  reeompen- 
sstione  XXX  marcaruni  parvulurum  veronensinm,  qiios  eidem 
eecieaie  pro  satittfactione  remm  ablatanim  fuirnua  obligati.  IIujus 
rei  teetes  sunt:  WiU^telmvs  de  Aichach,  Hemrkua  miles,  iVitle- 
boldut,  Bertkoldue,  Otacher  et  Otto  de  VeUeke,  Fridericua  Tarier, 
Goiatiamu  et  Güibreht  de  Fledet  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt 
hec  anno  domini  M.  CC.  LVI.,  Indict  XIV.,  die  V.  iniciante 
Novembri.  (Lib.  donacion.  fol,  22''-) 


Anno  1267.   —  Pro  tccltria  noatra 


VelUi. 


Nos  Bruno,  dei  et  apotiolice  gedis  gmcüi  briöeinanai»  eccleeie 
tpücopvs,  ad  noticiam  tarn  prasenciuni  quam  futurorum  volumus 
derenire,  quod,  cum  caatram  sajicti  Petri,  in  volle  Eni  »itum,  per 
donacionetn  et  ordiaacioneni  felicis  recordacionis  comitis  Uiriei 
de  UUimia  ad  brixinensis  eccleaie  proprietatem  et  uaum  devolutum 
fuisset,  adtendentes,  quod  ex  mcmorato  Castro  et  frequencia 
mansionis  nostre  ibidem  major  ecclcHie  iiOBtre  honoris  et  proven- 
tuum  poaaet  cumulua  provenire,  maxime  cum  in  terminis  vaUie 
Eni  municiones  et  oppida  quam  pKira  cum  guis  pertinenciis 
licet  infeudata,  ad  nostram  ecclesiam  jure  proprietatis  possint 
devolvi,  si  possessores  eorum  contigerit  de  hoc  seculo  sine 
liberin  emigrare,  cogitavimus  proinde  possessiones  et  redditus 
JQSta  adepcione  pro  nostris  neceesitatibuB  et  ejusdem  castri 
cunservacione  pro  viribus  ampliare.  Verum  quia  hujusmodi 
propositum  uostrum  sine  aminiculo  domus  nooecellensis  producere 
nequivimus  ad  effectum,  prepositum  et  fratres  ejued^m  loci  una 
cum  domino  HainHco,  deeano  hrimneim,  et  ministerialibns  nostris 
polioribuB  et  primis  cum  iustanciaprecum  cepimua  sollicitare,  ut  pos- 
Besaiones  suas  in  Obemhofen  cum  suis  pertinenciis,  scilicet  agris> 
pratis,  pascuis  atque  silvis,  queaitis  et  inquisitis,  cultis  et  iaciUtis, 
»epe  diclo  Castro  contiguas  commutarent,  Conslderana  autem  memo- 
nrtOB  prepositus  cum  collegio  fratrum  »uorum,  peticionem  nostram 
«Bse  rftcionabilem  et  honestam,  eara  tamquani  (ilii  obedientes  et 
devote  Btuduenmt  producere  ad  effectum,  possessiones  predic- 
tu  episcopatuB     nostri    usibus    conferentes,    recompensacionem 
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eanmdem  possessionum  gracie  nostre  simpliciter  per  omnk  { 
Aabmittendo.  Kos  itaque  benevole  et  paterne  intendentes  refosio-  i 
nem  proyentunm  eccUsie  sepe  diete^  ut  mdempnis  permaneret, 
providimuB  in  ecclesia  Velles  cum  suis  universis  pertinencüs 
ptire  ac  simpliciter  propter  deum  nee  non  in  anime  nostre  reme- 
dium  et  promocionem  ecclesie,  que  nos  antea  studuerat  ob  nostri 
reverenciam  et  sue  devocionis  obedienciam  promovere,  maxime 
cum  carere  beneficio  non  debeat,  qui  servicium  non  neglexerit 
exbibere.  Omnes  ergo,  in  cura  regiminis  nobis  succedentes,  hor- 
tamur  in  domino  Jesu  Christo^  quatenus  pro  beneficio^  ecdesie 
nostre  ab  ecclesia  novecellensi  impenso,  vicissitudinem  impendere 
satagant  salutarem,  nostram  donacionem  inviolabilem  et  ratam 
habondo,  alioquin  possessiones  ecclene  supra  dicte  vel  equipollen- 
tes,  quas  dignum  duxerit  acceptare,  sibi  salve  ac  integre  resig- 
nentur.  Et  ut  dicta  donacio  majus  recipiat  incrementom  ac 
eciam  robur  majori»  obtineat  firmitatis,  presens  scriptum  sanc- 
tissimo  patri  et  domino  nostro  sacro,  sancte  romane  eccle&ie 
summo  pontifici,  confirmandum  summa  precum  instancia  presen- 
tamus.  Acta  sunt  hec  in  choro  brixinensis  ecclesie,  anno  domini 
M.  CC.  LVn,,  V,  kal  Marcii,  Indict  XV.  Hujus  rei  testes 
sunt :  AlheriHSy  summtis  pf^positus  bfixifiensis  ecclegiej  HartmofmuSy 
hospitalenm  ^usdeni  ecdesie^  TegnOy  fiospitalensis  de  Cbua,  Ckun- 
radns  et  MerbotOy  sotcerdotes  et  eapeUanx  domini  episoopi  hrixi- 
nefisisy  Gotscalcus  et  Marqvard.uSy  scriptores  domini  epiaoopi  brixi- 
nensiSy  Ulricus^  diacomis  de  Tysnesy  Eberhardus,  comes  de  Ckink' 
perchy  dominus  Alherttut  de  Vaitsperchy  dominus  WtHehelmus  de 
Aychacky  dominus  Perktoldus  Chrello,  dominus  Ulricus  de  Beten, 
dominus  Fridericus  de  Rodanck,  Ortolfus  CherariuSy  ministeriales 
ecclesie   brixinensis,    et   alii    quam  plures.   (Lib.  doBatkm.  13\ 

fol.  14',  foL  15'.) 

i 

ccLxxxm. 

Anno  1266.  —  Curia  una  Buper  Sduürex, 

Filii  sancte  ecclesie  cognoscant,  quod  dominus  Ernestvs^ 
jfinioi'  de  Voit^ercK  cum  conderot  testamentum  in  extremis  «un 
in  honore  beato  virginis  et  pro  remedio  peccAtorum  suonun  de- 
legavit  hmc  eccle^tie  vovecellenfti  curiam  unam  super  Schalref  per 
maniw  Jilionim  stt/frurriy   Willehelmi   et  Reimbertiy  quam  delegaüo- 
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neiD  dominus  Albertus,  frater  bdiis,  auft  tradicione  confinnavh. 
Testes :  dominna  Hainricu»  de  Matray,  QoUehaUma  Pitlade,  Ma- 
boto,  dominus  Otto  de  SchrefJ>ach,  milites,  Wernkeru»,  Hainri- 
aa et  alii.  (Lib.  testament  fol.  37".) 

CCLXXXIV. 

Anno    1268.  —  Empäo  qaarte  partU  moUndini,  ;perlxnenU$  ad 
curia  tn   Nonnay. 

Anno  domini  millesimo  GCLVIII.  Ego  Fridericua  de  Non- 
nay, JUiua  Mio,  quartam  parteui  moleDdini,  pertiuentia  ad  cunam 
Nonnay,  etdetie  nooeceilenai  pro  tribua  libria  vendidi  perpetuo 
possidendam  et  ut  fratrea  mei,  Conradva  et  Haüu'icu»,  predictaiu 
vendicionem  ratam  habeant,  Frtderictu,  patrmia  meui  de  Noima)/ 
fidejuaeit  (Lib.  testameat.  fol.  45*.) 

CCLXXXV. 

Anno  1368.  —  Altmannvt  dr.  Stegen,  Über,  le  obtulil  beate  virgini. 

Notandum  eat,  quod  dominus  Altmanntu  de  Stegeti,  cum 
esset  de  sanguine  liberorum,  proprium  se  obtulit  auper  altare 
beale  oirginiii  et  proprietati  et  servituti  ecclesie  se  subjugavit, 
postea  filiam  ecdeaie  duxit  in  uxorem.  Testes :  Perhtoldtis,  oilli- 
aa  de  Ragen,  Gotsckalai*,  faber,  Haim-icut  Wesche  et  alü  quam 
flureg  de  Stegen.  (Lib.  testamont.  fol.  ^T.) 

CCLXXXVI. 


Nos  Ulricua,  deigracia  eancte  salisburgensia  ecclene  arckiepisco- 
pu»,  apoatolice  sedis  legatus,  attendentes  sincere  dilectionis  et  devc- 
cionis  affectum,  quem  dilecti  nobis  in  Christo  religiös!  viri,  prt- 

fotdut  et  couventus  ecclesie  nouecellensis,  nobis  et  ecclesie  nostre 
fcxiiibuenmt  liactenus  sinccris  obsequÜB  et  cshibcre  non  desi- 
nuul  operis  pur  efiFectum,  nee  minis  domini  Philippi,  perseqmitoris 
noiftii,  tprriti  nee  ipsius  injuriis  vel  molestiis  perturbati,  eccleaian 
*>•  Euiikhk  cum  Omnibus  juribus,  usibns  et  pertinenciis  suis 
VHcantem   et   liberam  eiadcm,  p'eposito  et  coaventui,  conferimtia 


z' 
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pleno  jure  perpetuo  possidendam.  Datum  VeneeÜB  X.  intrute 
Beptembri,  anoo  domini  M.  CC.  LXI.  (Registrat  vet  tom.  I. 
fol.  284'.) 

ccLxxxvn. 

Anno  1262.   —    lAttra  pro  curia  te  Ragen  m  Braunegk, 

Ego  Ulricus  de  Taufers  notum  esse  volo  universis  Cliristi 
fidelibusy  tarn  presentibus  quam  foturis,  quod  instancia  necessi- 
tatis  cogente  recepi  sex  carradas  vini  brixinensis  mensore  apnt 
prepötitum  Hcunricum  venerabil^m  Novecdle  snb  tau  condicionu 
forma  et  pacti^  ut  curiam  meam  in  Bogen  teneat  titolo  pignoris 
ipso  et  eoclesia  eua  cum  onmibus  suis  pertinenciis  libere  et  ab- 
solutCy  quousque  de  proventibus  ejus  percipiat  valoran  Xm 
marcarum  et  II  librarum  veron.  parvulomm  denarionun.  Ut 
autem  condicio  hujus  pacti  efFectum  sumat  operis  et  veriUtb. 
fideles  meos,  Chunradum  didtmm  Tabretel^  Chunradwm  et  Hat- 
grimum  de  Utenheim  cum  attestacione  presencium  mandavi  ex- 
hiberc  pro  me  sepedicte  ecdesie  noveceUenn  fidejussoriam  cautio- 
nem.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXII.  (Registrat 
vetus  tom.  II.  foL  280'.) 

ccLxxxvm. 

^roM^  1262.     —      hutrumefttum    cancordacionu   pro  curia  Pmmakg  ta 

VSanders, 

Anno  domini  milesirao  CC.  LXII.  Indictione  quinta,  die 
venerifl  XV.  intrante  Decembri  in  Bozano  apud  domum  domini 
Canradi  A?  Grifenstain  in  presencia  domini  Hemrid  de  Grife»- 
ntaiuj  AUßerti  de  Fünrnano,  Com-adi  de  Fürmiano,  fratris  dämmt 
Otiorda^  Gotschald  Chyrckarn,  \nllici  Canradi  de  mneta  Äfra. 
Gerhardi  Latini,  Alheiii  Schilharü^  Conradi  nofarii,  Conzi  May- 
«im,  Dietrici  et  aliorum  coram  domino  Canrado  de  GrifeMtaia- 
jftstidario  in  Bozano^  certis  sub  condicionibufi  lis  decisa  est,  que 
voi*tobatnr  intor  ecclesiam  novecelJensem  et  Rembertum  et  Hain- 
rinm  d^  VOnnd-ers  propter  curiam  Pasnagk  in  monte  Tüaader». 
piT-^onto  proouratorc  monnM^i  noveceüfinBÜi,  domiiM»  PerekuUdo^ 
MJic'pnloto,  dicto  de  snnct/)  MichaeU^  cmfratre  de  Naoacella.  i^ep- 
Mrnt.  v(»t.  tom.  111.   fol,  57%  fol.  .^>7''.) 


Finehel,   alUrvm  dichtm   an 

"E^  üolricu»  de  Tvfert  tenore  preBenciiun  et  cootineiicia 
nniverais  cupio  fore  Dotum,  q«od  recompensacioDe  XIII  mar- 
canim,  in  quibus  pro  vino  quantitate  "VT  carradanim  menBure 
brixineoBis  et  quinqua^nta  librarum  veronena.  ecdene  novecel- 
iaui  tenebar,  quam  eciam  pro  refusione  molendini  sui  aput 
lanetttm  Oeorgium  ipsi  dedi  duo  allodia,  uuum  in  Wmehel,  alte- 
nim  dictum  an  der  Leiten,  cum  omtiibus  eorum  attinenciis,  pra- 
tis,  pascuiB  atque  Bilvia,  cuIÜb  et  inciiltis,  XXVI  libras  persol- 
vencia.  Acta  sunt  faec  auuo  domini  M.  CC,  LXY.  io  Castro 
Schihiecke,  testibuB  Bubnotatia :  Domino  Geroldo,  capellano,  domino 
Bnrtmanno,  nacerdote,  domino  Perktoldo,  promsofe  in  Phalenz, 
domino  Ruperto  Vincke,  domino  Hillegrimo,  Haintico  de  Saleck, 
Pertoldo  de  Resen,  WaUmanno  et  Uolrico  de  Gai»  et  alüs  quam 
ploribus.  (Lib.  testaraent.  fol.  40*'.) 


)  1266. 


CCXC. 

Pro  fundo  domu»  noHrt  in  Brixina  apul   leotcu. 


Noi  Bruno,  da.  ffrada.  bnannenais  ecclene  epitcopta,  zelu 
pateme  karitatia  moti  beneficiis,  quc  predecessorea  nostri  karis- 
flW  ßlie  noftre,  noveceüenai  ecclesie,  ob  religionis  amorem  favora- 
biliter  contulerunt,  aliquid  adjicere  cupientes  fundum  unum 
Brixine,  ubi  quondam  caetntm,  nobiB  uimium  oneroaum,  habc- 
bant  domini,  videlicet  Fridericue  de  Rodanch  et  Amoldtu  de 
SdSneek,  fratres,  quod  proptor  contumaciam,  offensas  et  gra- 
vamina  inbabitancium,  nobia  et  eccieaie  nostre  illata,  per  no- 
Btros  obtentum  et  a  nobia  dirutum  existit.  quodquc  proceasu 
temporiB,  dictonim  nobilium  acccdente  voluntate  ac  consensu, 
ilucentis  marcis  comparavimua,  aic  deBtmctum  dicte  novecellensi 
ea^w,  ut  in  eo  domum  construcret,  de  pontificali  auctoritate 
fl'inavimuB,  jure  proprietatia  perpctuo  retinendum  et  colenduin, 
Primua  terminiiB  hujus  fundi  est  refcctorimn  sive  scolo,  sccun- 
'liis  via  publica  apud  domum  decani  hrixinentU,  terciuB  infra 
roftnuJam   turrim,    quatcnus    murata   domus  extendittir,  quartue 
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strata  parvola,  qua  transitur  apud  sanctum  Johannenu  Item  quod 
inter  domum  muratam  et  turrim  rotundam  fiat  latrina.  Cum 
igitur  memorata  ecclesia  noveceUensis  loeum  ipsum  sordidum  lapi- 
dibus  et  cemento  purgarit  et  coluerit  tempore  caristie  gravibus 
laboribus  et  expensis,  ne  nostra  donacio  dampnosa  sibi  invenia- 
tur  aut  in  posterum  revocetur,  presentem  eedulam  sigillomm, 
sciHcet  nostri  et  capituli  nostri  mimimine  decrevimus  roboran- 
dam.  Et  ut  ipsa  donacio  majus  accipiat  incrementum  ac  eciam 
robur  majoris  obtineat  firmitatü»,  preseus  scriptum  sanctissimo 
patri^  sacrosancte  ecclesie  romane  summo  pontiiici,  confirmandum 
summa  precum  instancia  prcscntamus.  Nomina  testium  sunt 
hec:  UartnmnnuSy  prepositus  vicyor^  HainriciiSy  decanus,  Mar- 
quarduSj  prepositus  sancte  Marie  brixinensisj  HartmanntUj  aisios, 
ilerboto,  Arorij  sacerdotes,  conies  Chunradua  de  Chirchperchy  Goi- 
schalcuSf  miles  de  Monte^  Chalhohus  LiihuSj  Chvnradus  niger  et 
alü  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini.  M.  CC.  LX.  Y, 
Indictione  VIII.,  pridie  kal.  Marcii  feliciter  Amen.  (Lib.  dona- 
tion.  fol.  24^  fol.  25\) 

CCXCI. 

Anno  1206.     —     De  coneambio  poasessionum    in  Lfjan^  Avers^  Ritde 

et  in  Forise, 

Nos  BrunOj  dei  gracia  epücopiis  eccUsie  brixinensiSy  eon- 
Stare  volumus  universis^  presentem  paginam  inspecturis,  quod, 
cmn  dominum  Wilhelmum,  dictum  de  Aychachy  demolitorem 
ecclesie  nostre,  in  captivitate  teneremus,  super  illatis  ecclesie 
nostre  dampnis  opportunam  satisfactionem  percipere  cupientes« 
dominus  Meinhardusy  comes  Goricie  et  tyrolensis,  ad  dandam  sibi 
medietatem  eorundem  bonorum,  que  nobis  super  solucione  damp- 
norum  ecclesie  nostre  cedere  debebant,  nos  tamdiu  importuni- 
tatis  premebat  instancia,  quousque  in  redditibus  L  marcarum, 
vellemus  nollemus ,  oporteret  sibi  uberius  providere ;  nos  ergo  vio- 
lenciam  hujusmodi  et  gravamen  avertere  non  valentes  et  sine  sensi- 
bili  ecclesie  nostre  dampno  a  nobis  expetita  persolvere  non  suffi- 
cientes,  adhibito  nobis  universo  confratrum  nostrorum  canoni- 
corum  ac  ministerialium  nostronmi  collegio,  venerabilem  domi- 
num  Heinricum,  prepositum  noveceUensem^  cum  ceteris  fratribu* 
canonicis  ejufdeni  loci  raulta  precum  inst;incia  cepimus  deprocan, 


qoateaus  possessionea  eccleaie  flue,  videlicet  in  Layen  et  in 
Avera  et  in  Riede  et  in  Forüe,  XIV  marcas  solventes  in  reddi- 
tibiiB  cum  suis  pertinenciis  omnibuB,  tarn  quesitie  qoam  inque- 
aitis,  Gultis  et  incultia,  ad  satisfaciendum  predicti  comitie  instan- 
cic  pro  possessionibuB  ecclesie  nostre  infra  positis  comrautarent. 
Qui  tamquam  filü  devocionis  et  obediencie  nostram  necesBitatem 
intventes  ac  peticionem  noatram  devocius  adimplentes  in  com- 
mutacione  predictarum  euarum  poSBessionum  acceperunt  a  nobis 
\uui  possessiooeB  de  nostria  dominicalibus  officüs  cum  omnibue 
iisibua,  qui  de  ipaia  percipi  poteruut,  ordinataa  videücet  apud 
ÄmelU,  quod  dicitur  Lmnal,  duo  ovilia,  item  in  Lysen  mansum, 
qui  dicitur  Undencurzen,  item  in  Stabingen  unum  manaum,  item 
in  Valriffel  unum  mansum,  iteni  in  Vallea  unum  manaum,  item 
In  plebe  Vellea  unam  curiam  vinariam,  que  dicitur  Pomay,  item 
in  officio  nostro  Ufhoven  apud  Plan  duoa  manaoa  cum  annexia 
eisdem  duobus  agris  et  quibuadam  praüa,  item  in  officio  nostro 
qnod  dicitur  Anraa,  aput  Tal  duoB  mansoa,  Ut  igitur  antedicta 
hec  forma  coniniutaciouis  permanere  valeat  inconvulaa,  preaentem 
foroiulam  sanctiasiino  patri  ac  doraino  Clementi,  summo  pontijtci, 
confirmandam  omni  precum  devocione  et  instancia  presentamus 
Acta  aunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LX.  V.  (Lib.  donation.  fol. 
2Ö",  fol.  26^) 


ccxcu. 

Anno  1206.   —   De  agro  Bembardi,  sito   apud   Brixinam. 

Bruno,  brannensi»  ecdene  epiacopus,  omnibus  tarn  presen- 
ttbns  quam  futuria,  salutem  in  auctore  salutia.  Notum  ease  ro- 
lumu£,  quod  quidam  Bemhardtia,  pi-oprivs  eaUeae  sanetd  Marie 
m  Novacella,  civis  brisineDBiB,  et  taxtr  sua  domina  Heilca  tradi- 
<ienmt  per  manua  noatraa  agrum  quendam  apud  civitatem  situm 
predicte  eccUsie  aancte  Marie  in  Novacella,  quem  ipsi  emerant  a 
domino  Vlrico  Aquatico  cum  conaenau  et  Toluntate  fratris  Kui 
Valtheri  Aqualici  et  ßCiisui.  Ut  autem  hec  tradicio  rata  in  poate- 
rum  permaneat  et  firraa,  sigilH  nnatri  muuimine  censuimuB  robo- 
luidam,  pro  auSieieDti  quoque  cautela  teates  providimua  Bub- 
^ribendoB,  Tentes:  dominus  Gerungua,  decanus,  dominua  Perin- 
9"^$,  oieedominua,  magister  Albero  de  Patavia,  dominua  Si/ridvSf 
lioipitfdensia  in  Brixina,  Hainricus,  scviba,    Wuriitherus  de  Sehen- 

FMtn.  AUU(.  II.  Bd.  XXilV.  'J 


lari 


et  4uLl  coaam  i-rzrff^  4lSt».  Ä-iäaicc»  i'L  ^"^  f:L  3?.! 

ccxcnL 

4ft  Beim,  tmmätgrialu  eedetie 


craifl  ÄiifHfiua  «f^  j>rv'p->riv«  «al-^t^  cztca  tmomKUitfrimm  Aljwft"'' 
HK>i'*T*rt';T-  <Jec?/?i«  monasUrfo  dommn  STiam  ^  ••maa  in  Brixina, 

If/onflCaf 'Ik'jTiur«  p^rrtine*,  com  ermsensu  et  Woa  volTiatale^iiSbrHJn 
«iKinnfty  Wi'ltluilmij  canonici  brixutmsis,  et  ^rnc-uj«^  per  manas 
nfMrai*  trai/il/Iit  pl^m«*  jure,  toIuidus,  i}«<am  domam  de  speciali 
gnuc'UL  i,'j^:Xrfi  lUTiuilicmcie  t^li  gaadere  libertate^  at  jus  forvnse. 
quod  VTi];;^*  rriarchreoht  dicitur,  non  requir&tnr  nee  prefect«» 
»ubja/:i(:al  ad  uliam  exactionem  aut  angariam,  eidem  domni  in- 
flig^mdam«  Ifuja»  rei  te;steä  sunt:  Dominus  ChrnrnnEdas^  deeoRus 
brixinenM  de  Riächon,  dominus  3IarqHarduSj  prepasihu  sanct^ 
ilaritj  domiuui»  DuringuSy  dominus  ReimberUu  de  Tisnegy  eanonici 
hriaänentetj  dominus  Merboto,  eapdianusj  dominus  HaiwrieuMj  no- 
bHi$  de  Rotinburchj  dominus  Ckalhokus  Tabema,  EngeUinuSj  oßi- 
äaUM  de  Ufhacetif  AlbertuSj  Chunradue  frabre»  Cifhdngerii,  Perch- 
tolduMj  oßidaUej  et  alii  quam  pinres.  Datum  in  Chelbwrdk  XIU. 
intrante  mense  Augtisto  anno  domini  M.  CC.  LXVI.,  Indictione 
X«  (Lib.  donation.  foL  27\) 

CCXCIV. 

Anno  J2ßßm     —    LUera  domim  Amoldi  de  Beten   ratikahieiami  prt- 
McnpU  danaeiom»  domm»  et  orti  m  Brixina^  faete  momuterio  noveeelUuMi. 

Domino  et  amico,  venerabili  Heinrieo,  prepMiio  NaeecelU, 
ac  universo  suo  collegio  Amoldus  de  Reeen  prompttun  et  devo- 
tum  possibilitatis  obsequium.  Pro  revereneia  dei  et  sui  genitri- 
c\Sf  scraper  rirginis  Marie,  iinnam  et  ratam  habeo  donacionem 
domus  et  orti  apud  Brixinamy  quam  pater  meus  Utriene  etfraUr 
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meiu  Wilhetmva,  canoaicua  brixinenaii,  fecerunt  eccUaie  veatre 
per  manuB  domini  episcopi  brixinenaü  Bintnonis,  perpetuo  eervan- 
dam,  cupieos  et  speraoB  pro  cODsaiiBU  hujuamodi  beneficii  beati- 
fican  gloria  sempitema.  Datum  anno  M.  CC-  LXVI.,  Indictione 
X.,  in  Castro  meo  Reuen.  (Regiatrat.  vet.  tom.  I.  fol.  175"-) 


hsvaa  1267. 


ccxcv. 


'   De  domo  et   area   guadam,   quam   domm 
Beten  eecUtit  novecdUnti  donavü. 


atrit!^ 


Noverint  universi,  tarn  preaentes  quam  fiituri,  quod  Wille- 
kelmiu,  ßUus  dommi  Ulrki  de  Hasen,  catumicus  brüärieiuii,  coram 
honestia  virie,  clericis  et  laicis,  subacriptis,  renunciavit  omni 
juri,  quod  videbatur  habere  in  domo  et  area^  quam  dictus  übi- 
Oll,  patei-  guus  comparaverat  ab  Erchenboldo  et  donavit  ecclesie 
wmectUetm  per  mauum  venerabilia  domini  Brunonia,  epiacopi  hn- 
xinerwit.  Teatea:  Dominus  Chunradus,  decanus,  dominus  Durin- 
gut,  dominus  Marquardu»,  prepositiu  sancte  Maiie,  dominus  Hart- 
monnu«,  custos,  dominus  Fridericua  de  Aqua,  canonici,  dominus 
Aron,  dominuH  Hainricus  comes,  dominus  Ulvicus,  gacerdotes, 
domiaus  Albaius,  sacerdoi  et  canonicus  novecellensis,  magister 
Hadmana,  dominus  CkaUiohiui,  milei,  Üiricus  de  Aqua,  Jacohu» 
et  Chunradus,  Zindngarii,  Hainricas,  JiUua  dwnine  Gese,  Liebar- 
dii»,  favuUiu  ecclesie  novecellensis,  et  alii  quam  plurea.  (Lib. 
donation,  fol.  29',  fol.  29^) 


CCXCVI. 

Anno    1269.  —  De  Sluvel». 

Notnm  Bit  unirersis,  quod  ego  Friderieus  de  Rodaneh  una- 
cura  Chunrado  de  Pray  publice  juravimus,  ratificare  omnem 
donacionem  hominum  et  posacasiooum  in  Stuoels,  quandocumque 
ego  Friderieus  de  Rodaneh  per  dominum  prepositum  novecellensem 
fuero  debite  requisitus.  Quodsi  vero  per  me  non  fuerit  iideliter 
Uüvoratum,  ita  ut  plenum  effectum  dicta  donacio  non  aortiatur 
ego  Friderieus  de  Radank  de  voluntate  et  conaeusu  fratria  mei 
Amoldi  de  Schönecke  et  aai  ßlii  Amoldi  huebam  meam  in  Wüen- 
tal  cum  omnibuB  suia  pertincncüa  trado  beate  Maiie  virgim  in 
Novacella  et  ex  qnadam  Imeba  mea  quam  culit    Widlmaimus  m 


Aychach,  redditus  trimn  librarnm  veroneneiam  in  pcrpetuam  po*- 
Bidendos.  Testes  hitjus  rei  sunt :  Marquardtts,  prepotitva  tattde 
Marie  Brixine,  dominus  Hamticus,  plebanus  de  avrea  valU,  domi- 
nus Hartmamius,  Albertus,  Berhtoldus,  Ulrietu  TXmer,  Ingram- 
mva,  saeerdotes,  Albertus,  dlaconvs,  fratres  canventus  noveedbuait, 
FridericHS  subdiacunus,  Otto  de  Schonegke,  miles  Arnold  <lf 
Marcke,  Ckunradus  de  Pray,  Thoma»,  civis  de  Trtdento,  Frideri- 
au,  dictue  comee,  Ckunradus  de  Lenginata'n,  Petrus,  eoriatoT, 
Giioto  peUifex,  servi  ecclesie  novecetletuts  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  doniini  M.  CC.  LXVIIII.  (Lib.  donation. 
fol.  28',  fül.  29'.) 

CCXCVII. 

Anno  J3Q&.  —  Ijitrta  empcicnit  arearum,  orlontm,  vinearum  d  ion- 
tium     in     Stavelt    a    domino    Friderieo     de.    Rodanch    pro     XL    aareit 


Notum  sit  universis,  quod,  cum  dominus  Frideriau  de 
Rodanch  tempore  nccessitatis  multurum  debitorum  possessiouce 
.luas  et  homines  cogeretur  alienare,  ipsc  habito  consilio  et 
pleno  consensu  fratris  sui  domini  Amoldi  de  Schönecke  et  ßlü 
fjusdem  «entom  Arnoldt  posseasiones  in  Stuo^  sitas,  areas, 
ortoB,  vineas  et  homines,  Bcilicet  ülioB  et  tilias  Ottonia  et  domiw 
Geae,  uaxiria  sue,  et  Albertum,  dictum  Sunlinum,  et  uxorem  suam 
Jutam  et  fiiios  et  filias  eorundem  veudidit  eccleaie  tande  Marie 
in  Novacella  pro  XL  maruis  Teronensium  parvulorum.  Testes, 
({ui  et  supra.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  ll^",  fol.  177'.) 

ccxcvin. 

Anno   127L    —   I'riviltgium  inmanifalü  eecUtit  noveeelUntit  et  omminM 
tptt  pertoaartim  et  rerunt  inter  trpla   murorwn   et   tgtium  et   poetia   a«> 


KoB  Bruno,  dei  ffracia  ecclesie  brixtnetixis  epUeopus,  et 
Meinbardiu)  et  Albertus,  eadem  graeia  comites  7\/rol£s  et  Gorieti 
et  Vlricus,  noMlis  de  Tufere  universis  presentcm  paginani  in- 
apicientibus,  tarn  preaentibus  quam  futuris,  tcnorc  prosennum 
cupiraUB  esse  manifestum,  quod  hob  recognoBcentes  dampna  ei 
^'riivamina,  ecclesie  novecelletisi  guurrarum  tempore  immiiieucü 
et  tiepiuB  illata,  tante  ruine  compauiendo,  dcliberato   sano  cod- 


^ 


stiio,  UlJter  slatuimus,  ut  si  qiituulo  uliquü  prelia  vel  guerre 
deioceps  orte  fuerint,  noe  ulriiiiqiie,  scilicet  epiacopua  e(  comites 
et  Tvferengüi  nostriqiic  ministorialos  et  qualeacunquc  liomines 
nübis  subjccti  quamquaui  pcrsnuarum  vel  quidquam  renim,  ad 
eedttlam  novecellenBeni  pertlncnciiim  infra  clauBuram  portariim  et 
etipla  iDuronim  et  sepium  prorsus  invadere  aut  offendere  non 
presumont.  Et  si  contra  per  aliquem  nostrum  adtemptatum 
l'uerit,  ex  nunc  divüiis  carere  noe  et  familiaiu  nostram  et  sen- 
teneia  excommunicacionis  innodatoe  judicamus  tamdiu,  quousque 
eccIcEie  memorate  pro  tali  ciuunitate  in  integrum  fucrit  satia- 
factum.  Et  medio  tempore,  ubicunquc  nos  personaliter  transire 
vel  manerc  eontingct,  in  ipsis  locis  tantum  tempore  nostrc  man- 
eionia  divina  sint  suspcnea.  Sod  post  satisfactioncm  plenariain 
ill.itonim  danipnonira  prclatus  iioveccllcnsia  habebit  auctoritateüi, 
hac  sentencia  constrictos  absolvendi  et  sacramcntis '  restituendi 
ecclesie.  Quicumque  vero  miniaterialium  contra  idera  Btatutum 
noetrum  et  emunitatem  ecclesie  memorate  aliquid  adteinptarc 
prcBumpserint,  omnia  predia,  que  proprietatis  jure  poBsidcnt,  et 
omnia  feoda,  quibus  ab  cpiscopo  et  a  comitibua  noscuntur  in- 
feodati,  feodorum  dominis  vacabunt;  nichilominiis  tarnen  vinculo 
cxcommunicacionia  et  suspensionis  divinoruni,  sicut  supra  dictum 
est,  subjacebunt.  Ad  hanc  igitui'  omiinitatem  eccUiie  novecellentis 
perpctualiter  coosorvandam  preaentera  paginam  sigitlorum  omnium 
unstr»rum  aupra  aeriptorum  munimine  roboramua.  Acta  sunt 
hec  aput  Nocacellam  anno  domini  M.  CC.  LXXI.,  Indictione 
XIV.,  V.  Idu8  Julü.     (Lib.  donatioD.  fol.  13',  fol.  13^) 

CCXCIX. 

Anno  1372.  —  Lileiu  ralificacümi»  empetonä  postrisionia  in  Raet  a 
domino   VFbÜAiro  ad  laonaiterium  novecelUnse  pro  LXX  mareU  eomparale. 


Noverint  universi  fideles,  tam  presentea  quam  futuri,  quod 
noB  Albertus  et  Hamricus,  fratres  de  Voiliperch,  et  Reimbeitita, 
notler  patrvelia,  tradidimua  ecclesie  sancte  Marie  in  Nouacella  apud 
Brixinam  proprietatem  poasessionia  apud  Ras,  quam  a  nobia  in 
fe"do  habuit  dominua  Haiwicus,  didus  Hirsvogel  et  postmodtini 
ßliui  ejuM,  dominua  Walfhenis  nobis  reaiguavit,  procurante  Wern- 
hero,  eamißce  curie  brixinenstt,  qui  eandem  poaeeaaioncm  a  pre- 
dicto  domino  Walihero  feodaliter  tenuit  et  stipradicte  ecclesie 
vcndidit  pro  LXX  marcis  verouensium  parvulornm.     Et  ut  hec 
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donaciu  rat»  et  ürma  antediete  ecelme  perpetuo  pereeveret  pre- 
sentem  cedulam  BigilUs  noetriB  decrevimus  pro  testimonio  in- 
signire.  Et  hujus  rci  tcBtes  Bunt;  dominus  Jacobvs,  taeerdo», 
nooeeellenais,  dominUB  Heinrictu,  dominus  Otto,  dominus  Petru, 
aacerdotes  sanete  Marie  in  Brixina,  dominus  Goiachalai»  de  Stelte, 
magister  Hadnuati»,  magister  Wemherut,  Ämoldta  Salhnan, 
Albertvs,  camifices,  Perchtoldus  de  Eaee,  Chunradvg  Zimmger 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Brixine  in  domo  Wenheri, 
camiiicis,  anno  M.  CC.  LXXII.  (Registrat.  vet.  tom.  11. 
fol.  92^) 

ccc. 

Anno   1274.  —   Lütra,   quod    GoUehaUu*  de    Valven$tain   ceuil    impt- 
lidotti  contra  monatlerium  novectllente. 

AnDO  domini  millesimo  CCLXXIV,  Indictione  secunda, 
die  dominico  XI,  intrante  Marciu,  in  B&zano  in  domo  ßvtntm 
prtdicatorum  in  presenciayrah-i*  Hainriä,  scribo,  tratris  JoftoHniV 
de  Quejtatain,  fratrum  predicatorum  de  Bozano,  fratri»  Nicolai, 
domiiii  Jacobi  probi,  domini  Ulrici  de  Bozano,  domini  Stcikm, 
Christiani,  filü  quondam  domini  Ulrici,  Joslini,  et  aliorum  teetium 
rogatonim ;  ibique  dominus  Gotetckalcua  de  Valventtain  pro  se  el 
suis  heredibuB  fecit  tinem ,  datam  t^cssionem  et  refutacionem 
irrevocabilem  domino  preposOo  Hainrico  novecellenti»  eoelene,  eibi 
et  suis  confratriinu  de  Novacella  et  dicte  eccUaie  de  omni  et  tob' 
eo,  quod  dicere  vel  petere  poBsit  ab  eis  occasione  oliqna  usquc 
adhuc.  Insuper  dictus  dominuB  Goteehakus  de  Valventtain  pro- 
misit  diclo  domino  Hainrico  preposito  pro  ee  et  Buis  Buccrä- 
Boribua  nunquam  impetere  seu  moleetare  dictum  prepotitum  spu 
etxlesiam  de  Novacella.  Kgo  Berelotm,  itotarive  domini  Hainriri 
regia  interfui  et  rogatus  Bcnpsi.  (Registrat.  vet.  tom.  I.,  fol. 
154',  fol.    154^) 

CCCI. 

Anno  1375.    —    Decima  Jaeobi  de  Älbiunet, 

Jacobw  de  Albiunis  et  omncs  hercdcs  ejus  debent  Bolverc 
eccIeBie  noveeellcnsi  unam  galetam  olei  in  purificacione  saQcti> 
Marie  virginiB  annuatira  de  decima,  <]uam  cmit  de  Hariiria) 
Qvaierpani]    et   lie  decime   sunt   in   parocfiia  Lajan  in  atlodiis, 
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Ußdän  dicti»,  superius  et  int'eriuB  et  tereium  dicitur  Part,  in 
quo  reeidet  Sudbertvs.  Toetett  ennt:  Gt^hardita  de  SteUneke, 
Hugo  de  Aichach,  Chunradve  de  Lajav,  GoUchalcua  de  Stufeis, 
fat^Uva  de  Em.    (Lib.  testament.  fol.  59^) 


CCCII. 

Anno  1276.  —  Pro  commixlione  Ugitima    Aominum    ecdeate    noitre    et 
brixuirnni  el   equa  particiont  corundem. 

Ne  culumpoia  aut  oblivio  presencia  facta  obnubilare  faciat 
in  futuro,  nos  Bruno,  dei  grada  brixinerms  ecclesle  epiacopu»,  hujus 
litere  testimonio  conatare  cupimus,  quod  precum  ioBtancia  et 
voIuDtate  homitiuni  de  familia  nostra,  nee  non  hominum  de 
familia  mncte  Marie  noveceHentü  eccleaie  aput  Brixinam,  pari 
cousenau,  nostro  videlicet  et  jam  dicte  ecclesie  per  omnia  acce- 
dcnte,  statutum  inter  no8  utrimque  gratuitum  fecimus  in  per- 
petuum  valiturum,  quod  omneB  de  Familia  noatra  cum  familia 
dicte  ecclesie  matrimonia  legitima  valeant  celebrare,  hac  pacti 
forma  et  condicione  aubjuDcta,  quod  beredea  oorum  auccesBione 
perpetna  equa  et  conaimili  particione  altenitrum  sine  omni  pre- 
judicio  parciantur;  quam  utique  condicionem  nobilibus  ac 
miDiaterialibus  noatris  interdicimus  nee  volumus  obaervari.  Ad 
hujuE  rei  noticiam  et  evidenciam  ampliorem  presentem  paglnam 
cum  aigillo  noatro  et  sigillo  ecclesie  sepe  dicte  duximus  roborandum. 
Actum  Brixine  anno  domini  M.  CC.  LXXV.,  Id.  Februarü, 
(Lib.  donation.  foi.  13'.  fol.  14'.) 


cccm. 


Amio  127S.  —  Pro  XL  diebiu  mduZ^mete  ab  epitcopo  Iridentino,  fraUc 
Hemrico,   eceUtie  noveeelteiui  i 


Frater  Bainrieus,  da  gracia  ^nscopua  tridentimis ,  Balutem 
Id  filio  dei  vivj.  Loca  sanctorum  pia  aunt  a  Cbriati  tidelibuB 
colenda  devocione,  ut,  dum  dei  honoramus  amicoB,  Ipai  noe 
«mabilee  reddant  deo  et  iltorum  aobis  quodammodo  vendicante« 
patrocinium,  quod  noatris  non  valeinua  meritis,  eorum  mereamur 
iiiterc«8Hiouibua  obtinere.  Cupientea  itaque^  ut  eccleeia,  que 
dicitur  Novacella,  brixinenaiB  dioeceaia,  iu  qua  religioai  viri 
ordinis  beati  Auguatini  dinoBcuntur  omnipotent!  domino  devociua 
Euuulari,   congruia   honoribus   ac  piarum  devocionum  obaequüa 
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frequenletur,  omnibuB  ad  prtdütvm  momuttritim  caosa  devocionU 
ontluentibuB,  corde  contrids  et  confesäb,  qoadraginU  dies  de 
irjunctia  eis  pcnitencüs ,  omnipotcntis  dei  confisi  misericordU, 
in  donÜDO  rclaxamiis,  dum  tarnen  hoc  de  dioce&ani  processent 
voluDtate.  Datum  LengiioHos  anno  domioi  M.  CC.  LXXV  in 
iiütava  opiphanie.     (Lib.  donation.  fol.  30*.) 

CCCIV. 

Anno    1376.    —    De    quibtttdam    prtüit    «   BraUacitt,    in  Ebinnwi, 
Gtriüt,    m   KalhohUtal  tl  vor  dim  MadeUuntr  rt   in   moalt    Tramutri. 

Pateat  universis,  presciig  scriptum  inspecturis,  quod  D'-s 
Brutto,  dn  gracia  epüeopiu  brixinenata ,  ad  instanciam  domioi 
Ilainriei,  prepo»ili  Noveetl/e,  et  stii  convenltis  ex  parte  uns,  « 
tidelifl  eccleaie  nostre  Jacobi,  dicti  Norman,  et  JUiormn  rjtit. 
Heimhei-ti  et  Berhtoldi,  ex  altera,  DOstrum  dedimue  cooseDäum  et 
vohintatem  viciasim  comtnutaudi  agros,  prata,  silv-as  et  oemura, 
Hita  in  VaU«t,  Becuudum  quod  in  vocabulis  eoniudem  presciis 
scriptum  lucidius  declarabit.  Prcdictiis  enim  Jaeobua  Nomut» 
et  filii  eui  hec  prata,  videlicet  pratum  in  BraittKue,  pralum 
in  Ebertcines  et  GeruU,  pratum  Chalhohtafal,  pratum  cor  dem  ila- 
fleleuner,  pratum  aliud  ibidem,  montent  Tramuach  cum  mobüi  et 
immobil!  commutanint ;  e  contra  eccUtia  noveeellengia  agroB 
Ptatriase  vaüia  pro  iledem  in  debita  equivalencia  commniavil, 
prout  in  suis  Itteris  sub  sigillo  sui  conventus  evidencius  de- 
iQonstratur.  Nc  autcm  alter  in  alterius  calumpniam  aut  pru- 
judicium  acceptare  aliquid  videatur,  Jacobua  pro  se  et  suis  lilii» 
iledit  caucioaem  super  jam  dietoa  agros  et  super  omnee  res  cl 
])oasc88ioneB  suas,  ne,  diela  eccleaia  impeticiouc  ulla  gravelur 
propter  cos,  juBticia  cxigente.  Et  ut  hce  rata  et  iucoufnil^ 
[icrmaneant,  fccimus  baue  paginam  sub  attestacione  subscriploruin 
tcstium  nostri  sigilli  muaimine  roborari.  Hujus  rei  testes  sunti 
Dominus  Merboto,  arehypreabyter  ntperioria  vaüia  Eni,  Quatradiu, 
dtacontu,  notariua  domini  preposUi,  Hainrüma,  notaria»  domini 
epüeopi,  Ulricus  Priieler,  preco  domini  epixopi,  dictua  Graw, 
Marne,  Hainricua,  dictua  Croph,  Berhtoldua  de  Re»e,  Jacoinu, 
Ekkehardna  de  Vtlanders.  Acta  sunt  bec  anno  domini  M.  CC 
LXXVL,  Indictionc  IV.,  in  die  sancti  Mattbei  apostoli.  (Lib. 
donation.  fol.  31',  fol.  31'.) 
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cccv. 


Anno  1277. 


■  JjOctKio   domu*  t 


!  juxla  monatltrium   HoveetiUa$e. 


Universität!  fideliura  innotescat,  quocl  post  mortem  Hdclis 
üimuli  ecclcsic  nostre  Berktoldi,  dicti  Fritack,  locavimua  uxoii 
tue  Diemudi  pro  XX  libris  Veroncneium  parvulorum  domum 
sjtam  circa  monaaterium  noati'um,  agros  ot  decimaä  ac  orania, 
que  dictus  maritUB  ejus  ab  ecctesia  nostra  possidcrc  jiiste  et 
racio Dabiliter  noBccbatur,  ut  indo  solvat  pn>  aniiuo  ccnsu  duas 
galetas  olei  et  alia  scrvicia  coasiiüta,  nulluni  jus  protitentcs  in 
cJBdem  buuis  ßliam  eeuiindem,  nomine  Oboldinani,  habiturain  ex 
eo,  f|uod  ante  mortem  patris  provisiun  fuerit  eidom  per  duoa 
niaritoa  auccessive  cum  rebus  mobilibue  sufficienter.  Simpliciter 
tarnen  et  pure  propter  dominum  posuimus  Berhtoldiim  juveiiem, 
Tie|)otem  Berhtoldi  aenioris  antedicti,  in  spem  succesaionis  bere- 
ditikrie  post  decefisurn  Diemudia  pienominate,  avie  ejusdem,  tali 
pii^ila  condicionc,  ut  a  proxima  dominica  Invocavit  infra  spacium 
diionim  annonim  mulierem  ad  consilium  prelati  eccleste  noati-e 
ducat  legitime  in  uxorem,  aulutis  nihilominUH  XX  libris  Vero- 
nensium  parvulorum  pro  introductioae  et  annia  aingulis  duas 
galetas  olei  pro  ccnsu  et  alia  8er\'icia  debita  et  consucta.  Quod 
ii  legitime,  ut  dictum  est,  tempore  constituto  non  contraheret 
matrimonium ,  fides  et  graeia  de  successione  hcreditatis  sibi 
promissa  cassata  et  inanis  penitus  rctmancbit.  IIujus  rei  testes 
sunt:  Dominus  Hartmamma,  plebanua  iiovecellensis ,  dominus 
Albertua,  plebanua  in  Noucea,  aacerdolea  et  canonici  Nooecetle, 
Aibertua,  diaconua,  confratei'  ejuadem  eccleaie,  Fridericua,  diacomis, 
Btrhtoldue,  vUlicua,  Beihtoldua  de  Eeae.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M.  CC.  LXXVII.  Idibua  Februarü.  (Lib.  teetament. 
fol.  W,  fol.  41'.) 


CCCVI. 

Anno   1377.   —   Locantur   damu$,   area   tt  agrt  adjactnU». 

Notum  sit  oronibua  Chriati  fidolibus,  prosentibus  et  futuria, 
^Qod  ego  IngrammuSj  novecellenat'a  preposttua,  conscncientibus  et 
^ventibus  confratribue  meis  omnibus,  locavi  et  concessi  domum, 
»«am  et  agroa  adjacentea,  que  quondam  Petrus,  dicUia  Graiiator, 
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a  nobiB  pOBsidebat,  Betktoldo,  diclo  de  Res,  ecdtxie  ntutre  seno, 
äueqtie  vxori  Gertrvdi,  reli^e  quoadam  Petri  proxime  nominali, 
suisque  ßliia  et  curum  heredibuB,  si  quoa  tamen,  domino  cod- 
codente,  dicti  Berhtoldus  et  Gertrudü  in  eimul  sunt  habitnri,  et 
□on  alÜB  pro  Xu  iiniie  vini  cluBcnBis  mensure,  boc  anno  per- 
Holvendis  et  ut  indc  tarn  ipei  quam  Bui  heredes,  si  quos  tiabittiii 
Bunt,  Bingulia  anniB  nobis  Bolvant  cciieum  dcbitum  et  conBuetuiu 
videlicet  X  libras  Veronensium  parvuloruni  et  galetam  old 
Hujus  facti  teates  aunt:  DominuB  Hartmanmts,  dominus  Ulricui, 
dominuH  Petrus,  domiuuB  Jacobia,  dominus  Albertus,  sacerdota 
et  canonici  NovecelU;  itciii  dominus  Ottager  de  StuoeU,  Cimradv*, 
dictva  Cincinger,  dvü  hrixinetwis,  Fridericus,  dictum  coma  et  alü 
quam  plures.  Acta  aunt  hoc  anno  dominj  M.  CC.  LXXMI- 
Kalendis  Aprilis.     (Lib.  tcstament.  fol.   41'.) 

cccvu. 

AnDO  1277.  —  Curia  SchreUwiuchü  et  Änuaeigent. 


Novcrint  univcrai,  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  ep' 
llfiwieu»,  dtctiu  Miisouge,  plebanna  in  aurea  volle,  pro  saluk  «i 
remedio  animo  mco  contuli  ecelesi«  NovecelU  apud  Brixinam  ad 
rof(icilIaeiunL-m  et  curam  iuiirmtirum  fratrum  ejtiadem  eeclaif 
duas  ciiriaf,  Uiiam  dictam  Schreteicinchil,  quam  ab  ülrieo  di 
Luggedach  pro  aexaginta  libris  Vcroticnslum  emi,  alteram  dittam 
Ammeeigetie,  quam  a  domino  Heijtrico  de  Marchia,  milite,  pm 
trigiuta  libris  Veronensitun  emi,  libere  et  absolute  omni  juro 
pnipriotatia  perpetuo  poBsidendas.  Acta  sunt  hec  in  choT\i 
publieo  monaaterü  Nowcelle  ad  altare  publicum  beate  Marie 
virginis  anno  domini  M.  CC.  LXXVÜ-,  Indictioue  V.,  in  die 
Bauijti  Bartolümci  apuatoli  prcsentibus  et  videntibus  testibu^ 
Bubnotatis,  quorum  nomina  sunt  hec :  Dominus  Ingramnuu,  pr^ 
poailut  NovecelU,  dominus  }farqHardus,  canonictu  brixinendt  et 
prepotitua  sancte  Marie  ibidem;  ilom  canonici  monasterü  uove- 
ci-llohsia  domini,  Chtmradua,  Hartmatmiu,  Fridericv»,  Ulriciii. 
Ütlager,  Jacobua,  Albertus,  Karotus,  tacerdote»;  item  Fridertenf. 
Fridericns,  Nicolaiu,  subdiaconut;  item  dominus  Ckunradtu  •'' 
Livinalongo,  Albero,  dichtt  CalvuM  et  Hiltigrinna ,  aiiYä«*.'  'iM'- 
BvrhtoUlus  d«  Jiet  et  alü  quam  plures.    (Lib.  teatuueut  foL  -ti"-' 


CCCVIII. 


Anno    1277.    —  Pro  t 


Flikde. 


In  nomine  domini  Amen.  Propter  bumaoo  condicioniB 
fragilitatem  necceee  est,  ut  acta  hominum  scriptie  annotentur, 
ne  aput  posteros  oblivione  tollantur.  Noverint  universi,  tarn 
presentos  quam  futuri,  quod  noB  Ingrammm ,  dei  pirmisnone 
preporittu  novecellenns  ecclaie,  ab  Amoldo  de  Veüet  curiam  auain, 
sitam  in  Plikele,  quam  Hermannvs  excolit,  emimiiB  pro  pecnnia 
XXXTV  marcarum  usualis  monete  ipeeque  Amoldv$  de  Velle» 
ad  atlitre  publicum  beale  Marie  Virginia  in  Nooacella  precipue 
pro  8ua  Buorumqiie  salute  animarum  memoratam  curiam  tra- 
didit  eive  donavit  nomine  et  jure  verc  proprietatiB  libere  et  ab- 
snlute  sine  omni  jure  advocacie  eccUiie  novecellenai  perpetuo 
poseidendam  cum  omnibue  suis  pertinencÜH,  cultis  et  ineultie, 
quesitis  et  inquirendis,  cum  omni  proprietatis  juro,  quo  dictiia 
Ämoldut  et  omncB  progonltores  sui  memoratam  curiam  heredi- 
laverint,  promittens  unacum  fratribus  suis,  videlicet  Hainrico  et 
Wilhelmo  de  Velles,  per  stiptdacionem  super  «mnibus  possessio- 
Dibus  euia  et  hcredum  suorum,  habitis  et  habendis,  pro  se, 
pro  conjugibuB  et  omnibns  eorum  heredibus  memoratam 
curiam  ab  omni  vexacionc  impeticionis  coram  omni  judicio 
eximere  et  relaxare,  deputantes  hujus  promiseionia  caucionem 
Buper  Omnibus  possessionibuB  suis  et  heredmo  ac  posterorum, 
habitis  et  habendis.  Ut  autem  hec  inconvulsa  et  illibata  per- 
maneant  et  perpetuo  roborata,  presens  scriptum  munimine 
Bigilloroin  venerabilis  in  Christo  patris  nostri  et  domini  Brwwni», 
tftKopi  brixinensia,  nee  non  capituU  brixinetma  et  Hainrid  m- 
nioris  de  Velle«,  eoquod  Amoldus  et  WiUikelmta  sigilia  propria 
non  habeant,  in  testimonium  perpotue  donacionie  placuit  roborari. 
Hujus  facti  testes  sunt:  Ingrammu»,  pi-epogUus  noveceäenais,  cum 
»uis  fratribus  et  coneajtonids,  quorum  nomina  sunt  hec :  Chan- 
radia  de  Piheitingen,  Hartmannus,  Fridericäs  de  Titnes,  Ottager, 
I'tlruf,  Jacobua,  eelleraritia.  Albertut,  saeerdotes,  dominus  CAun- 
«bI«»  sacerdos,  dictus  de  Qollinehofen ,  Fridericua,  Fridericus, 
Friderieus  et  Nicolaus,  subdiacuni,  dominus  Albei-tus,  miUs  dictus 
Calwu,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  choro  Novecelle 
«mo  domini   M.   CC.   LXXVH,    Indictione   V.,   XIV.  Kalend. 
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Jtmii,  quo  maityi-otogiiim  eontinet-naUilitria  aauctoriuu  martynini 
Marc!  »t  Marcelliani.  Post  nioduiu  Dun  parvo  intervallo  tem- 
poris,  videlicet  oodera  anuo  in  die  sancti  Udalrici,  cpiscopi  et 
confcsBOris,  not  Ingrammus,  prepositus  Noveeeüe,  et  JaaAut  ctlU- 
rariua,  et  Alberitis  sacerdotes  et  canonici  ejuadem  eccUtie  mu- 
eeUenait,  ducti  sumus  in  posscssioncm  prcmemorate  curic  m 
PlikeU  preeentibuB  et  testibus  et  donatoribus,  Heinrico,  Amoldo 
el  WiUihelmo,  frati-Aiis  de  Vellee.  Item  testos  sunt  hujus  m- 
ductiunis  in  posBcssionem  memoratc  ciirie:  dominus  Infframvua, 
prepoälua  NooecelU,  domiDus  OUager,  dominus  Jacobtu,  dominum 
Albertus,  sacerdoUs  et  canonici  nooecellenae» ,  dominus  Bricäui, 
»acerdog,  fratrcs  prefati,  Heinriciu,  Amoldua,  WiUihelmvt  dr 
VeÜeg,  Eberhardiu,  civia  de  Cluaa,  Heinricm,  dictus  Gotlifh, 
Jacofme  Hei;  dictum  Werder,  Hihigrimua,  induetor  posteasioni»,  i.t 
alii  quam  pliu-es.     (Lib.  donatio»,  fol.  äl',  fol.  22*,  fol,  22'-) 


CCCIX. 


Anno   1277.    —   Privilegium  pro  oaili   m  SpÜHtr,  diclo    CotU. 

Noverint  univerBi,  tarn  prcsentee  quam  futuri,  quod  i'p' 
Eberhcu'dug,  comea  de  Ckirchperch,  dei  gracia  summug  prepoiilm 
eccletie  majori»  in  Brixina,  nee  höh  vicedomintu  veaerabilit  in 
Christo  patris  notiri  domini  Briinonis,  epiacopi  brixineiuit,  tt 
non  solum  lu  temporalibus  scd  eciam  in  apiritualibus  boc  tem- 
pore pro  absoncia  ejusdem  domini  Bruaonis,  eptscopi  brixineiuit, 
cum  peticione,  consenau,  voluntato  et  manu  omnium,  quomm 
intereBt,  virorum  et  mulierum,  quorum  nomina  sunt  bec:  Betm- 
bertw  de  Voytsperch,  Albertus,  plebania  de  Bodmch,  OuHia, 
relicta  quondam  Heinrici,  Barcgravü  de  VoiUpaxh,  et  ßüi  ejar, 
IClizabet  et  Alhaidit,  item  Aüiaidis  de  Nitcenburek,  pro  rcmedio 
et  Salute  anime  dilccti  in  Christo  Alberli,  Burcgracü  de  Voit*- 
perch,  miniBterialis  eccletie  brixinetuia,  contuli  eaUesie  HOcecelieMt 
apat  Brixinam  in  nionte  SpUvke  ununi  ovilc  et  unum  oovalt- 
ibidem,  dictum  in  Anmti,  quod  Albertus,  dictus  Vatser,  excoliu 
cum  silvis,  pratis,  pascuis,  agris  et  omnibua  suis  pertinenciU 
quositis  et  inquirendis,  ad  profcctum  et  utilitatcm  fratnun,  iDil>i 
dco  servioncium,  pleno  et  omni  jure  libero  et  absolute  perpeCiii> 
pOBsidcndn.  Ut  autem  hc<;  donaoio  et  testacio  jam  dictc  eccl^i' 
nooecellensi  Batva  et   illibala   permancat,   ego   Eberhardus,  ames 
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de  Cha-ekpmck  et  summtts  preposäus  eccleste  hrixmeims,  una  cum 
domiao  Chunrado,  decano  brixinenä,  Reimberto  de  VoiUperch,  et 
Friderico,  preposiU),  fide  data  vice  sacramentj  in  manus  venera- 
bilis  Ing^-ammi,  prepotiti  novecelUnsü,  ego  cum  ipsiB  et  ipsi 
mecum  promiaimuB,  eandera  donavioiiem  sive  ipsum  testameDtum 
eitlem  ecdsirk  novecellenst  salvum  et  Hlibatum  couservare  et  a 
([uibuscuuque  adversantibus  modis  omnilius  omni  tempore  defen- 
sare.  Hujuh  facti  teates  sunt:  dominus  Ingrammvs,  pi-eposiltis 
novec4sllensis ,  cum  confratribus  suU,  sacerdotibus ,  Chunrado  de 
Pichertingmi,  Hnrfmanno,  Friderico,  Ulrico  de  Times,  Ottagj-o, 
Pehv,  Jacobe,  ceUerwto ,  Albeiio;  item  domino  Cliunrado  de 
GolUncho/en,  sacerdote,  Reimberto  de  Sabiona,  domino  Wiimaro 
de  Vem,  domino  Alberto,  dicto  CaloOj  Diemo,  officiali  comitis 
lyroUnsia;  item  huic  donacioni  interfuerunt :  Fridericus ,  dictua 
wmu,  Fridericus,  dictus  Flichart,  Dietmarua,  ofßdalis  et  alii 
quam  plures.  In  hujus  rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo 
eapitidi  brixinensia  et  meo  volui  roborari.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M.  CG.  LXXVÜ.,  Vm.  Idus  Junü,  Indictione.  V. 
{Lib.  donation.  fol.  22",  fol.  23*.) 

cccx. 

Anno  1277.  —  De  eodem  ovüi  in  moaU  Spituke. 
Ad  hoc  nos  Ingrammus,  divina  miseracione  prepositus,  et 
amventu»  noveceUenais  constare  volumus  universis,  hec  scripta 
legentibus,  quod  predictiun  ovilc  in  monte  Spiluke,  qnod  dicitur 
'  Corte,  et  aliud  prediolum  ibidem,  quod  dicitur  Anruth,  non  sine 
gravibus  expensis  adepti  surous:  expendimus  et  persolvimus 
enim  prediis  pro  eisdem,  licet  nobis  data  esse  in  remedium 
videantor,  in  die  sepulture  domioi  Alberti,  Purchgramt,  in  pre- 
cedenti  privilegio  memorati,  computatis  Omnibus  ad  XX  marcas, 
publica  estimacione  hablta  sub  tcstimonio  testium  in  superiori 
privilegio  memoratomm.  Et  quod  dominus  noster,  venerabilis 
liruno,  brixinensia  eccleaie  episcopua,  reversita  e  Stoevia,  donacionem 
Dubis  factam  et  expensas,  taliter  a  nobis  factas,  pluHmnm  com- 
mendavit  et  sua  pontilicali  auctoritate,  sue  pateme  c«nfirma- 
cionie  patrocinio  conünuavit',  notum  esse  volumus  universis. 
AnuuB  incamacionis  dominice  fuit  idem  sicut  in  superiori  pri-  . 
vilegio;  sed  acta  sunt  hec  feria  VI.  post  festum  bcate  Mar- 
gu^te  in  NoDoeella  in  pubUco  aUari  sancte  Marie.  (Lib.  dona- 
tion. f(,I.  23^) 


AniKl  iSTJ.   —  Liiere  prolteliomt  Radolji,   Ramattorun  rtgii. 

Eudolfus,  da  grada  Romanontm  rex,  semper  Au^mtM. 
spectabili  viro,  Meinhardo,  eomiti  Tyrolia,  affmi  suo  cbarissiiDn. 
gracUm  auam  et  oranc  bonum.  Ditectioni  tue  Monasteräm  So- 
veeeUe  in  Brixina  cum  omnibua  eidem  attinentibus  recommittiiDu^ 
et  rogamus  paritcr  et  mandamiis,  quateuua  id  ipaum  mOTtatterimt 
ciim  omnibus  suis  attiueiiciis  ab  omnibus  indebitis  invasuribm 
nomine  nostro  manu  teucas  et  defendas  umoia,  que  ab  eodat 
monasterio  indebitc  distracta  repereris,  in  statum  debitum  refor- 
mando.  Datum  Wienne  kal.  JulÜ,  regni  noBtri  auQO  qnarta. 
(Originale  pergara.  in  archiv.   Neustift.) 

cccxn. 


Anno  12T7.  —   lAlere  prateeHoni*  Mänkardi,  comüU  Gariäe  tl  TVroJi. 

Pateat  universis,  ad  quos  preaentea  pervenerint,  qnod  nos 
Meinkardta,  Tyrolis  et  Goricie  comet,  aquilegensü,  tridenkirte  ae 
brixinentis  advocaias  ecclegi(a-vm,  ex  mandato  imperialia  maje- 
statis  vinmi  veuerabilem,  amicum  no»tnim  kariasimuTU,  dominmn 
IngramTnunif  -prepositum  Novecelle  in  Brixina,  una  cum  capitiilc 
Buo,  familia,  paseeasionibus  et  rebus  siugulis  et  universis,  ip^i 
preposito  attinentibus,  quocuaque  nomine  ccnaeantur,  in  nostre 
recepimua  defenaionia  presidium  speciale,  maudantes  officiatis 
et  judicibus  noatria  univeraia,  ut  auctoritate,  vice  et  nomine 
nostro  ipsorum  personaa,  rea  et  honorea  tueantur  in  omnibus  et 
conservent  et  ca  omnia,  que  in  ipsorum  diapendium  a  quocun- 
que  sunt  distracta  sine  debito  racionia,  ad  usua  dicti  damini 
preponti  et  ejus  capitul!  debeant  vice  nostra  in  integrum  revo- 
care  et  adeo  provide  in  execucione  hujusmodi  mandati  se  tcDore. 
ne  de  aua  imprudcncia  per  noa  argui  possint  vel  et  gravitor 
punianttir.  In  hujua  rei  teatimonium  prcsentes  ipsia  dnri  jus- 
simuB  et  nostri  aigilli  munimine  roborari.  Actum  et  datutn 
■  aput  Sterzingin  anno  doraini  M.  CC.  LXXVII.  secundo  intmiiiii 
Angiiati,  Indictione  V.     (Lib.  donation   fiil,  37',  fiil.  37M 


cccxra. 


Duo    horti,    qaorum    aller  i 
tuptriori  titui  eit. 


Notom  ait  omnibus  Christi  üdelibus,  presflutibaB  et  futurie, 
quod  anno  domini  M.  CC.  LXXVIII.  in  vigilia  purificacionis 
sancte  Marie  vii^inis,  presente  dotnino  Ingrammo,  tunc  temporis 
pitpotito  venerabiti  Novecelle,  ac  aliia  viris  providis  et  discretis, 
quorum  nomina  eubscripta  Bunt,  Ruodolßu  de  Rae»  in  recom- 
pensacionem  XII  modioruni  tritici ,  quos  eccUtte  nooecelteim 
reddere  tenebatur,  duos  hurtua  buos,  quorum  unus  tu  PlatUs, 
alter  in  campo  superiori  situB  eBt,  donavit  et  resigcavit  Buper 
aUare  publicum  sancte  Marie  in  Novaceäa,  ab  omni  vexacione 
advocati  liberos  et  exemptos,  statuenB,  ut  cum  aliis  bonie  suis 
jus  advocati,  quod  de  predictis  hortis  dandum  erat,  integre  per- 
peluo  perBulvatur.  Item  predicto  Rttodolfo  eosdem  hortos  cou- 
ceuimtiB  pro  tempore  vite  Bue  jure  coloni  tenendos,  ut  unum 
agnum  nobis  pro  censu  exinde  persolvat  annuatim,  et  quocunque 
anno  id  omiaerit,  eciam  ea  vivente  iidem  horti  ad  uaua  ecclaie 
redacautur,  et  cum  obierit,  libere  idem  fiat.  Hujua  rei  testes 
sunt:  Dominos  Ingrammiu,  prepontaa  novecellenna,  dominus  Ot- 
fager,  celleraritu  Neocelle,  et  canoniciibidem,  dominuB  Chunradvi, 
dominus  POtarting,  dominus  Hartmarmtia,  koapitalariua,  dominus 
Frideriau,  dominus  Utrieai  de  J\faenea,  dominus  Albertut  et 
quidam  alienus  sacerdos,  Sibokt  nomine.  De  laicia,  Ruogenu 
et  Qiioio  Vogd,  officialea,  Percktoldus  de  Baet  et  Jacobw,  fraUf 
iwtM,  Sigloh,  Hemiciu  Nageli  de  Ba^e,  Pero  preco,  Reinhardta 
fie  NautM  et  alii  quam  plures.    (Lib.  teatament.  fol.  41*,  fol,  41"-) 

cccxry. 

Anno  1278.   —   Commalacio  prall  in  Samt  pro  agro  et  domo  ibidem. 

Notuni  sit  omnibus  Christi  ßdelibaa,  quod  noa  Ingrammvs, 
^wt  permügione  prepontiu  Novecelle,  anno  dominice  incama- 
cionis  M.  CC.  LXXVIII  in  dorainica,  qua  cantatur:  Estn  mihi, 
commutacionem  fecimus,  dando  pratum  quoddam  in  Saiiia  cuidam 
^herto,  ßUo  Aldriani  de  Elvea,  pro  agro  et  domo  ibidem ,  qui 
■ger  dicitur  Trabeacenne,  quam  commutacionem  fecit  idem  Al- 
)>fr*vt  et  mater  »tut,  nomine  Maehtildia  et  duc  aorores  sue,  seäieet 


144 

ChunegimdU  et  ImgardU,  ad  manus  nostras  libere  et  absolute, 
hac  condicione  adjecta,  ut  si  predictua  ager  et  doiuus  fuerirt 
a  nobis  evicta,  omnia  titulo  ptgnoris  a  nohis  occupentur  et  tenean- 
tur,  tarn  pratum,  qttod  oi  dedimus,  quam  data  Dobis  ab  ipsis, 
quousque  ipsi  nos  ab  iinpeticione  absolvant  et  conservent  not 
et  ecclesiam  noslram  indemnes ;  nee  advocato  quidquam  dabimiis, 
prout  utrimque  pactum  est  de  predictia.  Hujua  rei  t«stes  sunt: 
No8  Ingrammu»,  prepositta  Novecelle,  dominus  FiTderiai»  eanmiait 
novecdiensU;  de  laicis,  Rvogenu,  officialia,  Siglok,  PerhuMvt, 
Guoto,  officialia,  Chuiiradua,  vültcui  de  Sanu,  Henricia  de  Eloa, 
Ruobertu»,  lymo,  Minigo,  Albertus,  cum  quo  commutacio  facta 
est,  Alba-tut,  eccltnasticus  de  Elves,  et  alü  quam  plures.  (Lil>. 
teBtament.  fol.  41''.) 

cccxv. 

Anno  1376.   —  Rengnacio  fettdortan  quorundam, 

Notum  Sit  omaibus  Christi  Bdelibus,  quod  Jacotna  Norman 
de  Brunecke  cum  filiia  avit,  Reiiiberto  ti  Perktoldo,  veris  here- 
dibua  suis,  aano  domini  M.  CC.  LXXVIII.,  VII.  Idos  Junü 
feuda,  que  habuerunt  ab  ecclesia  noveceäena  de  pomeribns,  ■ 
tündatoribus  ipsis  ecclesie  datis,  in  valle,  que  dicitur  Valt,  eeu 
feuda  dicta  Sckivemaun  et  Rektlehen,  super  montem  Stime,  et 
quidquid  liabuit  in  feudum  a  predicta  eecleaia  novetxUenti  in 
pascuis,  pratia,  quesitis  et  inquirendis,  cultis  et  incultia,  pro  uno 
tDOdio  siliginis  menaure  brixinensis,  qui  tunc  temporis  V  librit 
Veroaensium  vendebatur,  aepe  dicte  ecclesie  novecelienti  Über« 
resignarunt.  Hujua  rei  testes  sunt:  dominus  Ingrammta,  veae- 
raifitü  prepotltaa  noveceUenns,  dominus  OUager,  celleno'ha  üddem, 
dominus  Alexius,  ceüerarius  in  Augea,  SU>oto,  »acerdo»,  domiDus 
üb-icaa  Tuler;Ae\a\i:\s,  Ruogeru»,  officialia,  Magno,  Perhlo(dtude 
Raet,  Gvoto,  Brogl,  et  alü  quam  plures.  (Lib.  testament.  fol.  42*-) 

CCCXVI. 

Anno  1278.    —   Decime   triam  <illadiontm. 

Quia  fundatores  monasterii  nostri  concessiones  quorundam 
feudorum  eis,  ad  quoa  de  jure  pertincnt,  neceseario  confvreii- 
durum,  in  manibus  mistroram  predecessurum  posuerunt,  no» 
IngrammuB,  divina  miaeracione  prepotitus  Novecelle,  eadem  gniviu 
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et  aactoritate,  qua  patres  nostri  functi  Buot,  &eti  domino  Otun- 
rado  Mcerdoti,  confratri  eccteaie  secundarie  i»  Bricina,  contu- 
limus  decimas  triam  allodionim,  quas  Ultchahiu  de  Monte  vo- 
luntarie  resignavit  ad  hoc,  ut  dicto  sacerdoti  conferrentur.  Sunt 
aulem  hec  nornina  allodionim:  primum  FUtille,  Becimdum  Voll, 
terciiun  Padratsch.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXXVili-, 
ia  die  aancti  Alexii  Srixine  in  domo  noatra.  Hujus  rei  teates 
sunt:  dominuB  Petrus,  hospitaUnsü,  magister  Hademania,  domi- 
nns  Otto  Suppantta,  Fridtriau,  Scolaris,  Perktoldva  de  Raes, 
Goliehalcua  de  Schett,  Ckunradtis,  Uticus,  Joannes  et  alii  quam 
plures.  (Lib.  testament.  fol.  43".) 


CCCXVII. 

fiUna   Ptrhtoldi  tancte   Marie  Iraditar 


Aimo  1378.  - 

Notum  Bit  Omnibus  Christi  fidelibus,  quod  ego  Ott/>  de 
Chinin,  filiug  domini  Ottonis  de  Haaenriede,  de  voluutate  et 
cojumsu  lucoris  mee,  Diemudis  de  Nauds,  et  heredum  'meorwn, 
Fridericif  Chunradi,  Ottonis,  Gabrielis,  Amoldif  Ende,  Agnetia, 
Päd,  aub  tesdmonio  et  iu  presencia  testium  aubscriptorum 
Riieberliim,  filium  Perktoldi,  dictl  Herren  de  Elves,  ad  altate 
tande  Marie  vti-ginis  in  Novacella  omni  jure  proprietatis,  quo 
mihi  tenebatur  et  predictis  horedibua  meie,  ex  parte  nostri  om- 
nium  relaxato,  tradidi  data  fide  promitteoB,  quod  ab  omni  im- 
peticione,  que  super  proprietate  ipaius  Hueberti  exorta  fiierit, 
defendere  debeam  ecdeslam  memoratam '  et  hoc  promisi  aub 
vpolheca  omnium  rerum  mearum,  quas  ego  et  heredes  mei  pre- 
dicti  habemua  ant  habituri  aumus  temporibua  post  futuris.  Acta 
äunt  bec  anoo  domini  H.  CC.  LXXVÜI.,  iu  die  sancti  Andree. 
Hujus  rei  teatea  sunt:  Ingrnmmw,  preposittt»  Noveceüe,  Petrua, 
Itotpitalariut,  Frid-ericus,  Harlmannus,  Syboto,  »acerdote»,  PhiUp- 
pia,  diaconu»,  Liebardus,  Ruodolftu  Tatler,  Reinhardiia,  Rwedolr 
ftu  et  alii  quam  plures.  (Lib.  testament  fol.  44'.) 


cccxvm. 

Amio  1278.  —   Perhtoldo  de   Choflaeh  predium   eonferlur. 

Noe  Ingrammtu,  prepotittts  ecclesie  novecetlensts,  contulimua 
Perhioldo  de  Choßach  predlum  quondam  Perhtoldi  Friiach,  sine 
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decimis  jure  coloni  colendum  in  domo  et  agria,  ut  t 
pro  censti  nobU  tres  galetas  olei  circa  quadragesimam  esiodf 
solvat  et  ut  quolibet  anno  ad  manus  nostrae  illnd  resignet 
Actum  in  NovaeeUa  anno  domini  M.  CC,  LXXVHI.  in  vigili* 
sancti  Bartholomei  apoBtoli.  Testes  sunt:  dominus  Ottagei;c^- 
lerarüu  notier,  dominus  Siboio,  »acerdoa,  Ckrislianu»,  PeHUoldvi 
»artor,  Chunradus  Cincingeiva,  Perhioldtis  de  Rat»,  GuU>  ti 
alii  m»Üi  et  Rugetm,  nfficialiit  notier.  (Lih.  teataroent.  fol.  4.V-) 


>  1378. 


CCCXIX. 

0  predii  Frej/n,  »i 


(  «üb   catlraiH    Wutcheniliua, 


Anno  domini  M.  CC.  LXXVIH.,  nono  Kai.  Novembris. 
NoB  Ingrammus,  dtvina  jHfmimione  jireposittu,  et  eonventvs  fra- 
titim  rwveceUenaiiim  in  presoncia  tostium  rogatorum  infra  scrip- 
tornm  concessimus  sivo  locavimue  Huinric/i,  dicto  Scklazüei;  ad 
spacium  annorum  deccm  predium  eecteste  nostre,  dictum  Fruyu, 
nitum  aitb  caslriim  Wolcheiisfain,  adherens  ab  uoo  laterc  eiirie 
ho/tpitali»  de  CUisa,  pro  censu  annuo  quinquaginta  solidoruni 
Verunensium  parviilorum.  Hujus  rei  testtis  sunt:  AlhcJ-tus,  Sihoto. 
Fridericug,  Fridericug,  Uolrictia,  Otto,  Uolricus,  Hei-mdhntu,  »actrdo- 
tea  et  canonici  nostri;  item  de  laiuis,  I'erhtoldus  de  Raes,  Pdrvt 
Calciator,  Goizetmn»  Stußei;  Heinricug  Pirchei;  Chunradut  »criy- 
lor,  Ckitttradtu,  Scolari»  de  Uotenheim,  Chunraduv,  Scolari»  d' 
Angea  Wtwarie,  Heinrictts,  scnlart»,  Ebener,  et  alii  quam  plureä. 
(Lib.  tcstamont.  fol.  49^) 

cccxx.    ' 

Anno  ^3^6.  —  Privilegium  prii  omnibu»  poattatioaibu»,  adjaentäm 
(cclfit  iioatcrllriiti. 
Cum  nemini  detinerc  liceat  res  etclesiarum,  qui  non  evi- 
dentiesimo  juris  preaidio  sit  munitus,  Nob  Bnino,  dei  gracia 
episcopus  brixinmula ,  aub  disaimulacione  preterire  non  valentes, 
quod  domeatici  eceleaie  novecdleitsis,  viri  et  fumine,  sibi  et  suis 
heredibus  in  allodiis,  curtibus,  areis,  hurtis,  ugris,  domibus,  de- 
cimis et  in  villicaria,  dicta  Maieihof,  eidem  eceleaie  adjscentibu--^ 
e  vicino  in  loco,  qui  dieitur  tif  der  Ebin,  jus  hereditarie  suc- 
cessionis  in  minimis  et  posscssiunculis,  bortulia  et  agellis,  licet 
plorimi  aint  beredes,  vendicaro  presumunt  et  licet  asserciones 
suae  mm  probent,  ntemoratam  tu^ien   i-ccleaiam   fatigant  istolle- 
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rabilibuB  vexncionibue,  laboribus  et  expensiB,  irrefragibili  eon- 
»titucione  prohibemus,  ne  quisquam  hominum  cujuacunque 
Bexua  aut  etatis  jus  hereditarium  in  rebus  ecciesiasticis  petat 
ulteriua  vel  usurpet  pro  se  vel  heredibus,  nisi  per  atitenticnm 
ins  (nun  60  tum  constiterit,  eum  lie  consenBU  piepoaiti  et  aaniorü 
partig  cofiventtia  hoc  jus  canonice  assequiitiim.  Item  statuimua, 
nt  piepositu»  quolibet  anno  per  se  vcl  per  aliiim  predicta  de- 
beat  instituere,  destituere  ac  locare  pro  annuo  ccnsu  jure  eo- 
loui,  prout  sibi  et  ecclesie  viderit  expedire.  Item  atatuimuB,  ut 
familia  nooecelleiiaia  non  aliunde  roatrimonio  copuletur,  uisi  cum 
suis  condouiesticis  aut  cum  familia  cpiscopatus  vel  capituli 
ccciesie  brixinensis,  aicut  in  privilegiis  oxinde  confectis  iuveui- 
tur  expressum ;  tranagressores  vero  tota  rerum  suarum  substan- 
cia,  ut  alias,  ad  arbitrium  prepositi  puniantur.  Item  statuimus, 
ul  ülii  eccleaie,  qui  alienis  dominis  auf  coloniis  serviunt  et 
atiherent,  si  comtDoniti  et  vocati  a  peposito,  qui  pro  tempore 
fuerit,  alienis  derolictis,  ad  agroB,  colonias  et  servicia  eccUtie 
Teure  distulerint,  censura  ecclesiastica,  et  si  necesse  fuerit, 
brachio  eeculari  reducantur  pn>  contumacia  puniendi.  Item  pro- 
hibeiuua,  ne  quisquam  dumesticus  va\  extraneus,  domo»,  agros, 
decimaa  vel  terras  ecclente  locatas  aut  commissas  quocunque 
modo  possideat,  teueat  seu  detincat  neve  suis  heredibus,  pareu- 
tibuB  aliisve  peraonis  conjuuctis  vel  extraneis  darc  audeat  in 
dotem  vel  donacionem  propter  nupeias  aut  alias  alienare  abaque 
speciali  yreposiü  et  conventus  licencia  et  cunsenau.  Et  ut  tali 
abusive  temeritati  efiicacius  occurratur,  de  conailio  capituli  et 
miniatcrialium  nostrorum  denunciamus  cassum,  irritiim  et  inane 
et  vigore  prescntis  atatuti  restituimus  eccleaie  »ovecdlettsi  quid- 
quid  !d  liujuamodi  juribua  attemptatum  hacteaiis  vel  in  futurum 
aitemptaudum  constiterit  in  ipsius  dispendium  et  gravamen,  pri- 
vatitCB  tarn  alicnantes  quam  recipieutes  possessione  vel  jure, 
quüd  eis  in  rebus  taliter  distractia  competere  videbatur,  ita  ut 
preposito  loci,  nuilo  judice  requisito,  rem  ecclcsie  ipso  facto  va- 
cantem  liceat  imo  expediat  vendicare  ac  reduccro  ad  usua  eccle- 
sie  8ue,  ai  ncgligencie  culpam  et  peuam  voluerit  evitare.  Acta 
simt  hec  in  cccieaia  brixincnsi  et  roborata  couailio,  consenau 
et  impresaionc  aigtlli  nostri  et  sigillorum  capituli  noatri  et  pre- 
mmibmte  novecellfnsis  ecclesie  in  testimonium  ejuadem  cautele. 
AüDo  domini  M.  CC.  LXXVUI.,  VI.  Idua  Septembris,  Indic- 
tione  VI.    (Lib.  donation.  fol.  17',  fol.  17^) 

10« 


/ 


CCCXXI. 


Anno  1278.  —  Pro  dnobti»  altodüt,  i 


WimAel,  aUtro  m  dir  Likn. 


Omninm  saDcte  dei  ccclesie  fidelium,  tarn  presencium  quam 
futurorum  aoticie  pateat,  quod  ego  Ottäia,  relida  quon^am  Ram- 
riä  de  Voyitperck,  cum  inter  novecellensem  ecclesiam  ex  parte 
una  et  me  ex  altera  questio  verteretur  super  duobus  allodiis  in 
patvchia  Cliienia,  quorum  unum  videlicet  Winchel,  inter  J/oS' 
et  der  Vorben  et  kovarn  situm  est,  aliud  videlicet  an  der  Litm 
ultra  Vorken  situm  est,  que  per  manus  pie  niemorie  dicti  Haiu- 
rici  de  Voiftsperch,  tunc  mariti  met,  Dobili  viro,  domino  Ulrico  ''■ 
Tufers,  licet  ad  nie  pertinerent  pleno  ac  special!  jure,  qnod 
vulgo  Haimatuir  dicitur,  me  irrequisita  imo  doleote,  vendita  ei 
alienata  fuerant  et  demum  prenotate  eccleaie  noveeellensi  per  ante 
dictum  Tvferser  intencione  veodicionis  tradita  fuerunt,  devo- 
cione  sauctissime  dei  genitricis  virginis  Alarie  cunctonunque 
parentum  meorum  nee  non  precibua  domtni  Ingrammt,  honom- 
bitis  prepositi  et  tocius  convetttus  eccUaie  vovecellensia  mota  ceisi 
liti  et  allodiis  litigiosia,  donans  et  reHtgnans  de  conaensu  et  iu 
charitate  duaruni  ßliaruvi  viearum,  videlicet  Elizabti  ac  ABiai- 
dis,  cum  heredes  alio9  uon  haberem,  quidquid  juris  mihi  fi 
preuotatis  filiabua  meis  competebat  in  allodiis  pretaxatis,  ita  ui 
cum  omoibuB  attinenciis  suis  ultronee  committantur  in  usmu/ti 
triin  tl  canonicortim,  deo  in  eadent  ecclesia  famulaucium  ad  (mi- 
tidioua  temporalis  vite  subsidia  conscquenda.  Et  ne  dicta  dona- 
cio  et  concessio  iu  dubiiuu  revocctur,  coutirmacionem  venera* 
'bilis  domiui  ßrunonis,  eccleste  brixiueiisis  episcopif  sui  si^lü 
muaimine  ac  uominibus  testium  communitam  huic  pagioe,  ob  ejus- 
dem  mee  resignacionis  finnameatum  confecte,  cstiuiavi  efllea- 
citer  adhibendam.  Facta  est  autem  hec  mea  cessio  et  douati^' 
anno  M.  CC.  LXXVm.  Idibus  Julü  Brixine  io  domu  uiea 
prcseutibua  rogatis  te^tibus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Dominu.- 
Ingramnuu,  prepositut  Novecdh,  Reimberlvs,  Lttdeiciciu,  Huinii- 
ciu  da  Bnßn,  cauotüci  biixiiieiises,  Petrtit,  hospitalarivB,  En-jü- 
bertui,  SibotOf  sacerdotes;  de  laicis,  Gofacbaleus,  Judex,  Fridr'ri- 
eua,  prepositia,  UItkiis  de  sancto  Maurkio,  Perchtotdiu  de  fö"" 
et  alii   quam   plurca.  (Lib.  donatioii.  fol.  20^  fol.  21",  fol.  21'-' 
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cccxxu. 

Anno  1278.  —  Privilegium  pro  decimis  curiarum  Flets  et  Pliggel. 

No8  BrunOj  d^  gracia  episcopus  brixinensi»,  finem  litibus 
imponere  cupientes,  tenore  presencium  constare  volunms  uni- 
versis,  hec  scripta  legentibus,  quod  lis,  que  vertebatur  inter 
tfcclmam  novecellenaem  ex  parte  una  et  dominum  de  Pyrai  Jaco- 
hm,  müitemy  ex  altera  super  curia  ipsivs  ecclesie,  dicta  Ratz,  et 
super  censum  ipsius  cmne,  videlicet  quatuor  libras  Veronensium 
parvulorum,  exinde  annuatim  solvendas,  que  omnia  dictus  Jizco- 
hus  contumaciter  detinuerat  et  neglexerat  solvere  annis  X, 
donee  tpsi  monasterio  in  XLII  libras  Veronensium  teneretur  de 
retentis,  ob  quam  violenciam  eciam  idem  Jacobtis  cum  omnibus 
sibi  pertinentibus  fuit  auctoritate  nostra  excommunicacionis  vin- 
culo  innodatus  et  cxclusus  tota,liter  omnibus  a  divinis ;  sed  tan- 
dem  WülehelmOf  canonico  novecellensi,  HainHco  viceplebano  de 
Castelmf,  et  Pinergo,  sacerdotibuSy  Gebhardo  de  Stetineke,  Reim' 
herto  de  Sabiona,  Gotschalco  de  Cufedxm,  Gebehardo  Gelimger 
et  aliis  quam  pluribus,  qui  presentes  aderant^  insistentibus  et 
ad  viam  satisfactionis  inducentibus,  ipso  Jacobo  contrito  et  gra- 
ciam  postulante^  nobis  et  canonicis  nostris  unanimiter  consen- 
cientibus,  BHxine  in  capella  sancte  Katherine  pridie  sancte 
Lucie  virginis  per  contractum  commutacionis  taliter  est  decisa, 
videlicet  quod  nos,  petentibus  humiliter  ac  devote  a  nobis  dilec- 
tissimo  in  Christo  filio,  domino  Ingrammo,  hono^'obüi  preposito 
dkti  monasteni,  ac  ipso  Jacobo,  proprietatem  duarum  deciniarum 
videlicet  de  Vlets,  cwna  Maulrapponis,  et  Plikel,  curia  dicte 
nr/tecellensis  ecclesie,  et  de  utraque  tantum  duas  partes  decirae 
majoris  et  minute,  quibus  dictus  Jacobvs  fuerat  infeudatus  a 
nobis,  ad  instanciam  et  liberam  ac  voluntariam  resignacionem 
dicti  Jacobi,  ecclesie  pretaxate  ac  fratribus,  deo  et  ejus  gloriose 
genitrici  Marie  famulantibus  ibidem,  auctoritate  pontificali  dona- 
vimus  jure  proprietatis  perpetuo  possidendas;  et  e  contrario 
memorato  Jacobo  prenominatam  curiam  Ratz  novecellensis  ecclesie 
ad  instanciam  et  liberam  ac  voluntariam  resignacionem  prepositi 
predicti  et  capituli  ejusdem  ecclesie  eo  jure  feodali,  quo  habuerat 
ante  dictas  decimas,  juste  ac  legitime  in  rectum  et  legale  feu- 
diim  contulimus   possidendam.  In  cujus  commutacionis  et  dona- 
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cionis  nostrc  aiupliorem  evidenciam  et  cuutelam  preeentem  pagi- 
nam  duximue  muminine  sigilli  nostri  et  capituli  brixiDeneis  «i 
nominibus  testium  roborandam,  quorum  nomina  sunt  hec:  Domi- 
Diis  Eberhardtis,  svmmus  preposttiis,  dominus  Marquardut,  prt- 
positvi  sancte  Mwie,  Wülehelmu»,  dictm  Redner,  dominus  Lndc- 
wicHSf  Wintherua  d«  Nitoenburch,  Hainricu»  de  Rufina,  oatumiä 
briidneiises,  Willeheimus,  notarius  tyrolefnaia,Hainricus,notarimtedt- 
»ie  brfxinensis,  Calhohvs,  dictvs  Lithvs, Fridericus.pieposittis,  Rudli- 
nu«,prepo«t'tH«,  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  heu  anno  domini  M. 
CC.  LXXVin.,  IndictioQG  VII.  pridie  Idus  Decembriß,  feliciter 
Amen.  (Lib.  donation.  fol.  23^  fol.  24*,  fol.  24^) 

cccxxm. 

Anno   1276.    —     Privilegium^   ne  epi^enpiit   biixinfTitit  rxaelinnem  mh- 
bitam  ])etat, 

NoB  Bruno,  dei  graeia  epücopvs  brixineiiai»,  patere  volumus 
iiniversia,  ad  quoa  presentes  litere  pervenerin^  quod  in  mani- 
buB  domini  Ingrammt,  prepoaiti  NovecelU,  vice  sui  et  alionun 
prelatorum  nostre  dioceais  coram  toto  cloro  civitatis  et  diocesis 
brixinensis  proraisimua  de  cctero  nullam  exacdonem  a  clcnj 
nostro  petere  aut  rccipere  prcter  kathedraticum  debitum  et  cnn- 
snetiim  et  a  caaono  constitutum.  Promiaimus  insuper,  ut  ai  ur 
geute  necoaaitatc  deincepa  a  clcro  moderatum  subaidium  petere 
noB  contiugat,  quod  hoc  facicmus  moderari  et  taliter  tasari 
de  consilio,  conaeaau  et  preacnciali  taxacione  prelatorum,  vide- 
licet  majoris  prepostti  et  decani  brixinensis,  prepotiti  ncmecellm- 
sis,  ahlafem,  tdlUnensis  et  montis  sancti  Georii  et  prepositi  capel'f 
sancte  Marie  Brixiite,  quod  peraoue  et  eeclesie  nobja  subjecle 
conqiieri  non  habebunt,  importabiliter  ae  gmvatas,  item  quod 
millam  occanionem  vcl  causaiu  exigendi  niai  maoifeatam  et 
probabilem  preicudemiis  et  talcm,  quam  dieti  prelati,  quin  sii 
iiicvitabiiis,  inficiari  aalva  consciencia  non  ralebunt;  et  ob  hoc 
volumua  ad  tractatum  ejusdein  negotii,  ai  necessitas  ingnierii. 
quod  deua  avertat,  predictoa  prclatos  personaliter  evocarc.  In 
bujua  rci  teatimoaium  presentes  literas  fccinma  muniminc  t^igilli 
noatri  et  capituli  brixinenaia  occiesie  roborari.  Datum  ]Srixi»- 
anno  domini  M,  CC.  LXXVIU.  (Lib.  donation.  toi  3.^'. 
fol.  ;i4-.) 


Anno  127B.  —  Lilera  Alierli,  comitia  Goriät  et    TjfrolU,  pro  Htfen- 
aione  notlra  et  nottrorum. 

Quia  dignum  est,  ut  ecciesie  ac  religioBe  pereono  preser- 
tim,  qui  nostris  obBequiis  devocione  debita  Invig^lant,  a  nobis 
Tuveri  debeant  et  siuplecti  apeciali  gravia  et  favorc,  Nos  Alber- 
(hs,  dei  ffi'ocia  comes  Goricie  et  Tyrolia,  advocatus  eccletiarum, 
aqitiligensit  et  brixinensis,  omnibus  hanc  paginam  intuentibiu 
lenore  presencium  ^^upimus  ease  notuin,  quod  nos  dominum 
In^ammum,  venerabilem  prepositumj  et  totum  conv^itnm  fratrum 
ecelegie  novecellengi»  cum  omnibus  poasesBionibus,  hominibus  et 
annentie  cunctisque  robua,  quocunque  nomine  ceneeantur,  eecle- 
tiam  pertinentibuB  ad  eandem,  aub  nuatra  protectione  recepimu^ 
special!,  volentea  et  precipientes  noBtre  gracie  Bub  obtentu  om- 
nibus noBtris  amiciB,  Bubditia  ac  üdelibuB,  ut  predictoa,  dominum 
frepotittim  et  conventwia  et  eandem  noveeelleTwem  ecclesiam  pre- 
textu  alicujuB  debiti  alieni  impignorare  aut  offendere  non  pre- 
sumaut  aut  aliqnam  rebus,  ad  eos  pertinentibus,  injuriam  inde- 
bitam  irrogare,  sed  unua  q  JBque  pro  sua  juBticia  judicem  adeat 
competentem,  qui  adveraua  eos  aliquid  habuerit  queationis.  Si- 
qiiia  vero  temerarius  quidquam  facere  presumpaerit  in  ejuadeni 
ecelesie  diapendium  aut  gravamen,  com  ipsivs  ecciesie  ofFensaa 
noble  reputemua  illataB,  in  noatram  indignacionem  gravem  ob 
bcc  ge  noverit  incidiaae,  ai  gravamen  illatum  statim,  intellectu 
lenore  preaencium,  non  curaverit  revocare.  Et  ne  quiaquani 
allegajido  ignoranciam  ae  tueri  possit,  preaentem  cedulam,  ui 
ejusdem  gracie  ac  defensionia  evidenciam  nostri  sigilli  muni- 
mine  roboratam,  ipsia  duximus  favorabiliter  exhibendam.  Datum 
nnno  duminicc  incarnacionia  M.  CC.  LXXVIII  in  caatru  Welfn- 
perch. 


cccxxv. 

Ajmo  1378.  —  Dt  curia  tita  tn   motUt  Sdialert  i»  loeo  qui  dieilur  Vilt. 

NoB  Bruno,  dei  ffi-acia  episcopus  brixinensis,  univerais  con- 
!<tare  volnmaa  per  preaentea,  quod  ad  peticiooem  Witmari,  mÜi- 
l't  ncwtj'i  de  Veni,  unam  ciiriam  aitam  in  monte  Schalerg  in  loco, 
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qui  dicitur  Kib,  et  prediolum  eibi  adjaccDS  in  plebeoata  brisi- 
Densi,  que  ipso  jure  feodali  s  dommia  de  Voyttperdi,  Hmrieo 
et  Alberto,  diu  posscderat  et  tenuerat  et  oimc  ad  dos  et  eccl«- 
siam  biüineDsem  post  obitiun  illonun  Bimt  reversa,  l^itiiDe 
tacori  prefaii  miUti»  Witmari,  nomine  ChxinegimdU,  pro  dote  et 
donacione  eua  juste  et  legaliter  obligavimuB  pro  decem  marcU 
ad  recipiendum  usus  et  fructus  illonim  bonorom,  qae  supia 
dicta  Chunegundia  de  conaensu  nostro  eccUste  tande  Marie  la 
NoveuxUa,  pro  remedio  anime  sue  euique  mariti  cootnlit  El  bec 
ut  rata  permaneant,  presene  ecriptum  fecimuB  nostri  BigiUi  muni- 
mioe  roborari.  Hujas  rei  teates  suDt  domini :  Eberkardu»,  fr*- 
potitua,  Marqyardua,  prepositua  lancte  Marie,  canonici  bi-iäiiai- 
te»,  XJolricu»,  capellanut,  Hainricus,  genba,  Hainrieue  Albenaer 
et  ßliuM  gutu  Albertiu,  Otto,  preco,  et  alii  quam  plures,  Aclimi 
Drixine  mper  tarri  anno  domini  M.  CC.  LXXVHI.  (Lib.  doua- 
cion.  fol.  57*-) 

CCCXXVI. 

Anno  1278.    —    Lil^ra  loeadoni*  eujtudam  pottutimü»  in    Güder  pn 
amnio  eattu  jure  fori, 

Notum  Bit  omoibua  ecclesie  fidelibus,  hanc  cedulam  icio- 
entibus,  quod  ego  Nicolaus,  filiua  Erinpiti  de  GaSer,  recepi  a 
domino  meo  Ingrammo,  konorahili  p-eposito  Nooecelle,  poseessio- 
nem  ecdeaie  novecellenii»  in  Gatler  jure  coloni  pro  anuuo  ccusii 
debito  ac  conBueto.  Ut  bec  rata  et  inconrulBa  permtuieant,  sigillo 
dominorum  meomm  de  Si^hmtekke  procuravi  hanc  cedulam  sigil- 
lari.  Actum  est  hoc  anno  dominice  incMTuicionis  M.  CC.  LXXNTIl- 
Brixine  presentibus  liiis :  memorato  domino  Ingrammo,  prfpotito, 
domino  Ckunrado,  decano  bfixinensi,  domino  Petro,  hospüalario, 
Sibotone,  saceidote,  Hügoo,  offieiali,  domino  Udalrieo,  plebnno  in 
Pfalzen,  Perktoldo  de  Ras,  Amoldo  de  Naudera,  Stgloho  et  aliis 
quam  pluribus.   (Registrat.  vet.  tom.  I,  fol  330*.) 


CCCXXVII. 

Anno   1279.   —   Duo   bovti,   a   3fainlino  rapli^   cum   Catteier  in  Vila*- 
dera  adjudicaiitur. 

Anno  domini  M.  CC  LXXIX.   in    dominica  Jubilate  pri- 
die   aancti    Georgii    martjTis    cgo    Symon,  cnlonus  carte  Ca*Ui''r 
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m  mmte  Vilanders,  confessus  Bnm  et  tenore  preaenciam  adbac 
conBleor  et  volo  scire  universoa,  quotl  hii  dao  boves,  qaoB  Mainlittm 
ait  eadem  curia  rapuit  violenter,  ad  predictam  curiatn,  antequam 
raperentar,  et  poatea  pleno  jure  zo  hofgericht,  eicut  mos  colonie 
cxigit,  perdnebant  et  debebunt  perpetuo  pertinere.  Item  con- 
fessus Bum  ibidem  eadem  hora,  qnod  nulhim  jus  hereditarium 
vel  proprietarium  mihi  Sifmoni  predicto  in  ipsa  curia,  oisi  quod 
ex  gracia  potero  deaervire,  competit.  Acta  sunt  hec  in  Nova- 
aUa  Bupra  dicto  anno  et  die  presentibuB  testibus :  Reverendo 
domino  preposito  Ingrammo,  Otfagero,  ceHet-ario,  Sibotone,  sacer- 
dotihus  et  eanonids  Novecelle;  de  laicis,  Perhloldo  de  Raes,  Peiro 
camerario,  Liebhardo,  coco,  Hainrico  Malucha  de  Cluta  alüsque 
looltiB.     (Lib.  testament  fol.  42*-) 

cccxxvm. 

Anno  1270.  —  lA»  dt  curia  Ctuleier  in   Vüanders  decüa. 

Notmn  Bit  omnibus,  hanc  paginam  inspecturia,  qood  dob 
Ingrammv»,  ptepositus  et  convtntu»  Novecelle  anno  dominice  in- 
carnacionifl  M.  CC.  LXXIX.,  VII.  Idua  Aprilia,  Indictione  VH., 
de  Toluntate,  consilio  et  consensu  con/rali'um  7iostroi-nm  et  testium 
subscriptonun  litem,  que  inter  noa  et  Jacohum  de  Bozano 
vertebatur  super  obligacione  curie  nostre  Cnsleier  in  monte  Vi- 
landerg  et  auper  Bolucione  XVIII  galetarum  olei  et  auper  fruc- 
tibus indebite  pcrccptis  ab  ipao,  taliter  decidimus,  ut  nos  dictam 
curiam  accipientea  ab  ipso  Jacobo  quatuor  marcaa  pro  XII  mar- 
cia  a  Mainlino  de  Vüander»,  cui  per  sepe  dictum  Jacobum,  nobis 
ingnorantibuB,  fuerat  obligata,  redimere  deberemua,  hoc  adjuncto, 
ut  idem  Jacobus  cum  uxore  sua  et  pueris  nullam  baberent  con- 
tra noa  nee  non  noB  ad  ipBoa  haberemua  ulterius  actionem  vel 
queationem.  Teates  sunt:  Hartmannua,  Ottager,  Fridertcus,  Fri- 
deriau,  Wilkebnns,  Siboto,  aacerdotes  et  canonici  Novecelle,  domi- 
nna  Purchardus  de  Sabüma,  Perhtoldus  de  Eaea,  Petrus,  Guolo, 
Hänricua  et  slii  multi.  (Lib.  teet&ment.  fol.  45*.) 

CCCXXIX. 

Anno  1278.  —  Locacio  predii  Hohenwarl. 

Noa  Ing)-ammua,  prepoiitus  Novecdle,  locavimua  Perktoldo 
'U  Choßich  ad  inatanciam  domini  fiolucknlci  de  Monte  ot  Chiion- 
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radi  Ctncingm'e  predium  nostnun,  quod  dicitur  Hohenwart  et 
quod  quondam  Uolrieua  cai-pentarius  coluit,  ad  tres  annos  jure 
coloni  tenenduiD;  ut  quolibet  horum  annorum  exinde  in  parifica- 
cione  duas  galetas  olei  et  libram  piperis  nobis  solvat  pro  ceDsu. 
Actum  in  NovaceUa  anno  domini  M.  CC.  LXXIX.  Testes  sunt: 
Dominus  OUager^  ceüerarius  nagten',  dominus  Siboio  Mcerdosj 
dominus  GoUchdlcuSj  miles  de  MonUy  Ckuonradua  Cmdnger,  Jaco- 
bu$  de  Bazarw,  RugeruSy  oßiciaUs  noeter^  Perhtoldus  de  Eaei, 
Petrus  et  Liebhardns,  cod,  et  alii  quam  plures.  (Lib.  testament. 
fol.  46'.) 

cccxxx. 

Anno  1279.  —  Liiert  commonitorie  Bi-unonis,  tpitcopi  brixinentU. 

BrunOj  dei  gracia  brixtnensis  ecclesie  episcapus  dilectis  in 
Christo  fratribus  ac  filiis  universis  sue  civitatis  et  dyocesis,  ec- 
clesiarum  rectoribus,  salutem  in  domino  sempitemam.  Cari- 
tatem  vestram  in  domino  commonemus  et  nichilominus  sin- 
gulis  et  universis,  ad  quos  presentes  pervenerint,  tenore 
presencium  injungimus,  per  virtutem  sancte  obediencie  man- 
dantes  firmiter  et  districtC;  quatenus  hominee  novecellensis 
eccleeie,  in  vestris  plebibus  constitutos,  qui  in  signum  proprie- 
tatis  et  ad  indicium  sue  servitutis  annuum  censum  quinque  vel 
plurium  vel  paucorum  deuariorum  vel  certa  alia  sibi  quelibet 
servicia  tenentur  facere  annuatim,  ad  hec  facienda  piis  exhor- 
tacionibus,  tarn  in  secreto  confessionis  quam  in  publice,  inda- 
cere  et,  si  necesse  fuerit,  per  censuram  ecclesiasticam  propellere 
debeatis,  contradictores  cum  omni  familia  sua,  donec  ipsi  ecdtsit 
novecelleim  humiliter  satisfaciant  de  neglectis  et  impendant  famu- 
latum  debitum  ac  consuetum,  cum  requisiti  fiierint,  in  po8sessi»>- 
nibus  excolendis  et  aliis  serviciis,  a  divinis  penitus  excludentes. 
Datum  Bnxine  anno  domini  M.  CC.  LXXIX.  Indictione  Vn., 
XV.  Kai.  Octobris.     (Lib.  donation.  fol.  52'.) 

CCCXXXI. 

Anno  1279.   —  De   libertate  no9tra  in  comitia  Beat. 

In  Christi  nomine  Amen.  Nos  Meitihardus^  cames  Tt/roU$ 
tt  Goricie,    tenore    presencium    confitemur,    nos  vidisse,  audisse 

ac  eciam  approbasse  Privilegium    donacionis   avi  nostri  Albertt\ 
pie    memwie    coniitut    Tyrolis,  quod  ecclesie  iwvecellengi  ob  reme- 


1&& 


Äiatn  anime  sue  indulgere  curavit,  sicut  Tidimua  hod  rasum, 
nun  caacellatum  nee  in  aliqua  sua  parte  viciatum,  imo  irre- 
prehensibili  tenore  continens,  que  promisimus,  in  hec  verba: 
lonotescat  omnibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  an- 
Duente,  consenciente,  volente  venerahili  episcopo  brixinensi,  Hen- 
rico,  nobilis  et  Ulustris  comee  Tirolia  et  advocatus  ad  monatte- 
rium  dedit,  contulit,  donavit,  quidquid  idem  monasterium  et 
homines  ipsias  excoluerint,  plantaverint  et  Dovaverint  in  agris, 
viDeis,  in  pratis  et  in  omnibus  aliie  novalibus  montia  et  comicie 
de  Rese,  domino  Ai-notdo  de  Rodanck,  qui  eandem  comiciam  a 
prefato  coraite  babuit  in  feitdum,  consenciente  simulque  tota 
communitate  prememorati  montis,  divitum,  pauperum,  ^obilium 
et  ignobilium,  militum,  rusticorum  omnimodum  consenBum  pre- 
bente,  Hi  sunt  termini  preaotate  donacionis,  scilicet  quidquid 
est  de  Bubtus  viam  publicam  in  Sehoufes  vsque  ad  flumini» 
hch  decursum,  scilicet  Ch-kenloch  et  qliidquid  est  de  BubtUB  Elves 
usque  Cbranwit  et  inferius  usque  ad  aqttam'  fluminis  predtcti. 
Xe  quis  autem  opponat,  temptet,  preeumat  boc  poetmodum  in- 
ticiari  vel  iniringere  vel  in  eadem  donacione  noveceltensem  eccle- 
»iam  moleetare  vel  gravare  in  predictis  terminis  contra  progeni- 
torum  nostrorum  et  nostre  donacionis  effectum,  impooendo  cupp- 
las,  herpergaB,  stiuraB,  angarias  vel  onera  murorum,  lapidum, 
taicis,  edÜiciorum  vel  lignorum  vel  trahendo  aliquem  de  pre- 
dictis terminis  vel  de  familia  ecclesie  in  Judicium  extra  <Uau- 
iti-um  preTnemoratomm  domtnorum,  sigilla  placuit  ad  hanc  pagi- 
nam  apponi.  Noa  vero  Meinhardua  comeSf  pie  devocionis  affectu 
noeecellenaem  ecclesiam  prosequi  cupientes,  ipsi  omnia,  que  in 
notato  privilegio  benelicia  donacionis  et  libertatum  generaliter 
uQt  specialiter  sunt  expressa^  cum  ipso  privilegio  promittimue, 
etatuimua  et  mandamus  inviolabiliter  observanda,  adprobantes, 
renorantes,  ratificauteB  et  contirmantes  tenore  presencium  pari- 
ter  et  sigilli  nostri  munimine  nee  nou  aominibus  testium  per 
integnun  sepe  dictum  Privilegium.  Testes:  H^nricws  de  Roten- 
ptmk,  Jaeobut  de  Rifenecke,  Heinricua  de  Üffenatein,  Jacobtu  de 
Castro  tancti  Michaelis ,  Fridericu»  de  RodajuJi,  Frideriaa  et  Rem- 
ftrtta,  fratrea  de  Schonekke,  et  alii  quam  plurea.  Datum  et  ac- 
tam  ^ut  MiÜbach  anno  domini  M.  CC.  LXXIX-,  Indictjone 
Vn.  (Lib.  donation.  fol.  60'.) 
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cccxxxn. 

Asno  1279.    —    Litfra   Meinhardi,     Tyrolit  et    Gorieit  eoniitü,  ceaßr- 
mantta  donacionem   XU  earridaruia   tali*  üt    Taitr. 

T^os  Meitihardtts,  Tyrolüet  Goride  comeB,aqmUgietm$,tridn\- 
tiixe  et  hrixinensU  eccUsiarum  advocattis,  hujus  prescripti  teetimonio 
pi'ofitemur  et  constare  voluniue  preseDcium  iaspectoribua  um- 
\-i:raiB,  quod  ad  honorem  dei  eueqne  sanctiasime  genitricls  Marie 
iiinniumque  sanetorum  Buorum  et  in  rcmedium  pcccatorum  min* 
rura  eontulimus  monastei-io  Nov&xlle  aput  ßrixinmn  XII  kamin- 
ciilas  salia  de  salina  nostra  in  Tatir,  singulis  annis  ante  festun] 
Job&nnia  waptistc  aut  poat  XIV  dies,  quemadmodum  avtat  noiier 
pie  recordacionis  domiwis  Albeiius,  comai  tyrolauü,  contulil  ab 
untiquo  monaiterio  memorato,  sicut  per  ipsiua  domini  Albfrti 
BLiipta  nobia  pattiit  evidenter,  exinde  persolvendas  dominü  et 
convenhti,  inibi  servientibus  et  continuas  spallentibue  laudes  deo. 
Quod  ut  rstum  maneat  et  (inDiun,  placuit  inde  banc  cartani 
uonscribi  et  cum  testium  annotacione  Bigilli  nostri  moniinine 
ctinfinuari.  Hujua  igitur  donacionia  testea  aunt  domini:  Hetari- 
ciis  de  Bolenburch,  Jacohu»  de  Hyfeneck,  Heinriai»  de  Aiiensteni, 
Jacobti»  de  MicIteUburch,  Friderku»  de  Uodatich,  Fridm-icis  •> 
Reimbertus,  fratres  de  Schönnrke,  et  alii  quam  plurea.  Actum  et 
(liitum  aput  Mülbach  anno  domini  M.  CC.  LXXIX-,  VII.  iu- 
trante  Jimü,    Indictione  VII.  (Registrat.  vct.  tom.  I.  fol.  3^'') 

cccxxxni. 

Anno   1280.   —   Lncadn   drcime  in   FUvfi. 

Anno  domini  M.  CC.  LXXX.  nos  Ingiammm,  dei  pid'!'' 
prepogitvs  Nooecelle,  locavimus  in  vigilia  sancti  ifathei  aposiuli 
Eberkai-do,  diclo  Chumbust  de  Etves,  jure  coloni  sicut  ceteris 
domesticis  nostris  decimam  in  Elves,  quam  solvunt  qoalnor 
jiigera,  et  agrum,  asccndentem  d^  nqua  harco  in  planiciom,qiu' 
dicitur  Eben,  ita  ut  Bingiilis  annin  pro  censu  inde  aolvat  iinam 
galetam  olei  et  atarium  ceparum  et  stnrimn  unum  amigdalanini. 
in  pmificaeione  beate  Marie  vir^inis  vel  ante  jejunium.  Hujus 
rci  testes  sunt:  Wilhebnua,  Fridertciis,  Siboto,  mcerdote»,  Hilte- 
ijfimua,  miUs,  .hteobits  de  Pfialiiz,  J'eihtoldua  de  Hiws,  Fridnir«* 


VnlcTier,  domimia  Sifridus  de  monte    »ancti   Georgii.      (Lib.    tes- 
tament.  fol.  47'.) 

cccxxxiv.  li 

Anno   1260.   —   De  mria   KntchttVnthof,  tita   in   Srempanh. 

Id  nomine  domini  Amen.  Propter  humane  condicionis 
fragilitatem  necesse  est,  ut  acta  hominum  scriptis  annotentur, 
ne  aput  posteros  obliviouo  tollantur.  Noverint  igitur  universi, 
tarn  presentes  quam  futuri,  quod  QOH  Ingrammut,  dei  permUa'one 
prepogitus,  et  cotwentus  novecelleiui»  ecclesie  ab  Hugone  de  Vel- 
tumet  curiam  eitam  in  Schrembach  juxta  eccleBiam,  coi  ex  ono 
latere  adjacet  curia  I'ei-toldi  Tarandi  et  ex  alio  latere  curia 
Vitriä  de  Castro  »ancti  Michaelis  et  in  parte  superiori  curia 
domini  AdeÜiaidis  de  Brixina,  dictam  Kneditilimhof,  emimus  pro 
summa  XXV  marcarum  usualis  monete.  Ipseque  Hvgo,  pretente 
fralm  sao  Amoldo  et  matre  sua,  domina  Alhaide,  favente  et 
coneenciente  pro  se  et  fratre  suo  WiUielmo  et  pro  omnibna  here- 
dibua  Buis  resignavit  in  man  üb  venerabilis  domini  Brummis 
fpiscopi  eandeni  curiam,  petens  ipeam  per  manuB  ejusdem  dä- 
mm Brunonis  ecclesie  novecvUensi  perpetualiter  pOBBidendant 
tradcre  cum  omnibus  suis  pertinencüs,  cultiB  et  incultis,  quc- 
sitis  ot  inquirendis,  Bicut  ipee  Hugo  et  armnex  jn-ogenitores  ejus 
eam  possederunt,  deputans  nobis  HudjKrtum  ofßdalem  suum, 
qui  HOB  misit  in  tenutam  et  posaessionem.  Promisit  eciam  sepe 
dictug  Hugo  pro  ae  et  pro  fratribus  ac  onmibus  heredibua  aais, 
prelibatam  curiun  defendere,  eximere  ac  relevare  ab  omni 
queBtionc  le^li,  deputana  caucionem  stipulacionia  auper  omnibua 
suia  et  heredum  auorum  posaeaaionibua  habitia  et  habendla.  Ut 
iUitem  hec  inconvulaa  et  illibata  permaneant  et  perpetuo  robo- 
nUa,  presens  scriptum  munimine  aigillonim  venerabilis  patris  et 
domini  Bi-unoni»,  episcopi  brixinensis  et  ejuadem  eccleaie  capituli 
nee  uüD  aepe  dicti  Httgoitts  de  Veltunt»  mandatum  eat  roborari. 
Hajus  rei  teetea  sunt :  Dominua  Ebei-hardv»,  aummus  prepositus 
hriadnetuis ,  dominus  Oftager,  domimia  Wilhelmus,  dominus  01- 
riait,  sacerdotes  et  cationici  nooecelleiues,  dominus  Purchardus  de 
SabioMt,  dominus  Jacobus  de  ctutro  sancti  Michaelis,  dominus 
Albertus  de  Lajan,  milites;  item  Fridericua,  qutmdam  ofßäaUs, 
Friderietis  de  Albeins,  Tegeno  de  Vilattders,  Jacobus  de  Phainzeri, 
ßitu  dttmini  MerboUmis,  l'eihtoldvs  Tarj-andus,  Ebelinus  de  'Volnes, 
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O^eltarduSj  fiUvs  Geltengeril,  Perhtoldus  de  Res,  Ritedegerv$ 
ofßctalts  et  ceteri  quam  plures.  Acta  sunt  hec  in  castro  8a- 
lei-ne  anno  domini  M.  CC.  LXXX.,  die  Mercurii  VI.  intrante 
Marcio.     (Lib.  donation  fol.  49^  fol.  50*,  fol.   b\\) 

cccxxxv. 

Anno  1280.    —   De  Heitnamio  in  Plikkel,  qui  iiosUr  fit. 

Noverint  universi,  has  literas  inBpecturi,  quod  ego  — 
dictoB  Mulrapp  de  Chastelrut  ob  remedinm  anime  inee  contoli  Her- 
mannum,  ßlium  Haertlini  de  Plikkel,  cum  pueris  suis  utriusque 
sexus  monasterio  sancte  Marie  in  NovaceUa,  In  cujus  rei  tes* 
timonium  apposui  sigillum  nostrum.  Datum  in  Merano  anno 
domini  M.  CC.  LXXX.  Testes  sunt :  Frater  Egeno  et  f rater 
FVidericus  ordinis  p^'edicatortim,  Ckinstianus  de  Hawenstain,  Al- 
bertus Cardil  de  Tridento,  Perhtoldus  de  Novacella  et  alii  quam 
plures.     (Lib.  donation.  fol.   57^) 

CCCXXXVL 

Anno  128L    —    Emilur  BeilUoldus  dt   GierU    cum  tribus  fiUahu»   tuif. 

Anno  domini  M.  CC.  LXXXI.,  XIX.  kal.  Januarii,  nos 
lugrammusy  prepositus,  et  convetitus  Naveceüe  pitype  Bfixinam 
emimus  pro  novem  talentis  a  Jacobe,  fiUo  domini  Hainrici  de 
Sumersperch,  Beiiholdum  de  Gient  cum  tribus  ßliabtis  suisj 
Alhaide^  Diemude  et  Offmia,  salvo  tamen  jure,  quod  in  eisdem 
puellis  competere  dinoscitur  una  nobiscum  ecclesie  brixincDsi 
ex  eo  videlicet,  quod  mater  earum  ad  ipsam  ecclesiam  pertinet 
jure  servitutis.  Testes  hujus  facti  sunt :  Uolrieus  TouUvis,  tacet- 
dos,  Hageno,  Bevhtoldus  de  Rese,  Hainricus  de  Stuf  eis  et  frater 
suus  Gotsdialcus  et  alii  plures.     (Lib.  testament  fol.  46^) 

CCCXXXVII. 

Anno    1281.    —    Tres  agri,  »ancle.  Marie  traditi,   locantur, 

Notum  sit  Omnibus,  quod  Guoto  de  Velne  comparavit  daos 
agros  in  Velne,  ad  dominum  Witmarum  et  WenJienim,  fratres 
ejus,  titulo  proprietatis  pertinentes,  quos  dicti  fratres  eidem  no- 
mine justi  feudi  contulerunt.  Postea  vero  Albertus,  tjusdem 
Guoto  filius,  ad  quem   dicti   agri   successione    hereditaria  deve* 
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Denmt,  eorundem  agrorura  proprietatem  interposito  pi-ecio  ab- 
Mlvit  a  fratribus  memoratis  ita,  quod  eam  beate  Mm-ie  apui 
XocacelUan  obtulit.  Quo  facto  venerabilis  dominUB  lugramntus, 
eccieaie  ipaiua  prepositu»,  accedonte  nd  coHventua  aBsenau,  agros 
illijs  diclo  Alberto  et  posteria  suia  in  perpetuum  contuiit,  taliter 
possidendos,  ut  quicuaque  ipaorum  eosdem  agros  habuerit, 
talentum  cere  ad  altare  beate  Virginia  do  ipais  atmiiatitn  persol- 
vat  eccinsie  nepe  dtcte.  Huic  ordinacioni  interfuerunt :  Oltakmiis, 
ceUerarius,  Fridertcus  de  Sterzinga  et  Otto,  canonici  noveceUemes, 
Werenhernt  de  Vern  et  Rngerus  du  Cheverspukel  et  plures  alii. 
(Lib.  testament.  fol.   47".) 


CCCXXXVIII. 

Anno    1281.    —    De    coneambio    ctxrie    apat   aanctnm   Conalaiietum  pro 
äuabui  umix  vt'nt  tinguUa  annii  peitotvendi»   de   curia   Müiol. 

In  nomine  domini  AniRn.  Noa  Ingi-ammus,  prepoaituM, 
lotusqm  eonvmtua  NoveceUe  apui  Brixinam  tenore  preacncium 
protestamor ,  inter  noa  ex  parte  una  et  dominum  Burchardum 
de  Sdien,  eccieaie  brixinenais  miniaterialem ,  ex  altera,  talem 
contractum  concambü  celebratum  esse,  quod  noa  curiam  Vi-oner 
»iipetiorem,  apiit  sanctuvi  ConBtancium  aitam,  quam  frater  ejusdeni 
ISiirehardi,  dominus  Heinricm,  nostre  eecUsiu  in  teatamento  dona- 
verat,  cum  omni  jjiro  et  attineiiciis ,  gicut  ad  dos  pcrtinuisBe 
dinoBcitar,  Bnrckardo  contulimus  mcmorato,  pro  qua  ipae  nobia 
et  eectaiie  nostre  duas  urnas  vini  titulo  vcre  proprietatis  contra- 
didit  de  curia  sua  in  Millol,  in  perpetuum  singulia  annis  cenans 
nomine  pcrsolvcndas ,  fiUorum  frairi»  mi  Ncimberti  et  Pauli  ad 
hec  accedente  conaenau  et  ipso  Bwchnrdo  nichilominua  pro- 
mittente,  quod,  cum  opportunum  fucrit,  tei-cü  fratris,  »dlicet 
Ebtrhardi,  qui  tunc  preaena  non  aderat,  supor  prelibato  con- 
tractu consensum  acquirere  et  dos  quictoa  et  indeninea  debeat 
penituB  coneervare.  Acta  eunt  hec  anno  domini  ftl.  CC.  LXXX., 
VIII.  kal.  Maii  in  presencia  venerabilis  domini  Brunonia  epia- 
fopi  brixinentis,  coram  testibua  subnotatia:  Uolrieo,  capellano,, 
Engelmaro,  ti/cepfeiaiw  in  Oktgeii,  sacei-dotibiia ,  Chuoiwado  de 
Utenheim,  milite,  Friderico,  caatellano  de  Albiunes,  Friderico 
Va^nario  et  Bertholdo  de  Res.  Ut  autcm  auper  premigBia  nuUa 
in  poaterum  dubietatis  seu  calunipnie  valeat  questio  suboriri, 
prewntein  paginain  de  hiis  conacribi  et  aigilli  nostri  appenaione 
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fecimus  communiri.     Datum  in  NovaceUa  anno  domini  M.  CC. 
LXXXI.,  quarto  nonas  Jonii.   (Lib.  donation.  fol.  40*,  foL  40^.) 

CCCXXXIX. 

Anno  1281.  —    Traduntur  duo  viri^  jure  condicionis  serviUs   adstricti^ 

eccUsie  novecellenn. 

In  nomine  domini  Amen.  Providencie  consilium  esse 
dinoscitur^  ut  ea^  que  rite  et  raeionabiliter  ordinantur,  coDtra 
calumpniatorum  maliciam  scripture  testimonio  muniantur.  £a 
propter  ego  Mulrappo  de  Ccutielrut  presencium  tenore  protestor^ 
quod  duos  viros,  jure  servilis  condicionis  mihi  adstrictos,  Berh- 
toldum  videlicet  pro  viginti  et  Porcianvtm  pro  quindecim  talentis^ 
ecdesie  novecellensi  contradidi  omni  cum  jure^  quod  mihi  compe- 
tebat  in  iis,  perpetuo  possidendos,  fratrom  meorum,  sororaiD  et 
uxoris  mee  consensu  ad  hoc  libere  accedente.  Insuper  cum 
mihi  meisque  fratribus  jus  advocacie  in  bonis  memoraU  ecclegif 
sttb  Wolcheiistain  säü  competere  videretur,  eidem  juri  pro  salute 
anime  mee  libere  renunciavi  et  pro  parte  mea  dimisi  integraliter 
ecdesie  sepedictey  hoc  consequenter  promittens^  quod  si  jus,  quod 
fratribus  meis  in  advocacia  manet  predicta,  ad  me  forsan  post 
mortem  ipsorum  fuerit  devolntum,  ipsum  quoque  in  totum  debeam 
ivlaxare.  Hujus  rei  testes  sunt :  dominus  Heinrieus,  viceplebams 
in  Castelruty  dominus  Gebehardus  de  Siainecky  dominus  Wilhelmus 
de  Aichay  Hugelinus  de  Aicha,  Joco&tt«  de  Praida,  Reimbertut  de 
Sabianay  Got:tchalcus  de  Cuvedun,  Hainricus  Pemuer,  Herimannta 
SftffittariuSy  dominus  WilhelmuSy  ctmcnicus  noceceUensi»,  quo  pro- 
curante  et  mediante  contraetus  est  initus  prenotatus,  Ne  antem 
super  premissis  in  posterum  aliqua  possit  litigiosa  questio  sub- 
oriri^  preseutem  pa^inam  de  hüs  feci  conscribi  et  sigilli  mei 
munimine  roborari.  Actum  anno  domini  M.  CC.  LXXXI., 
Indictioue  nona,  nouo  kaj.  Julii.   ^Lib.  donation.  foL  53^  fol.  54'0 
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et  assensu  curiam^  dictam  Taiihusery  a  dilecto  ministeriali  noströ, 
dicto  MaiUrappe^  pro  XL  marcis  comparaverat  cum  omni  jure  et 
perdnenciis  nolli  advocacie  subjectam^  vxore  sua  Petriasa^  et 
wrore  stia  Mathilde  et  liberis  suisy  Ingemuno  et  Rofppelino,  eidem 
contraetui  assensum  prebentibus  libere  et  expresse.  Testes  hajus 
rei  sunt:  Dominus  HetnricuSy prepositua  et  archtdiaconua  chyemensia, 
dominus  Ottakei*  et  dominus  WilAelmuSy  canonici  dicte  noveceUensia 
eeckaiej  dominus  Engelmdrua  et  dominua  Hamincuay  aacerdotea^ 
dominus  Oebehardua  de  Stetenegke^  dominus  Heinricua  de  VelliSj 
Eggehardua  et  Heinricua  y  fratrea  de  Gerrenateiny  Reimhertua  de 
Sabionay  Wilhelmua  et  Phüippua  de  Howenateiny  Henricua  de  Sa- 
lekge  miniaterialea  noabri,  dominus  Hertwicua  Depray,  Fridenieuay 
prepoaitua  de  Brixina,  Mertlinua  de  Owedun,  Hermannua,  dictua 
Schangky  qui  eciam  loco  domini  aupradicti  Maulrapponia  dictam 
ecdeaiam  novecellenaem  in  possessionem  dicte  curie  Tanhuaer  posuit 
et  tenutam.  Ne  vero  quidquam  predictorum  ad  tempus  futurum 
valeat  in  dubium  revocari^  presens  scriptum  exinde  confectum 
nostri  appensione  sigilli  et  sepe  dicti  Maulrapponia  fecimus 
roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXXXI.,  In- 
dictione  nona,  in  die  sanctorum  quatuor  Coronatorum  martyrum, 
qui  est  VI.  Idus  Novembris,  feliciter  Amen.  (Registrat.  vet. 
tom.  I.  fol.  270^  fol.  27r.) 

CCCXLL 


Anno  1281.  —  Litera  vatificacionis  empcionis   curie    Tanfiueer    et   pro 
rtcepciont  umus  filii  Maulrapponia  ad  ordinem  in  hoc  monasterio  nove- 

ceUensi,    n  fuerit  idoneus. 

Ego  MatUrappOy  miniaterialia  eccleaie  briocinenaiay  presencium 
tenore  protestor^  quod^  cum  inter  venerabiles,  Ingrammumy  pre- 
poaitum,  et  conventum  NoveceUe  aput  Brixinam  ex  parte  una  et 
me  ex  parte  altera,  super  curia,  qu^  dicitur  Thanhuaery  empcionis 
et  vendicionis  celebraretur  contractus  in  ipsa  forma  contractus, 
preter  precium  mihi  pro  eadem  curia  persolvendum  hec  quoque 
condicio  intercessit,  quod  videlicet  duos  filioa  meoa,  Jngenuinum 
et  RappelUnum^  per  unum  annum  servare,  literis  erudire  et  in 
necessariis  debent  respicere  universis,  post  finem  vero  anni 
alterum  illorum,  qui  eis  ad  clericatum  fuerit  visus  habilior,  altero 
ad  domum  revertente,  per  sex  annos  sequentes  retinebunt  modo 
predictOy  ut  scilicet  tam  in  necessariis  quam  in  doctrina  litoranim 
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integraliter  ab  ipsis  debeat  provideri.  Cetenun  nollo  penitos 
habito  ad  contractum  memoratum  reepectU;  sed  de  libero  volun' 
tatam  saarum  motu  mihi  promisenmt  preposäus  et  eonventutj 
quod,  si  puer  prefatus,  facto  pretaxati  temporis  spacio,  divina 
gracia  inspiratus  miUde  aiput  Navaeellam  adscribi  elegerit  rega- 
lari  et  ex  persone  sue  eondicionibns,  que  tone  enmt,  ad  por- 
tandum  ordinis  illios  jugam  a  sepe  dicto  prepaaito  et  comoenin 
idoneus  fuerit  reputatus,  ipsum  absolute  propter  denm  in  cano- 
nictiin  eligent  et  in  fratrem^  alioquin  tanc  ad  me  redibit  et 
ecdeeia  novecdUnsis  ab  eo  erit  penitos  absoluta.  Hajus  rei 
testes  sunt:  dominus  Otto,  canonicus  sancte  Marie  brixmeniis, 
Engelmarus  et  HeimieuSy  eacerdotesy  Q^hAardue  de  Stetenegke, 
mile9f  Heinriche  de  VdUsj  Eklcehardue  et  Hainricuey  fraJtre»  de 
G^erren8tainJ  FridericnSj  prepoeüu»  et  plures  alii.  Ne  antem 
super  dictis  aliqua  in  postemm  ambiguitatis  seu  calumpnie 
questio  valeat  suboriri,  presentem  paginam  de  hiis  oonscriptam 
diete  ecdeeie  tradidi^  sigilli  mei  munimine  roboratam.  Actom 
anno  dominice  incamacionis  M.  CG.  LXXXI. ,  Indictione  IX., 
VI.  Idus  Septembris.    (Registrat  vet.  tom.  I.  fol.  271'.) 

cccxLn. 

Anno  128SL  —  De  monte  BioL 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Bruno,  dei  grada 
eecUsie  brixineneis  episeopus,  omnibus  in  perpetuum.  Qacniam 
diversis  distcnti  negocüs  saluti  nostre,  prout  debemus^  ad  plenum 
intondere  non  Talemus,  necessarium  duximus,  sociorum  in  eccle- 
siis  regnaneium  nee  non  bonorum  hominum  in  terris  degenciom 
sufFragia  per  pia  nobis  beneficia  comparare.  Ea  propter  tenore 
presencium  constare  volumus  universis,  tarn  presentibus  quam 
futurisy  quod  nos  ob  divine  remuneracionis  intuitum  et  regine 
misericordie  revereneiam  pro  salute  nostra  renunciamus  et  cedi- 
mus  in  perpetuum  omni  Jurisdiction!  et  juribus  universis;  qne 
in  bonis  et  hominibus  mcnaeterü  fwoeeeUeneiM  juxta  BrixinaiHj 
oonstitutis  in  mcnte  Riol  et  sub  eodem  monte  inter  rivmn,  qvt 
dicitur  CUausenpadk  et  pontem^  qui  dicitor  Holi^rtJJce,  racione 
advocacio  nobis  competebant^  yel  competere  videbantur,  exceptis 
dumtaxat  causis  criminalibus^  que  per  sentenciam  sanguinis  ter- 
minantur»  quas  quidem  nostro  et  successomm  nostrorum  judicio 
reservaittus.     Predictam  autem  cessionem  fecimus  ad  instanciam 
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peticionis  bonorabilU  viri,  domini  Ingrammi.  tccliiiie  memoi'ate 
freponti,  cnjuB  aput  nos  gracia  et  preclara  merita  hoc  requi- 
mai,  at  petlcionibuB  ejus  racionabilibus  et  honestie  benevole 
esandicianis  beneficio  cum  promptitadine  occurrainus.  Ut  autem 
snpradicta  cessio  per  noa  et  BucceBsores  noBtros  omnino  per- 
maneat  inconvulsa  et  officialcB  nostri  in  bonis  et  hominibus 
prelib^iB  nulla  judicia  vel  prestaciones  qaascunque  seu  nostro 
■ea  ipsorum  nomiae  contra  preecriptam  fonnam  tenoris  de  cetero 
aadeant  asurpare,  preBeotem  literam  sigilli  noatri  munimine 
fecimuB  roborari.  Actum  in  Strazperch  anno  domini  M.  CC. 
LXXXII,  Indictione  decima,  V.  Idua  Junii.  (Lib.  donation. 
fol.  41".) 

cccxLin. 

Anno   1282.    —  De  Uberlalia    donaciont   in    monte    Eiol  per    comitem 
TirolU  Meinhardum. 

Ne  gesta  mortalium  diutamitate  temporis  in  oblivionem  et 
calumpniam  dedueantur,  salubre  adinventum  est  remedium  Bcrip- 
turarum.  Ea  propter  No8  Membardvg,  come*  TyroUs  et  Goride,  o^i- 
Ugeiuit,  tridentäw  et.  hrixinenaU  ecdenarvm  advocattu,  hujus  scripti 
testimonio  profitemur  et  patece  volumua  univeraiB,  preseatibuB 
et  futuriB,  quod  ob  divine  remUDeracionia  intuitum  et  Bancte 
mabis  miaericordie  reverenciam,  nee  non  in  remedium  animarum, 
noBtre  ac  progenitoriim  et  aucceaaorum  noatrorum,  pro  nobis  et 
keredibuB  nostria  renunciamuB  et  cedimus  juriadictioni ,  que  in 
bonia  et  hominibua  monatterü  novecellenaia  jvxta  Brtxinam,  sitis 
in  monte  Riol  et  Bub  monte  a  rivo,  qui  dicitur  Claaaenpcick,  us- 
que  ad  pontem,  qui  dicitur  Hohpi-uk,  racione  advocacie  nobis 
coDpecät  vel  competere  videbatur  et  heredibue  nostris  poat  nos, 
ezceptia  dnmtaxat  causis  criminalibus,  que  per  sentenciam  aan- 
guinie  termiuantur,  quaa  quidem  nostro  et  beredum  noatrorum 
judicio  reservamua.  .  Fecimus  autem  ceasionem  predictam  ad 
in«tanciaro  pedcionia  honorabiÜB  viri,  domini  Ingrammi,  prepoaitt 
eeeJaie  memorate,  cujus  preclara  merita  hoc  requinint,  ut  peti- 
cionea  ejus  juste  exaudicionis  beneficium  conaequantur.  Ut 
tgibtr  EUpraacripta  per  nos  et  hcredea  noatroa  perm&neant  in- 
coüTiilsa  et  officiati  noatri  Bibi  bonia  et  hominibua  in  prefatis 
judicia  indebita  non  ueurpont,  preaens  inatrumentum  aigüli  noatri 
munimine   fecimua   communiri.     Actum   in  Strazpei'ch  anno  M. 


CC.   LXXXlr. ,   Indictione   decima.     (Lib.   doDatioD.   fol.  41^ 
foL  42-,) 

CCCXLIV. 

Anno  1283.  —  Dt  prtdio  an  dem  Hof  in  monle   Goetenpere. 

Ne  rem  gestam  tollat  oblivio  tempomtis,  perhennari  solet 
voce  teetium  et  testimonio   Bcripturarum.     Nos   igitur  Älbert«s, 
eomea  Oorieü  et  TyrolU,  tenore  presencium  ad   noticiam  aingu- 
loruiu  volumua  pervenire,   qaod,   cum  Jacobug   de  ciud-o  Kocti 
Michaelis,  ßlitu  Fnderici,  et  Purehardus,  frater  ipgitu,   de  con- 
sensu  fratrum  et  alionim  tieredum  suorum  ecclesie  NoveceUe  (^ 
Brixinam   pro   uniuB   domini   integi-a  et   unius    aororis   dimidiA 
prebeodis,   matri  ipsorum,   domine  videlicat   Eufemie,   (jnamcÜD 
vixerit,  minUtrandlB,  curiam  que  vulgariter  dicitur  an  dem  Hof, 
aitam  in  vumte  Oozzenpeiv,  ad  eonim  (eos)  proprietatia  titulo  perti- 
aeutem,   tradideruut  cum   omni  jm:«  et  pertinenciis,  sicut  eam 
habuerunt,  libere  et  sine  contradictione  qualibet   perpetno  pos-    ' 
sidendam,   Mos   ob   amorem   divine  remuneracionis   et  gloriose  I 
genitricia  ejus  reverenciam  bujusmodi  curie  tradicionem  ievotf  ■ 
mentis  affectu  in  nostromm  pecaminum  remissionem  ratificamn^ 
et  presend  edicto  irrefragiliter  confirmamus,    volentes,   ut  pn- 
dicta  eodeMO,  qnam  utique  speciali  araplectimur  deBiderio,  am  i 
plono  Ubertatia  jure  quiete  ac  pacifice  curiam  possideat  memo- 1 
ratam.     In  cujuB  tradicionie  evidens  testimonium  presentem  cir- 1 
tarn  nostri  pendentia  aigilli  munimine  fecimuB  communiri.    Cüjibf 
rei   Bupra  BCripte   testes   sunt:   DominuB    NycoUaa,  tn 
T'cuff,    magitter    Otto  puerorum    tomitia   Meinhardi,    Fridtriet'^i 
WiOulmtu  de  Schotuckf  Otto  de  caatro  tamü  Lamherti,  EimriguM 
jmiex  de  Waltper^  C^mtradia  de  etutro  »ancti  MtehaaUM  et  lii^l 
iliuun  [Jnres.    Datum  et  actum  in  Castro  Weltpenk  RnnodomiiJ 
U.    CC.    LXXXn.,    die   qoarto    intraote    Augusto,    Inii(ictKa| 
-lecima.    (Lib.  donation.  fol.  42*,  fol.  42^.) 

CCCXLV. 


Ut  negociorum  bene  geatonmi  vigorem  non  tollat  ^^4 
^rovidendura  «st,  ot  ßicta  hominum  Bcripturarum  iodii^i'  t 
leatiam  inscripcionibuB  prehennentor.     Proinde  Xoi  Bm»'- ' 
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grada  eeeUne  brixineiuü  ^itcopiu,  tenore  preBenciom  couBtare 
Tolumufl  anivereis,  quod  cum  Jacobiu  de  C4xitro  aancti  Midtadia, 
fäwt  Friderici,  Purehat-dus,  Wiihelmiu  et  Frideritaa,  fi-atre$ 
^ua,  de  consensu  heredmn  suorum  eeden«  noveeeüenn  apud 
.Srmnotn  pro  unias  domini  integra  et  unins  sororis  dimidia 
prebendifi,  mairi  iptontm,  domine  viddüxt  Eufemie,  qaamdiu 
vixerit,  miniBtrandis,  curiam,  que  vulgariter  dicitur  an  dem  Hove, 
ütam  in  monte,  qui  Gezzenberg,  appellatur,  ad  eoB  proprietatis 
titnlo  pertmentem ,  tradiderunt  cum  omiii  jure  et  pertinenciiB, 
Bleut  fiam  habuenmt,  Ubere  et  Bine  impeticione  qualibet  in  per- 
petuum  posBidendam,  Nob  ob  dei  et  ejuB  gloriose  genitricis 
reverenciam  predictam  tradicionem  devote  mentiB  affectu  pro- 
Bequentes  ipsam  ratam  habemuB  et  preeenti  edicto  irrefragabi- 
liter  conJinnamuB ,  TotetiteB,  ut  pre^cta  ecdaia,  quam  ntique 
amore  Bpeciali  amplectimur,  cum  pleno  libertatis  jure  quiete  et 
paeifice  curiam  possideat  memoratam.  In  cujus  ratihabitacionis 
nee  non  et  confirmacionis  evldene  testimonium  preBentem  pagi- 
naui  sigilli  nostri  appensione  fecimus  conBignari.  Cujus  rei 
testes  sunt:  VenerabiÜB  dominus  Henricua,  ckiemenais prepontus, 
dominus  ülneus,  capeüanua,  dominus  Purchardua  de  S^en, 
Wigandti»,  tuncjydex  in  Brixina,  Bruno,  Item  Bruno,  Marchardiu 
et  Siekarditt,  aaeerdotet  et  plures  alii,  qui  predictam  conürma- 
cionem  audiverunt  pariter  et  viderunt.  Actum  in  caatro  Sal^^i« 
anno  domini  millesimo,  ducenteaimo,  LXXXII.,  Indictione  de- 
cima,  qoarto  kalendas  Septembris.  (Lib.  donation.  fol.  42^ 
foL  43'.) 

CCCXLVI. 

Anno  1282.  —  De  curia  Buverit  opuJ   Chatlürul. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Agnea,  vidva  domini  Hein- 
riet  Mulrappimi»,  Elyaaheth  et  Ursula,  fäte,  Fridericua  et  Ulricu», 
filii  Quadern  Agnetia,  tenore  presenctuni  protestamar,  qaod  noB 
de  communi  onmium  nostrum  conseuBU  curiam  in  Ruoverit, 
■itam  aput  Cfuutelruik,  ecelene  vovecellenai  pro  quadraginta  sex 
marcie  vendidimus  ipsarnque  cum  omni  jure  et  pertinenciis  in 
domtniom  et  nsum  eceleaie  memorate  transtulimus,  prout  eam  libere 
et  titulo  proprietatis  dinoscimur  poBsediese,  Phüippo  nichilominus, 
'  Karito  domine  Anne,  gue  tarda  eat  dtcte  Agneti»  filia,  vice  uxonB 
-  lue  assensum  prebente  contractu!  memorato.     Hujus  rei  teatSB 
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sunt :  DominuB  Wähdimtt,  nooee^lenn«  canonieu»,  Jaoobu»,  aanh 
niaa  aemcU  Marie  in  Brixina,  Ulriau,  eapellanuM  domvü  epi»- 
eopi  brixmemu,  magieter  Riehardiu,  preponti  nooeedlami  furia- 
riui,  Gtbhardva  Suteaekariia,  Wilhdiaua  de  Hotuenstem,  Han- 
rictu  tcriptor,  Heinricue  de  Aqua,  Chunradiu  CSnänganM, 
Ulrieua  Weite,  Hänricu»  Sltazder,  ffeimicv»  dietta  Ceürr,  Gol- 
sdinv»  et  Heinrictu,  frairea  de  Stävit,  Heinrieue,  cdterariut, 
Bruno  Maraehaleua,  Ne  vero  quidqiuun  predictonim  ad  tempiu 
futurum  in  dubium  valeat  revocari,  presena  scriptum  super  hüa 
confectum  sigiUomm,  nostri  videlicet,  Wilhelmi  de  Hovsemtän, 
Reppeliin  et  domini  Gehehardi  de  Stettenecke  appensiooe  fedniu 
commaniri.  Acta  sunt  hec  in  atrio  ecdeaie  brixinensis  anoo 
domini  M.  CC.  LXXXII.,  pridie  kal.  Decembiis,  Indiclione 
decima.     (Lib.  donstion.  fol.  43'',  fot.   44*.) 

cccxLvn. 

Anno  1283.  —  De  curia  Kneehteliathof  t'n  Sren^iaeL 

NoB  Httgeto  et  Wilkelmus,  frairea  de  Veltuittea,  tenore  pre- 
aencium  conatare  volumua  universia,  quod  cum  egu  H«gdo 
curiam ,  que  vocatur  KnechtelinAof,  litam  in  Sretnpach  juxu 
eccleeiam,  tumeceUerui  eeetene  pro  viginti  quiuqae  maroia  in 
fratris  mei  abseocia  vendidiasem  et  idem  &ater  meua,  qoi  post 
reditum  suum  predicto  se  opponebat  cootractui,  receptis  ex  qao- 
dam  arbitrio  pro  jure,  quod  aibi  asserebat  in  curia  eadem  com- 
petere,  XXXV  libris  ab  eccUma  memorata,  plenum  adhibuisset 
assensum,  uterque  in  manum  venerabilia  Ingrammi,  ejutdem 
tedeeie  prepositi,  nomine  eccletie  sue,  curiam  tradidimus  et  resig- 
navitnuB  snpradictam,  nihil  juris  in  ea  nobis  retinentes.  Hujus 
rei  teetes  simt:  Venerabilis  Heinrictis,  preposihu  et  archidiaamu$ 
chyemeims,  Marqtiardv$,  prepoeitua  aancte  Marin  et  decanva  brixi- 
fiMinf,  LudowicuB,  Gotachalcua  de  2'ietach,  canonici  brixisieaaet, 
Heinricua,  plebaniu  de  Sele,  dominus  Gotacialcut  de  Montty 
milet,  Fridericiu,  prepoaittia,  Ebeiiinue  de  Layan,  HemannMa, 
füiua  Hermanni  Bingo  et  alii  quam  plurea.  Noa  vero,  ne  aJi- 
quis  heredum  vel  amicorum  nostrorum  super  predictia  naeeed- 
Unai  eeeteaie  movere  valeat  in  posterum  queationem,  presentcm 
litenim  de  bÜa  conacribi  et  appensiono  Bigillorum  domini  Brm- 
ttonü,  brixinenait  eeeleaifi  epiacopi,  qui  et  contractum  iatum  con- 
finnavit,  et  utriusquc   nostrum   fecimus   commutilri.     Actum   in 
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Brixina  anno  domini  M.  CC.  LXXXII.,  Indictione  decima,  pri- 
die  Nonas  Octobris.    (Lib.  donation.  fol.  49*,  fol.  49''.) 

cccxLvm. 

Anno  1282.  —  De  duabus  curüs,  una  m  Vem,  altera  tn  SckalrU  süa, 

Qaoniam  per  calumniam^  que  ex  malicia  naacitur  hominum 
et  per  dubitacionem,  quam  producit  oblivio,  multociens  impug- 
Bantor  gesta,  quamtumlibet  rite  et  racionabiliter  celebrata,  ne- 
cessarium  est,  ut  autenticarum  Bcripturaram  clipeo  provide  muni- 
antur.  Proinde  Nos  Bruno,  dei  gracia  eccUsie  brixinenns  epia^ 
copu8f  tenore  presencium  coustare  volumus  universis,  quod  Wit- 
marua  de  Vern,  milea  noster,  volens  juxta  ecdesiam  noveeeUenaem 
in  servicio  divino  quiescere  et  vocacionem  de  hoc  seculo  humi- 
liter  expectare,  duas  curias,  unam  in  Schalria,  aliam  in  Vern 
sitaSy  quas  a  nobis  tenuit  titulo  feodali,  cum  omnibus  attinenciis 
suis,  cultifl  et  incidtiB,  ad  usum  eecleate  memorate  in  manibus 
nostris  integre  resignavit  et  nos  eadem  bona,  non  solum  circa 
dictam  personam  pietate^  verum  eciam  circa  prdibatam  eccleaiam 
devocione  permoti,  unacum  jure  proprietatis,  ad  nos  in  eisdem 
possessionibus  pertinente,  in  ipaam  eccleaiam  donando  transtulimus, 
in  perpetuum  libere  et  pacifice  possidenda,  accedente  ad  ipsam 
resignacionem  pretaxati  militis  consensu  Wemhei'i,  fratria  auiy 
et  Jacobi  nepotia  aui,  cum  heredes  alioa  non  haberet.  Sed  et 
uxor  ejus  Chunegundia  eidem  facto  consenciens  juri  pignoris, 
quod  Bibi  iu  una  curiaiiim  predictarum  scilicet  in  Schalray  pro 
decem  marcis  nomine  dotalicii  competebat,  ad  usum  eccleaie 
renunciavit  predicte  integraliter  et  perfecte.  Predictis  vero 
ordinacionibus ,  nostra  confiimacione  mediante,  talis  condicio 
intercessit,  quod  ecdeaia  novecdlenais  Witmaro  et  gus  uxari, 
predictis,  debebit,  quamdiu  vixerint,  in  necessariis  providere. 
Hujus  rei  testes  sunt:  Dominus  Witmainiay  abbaa  wiltinenaia, 
Eberharduay  comea  de  Chirchperchy  Uolricuay  capellanua  noater, 
Fridericua  de  Phalzen,  aacerdoteay  Luipoldua  Bingo,  Chunradua 
Eberaperffortna,  Fridericua  Valchnariu^,  et  plures  alii.  Actum 
Brixine  anno  domini  M.  CC.  LXXXII. ,  Indictione  decima, 
XVL  kal.  Marcii.  Ut  autem  predicta  perpetuam  habeant  firmi- 
tatem,  presentem  litteram  de  hiis  conscriptam  sigilli  nostri  ap- 
peasione  fecimus  roborari.     (Lib.  donation.  fol,   54',    fol.    51^) 
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Anno  1288.  - 


CCCXLIX. 


Homina  »anete  Marie  m  Sowiedla  oUoti. 


Isti  sunt  homines,  qui  emerunt  ae  a  domino  HeimM  dt 
Saldeke:  Oerhardiu  et  »oror  ftjua  Girtrudis  et  duo  pueri  ejusdem 
Oerhardi,  scilicet  Jaeomitia  et  Jaeobut;  et  ipse  dominos  Baa- 
ricus  tradidit  eo&  »anete  Marie  in  Novacella  in  manus  dnonun 
eanonicontm  naoectileiuium,  ecilicet  domini  Ottagn  ceUerarü,  et 
domini  JJlrici,  rectorit  in  Vds.  Acta  sunt  hec  anno  domim 
M.  CC.  LXXXm.,  in  die  sancti  Viti.  Hec  empcio  facU  foh 
pro  XXX  libhs  VeronenBium  paryalonim.  (Lib.  testament 
fol.  47'.) 

CCCL. 

Anno  1283<  —  De  «iectm*«  in  paroekia  Laeevoiu. 

Cum  Ulricut  de  Mäwlea  decimas,  quas  quondam  Hain- 
ricut,  gvi  dicebatw  Witzege,  et  ChriMtianvs,  fiUua  efv9,  io  pa- 
rockia  Latxfona  ab  ecdesia  novecellenai  in  feudo  tenuerat,  rece- 
pisset  a  prepotito  Ingrammo  et  conventu  ejuadem  ecdent  Jon 
forensi,  tandem  idem  Ülneu»  dimidiam  decimam  de  aaia  « 
Sdwde,  qoam  inter  alias  decimas  receperat,  memoraU  eedaü 
resignavit,  quam  predictia  yrepontta  de  consensn  fratrum  snonmi 
Diemvdi,  rdicta  Hannd  giganti»  de  Riwental,  suisqne  heredibos 
in  perpetuum  contolit.  Hujus  rei  testes  sunt:  dominus  Htth- 
rünw  augentit  prepoütia,  Heinnau,  hotpitalaritu  de  Cltua,  ükitia 
de  Maurlen,  Berhioldtu  de  Reae  et  alii  quam  plures.  Actum  in 
paradiso  majori s  eccleaie  brixincnsis  anno  domini  H.  CC. 
LXXXm.,  Indictione  undecima,  VI.  kal.  Septembris.  (Lib. 
donation.  foL  52*,  fol.  52*.) 

cccu. 

Anno    laSS.    —    LiUra    loeaeionü    emie    qpiil    «andnH     QuiranMi   n 
LayoH  pro  oerlo  ettun   anniio. 

Cum  publice  scripture  auctoritae  contractibus  hominnm, 
rite  et  racionabiliter  celebratis,  conferat  munimentum,  Kos  Unnto, 
dei  gracia  ecelene  brixinmna  episcopiu,  notum  esse  volnmos 
univerais,  quod   vcuerabÜb    Ingrammut,  nwecellen*i$  prepotitM 
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optici  Brüßmam,  curiam  in  Layan,  sitaiD  apud  aanctum  Quirinum, 
GüUchelino  et  HeinricOy  fratribus  de  Stufeita  ^  et  Marie  sorori 
{psarum  de  Stufeiis  locacionis  jure  concessit  in  hunc  modum, 
ot  ipsi  nomine  census  quatuor  modios  siliginis ,  uniim  modium 
tritici;  unum  modium  ordei,  quinque  galveias  fabe,  quinque 
galyeias  milii,  in  messe  tres  panes  triticios^  tres  pullos,  triginta 
ova  in  natiyitate  et  tres  cames,  in  pascha  agnum  et  hedum, 
triginta  ova  varrlosunge,  pro  itinere  viginti  denarios,  Helene 
duas  libras  annis  singulis  inde  solvant.  Testes  hujus  rei  sunt: 
Dominus  Marquardus,  decanus  brixinenais,  JacobuSy  canonicua 
beate  virginis  ibidem,  magister  RicharduSj  prepoaiti  noveeeüeneia 
naUxriuSy  Ruogerus  de  Cheverapuhdj  Perhtoldus  de  Rese  et  plures 
alii.  Actum  anno  domini  M.  CC.  LXXXTTT. ,  Indictione  XI,, 
quarto.  kal.  Octobris.    (Registrat.  vet.  tom.  I.  foL  391^) 


cccLn. 

Anno  1284.  —  Servus  aancte  Marie  in  Novaceüa  traditur. 

Nos  FridericuSy  dictus  de  Jf2d(2ancA^  cupimus  constare  uni- 
versis,  tam  presentibus  quam  fiituris,  quod  Arasmus,  Fridericus 
ä  AmolduSj  fratres  filii  Frideinci  Clerici  de  NauceSy  et  mater 
ipsorum  Hiltepurgis  oß  soror  ipsorum  Chriatina  manu  et  volun- 
tate  nostra  servum  suum,  quem  a  nobis  habebant  titulo  feudi, 
nomine  Gotachalcumj  ßlium  Cliirckuot,  dederunt  et  donaverunt 
eedeaie  aancte  Marie  in  Novaceüa  libere  et  absolute  et  ipsum 
Gotachalcum  et  omnes  heredes  suos,  si  quos  habehit,  ab  omni 
vinculo  proprietatis  liberum  reddiderunt.  Ad  hujus  rei  eviden- 
ciam  hanc  Uteram  nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandam. 
Testes  sunt:  Amoldua  rex,  Amoldua  de  Nvdera,  Hainricus  et 
Ruedegerus  de  Elvea,  Chuonradua,  prepoaittiay  et  alii  quam  plures 
fide  digni.  Actum  anno  domini  M.  CC.  LXXXIV.  aput  Ro- 
danch,    (Lib.  donation.  foL  54**,   fol.  55*.) 

cccLm. 

Anno   1284.    —    Litera    donacionis  pomerü    in    TiUa  et  Aurant  super 
TüU  et  duorum  agrorum,  confirmante  dornino  Brunone  episcopo  briodnensi, 

Qaia  generacio  preterit  et  generacio  advenit,  res  geste  ne 
oblivioni  mandentur,  solent  literarum  testimoniis  perhennari. 
Omnibus  Christi  fidelibus  tenore   presencium  innotescat,  quod 
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^o  übieUM  de  ToU,  pUbartut  m  RodantA ,  capeUaDDs  domni 
Bftmoaüf  ffpücopi  hrixmetais ,  in  remediam  aniinaruiii  onmiam 
parentum  meorum  et  mee  de  agris,  qoi  ex  patrimonio  et  eanp- 
cione  Ucite  ad  me  pervenerunt,  dedi  noveetüenti  eadem  ym 
proprietatia  Äurant  auper  TuU  et  pomerium  in  villa  sitam  prope 
domum  Simeonü  et  duoB  agros,  quomm  unum  colit  Stwuon, 
eonaobrimu  mau  et  altenuu,  quem  coluit  alter  amaobrmiu  hob 
Ckvonradtu  de  Pinssagen.  Testes  hujus  doaacionis  Bunt:  Com- 
mei  Noveceüe,  OUager,  Älberttu,  Siboto,  Fridericue,  Otto,  Ülriau, 
Hermasmve;  item  Ludwiaia,  eanonicK»  brüsinenne,  Heüuiau  dt 
Paatyr,  Eberhardua  Hün,  toolarü,  Jacobua  de  Phalxm;  de  fiunilit 
Nooeeelle  Perchtoldua  de  Bae»,  Frideriaa  Valdmaer,  Petru, 
Liebhardut,  Jacobue,  Heinricus  pütor  et  eoadjuior  e/ua  UbieuM, 
NieolauSf  piletUor  Brixitie  et  alii  quam  plores.  Actum  amn 
dominice  incarnacionis  M.  CC.  LXXXTV.  (Regiatrat.  vrt.  tom. 
I.  foL  177',  fol.  178"). 

CCCLIV. 

Addo    1284.   —    bulTummitim    donacioni*    evrU  MiÜdoif   oau  Bai/t 

in    Vüge»  pro   annivertario   Haütrici,   PurehgravU  de  Botarto,    mb   pt»a 

amUtioni*  tjusdem  curia  perpetuo  ptrageado. 

Anno  domini  Millesimo,  ducentesimo,  octuagesimo  quaito, 
Indictione  duodecima,  die  Jovis  decimo  intrante  Augusto  in 
Bozano  in  domo  mea  not&rii  infra  scripti  in  presencia  Cone^üii 
de  Parzinnetf  Hainrici  StttTm,  ChrtgtiaTii,  tcolaris  de  Paräima, 
Ullini,  füii  quondam  Ruperti  de  Bozano ,  GozoÜi  Pramperyani 
de  Bozano  et  aliorum  tesdmn  quam  plurium  dominus  Bainriau, 
Purgraoiut  et  jmiiciariua  in  Bozano,  donavit  ac  reliqait  jure 
pure  et  mere  donacionis  eccleeie  aancte  Marie  in  Novac^a  apat 
Brixinam  posseBBionem  smim,  que  sita  est  in  pertineocüs  de 
Virge  in  loco,  tibi  Miteldorf  aim  Rein  didtur,  tali  modo,  quo 
prepos  itu  Novecelle  et  mi  confratrea  habere  debeant  ex  nunc  et 
in  perpetuum  predictam  possessionem ,  excepto,  quod  ipäam 
vendere  aut  alienare  aliquo  modo  non  valeant,  aed  ex  ip*« 
posBesaione  annualiter  dicti  domini  Hainrici,  Purcgrafü  ex  nunc 
et  in  perpetuum  memoriam  peragere  sint  adstricti;  quod  si 
aliquo  anno  neglexerint,  sui  proximiores  parentes  plenam  habe&nt 
facultatem  de  predicta  poasessione  ae  intromittendi  et  quod  tone 
irrita  et  casaa  nulliusque  valoria  esse  debeat  donacio  prenomi- 
uata.    (Regiatrat.  vet.  tom.  I.  fol.  372",  fol.   373'-) 


CCCLV. 


LU   inttT,  BtinricHm    de    Veüe»  tt  tcelenam  noveed- 
Itniem   compotita. 


No8  Heiaricut,  dei  gracia  deetmv»  bräeinetma  eeele»ie,  et 
Gebehardvs  de  Stetaiecke  tenore  preBencium  scire  Tolnmus  imi- 
TereoB  preseccium  inspectores ,  quod,  cmn  jam  dudum  inter 
honorabilem  prtjXMitum  Tioveeellentü  etxlene  et  nobilem  viruro, 
felicis  recordacionia  Hemricum  de  Vellea,  orta  tuisiet  materia 
qaeBtionü,  tandem  in  lecto  egritudinis  Heinrictu  conBtitutos 
onmes  norae  exactiones,  per  ipsum  vel  nos  introductas  poet 
obitum  patria  soi  in  bonie  et  possessioniboB  axie^  aupradiete, 
in  remiBsionem  peccatorum  suorum  totaliter  relaxavit,  in  noB 
tamquam  in  arbitroa  et  amicabiles  compositores  super  dampnis 
et  injuriis  illatis  dicte  eccleaie  compromitteoB ;  noa  vero  volentes 
pocioB  de  concordia  et  unanimi  voluntate  ntriusqne  partis,  «juani 
per  seotenciam  arbitrariam  questioDem  hujuamodi  tennioari, 
talia  inter  ipaoa  compOBicio  intercessit,  quod  Amoldus  de  Vellea 
et  RmbertmB,  beres  mpradicü  Heinrici,  oec  non  Engdmarvs 
Tbrondu«,  tator  puei-orum  Heinrici,  promiBerint,  reatituere  ecclesie 
p&rochiali  et  aliia  capellis  prata,  agroa,  redditua  et  luminuia, 
ihoB,  oleum  Tel  earundem  eccleaiarum  iabricam,  qne  per  ipautn 
Hanrietnn  fueraat  occupata.  In  recompeneam  veru  dampnoram 
ad  perpetuum  remedium  anime  dicti  Heinrici  et  progemtomm 
aaorum,  ut  corpora  dommomm  de  Veüea  sumptibus,  laboribua 
et  expensis  domioi  preponH  noveceümaie  ibidem  aepeiienda  in 
Hovaedlam  deducantur  et  de  eisdem  debita  et  consneta  ex- 
eqniarum  sollempnitaa  peragatur,  promisenmt  dare  eccleaie  nove- 
etÜenti  infra  quinquemiium  trigiota  msrcaa,  pro  quamm  solu- 
cione  Armoldiu  et  Reimhertus,  dicti  de  Vellea,  ae  ad  manus  pre- 
pQ*iH  fidejueeorie  obligarunt  super  dictis  triginta  marcia,  in 
aliqoam  perpetuam  elemoaiaaui  pro  consolacione  fratrum  et 
paupenun  convertendia.  Dominus  vero  pmpoaitua  nomine  auo 
et  easleme  omnia  dampna  et  injurias,  per  aupra  dictum  Heinricum 
tedeaie  nie  iltata,  remisit  simpliciter  in  totum  promittena  obser- 
we  et  exeqoi  fid  eliter  omnia  supradicta.  Super  jure  vero  aive 
conanetudine  antiqua,  quam  eibi  vendicant  heredea  Heinrici  sapra- 
dicti,  et  defesaione  prepoaiti  in  contrarinm  unicuique  euuin 
■alrum  maneat  in  futurum.     In  cujua  rei  lestimonium   preaeates 
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dedimuB  pnpotäo  titeras,  noBbx>rum  et  Arnddi  da  VeUei  sigil- 
lorum  manimine  roborataa.  Actam  et  datum  Bozani  in  orto 
fratrum  minorum  anno  domini  M.  CG.  LXXXV.  presentibat 
testibns  infrascriptis :  Domino  Heinrico  de  Euv^n  et  domino 
Hänrico  de  Reuschen,  canonlds  eccleaie  brüinenn»,  Hiltpoldö, 
CkunzUno  d«  Wmdüce,  GoUckaleo,  diclo  de  Wmddce,  Häarioa 
de  Salekke,  ÄbeUiio  et  Hageiino,  fi-atnbus  de  AüAaeh,  Witigo, 
OdAardo,  dicto  Geltmgir,  CkrUtiano,  Berhtoldo,  i/aroWmo, 
WiUeboldo,  WernAardo,  acriba,  Rageiu,  Goexbrecht,  Gottdudm, 
pr^oeüo,  EngelmarQ  infiue,  Reusckdino,  Ulrioo  de  Tote  et  alüs 
quam  plnribos,  quos  credimus  fide  dignos.  (Lib.  donatiou. 
fol.  55",  fol.  56'.) 

CCCLVI. 

Anno  1285.  —  De  curia  Niedaithuien  prope  eatO^m  SdöiteUt, 

In  nomine  domini  Amen.  Res  geste  ne  oblivioni  mui- 
dentor,  literarum  solent  et  Bigilloruin  impreseionibuB  peiiiennan. 
Omnium  igitur  Christi  fideliom,  presenteB  intuenüum,  memorie 
innotescat,  qnod  ego  Frtderiewt  de  Schönekke,  miniateriaUM  ectime 
brinmensü,  cnritun  meam  dictam  Nidemhvaen ,  prope  etulnm 
meum  Schönekke  sitam,  quam  Dietmana  colomu  incolit,  hom- 
eellensi  ecdene ,  mediantibus  veaerabilibua  viris  ac  dominis. 
Heitu-ioo,  deeano  bri^nenai,  et  Ingrammo,  diete  ec^etie  noeecellsstii 
prepoeüo,  pro  triginta  duabus  marcis  Veronensium  parvnlonun 
vendidi  poasidendam  et  tenendam  ab  ipaa  eecieeia  libere,  paci- 
fice  et  quiete.  Prumitto  eciam,  fide  data  vice  sacramenti,  quod 
in  eadem  curia  nnlltun  jos  advocacie,  angarie,  perangarie  nee 
herpergas,  Bed  nee  alind  quidqoam  exactionis  genos  per  me  rel  per 
meoB  beredes  vel  meorum  qnempiam  usurpabo.  Et  ai  tempore  pro- 
cedente  ipBum  domiaani  prepoeitumvel  eeeleaiam  noveceUenean  super 
dicta  cnria  quiaqnam  impecierit  vel  evicerit  ab  eisdem,  ipsos  ab  im- 
peticione  esimere  et  evictionem  recompensare  teneor,  dommodo 
super  hüs  primitoB  faero  reqnisitus.  Confiteor  eciam,  de  Bupni  dicta 
pecnnia  me  de  viginti  tribuB  marcia  solutom,  reliqnas  novein  in 
remedium  anime  quondam  vxoria  ntee,  domine  Syile,  pie  me- 
morie, ipsi  ecelesi»  remisisse.  Et  ne  de  predictis  omnibos  in 
posterum  alicoi  aiiqaod  dabtom  generetor,  presentem  paginam 
manimine  Bigillorum  capitvU  brixinensit  domim  deoani  et  mei 
communiter  duximus  roborandas.     Datum  et  actum  anno  domini 
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M.  CC.  LXXXV.,  Indictione  tercia  decima,  decimo  kalendaa 
Maü  feliciter  Amen.  NomiDa  testium  Bunt  bec :  Domimts 
Haittriatg,  dseantia  brkcinetms  ecclesü,  dominns  Ingrammvs,  pre- 
potitus  novecetlensi» ,  dominus  Reimbertiu,  dictUB  Wingartagge, 
canoDicua  brhsinengia;  item  domini,  Chunradus,  Oüaker,  Alherttu^ 
Sihoto,  Fridericui,  Wilhelmui,  Otto,  Hermannua,  aacerdoies  et, 
tanaaici  novecelleTiaes,  dominm  Heinriciu,  hospHalariu»  in  Clvstna, 
dominiiB  Jacobus,  sacerdos  et  canonicas  hrbdnenna ,  Heinricua 
nhdütconug,  cotuobrinus  prefati  domini  decant;  item  ipse  Pride- 
ficM  de  SchÖnekk,  WulviTigiu,  Amoldua,  dictua  WatcA,  Frideriau, 
ßUv»  Ottonia  de  Sckomkke,  Marquardtia,  civia  brixinenaia,  Sifridva, 
Wigandua,  WiUehelmua,  Fiidc-ieaa,  Johannes,  dictua  Si-enjpk, 
Chunradua  de  Ckiemeaae,  Berktoldus  de  Ree,  Ootschalcua  de  Stu- 
vela,  Liebardtta,  Fridericue,  ülricua,  Tuachariui  et  alii  quam 
plurea.     (Lib.  donation.  fol.  66-,  fol.  56^  fol.  57V) 


cccLvn. 


Anno   12BS.   — r   De  duobue  agri»  prope   I.eibnik. 

Gesta  bominun  ne  simul  labantur  cum  mundo  mobili, 
firmari  solent  mnnimine  literamm.  Igitur  dos  Älbertua,  come» 
Goricie  et  Tyroli»,  preseutia  scripti  testimonio  scire  Tolamna 
onirersos,  tarn  posterOB  quam  modemos,  quod  Riehardus,  väHeua 
de  nanor»  prope  Chietiberch,  agros  duoa  prope  Leibnik  aitos,  quos 
habebat  in  fendo  ab  Erneato  de  Dobrmoüa,  fideÜ  noBtro,  ipBi 
Emeato  resi^avit,  qui  eoBdem  agroa  a  nobis  habens  in  feudo 
per  Ckuaradvm  de  Wolchenalain,  fidelem  uoBtrum,  nobis  libere 
resignavit  et  noB  ob  remuneracionem  divinam  proprietatem 
dictorum  agrorum  dedimus  et  legavimuB  super  cenobium  in  No- 
«fxUa  aemete  Marie  Virginia  glorioae.  In  robur  igitur  et  eviden- 
ciam  prescriptorum  presene  dedimus  instrumentum,  sigilli  nostri 
munimine  roboratum,  testibua  Bubnotatis,  qui  sunt:  Ingramtaua, 
ftwie  prepoaitua  Novecelle,  magister  Heinrieus,  decanvs ,  Heinricua 
de  Rttfein,  —  —  de  TaetacA,  canotäd  hrixinena^,  Otto,  magitter, 
eurienoatre,  Emettva,  auf  ra  acriptua,  BerfUoldua  de  Amlack,  Ckunra- 
ävt  de  Wolchenatain,  qui  de  predicta  donacione  pro  nuncio  fuit 
datna.  Actum  in  foro  Luvenik  in  bospicio  Otunradi  jam  dicti 
«mo  domini  M.  CC.  LXXXV.    (Lib.  donation.  fol.  57",  fol.  m\) 


cccLvm. 

Axino  lä86.  —  De  curia  Tr^el  et  prato  ad  tarn  perlüiatU. 

In  nomine  domini  Amen.  Noa  Eberhardag,  da  graeta 
eeclesie  brixinetuis  prtposüiu,  tenore  preaencinm  innoteBcere 
volnmus  Christi  fidelibua  aniversia,  preaentem  psginam  inapeo- 
tiiria,  quod,  cum  reverendua  in  Christo  p«ter  dominos  vaien- 
bili»  episcoptig  dicte  emlesie  brixinengiBy  cotnmiaisset  nobis  qnosd 
jadiciA  vices  auas,  orta  inter  noveedleiwem  ecelenam  ex  parte 
una  et  Heinrümm,  fiUfim  quondam  Wiüeheim,  nobili»  de  HoKtn- 
sUin,  ex  altera,  mateiia  questionis  super  quodam  prato,  per- 
tinente  ad  curiam  Tripel,  placuit  eidem  Heinneo,  probaciones 
recipi  eeclesie  super  voluntaria  cessione  sni  pabns  facta  de 
prato  et  qaolibet  jure,  in  eo  sibi  competenti ,  quam  cessionem 
dominus  Ingrammns,  honorahiUi  dkte  eeclesie  prepontiu,  se  ob- 
tulit  probaturum  et  testibita  idoneis  in  continenti  parotis  probarit 
legitime  coram  nobi3;unde  noa  vice  domini  tiostri episcopi  et  auclo- 
ritate  nobia  commissa  prememorate  eeclesie  novec«^)«/ pratum  ip^um 
adjudicavirnus  et  per  nuncium  publicum  poseeasinnem  aasigna- 
vimus  corporalem,  adverse  parti  silcncinm  imponentee.  Dstum 
et  actum  dominice  incarnacionis  anno  M.  CC.  LXXXVl.. 
pridie  nonas  Korembris.  Indictione  XIV.  Brfxine  in  loco  judicü. 
Testes  simt:  dominus  Heinrictu,  decanru  brixiiiauis,  dominus 
S  .  .  .  .,  deeamu  tridtiiilimtt ;  item  domini  et  canonici  brixineRtes, 
Winthavg,  Reimbertut,  Gotachalcug,  Ludtaoicus,  Fridericus,  Hein- 
ricti»  de  Rtmiiia;  item  laici,  PhtUppue  de  Howemtein  et  dvinm 
et  aliorum  nobilium  et  i^obilium  quam  plures  Amen.  (Lib. 
donation.  fol.  59*). 

CCCLIX. 

Anno   12B7.   —   Prerfium    »itttm  tn  loco,  qvi  dicüur   ündemelioof. 

Noverint  universi  Chriati  tidelea,  quod  ego  Nicolaiu  de 
Veüea,  religionis  habitum  assumere  cupiens,  imo  probacioiiis 
babitu  de  licencia  venembilia  domini  mei  Bnmonie,  eeclesie  brixi- 
nensiM  episcopi,  cujus  ertu^  ministerialis  et  vasallus,  apnt  Xoeam- 
eellam  assumpto,  predium  tnnc  meum  ex  jure  patrimonii  pre- 
diclo  naveeellensi  monasterio  de  voluntate  Quirini,  Jratris  mei, 
Taeasai  dictum  et  situm  in  loco,  qui   dicitur    ündemekoce,   sine 
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cnjoslibet  exactioniB  et  advocAcie  incommodo  propter  deum  ob- 
tuli  et  donavi,  jure  proprietatis  possidendum  perpetuo.  Et  qoia 
sigillam  non  babeo,  predictam  donacioaem,  taliter  per  me  factam, 
iDtedicto  domiiio  meo  episcopo  btixinenai  cum  aumma  pt*ecuiD 
iostancia  preseutavi,  auctoritate  pontificali  coufirmandam.  Testes 
uitem  donacionis  mee,  anno  dominice  incamacionis  M.  CC. 
LXXXVn.,  VI.  kal.  Novembris  in  NovaceLla  super  aUare  pvbU- 
cutn  aancte  Marie  vtrginis  facte,  sunt  hü:  Dominus  Ottager, 
AUtertuM,  Sihoto,  Frideriats ,  Willehelmu^,  Fridericus,  üolrieua, 
Otto,  Uolricua,  Ha-mannun,  mcerdotea  canonici  Novecelle;  item 
laici,  dominus  Qehehardv»  de  StetteTiekke,  QuiHnus  de  Veüe», 
fraliT  meue,  et  quasi  omnes  domestün  ecclesie  novecellenais.  (Lib. 
testament.  fol.  40"). 

CCCLX. 

Anno  1387.   —   Curia  vf  Priottt  te   Tren«  et  curia   Niderlonti, 

Ad  DOticiam  universorum  Christi  fidelium  pervenire  desi- 
deramus,  quod  Heinricut,  didut  Cerrehelm,  spiritu  dei  actus  et 
fnictum  ipelioris  vite  percipere  desiderans,  antequam  se  nobts 
Bofrücum  religiöse  converaaturns  tradidisset,  consencientibus  et 
Tolentibus  imo  rogantibus,  patre  suo  domino  Chmrado,  milite 
de  Zerrdielm,  et  fratrihit  euie,  Uolrieo,  dtacono,  et  Ludmaico, 
iaieo,  loco  sui  Btionunque  ommuni  tradidit  huic  noatre  ecclene 
noveeellengi  duas  curios,  unam  dictam  vf  Priolee  ze  Trent,  alteram 
uf  Niderlone»,  cum  omnibos  suis  pertinenciis  sine  omni  jure 
advocacie,  libere  et  absobite  fratribus  in  perpetuum  profuturas, 
Hujus  rei  yel  facti  testes:  Dictus  dominus  Chunradiu  de  Zerre- 
ketnij  et  JUii  mi  Heinnaa,  ülrieua,  Ludewieua;  item  Vaaoldtu, 
Otto,  prepomtua  dejSteranga,  Rudolf  tu,  dictua  Valatcho,  Ba-toldua, 
edlerariut,  Ulachalcua,  dictua  Mueaouge,  Jacob»»  de  Stüvt»,  Fri- 
derieua,  dictua  Juch  in  der  helle,  FVidericue  de  Treiu,  Hnnrieua, 
ßUut  Vea^ni,  et  alii  quam  plures,  feliciter  Aman.  (Lib.  tes- 
tunent  fok  47".) 

CCCLXI. 

Anno   1287>  —  Deeime  in  curia  Sammenilairt. 

Noverint  omnes  Christi  fideles,  quod  Nos  Bntno,  det  graäa 
e^scopue,  noveceUetiai  monaeterio  duas  partes  decimanim 


176 


in  ctuia  Rammautam,  quas  Ulrictts  de  Pm»,  va»aUtt9  noito-,  a 
nobis  in  feudnin  habait,  ut  dicebat,  ad  inatanciaiu  efuadem  W- 
nci  favorabiliter  donavirnus,  proprietatc  perpetao  retiiieDdu. 
Sunt  autem  hujus  doDacionis  testes:  Joeherimva  et  Jacobu»  dt 
Phaixen,  dominus  Geroldus  et  Siboto,  saeerdotes,  ffamrieut  ft 
Chtumradut,  scolares,  Chuanradvs,  fistidator.  Actum  in  Castro 
nostro  Saltm  anno  domini  M.  CC.  LXXXVTI  in  die  omniom  ani- 
mamm.     (Lib.  testament.  fol.  48*). 

cccLxn. 

Anno  1287.   —   Lilera   compoticionit  iiüer   prfpotÜMm   notreccUtuan   ä 

Onrnradtan   Crrrtkelm ,   öi  qua    cut-ia   Rametlaia   addicla   ett    mouatUrie 

noveeetUnn,  nne  advoeaeia  pfrpeluo  potndenda. 

Quoniam  ad  recordaciooem  poBteronim  gesta  hominnm  soleot 
Hteria  confirmari,  ego  Chunradvs,  düAu»  Cerreftelm,  milea  tadw. 
et  noa  Ulrictts,  L»dwigtta,  Chrnwadut  Cerrehelm,  jnnioreB,  filii 
predicü  domini  Ckunradi,  t«nore  presencium  volnmoB  esse  notniD 
umvereis,  quod,  com  nos  novteeUenai  montuterio  super  dnabiii 
posBeseiomboB  coram  serenissimo  dmamo  nostro,  Meinhardo,  dmrt 
Karmthie,  moTissemus  questionem,  venerabäe»  dicti  momuttni. 
prepositus  et  conventue,  ejusdem  magnifici  domini  noetri  ducie 
eo  usqtifl  sunt  generosis  precibos  incUnati,  qnod  nnam  cnriam, 
didam  Rttmestein,  cum  Omnibus  ad  eam  pertinentibuB  recepe- 
runt  a  nobis  perpetuo  possidendam.  Et  ob  hujusmodi  donacionoo, 
memorato  raanaiterio  per  nos  legitime  factam,  quataor  homines 
et  diie  pOBSessiones,  -quas  pie  memorie  Hainrieus,  frater  noder,  in 
Bua  profeseione  dcderat  monasterto  meraorato,  in  nostre  proprie- 
tatis  dominio  permancbunt  Et  ne  predicta  valeant  in  irritum  rev»- 
cari,  presentibus  nostrum  commone  sigilliun,  quo  utimor  omnes,  ad- 
jiutximus  et  nichilominue  ob  majoria  firmitatis  robur  dotiacionem 
hujusmodi  prenotato  ac  illuBtrissimo  domimt  nostro,  MeäAardo, 
duci  Karinthie,  cum  summa  precum  instancia  offerimns  sni  si- 
j^£  et  auctoritatis  munimine  confirmandam.  Acta  sunt  bec 
anno  domini  M.  CC.  LXXXVH.,  Indictione  XV.,  ßröÄe  anl« 
monnsia^um,  vbt  eodesiastica  judicia  solent  escerceri,  in  preaencia 
testimn  rogstornm,  quorum  nomina  sunt  hec:  Venerabiles  domi- 
ni :  dominus  Eberhardtu,  summnt  preposiltts  frructnennc,  dominus 
Lvdwiaa,  dominus  Gotechalcus,  dominus  Wintherta,  eatmtiä 
dominus  Petrus,   dominus  Heinrieta,  ho^äalarii  de 
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Brixitia  et  de  Chisinin;  item  laici,  dominus  GehehanJus  de  Steft^t- 
lüe,  dominus  Frtdericus  de  Rodanch,  ministeriales  ecclesie  brixt- 
maig,  et  alii  quam  plurea.     (Registrat.  vet.  tom.  I,   fol.   340'*.) 

CCCLXIIl. 

Aimo   1288.  —  Prtdmm    Poilvel   apvt  Tiere»   in  parochta   VtU. 

Hotum  sit  omnibuB  in  Christo  ßdelibua,  quod  dominus 
Burdiardus  de  Sahuma  pro  remedio  vxoris  sue,  domine  Mech- 
tilditj  dedit  nobie  Ingrammo,  dei  gracia  preposito,  et  conoentui 
noveeellefuü  ecelegü  predium  suum  dictum  Posivel,  situm  in  villa 
Tiere»  parocAie  VeU;  quam  videlicet  dominam  Mecktildem  ante 
dictam  pro  eodem  predio  nostris  laboribuB  et  expensis  hono- 
rifico  apparatu  adduximus  et  apnd  nos  sepelirimus,  ut  ejusdem 
Meehtildi»  memoria  in  perpetuum  habeatur.  Facta  est  autem 
hec  donacio  presentibus  et  consencicntibus  nobilibva  de  Sabiona, 
Reimberio  et  Pattlo,  et  aliis  amicis  dicti  domim  Btirchai'di,  annn 
ab  incamacione  domini  M.  CC.  LXXXVIÜ.  Testes  aunt : 
Dominus  Heiitricvs,  hoapttalarivs  de  Clvsa,  Waltmanntu,  Win- 
thervtj  Caluus,  Heitmcua  Zomls  et  alii  quam  plures.  (Lib.  tes- 
tament.  fol.  48\) 

CCCLXIV. 

Anno    1289.   —   Predium   Doitd  in  paroeMa    Veit, 

Omnibus  Christ!  fidelibus  presentibus  innotescat,  quod 
dominus  Burchhardug  de  Sahiona  de  volunlate  et  consensu  fiein- 
ftrii  et  PauU,  fratruelium  de  Sabiona,  et  aliorum  amicorum 
nionnn  donavit  et  tradidit,  cum  habitum  religionis  apud  Nova- 
uUam  indueret,  beate  et  gloriose  det  genitriä,  virgini  Marie  et 
frairSm»  m  Novaeella  deo  servientibua  prediuni  unum  Dosal 
dictum,  in  parochia  Veit  situm.  Hec  donacio  facta  est  anno 
domini  M.  CC.  LXXXIX.  Testea  aunt:  Dominus  Hmnriats, 
hotpitalariua  de  Cluea,  prenominati  nobiies  de  Sabiona,  RtiTtpertus 
ft  Paulas,  dominus  PetruB,  hogpitalari^ia  hrixinensis,  et  fratres 
nottri  amventus,  Ottag^,  Albertus,  Siboto,  Fridericus,  lUricttn, 
Hiunrieut,  sacerdote»;  de  laicis  Berktoldtu  de  Re*  et  alii  quam 
pinres.     (Lib.  teatament.  fol.  48".) 
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CCCLXV. 

Anno    1289.   —  Dt   Chunrado    Wüdone. 

No3  Heherhardus,  dei  gracia  preposiUis  et  procurator  rerum 
epiacopalium  brüeinenna  ecclesie  gmeralü,  et  magialer  PerhtoUvt, 
archidiacomis  ibidem,  coQBtare  volumus  univerais,  presens  scrip- 
tum intuentibuB,  quod,  cum  Ckuonradüs  Wildo  graciam  venera- 
lis  domini  Ingrammi,  pr^xmti  novecetlenais,  ludo  taxillonun  .  et 
quam  pluribns  verbis  contumacibuB  et  ineptis  et  quibusd&m 
aliis  excessibus  amisisset,  et  sua  exigente  contumacia  officio, 
domo,  agris  et  breviter  omnibuB,  que  habebat  ab  eceletia  vcne- 
cellensi,  privatus  foret,  memoratus  dominJU  preporihu  efficaci 
nostre  et  fideli  peticionis  instancia  devictns,  nt  predictum  WÜ- 
donem  aibi  et  ecclesie  reconcilJare  per  hooeate  et  congme  s&Cis- 
factionis  medium  deberemus,  in  nos  tamquam  compoBÜores 
amteabiles  compromisit.  Nos  vero  recepto  de  consilio  et  con- 
eeoBu  ntriuaque  partis  propter  bonum  pacis  et  concordie  de 
consilio  domini  Ülrici,  sacerdotis  et  canonici,  et  dominl  PurtluinU, 
militis  de  Sabiona  sumus  taliter  arbitrati,  quod  dictm  Wildo  in 
officio  vallis  Pustrisie  ad  unias  anni  spacium  toleretur  et  ob  hoc 
ipBi  domino  preposito  Bolvat  XX  libras  Veronensium  parvulomm  — • 
Datum  Brixme  anno  domini  M.  CC.  LXXXIX.  (Lib.  testa- 
mento.  fol.  55^) 

CCCLXVI. 

Anno    1289.    —    LiUra    donaeionü   cvrie    Telvei  prope    SUning    ad 
Tnoncuterium  novecellentc  per  dommam    OltiUam   7Vaut»unm, 

Res  gcstti  oblivionis  et  variarum  questionutn  dispendia 
paciuutur,  ai  litcrarum  testimonio  oon  firnuuitur.  E&  propter 
noa  Pertoldua,  Lmtaldita,  ülricue  et  Jacobu»,  fraives  vterini 
dicti  Trautsllne,  couatare  vobimua  univeraia,  quod  domina  OttiUa, 
mater  nostra,  locum  sibi  mansionia  et  sepulture  aput  NovaeeÜam 
eiigens  pro  remcdio  anime  sue  et  mariti  Bui,  nobis  conaencieu- 
tibuB,  dicto  coenobio  dedit  curiam  unam,  Bitam  in  Tdoet  prope 
Sterzingam,  retento,  dum  viveret,  sibi  UBufructu;  poBt  obitum 
vero  illiuB  curia  prenotata  cum  oiunibua  pertinenciis  suis  ad  usus 
et  proprietatem  coejiobii  libere  sine  contradictione  nostra  ot  aliortun 
ownium  reducatur,  testautibitä,  ctmlirmaciuae  avuedente   domini 
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nostri  Meiithai-di,  iUwilris  dttcig  Knrinthie,  ac  iiostronim  muniniine 
sigillomm,  testibus  rogatis  in  Novaceüa  prope  altare  publicum, 
nbi  hec  acta  fuemnt  anno  dominice  incarnacionis  M.  CC. 
LXXXIX.,  Indictioae  Becntida.  Nomina  testinm  sunt  hec:  Do- 
minus Ulricwi  de  Liebmiberg,  domini  de  Rüchon,  Hainricua,  Otto, 
Ebd,  fratre»,  Wasaerer  de  Brixitia:  de  domesticia  eccleaie  nove- 
t^ieimi,  Petrus  caldfex,  Ehlimi»  de  Cheverspakel ,  Petrus  coeus, 
Alher  faber  et  filira  ejus  Petrus^  Hainncus  Pircher,  et  alü  quam 
plures,  Bcilicet  Hainricus,  Liber  de  Schengels,  dominus  Jacobtts 
Tratitstm  et  ßliu»  gu«  Petrus,  Hiltprandits  de  Stilves  et  genet 
ejas  Wolftinus,  Chvnradvs  GeUendriuet.  (Registrat.  vei.  tom.  I. 
fol.  Mi",  toi  343".) 

cccLXvn. 

Anno  1290.    —  Decima  in  valk  Puttriaia  Ckunrado  Wildon 


Anno  domini  millesimo,  ducentesimo  nonagoBimo,  die  sancte 
Hai^rete  commbimns  Chunrado  Wildoni  decimam  in  Puntrisea 
Wille  a  die  suprascripta  ejuadom  anni  per  quatuor  annos  tali 
condicione,  ut  singulis  annia  inde  persolvat  VIU  modioa  tritiei 
et  X  modioa  fabi  et  VI  galetaa  papaTcria,  et  de  siligine  quantmu 
poleat  et  ordci  ita,  quod  sit  aumma  tociua  annone,  quam  per- 
wlrere  tenetnr,  annuatim  nonaginta  quinque  modiorum  aolidi 
grani  menanre  granarii.  Teatea  hujus  rei  sunt :  Dominua  magistn 
Siboto,  dominua  Frldericus  de  Sterzinga,  dominua  Willelialmvs, 
eeUeraritu,  sacerdotes  canonici  noaecellenies,  dominua  Purchardvx, 
coiwertiM,  et  alii  quam  plures.     (Lib.  testamcnt.  fol.  i)?^-) 

cccLxvm. 

Anno    1291.   —   Dr.  predio  in   Rr.kkr.. 

Cum  scripture  auctoritas  magnum  contractibua  hominum 
prcbeat  monumentnm,  universis,  preaentem  scedulara  inspecturia, 
iDnotescat,  quod  noa  Rm.mbertvM  et  Alheidis,  «xor  y'us  de  Voits- 
i<rj  de  voluntate  ac  consensu  lieredum  noatrorum ,  vidclicet 
Hänriä,  Alberti  et  Wükalmi,  pro  remedio  animaruni  nostrarum 
et  aeptnaginta  libris  Vcronensium  parvulorum,  quas  nobis  pi-e- 
poiitus  et  cOTwentus  justo  et  conaueto  empcionia  modo  dederunt, 
donaTimus  beate  Marie  in  Novaceüa  predium  nmlriim  in  Rück': 
i{uod    colit    Perhtoldas   Pregeler,    salubritcr   boc   adjecto,    ut   in 
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oadein  eccleiia  noa  et  preiioininati  hero<Ies  noalri  sepulturaro  el 
fraterni tatein  oraciouum  et  ouiiiiuiu  obaequiorura  dei  habere  ac 
eciain,  ubicunque  infra  duaa  dietas  fuerimus  defuncti,  postqnam 
hoc  eiB  innotuerit  et  ad  hoc  requisiti-  fuerint,  illuc  dedaci  de- 
beamua  ipsius  inonasterii  et  laboribus  et  expensis.  Id  cujii» 
noetre  donacionis  testimonium  presentein  chartani  sigillo  lueo 
Beimhertu*  de  Voitaperch  insignivi  6deliter  roborando.  Nomina 
testium  rogatorum  et  ob  hoc  vocatonim  aunt  hec:  Domini  et 
canonici  hrixinense» ,  Heinncus  Tabema,  Heinricus  de  RMum, 
dominus  Ftidericus  sacerdos,  Heinrit:tu,pU3>amu  de  Eknteh,  Tegno 
de  Vilander»,  Hmnrictu  de  Cellario,  QoUehalctta,  der  Stm^, 
Cktmrad)is,  ßlivs  Ekkehai-di,  Jacobu»  Resner,  Chalhohu»  Liihta, 
Ulricu8  de  Werde,  Ft-idericue,  domini  Meihotonis ßlivs,  Ilcünriau, 
Ckunradvs,  Frideriaa  et  alü  quam  plures.  Datum  et  actum  in 
Novcuxüa  anno  dominiee  incarnacionia  M.  CC.  XCI.,  ladictioae 
IV.,  pontificatus  domini  et  magistri  Hmtrici  et  Traveia,  epitcopi 
brixinensie,  anno  primo.     (Lib.  donation.  fol.   59^.) 


CCCLXIX. 


Nos  Hugo  et-  Willehaimus,  fratre»  de  Veitumes,  ministariales 
ecclesie  brixinensis,  tenore  preBßacium  confitemur,  nos  vidisse, 
quod  Otto  de  Wenke  noBtro  conBÜio  et  favore  nooeeeüenfi  coeno- 
bio  pro  viginti  octo  marcis  usualibuB  anno  dominiee  incaniBcioai» 
M.  CC.  XCI.,  XIV.  kalendas  Decembris  in  choro  dicti  coeaotm, 
presentibus  testibua  rogatis,  quorum  nomina  inferiua  sunt  notata. 
vendidit  curiam  suam  vinariam,  sitam  in  Sckrembaclt  jtrüpe 
eccleeiam  sancti  Petri,  et  nichüominus  decimam  et  coloDuni, 
dictum  Guoto,  proprietatis  jure  sine  cujuslibet  exactionis  et  sd- 
Tocacie  gravamine  libere  perpetuoque  poBsidendam.  Nos  eciam 
jnri  et  litigio,  quod  aliquando  inter  dos  et  ipsum  Ottonem  soper 
aliquota  parte  Tel  jure  feodi  ve\  dorainii  ipsius  curie  vertebatur, 
sponte  cesBiniUB  et  renunciavimus  et  transtultmus  in  juB  et  pm- 
prietatem  coenohti  memoratiy  quocunque  modo  nobis  competerel 
de  jure  vel  de  facto.  Et  in  hujus  rei  evidenciam  et  mnnimen 
presentem  chai-tam  sepe  dicfo  eoenobio  dedimns,  nostris  Bigiiiis 
communitam.  Testes  atitcm  predicte  vendicionis  et  renuncia- 
cionis,  per  nos  facte,  qui  rogati   prescncialiter  adfueniot,  sunt 
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hü:  Dominus  Fridericus,  decanu»,  dominus  Heinricua,  dominus 
Hencictis,  aacerdoB  de  ko»pitaU  Brixine,  Heinricua  AqMariiu,  Ge- 
roldut  de  Ritenfuoz,  Heinriats  de  Ezntch,  Frtdericus  de  Auatria, 
Nicolav»,  diaconus,  Perhtoldua  de  Runkada  et  alii  quam  pluros. 
Datum  Brixine  anno  et  die  prcnotatis  feliciter  Amen.  (L!b. 
donation.  fol,   60".) 

CCCLXX. 

Anno  12B2.  —  Goaoldut,  Matheut  et  »oror  tvrum  «e  offerant  tancle  Marie. 

Anno  dominice  iucaraacionis  M.  CC.  XCII. ,  in  dominica 
Esto,  duo  fratres,  videlicet  GozzoHu»  et  Alatkeua  et  Boror  eorum 
Diemudis,  pueri  Gnbehardi,  villici  de  Plan,  manumissi  ab  Hen- 
rieo  de  Salekke,  obtulcnint  bo  et  tradidenmt  sua  jure  propric- 
tatis  Bupcr  allare  jmhliaim  gloriosissime  Virginia  Marie  in  Nova- 
ctlla  et  prcBtitenint  juramontum  lidclitatis,  quod  ipsi  cum  omni 
jHisteritate  sua  noaecellenai  ecclesie  et  beate  virgini  6dem  dcbitam. 
coriscrvabunt.     (Lib.  testamciit.  fol.  55'.) 


CCCLXXI. 


Anno  1202.  - 


De  e 


I   Pirchach. 


Novcrint  onincs  Christi  fidolee,  quod  ego  ülricua  Moul- 
rtippe,  acceptis  dccem  et  novem  libi-ia  VeronenBium  parvulorum 
ab  Heinrico  Pircher,  curiura  suam  Pirckach,  quam  a  me  habucrat 
in  feedum,  cum  omni  jure  feudi,  quod  mihi  competcbat  in  curia 
fadem,  ac  eciam  Heinricum,  dictum  Pirchei-,  ipsum,  qui  con- 
dicione  aervili  quondam  ad  me  pertinebat,  super  altare  publicum 
ad  KToicium  et  honorem  gloriose  mrginta  Marie  Novecelh  ac  eciam 
ad  usus  fratmm,  ibi  deo  Hcrvienciura ,  voluntaric  resignavi  et, 
ut  promiai,  teaeor  dictum  famulum  et  ciiriam,  ubicuuique  jua 
et  aecessitaa  exiglt,  a  quolibet  inipetento  Sicte  eccletie  novecel- 
teiui  defenaare.  Hcc  accldenint  anno  dominice  incarnacionis 
M.  CC.  XCII.,  in  octava  Epiphanie  in  Novaceüa  penes  altaro 
publicum  in  presencia  mea  et  aliorum  teBtium  rogatorum,  quorum 
nomiua  sunt  bec:  Fratres,  dominuB  Burchardua  et  Nicolau»,  de 
doniesticis,  Albertus  rasor,  NicoUais  et  Merhoto  Paumgarter  et 
alii  quam  plures.     (Lib.  tcstament.  fol,  56''.) 


Anno     1292, 


Nict>laut    et    Btnrieu»    de    Älauen* 
NovaeeU«  pertment. 


Noverint  omnes  Christi  fideles,  quod  Nicolau»  et  Renriau, 
ßliiis  sutts  de  Alcuaens,  ambo  es  dooacione  Manlrappi  jure  prv>- 
prietatis  pertincut  ad  clauatrum  aancte  Marie  m  Novae^;  et 
dooacio  facta  est  in  Novacella  anno  domini  M.  CC.  LXXXXII., 
et  Botvunt  annuatim  Domine  censua  ad  minus  duoB  grossos  m 
nativitate  gloriose  vii^nis.     (Lib.  testament.  fol.   56^) 

cccLxxin. 

Anno   1292.    —    lAlera  empeionis  cttrie  ze   Tal  nee  non    eujutdan    Jo- 
hatmü,  filii  quondiMa  Jaeabi. 

Univerais  Cliristi  fidelibuB,  prcaentera  ccdulam  iuspecturis. 
ioQOtuscat,  quod  ego  Ruberttis,  didus  Mattlrappo,  ciiriani,  que 
dicitur  Tal ,  novecellensi  monasterio  vendtdi  tatlter,  quod  oec 
Heirandiu  de  Putz,  qiü  poat  cuipcioucm  eajidem  ecdesiam  pni 
iina  urna  vini,  sibi  annuatim  de  ipsa  curia  solvunda,  impccüt, 
uec  quisqiiara  alius  dictum  monaeterium  pro  cadem  curia  im- 
pcterc  presumut  ulterius  vel  gravarc.  Et  contencio,  que  iutcr 
ipsuvi  monaatei-ium  et  rae  super  filio  Jacobt,  qui  dicititr  Johannes, 
vcrtcbatiir,  taliter  est  dccisa,  quod  idcm  famulus  ipai  moitasterio 
jure  proprietatis  cum  omni  posteritate  Bua  perpctuo  adhercbit. 
Et  tarn  ego  quam  fratcr  mcus  Fridericus  titulum,  quod  tuI^o 
dicitur  gcwerschaft,  de  ipso  famulo  exliibebimua  in  judicio,  si 
ad  hoc  de  jure  fuerimus  requisiti.  Et  in  hujus  contractus  tes- 
tinionium  haue  cartulam  sigilti  mei  munimine  au  eciam  uoiui- 
nibus  tcstium  robomvi.  Datum  et  actum  in  Novacella  mm 
dominicc  incamacionis  M.  CC.  XCII.,  Indictiono  quinta.  Teste* 
siuit  hü:  Dominus  Heinricua,  sacerdos  de  Castelrvi,  testis  d 
coopcrator  hujus  ucgocii,  dominus  Hainriau  de  SaUdce,  Chim- 
radu»  Schükge,  Otto  de  Sal,  Albejius  de  Ttti-ri,  Nicolaus,  Sivridiis 
pellifex,  Georiua  pistor  et  alii  quam  plures.  (Registrat.  vcL 
tom.  I.  fol.  l.'70°.) 


^ 


CCCLXXIV. 

Anno   1292.  —  Litera  cettionit  lilU  «wper    wta  uma  vtnt,    de    curia 
Tal  tolvettda, 

Univerais  Christi  fidelibus  teuore  presencimn  itmotescat, 
quod  lis  et  conteocio  dlutina,  quam  ego  Herrandua  de  Putz  in 
Gradeaa  noveceUeim  monatterio  movi  contondeodo  cum  ipso  pro  un» 
urna  vini,  mihi  annuatim  aolvenda  ex  dooacioue  Ruperti  MaiUrap- 
ponie  de  curia  dicti  monasterti  Tal,  mediautibus  domiDO  Wüte- 
halmo,  canonico  et  cellerario  ejuadem  monasterü,  et  alüs  providis 
et  boneetis  viris,  talitcr  est  deciea,  quod  scpe  dictum  monaa- 
Urium  mihi  quiuque  galvulaa  siligini»  et  quindccim  libraa  vcro- 
uuDfiium  parvulonun  pro  dicta  eolveret  cessionc.  Facta  autein 
eat  hec  renunciacio  anno  doniini  M.  CC  XCII.  in  Cluatni«  in 
d<imo  Percfdoldi  Salzman  in  presencia  testium  ntgatoruin,  quoi-um 
ntimina  sunt  hec:  Ilaijincu«,  vicartu»  de  Caatelrut,  Luipoldus  du 
Teis,  FridericMe  de  Gnvedun,  Hertwicus  de  Clttsina ,  Albertua  de 
Vetne  et  alii  quam  pluc^s.  Et  quia  Higilhim  proprium  non 
habcfaam,  presentcm  cartam  sigillo  nobUis  vin  Eemherli  de  Sa- 
hUttm  obtinui  roborari.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  270',  fol.  270*-) 

CCCLXXV. 

Anno   1293.   —    Duo  mancipia  sancU  Marie   offerunlur. 

Pateat  omnibus,  quod  Chunradus  TrautviSj  filius  doniine 
Älkeidin,  dedit  gloriose  virgini  Marie  in  Novarella  super  publicum 
attare  anno  dominicc  incarnacionis  M.  CC.  XCIII.,  in  die  nati- 
vitatis  ipsius  dominc  et  virginis  Marie  duo  mancipia,  vidolicet 
Vhunradum  et  Chunigunt,  sororem  ipsitts  Chuonradt,  in  presenciji 
Icslium  rogatorum,  quorum  nomina  sunt  hec:  Chuonradtis,  HenricvK 
de  A iehach,  Ortolfvs,  Heimicus,  Warwujit,  Ilenricua  de Pi-unne,  Eglei ; 
Jacobtu  de  Sewen,  omnes  de  Nancea,  Ruheitvs,  molendinatorde  StUfen, 
Henriauj  macellalor  de  Brixina  et  alii  multi.  (Lib.  testanient.  fol.  57''.) 

CCCLXXVI. 

Anno  1283.   —   Lilera  fidfjuttUmU  sru  caucioni»  XX  marearum,  inona«- 

Itrio  noMceUenn  debitarum,  pro  quibtu  curia  in  Nidenihäuaerii   u   monat- 

Itrio  prffalo  etl    redtmpta. 

Anno  incarnacionis  domini  M.  CC.  XCIII.,  in  vigiliu 
apoBtolorum  Simonis  et  Jude,  Nob  Ckvnradvs,  pi-ep08iUi8  eccleeie 
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inficengt's,  et  WUlehelmua,  fralrea  de  Schihteek,  solliciti  de  s&lulc 
et  canonica  scpultum  douiini  Friderici,  pie  memorie  fratrU  nottrl, 
domiuum  Petrum,  novtceltensem  pi-epoeitum,  acccssimus  uoa  cum 
dominis  et  amicia  nostrie,  doniino  Heinrico  et  EkJcehai-do,  dictia 
de  GerTistam,  et  alÜB  providis  et  discretis  viris,  peteiit«s,  ut 
quod  ante  promiserftt  per  Buas  Htcras,  pcrduceretur  laudabiUter 
ad  effectum;  ipse  vcro  pr^oaäus  nooecellensi»  ob  rcTerencinm 
domini  Meinhardi,  illvetris  dvcis  Karinl/iie,  et  eciam  nobilium 
predictonim  in  bunc  modum  nostris  precibus  consenEerat,  vide- 
licet  qnod  pro  curia  io  Niderkärtaem,  per  ipBiiQi  dominnm  Fii- 
dencum  olim  etxlesie  itooecellenai  vendita  et  fructibus  inde  post- 
raodiim  detentis,  viginti  marcas  usuales  diclo  monaaterio  ad  certos 
tcrmiuoB  pereolvcndas  curemus  sub  caucione  fidejussoria,  quam 
caucionem  prcslitcniut  Wolfingva  de  Schöneek,  Nicolava,  quon- 
dam  judex  in  Mulbach,  Ekkehardua  de  Gemsfein,  WitUfulmva  dt 
Sckotieck  et  Chunradita,  prepoaitvs  iniicenaia,  dictua  de  SehSnetk- 
Adhuc  teneiuur  dare  et  inveuire  eaueionem  de  triginta  librie 
Vcroncnsium,  antequaiii  sepultiira  domiiii  Friderici  supradidi, 
f)-alris  noatri,  in  aliqua  ceclesia  veniat  vel  procedat.  Datum 
Brixine.    (RegUtrat.  vet.  tom.  IL  fol.  272*.) 

CCCLXXVIL 

Anno   1293.   —   LiUra  permutaeionis  curie  ze  Haua  pro  curia  le  Ulrim, 

ila  ifuod  cadem  curia    le   Haus     poal    morttm    Nicolai    de    catlro  Miicfi 

Mtchaelia  eedat  motiatltrio  ttovtctUenti. 

In  gotes  nameo  Amen.  Ich  Nikkta  von  Sand  MicluUpmxh 
thiiQ  alieu  den  cbunt,  dy  disen  prieff  sechent  oder  hörend  lesen, 
das  ich  mit  dem  erbe7-n  conoent  unser  fi-awe  Sancte  Marie  da  ze 
der  Newenstifft  aiuen  Wechsel  han  gethan  mit  dem  Hove  da  u 
Vlaler  umbe  den  Hoff  da  ze  Hou»,  der  under  Räten  leyt,  und 
han  auch  ich  durch  meiner  sele  wüle  und  meiner  hautfratoea, 
frawen  Agneaen  und  aller  unser  vordem  diseo  voi^uanten 
Hof  ze  Hous  dem  Goteshause  da  zu  der  Neicenatiffi  aigealaichc 
und  vrileich  wider  gegeben  mit  solchem  gedinge,  das  ich  dco- 
selben  Hoff  sol  haben  ze  meinem  leibe  alaine,  dy  weil  ioh 
lebe  und  zu  ainem  urchundc,  das  dcrsclb  Hoff  des  Gof^n** 
da  ze.  der  Neweiutißt  rechtes  ajgcn  sey,  aol  ich  geben  dem  telhen 
Golshaus  alle  iar  ein  pfenwcrt  wachs  zu  unser  frawen  ebene, 
dy  weil  ich  lebe,  und  nach  meinem  tode  suUen  sy  den  »Ibeo 
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Hulf  ze  rechte  aygen  haben.  Das  dize  dingk  etate  luid  vest« 
6ey,  so  han  leh  es  gevestotit  mit  dem  wülea  und  dem  lusjgel 
ueiaea  hcrrn  giavo  Albreckts  von  Görz  und  mein  und  meines 
prüder  Ulreiehs.  Dizze  ding  ist  gcBcliechen  anno  M.  CO.  XfJIII. 
Des  sint  gepetcn  gezcugeii ;  Herr  Remhrecht  von  Eberstain,  herr 
Dyetrich  und  sein  prüder  FridreiA  und  hen-  Purchart  von  sa»d 
MicheUpurch,  und  Hainrüh  der  Jude  wn  Neuaan  und  audrc 
Leute  vi).     (Regietrat.  vet.  tom.  II.  fol.  264^) 


cccLxxvm. 


pro    dffeiu 


Pateat  univcreis,  ad  cjuob  prescntes  porvenorint,  quod  nos 
Mttnkardus,  dei  gracfa  Karinthie  dvx,  TijroUs  comes,  aquilegiemiii, 
Iridmtine  et  brixinenaU  eccleaiarvm  advocatvs,  raeione  advocacie 
virtim  honorabilem,  amiciim  meum  karissimum,  dominum  Petrvta^ 
prepoaiivm  Novecelle  prope  Brixinam,  unacum  capitiilo  suo,  fa- 
miliit,  poasCBaionibus  et  rebus  aiugulis  et  umversiSf  i^isi  pi-epoatto 
attinentibUB,  quociinque  nomine  censeantur,  in  nostre  defeasionis 
recipimus  prcaidium  apccialoj  manclantea  nostris  officialibuB  et 
jiidicibus  universie,  ut  auctoritate  et  nomine  noatro  ipaorum  per- 
aunas,  res  et  honores  tticantiir  iu  omnibua  et  conaervcnt  et  qh 
omnia,  que  in  ipaorum  diapcndium  sunt  a  quocunque  distracta 
sine  debito  racionia,  ad  uaua  dicti  domini  prepoaiti  deheant  vice 
nostra  in  integrum  revocare  et  tarn  provide  in  execuciono  hujus 
niandati  so  tenere,  ne  de  aua  imprudeneia  per  noe  arguantur 
vel  eciam  puniantur.  In  hujus  defensionia  testimonium  atque 
robur  presentes  dar!  jussimus,  nostri  pendentia  sigilti  munimine 
ciiDsignitas.  Actum  et  datum  iu  Castro  Tyrol  anno  domini 
M.  CC.  LXXXXV.     (Original,  pei^am.  in  archiv.   Neualift.) 


Anno  1296. 


CCCLXXIX. 

I  ad  »aactam   Marinm  i 


Novaetüa  ptrt'mtntta. 


Koverint  univcrsi  Christi  fidelee,  quod,  facta  cum  Chuon- 
rado  de  Monte  et  comobrino  auo  Friderico  divisione  sex  puerorum, 
6«iie  virgim  Marie  in  Novaceüa  condicione  servili  in  partem 
^theut,  Mynigo  et  Diemvot  ceaacrunt,  ei  cum  omni  posteritatc 
aua  perpetuo  adhesuri.  Anno  dominice  incarnacionis  M.  CC. 
XCVI.,  dominica,  Quaai  modo  geniti. 


^' 


Anno   1296.   —   Lüera    rerigiuicionU  jurit,   gtiod    Ührieu»   dt    Vdium 
kabuU  m  curiom  Wtgtehaid  c(  tn  quodam  agro  ad  vionatUrium  noMceUoK. 

Ich  Ulreieh  von  Veltums  tun  atleo  den  chimd,  die  diseo 
Brief  ansehend,  das  ich  mich  Airzicbt  han  getan  alier  der  an- 
spräche und  allos  des  rechtes,  das  ich  han  gehabt  an  einem 
acker  und  an  dem  ho/e  ze  Wegschatde  gen  den  Aaren  ze  do- 
NewaHft  und  han  ze  ainem  urchnnde  und  zu  ainer  stätigkeit 
mein  Insigel  an  dieen  Brief  gehengt  Dis  geschach  ze  VdJMnii 
vor  dem  Wideme,  da  engagenwartig  waren,  herr  Hainreieh,  ier 
SpiUiler  von  Cktatisen,  herr  Hainrei<Jt,  ain  Chorherre  von  Trinden 
herr  Chunrat,  ain  Briesta-,  Haimdoh  Platerli,  Ebeli  von  Hofe, 
Chunrat  Raitsach,  Peter,  dei-  Leutg^,  Hatweich,  der  Sehtrier, 
Hainreich,  der  Weber,  und  ander  gezeuge  genug.  Nach  Chriskf 
gehurt  üher  Tauseut  und  zway  hundert  Jar  in  dem  sex  und 
Newntzigiüteu  Jar.     (Registrat.  veL  tom.  I.  fol,  3^^) 


CCCLXXXI. 

Anno    1286.   —   LiUra,   qua  curia     Wtgachaid   per   prrpontam    Nort' 

ctUeniinm    data    etl    convtnlw    ibidem    pro    annivertario      Tagaumii   dt 

Väaudera   peragtndo. 

Ut  rerum  geBtarum  series  posterorum  noticiam  non  effuguit, 
tcsUum  ot  titerarum  remcdium  utiliter  est  iuvcntum.  Omnibus 
igitur  Christi  fidelibus  innotcscat,  quod  uos  Petrus,  prepoatu* 
novecetlensit,  de  unanimi  consensu  fratrum  noatnnvm  eariam 
noatram  Wegschatde,  in  parochia  Veltumea  eitam,  conventvi  »<xt- 
celtensi  dcdimus  et  aasignavimus,  spcciali  provisionc  perpctno 
retinendam,  ita  ut  in  annivcrsario  Tagenonis  de  Vilanden,  qui 
in  extremis  suis  candem  curiam  eccieaie  nottre  ab  remediuin 
anirao  aue  legavit  taliter,  ut  octo  libre  Veronensium  de  proven- 
tibus  ipsiuB  curie  fratribus  dividantur,  reliquaa  vero,  que  de  ipsa 
curia  provenerint,  ad  officinam,  que  dicitur  infirmaria,  pro  con- 
solacione  fratrum  debilium  decrevimus  et  volumus  pcrtinere  vi 
conBiBtcre  in  manu  uniuB  fratrum  nostrorum,  quem  ad  hoc  ipsi 
fratrea  noitri  elegerint.  Hanc  autem  donacionem  ad  infirmariam 
fecimus  pro  eo  maxime,  quod  dominus  Phüipptu,  dÜeetia  motter, 
pUbamu  in  Velles,  octo  marcas  usualeä   in   necessitate   maxitna 
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nobiB  dedit,  videlicet  cam  pro  gravi  subsidio  XV  marcarum 
domino  epiaeopo  nostro,  Landulf o,  persolvendo,  periculum  ox- 
commimicacionis  et  interdicti  nos  ui^eret.  Acta  sunt  hec  in 
Novaeella  anno  domini  M.  CC.  LXXXXVI.,  IX.  Indicticnc 
(Regietrat.  vet.  tom.  I.  fol.  37'.) 


cccLxxxn. 


Anno   1286.  —   Litera  donacioi 


irie  StaintBent  in  Schallert. 


In  nomine  doniiui  Amen.  Anno  domini  M.  CC.  XCVI., 
in  die  sancti  Michaelis  archangeli,  Indictione  IX.,  in  prc- 
seacia  dominorum,  videlicet  Eberhardi,  summt  pivposüi,  Hatnrici 
Ruveitieiii,  Haitwici  de  Riachon,  canonicorum  brixinaisium,  Hain- 
rici  de  Matray,  Ekkehm-di  de  Gernstain,  Chwiradi  de  Mouli: 
Ekkehardi  de  Vilanders,  Chunradi  de  Utenried,  Erid&'ici  de  Lai/an, 
Hainrici  cellerarü,  Gotechalei  Stuveler,  Gotschalci  Gamache  i^^t 
alionmi  proborum,  fide  dignorum  teetium  rogatorum,  ego  AUteidia, 
rdicia  quondam  Reimberti  de  Voytaperck,  et  Albertus  et  Wühelmun, 
ßUl  mei  et  predieli  Reimberti,  unanimi  conecnsu,  consilio  et  voliiu- 
ta(ü  cohercdum  ot  parentuin  nostromm  curiam  nostram,  qui^ 
(licitiir  Staynwent,  in  montc  Schallers  aitam,  cum  omnibus  tiiii» 
pcrtincnciis  TioveceUensi  monasterio  donavimuB  et  tradidimu«,  jure 
[jnipriotatis  perpetuo  tcnendam  et  poesideudam,  boc  excepio, 
quod  tres  persone,  videlicet  ego  AViaidis  et  Albertus  et  Wil- 
hdmus,  filü  mei,  locacionem  et  cultiiram  predictc  curie  tenebimus 
pn>  tempore  vite  noatre  et  in  signum  proprietatis  et  vere  pus- 
sessionis  dicte  novecellenai  ecclesie  unam  galetam  olei  in  piiriH- 
cacionc  sancte  Marie  singulis  annis  persolvemus.  Post  obitiiui 
vero  nostnim  trium  videlicet  mei  AUieidis  et  fiUorum  meomm 
ABierti  et  WiUielmi  dicta  curia  ad  sepedictam  noveceHensimi 
tedetiam  cum  armentis  et  omnibus  suis  pertinenciis  cultiis  i-t 
incultis  Ubere  et  sine  omni  contradictione  convortetur,  hac  a^l- 
jecta  condicione,  ut  prepositva  et  convmtus  dkte  noveceUennin 
ttdeae  corpora  nostra,  videlicet  quinque  pereonarum  trium  pre- 
dictanun  et  duarum  ßliarum  mearum,  Meehtildis  et  EUsahet, 
.  ubicunque  inter  duaa  dietas  ab  ipso  noveeelletm  momaUrio 
obierimus,  in  propriiß  laboribus,  vecturia  et  expensis  recipient 
et  hooorifice  sepelient,  noatri  et  domini  Hainrici,  nunc  deftincti, 
et  ibidem  sepulti,  memoriam  aput  deum  in  perpetuum  fideliter 
singnÜg  anois  peracturi.     Et  ut  hec   Brma   et  inconvulsa   per- 


maneant,  prcsciitem  pngiiiani  pgn  Alkeuiia  si^tin  ftUi  mei  ABttrti 
et  sigiUis  dominorttTa  de  Genigfain  in  testiinoniuni  evidens  et 
cautelam  volui  roborari.  Act»  sunt  in  ecclesia  nooeetrUtiin  anno 
et  die  ut  Bupra.     (Ex  arch.  Neustiift  sul.  Lit.  8.  S.) 


CCCLXXXIII. 

Anno  1297.   —   Jtfunva    Ollonü,  Ludoviei  f(  Heinrtei,  KariuliM  dtnm, 
pro  tmcioae  et   defentione  monaa'erÜ  nootetttoitit. 

Otto,  Ludovicua  et  Heitiriciis,  dei  gracia  duces  Karlnlkü, 
comiteg  Goricie  et  Tyrolis,  fideli  coruni  (lilecto  Petro  Trautimn 
saliitcm  et  omnc  bonuiu.  Qiiia  honorabilem  viniin,  doniinuiu 
preposffvm  totumqtte  coaventiim  ecclesie  novecellensis  in  nustnuii 
recepinius  graciam  et  dcfensionia  presidiiiiii  speciale,  volenti?:-,  ut 
nostra  tnicitiuc  plcnn  sccuritatc  in  rebus  et  pcrsonis  gaiuttTc 
debeant  alqiic  frui,  mandamus  tibi  timiitcr  et  districte,  quulcniti 
predictos,  dominum  prepoaitum  et  ejus  cmwetilum  nostro  noiniui' 
manuteneas,  protegaa  et  dcfcndaa  ab  injui'üs,  insultibas  et  vii>- 
IcncÜH  quorumcuDqiie.  Volmous  cciam,  ut  ejusdem  tuicionis  auti*'- 
ritatcm,  tibi  per  aos  concessam,  alteri,  to  absente  commiltcrt' 
dcbcas  plcnins  ac  districte.  Datum  in  Clusa  Sabtone  anno  do- 
mini  M.  CC.  LXXXXVII.,  Indictione  X.  (Registrat.  vet.  toiu. 
I.  fol.  53*.) 

CCCLXXXIV. 

Anno  1207.   —   Liltra   donacionia  curie  Ai/cMg  in  Weitatlal  ad  «™a(- 

(eriura   nooeceUeine   per     dominum    Beimbrrtum    de    Schöiteek   pro    toai' 

ver»ario   perageudo, 

Universis  CbriBti  fidelibus  prcsentibus  innoteacat,  qnod 
ego  Remhertus  de  Schonneck  et  heredes  mei  dominice  incanui' 
cionis  anno  M.  CC.  XCVII.,  quarto  Nonaa  Maii,  Indictione  X., 
in  preseneia  testium  infraecriptomm  ob  remedium  anime  vxorls 
mee,  videlicet  Agnetü,  fUie  domini  Jacobi  de  eaatro  saneti  SIi- 
chadis,  dedi  libere,  hoc  est  sine  omni  advocacia  et  esactione  qua- 
libet  novecellaui  monasterio  ad  usus  fralrvm,  iuibi  deo  serricueium 
ordinis  saneti  Augustini  canoniconim  regularioiu,  curiun 
meam  dktam  an  dem  Ayckeck  in  WeydenUü  sitam,  ita  ut  oin- 
eentiu  dicti  nionaslerii  singuiis  annis  dicte  ac  dilectissime  defiiHCle 
iixoria  mee  Agnetis  diem  anniversariuiu   non  omittat.     In  cojus 


\ 
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(lonacJoiiis  testiinonium  preaenteni  cnrtain  sigilii  tiiei  niunimine 
roborari.  Noinina  tcstiuni  sunt  hei; :  Ckunradug  et  Johannes, 
fratre»  mei,  Nieolaus  de  etutro  »ancti  Miehaelig,  consobrinus  ineUB, 
qiii  est  testis  et  fidejuBSor  pi-ctnisse  donaeionis,  et  Ulrievs,  frater 
ijut,  eoraohrinus  meiis  de  Jtesen,  Dyetmaiiia  de  Castro  sancti  Lam- 
htrii,  Frlderieii»  de  Castro  aaneti  Michaelis,  Wolfingvs  de  SchSn- 
eck,  Heuzze  de  Chüm»,  Fridericug,  dictus  Maulrappe,  Ulricu»,  filius 
Paldmari,  Paldmarus,  fraler  suus  Dt  alii  quam  plures,  fide  digni. 
{Registrat.  vet.  tom.  H.,  fol.  275^) 


CCCLXXXV. 


1   mn'e  ih  VaU  per  liomlnnm 


Noverint  omnes  Christi  fideles,  quod  ego  Friditricus  de 
Rodanch,  ministeriaiis  ecclesie  /»•ixinensis ,  novecelienst  monasterio 
et  usibua  fratrum  inibi  deo  serviencium  curiam  quem  dam  vxoris 
mee  Alhaidis  pie  memorie ,  sitam  in  Vall^,  quam  incolit  Ste- 
phanus,  ob  remedium  anime  mec  ac  predictc  uxoris  mec  tradidi 
com  omoibus  pertincnciis  ejus,  cultis  et  incultis,  jure  proprie- 
titis  perpetuo  poasidendam,  presertim  cum  prefata  quoudam 
lixor  mea  Alhaidis  prenotata  curiam  fidei  mee  coiniserit,  dictam 
curiam  novecellenst  monasterio  post  obituni  ejus  de  suis  rebus 
dntalibus  asBignandam  et  tenendam  libere,  pacifice  et  quiete. 
El  ne  quidquam  de  premisso  tam  uxoris  mee  quam  roeo  testa- 
raento,  licite  ac  houeste  facto,  in  dubium  veniat,  presentem 
cartam  sigilii  mei  munimiue  ac  nominibus  testium  roborandam 
curavi,  quorum  nomina  sunt  hee:  Fratres  Dietwinus  et  Fran- 
OKin,  ordinis  ftatrtim  minorvm,  Fridericut  de  Naudera ,  Got- 
Khalau,  aacerdos,  Hainricns  de  Lyn,  Chunradits,  dictus  prepositua, 
Gerhoto  de  Mttlbaco,  Ulricua  de  Nauders^  Chunradua,  ceüerariua, 
Vingerle  et  atii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  in 
Sodanch  anno  domini  M.  CC.  LXXXXVU.,  XIV.  Italend.  Sep- 
terabris.     (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  28",  fol.   2S\) 

cccLxxxn. 

Auno  1206.    —  Litera  Albfrti,   Gorieie  et   Tirotit  eomiti»,  proleelionü 
hominuia  et  bonorum  mona»lerii  novecelleniu. 


Nos  Albertus,  Goride  et  Ttfrolia  comea,  aquilegienais,  tridentine 
"I^Uf.  hräanetma  eecleaianim  advocotus,  literis  prcsenttbus  publice 
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profiteomr  et  ad  noticiam  modernorum  quam  poBterionim  cupinnis 
devenire,  quod  noa  pre  ocalis  habentes  grata  et  tidelia  servicu, 
que  a  monasterio  NoveceUe  aput  Brixmam  DobiB  prestita  saut, 
suscepimus  et  adhuc  saecipimuB  ipsum  claustrum  suique  homna, 
prepotitum,  cattonicos  ibidan  eorumque  o/Jkiales,  quocunque  nomine 
censeantur,  io  nostram  defensionis  protectionem  et  gabema- 
cionem.  Injungimue  igitur  tibi,  Reimberte  de  Schöneck,  nunc 
prooifmaU  jvdid  nostm  in  Ptutrissa  vaUe,  aliiaque  succesaoribas 
tiiia  iD  Godcm  judicin,  universis  officialibiis,  judicibas,  prepositig 
aliisque  homiiiibua,  viris  nobilibus  et  ignobilibua  quibuscaaqae, 
ne  ipmm  monasterium,  rectorea  suos  et  alias  aeroHorea  ei  Aomnut 
ipsivs  monaateini  in  aliquo  aggravent  vel  molestent,  sed  didtm 
manaaterium  ejusque  bona,  res  et  homines  vobis  habeatis  fide- 
liter  commissa,  defendendo  prepost'fum,  monaateriam,  bona,  res  et 
homines  ipsiue  secundum  quod  possibilitatts  facultas  postulabit. 
In  cujus  rei  evideDciam  et  stabilem  (irmitatem  ipsi  monasterio 
NoveceUe  prescns  instrumcntum  dari  jussinius,  noBtri  pcndentis 
sigilli  munimine  consignitum.  Actum  et  datum  in  Sunbur^ 
anno  domini  M,  CG.  LXXXXVTTI.  (Original,  pctgam.  in 
archiv.  HeustifFt.) 

CCCLXXXVII. 

Anno  129S,  —  IMtra  dotiadonu  carte  in  Omben  auf  Töraitm  ad 
monatUrium  noufceUense  per  dominvm  Ubriatm  de  Battat  pro  ditobut 
tingulü  anttit  peragendii. 


In  gotea  namen  Amen.  leb  Ulreich  von  Räaen,  Herrn 
Jaeobt  eun  von  tand  Michelapurg,  vergihe  an  diaem  priefe  nnd 
tun  chant,  Aas  ich  mit  meines  lieben  Herren  willen  Qrmen 
AlhrecMes  von  Oöriz  und-  von  7)pol  den  Boß  in  Gmhett  auf 
T&i-hit  gegeben  han  auf  unser  frawen  Ktosler  vnd  gotskam  diUi 
der  Netonstift  pey  BHchsen  dei'selben  pruderschaft  wnd  conoenl: 
und  aullent  die  voi^enanten  korheiTen  n.ach  meinem  tode  zwir 
in  dem  Jar  meiner  eele  und  meiner  hausfrawcn  und  andeir 
meiner  vordem  sele  gedenchen.  —  Dises  dingea  sint  gezeiigcii: 
Herr  Jacob,  Pfarrer  von  Pkallentz,  Herr  Perchtold  von  Maygts, 
der  korherr  von  der  Aiiwen  pey  potzen,  herr  Havkch,  der  Ptirch- 
grave  ze  Lüntz,  herr  Perchtold  von  Namlaeh,  Chunrad  und  nw 
Ckvnrad,  meins  Herrn  echretber  von  Görtz,  Raymbrecht  txm  Sdu»»- 
eck  und  ander  pidcrvo  leut  vü.     Daa  ist  geschehen    in  jtaiaeio 


opt  Schöneck  nach  Cristes  gepiird  M.  CC.  LXXXXVlll.    (Re- 
gistrat, vet.  tom.  II.  fol.  43'.) 

cccLxxxvin. 

Anno  1289.   —  De  eemu  qualuor  umarutn  vi'ni   negUeto. 

Noverint  universi  fideles  Chrieti,  quod  nos  Albertus,  dei 
grada  preposiUts  NooecelU,  unacum  fratre  et  canonico  nottro, 
dommo  Hermanno  de  Bitego,  et  famuliB  noatria  Pirehefio,  offi- 
ciali  nostro  in  Latzvona  et  Vilandas,  Chunrado,  diclo  Pbipher, 
Beinrico,  dicto  Prügel  et  Nicoiao  Scolari  et  camerario  noatro, 
Udo  Lengetuteiner,  aasociato  Dobis  honorabili  domino  Hanrico, 
hotpäalario  in  Chtsena  et  canonico  brixinensi,  ascendimus  moDtetn 
Vilattdera  ad  Tegnonem  juvenem,  filium  qiumdam  Heinnci  ibidem, 
et  ad  tutorem  ejnsdem  jam  dicti  jitvenis  Tegnonis,  et  repeti- 
Tiinas  neglectam  censum  qnataor  umanim  vini,  qne  nobia  ain- 
gulis  annie  in  perpetuum  solvi  debentur  de  curia  vinana  in 
Berbian  ex  testaraento  sive  donacione  quondam  Tegnoni»,  patrvi 
predicH  juotaäs  Tegnonis.  Et  sepe  dictue  juvenis  Tegno  atque 
tutor  BUU3,  dominus  <7aco&u<,  nohtlie  et  iüustrie  ac  »trenuus  mile» 
dt  Rubin,  auditie  hinc  inde  noatris  petiüionibue  et  atteetacionibos, 
pecienint  a  nobie  de  retcntis  remiasionem  et  indulgenciam,  eo- 
qnod  malicioBe  non  fiierint  retenta,  quam  libere  dedimua,  recepta 
promisaione  {ideli  ad  manus  nostrae  vice  aacrantenti,  qaod  nobia 
et  eeclesie  nostre  novecelUtisi  de  cetero  in  peqietumn  sine  omni 
contradictione  plenarie  pereolvantur,  ut  supra  dictum  est,  singults 
annis.  HnjuB  rei  testeB  aunt  aupradicti,  videlicet  dominna  Jaco- 
biu  Rubiner,  dominua  Heinricue,  hospitalariue  duaenenns  et  cano- 
nürtu  hrixineima,  dominua  Älbertue  de  Voitaperch,  canonicum  brixi- 
■mm,  Randoldvs,  judex  de  Trostperch,  Flaacho,  Hetnrieus,  ßUia 
ipiondaia  Beimberti,  Heiwiens  Litg^  et  Huzo,  servus  dicti  domini 
Jaedln  Suinnerii  et  Gotschalcus  de  Gravetsch  et  comitiva  noatra 
predicta  et  alii  quam  plures.  Acta  aunt  hcc  anno  domini  M. 
CC.  LXXXXIX.,  V.  Non.  Julii,  hoc  est  pridic  eancti  Udalrici, 
episcopi  et  confesaoria.     (Lib.  teatament.  56*.) 

CCCLXXXIX. 

AuQO  1298.  —  lÄUra  pro  quänudam  patenü,  obteitU»  ad  euriam    m 
Paeh  auf  GeraU. 
Ich  Füderieh,  der  Lithua,  Ri/JOer  von  Pfefferberg,  tun  kunt 
jJlen  den,  die  diaen  brief  ansebont  oder  börent  lesen,  diis   der 
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Bi-obst  von  der  Newnstift  seinem  Gutt  Ha  ze  Fach  auf  Gerat 
lind  ander  gepurechaft  darzu  behalit.  hat  die  geiuairiBchaft  und 
die  waide  auf  Tetzninger  perch  von  dem  pach  iinz  an  Spilba-ger 
mos  und  an  des  Sliflers  zoun  und  an  den  »warzen  Kofel.  Des 
sint  gezenge:  Haiweich,  der  Perlnnch,  Hainreich  von  Oarplan, 
Sifneon  an  der  Ecke,  Ulrich  von  Fach,  Jobannnt  von  SaUni, 
Engelmar  von  Stocke,  Feter  von  MnssHten  und  Haittreiek  von  Mu*- 
gitten.  Actum  M.  CC.  LXXXXIX.  (Registrat.  vet  tom.  I. 
foi.   204'.) 

cccxc. 

Anno  1289.   —  Litern  empnonU  praii   Trunkonrit  a%ff  Säu»eralbn  pro 
librU    XX  tnim   eonttnm   domini  Bämbertt  de   Sabüma. 


Notum  sit  Christi  fidelibus  universis,  tarn  presentibus  quam 
futuris,  quod  ego  Michael  de  Süe  cum  cooaensu  useori»  mtt, 
domine  Agnetis,  et  ßlioritm  meorwm,  Hermanni  et  Nicolai,  vendidi 
honorabili  Novecellensitim  mona*terio  jure  proprietatis  perpetuo 
possidendum  pratum  raeum  in  Säuseralhen ,  dictum  TVun&ontf, 
cui  ex  una  parte  adheret  pratura  unum  domini  de  HatienHfiit, 
Dominatiim  Madlein,  et  ex  parte  altera  attinet  aliud  pratuin 
domini  Hainrici,  caateäani  de  Ctutelmi,  nuncupatum  Fragine,  pro 
libria  Veronensium  viginti ;  quam  vendicionem  feci  cum  manu 
et  voluntute  domini  mei,  Remberti  de  Sabiona.  Hujua  rei  testes 
Bunt:  Gebhardtts,  dictus  Geltinger,  Diemo  de  Albins,  Hainriau, 
plebanua  de  Avxuma,  Chunradtu,  dictus  Glatx,  WinÜterva  et  WaÜ- 
mannu»,  civet  de  Cluaa  et  alü  quam  pluree.  Acta  domini  M. 
CC.  XCIX.,  in  die  saneti  Luce,  evangeliete.  (RegistraL  vet. 
tom.  I.  fol.  260",  fol  260'.) 


CCCXCI. 

Anno  13dd.    —    Litna    donaclonts   prtdioH    apul    laeura    i»    KSIt   ad 
monasterium  novfCtllente   per  dominunt   J^icotoam  de    l'alU*. 

Notum  sit  Christi  fidelibus  universis,  quod  ego  Nicola»* 
de  Valles,  filius  quondara  domini  Otlonis  de  V(Jle*,  donavi  el 
tradidi  inter  vivos  ttovecellensi  monnsterio  apud  Brixinnm  do 
voluntatc  dominc  Gerhirgis,  nxoris  mee,  utrorumquc  heredum  et 
amicorum  raeonim  in  rcmcdium  anime  moe  et  omnium  parcnlum 
meorura  prediolum  uieum,  aput  laeum   in  Nätz   aitutn.      El   ob 
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hoc  est  gracia  michi  pormiBsa  a  toto  conventu  dicti  mmiasterii 
vidclicet,  quod  audito  meo  obitu  infra  unam  diotam  corpus  meum 
ad  mma^erium  dedncent  et  sepelieot  honorifice  suis  laboribuä 
et  cxpenitie..  Actum  in  Novacetla  anno  domini  M.  CC.  XCIX. 
(Registrat.  vet.  tom.  II.  fol.  65',  fol.  65^) 


cccxcn. 


Lilera   tmpcioni»  c 


Winkchl   in    Scbrämbach. 


BcB  geste  ut  oblivionia  et  caiumpoie  malum  evitent,  literarum 
testimonüs  et  teetium  memorio  futurorum  utiliter  reBerrantur. 
Noverint  univerei,  preaeotem  pagioam  inspecturi,  qnod  noa  Nico- 
laut  et  Haitifieu»,  fratres  de  Veltvmes,  filU  quondam  Nicolai  dt 
Padraz,  et  ego  Alhaidia,  soror  utei'ina  predictofum  fratrum,  pre- 
dium  nostrum,  situm  iu  Sckrämhru^,  dictum  Wtnkchl,  coherenB 
ab  uno  latere  pradio,  quod  dicitur  im  pack,  et  ab  alio  latere 
coherenB  alten  predio,  quod  dicitur  an  der  gössen,  novecellensi 
mmuula-io  apul  Brixinam  vcodidiniuB  libere  pro  XII  marcis 
Veroneosium.  Et  no  de  predicta  vendtcione  dubium  oliquod 
geucretur,  quia  Ei^llo  proprio  caremus ,  presentes  procuravimns 
veiierabilis  cayitxtU  brixtnensis  et  nobilia  viii,  domini  Hugoni»  ds 
Veltm-nes  Bigilionim  robore  communiri  in  testimonium  ejusdem 
ei  cautelam.  Acta  sunt  hec  in  prcsencia  teetium,  quorum  no- 
mioa  sunt  hcc:  Swikerus  de  VeUecke,  Ludmcus,  filius  Ulrid  de 
Layan,  Hainricus  de  Stufeh,  ffainnctu,  dictus  Pircher,  Chunradvs 
Wildo,  JfKobus,  vaagiater  hospäum,  Chunradiis  ßstulator,  Gerungna 
de  Schrämbach  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  annoM. 
CC.  LXXXXIX.,  proxima  feria  quiata  ante  festnm  sanctt  Ni- 
colai.   (Itcgistrat.  vet.  tom.  III.  fol.  117%  fol.  118'.) 


CCCXCIIl. 

Anno  1300.    —    LiUra  donacionü  XV  librarum  cettiut  dt   < 
in   Ckar  pro   aaniver«ario  peroijtndo. 

In  nomine  domini  Amen.  Noverint  univerei,  tarn 
quam  futuri  presens  Bcriptum  intuentes,  quod  ego  Reimberttts  de 
ütainekke,  tUius  quoodam  domini  Heütrid  de  VeUes,  pro  Baiute 
et  remedio  om'me  dilect«  vxoris  mee  Mechtildts  ac  eciam  pro 
^ute  anime  mee  ac  progenitorum  nostrorum  dedi  et  donavi 
KcUtie  noveeeüensi  redditus  XV  librarum  de  curia  sita  in  Chor, 
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qne  didtiir  I^ui,  tali  pacto,  qaod  prelafu  et  fratrt»  iprtäitU 
teeUtie  prenominate  oxoris  mee  umiTenarinm  singuUs  annis  in 
perpetoom  devot«  peragant.  Et  at  hec  rata  et  mcoDTDlsa  per- 
maneant,  sigillo  meo  et  eciam  sigillo  »oceri  mei,  domini  ^dM- 
riet  de  Gemttain  presenB  scriptnm  ipsis  tradidi  commnnitiim. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CCC. ,  quarta  Idus  Junü  in 
NovaceUa  preaentibua  teedbus  subacriptis,  quonun  nomina  sant 
hec:  PredictuB  dominus  Heinricui  de  Oemttein,  dominus  Ek- 
kardu»,  frater  gut,  WaÜmann'ts,  filiu»  efiudem  Ekkardi,  Haia- 
rieuSf  ceUerariut  de  Brixina,  dominus  Alhaitu  de  Voiitperg, 
tanomau  brüänenai»,  Äibertua,  ßliua  Cindngern,  Chunradve  WSdo, 
Perehtoidu»  de  VeUen  et  alü  quam  plorea.  (Registrat.  vet  tarn. 
m.  fol.  197^  fol.  198'.) 

CCCXCIV. 

Anno    1801.    —    LiUra  permutaciaiiit    mrfae  Ayege»    «ttA   eatiro    is 

GädtT  ritat  pro   curia   Plan,  quae  loUtit  deeem   libnu,   data    monatUrut 

noaeeellen*i. 

In  dem  Namen  gotoe  Amen.  Ich  Nidaa  wm  SehSndJu 
thun  chuQt  aUen  den,  dy  disen  brieff  lesend  und  hörent,  dM 
mein  prüder  Fridreich  von  SchSnekke,  dem  got  gnade,  da  er  an 
dem  tode  lag,  Scbaeff  durch  seiner  seien  willen  mit  meinem 
willen  und  gonst  auff  das  Clotter  ze  der  Neunstifft  ainen  unsern 
Hoff,  haysst  Ayegen,  und  was  unser  rechtes  aygen  und  lejt 
ander  der  vetU  ze  Oaeder  und  giltet  alle  jar  zwelf  phfont  an 
weysat;  da  pedacht  sich  willigleich  der  erberge  Herre  Prrih$t 
AlbreeM  von  der  Newntiifft,  das  der  selbe  Hofe  der  Teste  k 
nachen  läge  und  das  aein  diä  purch  nicht  mag  enperen  und 
pat  mich  und  ander,  dy  darzu  gehörten,  daa  ich  im  und  ttmim 
gotshaws  an  des  vorgenanten  Hofes  stat  ain  ander  gut  gäbe 
an  ainer  ander  stat,  das  geleicb  als  vil  gülte  oder  ain  wenig 
mynner.  Der  pett  wolt  ich  in  nicht  verzeychen  und  zaygte  im 
auf  ünen  Hoff  hayast  Plan,  der  giltet  zechen  phfunt  und  i^ 
lechen  von  dem  gotahawit  ze  brixen.  Doch  macht  ich  sein  im 
nicht  geantwurten  an  aiaes  Herrn  Hant  von  brixen.  Davon 
patt  ich  meinen  gnädigen  Herren  Pisckoff  Johant  von  brixtn, 
daa  er  durch  goi  und  durch  des  Clost^r»  willen  von  der  AWn- 
»iifft  gerucbt  des  selben  Hofes  aygenschafft  ze  geben  auf  A^s 
vorgenant  closter,  dan  wolt  ich  den  vorgenanten  Hoff,  der  da 
haysset  Ayegen  enphfachen  von  seiner  hant  ze  rechtem  lechea. 
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Der  selben  pet  gewert  mi'ch  mein  gnädiger  Herre  der  vorgc- 
nant  Pischoff  Johan»  mit  «e»u  GapitU  gunat  und  willen.  — 
Diser  prieff  ist  gegeben  da  von  cristes  gepurde  waren  vergan- 
gen Tausent  iar  und  drewhundert  Jar  im  ersten  an  saud  Prisccn 
abent.    (Regiatr.  vet.  tom.  11.  fol.  247",  247''.) 

cccxcv. 

Anno  1S02.  —  LiUra  OttonU,  Ludieid  et  Heiarid,  dtteum  Sarai - 
Aiat,  proteetiotat  et  abtolutionit  a  vt^ationibug  bonoi'wn  notlrorvm  eirca 
nonailfriitm  tilorvm,  MontU  Byol  et  domva  Nicolai  muratoria  in  Bruana. 
Otto,  Ludwicu»  et  Heinricus,  dei  gracia  duces  Karintife, 
Comäe«  Goricie  et  Tyrolis,  Aqmlegiensis,  TridenHne  et  Brixinentü 
eccletiarum  advocati,  Mars<Aalco  nve  MarsiaUario  nto,  qui  nonc 
est,  Tel  pro  tempore  fiierit,  graciam  suam.  Cum  Monaeteriuvi 
Novecelle  prope  Brixinam  hanc  graciam  et  libertatem  a  nostris 
progenitoribus  habeat,  videlicet  recolende  memorie  Contite  Al- 
berto, proavo  nosfro,  nee  non  duce  Meinhardo,  genitore  nottro,  ut 
hominea  et  bona  ipnua  eccleate  infra  subscripta  loca  jacencia 
libera  sint  et  sotuta  ab  omni  imposicione  aive  exaotione  Her- 
bergarum  aive  Chnppularum  et  aliarum  quarumlibet  angariarum, 
Mandunus  vobia  sub  obtentu  nostre  gracie  tirmiter  injungendo, 
quatenus,  quicunque  veatram  ad  illa  loca  infraacripta  veneritia, 
non  debeatia  eadem  gravare  Cbuppulia  aivo  pabulacionibua  ali- 
quibu«,  si  indignacionem  nostram  volueritis  evitare.  Termini 
vero  prediorum,  quibus  hujusmodi  libertas  conceasa  est ,  sunt 
ieti:  Quidquid  est  de  aubtuB  via  publica  in  Tfchauves  usque  ad 
ßtiviam  Ysarchvm,  scilicet  Orkerdoch,  et  quidquid  est  de  aubtos 
Eiveg  tuque  Chrantoit,  et  deinde  inferius  uaque  ad  äuvium  pre- 
notatum,  et  bona  et  bominea  ipnua  eccUaie  in  Monte  Ryol  cit 
»üb  ipso  monte  a  rivo,  qui  dicitur  Klausmpach  uaque  ad  ponteiu 
Holspnikke  vulgariter  nominatum,  et  curia  sita  juxta  Stuvela  in 
Brixitia,  quam  coiit  Nicolatig  murator  cum  suis  pertineucÜM. 
Datum  aput  Sterzingam  Anno  domini  M.  CCC.  II.  die  XVIII. 
Augusti  Ind.  XV.     (Registrat.  vet.  tom,  I.  fol.  36^  fol.  37".) 

CCCXCVI. 


Anno   1803.    —   I.ilera     ce$«ioni>    eujtudam    impeftctont«    auper    curüi 
^uibufdam   orte. 
In  Gotes  namen  Amen.     Ich  Peter  von  Olagen  und  Alheil, 
'^'•1   Hauafraw,   tun    allen  den  chunt,   die   disen  brief  immer- 
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luere  gesehent  oder  gehörent  lesen^  dos  wir  mit  rat  und  gsten 
viillca  imsrc  chinde,  Heinreich  und  Elizabet  und  Dieamt  und 
Afpies,  und  für  uns  und  alle  unser  erben  sein  gestanden  von 
iiUer  ansprach,  die  wir  boten  gegen  Chloater  ze  der  Newenttift 
iimb  zwey  Höfe,  einen  ze  Väm  den  andern  auf  Schalres,  die 
^voilent  herr  Wümar,  der  Ritter  von  Väm,  mit  gutem  willen 
und  mit  rat  seines  Bruders  Wemhers  und  allen  iren  erben 
machten  und  gaben  hinze  (/«m  vorgenanten  Chloater.  —  Ditz 
geschach  da  von  Christea  gepurd  ergangen  waren  tansent  iar 
imd  drew  hundert  iar  und  drew.  (Registrst.  vet.  tom.  IIL 
fol.  92%  fol.  93\) 


cccxcvn. 


AudO   1303.   —    Litera   consmau»  doaaeiouu  (tic)  prall   an   dem    KrpuM 
ad    niona»Urium  novtceUeme. 

Ego  Aeblintis  de  Vogettperch,  canonicus  ecdetie  brixinetuis, 
harum  scrie  litorariun  notilico  universis,  prescntibus  et  futuris, 
i]Uod  Amoldua  et  Chimrad\u,  frater  suua,  de  Väm,  <|ui  me  jure 
ilominü  respiciunt,  mea  voluntate  et  consensu,  ad  hoc  dato,  pro 
:^e  et  suis  heredibus  vendideruut  novecellenai  viotmaterio  tancU 
Marie  prattim  auum,  situm  in  loco,  qui  dicitur  an  dem  Etpau. 
cui  ab  una  parte  adjacet  pratum  ineorum  patruorum  de  Ofiii- 
stain,  ab  alia  via  aeu  strata  communis,  pro  tredecim  libris  ven>- 
iiensiiun,  quas  promptas  receperunt.  —  'J\cta  sunt  bec  apud 
Nüvaeeüam  Anno  domini  MUIosimo  CCC.  m.,  XIH.  kaiend. 
^laii.  Hnjus  roi  testes  sunt:  Hainrtcaa,  ccllcrarius  do  Brixina. 
Fridericus  de  Värv,  Hainricua  et  Pe)xhtoldun,  dicti  Staier,  Got- 
fridas  et  Jacobue  de  Väm,  Hainriciis,  dicta»  Espaner,  Jacobiu  tt 
Gutlinus  de  Veiten  et  pluros  alii  fide  digni.  (Registrat.  veL  tom. 
m.  fol.  9Ö-.) 


CCCXCVIII. 


Anno  1303. 


lü  advocacU  oiUiearie  i 
!   PtoigltU. 


Ich  WiUialm  von  VeUut-na,  aun  weilont  berm  Arnolde*  rwi 
Troslsperg,  vergich,  das  ich  für  mich  und  für  all  mein  erbcu 
—  auf  han  gegeben  und  dem  gotskaua  ze  der  Newaitißl  auf 
dem  altar  unser  frawcn  gcepphcrt  hau  mit  meinen  henden  mit 
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ewiger  färaicht  allos  daa  recht,  ansprach  und  cblage,  die  ich 
han  gehabt  mit  vogtay  an  dea  zwain  Mairhofen,  der  ainer  ge- 
nant ist  der  Schränbadi  der  ander  Pungleit.  —  Das  ist  gesche- 
hen und  getan  in  der  kyrchen  unser  framen  gnade  da  ze  der 
NiKenttifft  TOr  vron  altar  vor  den  erberen  gezeugen:  Herrn 
Alhi-echt,  Brobtt  derselben  chyrchen,  und  herm  Hainann,  dem 
Techant,  herm  Fridreichen,  herm  Otien,  herrn  Ulreichen,  herm 
Hainreichen,  hei-m  Wittigen,  herrn  CTiwirat,  herm  Genuin,  den 
brieatem,  und  herm  Chwirat,  dyacon,  und  herm  Ckunrat  sub- 
dyacon,  die  Chorherren  der  vorgenanten  chyrchen  sind,  und 
PerchtoUs,  der  Richter  gewesen  ist  ze  Mülbach,  Hainreichs,  Chelb- 
ner  ze  Brichsiai,  JJlreieh»  dee  Strängen  von  Münichen,  Hainzelaina 
de*  Prügels,  Peter  de»  Choch»  von  der  Neieenstifft,  da  von  Christs 
gepurd  gewesen  ist  Tausent  drewhundert  und  drew  jar.  Und 
darnach  der  oft  genanten  fiirzicht  ze  ainer  grösser  und  besser 
ucberhait  durch  meiner  pet  willen  habent  die  hohen  Herren, 
der  edel  Füfste  Hertzog  Otte  von  Kärnden,  Grave  ze  Tyrol  und 
w  Görz  und  der  erb&r  vater  und  herrö  Bischof  Johann»  ze 
BritAten  an  dise  gegenburtige  brieve  und  hantfeste  ir  hangende 
losigi  geben  und  gehenget.   (Regietrat.  vet.  tom.  ÜI.  fol.  110"'''.) 


CCCXCIX. 

Anno  1803.  —  läUra    abaoluetonii   Advoeaeie    V  curiarum,    »eäicel 

SdiTvtUnhqf,  an  der   Qa*$en,  duanim  an  dem  pack   vn    Schrämbach,   et 

eurie  Et  tn   VeUurru. 

Chunt  Bej  getan  allen  Chriatenleuten  — ,  das  ain  chrieg 
^wesen  ist  zwischen  dem  erberen  Probst  Albrechten  von  der 
NewengHJi  und  herm  Htye  von  Veltnms,  der  weilent  sun  was 
herm  Arnoldeg  von  Troatperg,  umb  aiu  vogtay,  die  derselb  her 
Hiige  lach  und  zoch  von  ainer  gewonhait  auf  fünf  Hofe  dos 
votgenanten  Gotahavs  ze  der  Netcenslrft,  der  vier  gelegen  sind 
ze  Sehrämbach,  und  haisst  der  aine  des  Schrotten  hof,  der  ander 
an  der  ga»»en  und  zway  die  haissent  an  dem  pach,  und  der 
fänft  hof  der  da  leit  da  ze  E»  m  Veltums.  Der  chrieg  und 
die  sach  wart  pracht  und  gezogen  filr  die  hohen  fllreten,  Hert- 
«igen  Ölten,  Ludwigen  und  Hainreichen,  die  Hertzogen  von  Kern- 
den  und  Graven  ze  Tyrol  und  Görtz.  Die  wolden  den  chrieg 
lind  die  aache  richten  und  verainen  und  gaben  vier  schidman 
darüber,  Herrn  Peter  Trwteun,  Herm   Hainreich   und   Ekkehard 
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von  Oernstain  und  auch   herm  Chunrady  den    Ckellner  von  der 
Newanatiftf  Was  die   vier  gesprechen,   das  das  stät  und  ewig 
sein  solde  paidenthalben.     Dieselben  vier  schidman  habest  den 
chVieg  und  die  sache  also  verrichtet  und  veraint^  das  der  vor- 
genant  Hang  freileich  gestanden  ist  von  der  selben  vogtay  der 
vorgenanten  Höfe^  —  also   das  dassdb  Qotshaus  von  im  nnd 
allen  seinen  erben  an  der  selben  vogtay  furbas  an  alle  ansprach 
und  chrieg  beleihe  — .  Und  das  dise  Richtigung  und  diese  tay- 
ding  also  war  sein,  des  vergich  ich  vorgenanter  Haag  van  Vd- 
turns  und  han  gepeten   dise    prief  mit  den  taidingem   ze  be- 
stäten  und  ze   vesten  und  auch  zu  bezaichnen  mit  der  vorge- 
nanten hohen  fürHen^  der  edlen  hertzogen  von   Kemdenj  Insigl 
und  auch  mit  dem  meinen  und  meins  bruders  Insigl  Wähalms  von 
Velturns  und  herm  Peter  TraiUsuns  und  auch  Herm  Haifirtidu 
vnd  Ekkehaides  von  Oerrenstain.     Dise   taiding  und  richtigang 
sind  geschehen  ze  Brixen  in  dem  Münster  des  Tums,  da   nach 
Christs  gepurt  waren  Tausent  drew  hundert  und  drew  jar.  Des 
sind  getzeugen:  Bruder  Fridreichj  der  prediger  ^on  Bozen,  herr 
Berchtoldy  der  Spitaler  von  Brichsen,   Ootechalch  der  Musauge, 
Berchtold,  der  Bt^ohat  von  Brichsen^  der  Richter  was  ze  MiÜbadty 
Hainreich  von  Lin  und  ander  erbär  lewte  vil.     (Registrat.  vet 
tom.  m.  fol.  113^   114"  ^) 

CD. 

Anno    ld03.    —    Litera    en^ctonif    pro    quodam  predio   tn    Snaudert 

prope   Velturns, 

Ich  Gesa,  weilent  Rudolf  es  tochter,  des  Silstes  ah  dem 
Ritteuy  und  mein  sun  Jacob  verjehen  — ^  das  wir  mit  gutem 
willen  und  gunst  unsers  herren  ülreichs  von  Veltu/ms  verchauft 
und  geben  haben  das  gut,  das  wir  heten  ze  Snauders  bey  Vel- 
turns, dem  gotshawse  von  der  Newenstift  — .  Und  das  das  auch 
State  und  veste  beleihe,  darumb  pitten  wir  henn  Christany  den 
Richter  von  dem  Staine,  das  er  auch  sein  Insigl  an  disen  bricf 
henge.  Und  das  dirre  chauf  also  war  und  stäte  beleihe,  da- 
rumb haben  wir  Ulreich  und  Wilhalm  von  Veltums  unser  Insigl 
an  disen  brief  gehangen.  Das  ist  geschehen  ze  Veltums  da 
nach  Christs  gepurd  ergangen  waren  Tausent  jar  drewhundert 
jar  und  drew  jar.  Des  sind  getzeugen:  Perchtold,  des  Richters 
sun  von  dein  Staine^  Pe9*chtold,  der  Patp^  von  Virge,  Nicolaus  vor 


Vdtunu,  WaUher  von  VeliurnB,  PeUr,  der  Koch  von  der  Newen- 
»tifl,  Ptter  von  Vdtuma  und  ander  lewte   vil.     (Registrat.   vet. 

tom.  m.  foi.  l3l'■^) 


CDI. 

Littra  empeionit  « 


1   Char 


Ich  Ränbrecht  der  Veüer  von  Stainekk,  weilent  herm  Hain- 
raeh»  «*n  von  VelU  vergich  an  disem  brief  — ,  das  ict  dem 
gotthava  von  der  Newenstift  und  dem  ersamen  Brohst  Älbreeht 
verkauft  han  meinen  Hof  auf  Chart  — .  Und  das  dirre  chauff 
also  ewikleicben  war  und  State  beleibe,  darumb  ban  ich  vor- 
genanter  Reinbrecht  der  Velser  von  StaineUc  disen  brief  baisaen 
schreiben  und  han  in  gevestent  mit  meinem  Insigl  nnd  mit 
meine  Bwehera  Inaigl  berm  HainreichB  von  Oerrenstain.  Das 
iat  geBchehen  ze  Brixen  in  herrn  Jacoben  haus,  des  pharrers, 
da  nach  Christa  gepurd  ergangen  waren  Taueent  jar  drew  hun- 
dert jar  und  drew  jar.  Des  sind  getzeugen:  herr  Jacob,  der 
Fharrer  von  Brixm,  Hainreich,  der  Pharrer  von  Amcunu,  Chun- 
rad,  der  Wilde  von  NewmÜft,  Perchtold  aut  Vellen,  der  da  Am- 
man KOS  ze  VeUa,  Rudolf,  herm  Jacobs  schuler  des  Pharrera  von 
Brixen  und  ander  Piderleut  vil.  (Registrat.  vet.  tom.  m. 
fol.  196^    197'.) 


CDH. 


Anno  1304.  —  IMera  donacionit  » 


(  Pwitnovt. 


In  nomine  domin!  Amen.  Notum  sit  uniTersia  Christi  üde- 
libua,  quod  nobilia  domina  Gesa,  vator  quondam  domini  Heinrici 
de  Vels,  dum  in  lecto  egritudinis  decumberet,  adhuc  aane  mentis 
pro  remedio  anime  sue  legavit  et  donavit  Monasterio  aancte  Marie 
in  Nooacella  unam  karradam  vini  melioria  de  curia  aua  in  Punt- 
tuioe,  bac  tarnen  annexa  condicione,  ut  si  dominus  Rembertus, 
filioB  predicte  domine  Cfese  propria  pecunia  potuerit  vel  Tolnerit 
redimere  karradam  prenominatam,  ipaom  Monaeterium  novecel- 
iease  teneator  sibi  ad  vendicionem.  Quia  vero  ego  predictua 
Rmbertü»,  fiUue  predicte  domine  Gete,  predictam  curiam  in 
Puntnooe  vendidi  sororio  meo  domino  Sivikgero  de  Liebenberch^ 
predicta  karrada  vini  Monasterio  noveeellensi  nunc  et  deinceps 
de  curia  mea  in  Rotenatain,  curie  Puntnove  proxime   adjacente, 
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fideliter  persolvi  dobet.  Actum  et  datum  in  NovaceUa  anno 
Millcsimo  Trecentesimo  quarto,  octavo  Idos  Aprilis,  indictione 
Bccunda,  presentibus  testibus  rogatis,  quorum  nomina  sunt  hec: 
Dominus  Petrus  Trutsunj  Dominus  Swiggerua  de  lÄebenherch, 
Dominus  EJckehardtis  de  Gei^enataüiy  Albertus  de  Pletschy  Albaivs 
de  Oei'enstain,  Tobias  de  Rodank^  Chunradus  dictus  Haiden,  Her- 
toldus  de  Stainekkey  Henricus  Stengly  Petrus  coquus,  (Registrat 
vet.  tom.  I.  fol.  155*.) 

CDm. 

Anno  1304.  —  Litera  resignacionis  uaufructui  euriarum    m    Hau$  et 

m   Gruben  ad  Monasterinm  novecelletue, 

Ego  Ulricus^  miles  de  Resen^  ßlius  quondam  domini  Jaeobü 
miHtis  de  Castro  sancti  Michaelis^  presentibus  confiteor^  me  rece- 
pisse  XXXV  Marcas  denariorum  a  domino  Cunradoy  eananico 
nweceUensi\  pro  eo  videlicet,  quod  resignavi  maruuterio  novecd- 
le$m  curias  suas ,  ze  Haus  prope  Besen  et  alteram  ze  Grube^  in 
quibus  mihi  jus  usufructus  competebat  tempore  vite  mee.  Acta 
aunt  hec  in  castro  Besen  presentibus  testibus  rogatis,  quorum 
noinina  sunt  hec:  BerchtolduSj  viUicus  de  Dieieiihaintj  Petrus, 
Scolaris  de  Teh^  OiselheruSy  servus  domini  Ubridj  Albertus, 
dictus  Berlin^  civis  de  Prawneckej  et  alii  quam  plures.  Anno 
dominiee  incamaeionis  M.  CCC.  Uli.  (Registrat  vet  tom.  11. 
fol  2G^\   204\) 


V(  *  . 


A.nno  1304.  — 


CDIV. 

IMfra  empcioni*  rnrif   Cosi 
tine  advoeada. 


«oiactiai  molfndmo  ihidem 


L^    5    -' 


In  nomine  domini  Amen.  Noverint  universi,  preaencium 
inspectoivs,  qiK>d  cgo  AmoldnSy  nobiUs  de  F«fl»,  aliqna  nece^ 
sitato  ooactus  de  consonsu  communi  et  volimtate  filtorom  meoram« 
vidclicet  Alielinif  Beimhertiy  Wilheisni^  Arnoldi,  FrOerid,  Hetnrici  et 
Volchlimy  ecdesie  noMoeZ^oi«!  vendidi  pro  deoem  et  aeptem  marcis 
UHualis  monote  curiam  dictam  Cosi^  cui  sapains  adjaeet  pus- 
^^MO  filiorum  Sfrphani  de  Ptyescis;  item  ex  ono  lalere  adjacent 
)>i>^o«sit>ne^  domini  Wilhnmi  de  StAenkenberg:  item  inferias  pos- 
«ossion^^  dicto  de  Vaba:  dehinc  attingit  aqua  decuiieiLs  dicia 
Mull^ch,  —  IJt  autom  hi^^  rata  et  incoovnka  pemaneaaU  pre- 
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sens  scriptam  Bigilli  mei  munimine  volui  roborari  cum  testibus 
subnotatisy  domino  FridericOy  viceplebano  in  Vels,  Nicolao  de 
Staineckj  Ulrico,  dicto  Anewein,  Ulrico,  prep09ito  meOf  Berchtoldo, 
diäo  CholuSj  Perchtoldo,  dicto  de  Velen,  Petra,  coco  novecellensiy 
Nicolao^  cahußce^  et  aliia  quam  pluribus.  —  Acta  sunt  hec  in 
VeU  in  domo  predicti  Ubid  Anewein  anno  domini  M.  CCC. 
quarto.    (Registrat  vet.  tom.  III.  foL  lö?**,  158'.) 

CDV. 

Anno  1306.  —  LUera  Otlonu  et  Hainrici,  ductim  KarintJde  et  eomitum 
TyroUs  et   Ooricity  confirmcmcium  donaeionem  saJU. 

Nos  Otto  et  Hatnricus,  dei  gracia  duces  Karinihie,  comites 
TyroHs  et  Ooncie,  aquilegieims,  tridentine  et  brixinensis  ecclesiarum 
advocah)  profitemur  et  universis  presencium  inspectoribus  decla- 
ramns,  quod  cum  proavus  noster  AlbetiuSy  spectabilis  comes 
TyroUs,  nee  non  genit&r  noatefi*  MeinharduSy  illustrisnmua  dux 
Karinthie^  Monasterio  novecellensi  aput  Brixinam  hanc  fecerint 
graciam  specialem,  quod  annuatim  XII  karrade  salis  de  Salina 
nostra  in  valle  Eni  circa  festum  Johannis  baptiste  eidem  mo)ia- 
sterio  et  conventui  per  nostros  officiales  in  loco  predicto  dari 
debeant  et  persolvi,  prout  in  privilegiis  vidimus  et  didicirauS; 
Nos  in  hac  parte  ob  sincerum  affectum,  quo  ipsnm  monasteinum 
ei  inihi  hahitantes  amplectimur  et  amamus,  predictorum  nostrorum 
progenitorum  vestigia  imitari  volentes  graciam  concessionis  salis 
prenotati  ratificandam  duximus  et  auctoritate  presencium  con- 
firmandam,  mandantes  provisori  nostro  in  Hall,  qui  nunc  est 
vel  pro  tempore  fuerit,  firmiter  et  districte,  quatenus  salem  pre- 
dictum  sepe  dicto  monaatei'io  in  termino  predicto  dare  nuUatenus 
pretermittat.  Igitur  in  testimonium  et  perhenne  robur  predic- 
torum presentcs  dedimus  nostrorum  Sigillorum  munimine  robo- 
ratas.  Datum  in  Griez  anno  domini  M.  CCC.  V.,  die  Veneris 
VI.  intrante  Augusto  Indictione  tercia.  (Original,  in  Archiv, 
neocell.) 

CDVI. 

Anno  1305.   —  IMera  Ludioicif  ducü  KarinÜne,  confirmana  prescriptam 

donacionem  XIT  karradarum   salis, 

NoB  Ludwicu8y  dei  g^'ocia  dux  Karinihie^   comee    Tyrolis   et 
Goncicy  aqni/egimais,  tMentine  et  hrixinenns  eccleaiarum  advocatuSy 
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laaduDus,  ratificamus  et  in  hüs  scriptis  coufirmamas  coQcea- 
sionem  et  graciam  specialem  factam  Monasterio  novecdlaui  apul 
Brixinam  et  conventui  ac  dominia  ^dem  deo  aertMi>tä>u»  per 
karos  fratree  noatros  Ottonem  et  Hainricum,  Ultiatrea  dvua  Ka- 
rinthie,  comäet  Tyrolis,  nomiaatim  pro  Xu  karradia  aaUs  aden 
Monaslerio  singulie  annis  de  Salina  nostra  tn  volle  Em  dn» 
festum  beati  JolianDis  waptiste  per  nostroa  offieiales  in  loco 
predicto  dandis  et  solvendiB,  prout  in  privilegio  ipsomm  fratrum 
nostronim  pleniua  vidimuB,  audivimus  et  cognovimoB  manifeste. 
In  cujus  rei  testimonium  et  perhenne  robur  prcsentes  eis  con- 
scribi  fecimus  nostri  pendeotis  sigilli  munime  roboratas.  Batnin 
in  C/Kmiuiten  anno  domini  M.  CCC.  V,,  die  lune  "XTTT.  intrante 
mense  Septenib.,  Indiet.  m.     (Original,  in  Archiv,  neocetl.) 


CDvn. 

Anno   1306.   —  Lilrra    OtlotiU  rl  ffamriei,   d«eum  Karinlkir,  pro  ab- 
lolueione   thelonU  in  omni  dominia  eorundtm. 

No8  Otto  et  Hainricus,  dei  gracia  duces  Karinthie,  comiUi 
Tjp'olia  et  Goricie,  aquilegietms,  tridentine  et  brixinenais  eccletiarum 
advocaü,  profitemur  et  universis  presencium  inspectonbns  de- 
claramus,  quod  cum  monasterium  sancte  Matie  Virginia  gloriote 
in  Novacella  prope  Brixiiiam  et  honorahilea  viri,  domintit  pre- 
poaitua  et  canonici  ejuadem  conventua,  quos  speciali  favore  pro- 
sequi  nos  delectat,  hanc  a  nostria  progcnitoribus  prerogativam  et 
graciam  habuerint  specialem,  quod  omne  vioum,  frumentum,  oleum, 
salem,  pecora  et  generaliter  omnia  victoalia,  que  ad  ipaum  mo- 
naaterinm  nndecunque  duxerint  vel  portaverint  in  omnibus  locis 
nostrarum  mutanun  eive  theloneorum  per  universos  termmos 
nostrorum  districtuum  sine  cujusübet  thelonei  exactiooe  per 
transire  debeant  liborc  et  aecure,  Kos  ipsonun  progenitonun 
nostrorum  vestigiia  in  hac  parte  liberaliter  et  ex  affectu  aincero 
inherere  volentea  eandem  graciam  et  Hbertatem  predictla  pre- 
poaito  et  conveiüui  duximus  concedendam  et  perpetuo  robore 
conJirmandam,  mandantes  stricte  strictius  universis  nostris  the- 
lonearüa,  qui  nunc  sunt  vel  pro  tempore  fuerint,  qaatenos  de 
omni  vino,  frumento,  oleo,  sale,  peccoribus  et  aliis  victualibas 
Ben  rebus  tmiversb,  quocunque  nomine  censeantur,  qne  pro 
necessitate  et  ntilitate  deo  inibi  servienciom  ad  tpaum  mona- 
iterium  duxerint,  nullum  omnino  theloneoUi  exigatis,  eed  pociiu 
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ipsos  et  eoriim  nuncios  pertränsire  dimittatis  libere  et  secure 
maxime  cum  ibidem  exerceantur  hospitalitatis  beneficia  inces- 
sanier.  In  cujus  concessionis  et  libertatis  robur  et  perpetuam 
firmitatem  presentes  literas  eis  dedimus  nostri  pendentis  Sigilli 
munimine  roboratas.  Datum  in  Insprukka  anno  domini  M.  CCC. 
V.,  die  lune  quarto  exeunte  Septembr.  Indict.  III.  (Original, 
in  Archiv,  neocell.) 

CDVin. 

Anno  1806.   —   Litera  pro   eodein, 

Nos  Ludwicus,  dei  gracia  dux  Karinthie,  comes  Tyrolis  et 
Gainde,  aquilegtensis,  tridentine  et  hrixineiisis  ecclesiartim  advo- 
catuSf  in  hiis  scriptis  recognoscimus  profitentes,  quod  ob  reme- 
dium  et  salutem  anime  nostre  ac  divorum  progenitorum  nostro- 
ram  nee  non  pro  raera  liberalitate  seu  benevolencia,  qua  loca 
deo  dicata  et  precipue  nobis  subdita  prosequimur^  Monasterio 
noveceUensi  prope  Brixinam  hanc  fecimus  graciam  specialem, 
quam  avus  et  proavus  noster  Älheiius  et  Albertus  j  spectahiles 
comites  Tyrolis  et  Qoriciej  et  ava  nostra  Alhaidis  comitissa,  nee 
non  genitor  noster  karissimusy  illustris  Meinhardus,  dux  Karinthie 
felicis  memoTÜy  sibi  fecerunt,  videlicet  ut  idem  monasterium 
possit  et  debeat  omne  frumentum,  vinum,  oleum  et  alias  quas- 
conque  res,  que  vel  quod  de  possessionibus  seu  redditibus  ad 
ipsum  pertineanty  vehere  et  conducere  ad  domum  [stuiin  sine 
solucione  thelonei  alicujus;  mandamus  igitur  universis  Thelo- 
neariis  nostris,  ad  quos  presentes  pervenerint,  quatenus  dictum 
tnoiuxsterium  seu  claustrum  in  hac  nostra  concessione  manu- 
teneant  et  conservent  nostre  gracie  sub  obtentu,  dimittentes  ei 
Bingulis  annis  bona  sua,  ut  predictum  est,  absque  requisicione 
Thelonei  cujuslibet  libere  pertransire.  Unde  in  hujusmodi  gracie 
testimonium  presentes  literas  sibi  dedimus  nostri  pendentis  Si- 
gilli munimine  roboratas.  Datum  in  Chemnaten  anno  domini 
M.  CCC.  V.,  die  lune  Xu.  intrante  mense  Septembr.  Indict. 
HL    (Original,  in  Archiv,  neocell.) 

'       CDIX. 

Anno  1806.  —  Lüera  empcionis  curie  Karitsch  sine  exaciione  et  angaria. 

Omnibus  ad  perpetuam  rei  memoriam.    Ego  dictus  AUum 
de  VeUs  tenore  presencium   dilucide   profiteor  et  notum  facio, 
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quod  de  unanimi  volnntate  et  conseneu  uxoris  mee  Haelygha 
vcndo  et  yendidi  curiam  meam  dictam  KaHtsch  liberam  ab  omni 
ateura,  exactione,  angaria  et  albei^;ia  domiuo  Alberto,  prepotito 
mrmagterä  Novecelle,  et  ^v-gdem  conventui  pro  viginti  et  dtubnB 
mar  eis.  Preterea  ut  diBsensionis  materia  quolibet  tolleretor, 
fratres  mei,  videlicet  Wilkelmtt»,  Reimbertus,  Amoldtu,  Frideriait, 
Volklimts,  Heinriat»  confessi  sunt  coram  mfra  acriptis  teetibuB, 
äu  nihil  Juria  habere  in  dicta  curia.  Actum  et  datum  in  VdU 
anno  domini  M.  CCC.  V.,  kal.  Decembrie.  Hujus  rei  testes 
Bunt :  Dominus  Chunradvs,  ceVariv»  monasterii  novecellentü,  Phi- 
tippus,  sckolasticus  ibidem  et  professua,  Fridericu»,  vicaritu  in 
Vells,  Wemhema  de  Schenkenberg,  WiUielmu»,  Erbo,  fratreä, 
Wekerlinus  de  Neuenbürg,  Ulrtcus  »ine  tiiiio  (Anwein),  Beimbtrhu 
de  Soler,  Vlriciia  de  PhIs,  Bernardua,  officialts  in  NovaceUa  et 
filii  plures.     (Registrat  vet.  tom.  III.  fol.  164*'  ^) 

CDX. 

Anno  1306.   —   In»lnimenlum  locactoni*   Caitri    SeinlüUin   atia  Raidl- 
ilain  cum  vtiieü   adjacenlibui  atinuatim  pro  umü  //  jure  foii. 

Anno  domini  Millesimo  CCC.  VI.,  Indict.  Uli.  die  domi- 
nico  intrante  Marcio  Bozani  in  conlrata  dominonim  dwmm  Ka- 
rinthie  in  domo  Fridi  Vintlerii  in  preeencia  domini  Hamrtci, 
pkbani  de  Kelre,  domini  Petri  preshyteri,  efvs  sodi,  domini 
Gotschlini,  ßUi  quondam  Swigerii,  dicti  HitriMaii  de  Boxaao, 
domini  Fridi  de  Brixtna,  sororii  eondvcfortB  infmacriptt,  domini 
Ushlini,  ßlii  quondam  Haugoni»  de  porta  Bauzani,  domini  Berth- 
toldi,  jndids  de  lapide,  BerchtoMi,  dicti  Aman,  Hdnrid,  diett 
Ilrcher  et  Sigelini,  serviendum  infra  scripti  preponti,  dicti  Frkii 
Vintlerii  et  Uliini  dicti  de  Moretz  atque  aliorum  testium  roga- 
tonim  reverendus  dominus  Alberto»,  prepositus  in  NovaceUa  apvt 
Brixinam  cum  voluntate  domini  Chvnradi  Cellerarii  na,  inveativit 
dominum  Cnntzlinum  de  Reinliafein  de  uno  vineali  cum  caitro  et 
fnrri  Rmlittdn.  —  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  164'' ^) 

CDXI. 

Anno   130d>  ~  LiUra  donaäonU  ITIl  ju^rtim  agrorum  in   ^<Ui   ptr 
dominum   Orlo^wn  de   Reyffnatain  ad  moHOtttrmm   nooeocUciidt. 

Ich  Ortolfe  von  Rdßenstayn  hl  kunt,  —  das  ich  mit  guten 
Hinneu  tmd  mit  willen  meiner  hatis/raweti,  fraic   MeehtilA:  han 


20Ö 

geben  auf  unser  frawan  aJiar  s€  der  Neunutift  pei  Brixen  vier 
Jauch  Ackers  ze  NiUz.  —  Der  gube  und  ditzes  gescheftes  ist 
getzcug:  Her  Bainreick,  der  Pfarrer  von  Stüoes,  Her  Ludwiig, 
der  Zerrehelm,  Her  Jacob,  dei-  Trautaun,  Wilhalm,  der  Zanl, 
Conrad,  der  Lazare,  Hainrich,  der  Wolf  und  ander  pider  leut, 
Ditz  goscheft  ist  geschehen,  do  von  unsers  herm  gepurd  waren 
ci^Dgen  tausent  jar  drewhundert  jar  in  dem  sechsten  jare. 
(Regiatrat  vet.  tom.  II.  fol.  65S  66'.) 

CDxn. 

Anno  1306.  —  Litera    dommi    Heinrici,    comitii    Goricie    et     Ti/rolU, 

amtaicientit,   quod  domxuue    Ulrictu   dt    caibo    tancti    Michaeli»    jmtuit 

Ugare   curia»  tua»,   cui  voluerit. 

Wir  Grraff  Hainreich  von  G&rtz  und  von  Tyrol  — ,  veijechen 
aa  diser  Hantveste  und  thim  chunt  allen  Christenleutcn ,  das 
wir  unsem  willen  gegeben  haben  herm  Ulreiche  von  saiui  Mi- 
cheUpurg,  unservi  Dyenattnanne ,  das  er  vollen  gewalt  hab  ze 
fi-haffonnc,  umme  seine  sele  auf  gotshauser  anno  zu  eDphfechen 
Ana  Mayrhoff  an  der  gössen,  den  Mayrkoff  an  dem  auger ,  den 
Mmjrhoff  zu  Mnlgarten,  den  Mayrhoff  ze  Holenwege  —,  also  das 
«Ue  gotahauser,  den  er  das  gut  geschafft,  wenden  und  cheron 
freyleich  ze  ircm  frummen  und  nutz.  Und  das  das  also  stäte 
miy  und  imzerbrochen,  darumbe  geb  wir  im  diae  Hantveste  mit 
uueerm  anhangenden  lusigl.  Des  sind  getzeugen;  Herr  Fried- 
reich  von  »and  Michelspurg,  Herr  I'ügrein,  unser  lütter  von  Zelkan, 
Volker  von  Vlaih-perg,  Nicklau  der  richter  von  Walspei-ch  (sie), 
UlUchalch  der  Wachspeutd,  Fridreich  der  Gesiezter,  Haiureich 
der  i^kreiber,  Wülßng  von  Gcertschach.  Diss  ist  gescbcheu,  do 
uacb  gots  gepurt  waren  Tausent  iar  drewhundcrt  dar  nach  in 
dem  sechsten  iare  — .  (Kegistrat.  vet.  tom.  U.  fol.  275",  276*.) 

CDxni. 

Ajmo  1306.  —  Lilera  pro  villicaria  in  Naudert  ia  Rodnekg ,  curia 
ptvpe  tccUtiam  lancti  LaurencU  in    Vellurns   et    curia  gnagen  in  ItiUeit. 

ich  Siglinne,  weilent  Herrn  Ulrich»  tochter  von  Veltuma, 
tuD  kunt,  das  ich  mit  meinem  aygen  willen  drey  Höfe,  die 
auch  von  rechtem  crbtail  angehörent  und  der  ainer  leit  zc 
Hodtatk  in  dem   dorf  ze   Navdere  und  der   ander  ze   VeUunu 
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pey  »and  Laweiaen  ckyrchen  und  der  dritte  leit  auf  dem  RyUen 
ze  Gnagen  ander  der  fwi-kch  zem  Stain,  geben  bau  ewikchleich 
iler  güaaen  künigin,  unter  frawen  »and  Marien  gobihaute  ter 
Newnaüft,  also  das  die  Herren  und  wer  brobat  an  derselben  etat 
ist,  Bullen  meinem  hrvder  Ulreich  paide,  gavant  und  chost  geben 
iiQZ  an  seines  tod,  ze  Oetem  ainen  Parchants  rokb  und  ains 
])lawen  tuchs  auch  ainen  rokb,  und  ze  winter  ainen  SchapprawD 
mit  ainem  pellitz  underzogen  und  alle  jar  leinein  gewant  uad 
schuhe  und  hosen ,  der  er  ze  rechte  bedarff;  prot  und  wein 
und  tägleich  chucbeoBpeis  sol  man  im  alle  tage  geben,  als  man 
ay  ainem  priester  geit,  der  auf  derselben  etat  ist,  und  sol  im 
auch  einer  rieht  mer  geben,  ob  er  ir  bedarf;  und  das  sol  man 
tun,  wen  der  brobtt  dahaim  nicht  ist,  und  ob  er  aine  wil  essea; 
und  ist  aber  der  brobst  dabaim,  so  sol  er  in  an  seinen  tisch 
setzen  und  sol  in  handien  mit  essen  und  mit  trinken  als  es 
seinen  eren  und  seinen  züchten  wol  an  ste  — .  Das  das  State 
beleihe,  des  geh  ich  inen  disen  brief  zu  ünem  urchnnde.  Wan 
ich  selb  cbain  Insigl  nicht  enhan,  da  von  han  ich  in  verresteDt 
mit  der  Chorherren  Intigl  von  Prixen  und  mit  meins  pmden 
Instgl  Ulreicha  und  mit  meins  Oheimes  Insigl  Hangen  von  Vel- 
tnma  und  mit  meiner  mach  Inttgl,  Herrn  Hainreich»  von  Gemt- 
sfain  und  »ein»  praders  Ekharta.  Ditz  ist  geschehen  ze  Prixen 
in  meinem  haus,  das  bey  der  Sweater  bous  leit,  und  ist  go- 
»ühehen,  da  nach  Christs  gepurt  waren  Tausent  iar  und  dren 
linndert  iar  und  in  dem  sechsten  iar.  Und  des  sind  getzeugen: 
Herr  Hainreick  von  Rvfein,  Herr  B^el  von  Voäaperg,  ehorhene 
ze  Brixen,  und  prüder  Franciscu»,  der  Cardian  und  prüder  Valeti- 
tein  und  prvder  Hainreick  des  mjfnneren  orden»  von  dem  havi 
der  prüder  ze  Brixen,  Herr  Herman  von  Rivatial,  Herr  Hang 
tin  Veltum»  und  sein  zwey  sün  Hainreich  nnd  ArnoU  und  Brobst 
Jlerchtold  und  Ebel  Halbsleben,  purger  ze  Brixen  und  ander 
Christenleut  genug.     (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.   75*"  *.) 


CDXIV. 


Anno  1306.   —   Litera  eonfirmactonU  prtucripte  donaeiotit  ptr   domimm 
Oltonem,   dacem   Karinthie. 

Nos  Otto,  dei  gracia  dux  Karinthie,  eome»  Tgroli»  et  Goricie, 
aqmlegiensia,  tridetttine  et  brixinenei»  eccUsiarum  adoocatua  profi- 
temur,   quod   cum   nobili»  femina   domina  S^la,  filia  qvoftdam 
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Ukki  de  VeäantSf  sano  corpore  sanaque  mente  legaverit  et 
doim7erit  jure  proprietatts  perpetue  de  buo  proprio  allodio  Ij^ere 
et  directe  montuterio  tancte  Marie  in  Novacella  prope  Brixinam 
pro  remedio  anime  aue  et  parentum  auorum  et  specialiter  pro 
una  prebenda  dandd  Ulrico,  fratri  »uo  de  Veltui-ns,  pro  tempore 
vitegue  tres  curias,  Noa  ob  reverenciam  gloriose  vii^niB  pre- 
dicte  jurisque  ob  respectum  pro  nobia  et  fratre  nostro  kartasimo, 
iSusire  duce  Hainrico  ac  heredibua  Dostris  hujusmodi  donacionem, 
coQseasiun  et  assensum  Toluntarium  adhibenteü,  ratiiicavimua  et 
suctoritate  presertcium  approbamuB,  dantee  eis  presentes  literas 
nostri  pendeatia  Sigilli  munimine  roboratas  in  testimonium 
BQper  eo.  Actum  et  datum  Tyrol  anno  domini  M.  CCC.  sexto, 
die  Mercurii  nono  intrante  Itovembr.,  Indiot.  <}uarta.  (RegiBtrat. 
vet  tom.  m.  fol.  75",  76'.) 


CDXV. 

Anno  1306>  —  Lilera  donacitmU  ourie  MuUeUch   in    VetU  pro  onni- 
veriario  peragendo, 

Ego  Quirimis  de  VelU  unacum  ux&re  mea,  dicta  Machthilt, 
et  filio  meo  Qeorio  —  notum  facio  presencium.  inspectoribua 
QniverBiB,  quod  curiam  meam  dictam  Mtdsetz  cum  omnibua  suis 
perünencÜB  trado  et  auctoritate  presencium  tradidi  domino  AI- 
herto,  prepotito  monaaterii  NovecelU,  et  toto  conventui  ibidem  pro 
remedio  animanim  nostranim  in  hiinc  modum  perpetue  possi- 
dendam  videlicet,  quod  quamdiu  ego  Quirinut  vixero,  dabo  duas 
libras  veronensium  in  signum  proprietatis  cune  date^  poat 
mortem  vero  meam  dicta  curia  cum  omni  jure  ad  idem  monas- 
ttritm  integraliter  p'ertinebit ;  sed  quando  mortuus  fuero,  venient 
fratre»  numaiterä  NovecelU  in  expensia  meis  prima  vice ,  dein 
deportabor  ad  parochiam  VeUs  et  peracto  officio  mortuorum  aine 
mora  deportabor  ad  monasterium  Noveeelle  in  suis  expenaia ;  obla- 
cionea  autera  et  cetera  contingencia  facient  sicut  eorum  et 
nostram  condecet  honeatatem,  peragentes  obitua  mei  diem  sep- 
tunnm  et  triceatmum,  anniveraarium  et  hujusmodi  cetera,  que 
pro  aacerdotum  aliquo  fieri  conaueverunt.  Insuper  eo  die  anni- 
veiurii  mei  ministrabitur  domtTtü  de  conventu  aicut  in  anniver- 
^0  unios  prelati  lieri  eat  conauetudo.  —  Acta  aunt  hec  anno 
domuu  M.  CCC.  VI.  preaentibua  ad  hoc  vocatia  teatibna :  F)-i- 
itritOj  vicario  in    VelU,    Wemhero  de   Schenkenberg,   Chunrado, 


ßlio  dicti  Wemheri,  Nicoiao  de  Viiye,  HabiiU  de  Ve^,  Hainrieo 
et  OUone  da  Vinge  et  Tapaye,  Erhardo,  ßlio  liu0,  Pkilippo, 
pi-ofe$»o  monatterii  Noo«ceUe,  fratro  Nicoiao,  converso  ejiudtm 
meaaeterii,  Sigelino  de  Nooacella  et  alü  quam  plurcs  fide  digoi. 
(Registrat.  vot.  tom.  DI.  fol.  169"",    llOr.) 

CUXVI. 

Anno    1307.    —     Litera    pro    L    librU    veroneiiaiam    legatit  moaaiUrvi 
per   dominuni   Hainricum    dt   Maltraj/. 

Ich  Hainreich  von  Mattray  vergich  an  diaen  brief,  das  ich 
dem  gottham  unser  frawen  ze  der  Newstift  baa  geacbaffet  nach 
miaem  tode  durch  meiner  sei  willen  fünfzig  pfimdt  pemer  und 
der  gelbigen  phennig  sullen  sy  warten  sein  auf  meinem  Hof 
ze  Schremhack.  —  Das  ditz  Btäte  beleihe  und  nozerbrocben. 
des  gib  ich  in  disen  Brief,  vervestent  mtt  meinem  Insig],  und 
sint  gezewge:  Irdimch  und  Hainreich  der  Heicbeler  und  Fridrelch 
der  Minzinger  und  Ludwig,  der  Sckulmaisler  voti  der  Neteemtifi. 
und  auder  frum  lewt.  Das  ist  geschehen,  da  nach  Christi  ge- 
burte  waren  Tausent  jar  und  drewhundert  jar  und  in  dem 
äibcnten  jar.     (Lib.  liL  domus  infirm.  fol.  37*.) 

CDXVU. 

Anno  1307.    —   Litera  L-mpdonU  cuiie    Vit/eilh  in  Stainekg  pltbii  Vtll'. 

Anno  domini  Millesimo  Treccntcsimo  septimo,  Indictionc 
qtiinta  —  in  Catiro  Fumiian  in  dumo  habitaciunis  infra  seriptoruiu 
veoditorum  in  preseucia  honorahilia  viri,  domini  I'erchtoldi,  pN- 
po»iti  montuterä  sancte  Marie  in  Augea  prope  Bozaavm,  domini 
Hainrici,  presbyteri  in  captMa  sancti  Blasii  de  Furmiano,  domini 
Hainrici,  plebani  de  Kelre,  dioccsis  tridentine,  dominorum  Altomi 
et  VoUielini,  ßliomm  qwmdam  domini  Amoldi  de  VeÜa,  Percktoldi, 
ßlii  domini  Jacobi  de  Tridenio,  ßlii  quoadam  domini  WUhi^uit 
de  Boxano,  Sigelotti  et  Heincelini,  dictt  Prügel,  /amvlorum  domiai 
prepositi  de  Novacella,  et  Frteclini,  dicti  Chamerer,  famuli  tupra- 
dicti  domini  prepositi  de  Augea,  Dyetherici,  qui  moratur  ad  Fvr- 
mianiim  et  fuit  olim  faraalus  dominc  Jrmele  Trendatarinne  dt 
Bozani)  et  aliorum  testium  rogatorum.  Ibique  dominus  Johanna. 
dumiuuB  Stephan««  et  dominus  Hiltprandva,  filü  qaoudani 
domini    Albrehti   de   FurmianOy   confessi   sunt,   se   nomine  certi 
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precii  recepisee  a  domino  Philvppo  et  damino  Ckunrado,  dicto 
Panchircher ,  canonids  TiionastarÜ  m  NooaceUa,  CC  et  LXXX 
libraa  veroiienBium  pro  uno  maneo,  jacente  ad  Stayneck  in  plebe 
<2e  VelU  et  yocatur  Fig^th.  —  —  (Lib.  lit.  domus  infinn. 
fol.  61-  ,  62-.) 

CDXvni. 

Anno  1308.  —  Litera  Qaittaeiomt  pro  tclveione  eealum  ei  XXXI 
niarcamn)  ex  parte  curtt  Sehelt  ad  mona»terium  noeeceUeim  comparatt. 

Ich  Albrechl  von  Hauenttein  tun  chunt,  das  ich  gewert 
Hin  von  probst  Albrec/U  von  der  Niunattft  und  von  aller  »einer 
Mimiunge  hundert  Markcb  und  ein  und  dreiBsig  Markcb  bemer 
Qiub  den  Hoff  da  ze  Schelten,  den  si  von  mir  cbauil  habent. 
Doa  aindt  gezeugen :  Herr  Hainreich  von  Chelre  vnd  herr  Philippe 
WH  Müldorff,  die  baide  priester,  Herr  Hainreich  Grave  von  Eschen- 
loch  und  Hainreich  von  Niunburch,  Herman,  der  Funienelter,  An- 
lüitige  der  Weinber,  Nikiana,  der  Lengenatainer  und  Hainreidi, 
der  Geechtoeige.  Dise  gewerschaft  ist  geschehen  zer  Nitoenatift 
in  dem  Keventer,  da  nach  gote  gewurt  waren  Tausent  jariind 
drew  hundert  jar  und  darnach  in  dem  acbtoden  jar.  (Regiatrat. 
vet.  tom.  I.  fol.  263".) 

CDXDC. 

Anno   1308.    —    Litera    empcionu    Advoeaeie,    que   competebat  ülrico 

Maulrappo   de  euriia  montuterü  novccellentU  et   ipecialiUr  curie  SpUarai 

in  Layan   circa    WoUcenatain, 

Ich  Ulreich  der  Maulrappe  von  Ckaatelmt  vergihe  mit  diseui 
prieff,  das  ich  mich  verzigen  han  aller  anspriiche,  die  ich  ge- 
habt han  gen  Probst  Alhrecht  und  dem  Gotshaus  von  der  Neuiii- 
»tift,  es  eoy  lewt  oder  gut  weder  voit^  und  sunderleicb  des 
Hofes  ze  Layan,  der  da  baisset  Spilarai,  der  leit  pey  Wolkea- 
ttain;  und  das  ich  von  der  ansprach  gestanden  pin,  bat  mir 
deitelbe  Probat  geben  zehen  pfunt  — .  Des  siut  gezeugen:  Herr 
Gerolt,  der  pfatTer  von  Tauvei-a,  herr  Jacob  von  Pfalzen,  herr 
Gerolt  von  sand  Laurenzen,  herr  Gotachalk  von  Tatmers,  herr 
lieimbreeht  von  Sehen,  Eberhard  dvr  Sioe)tde,  herr  Niklaus,  der 
Gii$'Me  von  Tauvera  und  ander  Christenlewte.  Der  prief  ist 
geben  nach  Cbristes  gepurt  Tausent  jar   drewhundert  jar   und 
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in   dem   achten  jare   da   ze   Pnineck   pei  unser  frawen  diirch. 
(Rpgistrat.  veL  tom.  I.  foi.  32i\) 


CDXX. 

Anno  1308.   —    Litera  donacionit  trium   euriamm   tn    SUffanidorf  ptr 
dominum  fiatucicum   comitem    Goricie   et    Tyrol-U. 

Nos  Hahtrieiu,  Cornea  Goricie  et  Ti/rob's,  constare  volnmns, 
quod  Keverendo  ac  Deo  devolo  domino  Alberto,  prepomto  eetbii 
noveeellenns,  et  ibidem  religioso  conventtii  sancte  Marie  in  rerae- 
dium  anime  nostre  ac  noBtmrum  progenitomm  salutem  trcs 
curias,  ad  nos  legitime  devoliitas  et  ad  noa  Jure  hereditarin 
pertinentes,  videUcet  curiam  dictam  an  dem  Anger,  curiain  in 
ffolenwege  et  curiam  in  Afiilgarl,  sitas  in  villa  Stefandorf,  ciiin 
omnibuB  earum  pertinenciis  liberas  ab  omni  steora  et  albergia. 
tradidimoH  et  tr&dimus,  donavimus  et  donamus  per  prescnte^. 
—  Ut  antem  prescripta  robur  obtineant  firmitatis  prescntes  »i'n' 
tradtmus  nostri  pendentia  Stgilli  raunimine  roboratas,  testibn? 
Kubnotatis,  qui  sunt:  Dominus  Girroldus,  Reclor  atrie  nfi$tn. 
HaitirievB  de  GoHcia,  niilites,  Ritdolfva  de  Ditvino,  Nieolaut  rf' 
Traten,  Nicolairs,  judex  de  Welgperch,  Hainrien»  Afetisenrenttr. 
frater  ipsius  ÜUchalctts,  Wackspetttd,  Nicolatis  Longii»,  Fridtrif«' 
de  Eberstain,  lienchn,  cameranm,  et  quam  plures  ntii  fide  digi)i- 
Actum  et  datnni  in  IVeUpereh  anno  doinini  W,  CCC  octavo. 
(Registrat.  vet.  toin.  II.  fol.  270^  271'.) 

CDXXI. 

Anno  1308.   —   lAttra   rmp^ionii  «in«    Gnisporlay  ab   Ulrico    Amu-'i» 
I«    Vftf. 

In  nomine  domini  Amen.  No  acta  remm  temporalinm 
penituB  evanescant,  expedit,  ut  scripturc  testimonio  perpetue 
elucescant.  Hinc  est,  quod  ego  Ulricris,  dictus  Antrein,  ßliu' 
qumidam  Meinardi  de  Layano,  de  maturo  assensu  et  conscnsu 
vxoris  mee  Elitabeik  et  ßlli  mei  Frideriei  et  omniam  heredum 
mconim  vineam  unam  meam,  dictam  Gozportai,  sitam  in  pamchia 
l'cl/s,  vendidi  et  dcdi  domino  Alberto,  jyrepotlto  monasterii  tanr ff 
Mnrie  in  KovnrAla,  totiqiie  ronventiii  pro  snhicione  quornndam 
ilebitornm  per  me  ab  eisdcm  dominis  dleli  monaatfrii  contrai"- 
Iitnnn.     Ut  autem  hujusmodi  vendicio  et  empcio  n  nullo  valt-nt 
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pnaimndum  impugnarj,  presentea  conscrib!  volui  et  quod  siglUo 
ciroi  proprio,  commnRiri  eigillo  domini  lUimheHl  de  VelU  aptis- 
sime  procuravi.  Actum  et  datum  in  VeU»  in  domo  mea  anno 
ilomini  M.  CüC.  Vm.  Hujus  rei  teBtes  sunt:  Domiaus  Wü- 
Mvm»,  dominus  fVüfcricH*,  dominus  VoJkel,  fratrea  dieti  de  Veüe, 
Ehel,  fSius  colentü  eandem  vineam,  Dietricu»,  filius  Perchtoldi, 
qiumdam  offict'alis  Philippi  cellarii,  Bcriptoris  hnjus  litere,  Hein- 
rieiu  Prrigelin  et  otii   quam   plures.     (Kastrat,   vet.   tom.   III. 


CDxxn. 


)  1309. 


-  Littrn  donacioaU  curie  aii  der    Oag»ea   in  Snavdcr. 
monnileriiim  noveeilUnie. 


Chunt  sey  getan,  das  ich  Hainretch  von  Gerrenstain  mit 
verdachtem  mut  und  mit  gutem  willen  meiner  hausfrawen  Eli- 
zabeth und  aller  meiner  erben  hau  geschafft  und  geben  durch 
meiner  vordem  und  durch  meiner  sei  willen  und  durch  meiner 
chind  hüI,  den  got  genad,  Hainreichs  und  Peters,  meinen  Hof 
zc  Snavders  an  der  gössen  dem  goishaws  unser  fraioen  ze  der 
Neicenstift  — ■  Pey  dem  geschäft  waren  erbär  lewt :  Graf 
Ilainreich  von  Eschenloch,  mein  bruder  Ekhard  von  Gerrenstain, 
licfT  Äehel  von  Voitsperg,  ülreich  von  Veltums ,  Ckunrad,  TyemPn 
lytfen,  Jac(A  der  Arzt,  Abel  ab  dem  perg,  Hainretch  Smukch, 
Ekhart  des  Witzpergers  knechl  und  ander  biderbe  lewt.  Das 
geschäft  geschach  ze  der  Newenstift  vor  Brobst  Albrecht,  da 
Ton  Christa  gepurt  was  drewzehenliundert  jar  und  in  dem  newn- 
teu  jar.  Auch  hat  mir  der  vorgenant  Brobut  Albrecht  und  der 
Cmment  von  der  Newenstift  gelobt,  Bwa  ich  vervar  in  drew  tag- 
ff.titen  da  ze  raychen  und  pringen  gen  der  Newenstift  in  meiner 
Chost  und  mein  jarzeit  ze  begen  ewickleichen.  (Registriit.  vet. 
lora.  in.  fol.  121S  122'.) 


CDXxm. 

Anno  1810.   —    LUera    empciontf    carte     Vendrach,    aUai     Gamiir,    in 
Tyert  ad  amvenlum   noveeelUruetn. 

In  nomine  domini  Amen.  Ego  Alhaidis,  relicta  qunndam 
llehiberti  dicti  de  Sehen,  notura  facio,  quod  conseiisu  et  assenau 
ftVionrm    meorttw ,    Gebhardi   vidcUcet    ot    Reimberti    aliorumqno 
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piiprorum  meorum  curiam  meam  dictam  VendreuJi  eitam  in  Tyeri, 
([itnia  colit  villicus  nomiDe  Hainricua  Qamar,  liberam  ab  omni 
steiira  et  advocacia  vendidi  pro  X  marciB  numerate  pecnnie 
Heverendo  domino  Alberto,  preposito  monatUrii  NoveceÜe,  qouD 
curiam  ante  dictus  dominus  Albertus  prepontus  comparavit  tam- 
qtium  procurator  legitimuB  domini*  de  amventu.  Et  debent  red- 
(litns  ejusdem  curia  in  perpetuum  annie  Bingulis  in  UBom  didi 
coiwentu*  ezpreeso  nomine  sciücet  pro  consolacione  per  utium  dt- 
couveniu,  quem  ad  hoc  ydoneum  eatimaverint,  fideliter  distribui 
gectuidum  antiquam  consuetudinem  in  equali  et  simili  porcione. 
—  Ut  sutem  hujusmodi  contractus  per  oblivionem,  que  est  dis- 
scnsionia  materia,  in  poBterum  minimo  deleatur,  preseutes  sigillo 
/'  V/  luei  Eeimbefii,  quia  carui  proprio,  domini  Alberti  prepotiti 
i'i  rmiveJttu«  volui  aptisBime  roborari.  Datum  et  actum  in  Nova- 
o  ■.(  anno  domini  M,  CCC.  X.,  presentibua  infra  scriptis,  vide- 
liiit  domino  Hcinrico  milite  et  fratre  yua  Ekliardo,  dictis  ile 
(!•  instain,  Gotschalco  diclo  Laur,  Wilhalmo,  ejusiUr»  fiUo,  Eiigfl- 
liKilo  de  portri,  Chumado  Zen-ehelm  et  quam  plurimis  alüs.  (Lil)- 
lit.  domtiB  infirm.  fol.  72*.) 

CDXXIV. 

Anno  1310>  —  I.iiera  dtmadtmit  agri  ad  monatltrium  nomcdlmf. 

leb  Hainreich  VaioUet  eun  von  Trens  tan  chnnt,  das  ich 
ainen  acker  geben  han  zu  der  NewettMtift  pey  briduen,  den 
hfi-ren  und  den  prüdem,  durch  meiner  seien  willen  und  meines 
liriider»  Jörgen,  der  pey  in  begraben  ist  Des  sint  gezeugen: 
Herr  Ckvnrat,  der  ehelner,  herr  Albrecht,  der  chattner,  Gnive 
Ui ''weich  von  Egchenloch,  herr  ülreüA  von  Veltunu,  Walther, 
S.ii'ilmaiater,  Nicolaui  Lengenttainer  und  sein  prüder,  der  da 
•niij'iiaan  ist  m  wtblal.  Das  ist  geschehen,  da  von  Cbriste  ge- 
])urt  war  ei^angen  Tausent  jar  und  drewhnndert  jar  und  zeheu 
jiir.     (Uegiatrat  vet.  tom.  I.  fol.  342".) 

CDXXV. 

Anno  181L    —    lAtera   locacionit    cujtitdain  domut  in   <^uif. 

Chunt  sey  getan,  das  ülreich  der  Cklammer  von  Chltu  oder 
kill  hunj'row,  frow  Diemut,  oder  ir  baider  erben  suUen  gelten 
alli'  jnr  dum  Ootthue  von  der  KeKeutti/t  zehen  Schilling  chlaiucr 


213 

berner  von  ainaa  kue  ze  CUm.  Das  selb  hus  otnphicncli  der 
Torgenant  ülreieh  der  (klammer  von  heim  Albreekt,  Bivbst  xe 
ier  SewemUft,  alao  das  er  ze  rechtem  marchreeht  (jure  fori) 
den  ror^oanten  zinB  geben  aol.  Das  das  also  BtSt  und  nicht 
verchert  werde,  so  hat  gepeten  der  vorgenant  Ulreick  der 
Chlamma-  herrn  Bändelt  von  Vülandera,  hurchgraf  uf  Sehen,  das 
er  sein  Insigl  gehengt  hat  an  diaen  brief,  wan  herr  Albrecht 
der  Brobst  von  der  Newenstifl  sin  gerte.  Das  ist  geschehen,  da 
Ton  ChristcB  geburt  waren  Drewzehenhiindert  jar  in  dem  ain- 
liften  jar.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  249'' ".) 

CDXXVI. 

Anno  1311.    —     Lileia   empctonit  curte  Publid  (lie)  per    dominum    AI- 
hertum  prepotitum. 

Chunt  sey  getan,  daa  ich  Hertweich,  richter  ze  Castelrvt, 
weilent  herrn  Hertwei^e»  sun  von  Pray  mit  meiner  hamfra"; 
fraw  DiemHten,  verchaufet  han  ainen  Weinhof,  der  gelegen  ist 
obe  Plikkel  und  haiaaet  Pnhlitack,  herrn  Albrechte,  dem  Prauste 
M  der  NewenBtift  um  zwainzig  markch  pemer.  Und  Btosset  an 
denselben  hof  ainhalb  herrn  Ekkehartes  hof  von  Gerrenatain; 
auch  het  her  Haiweieh,  des  vorgenanten  Hertwiges  prüder  von 
pt-ay,  den  vorgenanten  Weinhof  vormalen  zu  seinem  aelgeret 
auf  das  vorgenant  Gotshatis  geschafTen.  —  Das  das  also  atäte 
lind  nnzerbrochen  beleihe,  gib  ich  Hertwich  dem  vorgenanten 
Got»hav»e  disen  brief  ze  ainem  urchunne  geveatent  mit  meinem 
liangenden  Inaigl  und  sind  aein  auch  gezenge :  herr  Chunrat  der 
Zerrehelm,  Johanns  von  Ciivedavn,  Aehel  von  Jjoyan  und  ander 
frum  lewt.  Der  chauf  ist  geschehen  ze  Layan  pey  «nserefra- 
Ken  chirchen,  do  von  Christea  geburt  waren  Tausent  drewhundert 
jar  in  dem  ainleflen  jare.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.    172*'  ^) 


CDXXVII. 


Anno    131L 


i    aiiper    empctoiw 


Nos  Heinriqus,  dti  graeia  Bohemie  et  PoUmie  rex,  Knrinthie 
•lir,  marchio  Moravie,  comes  Tyrolis  et  Gortcie,  aqnilegUns's,  trt- 
dtnline  et  brixiiiensia  ecclesiarum  advocatvs  ad  noticiam  univer- 
*'iram   tenore    preaencium    voluraiis    pcrvenire,    (jund    nos    püs 


Amm  aniiiie  siie  et    Ynr^ah'iram  •■en^   Ißtma^erU'  \mto  ■. 

iipml  lirixinam  cariam  «um  l'vb<.il 

»fnttnxin  (avtyrfna    prebenle«  et   ; 

ratain  et  gratam  habemos  if>i$UD<]Qe  i 

ftrniaiiiiu  — .  Damm  in  Grie»  miem  <i-.-aüci  IL  OlV.  XL 

({inirat,  vct.  iMm.  L  foL   Si?-) 

CDXXVlli. 

An  DO     1311.     —     lAicra    donadimit 


Chiint  Kcy  getan,  das  ich  Baitdcä  twi  rißoiA»»  bo  f*f- 
tdit  will«:!)  niciDcrÄaw*/roicm,yraic«»/<BM»o«,dnrct"Bi<Tbe>:; 
«'il  will<!ii  zc  ainem  rechten  sei  gerait  aineo  Hot  äa  «  «r- 
ii(  Alhiner  pfarr  in  Volttet  und  haisset  J^tiuwifr«/,  d»  C'*^ 
Art««  M  (/er  Nütutifft  pey  Brixen  — .  Diser  g»b  und  ies  f^ 
M'lD^rti.-H  sint  gczengen:  herr  AlbredU,  o«  Prüita- ^- -"j 
VilMmlm-K,  C'hrütian  der  Bolpek,  Abel  von  Twetx,  Gebiard,  krn 
AUnixfUim  etiichel  von  Layan,  Ulrich  der  Strang  am  J/ö** 
I).w  «1  K'!Hi;lichcn  M.  CCC.  XI.  an  sand  Uibanc«  tag.  iK> 
Ki-tnil.  vüt.  tom.  I.  fol  SOD'-"".) 


CDXXIX. 

Anno   1812.   —    J.itera  tmpcimiU  meilie  evrie   Pult  m   VdU. 

Ann.,  cloiiiini  M.  CCC.  XU.,   fiidictione   X.   die  Mercnn^ 

liitrmilu    .funiuirio    ad     Vells     prope    eccleaütm  parvchia'-'- 

•n'ln    Miniii   ('nram    domo   venditorum    Eubscriptorum  in  pf- 

«■in    iluiriiiiui'nni:    C'htinradi,   plcbani   in  Vella,  Paboni»,  f^" 

•'ii'<<i'i|i>(iiiii  Ihjetrlci,  diaconi  de  Novacella,  domiöoruni,  WrrN 
ICrlmniH  H  Wilkalmi  do  Schenkenberg,  domini  Chin»rw\< 
'/"  UiiliTViifl»,  Ifainrici  Slängelini  de  Breselt,  Jekelini,  n' 

'"  Vrllä,  cliiili  Aemtag,  Erhai-di  tabemarii,  PerhioUU  Htm^ 
I/Irm  tili  i  'iini/ialHnff  et  testiiuu  aliotiun  rogatonun  dominu* 
'  '''I   Vrl/n,  liliiiH  fjuondam  Ottonia,  dicti   Weiatonia  de  1'.'» 

"'  'loiiiiiKi  MrrhlildU  tixor  atia   ambo   sintul   confeaai  ^^D^■ 

"iiilim  i'ofli  et  liiiiti  prccii  hiibuisse  et  recepisse   a  domiDO 
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Chanrado  cellario  tl  pt-o/esso  in  Novacella,  vice  et  nomine  vhiik- 
rahiU»  vin  et  domini  Albreckti,  prepoaiti  i'n  Novacella,  scxaginbi 
qubque  marcas  et  quinque  libros  pro  vendita  medietate  unint^ 
raaiisi,  jocentis  zc  Untervelh  in  loco ,  qiii  dicitur  Putz.  —  (Re- 
),'istrat  vct  tom.  III.  fol.   102*  —  fol.  ](xJ^) 


CDXXX. 


Anno  1313.    —    Liltra    Htinrin,    dei   gracia    regt»  Bohtmie  confiimans 
d<maeiotttm  talia  et  luperaddeiia  de  novo  XU  karrada»  lalie. 

HeinHcus,  dei  ^-acia  Bokemie  et  PoUmie  rex,  omnibiia  xa 
]>erpetuuni.  Dum  memoramur  noviseinia  noatra  logemquo  fati 
inevit^ilem  racionie  ociüo  intuemur,  mox  ad  preteritorum  me- 
nioriam  et  futuronim  providenciam  sana  cODBideracio  hob  in- 
ducit,  at  dum  hiis,  qui  pictatis  dormicione  preceaBerunt ,  h\ 
seculis  piia  actibuB  subvenimus,  Becuriori  epe  a  domino  vocuti 
eos  in  nostro  exitu  subsequamur.  Porro  inter  omnos,  ad  quos 
cordis  nostri  vbcera  merito  se  diMindtmt^  apeciali  prorogativu 
ex  incomipte  fidei  dilectione  obligatoe  noB  eBse  cognoscimu» 
inclite  recordacioniB  domine  Aune,  preclare  qtioiidam  regitie,  cou- 
>or1i  nostre  kai-iisime,  cujus  memoriam  volentes  esso  celebreni 
super  terra,  konorabiUbua  ac  religio»ia  viHs,  pi-epostto  et  eon- 
lentui  Monasterii  aancte  Mai-w  in  Novacella,  ut  j'rcdicte  participis 
itostrc  anniverBarius  III.  nonaa  Septembris  annuatim  vigiliis,  mis- 
sanira  Bollcmpniis  perpetuiB  celebretur  temporibuSj  juxta  priores 
XII  karradas  sali»,  quaB  predictum  monasterium  a  nostris  habet 
progenitoribus,  XII  karadas  Balis  de  novo  supcraddimus ,  qua^ 
»iiuiliter  circa  festum  bcati  Johunnis  waptiste  Bingulis  annia  per 
[ictuo  recipcre  dcbent  de  Saltna  nostra  in  Hall  valli»  Eni,  man- 
dantee  proviBori  nostro  ibidem,  qui  nunc  est  vel  pro  tempoir 
fuerit,  quatenuB  eidem  mcmasterio  predictas  XXIIII  karradus 
sali»,  ut  premittitnr,  sine  retarda<^iüne  aüqua  debeat  assignaro. 
In  cuJQB  rei  testimonium  presentes  aibi  nostro  Sigillo,  quo 
nunc  utimar,  fecimus  communiri,  promittcntes,  quod,  si  Sigilluiii 
nostrum  prosens  mutabimus,  has  litteraa  sub  novo  Higillo  man 
tIabtmuB  renovari.  Datum  Brixine  anno  domini  M.  CCC.  XIII. 
Uli.  Nonas  Octobris.     (Regintrat.  vet.  tom.  I.  fol,  39'). 
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CDXXXI. 

Anno    1313.    —  Littra  resignacionis  juris  ftodcUis  curie    ze   Tyerk, 

Chont  sey  getan,  das  ich   Ilugh  von    Vdtvims   mit  gunst 
und  mit  willen  miner  süne,  Heinricha  und  Arnoides  y  die  eigen - 
Schaft,  die  wir  haten  an  dem  Hofe  ze  Tyrle,  der  da  lit  in  der 
2)harre  ze  Kasteh'ut  niderthalp  Trostpeixh,   den  Hertwichj  wilent 
herrn   Hertwiges  sun  von   Pray^   von   mir  ze  rechtlehen  hette, 
haben  gegeben  dem  erberen  heim  Probst  Albredäeii  zer  Niicen- 
stifft  bi  Biixen  und  aller  siner  bruderschaft   — •     Und   das  das 
stet  und  unzerbrochen  belibe  dem  vorgenanten  Probst  Albrecht 
und  dem  vorgenanten  Closter  ze  der  Nitoenstifft  von  mir  vorge- 
genanten  Htige  und  allen  minen  erben,  han  ich  disen  brief  ver- 
sigelt  zem  ersten  mit  min  eigenem  Insigl  und  dar  nach  ze  ainer 
voUekomiger  stetung  alles  rechts  han  ich  gebetten  mine  freunt, 
herrn  Peter  Timtsun  und  Jacob  Trutstm^  Hertwigen   den  vorge 
nanten   von  Pray,  das   si   ir  Insigel   daran   hengent.     Diz  ist 
geschehen  ze  der  Niwenstifft,  do  von  Christes  geburte  ergangen 
waren  drewzehenhundert  iar  in  dem  Drewzehenden  Jar.    Des- 
ses   alles   sint    geziige:    herr   Heinrich,   (h*ave  von   Eschenlochy 
herr  Petei^  l^rutsun,  Jacob  Trutsun  und  sin  sun  Jacob,  Chunrat 
von  NauzeSf   Hertwieh  von   Howenstain,  Berehtold,  der  Isenmanj 
Witrichy  herrn  Peters  chnecht,  Hilprant  von  Stihes,  herrn  Hugei 
knecht  und  andere  biderwe  Hute.     (Registrat,   vet.  tom.  I.   fol. 
167^   168\) 

CDXXXII. 

Anno    1313.  —  Liter a  empcionis  curie  7)/rl  nee  non  curie  in  Kotf"fff. 

Chunt  sey  getan,  das  ich  Hertwieh,  weilend  herrn  Hert- 
wiges sun  von  Pi'ay,  mit  willen  und  wort  miner  muter,  frowen 
Berchten,  und  miner  husfrowen  Annen  verchaufi  han  miner 
höfe  zwen  an  alle  vogtay,  der  ein  leit  in  Kolfuschj  der  ander 
in  Kastdnipter  pharr  niderhalb  Trostperch,  haizzet  Tyrl^  and 
stosset  dar  an  zu  der  ainen  Seiten  die  hoff  des  edelen  Chuuich 
Heinreichs  von  Beheim,  ze  der  andern  selten  der  Hoff  des  Gots- 
huses  von  der  Nimcenstifft  Schelten,  baid  dem  erbären  Ht^rm 
Brobst  Alhrecht  von  dei*  Nimcenstifft  um  anderthalb  hundert 
markch.  —  Des  chaufs  der  vorgenanten  hoff  sintgezüg:  Herr 
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Sifrit,  der  OeaelU  Z6  KastelrtU,  Wr'lktdm  Stampharl,  Michel  von 
Kattelrttt,  Ulriah  Antoem  und  sein  aun  Fritz,  Hainreich  de» 
tkhuUr»  mm  von  Kantelrut,  jlehel  von  Tactaeng,  Roman  von 
hiß  tind  heiT  Chunrat  von  ViUanders,  der  ze  denselben  Zeiten 
liehler  ze  Katlelntl  was.  —  Daß  geschach,  da  von  Christes 
1,'ebart  waren  drewzehen  hundert  jar  in  dem  drewzehentiston 
jar.  (Registrat.  yet.  tom.  I.  fol.  269'.) 


CDXxxm. 


ii  pfr  Chrulia 


Wir  Alhrechi  von  Gotes  gnaden  Brohst  da  ze  der 
Xiuwmstift  bi  Brixen,  Herman,  dei-  Tecliant,  und  aller  der 
Convent  dee  selben  Closters  tun  cliunt,  dae  wir  enplian- 
gen  haben  von  Christan ,  dem  Kalvn  von  Taiitm,  acht- 
zehen  markch,  das  wir  sin  und  siner  hvafrowen  Margreten 
ewikleich  gedenkchen  eullen  und  alle  jar  an  aand  Michektag 
ainen  jartag  mit  drizehen  prieater  halten  aullen.  Das  ist  ge- 
schehen ze  der  Nitcenstifff,  da  von  Christes  geburt  waren  driw- 
hondert  jar  in  dem  drizelienden  jar.  (RegiBtrat.  vet.  tom.  I. 
fol.  269S  270'.) 

CDXXXIV. 

Anno  1813.   —  lAttra   dtmaeionU  prtdii  in    SryniU,    aliaa  in    Getrini, 

ad  montuUriam  novtctUente,   ila  vi  fralribu»  ibidrm   tivguli»  annu  XVI 

libra*  veronentium  in   vigüia   »antle  Katkarine   tnde   miniilrenlur  ivb  ptna 

privacianii  ejuidem  prrdii. 

Nos  Atberlua,  dei  gracia  comes  Goricia  et  Tyrolin,  aqui- 
Itgietuit,  Iridentine  ei  brixinensia  eccleeiariim  advocatns,  constaro 
volumus  univerais,  quod  nos  proprietatem  predii  siti  super  raon- 
ticulum  in  der  Seynitz,  quod  quondani  Beiiedicta,  dicta  Cklo- 
Kogltnna,  a  nobis  in  feodum  tcnuit,  de  bona  voluntate  et  con- 
sensu  omnium  heredum  nostromni  et  domine  f)ffemie,  conaor- 
li»  noitre,  ob  remedium  animarum  nostrarum  et  predecessorum 
nnstrorum  donavimus  monaalerio  sancte  Maiie  de  Novacella, 
eondicione  tarnen  hujusmodi  interjecta,  quod  jn-epoDilvs  predieti 
mouatterii  fratrthva  prfdiete  domna ,  sacerdntibus  dumtax&t, 
singiiiis  annis  in  vigilia  boate  Katharine  librns  XVI  veronen- 
"iiini  uBualis  monete  distribuat.    Quod   si  non  feccrit,  prennmi- 
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natum  prcdium  ob  salutem  nostrara  et  noätrorum  progenitonim 
hospüali  sancte  cnicis  in  Brixiiia  liberaliter  donamus.  Hojus 
donacionis  testes  sunt :  Dominus  Burchardu^,  canonicus  brixineth 
sis^  JacobtiSy  vicariiis  in  Mdtlray,  dominus  Of,  viceplebanus  in 
Siliano;  dominus  Andreas,  provisor  ecclesie  sancti  Viti  in  Tofrekj 
notarii  curie  nostre,  Jacobus  et  BurcharduSj  Hadmarm  de 
Virgeny  Perchtoldus  Bavarus  et  alii  quam  plures  fide  digni. 
Datum  in  crastino  Symonis  et  Jude  aput  Virgen  anno  M. 
trecentesimo  tercio  decimo. 

CDXXXV. 

Anno    1313.    —     Litera    comitis     Alberti,     qui    consensU^    quod    curia 
armtniaria   in  Sextan  mouasUrio  novecelleusi  data  fuil. 

Wir  Graf  Albrecht  van  Görtz  und  Tyrol  verjehen  an 
disem  Brief  und  tun  kunt,  das  wir  mit  gutem  und  verdachtem 
mut  in  erc  der  Rainen  Chunigin  unser  frawen  hoehgeporen, 
muter  und  mayd;  unser  gunst  und  willen  darzu  haben  geben, 
das  Christanj  sninamen  Chalb  von  Wehbet^g,  hat  freyleich  durch 
salikchait  seiner  sei  und  vordem  sei  geben  ainen  Swaighof, 
gelegen  in  dem  Sexten,  sand  Mareyen  auf  ir  gotshaus  ze  der 
Newenstift,  Des  sint  gezeugen :  Her  Geroüy  Vicarie  ze  Taist, 
Fridreichy  der  alt  Richter  ze  Sylian,  Fridreich  von  WeUbergj 
herm  Nicolais  prüder,  Jacob  Hägerle,  unser  richter  ze  Hetinfels, 
Fridreich  und  Hainreich,  Jacobs  sün  aus  dem  perg.  Das  ist  ge- 
schehen in  dem  DoriF  ze  Sylian  pey  der  lynd  nach  Christa 
gepurd  drewzehen  hundert  jar  in  dem  drewzehenden  jar.  (Re- 
gistrat, vet.  tom.  m.  fol.  243%  ^) 


^  CDXXXVI. 

Anno  1314.  —  Litera  donacioiiis    curiarum    Cursay    in   Äverit  H  Zici- 
svhaipruk    in    pUbe    Olagen   pro    prthtnda    ilainrici    de     Castro    tati*t. 

Michaelis  et  anniversario  peragendo, 

m 

Wir  Jacob  und  Hainreich  und  Chol,  prüder  von  sunt 
Michelspurch  tun  chunt,  das  wir  mit  verdachtem  muete  haben 
geben  dem  goishause  ze  der  Neicnstift  unsers  rechten  ay^'ii> 
zwene  Hr»fe,  der  haizzet  ainer  Cursay  und  ist  gelegen  an  liem 
perge,  der  da  haizzet  Avers  oberthalben  Prichsen,  der  ander 
haisset  Zwischen prucken    und    leit   in    dem    Pustertal   in  Olantr 
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pharre  — .  Und  haben  die  vorgenanten  Höfe  darumb  gegeben 
dem  Yorgenanten  gotahausej  das  Hainreich  unser  prüder  sol 
haben  in  demselben  gotshause  und  Closter  ain  Herrenp&ünde  hünz 
an  seinen  tot  und  gwant  als  herr  Ulreich  von  Velturnti, 
Dise  gäbe  und  dise  tedinch  sint  geschehen^  do  der  erber  herre 
lind  Probst  Percktold  pfleger  ist  gewesen  des  vorgenanten  Gois- 
haus;  und  des  sint  getzüge:  Herre  Jacob ^  ain  priestefi^,  genant 
der  Ryeder  von  Präunekke,  herre  OUe  von  sand  Lamprechtsperch^ 
ain  lütter,  herre  Fridreich,  sein  vater,  herre  Ulreich  von  Veltumsy 
Ulreich  der  Hoi'enmarchter,  Ulreich  Strange,  Hainreich,  schuLmaiste 
do  sdJbs  ze  der  Neumstift,  und  ander  erber  leute.  Das  ist  ge- 
schehen do  man  zalt  von  Christes  gepurte  drewzehenhundert 
jar  und  in  dem  vierzehenden  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  H. 
fol,  25^  26'.) 

CDXxxvn. 

Anno  1314.  —  LÜera    quod    Bemhardus    Vlasch    de   Vülanders    dedit 
monasierio    noveceUensi    omnia    mancipia  post   mortem    ipsius  Dtnihardi 

ad  libitum   utenda, 

Chunt  sey  getan,  das  ich  Pemhard  der  Vlasch  von  Villan- 
ders  mit  verdachtem  mut  alle  meine  aygen  lewt  geschaffen  und 
gibe  nach  meinem  tode  auf  das  kloster  gen  der  Newenstift  unser 
Frawen  durch  meiner  sei  willen.  —  Und  als  ichs  unser  Frawen 
geschaffen  han  und  dem  kloster,  da  suUen  meine  sün  Tagen 
noch  Jacob  noch  chainer  meiner  erben  nicht  Widerreden.  Und 
das  das  stet  und  unzerbrochen  beleih,  heng  ich  Pemhard  der 
Flaseh  mein  anhangents  Insigl  zu  ainer  urkund  der  warhait  an 
disen  prief.  Des  sind  gezeugen:  herr  Chunrat,  der  phan'cr  auf 
ViUanders,  Albrech,  sein  gesell,  Ulreich  von  Staynachy  Hainz 
der  leutgeb,  Perchtold  von  Perdel  und  Reimprecht  aus  dem  Winkl. 
Das  geschach,  da  man  zalt  nach  Christs  gepurt  drewzehenhun- 
dert jar  darnach  in  dem  vierzehentisten  jar.  (Registrat.  vet. 
tom.  n.  fol.  294\ 


CDXXXVIII. 

Anno    1315.    —    Litera    ewpciovis    ViUicarie    Günthn-i    in   Olaugen  ab 
Ulrico  dis    Taufers  sine  advocacia  pro  LXXIII  marcis, 

Chunt  sey  getan,  das  ich  Ulreich  von  Tauf  eis  mit  gutem 
willen  meiner  muter,  frawen  Agnes,  den  Maierhoff;  der   da  leit 
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zo  nifler  Olang,  den  Günther  baut^  verchauft  han  umb  drey 
und  sibenzig  mark  Herrn  Perchtolt,  Pi-obwt  ze  der  Newenstift, 
nnd  seinem  Content  — .  Das  der  ehanf  etat  nnd  nnverwandelt 
beleih,  so  han  ich  vorgenanter  Ulreich  von  Taufers  nnd  mein 
voigenante  mnter  fraw  Agnes  ze  ainer  vesten  statigong  unser 
paide  Insigl  gehenget  an  disen  prief.  Dieses  chaofes  sind 
gezeng:  berr  Hainreich,  Kellner  ze  der  NewensHft,  Peter,  Pfar- 
rer ze  Gays,  herr  Erharfj  sein  Gesell,  herr  hainreieh  Wirstinck, 
ain  Ritter,  herr  Jacob  von  sand  Mickdsbur^j  Hcnnreieh,  der 
Maulrapp,  Chunrat  Blämdulj  ülreiek,  herm  Perchtolds  tun  wn 
UotenkaiwUj  Perchtolt  Campriau,  Percktold,  de»  ToMfersers  schrd- 
hery  Fridrich  von  GaySj  Hainricky  der  Prtnut  von  Gays,  Nicolauij 
d^  Leng*?iistainery  Gotsehalk  von  Brixen,  Fridrich,  des  Propstes 
chneckt  von  der  Newenstift,  Ulreich  der  Strang  von  Münichen 
und  andere  lewt  ain  michel  taiL  Diser  chauf  geschach  ze 
G^tyss  in  dem  dorf  in  Fridnchs,  des  Maiers  haus,  da  von 
Christes  gepurt  ergangen  waren  drewzehenhundert  jar  und  in 
dem  funfzohendisten.  (Registrat  vet.  tom.  11.  fol.  198',  ^) 


CDXxxrx. 


Anno   lS16w   —    ItuftrHinentun   emprüyni»     cirie   Myol     ad     monasterium 
Hiyvf^^ycutnise    per    d-^minum,     Bmrhtoldumy    pr^ositum     ibidem    a     Vigilio 

de    Tmnutain  pro   L  martis^ 

Anno  Millesimo  treoentesimo  decimo  sexto,  Indictione 
quarta  decima,  subtus  eastmm  Triwenstain  in  pomerio  illo. 
qu«xl  fuit  quon«lam  dv>niini  Ht'pran^ii  de  Triwenstainy  in  pre- 
sencia  doniini  Fert:hf'Mdi\  hynonihuis  prepoeiti  Monasterii  sande 
M'trte  de  Ay^ji^i  sh^tns  Rjzannm,  doQiini  Theodarici,  canonici 
nifrascripti  mvwojuvnV  w?rec-''r^iisi:>^  domini  Chrtsttmi  de  FOrmiano, 
d'^niini  JeHseinf\  ji'ü  i^nct^^ -ni  'lyrntfii  Hainrici  de  Goldek,  do 
Uiiui  Chnu^vu^  dicti  /V-^  |.>>  'l^i  Au^irifino,  domini  Ulrici  Mwrey- 
tutrii  d^  £*:  t /«rn'i .  0^ff?i.*r- V'it\  di'.'ti  Ze^cinger  de  Bozano, 
G  :>t:K*h^  niL  ji  Si  'pf-nd^iTn  l^/^^h'-t-ict  de  B^yzen,  Hainrici^  dicti 
rr*7<yf'\  ttmHi  tnr-^uficr'\ti  pn^p'ysiti  norecellensiSy  Ullini,  dicti 
'.  \r^'i'j^^.Hxrr'{.'it,  i  :i  •^»»*>fi.'-r??j  M rrHni  de  Pas^chönne,  coloni  infra- 
^^*r!:dii!ar>u«^*u  Y.varir  J/"  \  U  :o.Tit?  •!•  »minus  VigilittSy  ßlitis  qiton- 
•  'it  .'  7^  -K  /V.  V-vT  jr\  J'-T*».-^fi^*'  T..1.  t^t  ejus  nxor  domina  Ko- 
*  j  c?-t/M  v>^:!rt.*ssi  >u:!t.  <<?  n-nilne  o  rti  et  finiti  precii  recepis?«' 
ot   hciv^t ::>><»    ;il>   h'.u,.4^i   /J     '  :it' f*  Fer-^f  -^dn^  preposito  moiifistein 


ancie  Marie  de  NovaceUa,  quingentae  libras  sive  quinquaginta 
marcas  pro  imo  miuiBO  vendito,  jacente  in  plebatu  Veltia,  qui 
vocatur  Miol  — .  (Lib.  üt.  domus  infirm.  fol.  66" — 68"-) 

CDXL. 

Anno   1316.   —  Littra   donacümi*   IUI  ümarum  mnt  de  curia   qaadam 

Cbant  eey  getan,  das  ich  Tagen  von  Villanders,  weilent 
HainrüAa  aun  von  Vülatiders,  wan  mein  säliger  vater  durch 
treu  und  durch  andacht  und  auch  durch  lieb,  die  er  zu  dem 
goühaug  nnser  fiatoen  ze  der  Newenstift  het,  da  et-  sein  selgei^t 
let  mit  vier  üren  weingelteB,  dieaelben  vier  üren  bezaiget  faan 
Ja  ze  Berbian  auf  meinen  Hof,  den  Buher  pauet,  das  man  die- 
selben vier  üren  weingelts  alle  jar  ewikleich,  wan  man  wym- 
niet,  des  ersten  da  selben  sol  vorausgeben  dem  vorgenanten 
GoUhatia  unser  fntwen  ee  der  Newettstift.  Dieser  bezaigung  der 
vier  Üren  weingelts  auf  meinem  Hof,  dem  vorgenanten,  da 
waren  erber  lewt  pey:  Herr  Randolt,  herr  Hainreich ,  Herr 
Georij  die  Ritter  von  Vdlander»,  Hainreich  von  Pradel,  Chriatan 
Rotpek,  Ekkehart  von  Villanders,  Sievan  des  RtAeinera  swn, 
BandoÜ,  der  Teyser,  Bänhart  von  Tschetz,  Hainreich,  des  Stampf- 
hartes aydertf  Jaaoh  von  Arkletsch,  ülreich  Pcdauser  und  ander 
erber  lewt  Das  ist  geacheben,  da  von  Chriets  geburt  ei^an- 
gen  waren  drewzehenbiuidert  jar  und  dem  Secbzehentisten  ze 
der  Newenstift  in  des  Brobals  atuben.  (Registrat.  vet.  tom.  IH. 
fol.  60*0 

CDXLI. 


Anno    1317.  —  LUera  empcionU  viaee  in  Plikl  ab  Alberto  de  Hauen- 
ttain  ad  monatleriam  novecellenie  pro  XXVIII  marcia. 

Chunt  sei  getan,  das  ich  Albrecht  von  Hauenttain  mit 
gimst  und  willen  meiner  hausfratwn,  fratoen  Mätzen,  vercbauft 
han  einen  Weingarten,  der  da  leit  ze  Plikkel,  dem  ersamen 
Probat  Perektold  von  der  Newenatift  pet/  Brixen  und  auch  dem 
Convent  daselben  umb  an  zwo  dreissik  marck  — .  Der  chauf  ist 
geecheben  ze  der  Newenatift,  da  zegagen  waren:  herr  Chum-at, 
der  cheliier,  Gotachalch,  der  chameier,  Albrecht,  der  Amman, 
Ekharl,  Johanne»,  Hermati  Funteneller,  Ebh  von  Pitsdtit.     Aber 


die  anfgebungß  und  die  bestätegiingo  des  nftgenanten  wein- 
n^rton  von  dem  vorgenanten  heim  AlbredU  von  Haaeiutiiin 
und  seiner  hmiAfrateen  Mäfzen  ist  geschehen  da  ze  UmaaH,ii 
7.ngagen  waren  die  erberen  Herren,  herr  Ha'nreiek  und  herr 
{•'ndreich  von  Hauenstain,  Jacob  von  Valzevan,  HainräA  der 
Sihiaer,  Valentin  der  Geltinger,  Hermann  der  Funtendier,  Friiz 
non  Eitcen  und  ander  frum  Icwt,  da  von  Christi  geporde  er- 
gangen waren  Tausent  jar,  drewhundert  jar  und  in  dem  Sibcn- 
zehenten  jar.  Und  daa  der  vorgenant  chauf  veste  und  unzer- 
Lirochen  sey,  so  hange  ich  Albiecki  von  Haaemtein  mein  han- 
gcnts  Insigl  an  disen  brief  und  ze  ainer  volchomener  stetunge 
pit  ich  herm  GSrgen  von  ViUander»,  das  er  sein  Insigl  such 
dar  an  geben  hat     (Lib.  lit.  domus  infirm.  fol.  52*'  ^) 

CDxm. 

Anno   1317.    —     Lilrra     Baiiirtci     Chunlrotiii    de    non     daniio    thrlon'« 


In  dem  uanicn  unsere  herm  Jesu  Clirisd  Amen.  Chunt 
sey  getan,  du-  ich  Heinreich  Chunter  durch  meiner  sei  willtn 
ilisG  gab  gegeben  han  dem  Gotshaus  ze  der  Newenallfl  pni 
llrixKn.  Was  die  Lerren  denselben  Gotghavaea  oder  ir  poten  oder 
ir  tägleich  gesind  fiiren,  treiben  oder  tragen,  sy  reiten  odtr 
^een,  das  in  dns  selb  Got«hatta  gebärd,  an  geverd  auf  meinem 
weg  frey  und  ledig  suUcn  sein  ze  geben  aller  zöUe  mir  o<lcr 
iillen  meinen  erben  oder  wem  ich  meine  recht  gib.  Und  hub 
das  getan  mit  wille  und  mit  wort  meins  gnädigen  kerrn,  iln 
■•il/jin  Chinig  Hninveicha  von  Behaim  und  Herfzog  ze  Kärndev, 
von  des  gnaden  ich  die  selben  Zölle  ban ;  und  han  auch  in  go- 
pcten,  das  er  dem  vorgenanten  Gotahane  seinen  brief  darüWr 
geb.  Daa  geschacb,  da  von  Christas  gepurd  er^ngcn  wart'n 
drewzehenhuudeil,  jar  in  dem  Sibcnzehendisten  jar.  (Registnit 
vflt.  tom.  I.  fol  44'.) 

CDXLIII. 

Anno   1817.   —    lÄltra  preposili   et    coiivenltu  noweeüeHti*  de  ami«r- 

eario     et    atüi     linmine    Mechlildi»     Ooldekktria     peragendi»   pro    nnit 

Gu«Mceh   in    n'dschiin/ni. 

Wir  lierchlold,  w»  gota  vn-hengMis»e  Jirobat  ze  der  Nfim- 
atift,  und  flermnn,  dei-  Ti^hnut,  tun  kunt  an   disem   brief,   d.is 


wir  emphaDgen  haben  von  fraiüen  Mechtild  von  Goldekke,  fi-moen 
Ehpef^t  foehter,  der  Velterin,  tünetl  Hof,  der  io  Wehchnofen  ligt 
und  haisBet  Gustetsch,  und  oberthalben  daran  etosst  ain  gnt,  das 
sj  ntis  auch  gegeben  hat  mit  irs  suns  herrn  Chunrad  des  GoM- 
fikers  guDst  zu  ainem  selgerait  mit  sämleichcn  geding:  Swa 
sy  vcrschaid  inner  drein  tagweiten  von  der  Newenstifft,  da  sol 
irir  sy  nemen  in  unecr  ehest  und  an  der  stat,  da  man  sy  vindt 
da  sullen  wir  des  nachts  geben  fiinfzehen  pfunt  zu  ainem  almuseii 
und  des  morgens  funfzehen  phunt  und  sullen  sy  herhaim  zu  der 
Neicenslift  füren  in  vnser  ehest  und  ir  pivild,  sibent  und  dreis- 
sigst  Legen,  und  auch  ir  jarzeit  ewikleich  hegen  als  andern 
unsern  lieben  prüdem  und  schwestem  — .  Das  ist  geschehen, 
da  von  Christ«  gcpurd  waren  ergangen  tausent  jar,  dreihundert 
jar  in  dem  Sibenzehenden  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol. 
1^8^  199".) 

CDXLIV. 

Anno  1S18.  —   Lilera  qaod  Herlmiciu  de  Pray  vendit  Mona$Urio  tiove- 
eelUnsi  quKndam  coUmwm   m  Sufreid  cum  tais  heredibut. 

Ich  Herfwt'g,  weilent  herrn  Hertxoiges  »im  von  Pray,  ver- 
gich  an  [disem  brief,  das  der  erber  herr  Brobst  Burchtold  von 
'kr  Newetistiß  und  sein  Convent  ainen  pauraan  habent  sitzen 
auf  irem  gut  zu  Enfreit  ze  Plikkel,  der  da  Jannes  haissct,  wei- 
ient  Jocoh»  sun  von  Rufi-cid-,  hintz  dem  selben  Jannos  het  ich 
auch  ansprach  umb  aigenschaft  und  het  in  kauft  von  Uheich, 
dfm  Maulrappen,  und  dawider  sprach  der  votgenannt  Brobst 
and  sein  Convent,  er  war  ir  und  sy  beten  in  e  kauft.  Nu  ver- 
lieh ich  vorgenanter  HerUeig,  das  ich  von  der  vorgenanten 
ansprach  gestanden  pin  —  und  han  darumb  ^enphangen  von 
dem  vorgenanten  hen-n  Brohst  und  seinem  Convent  achtzehen 
phnnt  pemer.  Des  sint  gezeugen :  Hainreich  der  Manhapp, 
Peter  der  Prnust,  Niclaus  der  Lengstaiiier ,  Gotaehlei,  der  Cha- 
merer  von  Newensti/t,  Ckumle  von  Sunburch  und  ander  erber 
lewt  Und  danimb  das  die  vorgeschriben  sache  ewikleich  stät 
und  unzerbrochen  beleih,  hat  der  erber  Rytter,  her  Geori  von 
yUlanders,  durch  meiner  pet  willen  sein  Insigl  und  ich  vorge- 
■  nanter  Hertwig  meiu  Insigl  an  disen  brief  zaim  urkund  der 
w.irhait  gehengt.  Das  ist  geschehen  ze  Brixen,  do  von  Christs 
Kppnrt  vergangen  waren  drewzelien  hundert  jar  darnach  in  dem 
Achzehenden  jar.     (Registrat,  vet.  tom.  II.  fol.   297''.) 
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CDXLV. 

Anno  1819.  —  Litera  empcionis  curie  Prayd    in   Volnes  per  domtninn 

Berchtoldum  preposüum  noveceüewfem. 

Chant  sey  getan  ^  das  wir  Hemi'eich,  Tagen  und  Jacob, 
Bernhartes  des  Flaschen  süne  von  ViUanderSy  dem  got  gnad,  ver- 
chaufft  haben  unsem  Hof  ^  der  da  haisset  Praid  und  leit  in 
VollneSj  herm  Bercktoldj  dem  Brobst  des  Chhsters  ze  der  Netcen- 
Stift,  umb  drei  und  dreizick  marck  pemer.  —  Und  des  chaufes 
sin  gezügen :  herr  Chunrat,  der  Cliirchen  vei^oeser  van  ViUamden^ 
EJckatt  ab  dem  Chellerey  Jacob  van  Arkletschj  Johanns  von  Loi- 
genstein  und  ander  frum  lewt.  Und  das  der  chauf  also  etat 
imd  unzerbrochen  beleib,  han  ich  vorgenanter  Tagen  disen 
prief  mit  minem  Insigl  versigelt  und  mein  brüder  Hcdnreich  und 
Jacob  do  nicht  aigen  Insigl  heten^  haben  wir  all  drei  brüder 
gebeten  Ekkehart  van  Välanders  zu  Munkenu  und  Hainreick  von 
Pradelj  das  si  och  ir  Insigl  gehangen  haben  an  disem  brief. 
Der  chauf  ist  gescjiehen  ze  der  Niwenstift,  da  man  zalt  von 
Christes  gepuit  driuzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
Künzehendem  jar.  .  (Registrat.  vet  tom.  I.  fol.  310*'  ^) 

CDXLVI. 

Anno  1819.   —    Litera    composicionis   pro   duobus  cigri»  in  Bageng  ft 

uno  prall)  in   Vayan. 

Wir  Ntclaus  und  Jacob,  mein  brüder,  frawen  Gerdraxd*^ 
süne,  weilent  Rudolf  es  des  Faustes  tochter  ab  dem  RytUn,  ver* 
jehen  an  disem  .prief,  das  ivir  für  uns  und  für  all  unser  erben 
freileich  und  ledikleich  fürzicht  getan  haben  all  der  klag  und 
ansprach,  die  wir  gehabt  haben  gen  herm  BerchtoUleny  zu  den 
zelten  Brobst  des  klosters  ze  der  Newenstift,  und  gen  allen  Con- 
vent  umb  zway  akcher,  die  sint  gelegen  ze  Rageng  in  VeUur%ier 
pharre,  und  umb  ain  wise^  die  ist  gelegen  auf  Vcsyan,  das  sy 
alles  von  unsem  vordem  gekauft  haben  — .  Das  die  vorge- 
schrieben Sache  also  stät  und  unzerbrochen  beleihe  ^  darumb 
haben  wir  in  disen  brief  geben  zu  ainem  urchunne  und  haben 
auch  gepeten  den  ersamen  Ritten- ,  Heim  Hemian  Bingen  und 
darzu  herm  Haugen  von  Velturns,  das  sy  ire  Insigel  zu  ainer 
vestuug  daran   gehangen   haben   und    sind   sein   aucii  gezeu^: 


Ebel,  der  Plättcker,  der  Dyeme  von  Aibeäta,  Ebel  der  Halbsleben, 
ülreich  der  Roistiagl,  Ludtoeig,  der  Oelünger  und  Ebel  von  Myüart. 
Das  ist  geacheben  nach  Christs  gepurt  drewzehcu  hundert 
jftT  d&mach  in  dem  Newnzehenten.  (Registrat.  vet.  tom.  III. 
fol.  133%    134'.) 

CDXLVn. 

Anno  1320.    —    Liteia  Hainrici    Goi-tcie  rt    Tyrolis  cnmilU ,   de    Mitta 
cnltidie   eeUbranda  pro   XX  marnü  in   Anirn   Aon'ft*. 

Noa  Heinncus,  dei  grAcia  Goricie  et  Tyrolia  comea,  aqui- 
legiensJM,  tridentine  et  brixinensta  ecclegiai-um  advocatus  ad  uni- 
versorum  noticiam  publicam  tenore  presencium  cupimuB  per- 
venire,  quod  nos  in  remedium  anime  nostre  honorabilibus  et 
religioeis  viris,  prepoeito  et  capiluto  ecclesie  in  Novacella  brixi- 
nenns  dyocesia,  devotis  nostrie  dilectis  XX  marcarum  redditUB, 
X  libria  veroneneium  pro  marca  computatis,  de  Theolonoo 
noBtro  in  Antra  donavimuB  et  deputavimuB  colligendaB  et  per- 
cipiendae  annis  singulis  perpetuo  infra  feBtutn  Hanctj  Michaelis 
et  sancti  Martini  tempore  autnnmall,  qnatenus  ipsi  ex  nunc 
instituant  et  observent  cottidie  unam  misBara  pro  salute  anime 
et  corporis  nostn  in  vita  nostra  et  post  nbitum  noatrum  pro 
salute  anime  celebrari  et  diem  uigracionis  uustre  cum  missia, 
vigiliie  et  oraclonibus  unnivei-sali  memoria  peragi.  Et  horum 
reddituum  soios  heredes  nostros  aut  a  nobis  jus  hereditarium 
habentes  vel  eciam  habituros  esae  volumus  defensores  et  legi- 
tiiDos  gwarantatores,  predictam  donacionem  in  evum  successivis 
ttimporibus  valituram  contirmantes  hanim  teBtimonio  literarum 
noa  tri  SigUli  munimine  roboratamm.  Datum  Neocelle  anno 
domini  M.  CCC.  XX.,  VII.  kalend.  Maii.  (Regiatrat.  vet. 
Wm.  L  fol.  21'.) 

CDXLVm. 

Anno    1X30.     —    Litera    Fi ulrrici   irnpiraloria,    ootifirman*    jnr$eriplnm 
dimaritmem   XX     marmram  in   Antra. 

NoB  Fridaieug,  dei  graciu  Konianorum  rex  seniper  Aitijfmtiis, 

ad  uniTersorum  noticiam  publicam  tenore   presencium  cupimua 

pervenire,  quod  qiium  spectabilis  vir  Hdnricua,   comes    Goricie, 

atunatltu  et  Jidelis  noster  dUectvs,  honorabilibus  et  religioBis  viris, 

roU«.  AbUJg.  lt.  Bd.  xxxiv.  16 


pruposito  et  capitiäo  ecclesie  in  Nooaceüa  dilectiB  Dostrie  devotis, 
ob  sue  Hitlutem  anime  XX  marcamm  redditus  de  Theloneo  «w 
in  Antyo  donavit  et  deputavit  colligendaa  et  percipiendas ,  Noe 
de  benigoitate  regali  prefatam  donacionem  ratam,  finnam  et 
gratam  liabentes,  ipsam  decemimuB  euccesBivis  temporibna  vali- 
turam  hamm  testimonio  Üterarum  Maiestatie  noBtre  Sigilli  mimi- 
mine  signatarum.  Datum  in  Brixina  Vm.  kalend.  Mali  anno 
domini  M.  CCC.  XX.,  Regui  vero  nostri  anno  VL  (Registrat 
vet.  tom.  I.  fol.  2r.) 

CDXLIX. 

Anno    1320.    —    Lütra   ronßrmau»    Häarici,    regit    Bohemie,    etoiHem 
donactonrn   XX  tnarr.arum   de  Änlro  recipiendarunt. 

Nos  Heinriaa,  dei  graeta  Bohemie  et  Polonie  rex,  Karintkie 
dvx,  TyroU»  et  Goria'e  comes,  aquil^iensi»,  tridentine  et  hriti- 
nensi*  ecclesianim  advocatue,  ad  uniTersorum  noticiam  serie  pre- 
sencium  volumus  perrenire,  quod  quum  patruta  notier  kana 
Heinridu,  ilbu^rit  eomes  Gancie,  honorabiliboB  et  religiosiB  rir», 
preposito  et  capitulo  ecdesie  in  Novacella,  ob  salotem  atüme  soe 
XX  marcarum  redditus  de  parte  Theolonei  sui  in  Aniro  dona- 
vit  et  depntavit  colligendas  et  recipiendas,  Nob  de  benignitate 
DOBtra  et  favore,  quem  ad  eandem  eccUsiam  gerimas,  prefatam 
donacionem  ratam,  firmam  et  gratam  habenteB,  ipaam  decernimus 
sticcessiTia  temporibus  ralituram  harum  testimonio  litteromm 
nOBtri  pendentiB  Sigilli  munimine  signatarum.  Datum  in  Griez 
anno  domini  M.  CCC.  XX.,  die  ultima  Aprilis.  (Registrat  veL 
tom  I.  fol.  21"'.) 

CDL. 

Anno  1320.  —  LUera  domini  Hetariei  regt»  mandatu  mt>na$lerio  n^cr- 
er/lenri  Hart  poiMtttitmfnt  VI  urtiorum  vini,  qttoM  Btibfl  de  Boxano  Ugavü. 


Wir  Heinreich,  von  gots  gnaden  Ckunik  te  Behaim  und  u 
Polan,  —  enbieten  unserm  getrewen  Wemher  von  Tabiat,  rielitrr 
ze  Grieg,  alles  gut.  Wir  wellen  und  gebieten  dir,  vestigkleich 
pey  unsern  Hulden,  das  du  die  ersam  berran,  den  Brohet  m*d 
den  Convent  de«  Cloater»  uiuter  frmcen  ze  der  Neicenatiß  piy 
Brixeti  setzest  in  Nutz  und  gewer  der  sechs  ttren  weingehs,  die 
in   Hnbel   von  Pozen    aves    Wiingergasae  an    seinen    lesten    seilen 


geschaffen  hatt  und  ai  an  unser  etat  daran  beschirmest.  Discr 
brief  ist  gegeben  ze  Grla ,  da  man  zait  von  Christes  geburi 
drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  zwainzigistcn  jav. 
(R^Btrat.  vet.  tora.  I.  fol.  154'.) 


Anno  1820. 


CDLI. 

Intlrumeitlum   date  potaeitionü   prttöriptarv 


Anno  domini  Millesimo  CCC.  XX.,  Indictionc  tercia  dii' 
vencris  sccimdo  intrante  mense  Maio  Bozani  in  Wangergasse  in 
presencia  domini  Valentini,  sacerdotis  de  Brixina,  domini  Cliiirj- 
raiti  de  Sc^enkenbei'g ,  FritzÜ  dkti  Vintler  in  Wangergass  et 
aÜonim  testium  rogatorum,  ibique  Berloldus  Zunto,  precojudids 
de  mandato  et  precepto  iüuHris  principis,  domini  regis  Heinrici, 
ivgis  Bohemie  atque  Polonie  — ,  de  mandato  quoque  domini 
Wemheri  de  Tablat,  judtcis  in  Gries,  dedit  et  assignavit  honora- 
bili  viro  domino  Ckunrado,  canonico  de  Novacella,  tamquam  certo 
DQncio  domini  ptepo»iti  de  Novacella,  tenutam  et  corporalem 
possessionera  cujusdam  redditus  sen  ficti  perpetualia  videlicct 
sex  umarum  vini  ex  duabus  peciis  terre  vineate,  jacentibus  ad 
VlUe  plebis  Bozani,  quarum  una  jacet  superius  viam,  altem 
vero  inferius  viam,  et  coluntur  per  Johannem  de  Pradetsch,  quas 
quidem  aox  umas  vini  ficti  perpetualia  RvLlinus,  filiua  quondam 
Nicolai  muratoris  in  Wa7ige}gasae  diaposuit  et  legavit  in  suo 
ultimo  testimanto  ecclesie  Novecelle  pro  Baiute  et  remedio  anirac 
sne  et  omninm  antecessorum  suorum,  ut  constat  publico  instru- 
mento  scripto  manu    Otilini,  notarii   Bozani. 

Ego  Alhei'tus  de  MetU,  Bozani  scolasücus ,  sacri  pallacii 
noiariu»,  predictis  interfui  et  scripsi.  —  (Regiatrat.  vet.  tom.  1, 
fol.  \bi\) 

CDLII. 

Anno   iraO.   —   IMrra  eomposicionU  inttr   Mimaiterium  nofjeeellenie   ri 
domino«    de  Pfdratz. 

Ich  Nicla»  oon  Padratz  und  mein  hrüeder,  Chunrat  viul 
Lmheng,  and  ich  Ckuwat,  weilent  Ilaiweicks  sitn  von  Padratz, 
und  mein  hrüeder,  Niklava  und  Hainreich,  verjehen  an  diaetu 
brief,  das  wir  für  uns  und  für  unser  erben  uns  ledikleich   fiir 


22^ 


zieht  ;r^taa  heulen  aller  der  cfarieg  und  anepraefa^  die  wir  ge- 
hübt haben  ;sen  iian.  Gmreni  dies  Chlo&ters  ze  der  Netcenttifi  nmb 
diid  ^nt  ze  Watehely.  da»  ze  4Scfcrain&iefc  gelegen  tst,  das  onäer 
Teuer  emaieii  'lemMelh^n,  Onment  Terksoffet  hat  — .  Danunb 
hob  wir  (iem  Oynvtint  diäen  brief  geben  und  hab^i  aach  ge- 
p«^tea  herrn  Htmgen.  üon  V*iittamgy  das  er  sein  Insi^  zu  ainer 
vestunge  «iaran  gehangen  haL  —  Des  sint  gezeogen:  herr 
Jacob,  za  dtm  Zeiten  pkarrer  ze  VelhaiMy  Lndweig  der  GeUinger^ 
Chvjii'fjt  von  Paurefiy  Hcunreidi  utm,  Dietenhaaiij  Mickd  der  Wit- 
zetje,  Ludiceig  der  Amarm,  und  Ckmmrxt  der  gchreäber.  Das  ist 
p^^'hehen  nach.  Christes  gepord  drewzehenhnndert  jar  darnach 
in  dem  zwaintzigiaten  jar.   (Registrat.  vet.  tom»  IIL  foL  118**^) 


CDLm. 


Anno  laSL  —  Litera 


et  Cowoenbu  pro 
ma  de  Brtnmeeh, 


aauuverwario   Shibh 


In  nomine  domini  Amen.  Nos  BercktolduSy  permimow 
tJUvina  prepoaituä  noGecellengisy  Hermannu9y  Decanus^  totusque  cor- 
ventu3  ibidem  notxun  fore  cnpimns^  qnod  ex,  devocione  et  pia 
donaeione  honorabilium  personanzm  videlicet  domini  Alberti 
iShJccmis  de  Braunek  et  uxori»  sue  dämme  Mechtildis  percepimos 
marcas  sexaginta  modo  infrascripto  impendendas,  Tidelicet,  ot 
prt>  ip^is  sexaginta  marcis  possessiones  aJiqae  comparentor, 
quomm  äructaam  medietas  ad  mensam  domini  prepasitt  et  ad 
communem  domo»  utUitatem  pertinebit,  reliqoa  Tero  medietas  ad 
concentum  spectabit  ita,  ut  procnrator  et  magister  Infirmarie 
colligat  istos  fructus  et  annuatim  de  hüa  fructibus  eo  die,  quo 
predictamm  personamm  memoria  fderit,  conventaaUbas  duo 
ferctda  delicata  adminiatret  — .  Acta  et  scripta  sunt  hec  anno 
domini  Millesimo  CCC.  XXI.     Lib.  domns  infirm.  fol.  2^^) 


CDUV. 

A^Tfcrf^  1^1     —  bLaJrumetUMBi  locaciomM  vvMt   TVoy. 

Anno  domini  M.  CCC.  XXI.^  Indictione  qnarta  die  Ve- 
neris,  Xin.  intrante  Febmario  Boztmi  in  Navclmrgo  ante  do- 
mum  Leutoldi  Pijlerii  in  presencia  domini  JohanatM  dicti  Hmt 
de  Bozano ,  Leutoldi  Piglerii  de  BozanOy  UUini,  ßUi  qumdam 
Perchtoldi  dicti   KolU    de    ßozcnio    et    testiom    aiiomm,   Ibiqne 


doiuinua  Johannes,  fiUus  donüni  Eblini  de  Fiirmkmo,  judieis  in 
Boznno,  dedit  mihi  notario  infrascripto  auctoritatem  exemplandi 
unam  privilegium,  cujus  privilegii  tenor  ponitur  in  hec  verba: 
Noverint  omneB,  quod  hob  Albertus,  preposituB  Novecelle,  una 
cum  elavigero  et  confratre  nosiro,  domhto  Chanrudo,  nomine 
monasteiii  nostri  locavimus  vineam  nostram,  dictam  Troy,  aicut 
eam  priua  possedit  nomine  noatro  domina  Syvita,  dicta  Syederin, 
/ideU  nostro  Jacobo,  filio  noHi-r  savt  Bercfitoldi,  dicti  Rustici. 
—  Et  ego  Nicolaus  de  sancio  Vifo,  domini  Alberti,  Boiaanoium 
ifgh,  ptdilicus  notaiitis,  auctoritato  imperiali  presena  exemplum 
ab  autentico  relevavi.  —  (Regiatrat.  vet.  tom.  I.  fol.   137''''.) 


CDLV. 


rn  agrorum  in  mo«U  Ziulagea  ntoram. 

Chimt  aey  getan,  das  ich  Hainreich  der  Neuenhurger  mit 
mäner  hausfrawe» ,  frawen  Bl»pelen  wort  verkauft  ban  drey 
halbe  äkcber,  die  ich  und  mein  bruder  Wechetle  ungetailt  heteü 
und  aindt  gelegen  auf  dem  perge  Ztntage»,  Herrn  Perchtold, 
dem  Brobsl  des  Cloaterg  ze  det-  Netcenstift ,  umbe  zwelf  march. 
—  Und  das  der  chauf  also  stet  und  unzerbrochen  beloibe,  ao 
hau  ich  in  diaen  briefF  geben  ze  ainem  urchunne  und  hao  auch 
gepeten  den  ersainen  Ritter,  kenii  Ekkehart  von  Gtrrenistain  und 
Wedierlein,  mein  bruder,  daa  sy  ir  Inaigl  ze  dorn  meinen  daran 
gehenget  haben,  und  sindt  sein  auch  gezeugo :  Hartmann, 
Fritzen  snn  ab  dem  perge,  Marquart  der  Niderhann,  Geröll  der 
Ranke,  Niclaus  der  Lengenstainer ,  und  ander  vil  leut.  Das  ist 
geschehen  nach  Christea  geburt  drowzehen hundert  iar  darnach 
in  dem  ainen  und  zwainzigisten  iar.  (Regiatr.  vet.  tom.  I. 
fol.  2.tO-  ".) 

CDLVI. 


era  tmpcionU  votoni  curit  nottre   Platz  in  Taeuttua 
IC  herediim  ejui  in  lervilJitem  monaittrii  novectU^iiii. 


Anno  1S21.  — 

H  Hcäariei  filii  i 

Chunt  sey  getan,  das  ich  Aebel  von  Hawenstain  mit  wort 
und  willen  meiner  hausfratoen,  frmcen  Agnesen  verchaufet  han 
meinen  aygen  man  Jansen  von  Tactisens,  der  da  gesessen  auf  dem 
hoff  ze  PltUz  auf  Newnstißlei-  Gvt,  und  sein  sun  Hainreichen  mit 
aü  sein   erben   umbc   siben   mark   pemer  dem  Gotahnnn  ze  der 


IH 


XricKiittißt.  —  Da«  i^t  gtöcheheQ  da  ze  SeM^ntitim  in  hem 
HV<(A(i/m«  (/f«  StampharU:»  huia,  do  man  zait  toq  Chnst»  ge- 
|)iirt  drewzebeQ  haadert  und  zwainzig  iar  darnach  in  de«  «nko. 
Itei  aiat  gezogen :  Engelman  von  Zambitu,  lag»  hm  Komatii, 
Walther  von  Eytak  und  ander  vil  lewt.  (BegiatiaL  Tä.  tMn. 
I.  fol.  Z\V\) 

CDLVIL 


AJIDO    1331,     —    Litera     empciimit    moletuümi    i 

itrritim  »ovecellmtt   XXI  marrü. 

Chont  scy  getan,  daa  ich  iVedierk  der  Xe-evlmrgiT  niii 
meiner  hatu/rawen  Sopkn/gefi  und  nteiner  Tockter  KaHnh  w^•^ 
Lind  meiti-^s  Ijrnedei-a  Hainrieh*  wille  vercbauft  hab  mein  MüU 
die  da  ist  gelegen  ze  Obercmmol  pcy  dem  packe,  Heim  ßfrri- 
f-lditj  dem  Prauste  zt  der  Newemlißi,  mnb  ain  nnd  xwaimirb 
Marckh  — .  Und  sint  sein  auch  gezeoge :  Z/amrnicft,  der  Airtru 
hiirger,  Hammtch  der  Rauhe,  EberU  »ein  tm,  Jacob,  der  WiäcJt, 
und  Chunral,  der  Schreiber.  Und  das  der  cbanf  also  stete  und 
linzerbrochen  beleihe,  darambe  so  han  ich  Weekada  vorge- 
iianter  gepeten  herrn  Eberhart  am  Genislaiu,  den  eraaawn  liäUr. 
dike  CT  Bein  In^igl  zu  dem  meinen  ze  ajner  warbait  und  rea- 
itinge  des  chaufcs  gehangen  hat  an  disen  brief.  Das  ist  ge- 
.■^.'hchen  nach  Christes  geburt  Tansent  drew  himdcrt  jar  dar- 
nach in  dem  ainen  und  zwainzigistem  jare.  (Registrat  ret. 
!..m.  U.  fol.  :!8-'.) 

CDLVm. 

Anno  132L   —    Lilera  empeionü  quartindam  pertmetieiarmm  ad  emnin* 
Karitteh   ad   monattetittm   iioeecelleiue  tftclaidem. 

Chunl  soy  getan,  das  ich  Hainrdch  da-  WiiUttoll  mit  wert 
iiad  willen  meiner  kmisfraicen  h'lnren  und  auch  mit  willen  mtiii* 
lieim,  heirn  Hamreich»  des  Velsers,  verkauft  han  Herrn  ÄrrA- 
tulde,  detit  Drohst  von  der  Netcnstifl,  äcker,  wisen,  laubnui:^. 
waide  und  ander  gesuch,  das  mich  angehören  möchte  ans  dem 
Hofe  KaritstJt,  der  da  ist  des  erbergen  GotshoMUes  muer/rawnt 
ZK  der  Neiciutiß,  um  fünf  und  vieraik  phunt  perner  — .  De* 
ehaufcs  sint  gezeugen:  Herr  Jacob,  weilent  pharrer  te  Vtl 
Herr   Marqtua-t,   sein    GeielU,   Philippe  der   Fraa,    Ulraek  rf'*" 
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Schuler  von  Vella,  Abel  dei-  Amman»,  Abel  der  MemierMnA  ander 
fhim  lewte.  Und  das  der  kauf  stete  und  unzerbrocbeo  beleihe, 
gib  ich  vorgenanter  Halmdch  WillewoU  dem  vorgenanten  GoU- 
han»  ze  da'  Newettatift  disen  prief  vervestent  mit  meiner  paider 
Heim,  heim  Seimprechts  und  herm  Hainreichs  von  Velin,  han* 
geDten  Insigl  zu  ainer  veetunge  der  rechten  ewigen  warhait. 
Das  ist  geschehen,  da  von  ChrietB  gepurd  ergangen  waren  drew- 
zebenhundert  iar  und  darnach  in  dem  ains  und  zwainzigiaten 
jsr.    {Registrat.  vet  tom.  UI.  fol.   1Ü4S    löiV.) 


CDLIX. 

Anno  1322.    —   lAtera   tmpelonU  curie    Plalitl   a    Clnati-ado    von    Zus- 
terad    pro  marcia   XXUII  per  domtimm   Berchloldnin  prepoaüum. 

Chunt  Bey  getan,  daa  ich  Ckvnrat  von  Zuzerat  mit  meiner 
mutei;  frawen  Jeuten ,  wort  und  auch  mit  meiner  bmder  Geb- 
hart» und  Hainreiches  wil  und  gunst  und  auch  mit  frawen  Agne- 
^^H  hant,  die  ze  denselben  zeit«n  wonunge  in  meinem  hause 
mit  mir  vorgenanten  Chimrat  het  ze  petto  und  ze  tische,  und 
auch  mit  wiUe  und  wort  Herrn  Gebhart»,  Herrn  Reimprefkis 
und  herm  Wilhalms,  meiner  Herren  von  Sebcm,  verchauft  han 
mein  gütel,  das  da  ist  gelegen  in  der  pharre  ze  Casfelrvt  und 
haisset  Platiti,  Herrn  Berchtolde,  dem  lirobst  des  Closters  ze  dnr 
Nncäutift,  umb  vier  und  zwainzich  march  — .  Des  sindt  gc- 
zengen:  Albrecht  der  PUiUeher,  Haiweich,  der  alte  Eichter  v<m 
Brixen,  Hainreich  Binge,  Gotschalk  der  Lauer,  Johannes  von 
Rnwreit,  Albrecht  dei-  TaUiatiser  und  Chunrat  der  schreibet.  — 
Das  ist  geschehen  nach  Christcs  gepurd  drewzehenhundert  iar 
darnach  in  dem  zway  und  zwainzigistem  jare.  (Re^stntt.  vet. 
tora.  I.  fol.  271",  272".) 


Anno  1322.   — 
Piagi   ad 


CDLX. 


■itiria    Bndeiitperg  et    curia    armetitan 
1  Xkotai  de    WeUperg    ptrageadum. 


Chunt  aey  getan,  daa  ich  Niclatia  von  Wdepei-ch  mit  gutem 
willen  meiner  ha\tsfrav:en,  fratoen  Aijneaen,  und  meiner  prüder, 
tTm'db,  Fridricha,  Hainrichti,  den  Maierhof  ze  Rodenaperch  und 
den  Schwaighof  ze  Pragx  geschaffen  und  gegeben  han  der 
WoeAgeIo6(en    ChUnigin   misei-  frawen    und    in    irem    namcn   dem 


f/oluhnii*  Zf.  dtrr  ifetci^isti/t  ze  ainem  rechten  ewigen  Selgerät 
iiir^in  und  meiner  voi^nanten  hausfrawen  und  aller  miBrer  vor- 
dem und  des  edlen  Herrn  Graf  Albrechts,  rfe»  alten  von  Gör: 
il-'tri  Got  gnad.  —  Dise  tüding  ist  geschehen  anf  dem  Ham  ze 
\\'> -niierch ,  do  man  zalt  von  Christa  gepnrt  dreizehenhuDdert 
jar  In  dem  zw&i  und  zwainzigistem  jar.  Des  sind  gezeuge: 
Herr  Ulrich,  der  Pfarrer  von  Nidetiidm-f ,  Hainrieh  der  Juki 
Ülreü^  rfer  Gravis  und  Weyker  von  Celle.  (Registrat  vet.  tom. 
U.  fol.  2m\  203'.) 

CDLXI. 

Anno  1822>  —  lAttra  empdoni»  eurie  Vemeraite  m  Schallen    a    WiL- 
hdmo   de    Gerremtain   ad  monatlerium   noveeeUeiue  pro   mareU  X. 

Chunt  sey  gethan  allen,  daa  ich  Wiüiatm  von  Gerrmutain 
mit  meiner  katufraicen,  frawen  Margreten,  wort  und  hant  und 
mit  meines  bruder  Ekkeharts  wille  und  gunst  verchauft  han  mein 
Guetel,  das  da  ist  gelegen  auf  SchaUrs  und  haisset  ze  Verner- 
wise,  Herrn  Bercktolde,  dem  Brobst  des  Cklostera  ze  der  Neicn- 
slift,  umb  zehen  mark  für  rechts  aygen.  —  Und  sint  sein  auch 
gi-züuge:  Herr  Fridreich  defi-  Augusifiiner,  Ulreich  von  Veltim*, 
Fii.-Ierich  von  Gerrenstain,  Wallmami  von  Aychach,  Nidas  von 
L'ixans,  Hainreich,  der  Zimmermann  von  Netvengtift  und  Ekhart 
VDii  Newiistift.  Und  das  der  chauf  also  atete  und  unzerbfochea 
bi'li^ibe,  30  han  ich  Wilhalm  vorgenanter  mein  Insigl  an  disen 
hriof  gehangen  und  ich  Ekhart  vorgenanter  Heimbrechten  von 
S,-!im  gepeten,  das  er  von  meinen  wegen  sein  Inaigl  auch  darau 
i;.  Iuuigenhat,.wan  ich  ze  denzciten  nicht  Insigl  bete.  Der  chauf 
JHt  geschehen  ze  der  Newemtift  in  dem  Chlotfer  nach  Chrisieg 
gepurd  dre  wachen  hundert  jar  darnach  in  dem  zwainzigistem 
Jare.     (Kegistrat.  vet.  tom.  HI.  fol.   iU''.) 


CDLXII. 


Litern    etnpcioni*  jurit    colonatu»    i 
Chamerbrag    litt. 


Chunt  sey  getan,  das  ich  ülreieh,  Braust  ze  den  leiten  der  fdlni 
~<-i-m  von  Vells,  mit  willen  meiner  katisfratcen  Irmdein  han 
it'ine  paurecht  und  all  -die  recht,  die  ich  und  all  mein  erben 
i-(rn  oder  gehaben  mochten  auf  einen  stukch  Weingarten,  d»"'" 


da  sloaset  an  Chamerbray  und  gehört  her  von  alters  in  den 
seilten  hof  Chamerbray,  der  da  leit  in  Velser  pharr  und  gehört 
mit  aygenschafft  an  das  goUhaus  von  der  N^censtift,  aufgeben 
und  vercbauft  dem  selben  GoUhava  ze  der  Newenslift  umh  fünf 
und  zwainzig  phunt  perner  mit  willen  und  wort  meiner  Herrn 
con  Vells,  herm  ReiviprecHls  und  herm  Völckletn,  daielbs  richter 
ze  Vds,  und  meine  herm,  herm  Haiweick  von  Stainekk  — .  Und 
das  der  chauff  gantz  und  ataetc  beleih,  bo  han  ich  Ulretch  ge- 
peten  meinen  gnädigen  vorgenanten  herrn,  herm  Völchlem,  das 
er  sein  Inaigl  gehengt  hat  an  disen  brief  zu  einem  urkund  der 
varfaait;  und  sind  sein  auch  gezeug:  die  vot^enantea  herm 
Reimprecht  und  herr  Volchel  von  Vells  und  herr  Hainreicft  von 
SUiindck,  und  Hainreich  der  Stängel,  und  Ulretch  der  Schuler, 
da  Pitehofa  maier,  und  Fritz,  Anewein»  sun,  und  Jacob,  der 
Chorherren  maier  von  Velh,  und  ander  erber  lewt  genug.  Das 
ist  geachehen,  da  von  Christea  geptirt  waren  ergangen  drew- 
zehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  drew  und  «wainzigisteu. 
(RegiBtrat.  vet.  tom.  IH.  fol.  lei'-".) 


CDLXIII. 

Anno  1324.   —   LAtern,   quod  domiaui  JacolrM    de    ca*lro    aancti    Mi- 

ihafU»  apotait  L  marcwi  pro    comparacione    cum    Myol,    u(    memoria 

ipuu*  habecUur   in   oiacionibus  fralrum   de     convenln. 

NoB  Berchioldva ,  permisfione  divina  preposittts  Novecelle 
ad  mcmoriam  et  universorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod 
honestus  milea,  dominuti  Jacobug  de  Castro  sancti  Michaelia 
[Dansum  quendam,  qui  vocstur  MigSl,  quinquaginta  marcis  a 
se  emptum  tradidit  et  donavit  conventai  predicti  monasterii 
noveceilengia,  fratribus  videlicet  ibidem  deo  servientibuB ,  sub 
tali  forma,  ut  proventus  predicti  mansi  predicds  fratribuB  in 
vestimentorutn  ubus  necesBarioe  convertantur,  quatenus  hac  con- 
soHLcione  ab  eo  percepta  sui  memoriam  perpetuam  predicti  tra- 
ires  b  suis  oracionibuB;- debeant  observare.  Cujus  devocioni 
et  nostrorom  fratarum  utilitati  benevole  annuenteB  predictis  nostria 
emfraträ>tu  licenciam  dedimua  prefatam  curiam  cum  suia  juribua 
EQscipere  et  perpetuo  licito  posaidere  — .  Actum  et  datum  in 
Xavaeella  anno  domini  Milleaimo,  trecenteaimo ,  viceBimo  quarto 
MMjtienti  die  poBt  purificacionem  Mario  Virginia  gloriose.  (Lib. 
lit  domus  inlirm.  fol.  69''.) 


«^ 


CT» 


ad  moH/uttriHn 
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<_  inut  t^  r^SÄi^  Cib^  icii  Henmam  Bmge  and  mein  haxLs- 
imr^  f'-rut  Äl'^cur':r,  cnrcii  unser  seleii  willen  und  auch  zu 
aknjea  rtsem^n  und  eiri^ai  Se^r-erii  Herrn  Berchtolde^  dem  Brobsi 
a*;#  h*utft^rt  zt  äer  }<*mmgtift^  rt-ben  und  gemichnet  haben  vier 
TVerüj'ae,  dsr  siiid  rwen  g-ele^pen  in  der  phiur  »e  FeZ&,  die 
^LDütTii  zwexi  siud  ^t!iertm  auf  dem  Etttem  under  TwoingenHain  — . 
Und  ßhid  Bein  «nci  geseo^ren:  hcrr  Marqmart  von  Grieiin- 
pt^tL,  Cli'*rii€rre  zt  Bris^eu^  ELhart  «m  Mwutkentaij  Hainzel  ton 
Äfv.  itetz,  Peter  der  PrauM^  Manpaard  der  Niderhaim  und  Chun- 
rat  der  ttcLr^J^ßer.  Das  die  giffl  und  aidmunge  ewikleich  also 
SU!  und  nnserbrocben  beleihe,  danimb  so  han  ich  Htrman 
T<»rg^nani  mein  Insigl  gehangen  an  disen  brief  und  han  auch 
ge[»eten  Chanraf^  weDent  RamdoltM  sum  von  VillanderSy  und 
Bart  doli,  d^M  T^tier^  das  sy  vre  Insigl  zu  dem  meinen  auch 
daran  gehangeo  Laben.  Das  ist  geschehen  nach  Christes  gepiml 
drewzehen  huudert  jar  darnach  in  dem  vier  und  zwainzigsten 
jar    an    sand    Laurenzen    tag.    (BegistraL    vet.    tom.   III.  fol. 

CDI^V. 

Anno  1334.   —   lAtera  empdonU  curit   Mayrhof  avf  Gummer, 

Chunt   sey  getan,   das    ich    Alber   von    Scheftkenberg   ver- 

chaufit   han  mein   gutel^   das   haieset   ze  Mairhof  auf  Gnmvur 

und  stosst  ainhalb  Netüfistiffer  gut  daran,  das  da  haisset  Sokr, 

und   anderhalb   der  Schenkenberger  gut,   und   ist  gelegen  in  der 

pharr  ze  Nove  und  in  dem  gerichte  ze  Stainekk^  Herrn  Bfrch- 

tolde^  dem  Brobst  des  Closters  ze  der  Neumstifty   umb  drey  und 

zwainzik  markch  — .  Des  sind  gezeugen;   Nidatis  dei^   Lengfu 

stainer,  Ebelder  Amman  und  Fridreich  von  der  Newnstift,  Und  das 

der  chauf  ewikleich  also  etat  und  unzerbrochen  beleihe,  darumb 

so  han  ich    Alber  voi^enanter  gepeten  Chunrat,    meinen  vfttem 

von  Schenkenberg,  das  er  sein  Insigl   zu  dem  meinen  gehangen 

hat.  Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurt  drewzehen  hundert 

lar,   darnach  in   dem   vier    und   zwaintzigisten  jar.    (Registrat. 

vet.  tom.  m.   fol.    197',  ^) 


^! 


CDLXVI. 

Anno  1336.   —    Littra   pro     curia    in    Gruben   pro    tibttlate    ab    ad- 
vocacia. 

Ich  Wühalm  von  Geimstain  vei^iche  und  tun  chunt,  das 
Tinser  lieber  herre  Hainreich,  der  edel  Kunig  von  Behaim, 
Hertz9g  zu  Kämden  und  Ch-af  ze  T^fol,  mich  und  Georien  von 
Villandera  ze  richter  gab  zwischen  Chunrat  von  SchÖnegke  und 
Peler  dem  Schueler  aus  Qruben  umb  ainer  bo  getan  taydiog, 
ak  hie  ao  disem  prief  7on  der  Schidleutc  rat  geschriben  stet 
under  heim  Seyfridea  Insigel  von  BoletAttrgk;  der  brief  spricht 
von  wort  ze  wort  also:  Ich  Seyfrid  von  liotenhurgk,  pfleger  in 
<l«m  Intal,  öfnen  und  tun  chunt,  das  ich  und  mein  vetfer, 
Haitirich  der  Hofmaigter  und  Hainrick  der  Slarkenperger,  Qeory 
und  EngelTnar  von  ViUander»,  Wilhalm  der  Oematainer  und 
Hainreich  der  Trottperger  von  pete  und  gescfaäfto  meinfl  herm 
des  Edlen  Chunig  Hainreich  von  Peheim  die  erbem  letwe  Herrn 
Chunrat  von  Schönegke  und  Peter  den  Schuler  liebleich  und 
freuntleich  verrichtet  haben  mit  der  beschaidenhait,  das  wir  als 
Scbidleute  und  freuntleich  verricbter  das  gesprochen  haben: 
Mag  der  beuant  Peler  der  Schüler  das  erpringen  und  erzeugen 
selbdritter  oder  drey  an  in  mit  sogetan  leutten,  die  aigen  und 
lehen  haben  und  die  unversprochen  leutte  sein,  das  er.  des 
hofea  ze  gruben  in  nutz  und  stiller  gewer  ist  gesessen  zehen  jar 
und  ain  tag,  das  in  Chunrat  von  SchSnegke  umb  die  vogtai  in 
name  des  klostere  ze  der  Newenatift,  nie  nicht  angevordert  noch 
genöttet  hat,  des  sol  er  geniessen  und  sol  auch  mit  ruii  sitzen 
und  beleiben  bey  seiner  gewer,  hüntz  Chunrad  der  vorgenant 
von  Sehönegke  den  herrn  Brobat  von  der  Newenatift  erweyst, 
das  er  ze  recht  vogt  über  denselben  hof  sey.  Und  darumb  zu 
ainer  urchund  der  warhait  gib  ich  disen  offen  brief  mit  meinem 
angeerbten  Insigl  gezaichnet,  der  geben  ist  nach  Cbrists  gepurd 
diewzebenhundert  jar  und  darnach  in  dem  fünff  und  zwaintzigi- 
Bten.  (Registrat.  vet  tom  III.  fol.  216*.) 

CDLXVII. 

Anno  1325.   —   Litera   empcionit   Peiri,   filü    Wel'en    pro    librii   XXII. 

Ich  Peta'  der  Anrein  imd  ich  Imeye,  aein  hausfraxo,  ver- 
jehen  an  diesen  brief,  das  wir  mit  gutem  willen  haben  aufge- 
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bei),  Peler,  des  Wellen  «m,  h'iQtz  utiser  fratoen  z4r  Neictutift 
umb  zw&y  und  zwaintzik  pbunt  pemcr.  Uud  das  das  stät  und 
unzerbrochen  beleib,  danimb  haben  wir  unsem  herro  ArtiM 
von  Sc/iönecgk  gepotcn,  das  er  sein  Insigl  an  disea  Brief  ge- 
liangea  bat  zu  ainer  urchund  der  warheit  dieser  aacb.  Des  sind 
gezeug:  herr  WUhalm  der  Schenkenberger  und  sein  prüder  PtUr, 
und  Hainzl  von  Taitten  und  der  Praust  von  Zeil,  und  PenAari 
von  Issingen,  und  Fritz  von  Haaenriel  und  WemJur  von  Purlutal. 
Das  ist  gescbehen  da  man  zalt  nach  Christs  gepurt  tausent 
und  drewhundert  jar  und  darnach  in  dem  fiinf  und  zwain- 
tzigisten  jar  auf  Sckänegk,    (ßegistrat.  vet  tom.  HE.  fol.  2%*.) 

CDLXVm. 

Anno   1336.    —   lAtera  pro  duabu*  vmeit    in    Oatttrchiga!/    emptü   per 
cfmveatvnt   noveetüat*em. 

Chunt  se^  gatan,  das  ich  Jacob  der  Schartner  und  mein 
Vetter  Haini-eidi  WeUeel  von  Vels  mit  wort  und  willen  unserr 
Herren  von  Schenkenberg,  der  ayen  wir  sein,  vercbaufft  haben 
unser  zway  Weingarten  ze  Gantschigay,  gelegen  in  der  Veiter 
pharr,  dem  Convent  des  Mosten  ze  der  Newenstift  mit  nriaub 
und  willen  des  erberen  Herrn  Herrn  Bercktolds,  Brobst  dessel- 
ben klosters,  umb  (linf  und  zwaintzig  markch  — .  Des  sind 
gezeugen:  Wtlhalm  der  Schenkenberger,  herr  Hainräch,  der 
pharrer  ze  Vells,  Ottacher  von  Tyera,  GStsM  sein  Vetter,  ülräek, 
der  Obermayr  von  Veits,  Hainreich  von  der  Hvhen,  Erhard  dtr 
Leitgeh,  Albrecht  der  Seile  und  ander  erber  leut.  Und  das  der 
chauff  ewikleichen  also  stät  und  unzerbrochen  beleih,  so  hab 
wir  gepeten  den  vorgenanten  herm  Berchtolde  den  Brobst  z- 
der  Neionstift,  herm  Volklein  den  Velser  und  hcrm  Wtlhalm  den 
Sdienkenherger ,  das  sy  ir  Insigel  zu  ainer  vestung  diaes  chaufs 
gehangen  haben  an  disen  prief.  Das  ist  geschehen  nach 
Christes  gepurt  drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
sechs  und  zwaintzigisten  jar  (Registrat.  vet.  tom  IC.  fol.  158*-) 

'  CDLXIX. 

Anno     1326.   —   Litera,    qua   dommi  de    VeUekkt    attignaveruiil   pro- 

prieMem   infrodaeioniii  prf.dirlaram  curiarum   in    Gantschygay  mouatirric 

noveetÜenti  pro   XXV  libria  vfremensium. 

Ich  Altacher  aad  ich  linprechf,  sein  bmder,  und  ichGÄwA', 
ir  vetter  vm   VeUekke,  verjehen,  das  wir  recht  und  redleich  ver- 
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cluuft  haben  die  aygenachaft  auB  dem  weiogarteti  von 
Gmtu^gtty,  denHainrtick  der  PUireich  und  Jacob  der  Schartner 
und  Haianich  der  Weltzel  von  uns  ze  leben  beten,  uru«r  frawen 
titd  dem  klotter  ze  der  Neumalift  umb  ftluf  und  zwaintzig  pbunt 
perner.  —  Diser  chauf  geschach  und  ward  auch  geschriben 
tt  Veü»  in  des  weisen  Schulers  haua,  da  von  ChriBtea  gepurt 
wareu  gezalt  drewzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sechs  und 
zwaintzigisten  jar.  Des  sind  gezeugen:  herr  Hainreich  dar 
pharrer,  herr  Wilkalm  von  Schenkenberg,  und  sein  brader,  herr 
Reimpreckt,  und  sein  bruder,  herr  Wei'nher,  Ulreich,  der  Ober- 
viayr  von  Veüs,  Chunrad  der  Schüler,  Erhard  der  Leitgeb, 
Hainreich  von  der  Hvbe,  Albrecht  der  Seile  und  ander  erber  leut 
vil  und  genug.  (Registrat.  vet.  tom.  m.  fol.  159*,  ''.) 

CDLXX. 
Anno  1326.  —  Lilera  locacionie   ViUicarie  in  Taittea. 

Ghunt  sey  getan,  das  ich  Hainreich  Meusenreiter  von 
Welsbtrg  hau  enphangen  und  bestanden  mir  und  allen  meinen 
erben  und  brildern  und  Iren  erben,  Säuen  und  Töhtem,  von 
den  geistleiehen  herm  herm  Perchtold,  Brobst  ze  der  Newtsnstift 
iren  Majrhof  ze  Taiaten  — .  Und  d&s  das  stet  und  unzerbro- 
chen  beleihe,  han  ich  voi^enanter  Haiweich  Meusemeüei-  und 
meine  b]-üder,  Niclaa,  Ulreich  und  Friderick  dem  vorgeiiante» 
herren  disen  brieff  gegeben,  versigelt  mit  unser  Insiglen.  Das 
ist  geschehen  ze  der  Newiistift,  da  von  Christes  gepurd  eräu- 
gen waren  drewzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  sex  und 
zwuntzigisten  jar  an  Band  Marteiustag.  (Registrat.  vet.  tom.  III. 
fol.  241%  242'.) 

CDLXXI. 

Anno  1S37>   —  Lalera   ernpcionia  curie    Underweff  in    Tf/eri  ad  eonvM'- 
fton  novrcrllentrm   a   Stimberlo  de  Sehen. 

Chunt  sey  getan,  das  ich  Seimprecht  von  Sehen  mit  meiner 
l>aiisfratDtm ,  frawen  Siglen,  wort  und  haut  und  auch  mit 
Fiidreiche  von  Gen-en»taii>,  meines  genoeyen,  wille  verchaufFt  han 
mein  gütel ,  das  da  ist  gelegen  in  der  pfarre  ze  Veüs  und 
haisset  Underwege,  herm  Herman,  dem  Techant,  und  allen  dem 
Omvent  des  ChlosUrs  ze  der  Newetutift  mit  Urlaub  und  willen 
Ckunrades,   da  selbe  Propst,  urab  vierzick  marck.  —  Des  sind 


gezeugen :  Hnmreich  Bing«,  Hainreich,  dei-  alte  Rtektet,  ÄUirtekl. 
dm-  Halbsleben,  Herman  von  Stufeis.  Das  ist  geBchehen  nach 
Christi  gepurd  drewzeheQ  huadert  jar,  damach  io  dem  siben 
und  zwaintzigisten.  (Lib.  lit.  domua  infirm.  fol.  71•■^). 


CDLXXH. 

Anno   1327. —  lAlrra   Haiariä,   rtgi*  Bohemit,   mI  monatterio  DoveetlUMi 
daUw  mareae  XX  de  Antra. 

Wir  Hainreich;  von  goU  gnaden  Cbiinlg  te  Pehaän  rnid  zt 
Polen,  Hitrtzog  ze  Chernde»,  Graf  ze  Tyrol  und  ze  G'&rtz,  enpie- 
ten  den  Zolnem  an  dem  Lug  wxaers  Velterleina,  Graf  Johanns 
Hainrich»  von  Görtz,  unser  Huld.  Wir  gebieten  en  emetleich 
pey  unsem  Hulden  als  ain  Oerhab  desselben  unsers  VeiterUtns, 
das  ir  dem  Brobst  und  dem  Gfotskaus  ze  der  Newenstift  alle  jar 
iimb  Ostern  gebt  die  XX  markch  pemer,  die  in  imaer  säliger 
Ve(ter,  Graf  Heinrich  von  Görtz,  durch  seiner  sei  willen 
geschaffen  hat,  danimb  das  sy  seiner  vordem  sei  gedenkchen 
mit  irem  pett ;  und  haben  in  darüber  gegeben  unsem  getrewen 
Georien  von  Vilandera,  Richter  ze  Gufidann  ze  einnemer  und  ze 
verdrer  desselben  gelts.  Der  prief  ist  geben  ze  Griez  nach 
Christcs  gepiirt  drewzehen  hundert  jar  und  danach  in  dem 
^>iben  und  zwaintzigisten  jar  (Registrat  vct.  tom.  I.  fol.  ^.) 

CDLxxm. 

Anno  1327.   —   Utrra,   qaod  Ekhnrdiu    de    MmkauiH    et   fiatrt»   rjiu 
denitimt  ab  impeticione  moiiatterii  nooteeUeittis. 

Ich  Ekkart  von  Munkennn  ze  Vtlanden  vergihe  an 
disem  brief  fnr  mich  und  für  all  mein  erben,  das  ich  mich  an 
aller  meiner  erben  und  aller  meiner  brüder  statt  han  fQraicbt 
getan  aller  der  ansprach,  die  ich  vorgenanter  EUiort  oder 
mein  prüder  betea  hintz  Chunrat,  dem  Proust  ze  der  Netoenttift, 
umb  alle  erbschaft  von  Ulreieh,  unsem  bruder  — .  Des  rindt 
gczeuge:  herr  Geori  von  Välanders,  herr  Tagen  wm  Ktöawfar«. 
liandolt  der  Teyser,  Hainrich  von  Predel,  Hainrieh  von  Mtäsets, 
Jaeel  von  Dos  und  ander  biderb  leut  vil.  Der  brief  is  geschri- 
ben  ze  Cklansen  in  des  Hagers  haus,  do  von  Christ  gepart 
ei^ngen  waren  drewzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  Siben 
und  zwaiozigiatem  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  70^.) 


Anno  1328.   —   lAttra  rtaigaadomt  jurit   advocacie  curit   Öttbub    alicu 
Fimmel  per  dominum   Amoldutn   de   Sehönck. 

Ich  Amolt  Bon  Schöneek  vergihc  an  disetn  brief,  das  ich 
mit  gutem  willeo  aufgeben  han  gäntzIeicK  die  vogtay  von  dem 
Gut  (fer  gaütleichen  Herren  des  Conventg  ze  der  Netcetistift, 
das  da  haissot  die  öd  Hube  ze  Pfums  mit  urlaab  Herrn  Chun- 
ratt,  da  selbs  ira  Probsta  umb  vierzick  pfund  perner.  —  Das 
das  stSt  und  unzerbrochco  beleib  ewikleich  bau  icb  gebengt 
mein  Insigl  an  disen  prief  und  han  gepeton  meinen  brvder  herm 
Chvnrat  von  Schöneek  und  meinen  Bundem  freund  Herrn  Jacob 
von  »and  MicheUpurg  und  Fritzen  von  Oemutain,  meinen  Ohaim, 
das  gj  ire  Insigl  da  zu  gehengt  haben.  Das  ist  geschehen  ze 
Schöneek,  da  von  Christi  gepurd  ergangen  waren  drewnehen 
hundert  jar  darnach  in  dem  acht  und  zwaintzigistem  jar.  (Lib. 
lit.  doinua  infirm.  fol.  44",   45'.) 

CDLXXV. 


Ich  HahiTeich  der  Fülän  vei^ch  an  disem  offen  brief, 
das  ich  han  gehabt  ain  krieg  mit  dem  Ertaman  herm  Ckuurat, 
dem  Brobat  ze  der  Netoenstift;  das  hat  bericht  der  ersam  Ritler 
und  mein  freund,  herr  Jacob  von  eand  MicJidapurg  und  Ärnoldi 
Her  Häsner  fiir  mich  und  all  mein  erben  umb  den  Zins  TOn 
der  hofstat  ze  PdieahartgpiiAeL  —  Darumb  han  icb  dem  goU- 
hnii»  ze  der  Netoenstifft  geben  disen  brieff  mit  meinem  Insigl 
und  mit  herm  Jacobs  Insigl  von  »and  Michslapurg  und  mit  Ar- 
nolde» Insigl  de»  Räsner»  und  mit  Otten  Insigl,  mein»  aun».  — 
Dos  sint  gezeng:  Herr  Nicla»,  der  pfarrer  von  Phfalzen,  Hain- 
reieh  von  Tattten,  Ckuwtit  von  Vinthel  und  Johanns  von  der 
i\'ewentti/t.  Das  ist  geschehen,  do  man  zalt  nach  Christes  ge- 
purd drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  acht  und 
zwaintzigistem  jar.     (Uegistrat.  vet.  tom.  II.   279*'  *'.) 

CDLXXVI. 

Anno   1329.   —   Lürra  dotiacionü    duorum  agrorum  in  NaU. 
Chunt  sei  getan,  das  ich  Nicbis,  weilent   Perchtoldus   Sun 
t»>i  \atz,  dem  got  gnad,  mit  rat  und  hant  meinte  muier  Agnesen 
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und  meÜMT  brüda-,  Hamreicha,  PertJäolde»,  Mathie»,  Ulreiekt  nnil 
meiner  SwetUr,  Diemvt  nnd  Margareten,  und  meiiter  twetter  Sm, 
Pirchtoldet  and  OettUins,  anfgeben  und  geantwart  han  den  geitt- 
leichen  Herren  ze  der  Newettstifl,  zwien  Acker  ze  Natx.  —  Die 
Ul  geschehen  ze  Nats,  do  von  Christ  gepurd  ergangen  wven 
drewzehen  hundert  Jar,  darnach  in  dem  Newn  and  Ewaintzi- 
giJtem  jar.  Des  smt  gezeugen:  Chunrad  von  Vülander»,  Bitrf- 
ffrave  auf  S^>en,  Eblein  der  PläUcher,  A^ad.  Brolwt,  PerchtcÜe* 
giin,  Ingentiin  von  Natz,  Hainreieh,  Dietmars  gim  von  ViiUtl,  Jo- 
hanne» der  Knappe  ze  der  NetcensHfi,  (Registrat  veL  tom. 
n.  fol.  67-  ^) 

CDLXXVU. 

Anno  1329.  —  lAUra  pro  quadam  peeia,  diela  Egerd  auf  dem  Grabo, 
daia  numatUrio  «oveeeUenri. 

Ich  Arnold  von  Veltunis  tun  chunt,  das  ich  mit  willen 
meiner  havafrawen  Agnesen  han  gegeben  durch  meiner  und 
meiner  vodem  sei  h^  willen  den  Anraat  oder  egord  ze  Sdtrnm- 
hich,  gebaissen  auf  dem  Graben,  den  jjeüüeicken  herm  ze  der 
I^eioenstift.  —  Und  das  das  staote  und  uuzerbrochen  beleihe, 
hiin  ich  geben  disen  brief  versigellen  mit  meinem  Inugl.  De» 
sind  gezeugen:  Chunrad,  Niclas  s»h  von  Padratz,  Ebel,  der 
Mayr  oon  ddn,  Ülraeh  der  Odosner,  Chunrad  von  der  Neta»- 
atift,  Ulreich  Pnnigteider,  Hainreich  de)-  Sneüe,  Hainreieh,  PiiHig- 
leiders  «im.  Das  ist  geschehen  ze  Velhirn»,  da  von  Christe  ge- 
purt  ergangen  waren  drewzehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
ncwn  und  zwaintzigisten  jar.    (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol  1 12-  '■) 


CDLXXVm. 

Anno  1330.   —   LUera   ratifieaäoaU  donadoni*  curie    n    dem    Gntbta 
n    Otogen   ad  monaslernim  jumeceUentit. 

Ich  Hainrieh  von  Taiiten  vergich  an  disem  priefe,  das 
ich  durch  mein  und  meiner  vodem  sei  willen  allzeit  stSle  bau 
gehabt  und  immer  stäte  haben  wil  das  geschäfte  und  selgeiite, 
das  weilent  mein  prüder  her  Oerold,  pharrer  ce  Ofangen  getan 
und  geschaffen  hat  den  gaistliehen  herrmi,  dem  Probtt  nnd  dem 
Coiiveiit  de*  Chloatera  ze  der  Ne^tenstlft,  sunderleicb  den  hof  in 
dem  Graben  in   Olnuger  l'fnn:    -    Dariiber  gib  ich  den   rorgr- 
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«anUa  hen-n  disen  pricf  versigelten  mit  meinem  anhangendem 
Insigl;  der  brief  ist  geben  nach  CliristeB  gepurt  drewzehen 
hundert  darnach  in  dem  dreizzigiatem  jare.  (Registrat.  vet. 
tora.  n.  fol.   200".) 

CDLXXIX. 

Anno  1S30.   —   lAUra   locaeionU  ewrie  in    Müllal  in    Oberratett  pro 
eerlo  centu,   mottaaltrio  »otieeeüaui  persolvendo. 

Chunt  sey  getan,  das  ich  Ntclaa,  Ruhleins  aun  von  Pfalzen, 
und  alle  meine  erben  von  dem  gut,  das  da  gelegen  ist  ze 
Oherrtuen  und  haisset  in  MillUil,  das  mir  tmd  allen  mein  erben 
Ton  meinen  herren  von  der  Newenstift  gelazzen  und  verlihen  ist, 
alle  jar  elillen  davon  geben  den  vorgenanten  herren  von  der 
Neicenetift  den  gewonleichen  zins.  —  Das  das  stät  und  unzer- 
brachen  beleih,  hat  mein  lieber,  gnädiger  Heire,  Her  Kol  von 
Flaapn-ck  durch  meiner  pete  sein  Insigl  gehengt  an  disen  prief, 
und  dieer  voi^schriben  sache  sint  gezeug:  der  eraam  Ritte)', 
biotmar  von  sand  Lampertsperch,  Vasolt,  Difireich,  Engeiii  und 
Ülreich,  mein»  vorgeitanten  Heirn  von  Flasperck  Dienet:  Ditz 
ist  geschehen  ze  Brixen,  do  von  Christes  gepurt  vergangen 
waren  drewzehen  hundei-t  jar,  darnach  in  dem  dreizzigistcn 
jare.    (Registrat.  vet  tom.  II.  fol  205^) 

CDLXXX. 

Anno  1330.  —  Liltra  empdonit  eurit  se  Pühel  ptr  Chtmradum,  pr*- 
ponlum  NoveeelU. 

Cbunt  sey  getan,  das  ich  Chunrat,  der  Schenkenherger, 
Richte)-  ze  ChasteirtU,  verkauft  hau  mit  wort  und  willen  maner 
j>räder,  Wemher»,  Hainreichi  und  Dietmars,  Chiinraden,  dem 
Brobst  ze  der  Newnstift,  ainen  hof,  der  da  haisset  ze  Pühel  und 
gelegen  ist  in  der  Pfarre  zu  VeU  um  fünfzehen  mark.  —  Dieser 
chaof  ist  geschehen  ze  Vels  in  des  weissen  SehuUr  baue  ze 
VeU,  da  von  Christa  gepurt  ergangen  waren  drewzehen  hundert 
jar  und  darnach  in  dem  dreizzigiatem  jar.  Und  des  sind 
MHgen :  herr  Meinkart  der  PfaiTer  ze  VelU,  herr  Hatte  und  herr 
Niclaus,  sein  gesellen,  herr  Wilhalm  von  Schenkenberg,  Wilhalm 
der  Fräs.  —  Und  das  alles  stät  und  unzerbrochen  beleih,  gib 
ich  vot^enantcr  Chunrat  von  Schenkenberg  im  disen   brief  ver- 

Foitn.  Al'tlilg.  II.  Bd,  KXkIV.  IG 


^igelten  mit  meineni  hangenden  Insigl  und  hau  auch  gepeten 
l'oUhUm  dmi  Ke/sn-,  das  er  sein  Insigl  tlanui  henget  zu  «iner 
vp^tgiing der gautzen  warhait.    (Registrat.  vet.  tom,  III.  fol. V(f- '.) 


CDLXXXI. 


>  1331.  —  rJlrra  toeacii 


I   SekränAaeh. 


leh  PavU,  weilent  Adams  sun  von  Schrämback,  nod  £''- 
j-et,  mein  hautfraw ,  verjehen  an  disem  offen  brief,  das  il^r 
tfaotleick  man  HeiT  ArnoU,  ze  dai  ztiten  Duckant  in  dem  ChUi^n 
Kt  der  Newentti/t,  und  aUe»  Capitel  ireii  hof  ze  Schrämback  pfg 
(l^r  ehircheH  uns  gelihen  und  gelassen  habent  ze  rechtem  paa- 
recht nach  lantsrecht  — .  Und  das  das  stät  und  nnzerbrochen 
lieleibe,  haben  wir  gepeten  heim  Gebhart  von  Sebat,  den  ertamta 
Jiiiter,  datelb»  Richter  ze  Veltuma  das  er  sein  Insigel  gehengt 
liut  an  disen  brief.  I>itz  ist  geschehen  ze  SehrUmbatk  in  des 
Chlomers  garten,  da  erberg  leut  pey  waren,  die  des  gesen^ 
.-iud:  das  war  berr  Hainretch ,  pfarrer  ze  Brutach,  Nidat  der 
Viiikke,  Ulreick,  der  Chanzier  von  Clavaen,  Hainretch,  der  ambtmoB 
t  Oll  der  Newnatift,  do  man  zait  nach  Christi  gepurd  drewzehen 
hundert  jar  und  darnach  iu  dem  ain  und  trei&si^tem  jar- 
(^Lib.  lit.  domuB  infirm.  fol.  .SO"'  *".) 


CDLXXXII. 

Anno    1331.    —    Ltltra     rtgie    Hainrici    reeogtuiteen» ,      quoä    AeUin* 
Halaiu   doHavil  monaaUrio  novec<Uen*i  quatnor  vma*  rüo. 

Nos  Hainricw,  dei  gracia  Bohemie  et  Potonie  Rex,  KarinOiit 
<lux,  Tirolis  et  Goricie  comes,  ad  univereorum  noticiam  dedacimns 
l^er  presentes,  quod  Aeblinut  de  Brixiua,  gener  Friderid  Hoia»* 
in  nostra  presencia  mulliB  audientibus  est  eonfesaus,  quod 
Mimasterio  sanete  Marie  in  Nooacella  et  religiotia  ccaumiä»  tbi- 
•Ikiii  quatuor  umas  viui,  quas  in  villa  prope  dtedtm  Moniul^«m 
sita,  ex  declivo  Johatmi*  ptitari»  quondam,  habere  consnevit.  in 
icmedium  anime  ene  liberaliter  don&vit  Debent  tarnen  et 
lenButur  iidem  religioei  canonici  in  universis  oracionibus  et  alüs 
]im  operibus  sui  habere  memoriam.  In  cujus  rei  evideociaia  ac 
tiistimoaium  perpetuum  predieb«  eanonieiM  presentes  damiu  hume 
DUätri  pendentis  fiigilli  inuuimiue  consignatas.     Datum  et  actum 


I   lifxlankfi    anno    M. 
rcliiv.  nencellenai.) 


C('0.    Tricpsimn    primo,      (<  >ngiiittl. 


CDLXXXIII. 


fAlera    Albtrli ,     fpiacopi     brtxmenai 
HoloMtm.  — 


pro   prebenda 


No8  Albertus,  dm  gracia  ept'acopus  brlxinetists ,  tenoi-e  pre- 
sencinm  recognoacinma,  quod  licet  reh'giosi  viri,  domiuuB  Chun- 
mrfiw,  prepositiig  novncellensis,  totttsgiie  conventus  ibidem  ad  nostras 
preces  seriosas  et  devotam  instanciam  et  ob  aliaB  causas  placa- 
biles  eis  per  nos  exhibitas  pure  tarnen  et  simpliciter  abeque 
Symonie  vicio  fructus  unius  prebende  canonicaiis,  qiie  sacer- 
dotibus  tantum  dari  consuevit,  domine  Cfnmigundi,  dlote  Ho- 
hutin  de  Brixina,  nomine  precarii,  quoad  vixerit,  singulis  annig 
darc  promiserint,  banc  tamen  graciam  singularem  et  insolitain, 
que  per  ipsos  nobis  est  liberaliter  concessa,  trabi  noliimus  a 
qiiibuscunque  siiccessoribus  nostria  ad  consequenciam.  Datum 
Brixine  anno  domini  M.  CCC.   XXXII.     (Registrat.    vet.   toin. 

I.  foi.  92^) 

CDLXXXIV. 


Anno  1882.   —  läUra   loeaeionU  cnriarvm  in  phxmt  et    zt   der    Linde 
in  Vilander*  ad  tempu»  tnte  Hamrici  de  MuUett. 

Ich  Hainreich  von  Miilsetz  auf  ViUandeis  vergich  an  diseni 
brief,  das  die  gaistleichen  Herrn,  Her  Chunrat  Bi-ohst  und  der 
Conveat  des  klosters  ze  der  Nmceiigtift  habent  mir  zu  mein  ains 
leib  und  leben  allain  verüben  ire  zwey  höfe,  der  ainre  haissel 
phimt,  der  ander  haiseet  ze  dei-  Linde  und  sind  paide  gelegen 
le  ViÜanders.  —  Der  sach  eint  gezeugen:  Herr  Hainreich, 
jiharrer  ze  lettisch,  berr  Jacob,  Pfarrer  ze  Velturna,  herr  Jacoh 
oon  Doi  ze  Villanders,  Niclaiis  der  Lengensteiner,  Hainreich  der 
Amman,  Lienhart,  weilent  des  Stampkarts  suii,  und  ander  lewt 
^niig.  Das  ist  geschehen  ze  der  Newnstift  nach  Chriets  gepurt 
drewzehen  hundert  jar  darnach  in  dem  zway  und  dreissigisten 
jar.  Und  das  das  alles  stät  und  unzerbrochen  beleib,  iian  ich 
raeio  Insigl  gehengl;  an  disen  brief  nud  han  auch  gepeten  Rmi- 
'iolt  von  Teya,  das  er  sein  Insigl  gehangen  hat  zu  dem  ii 
(Registrat.  vet.  tom.  IH.  fol.  (IT,   (>2'.) 


CDLXXXV. 

Aano  1333.  —  Litera  rrtignaöotn*  jurium,  que  MaÜäai  ßlmt  Giallm 

vidtbaiur  Habert  in   Väücaria  nottra  in  Niderolangtn,    ad   numiuttntm 

noveeelUnte. 

Chunt  sey  g6tan,  das  ich  Malheü,  weilent  Maier  Günäun, 
dem  got  go&d,  tun  von  Olangen,  und  mein  hausfnace  Ratz  ver- 
jeben,  das  wir  nach  landes  recht  sein  vervallen  von  allen  pao- 
rccht  und  von  aller  ansprach,  die  wir  hetcn  auf  der  gaütUchen 
Herren  von  der  Newenstift  Mairhof  ze  Nider  Olangen.  Und  das 
was  voi^eschriben  stet,  war  sey  und  stäte  beleih,  wan  wir 
aigens  Insigl  nicht  haben,  hab  wir  gepeten  den  erbereu  edlen 
mun  herm  Arnold,  den  Räsner,  und  den  erbereu  mau  Hamrkk, 
licrm  Ckoten  von  Flaechperg,  Richter,  das  sy  Ire  Insigl  geheng^t 
h.ibeu  an  diseu  prief.  Des  sind  gezeug:  herr  Phiiipp,  cüariu 
Olagen,  herr  GoUchalk  sein  Gesell,  herr  Wolfharl  ain  acangeUer, 
hcTT  Nielas,  des  Räsnert  «un,  herr  Dietmar,  der  jung  von  tanä 
L-imprechtsburg.  Das  ist  geschehen  ze  Olangen,  da  von  Christes 
gepurd  ergangen  waren  drewzehen  hundert  jar  darnach  in  dem 
drei  und  dreissigistem  jare.  (Registrat.  vet.  tom.  U.  Fol.  198',  199') 


CDLXXXVI. 

Anno   1884,    —  LiUra   Hainrici,   regit  Bohentie,    proUetiani*   bomonai 
monatterii    noveeellentit. 

Nos  Haämcus,  dei  grada  Bohemie  et  Polonie  rex,  Karinihie 
diix,  Tii-olis  et  Ooricie  comes,  notificamus  presencium  iospectoribus 
universis,  quod  propter  pie  devociouis  affectum  nee  non  ob  spe- 
cialem benevoleuciam  et  favorem,  quihus  monatterium  novtctl- 
lente  ac  honorabxlea  et  religioao*  oiro*,  dominum  ChuHtadum, 
venerabilem  prepositum,  nee  non  conventtim  canontcorum  reguiariitm 
noveeellensium  digue  suis  meritia  prosequimur,  dictum  monaiteriim, 
ptepoaitum  et  eanventvm  cum  omnibus  suis  libertatibus,  juribus, 
bouis  ac  possessionibus  universis  in  nostre  tuJcionis  ac  specialU 
protectioDis  graciam  recepimus  et  recipimus,  literas  per  pre- 
seutes  mandautee,  universis  uobilihus,  judicibus,  ofHcialibus  ac 
ceteris  fidelibaa  nostris,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  fir- 
uiiter  gracie  nostre  sub  obtentu,  quatenus  nomine  nostro  jtredic- 
iKVt  monatte)-iimi,  jirepoaitvm  ac  crnivenfutn  cum  oninibua  jiiriltiu 


oc  bonie  Buis  a  quarumlibet  personaruin  ineultibus  fideliter  et 
efdcaciter  tueantur  et  defeadant  ncc  ipsis,  si  noetram  indigna- 
clDQem  volueriut  evitare,  aliquas  violencias  aeu  injurias  vel 
perturbacIoueB  inferant  aut  a  quo<)iiaiii  inferri  permittant,  danles 
preBentee  in  testimonium  super  eo.  Datum  Tyrol  antio  domini 
M.  CCC.  XXXim.     (Originale  io  Archiv,  neocellensi.) 

CDLXXXVn. 

kana    1S3S.    —    Lilera    renuneiacionit    Irium    modiorum  frununti  per 
dotaiaum  Nieolaum  de  Schmeck. 

Ich  NiclauB  von  Schöneck  vergibe  an  diaem  brieff,  das  ich 
mit  verdachtem  muet  und  mit  wort  und  bant  meiner  haut- 
fraieen  Diemvt  han  den  Erberen  und  gaistleichen  Hirrren,  Herrn 
Ckunrat,  dem  Ptobtt,  und  dem  Convent  ze  der  Newnatift  drej 
miitte  geltes  Steger  mas,  die  ich  und  mein  vodem  von  irem 
zehenten,  den  sj  in  Gäder  habent,  mutwillicbleich  und  an  alles 
recht  genomen  haben,  zevödriat  durch  got  und  durch  meiner 
gewissen  willen  aufgeben  han  — .  Des  sind  gezUgen:  Nicht 
dtr  Lengemtainer,  Aehel  ans  VeUen,  Fritze  von  pach,  Hainreieh 
der  Choch,  UUe  der  Schneider,  Chiimel  der  Chnappe,  Matheis  der 
Collier,  die  alle  Hausgenossen  sind  ze  dfir  Neioiistift.  Und  das 
das  State  und  unzerbrochen  beleih,  han  ich  mein  Insigl  gehengt 
an  disen  prief  und  han  gepeten  meinen  priider,  Pauls  den 
'irhönecher  und  die  erberen  lewte  Reimhreehten  von  Sehen  und 
Chiinraden  von  Salem,  das  sy  ir  Insigl  auch  dar  an  gehengel 
haben.  Das  ist  geschehen  ze  der  Newastift,  do  von  Christee 
gepurt  ergangen  waren  drewz  eben  hundert  jar  und  darnach  in 
dem  fünf  und  dreyzzigistem  jar.   (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  339*.) 


CDLXXXVUI. 


Anno   13S5.    —    Lilera    donacioiiU    c 

iMaiterium    noveceltenie    per    dominam 

exequiit  tt   i       ' 


irie  Pomenbach  iit  Olafen  ad 
KHaabelham  de  Scköneck  pro 
rjas  peragendo. 

Ich  EUpet  von  Schöneck  vergiho  an  disera  offen  brief,  das 
ich  uijt  verdachtem  mute  und  mit  meiner  Chinde,  Klaren  und 
^<geln,  gunst  und  willen  geaichent  und  geschaffen  han  durch 
mein  und  meiner  vodern  sei  willen  den  galstlichen  Herren  von 
^y  Newnstift  und  dem  gotskaus  daselben  meinen  Hof  ze  PonzetAach 


und  iBt  gelegen  pey  dei-  pharr  ka-chen  da  ee  Olmigen,  der  meb 
rechte  mot^engab  und  aygen  ist,  —  mit  Bolichem  gedinge,  tis 
IiId  hemacli  geschriben  stet,  das  ist,  wenne  got  über  mich  ge- 
peiitet,  so  sollent  mich  die  vorgenantea  Herren,  wo  ich  in  Kern- 
ilcQ  stürbe,  ze  Liinze  aiifnemen  und  in  irer  chost  mit  ireo 
Dienern  in  da»  CfdoaUr  fiiren  und  beataten  mit  meinem  opher; 
und  wa  ich  oberhalb  Lüm  stürbe,  so  eullent  sy  mich  aber  iuum 
iüren  und  bestaten  als  vorgoschriben  stet.  Si  sullent  auch  mein 
.liiraeit  ewigleich  hegen  sam  ains  Prohatea  und  sul  man  auch 
des  selben  tags  dem  Convent  zu  der  phründe  geben  ain  richte 
und  ain  pecher  wem.  —  Der  t^diuge  und  des  gesctiäftes  siod 
gcieugen:  herr  Philipp,  Pfarrer  ze  Ölungen,  Fritzel,  kerm  Hain- 
yieha  swi  von  Beiackon,  Perchiold,  herrn  Gotschalka  tun  von  tand 
Mauricien,  und  ander  erber  lewte  genug.  Und  das  das  sIbo 
State  mid  unzerbrochen  peleibe,  han  ich  vorgenante  Elapet  meio 
In«igl  gehangen  au  disen  prief  und  han  auch  gepaten  meine 
freunde,  Ai-nold  von  ScbÖneck,  herrn  AIhrechi  von  Heise/um  und 
tlitinreich,  seinen  prüder,  das  ey  ire  luBigl  zu  dem  meinen  ge- 
bangen habent.  Das  ist  geschehen  ze  Reiscbon  nach  Christes 
geport  dreizeheo  hundert  jar,  darnach  in  dem  fünf  und  Dreis- 
sigistem  jar,     (Registrat.  vet.  tom.  II.  fol.  aOO*" ".) 

CDLXXXIX. 


Anno  1836.  —  Litera   renuneiaeionii  advoeaeU   el   aiiorum  juriuM,  'jit^ 
demini  de   Mailray  vtdehantur  hahere   in  curia   Staudatk. 

Ich  JofxA  und  Chunrat,  man  vetter  von  Matray,  verjehen 
an  disem  offeu  biief  für  uns  und  für  all  unser  erben,  das  wir 
:mf  den  Hof  ze  Slaitdach,  den  herr  Ulreich  von  uns  und  von 
nnscm  vordem  ze  rcclitein  lochen  hat  gehabt ,  deu  wir  durch 
seiner  lieb  willen  dem  golshaua  ze  der  Newtutift  geaygent  haben 
mit  unser  haiitvcst,  cliaincilay  vogtay  noch  chainerlay  recht 
nicht  darauf  ze  sprechen  haben  — .  Das  in  daa  stät  und 
unzerbrochen  bcleib,  geb  wir  in  disen  brief  versigelt  mit  unser 
jiayder  anhangenden  Insigeln,  der  geben  ist  ze  Mattray  nach 
Christi  gepurt  drewzehenhundert  jar  darnach  in  dem  Sechs  und 
dreysigistcm  jar,     (Lib.  Ut.  douius  infir.  fol,   TT"".) 


^DO   1336.  —   Tiilera  donaetonit  eurit  Glayun  pro  annivertarto   domini 
Gebhardi  de   Sebrn  ac   a^entit  in   txequüt  tuU  facti». 

In  Ootes  namen  Amen.  Chunt  sey  getan,  das  ich  Geh- 
hart,  seligen  herm  Oebhartt  Mtn  von  Sehen,  dem  got  gnad  und 
ich  Agnea,  weilent  »ein  hatiafrawe,  veijehea  für  uns  und  für  all 
unser  erben  unsers  lieben  vaters  und  wirtes  gescliälfte,  das  er 
getan  hat  hintz  dem  Chloeter  ze  dm'  Netonatift  auf  den  Hof  ze 
Glayun,  gelegen  in  Layaner  phane,  ze  den  zeiten  dem  erberen 
Probtt  ChuTtrat  ze  der  Nevmatift  ze  ainem  rechteu  selgoi'ät  flinf 
und  vierzich  mark  mit  ainem  rechten  gedinge,  das  die  vorge- 
nanten furrm  des  vorgenanteti  Gebhartes  jarzeit  begen  sulent  als 
eins  Frohste»  und  mit  nameu  zu  der  selben  jarzeit  aol  jeder 
priester  m  dem  Chloster  drei  messe  spreclien  und  aol  der  probtt 
iedem  priester  drei  zwainziger  geben.  Darzu  sol  der  voi^enant 
Gebhart  dem  vorgenanten  Chloster  ze  der  Newnsti/t  fünfzig  phunt 
pemer.  So  hat  der  vorgenant  Probst  und  das  Chloster  ze  der 
Newnstift  zu  seiner  begrebnusse  und  pivilde  ze  Stertzmgen,  da 
er  leider  verdarb,  und  herab  hintz  Prixen,  da  man  in  ze  allen 
Chirchen  besungen  und  beleutet  hat  und  hin  wider  auf  hintz 
diT  Netcnstifi,  da  er  begraben  ist  und  des  jüngsten  tages  enpeitcn 
wil,  mit  wachs  und  kerzeu,  mit  messe  frmucn  und  mit  opher, 
mit  aime  rosse,  das  hin  wider  gelüset  wurd,  mit  seiden  tücliem, 
die  man  ze  jegleicher  Chirchen  gelassen  und  geben  hat,  mit 
ainem  offen  almusen  armeu  leuten,  mit  der  ehost  und  zcrunge, 
die  zu  seiner  begrebnusse  geschehen  ist,  mit  seinem  Sibenten 
imd  Dreizzigisten,  das  an  der  Summe  pringt  Sehzig  mark  mit 
rechter  raitunge.  Umb  die  Sechzig  mark  und  für  die  fünfzig 
mark,  das  wirdt  zu  einander  hundert  und  zchen  mark,  haben 
wir  vorgenantc  Gebhart  und  Agnes  mit  gutem  willen  und  rat 
unser  freund,  Ilerni  Tagen  von  Vülandets,  Peimprectit  des  Seh- 
n<tTt,  unsere  vettern,  den  vorgeuanten  Hof  ze  Olayun  gar  und 
gantz  geben  und  verkaufft  dem  vorbenanten  Herrn  Probst  Chun- 
rnJ  «nd  dem  Chloster  ze  der  Neicnstiß  — .  Das  ist  geschehen 
und  der  prief  ist  geben  ze  d»!r  Newnstift  iti  daii  (Jhlxtuler,  do 
nach  Chrifltcs  gepurt  ergangen  waren  drewzeben  hundert  jur  und 
darnach  in  dem  Sechs  und  dreizzigistem  jar.  Hein  sind  aneh  getzeuge, 
llt-rr  Randolt   der    Tei/ser,   Jiandolt   von    Villandeia,    Peter,   der 


Bi-obat  von  Prixen,  und  »nder  erber  iewt  vil.  Und  das  die 
tädiD^  und  geschä£EW  also  stät  und  unzerbrochen  beleihe,  und 
wall  wir  vor^nant  GebhaH  und  Agnes  nicht  ugen  Insigt  haben, 
habes  wir  gepeten  unsem  freund,  Herrn  Tagen  von  VUlandtn, 
Herrn  Wilhatm  von  Gerrenstain  und  Reimbrecht  von  Sehen,  vtutn 
vi:l'f)-H ,  das  si  ire  Inaigl  gehaDgeD  habent  an  disen  prief  te 
ainor  bestättunge  und  ze  ainem  urchunne  der  gantzen  warluit. 
(Kegiitrat  vet  tom.  I.  fol.  291*',   292"-) 


CDXCI. 


"  Lilera  domäti   Jokamtü, 
doHoeiotum  XX  i 


Noa  Johanne»,  dei  gracta  Karinthie  dvx,  Tyrolü  et  Gona'r 
conies,  aquilegiensU,  tridentine  et  brixinenaü  eeeleaiarum  advocat'u, 
ad  uaiversonun  noticiam  serie  presencium  volumus  pervenire, 
qiiod,  quum  conaohrinug  noaier  karissimm,  pie  recordacionis  quou- 
dam  Heinricu»,  iUnstrianmu»  comes  Gon'cie,  honorabilibu»  et  rtU- 
giosis  virU,  preposito  et  capilulo  eccletie  in  Novacd/a  ob  salutem 
aiiime  sue  XX  marcarum  redditus  de  parte  Thelonei  sui  in 
Aiit7-o  donavit  et  deputavit  coUigendas  et  percipieudas  anniä 
BinguÜB  et  perpetuo,  Noa  de  benignitate  nostra  et  favorc,  queffl 
ad  eandem  eccletiant  gerimus,  prefatam  donacionem,  quam  alias 
ei'iaiL  felicis  memorie  Socer  noster  karissimu»,  Heinricui,  inelil»s 
Rex  Romanoriim  et  Polonie,  dux  Karinthie ,  comes  Tyrolit  ti 
Gorici'e,  suis  literis  privilegialibus  confirmavit,  ratam,  firmam  et 
gvatam  habentee,  ipsam  decemimus  auccessivia  temporibus  vali- 
tiinur  harum  testimonio  literarum  nostri  pendetitis  SigilU  muiii- 
luiue  aignatarum.  Datum  Tyrol  anno  domini  M.  CCC.  XXXVU. 
(Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 


CDxcn. 


Anno   1337.   —   LiUra  UieaeionU  fodätarvm    ferri   in    Fursäa   in    }\- 

chr II sltiH    cuidam    Jacobo    de     ÄKotehimo    pro     mareü     Vit     amttiifi'n 

inäe  pertolvendi*. 

Noverint  univerai  preaentes  Hteras  inspocturi,  qnod  hono- 
rabiles  et  religioai  domiai,  dominus  Chunradtu,  prfi>otitHs  A'otr 
Celle,  Amoldvs  Decanug,  totuaque  conventus  Monasterü  Norwel'-'. 


deliberacioQe  diligenti  prehabita,  de  comrouni  coueiliu  et  aesons« 
propter  evidentem  monaaterü  lui  utilitatem  contulerunt  mihi 
Jacobo  de  Avosckoiw  jura  sua,  que  Kabent  ia  fodioiB  ferri  apud 
Ftirsilum  in  PuchensUn'n,  ipsis  per  dominum  At-nolduvi  eomiteni 
pie  recordacionis  donata  et  per  victorioiissimum  dominum  i*')'!- 
dmciim  Ceaarem  ([iiondam  donata  et  confirmata  nec  non  per 
sonctissiiiium  patrem  et  domiDuni  dominum  Älexandrum ,  sum- 
mum  ponlißcem,  eimiliter  confirmata,  condicione  adjecta,  ut  ego 
predictuB  Jaeobua  predicto  monasierio  Septem  marcaa  veronensia 
booe  et  usualis  monete  annuatim  pro  censu  de  predictis  fodiDia 
perBolvam  — .  Haie  collacioni  interfrieruiit  testes:  Dominaa 
Ulrictia,  miles  de  Staudach,  dominus  Ckunradus  de  Viltandert, 
jwiex  in  Brixina,  dominus  Wilhatmtta  de  monte  aancti  Lamperii 
et  frater  ejaa  Chri»tanvs,  Dietmarua  de  monte  tancti  Lambert!', 
Hänriais  de  Ritckon,  Frideikus  de  monte,  dominus  Haiitriau, 
piebantis  in  PitUsc/i,  dominus  Jacobus  de  Velturns,  dominus  Al- 
bertus de  Merano,  dominus  Nicolaus  de  Natz.  Actum  et  datum 
Novecelle  anno  domini  M.  CCC.  XXXVII.    (Regietrat.  vet.  tom. 

a  foi.  256- ^) 

CDXCIII. 

Anno   1338.   —   Liter a   donacioaü    carte   iii    üchreckpühtl    ad    munatlt- 
rinnt  nouecelttiK  per   dominum  Jaco6um   de  Castro  lancti   MichatUi. 

Ich  Jacob  von  »and  MickeUpurg  vergiche  an  dieem  offen 
prief,  das  ich  mit  meinem  lesten  geschäfte  dem  Ehrsamen  und 
geiatleichen  Herrn  Probit  Chuiirad  und  rfent  Conveut  des  Chlo- 
»'ert  ae  der  Nemuti/t  geben  und  geBchaffen  han  durcli  meiner 
»el  willen  meinen  Hof  zu  Schreckpiikel  in  Eppaner  phan-  mit 
solhem  gedinge  und  beschaidenhait,  das  der  Probst  des  vorge- 
flORten  Chlosters  halben  gelt  und  nutz  von  dem  voi^enanten 
Hof  sol  innemen  und  haben,  das  er  gaatung  dester  pas  mügs 
haben  und  anne  laut  trösten;  den  andern  haihon  tail  und 
nutz  des  vorgenanten  Hofea  sol  er  innemen  zu  der  ewigen 
messe,  die  ich  gestiftet  han  durch  mein  und  meiner  paider 
wirtin,  frawen  Agnesen  und  frawen  Ofmeyen  und  aller  meiner 
vijdern  selo  wille.  —  Des  sind  gczeugen:  Herr  Purckharf, 
nwin  sieecher  von  sand  MickeUpurg,  Haiureick  von  satid  Lam- 
frtchfsperg,  JSrg  von  Pühel,  Chunrat  von  Piihel,  Chnnrat,  Niclas 
nin   von    Manren    und  ander    crher    leut   genug.     Das   ist  ge- 
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schehen  auf  sand  MicheUpurg  nach  Christi  gepurd  drewzehen 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  acht  und  dreigsigistcin  jare. 
(Lib.  lit.  domns  infirm.  fol.   83*'''.) 


CDXCIV. 


Lilera    reiniMionü    V   libfamm    < 

Urtlade   iu    Villandera. 


•iiiuaiiHm    de  c 


Ich  Fritz  und  mein  havsfraw  Margret«,  gemessen  se  YH- 
Inndera  auf  der  Herren  gut  von  der  Neweiutift  ze  Unlade,  ver- 
ji'heii  an  djsem  offen  brief,  das  die  vorgenanten  Herrn  darch 
runder  pete  unBers  herrn,  herrn  Tagen  von  Villander»  und  temer 
irirti»,  Weyraten,  uns  habent  von  Bundem  gnaden  irs  rechten 
und  gewönleichen  zinses  abgelafisen  fünf  phunt  pemer.  —  Das 
ist  geschehen  auf  Vtltanders  nach  Cbriates  gepurt  drewzehent 
Imndert  jar  imd  darnach  in  dem  newn  imd  dreyseigisten  jar. 
(KügiBtrat.  vet.  tom.  III.  fol.  6I''\) 


CDXCV. 

Anno    1340.  —   LiUia  donaeiaait  curie  an  dem  Pach    m    Peatrn   ad 
manatteriam  TtoveceUetue. 

Ich  Perchtold  von  Peu^it  und  mein  hausfraw  Chunigiiit^ 
veijehen  an  disem  offen  brieff,  das  wir  durch  unser  und  unser 
vodem  sei  willen  geben  und  geayhont  haben  dem  gatalleichen  Herrn 
/'rnbft  Cfiinirat  ze  der  NetceiieliJ't  und  allem  Conretit  datelbr, 
unser  gutel  ze  Feuern,  iet  gebaissen  an  dem  Pack,  mit  willen 
giirst  und  hant  des  edlen  kerrn,  hei-rn  AmoMee  von  Sehöneek, 
vuii  dem  das  vorgeschribcn  giitcl  lehen  was.  Des  sind  ge- 
zeiigen  Hainreick  der  Stucke  von  Franneck  und  ander  leut  vil. 
Djh  ist  geschehen  nach  Chnstes  gepurd  drewzehen  hundert  jar 
und  darnach  in  dem  viertzigistem  jar.  (Registrat.  vet  tom.  O. 
f..t.  267",  268-.) 

CDXCVL 

Anno  1341.   —    LÄtera   empeionu  cu 
ad    conventum    : 

Ich  Gete,  Uenbartt  totrtin  von  Fotzen,  vergiche  an  diiM'ui 
iifi'm  brief,  das  ich  mit  vollem  gcwalt  und  giinstc  uif/;»'4«r'(Viy<'i 
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H-iHes,  Chriatan  ni«  ValUa,  prüder  Fr«ydandiei  und  Nieklaiis, 
verkauft  hau  dem  gaialleicheti  Henm  Probst  Chumad  und  dem 
Convent  des  Chlosters  ze,  der  Newmatift  meinen  Hof  ze  Cost, 
und  ist  gelegen  ob  dem  Mayrhoff  ze  Rundl  unter  der  Vette  ze 
Sodeueck,  umb  acht  mark  pemer  — ■  Des  sind  gezeugen:  Herr 
WiOuUm  von  Schenkenberg,  herr  Heimpreckt  von  Schenkenberg, 
Geori  von  Velaecke,  herr  Johamiea  Vlcaii  ze  Bodenken,  und 
ander  erber  leute  genug.  Und  das  der  chauf  atäte  und  unzer- 
brochen  beleihe,  han  ich  gepeten  meinen  Herrn,  herrn  Enffelniar 
CO»  Villanders,  daa  er  sein  Insigl  hat  gehangen  an  disen  prief. 
Das  ist  geschehen,  da  man  zalt  nach  Christi  gepurt  dreweehen 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  ain  und  viertzigisten  jar  an 
sand  Georien  tag.     (Registrat.  vet  tom.  III.  fol.  223'' ''.) 

CDXCVII. 

Anno  1342.  —  Litera  empeionit  duoi'um  agrorum  ad  monatterium 
«oveeellen*e  per  dominum  Hainricum  de  cattro  »anctt  MiehailU. 
Ich  Paule,  weilent  Adame  sun  von  Schrenhach ,  vergiche 
an  disem  offen  brief,  daa  ich  mit  wille  und  wort  meiner  wirtin 
Elspeten  verchauft  han  Herrn  Hitinrneh  von  Band  Mickelspftrck, 
eknrhetren  ze  der  Newenstift,  mit  Seins  Probst  C'onraten  ae  den 
Zeiten  Urlaub  und  gunst  mein  zwen  ftkcher,  sind  gelegen  ze 
Schrembach,  umb  dreyzehen  mark  pemer.  —  Des  sind  gezeuge, 
Percktold,  des  vorgenanten  Probst  brttder,  ChutD'ot  voti  Pedratz 
ze  Vdttime,  Waltker  der  Vischer  von  Schrembncfi ,  C'kumel  der 
Clinappe  von  der  Nettnslift  und  ander  lewt  genug.  Und  das 
der  chauf  also  stftt  und  unzerbrochen  beleihe,  han  ich  voi^- 
nanter  Pauls  und  mein  wirtin  Elspet  gepeten  unser  genädigen 
Herrn,  Herrn  Hainreich  den  Riibeiner  und  Herrn  Gebhart  von 
S*.hen,  Richter  ze  Veltnitis,  das  ai  ire  Insigl  babent  gehangen 
an  disen  brief  ze  einem  urkunt  der  warhait.  Das  ist  geschehen 
ze  der  Neuntatift  nach  Christi  gepurd  drewzehen  hundert  jar 
und  darnach  in  dem  zwai  und  vierzigistem  jare.  (Lib.  lit. 
domua  infirm.  fol.  31*.) 

CDxcvni. 

Anno  1842.  —  Litera  rengnaciomt  ü\feodaeio'iia  preteriplorum  duorum 
agrorum  per  Bainricum  Rubeiner,  qui  eoi  tenail  in  feodum. 
Ich   Hainreich   der   Rubeiner  vergicb   offenleich   an   disen 

brief,  das  ich  für  mich  und  alle  mein  erben  durch  Paidsen  von 


X 


^jckrtviboch  pete  wille  und  auch  durch  des  Chlofters  mlU  ro» 
'/*>!  NeHenstift  dem  vorgCDHUteu  Chloster  geben  und  geaiehpnt 
hau  meine  manschaft  und  meine  lecbenachaft  der  zwaier  äkcher, 
die  da  gelegen  sind  ze  Schrembach  — .  Diser  vorgeschriben 
(üft  ißt  gezeuge:  Conrad  von  Pedmtz,  Ekkhart  von  VUlandtn. 
f'niuxtd  fö«  Villandera,  Hahirick  von  Castelntt,  Retmprecht  rnw 
.SeA«»  and  ander  erberg  lewt  vii.  Der  brief  ist  geben  ze  Hiin- 
chisten  an  der  chindlein  tag  in  lierm  Tägeti  haus  ze  Brirn, 
da  man  zait  nach  Christi  gepurd  drewzehen  hundert  iar  and 
darnach  in  dem  zwai  und  vieraigistem  iar.  (Lib.  lit.  domu 
intirm.  fol.   I3^) 

CDXCIX. 

Anno  134S.   —   LiUra   Ludwici,    marehionit  [de    Brandenbarg,    dona- 
c^onem    XX  marcarum   de   Anlre  eonfirman». 

Wir  Ludrceich,  von  gots  gnaden  Markchgraf  von  Brandfn- 
hiirch  und  ze  Lusitz,  Hei'tzog  in  Bayren  und  in  Chemden,  Gr<iJ 
si-  Tyrol  und  ze  Gürtz,  verjehen  an  disem  offen  brief  und  tuen 
i'hiint  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörent  legen.  Wan  unur 
säliger  geswejo  Graf  Hainreich  von  Görtz,  dem  got  genade,  den 
i/aistleicheH  //emt  und  dem  Chlo»ter  ze  der  Neiatsfi/t  pey  Brixen 
durch  seiner  sei  willen  geschaffen  und  geben  bat  zwatntzik 
iiiarkch  gcits  gewonleicher  Meraner  münz  von  atdnem  tail  de« 
zcilies  an  dem  Liig,  die  man  in  ewikchleteb  und  järicbleicfa  da 
sol  geben  und  antwurten,  als  ir  priefe  sprechent,  die  sy  von 
im  darüber  habent;  Nu  wan  wir  den  selben  zol  yetz  inne 
haben,  wellen  wir  und  schaffen  emstleich  mit  allen  nnseni 
phiegern,  die  den  selben  zol  yetz  von  uns  habent  oder  noch  ge- 
wiiinent ,  das  sy  den  voi^enanten  Herrn  und  Kloster  die  \-or- 
^'eschriben  XX  niarkch  riclitikcbleich  und  järikchleich  geben, 
lialb  auf  Georien  tag,  die  andern  halbe  auf  sand  Marteina  tag. 
I>ii!  selben  phenningc  wellen  wir  auch  allen  unsem  pblegem 
;iii  dem  Lnge  järikchleich  gerne  verraiteu  und  abziehen  an  irer 
raytung.  Und  wau  wir  aiinder  lieb  und  gnad  zu  dem  vorge- 
iiaiiten  Kloster  haben,  beatäten  wir  in  all  ire  priefe  und  hanl- 
vest,  die  sy  von  dem  vorgenanten  Graf  Hainreich  voit  Gurlz 
und  von  unBerm  säligen  Sweher,  Chinig  Hainreich  ton  Pehaiui. 
<!eia  got  genade,  danimb  habent,  mit  disem  prief,  den  wir  in 
darüber  haben  geben  versigelten  mit  misenn  hangenden    Insigl 
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ze  ftiDem  urchimne  der  warhait.  Dae  ist  geschehen  ze  Potzen, 
da  man  zait  nach  Christes  geburt  M.  COC.  jar,  und  darnach 
in  dem  drew  und  viertzigiatem  jar.  (Registrat.  vet.  tom. 
I.  fol.  41'.) 

D. 

ijmo  1343.  —   lAlera   empcionit  eune   Poblil   ab  Ekhardo  de    Qfrren- 

ilatn  .pro    marei*    hXXXX  VII  per    doravtam    Berehtoldiim ,    prtpotitmn 

noveceüentem. 

Ich  Ekhart  von  Oerrensfain  vei^he  an  diaem  offen  brief 
Rir  mich  und  für  all  mein  erben,  das  ich  mit  willen  und  gunst 
meiner  wirtio,  frawcn  Elspeten,  verchauft  han  für  ain  freyes, 
aigens,  lediges  gut  durch Bleclits,  recht  und  redleich  dem  gaist- 
Icichen  Herrn  Probst  PernhUilden  ze  den  Zeiten  und  dem  ConveiU 
und  Chloster  ze  der  Neti^imtift  meinen  Hof,  ist  geliaissen  Poblit,  der 
mich  von  meinem  vater  angeerbt  hat  und  ist  gelegen  ze  PUhkd 
und  stosset  oben  daran  der  vorgenanten  Herren  gut,  haisset 
l'nhddiitgeh,  und  ze  aincr  seilen  auch  der  selben  Herren  Hoff,  ' 
haisset  Talhmis ,  und  unten  auf  hin  herm  Ludweigs  gnt  von 
Ufiffenstain,  umb  Sibon  und  Newnzich  march  — .  Sein  sind 
auch  gezeuge:  Hainreich  von  Gerrenstain,  mein  vetter,  Jacob 
•hr  Halbeslehen,  Gerhart  und  Hans,  weilent  Peters  des  Probst 
tilue,  Gotachel  der  Tschef^^cher,  alle  Burger  ze  Brixen,  und  ander 
erber  lewt  genug.  Und  das  der  chauf  also  ewikehleich  stät 
und  uozerbrochen  beleihe,  han  ich  vorgenanter  Ekhart  mein 
Insigl  gehangen  an  disen  brief  und  han  gepeten  meinen  vetter 
herm  Wilhahn  von  Gerrenstnin  und  Reimbreckt  von  Sehen,  meinen 
Swager,  das  sy  Ire  Insigl  zu  dem  meinem  habent  gehangen. 
Das  ist  geschehen  und  der  prief  ist  geben  ze  Prisen  nach 
Christes  geburt  drewzehen  hundert  iar  uud  dar  nach  in  dem 
drew  und  viertzigiaten  iare  an  sand  Georientag.  (Registrat.  vet. 
tora.  I.  fol.  273S  274-.) 

DI. 

Anno  1343.  —  Lütra  cnitacionü  terre  a  Hohpruek  utque  WeU*e«pai!h 
dnnino    Tagen  de    Viilander»,   led  ne  hee  collacio    eadat    in    prejudirium 

monailfrio  ftovfcellmii. 

Wir  Lwlwig,  von  Gotes  genaden  Marchgraff  von  Branden- 
fntrg  und  ze  hwiitz ,    Hertzog    im  Bayren  und  in  Keniden,  Gruß' 
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zf  Tyrol  nnd  ze  Oiirtz.  vcrjeheii  an  disem  brief  fär  uns  und 
uuser  erben  und  nachkomeu ,  das  wir  unsenn  getriwen  TSgrM 
Villi  VUaniUrg  das  haus  iiud  die  garten,  gelegen  an  der  hdz- 
pruck  mit  allem  dem,  das  darzu  gehört,  und  auch  den  gesuch 
von  der  selben  egenanten  kolzjnnicken  unz  an  den  Weyzzenparh 
im  und  allen  seinen  erben,  Sünen  und  Töchtern  verliehen 
hdben  und  verleihen  mit  digem  Brief,  also  daa  sy  auf  dem  be- 
U!uatea  gesuehe  häuser  pawen  sullen,  wa  sy  wellen,  daramb 
das  die  Strasse,  da  die  etwenne  unsicher  gewesen  ist,  fUrbas 
dester  sicher  scy.  Wir  gebietten  und  weilen  auch  ernntleich 
uinb  die  genad  diser  verleihnuss  wegen,  die  wir  da  getan  haben 
iinsemi  lieben,  getriwen  Tägmi  von  Viüander«,  das  dem  ß'rf«- 
h'tux  von  der  NfirmiHtlft  daselbes  dehain  engung  oder  inval 
geschech  an  den  Rechten,  die  das  Ootshans  und  ir  Pauleut 
von  alter  da  habend  gehabt.  Und  darumb  ze  ainem  urchimd 
hüben  wir  in  geben  disen  brief,  versigelten  mit  unserm  Inaigh 
des  sind  gezeng:  der  Edel  lierre,  Hertzog  Chunrad  von  Derhk. 
Cliininit  ro)i  S^heinuiDf  EiKjfhiuir  ron  Vihnders ,  Berrktold  r.>M 
Ebeidiaimei) ,  unser  Chuchenuiaister.  Der  brief  ist  geben  an 
Meran  nach  Christes  gepurt  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  di'ew  und  viertzigistem  jar.  (Regietrat.  vet.  tom,  I. 
fol.  346'.) 

DIL 

Anno  1343.    —   IMera,   qitod   Salharina  eoloaa  in    VeU  retignavil  jtrti, 
gue  videbalw  habere  in  curia   Rtuklay. 

Ich  Knfhrtw,  weilent  der  Herren  von  d^-r  Netmstift  paw- 
beib  da  ze  Riinklay,  vei'gich  an  disem  offen  brief  und  tun  kunt, 
d:ts  ich  mit  verdachtem  niut  und  mit  willen  freileich  han  auf- 
geben alle  die  paurecht  und  genade  und  ansprach,  die  ich  und 
mein  chind  bieten  oder  gehaben  mochten  auf  den  vorgeschriben 
h«f  ze  Rwtklay  — .  Und  darüber  hat  herr  VüUhel,  der  VeUr-r, 
lUchter,  meinen  genadigen  Herrn  zu  den  zelten  Brobst  Brrrh- 
trid^tn  selb  auf  den  Hof  gefiirt  imd  wort,  gcwalt  und  gewer 
geben  und  geantwurt  sam  auf  des  Ootshans  aygenleich  p^t. 
Des  sind  gezeugen:  Wilhnlm  df.r  Fi-as,  A'/c/aiu»  der  Pnm^r. 
i'hunrad  d«r  Scktder  von  Velh,  Fritz},  Otten  «im  des  TVViW«, 
(fsivald  von  Vdla,  Leicpolt,  der  Bchreiber,  und  ander  erber  lewt 
gdnug.     Und  das  die  taiding  also  stüt  imd  iinzerbrochen  beleih 


haQ  icii  vorgenante  Knthrein  gepeten  meinen  gnüdigeu  herrn, 
iierni  VilleUnu  den  Velnei-,  das  er  bbIu  Inaigl  hat  gebeugt  aii 
ilUeii  prief.  Das  iat  geschehen  zc  Vi^/h  im  widern  nach  Ohristx 
gepurt  anno  M.  CCC.  XLIII.  (RegiBtrat.  vet.  lom.  UI.  fol.  H^(i'' ''.] 


Dni. 


Lilera    donacionü    eurie 
navteellenn. 


Leibnick    mouatteria 


Ich  Wilhahn  rnn  sand  LampruchUpfrije  vei^iche  mit  disem 
offen  prief,  das  ich  wol  mit  verdachtem  mut  und  wiUichleich 
Jureh  meiner  uüd  meiner  vodern  sei  willen  han  geschaffea  und 
geben  dem  Eraamen  und  gaistleichen  Herrn  Berchtolden,  Brobsl 
ze,  der  Newiiatift,  und  allem  seinen  Convf.nt  dawJhs  ain  gut,  dat 
gelegen  ist  auf  Leibnik,  mit  allen  den  rechten  wie  meines  vaters 
Dyetmare»  handvest  sprichet.  —  Des  sind  gezeugen:  Fridreicl 
Namblacher,  Nicolau«  rmi  Anrae,  Hainreich  der  Prack  von  Enne- 
herg ,  Rinckwein  von  Aufhof en  ,  und  ander  erber  lewt  genug. 
Das  iat  geschehen  ze  Leunz,  do  nach  Christes  geptui  ergangen 
waren  drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  yier  und 
viertzi^Btem  jare.     (Kegistrat  vet.  tom.  I.  fol.  119'' ^) 


DIV. 

Anno    1S44.    —    Litera    conceteionü    VilUcarie  in   Mülbadi  Engrlmaro 
de    Vüaader»  pef  dominum  Ludnvicam  dt  Brandenburg. 

Wir  Lrtdweig ,  vou  gotn  genaden  Marckgmf  zu  Branden- 
(mrif,  und  zu  Lttxitz,  pkalzgraf  pey  ilem  Hein,  Hertzog  Mi 
Baffren  und  in  Kämden,  den  heiligen  Römischen  Reichs  obrister 
Kavierer,  Graf  zu  Tyrol  und  ze  Giirtz,  veiiechen  mit  discm  brief 
(lir  uns  und  unser  erben,  das  wir  unserm  lieben,  getrewen 
Engelmare  von  Vilandera  und  allen  Beinen  erben,  sünen  und 
tJkJitem,  den  Mayrhof  zu  Millhach,  den  derselb  egenant  E»\gel 
var  mit  gunst  und  wiile  des  eraamen  Herrn  Berchtoldes,  ze.  den 
zeiien  Bropst  des  Chloslers  unser  frawen  ze  der  Newenstift,  ge- 
lüst  hat  von  des  Preyen  Rinden  von  sand  Lamprechtsperg,  umb 
LX  markch  pemer  und  der  vormaleu  gebort  hat  in  unser  ambi 
tbwelben,  verleiben  und  verüben  haben  mit  disem  brief  — . 
Und  ze  uner  urknnd  Iiaben  wir  im  geben  disen  brief  verei- 
gelten  mit  unserm    Insigl.     Des  sind  geziiigen,  unser  lieb  ge- 
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trewer  Chunrad  von  Scltemnmi ,  Tagen  von  Vilanderg,  Gebhart 
der  Hoiiipeck,  unser  lieben  gematden  hofmaieter,  Hans  der  äiait- 
ileraperger,  Dietrich  der  Moretacher ,  Bitter,  und  d&rzu  ander 
Icirt  genug;  der  geben  ist  an  Meran  nach  Christi  gepurt  dria- 
zcl^enbuudert  iar  und  darnach  in  dem  vier  und  viertsigiaten 
jare.     (Registrat.  vet  tom.  I.  fol.  52*.) 


DV. 

AlUlO    1346.  —   IAt*Ta   donaäoni»  agrornm   Platten  et   Ptvtid^mK   i« 

Verdynne»  ad  mtmatttrium   noecceUaiMr  pro  annivrrtario  Hatnrici  ZUgltr 

dt   Cluta,   — 

ChuDt  sej  getan,  das  ich  Hainreick  der  Zyegler,  purger  zt 
Clmtseii,  durch  sunder  liebe,  die  ich  han  zu  dem  GoUhaHs  ^, 
der  Nmcenstift,  dar  geben  und  geschaffen  han  durch  meiner 
lind  meiner  vodem  sele  wille  mit  meiner  wirtin  frawen  Ka- 
fhreinen  und  meiner  chinde,  Haiitreiches  vnd  Alhaiten,  wille  und 
ivnrt  meine  äkeher  Platten  mtd  Piirtscliäiine  in  Verdtfnnet  dem 
Herrn  Brobst  Perchtoid  ze  den  zeiten  se  der  Newetistift  und 
Hp.'iaem  gofxhnim.  —  Für  die  selben  vorgeschriben  Hkcher  habent 
iHp  vorgenanten  hcneii  une  egenanten  wirtleuten  verhaissen und 
vereehrieben  erstlcich  selgeriit  und  gotsdinst  ze  tun,  als  hie  nach 
goschriben  stet.  Des  ersten  süllent  sy  unser  paider  iarzeit  iär- 
leich  hegen  in  dem  Chor  als  eins  priesters  des  Ordens  und  sol 
man  von  chelre  des  selben  nachtes  geben  dem  Conrent  des 
(udenB  ain  gut  richte  zu  der  gewönleichen  pfründe  — .  Sy 
süUent  auch  an  dem  achtoden  tage  Saud  Äuguetein  des  nächsten 
nachtes  mit  der  Procession  und  dem  Respons  gen  auf  den 
Wendelstain  in  sein  Chappeln,  da  er  in  rastet  und  des  morgens 
t'ronampt  da  singen.  —  Est  ist  auch  ze  wissen,  wenne  wir 
sterben,  das  sy  uns  baidiu  mit  zwain  priestem  des  ordens  in 
unier  chost  und  mit  unserm  gut,  was  man  zu  der  begrehnuss 
hüben  Bol,  ze  Clatmen.  nemen  süllen  and  in  ir  Chloeter  füren 
imd  in  dem  Chreutzgang  pegraben  zu  andern  iren  prüdem  — • 
Sein  Bind  auch  gezügen:  Michel  der  Witzige  oon  Vütumi.  der 
Miyer  von  Viers,  Hainreich  von  Gufidaun,  Haiurich  der  Viedl^ 
ron  der  Newnstift,  Gerhart  der  Praust  von  Brixen,  Simon  d^r 
Kirchmayr  von  Ragen,  Jacob  der  Zobl  und  ander  erber  lewt 
•^onuck.  Und  das  die  geschaffte  und  taidinge  stät  und  nmer- 
iji-ochen   beleih,   haben   wir   vorgenante   wirtlewt  gepeteu   den 
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Ersam  Ritter,  Herrn  Randolt,  den  Teyaer,  das  er  sein  Insigl 
hat  gehangen  an  disen  prief^  der  geben  ist  ze  der  Newnstift 
nach  Christes  gepurt  drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in 
dem  fünf  und  viertzigistem  jare,  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  36''  ^.) 

DVI. 

Anno  1345.    —   Litera    impignoracionis  uniua    karrade  vini  de  curia 
Anshaim  pro  XXX  marcis  monasterio  növeceüenH  debitis. 

Ich  Tagen  von  Vilanders  und  ich  Randolt  der  Teyser  und 
ich  Chunradt  von  Vilanders  vergehen  alle  drey  unverschiden- 
leich  an  disem  offen  brief  sam  die  negsten  freunde  und  ger- 
haben weilent  Rändleins  chinde  von  Vilanders,  dem  got  genade, 
und  ich  Clai^e  sein  Hausfrawe  an  mein  und  meiner  chinde  stat, 
das  wir  mit  rechter  raytunge  schuldig  sein  beliben  und  gelten 
siillen  dem  gaistleichen  Herrn  Brohst  Berchtold  und  dem  Chloster 
ze  der  Newnstift  sechzig  pfunt  pemer  umb  die  chöste,  die  si 
liabent  geben  zu  des  vorgenanten  Rändleins  bivild,  Sibent  und 
Dreissigsten.  So  haben  wir  in  auch  zu  ainem  ewigen  Seigerät 
geaichent  und  verhaissen  ze  geben  vier  und  zwaintzick  march 
pemer  gewonleicher  Meraner  münzze  durch  desselben  Rand- 
kirn  und  seiner  vodem  sele  willen.  Und  wan  wir  und  sein 
erben  die  selben  dreissig  march  yetze  nicht  mügen  in  beraitte 
geben,  haben  wir  in  ain  fuder  weingelts  brixner  mas  geben 
und  geantwurtet  aus  unsertn  Hoff  in  der  Halben  ze  Anshaim  — . 
Sein  sind  gezeugen:  Remh'echt  der  Sehner,  Johanns  der  Spar- 
renherger,  Laurentz  der  Haicenstainer,  Clmnrad  der  Velser ,  JJl- 
nich,  weilent  Hainrichs  sun  von  Pradel,  Engele  der  Schenken- 
herger  und  ander  erber  lewt  genuch.  Das  ist  geschehen  und 
der  brief  ist  geben  ze  Brixen  nach  Christs  geburt  drewzehen 
hundert  iar  und  darnach  in  dem  fünf  und  viertzigistem  iar. 
(Registrat.  vet.  tom.  HI,  fol.  70^  71'' \) 

Dvn. 

Anno  1346.  —  lAtera  donaeionis  curiarum  Hof  er  et  Lekner  in  Spüuk, 
cwie  Cheuler  in  monte  sancti  Leonhardi  ad  conventum  noveceUensem 
pro   eoUidiana    missa   et    anniversario    domini    TägnonU    de    VilanderSy 

sine  advocacia. 

Ich  Engelmar  von  Vilanders  und  ich  Ekhart  von  Trost- 
ptn:h  und  ich  Perchtold  der  Ruheiner  verjehen  an   disem  offen 
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brief  unverschideDleich  alle  drei  sam  gute  freimde  und  ger- 
haben,  von  der  herscbail  von  T^roi  gegeben  weilent  THgtii 
chinden  von  Villanderg,  dem  got  genade,  Onoald  wtd  Qfpriao. 
wan  si  zu  ireD  tagen  noch  nicht  komen  waren,  daa  wir  mil 
vcrdacbtem  mut  des  vorgenanten  Tagen  geachäfte  umb  sein  sel- 
geräte  hintz  dem  Content  und  de»  herm  zu  der  Neunetift  bei  BrutH 
getrewleich  volfiirt  und  geordent  haben.  Wir  haben  in  geben  des 
ersten  zwen  Höfe,  sind  gelegen  aut'  Spiluk,  der  aine  haisset  Hoffr. 
dtr  ander  Hof  haieset  Lechner;  der  dritte  Hof  baisset  der  Cktt^tr 
und  leit  auf  dem  perg  under  aand  Lienhart  — .  Dieae  Höfe  haben 
wir  dem  vorgenanten  Convent  aunderleichen  zu  ainem  ewigen  Sel- 
geraet  des  säligen  Tagen  und  aller  seiner  vodem  mit  solber  bescW* 
denhait  geben,  das  der  vorgenant  Convent  täglich  ain  mes% 
sul  sprechen  in  der  Chapelle,  die  säliger  Tagen  in  irem  Chloster 
hat  gemacht  — .  Sein  sind  geziuge :  Herr  Randolt,  der  Tegter, 
Stceikker  ton  Metz,  Engele,  der  Schenkenberger ,  Chünzd,  der 
Enist,  Öttel,  Pilgretms  aidem,  pui^er  ze  Brixen,  und  ander 
erber  lewt  genug.  —  Das  ist  geschehen  und  diser  brief  ist 
geben  ze  Brixen  nach  Christes  geburt  drewzehen  hundert  jar 
ufid  darnach  in  dem  Sechs  und  virtzigistem  jar,  (Lib.  lit. 
domus  infirm,  fol,  21''*.) 

Dvm. 

Anno   VMM,    —  Litera    locacioni«  curi^  apad  e«clt*iain  in  SehÜmbaek. 

Ich  Jacob  der  Schütze  und  ich  Alhaid,  seine  baurfraw, 
vcrjehen  an  disem  brief,  das  wir  bestanden  haben  von  dem 
geistleichen  berm  herm  Johans,  ze  den  zeiten  Techtnt,  und 
:illem  Convent  des  Chlosters  ze  der  Neienstlft  ze  rechtem  paa- 
i-echt  nach  landsrecht  und  ires  Cliloaters  gewonhait  iren  Hof. 
iltT  da  gelegen  ist  ze  Schrämbaeh  ob  der  chirchen  — .  Des 
aind  geziuge:  Chünzel  von  Cidn,  Michel,  der  Witzige,  Hainrtich. 
di:i  Frohstes  camer  voti  der  Neu-nstift ,  und  ander  erber  lewl 
jjenug.  Und  das  die  voi^eschriben  taiding  also  State  und  unier- 
brocben  beleihe,  haben  wir  vorgenante  wirtlewt  gepeten  unser 
gnädige  herren,  herm  Reymbrecht  von  Sehen  and  herren  Gto- 
hurt,  seinen  vettern,  das  sy  ire  Insigl  haben  gehangen  an  disem 
brief.  Das  ist  geschehen  ze  der  Nevynstift  nach  Christi  gepurd 
drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  Sechs  und  viert- 
zigistem  jar.     (Lig,  lit.  domns  infirm.  fol.   33'"  ■■.} 


DIX. 

Anno  1847.   —  Inttnamntvm,  quod  ÜWieu*  Sacht,    eolonut   momutträ 

«owerUenti*    vtndidit    tidem    montuttrio  jura ,    que    kabuit    in    quadam 

vinea  eurie  Sehrechpilhel. 

Anno  domini  M.  CCC.  XL VII..  Indicäone  XV.,  die  martis 
XX.  mensie  Febniarii  in  Schreckpükel  in  domo  habitacionis 
veDditoris  infrascripti  in  presencia  domini  Michaelis  de  PUtsch, 
Braitdochi,  dicH  Jaudes  de  Bozano,  Nicolai  ds  Ried,  Albemti  de 
Lengeuatain  f  plebani  m  Veh ,  Ebünl,  ofßciali»  dominomm  de 
XovaceUaf  Reinhardi  da  Sckreckpükel,  coloni  dominomm  de  Stoma, 
Christani  dicti  Ureinger  et  alionuD  teetium  rogatoiiim;  ibique 
i'lrieus,  filiua  Nicolai,  dicti  Sax  de  Sckreckpükel,  confessaa  est, 
ee  habuisae  et  recepisBe  a  domino  Perchtoldo  de  Cluda,  plebano 
in  Nautz  ac  tunc  temporia  magistro  infirmarie  in  NovaceUa, 
libras  qainquaginta  deoariorum  parvulonun,  pro  quibos  denarÜB 
dictus  Vlricus  dedit,  vendidit  dicto  Perchtoldo  unam  peciam 
leire  cum  rineiH  et  sine  vineis  jacentem  in  Sckreckpükel.  — 
(Lib.  lit.  dornns  infinu.  fol.  69*' ".) 


DX. 

Anno   1847.    —    Littra   empcioait    agri    le    dem    Chreat   in    Nat«    ad 
monaaierium  noveceUtnie, 

Ich  Jacob,  der  Egler  von  Natz,  vergich  an  disem  offen 
brief  und  tun  kunt,  das  ich  mit  verdachtem  mut  und  mit  gunst 
und  hant  meiner  Hausfrawen,  frawen  Kunigunt  und  meiner 
brüder  Hainreicks  und  Fridreiche  und  meiner  S wester  Alkaiten 
und  Diemvtai  verehauft  han  recht  und  redleich  dem  geiatleicheu 
Herrn  ze  den  zelten  Brobst  Niclaus  und  dem  Cloater  ze  der 
Naenttift  und  aüem  Convent  meinen  Acher,  iet  gelegen  ze  Natz 
ze  dfm  Creme,  umb  fünfzig  phunt  pemer  gewonlicher  meraner 
tnüDB  — ,  Und  das  diser  voi^ieschriben  kauf  staete  und  unzer- 
brochen  beleih,  han  ich  mein  Insigl  an  dieen  prief  gehangen 
und  ban  auch  äeiseichleich  gepeten  den  Eraam  man  Hainreick, 
<^i>  Heutaen  von  Mülback,  das  er  sein  Insigl  hat  gehangeu  zu 
dem  meinen  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Natz  nach  Christ 
gebort  drewzeben  hundert  jar  und  darnach  in  dem  XLVn. 
(Registrat.  vet.  tom.  II.  fol.  72''  ^) 


r 


Anno  1347>  —  lAtera  tmpdom*  curit  m  StroMt 
cellenK  pro    mareii  XXXH. 

Ich  Hainzd,  der  Bing,  weilent  Hainreichs,  des  Bingen  sni 
ab  dem  Berge,  vergeh  an  discm  offen  briuf,  das  ich  mit  villen 
und  Iiant  meiner  Sweater  Agnes  und  mit  wort  meiner  hMufrswen. 
frawen  Agnes  tind  mit  gunst  und  rat  meines  pesten  fremule«. 
PerctUoldes  von  Giifidaun,  verkauft  han  dem  geistlichen  Brobft 
Niklat  ze  den  zeiten  und  dem  Convent  und  kloster  2«  der  A'nr»' 
Stift  meinen  Weingarten,  ist  gelegen  ze  Strasse  ob  dem  vorge- 
nannten Kloster  umb  XXXII  mark  pemer  — .  Sein  sind  ge- 
zeugen:  Herr  Simon,  pharrer  von  Entholz,  herr  Fridrtidi  <A 
dem  Perge,  herr  Albert  vim  Nats,  Hainreich,  der  AmntaH  r« 
der  Neumstift ,  tmd  ander  erber  lewt  genug.  Und  das  di^er 
TOi^eschribeQ  chauf  stet  und  unzerbrochen  beleih ,  han  ich  in 
disen  brief  geben  versigelten  mit  meinem  anhangendeo  Insigl 
und  han  auch  gepeten  mein  negste  lieben  freunde,  Perrht'J-' 
von  Gtißdauu  und  Fritzen  ab  dem  Pergf,  das  si  ire  Insigl  babeni 
gehangen  an  disem  brief  zu  dem  meinen  ze  ainer  urkund  der 
warhait  Das  ist  geschehen  und  der  brief  ist  geben  ze  £rü><t 
nach  Christ  geburt  drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
XLVn.     (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  102^ ".) 

Dxn. 

Anno  I348>   —   Litera  tmpeionit   curit    Oberttiten  prr  dominum    Sit:'- 
launt,  prepotUvm  noveeeüentem,   ah   Amoldo   Chanigl  de   Ckient. 

Chunt  sej  getan,  das  ich  Amolt,  der  Kvmigle  von  Chirac. 
mit  Elspet,  meiner  mttme,  wort  und  hant  mein  gütle,  dai>  ge- 
haissen  ist  ze  Oberleiien,  verchauft  han  dem  Ersamen  in  g"i 
lieben  herm,  herm  NiUas  Bivbst  des  Chlosters  ze  der  Snct« 
Stift  und  allen  seinen  Convent  umb  fünfzig  pbimt  pemer  guier 
meraner  münz.  —  Des  sind  gezeugen :  Herr  Johannes  von  Chir.i:i. 
der  Lang  Fritzle  ro»  Pfalzen,  Nicohms,  der  Priittle  vott  /*">■' 
Maurizien,  Jacob  ro»  Luttach,  NicoUms  von  Laien,  und  and<^r 
erber  lewt.  Das  ist  geschehen  nach  Christa  gepurd  dreizob^u 
hmidert  jar  und  darnach  in  dem  Achtoden  ond  viertzigi?tem 
Jar.     (Registrat.  vet.  tom.  H.  fol.  117'',  118*.) 


\ 


Dxm. 

Anno    1349.    —    Litera    renuneiaeionu   jurium,    que     Völkl    de    Veit 
habuit  in  curia  Prankal,  que  pertintt  ad  monatUHum  novecelltnie. 

Ich  Völkel  der  Veher  vergich  ao  disem  offen  brief,  das 
ich  t^r  mich  und  für  all  raeiü  erben  ledig  und  los  han  gesagt 
die  paiu-echt  an  dem  Hof  ze  Prnnkal,  der  mainer  Herren  aygen 
ift  mn  der  Newetistift,  umb  siben  marck  perner,  die  mich  an 
erstorben  waren  von  erbschaft  von  meins  pruders  Tochter  Reim- 
prfchteg,  dem  got  gnad,  die  er  ir  ze  haimsteur  geben  in  dem 
vorgenanten  Hofe  ze  Prankal  — .  Des  sind  gezeugen:  Herr 
Heimprecltt  voti  Heben,  Conrad  von  Miinkeiiuv  ze  Vilanders,  herr 
Fridreick,  ze  den  zelten  geselle  ze  Vels,  FridreUh ,  der  Sckreffel 
ron  Mülbaek,  Letcpold  vott  Vels  imd  ander  erber  läwt  vil.  Das 
ist  geschehen  und  verBchriben  ze  Vels  auf  dem  Widern  nach 
Christi  geburt  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  Näun 
und  viertzigistem  Jare.     (Lib.  lit.  dorn,  tnfirm.  fol.    17".) 

DXIV. 


Anno  1349.   —   LiUra,   quod  Nicolaua  Pranger   de    Veit  vendil    mona- 
$taio   noveeeltenai   X  librai  centuaUs  pro  deeem  marcU. 

Chunt  sey  getan ,  das  ich  Nikel,  der  Pranger  von  Vels, 
und  ich  Katkrein,  sein  Hmisfraw,  und  ich  fraw  Metz,  ir  muter, 
liaben  verchauft  zehen  phunt  perner  gelts  ewiges  Zinses  dem 
Ereamen  Herrn,  herrn  Niclasen,  Brobst  ze  den  Zeiten  unser 
fnnren  Chloster  ze  der  Newenstift  — .  Und  darumb  das  der  chauff 
?lät  und  unzerbrochen  beleih,  So  han  ich  Nikel,  der  Pranger,  und  ich 
Knihrein,  sein  Hausfrau),  und  ich  Metz,  sein  Swiger,  gepeten 
Jncoben,  dun  Richter  van  Vels,  sein  Insigl  zc  hengen  an  disen 
brief  za  meinem  Nikieins  Insigl.  Des  sind  Zeugen:  Gebhard 
yon  Seien,  Nicolatis  von  Mnnkemm  ze.  Villanders  und  sein  Bru- 
der Jacob,  Richter  ze  Brixen,  Wilhelm  von  Vells,  Fridreich,  der 
^hreffel  von  Mülbach,  Letopolt  von  Vella  und  ander  erber  lewt 
vil.  Der  chauf  ist  geschehen  und  vorschriben  ze  Vells  in  Lew- 
jHildps  haus,  da  von  Christs  gepurd  ergangen  waren  drewzehen 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  newn  und  vierzigisten  jar, 
(Kegistrat.  vet.  tom.  I.  fol.  115^   116'.) 


Anno  1860.  —  lAlera  «mpcionii   mtdie  eurie  m  Se^eekfriäid  ad  Cm- 
t>en(um   novecelUnttm  per   dominum   Friderieuot  de   Oroppautai^ 

Nos  Nicotaits,  permissione  divina  •preponina  Afinuutmi 
noveeellensU ,  tenore  presencium  profitemur  et  constare  volnmiu 
imiversis,  quod  nos  de  communi  coDsilio  et  ananimi  coiisensu 
tocius  Capttidi  nostri  propter  immmentem  et  evidentem  neces- 
sitatem  ac  atilitatem  monaaterii  nostri,  utpote  magnis  debitonini 
oneribuB  oppressi,  vendidimus  rite  et  racionabiliter  ac  perpetno 
honorabili  viro  ac  epeciali  amico  nostro,  domino  Friderieo  it 
Groppenstain,  medietatem  curie  monaeterii  nostri,  site  in  Schrtch- 
pUhelf  quam  nobis  legavit  quondam  dominus  Jacobus  dt  nwfro 
aancti  Michatlis,  cum  omnibus  juribus  ac  pertinenciis  pro  ma^ 
eis  triginta.  —  (Lib.  Ht.  domus  innrm.  fol.  82*''^.) 


DXVI. 

Anno  1361.    —    lAltra  rengnaiMmiM   adooeacie   curie  atrf  dtm  Chi^tt 
in  Erenburg. 

Chunt  sey  getan,  das  lange  ber  ain  krieg  gewesen  bl 
zwischen  mir  Paula  von  Schöneck  und  den  geistleicben  Herren 
ze  den  Zeiten  Frohste  Niklae  ond  den  Closter  ze  der  Neieiuiift 
nmb  ein  vogtay,  die  icb  und  mein  erben  jechen  und  haben 
wolden  anff  irem  Hoff,  ist  gelegen  ze  Erenburch  auf  dem  Eovel: 
nu  hat  mich  der  vorgenant  Probst  richtichleicb  und  gftntileich 
peweiset  vor  meinem  gnädigen  Herrn,  Graff  Hainreteh  v<m  GSrtz. 
und  seinem  rat  auf  Schöneck,  das  icb  noch  cbain  meiner  erben 
chain  recht  nicht  haben  an  der  selben  vogtay,  und  darzu  haben 
sy  mir  von  iren  treweo  und  von  aunder  freuntschafft  sehs  üren 
weins  brixner  mas  geben,  und  davon  hau  ich  mich  vorgenan- 
ter  PatUa  mit  meins  suns  Johanna  wille  und  wort  der  Torge- 
echriben  vogtay  ewigleich  und  gäntzleich  ftinicht  getan.  Des 
sind  gezeugen:  Herr  Fridreich,  der  Meinzog,  Chorherr«  ze  Bri- 
xen,  Herr  Seiffrid,  metna  Herrn  Capplan  von  GSrtz,  Hainxel  ron 
Bechteringen,  phßeger  auf  SchSneck,  Amoli,  der  ChHmgl  r»it 
Chiena,  Hainrich,  der  Herrn  amptmann  von  der  Netünatifl,  und 
ander  erber  lewt  genug.  Und  das  dise  t&ding  also  ewigleich 
ste  und  unzerbrocben  beleih,  gib  ich  in  disen  brieff,  versigelten 


mit  meiaem  haogentem  Jnsigl  und  han  gepeten  den  ersamen 
man  Herrn  Albreckt,  den  Geschreff,  ze  den  zeiten  lantrtchter  im 
PttOerlat,  das  er  das  sein  zu  dem  meinen  hat  gehengt.  Der  ist 
geben  auff  Sand  Michelgpiirck  nach  ChriBtes  gepurd  drewzehen 
hundert  jar,  darnach  in  dem  aine  und  ftmftzigisteiu  jar.  (Re- 
giatrat.  vet.  tom.  II.  fol.  264*.) 

DXVII. 

Anno  1303.  —  ZAtera  de  curia  te  Wald  prope  Slamaentm  in 

Scballerf. 

Chunt  sey  getan,  das  ich  Ulreick,  der  Hauenstainer ,  ze 
Vern  an  den  rechten  sas  und  richtet  da  in  eeleichen  taidingen, 
da  kom  Albrecht,  der  Hetisler  ab  Schallers,  filr  mich  und  klagt 
mit  vorsprechen  hintz  JJlreichen  dem  Pilkler:  er  aolt  im  järik- 
leich  ainen  mader  lassen  oder  wer  auf  dem  gut  ze  Pithel  in- 
Mzig  wer,  das  Newstiftem  da  dient.  Des  aatzt  sieh  Uireich 
Jt  Puhler  an  dem  rechten  und  sprach ,  er  west  nicht  darum ; 
dawider  redet  Albrecht  mit  seinem  vorsprechen  und  sprach,  er 
wolt  im  weisen ;  stender  stet  mit  erberen  lewten  an  dem  ringe, 
er  Bolt  im  den  mader  lassen,  und  tet  auch  das  mit  manigem 
mann  und  sprachen  mer,  das  im  alle,  die  von  Salhah  hinewert 
gesessen  weren,  das  im  yederman  ainen  mader  senden  sol,  wan 
es  von  alter  herkomen  ist,  und  gehörend  auch  dieselben  mader 
in  das  gute  ze  Walde,  das  des  Closters  unger  fraiceii  ze  der 
Newiutift  aygen  ist.  Und  das  die  vorgeachriben  Bewejsung 
der  Mader  stet  und  unzerbrochen  beleihe,  ist  im  diser  prief 
gesprochen  mit  urtail  der  mereren  menige  des  ringes  mit 
meinem  angehangen  Jnsigl.  Des  sind  gezeugen :  Peter  von 
Mayrhof,  Ulreick  der  Wiser,  Hans  der  Gruber,  Engel  und  My- 
nege,  pede  vorsprechen,  Hainrick  der  Lercher  und  sein  prttder 
I'rnun  und  ander  erber  lewt  genug.  Und  ist  beschehen  ze 
Vera  an  der  Dingestal,  da  nach  Christa  gepurt  vergangen  waren 
drewzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  zway  und  fonflzigistem 
Jare.  (Lit.  de  Curia  Steinwent,  ex  Archiv  neocellensi.) 


Dxvni. 

Anno   1368.   —   Litcra  Ludoviei,   marchionit  de   Brandenburg. 
Wir  Ludweig,    von  gots   gnaden  Margraf  ze    Brandenburg 
und  ze  Lusitz,   des  Heiligen  Römiscken  reicka  obrister  chamrer, 


phnlenzffraf  hay  rein,  Hertzog  in  peyren  und  in  kaertUeH,  Graf 
zi:  Tyrol  und  ze  Görtz,  Bechennen  offenleich  mit  disem  brief,  dv 
wir  angesehen  haben  die  stözze  und  die  achaeden,  die  QDSer 
Helfen  diemütigen,  der  Brobst  und  da»  Convent  ze  de  Xenvftiß 
ji''H  Prixen  genommen  und  erlitten  habent  in  ansem  chri^o 
von  gastung  wegen  und  auch  von  andern  Sachen,  und  haben 
t/.:iiaelben  Bmbst  und  dem  Convent,  die  yetzo  sind  oder  fOrbaz 
iierdent,  durch  got  ze  voderste  und  auch  ze  ainer  er^etznng 
(iL-^aelben  schaden  bestaett  und  emewt  und  bestaeten  in  aoch 
mit  disem  brief  die  XX  markchgelta,  die  sy  gehabt  habent  an 
iiDserm  zol  an  dem  Lug,  darüber  ay  Grafen  Hainreich  ton  Gört: 
imd  unsers  lieben  sicehers  Chunig  Hainreichs  saeligen  brief  h«- 
lient  und  auch  die  unsem,  und  die  in  etleiche  jar  yetzo  irr 
und  stössig  gewesen  sind,  Also  das  sy  dieselben  XX  mai^cb 
jiemer  fiirbas  alle  jar  von  demselben  unserm  zolle  aufheben 
und  einnemen  süllen  one  unser  mänichleichs  irren  und  hindnug 
in  all  der  weiz  und  mazze,  als  die  brief  sagent,  die  sy  darüber 
liabent.  Davon  wellen  und  gebieten  wir  unsem  zoUoeni  da- 
selben,  die  yetzu  sind  oder  fürbas  werdent  und  besunderleicben 
Tinsem  lieben,  getrewen  Petem  und  Reimbrecht  oon  Schenna  und 
<Jtten  von  Aure,  die  denselben  zol  yetzo  innehaben,  das  sy  dem 
rijeiianten  Probet  und  dem  Convent  dieselben  XX  markch  für- 
bas alle  jar  antwurten  und  geben  nach  irr  brief  sa^,  und  sy 
daran  nicht  irren  noch  hindern  in  dehein  wciz  bey  unsem 
Inilden.  Geben  ze  Ratenherg  Nach  Gots  gepurt  drewzehen 
Imiidert  jar  und  darnach  in  dem  drew  und  fiinftzigistem  jar 
an  dem  Suntag,  so  man  singt  das  Ampt  Letare.  (Registrat.  vct. 
tom.  I.  fol.  41'.) 

DXIX. 

Anno   1353.   —   Liltra   domini  Bertkoldt,    hotpUalarii  m    Brixiita,    qti 

ain^avit  monaitfrio   novcceUeiui  guotdam   l&rot  juril, 

Ego  Berehtoldua,  hospitalariug  saticte  cntcts  in  Brixina,  ad 
iiuiversorum  noticiam  publicam  tenore  presencium  cupio  per* 
\(-iiire,  quod  ego  aniuiadvertens  et  sollicite  considerans  multa 
et  fructuosa  beneficia,  mihi  per  dominos  m«os  et  Mona^rium 
iioveceUense  hucusque  gratanter  impensa,  qnum  deo  faventi- 
luichi  provisum  fuit  per  Rerereiidos  dominos  mens  de  Noracelt-i 
<:i  CapittUum  erxlesie  bririnensis  de  hospitali  prescripto,  omne? 
libros  juris  canonici  intrascriptos,   quos   tunc   habui,    licet   sine 


dampDO  et  expeDsis  dicti  Monatteni  cum  pecunia  matris  mee 
«imparatos,  tarnen  hac  libertatis  oecasione  aon  obstante,  Reve- 
rendo'  domino  meo,  domino  Nicoiao,  iwin:  temporU  prepogito,  et 
Cntivenfui  dicH  Mona»te7-ü  liberaliter  dedi  et  aesignavi,  jure  pro- 
prietatis  perpetuo  habendos  ac  pacifice  poseidendos  ;  hoc  amica- 
bili  promisso  adjecto,  quia  post  exempcioneni  mei  ab  obediencia 
dieli  domini  viei,  preposüus  et  Convtntiis,  data  michi  de  novo 
fratemitate,  tradiderunt.  locum  sepulture  dicti  Monasterii.  In- 
9uper  eciam  anniversarium  meum  Bleut  unius  sacerdotis  con- 
TentualiB  ibidem  annis  aingulis  peragere  tenebuntur.  Sciendutn 
quoque  est,  quod  prefati  domini  mei  confratre»,  dominiu  pre- 
youitu»  et  Conventvs  novecelletms,  ad  meam  devotam  instanciani, 
de  speciali  gracia  et  favore  propter  noticiam  librorum  ac  con- 
äouacioDem  stndii  mutuaverunt  michi  prenomiTiato  Bercktoldo 
libros  quosdam,  pro  tempore  vite  mee  tarnen  bona  fide  tenendoB 
et  utendoB  ita,  ut  post  obitum  meum  dicto  Monaaterio  nove- 
cdlenti  statim  reBtituantur,  contradictione  Beu  tergiversacione 
quahbet  seposita  et  remota,  »alvia  eciam  aliis  libris,  michi  a 
aigtode  ejusdem  Monasterii  concesais  pro  aliquo  tempore,  qui  in 
litera  mea  sibi  data  nominatim  sunt  expressi.  Libri  vero  jaris 
per  me  dicto  Monasterio  traditi  sunt  iati :  Frimo  Decretum  cum 
gloasa  Bartholomei  ordinaria;  itom  Decretales,  eextum  librorum 
tituliun*)et  Ctementinas  cumsuo  apparatu;  item  Summa  Ganfredi 
et  bbnuD  feodonuu.  Ut  autem  prescripta  majoris  roboria  ob- 
ttneant  firmitetem,  banc  paginam  sibi  feci,  supplicane  instanter 
reverendia  dominis  meis,  canonicia  eccleaie  brixinensiB,  domino 
Friderico,  prepoeito  ecclesie  sartcte  Marie,  et  domino  Friderico 
•le  Groppenstein,  quatentis  aigilla  sua  juxta  meum  aigillum  huic 
carte  appendereot ,  quod  et  fecernnt  in  evidena  teatimonium 
premiasonim.  Actum  et  datum  in.  Nocacella  anno  domini 
M.  CCC.  Un. ,  dominiea  Quadrageaime ,  qua  cantatur:  Oculi 
mei.  (Reglatrat.  vet.  tom.  III.  fol.  281"".) 

DXX. 

Amio  1368.  —  Litera  donaeionü   XL  marcarum   ad  monatltrittm  noee- 

etUaue  per  dominam  MUabelh,   tororem   domtnt   Ottoni*   Chanig. 

Ich  Elxpet,   weilent   Offen   di:s  CliUniijes   aiceafer,    vergicb 
mit  dtacm  offen  pricf  und  tun  cliunt  allen  den,  die  in  anscbent, 

*)  librnm  dicretalium  ? 


hdrent  oder  lesent,  umb  die  zwen  höf,  der  tan  in  krag  gelten 
ist  und  stosset  an  die  pmcken  zu  Hodink,  der  ander  ist  gelegen 
an  sand  Lienhartaperg ,  haisBt  Purtackil,  die  mir  m^n  lüier 
prudsr  Ott  gesatzt  hat  an  rechter  Haimstenr  für  viertzick 
markch,  da  er  mich  mit  aoBperaten  hat  von  unser  payder 
vaetter  gut,  da  ich  mich  die  wol  an  lies  genügen  —  und  die 
er  mir  vereatzt  hat  mit  samleichen  gediog,  das  ich  der  nütz 
leben  sol  und  die  höf  fürbas  versetzen,,  verchümem  noch  ve^ 
chaufeo  nyndert  boI  noch  enmag ;  und  wenn  mein  pruder  Ott 
oder  sein  erben  mir  die  viertztkh  markch  gaeben  über  lang 
oder  über  cburz ,  bo  schiillen  in  die  höf  wider  ledig  sein  aa 
&Ue  widerred.  Nu  hat  mich  Amolf,  mein»  pruder  Otttn  sm, 
derselben  viertzick  markch  schön  auBgericht  und  gelöst  von 
mir,  das  ich  mich  der  vierzick  markch  ruf  gewert  sein.  Und 
die  vieizick  markch  han  ich  mit  wol  verdachtem  muet  frej- 
■eich  und  ungezwungenleicb  geben  auf  da»  Gotzkav*  nnser  /ra- 
tpfin  da  sc  der  Netcenatift  durch  mein  nnd  meiner  vodem  sei 
Tillen  — .  Das  ist  geschehen,  do  man  zalt  von  Chrisles  gepnrt 
drewzehenbaudert  jar  und  darnach  in  dem  drew  und  fnn&igisten 
ze  Chieiu  in  dem  Dorf.  Und  das  dem  also  ist,  dammb  gib 
ich  in  disen  prief  und  han  ich  vorgenant  EUpet  gepeten  die 
pescfaaiden  mann  Gebharten,  den  VincAen,  und  den  langen  Fritz 
Kim  Pkalze»,  das  sy  ir  Jnsigl  an  disen  prief  gehangen  habent 
zu  ainem  orchunt  der  warhait  in  an  schaden.  Des  sint  ge- 
zogen :  Ckunrad,  der  Würsttng,  Paxds,  der  Hemz,  Chiuurad  con 
üttenheim,  Philipp  von  MillUn  und  Fei-chlold  von  Plegbureh  and 
ander  erber  leut  genug.  (Registrat.  vet.  tom.  Ol.  fol,  139**.^ 

DXXI. 

Anno   1S64.     —     Lütra    retignadonii    eujtudam    prtbeade     IftrailKra 

Sckvltaii  rub    kaUlu  religioni*   promüte  ad  petieionem    dommi  pnponti 

brixineitti». 

Chunt  Bey  getan  allen  den,  die  disen  brieff  sebent  oder 
horent  lesen,  das  der  erwirdige  Herre,  herr  Ilainreich  ron  Äeri»- 
gen,  Tunibraftst  con  Briden,  mir  Werenhero,  Schulfait  wm  C#*«»- 
linge» ,  von  seinen  gnaden  mit  emstlcicher  pet  erworben  und 
gewinnet  bat  ain  Herrn  phründe  von  meinem  gnaedigen  Herrn 
ze  den  zeiten  Brobet  Xiclasea  und  dem  Conveai  de*  Chlost^rr 
M   der  Ne»cn»tifft   mit    solher  beschaidenhait,    das  ich  in  iren 


Orden  sol  varen  und  die  selbe  phründe  als  ain  laypruder  andei 
der  gehorsam  verdiene  nach  meinem  state  nach  des  Ordens 
and  des  CklotUrs  gewonhait.  Darüber  pin  ich  von  meiner 
Herrn,  des  von  Beringen  vorgenant,  und  herm  Walihera  de* 
Hochßilz  bett  etwie  vil  jar  layen  weis  in  demselben  Cbloster  pey 
der  phründe  gewesen  und  han  mich  versucht  an  dem  Orden 
und  han  aigenleich  wol  ausgenommen,  das  ich  järikleich  »u 
chrank  pin  und  ze  alt  solhew  arbeit  zu  tragen  und  ze  leiden, 
nnd  darumb  durch  meiner  gewissen  willen  han  ich  meinem  vor- 
genanten herm  Probst  Niclas  und  Bein  Convent  die  voi^eschriheD 
phründe  mit  verdachtem  mut  und  unbetwungeleich  gar  und 
gäntzleich  und  auch  ledikleich  aufgeben  und  fiirzicht  getan 
durcbslechts  an  alles  geverde,  und  dazu  han  ich  verhaissen  pey 
meinen  trewen  mit  dieem  brieff  für  mich  und  iUr  alle  mein 
freunt  und  gesellen,  das  wir  selber  noch  chuner  von  unsem 
wegen  färpas  chainen  Herrn  sullen  piten  noch  manen  mit  frem- 
den oder  mit  freundten,  der  mich  föder  zu  chainer  phrflnde  in 
dem  vorgenanten  Chloster  weder  in  dem  orden  oder  daraus  da 
ze  bleiben  haissen  sol ,  wan  ich  mit  ainem  endleichen  Urlaub 
TOn  in  gevaren  und  geschaiden  pin ;  dar  über  habent  mir  mein 
TO^nanten  herm  von  der  Newnstift  von  iren  besundem  gnaden 
und  beschaidenhait  geben  und  geschancht  so  vil  gut«,  zu  ainer 
steor  meiner  zerung,  das  ich  dester  pass  und  erleich  wider 
hatm  chomen  mag  zu  meinen  freunden.  —  Und  das  dise  vor- 
geschriben  taidinge  also  ataet  und  nnzerbrochen  fiirpas  beleihe, 
»0  han  ich  vorgenanter  Werenher  fleissigleich  gepeten  den  er- 
samen  mann,  herm  Ulreick  von  Hauenstein  und  Hainreichen, 
•ftn  Zekkolfen,  purger  und  Under-Richter  ze  Brixen,  das  si  ir 
paide  Jnsige)  zu  dem  meinem  habent  gehangen  an  disen  brieff 
zu  lünem  urchunde  der  warhait  in  selber  an  allen  schaden. 
Des  sind  gezeugen :  U/reich  von  Aufkirehen,  Peter,  der  Arnold, 
Heinrich,  der  Ffrllndner  von  Bozen,  Niclas  von  Rted,  Michel 
ron  Fletsch,  Fridrich,  der  Jud  von  Nasen,  Heinrich  von  altem 
Markt,  Heinrick  Gerhart  und  ander  frum  leut.  Das  ist  ge- 
schehen ze  der  Newnstifft  nach  Christes  geburdt  drewzehen- 
hnndert  jar  und  danach  in  dem  vier  und  funfrzigisten  jar  an 
unter  frawen  tag,  als  si  gcporen  wart.  (Re^strat.  vet  tom.  I. 
fol-  201  " .) 


DXXII. 

Anno  13B6.   ~   Lüera  empeionü  jurucolonalvt   Curie  in   Paeh  in 
NovaceUa  ab   Andrea  prebeiidario  pro  martU   XVII. 

Ich  Andre,  phründner  ze  der  NetvenaUft,  und  ich  DiemtU, 
.iriii  teirtin,  veijehen  fUr  uns  und  für  alle  unser  erben  und  tnn 
kuiit  allen  den,  die  disen  brief  seheot  oder  hörendt  lesen,  das 
wir  die  paurecht  von  dem  Hoff  ze  Poch,  gelegen  ze  der  Nenm- 
,-<tiß  in  dem  obem  dorf,  die  wir  enphangen  heten  und  ans  ge- 
lihen  worden  von  unsem  Herren  und  Conreni  ze  der  Newngtiß, 
li-dichleich  und  freileicb  und  willichleich  haben  verchanft  and 
wiiier  geben  ansem  vorgenanten  Herren  und  Convent  und  allen 
iren  nachkomen  umb  eibenzehen  markch  Agier,  ye  zehn  phtut 
ZG  raiten  für  ain  markch  — .  Sein  sind  gezeuge:  unser  ge- 
(lapdiger  herr  Brobst  Nikiaus  ze  iter  Nevmsti/t,  herr  Berditoid, 
ih.r  Spitäler  ze  Brixen,  herr  AWrecht,  sein  geselle,  Di^o,  der 
Zobel,  Hanns,  der  Prack  von  Asch,  Nicolaus  von  Anraa,  Conrad, 
der  VinÜer  zu  Bozen ,  Jacob  Heus»  zu  Varn,  Arbogoat,  dtr 
7'ritjer,  Nicolaus,  der  Aechter  von  Millbach  und  ander  erber  leut 
vil.  Das  ist  geschehen  und  der  brief  ist  geben  ze  der  Nevm- 
Kfij't,  da  man  zait  von  Cbristes  gepurt  drewzehenhundert  ju 
und  darnach  in  dem  fünf  und  funftzigisten  jar  an  dem  Chaeesun- 
tag.  (Lit.  domuB  infirm.  fol.  30'".) 


DXXIII. 

Anno  1365.   —   lAtera   donaeioni*  II  jugeruvt  agrorvm   in  Neusian  od 

monaiterium  novteellenae,   uf  ecclesie   sancti   Petri  m   Olageu    alque  ple- 

b<mo  ibidem  conftrantur,  per  domtauia  Friderieum  Jud  de  Neiit»an. 


Ich  Fndreich,  der  Jud  von  Neitssan,  vergic 
für  mich  und  für  alle  mein  erben  — ,  das  ich  mit  gutem  willen 
und  wol  yerdachtem  mut  —  und  auch  mit  hant,  gunst,  wille 
und  wort  meins  prüdere,  Peter,  und  auch  aller  meiner  erben 
recht  und  redteicb  geben  und  geaichnet  hau  auf  immer  zway 
jauch  Acker  auf  sand  Marien  Altar  ze  der  Neionatift ,  das  der 
JJrobat  Nidas  daselbs  die  zway  jauch  schaff  auf  die  chirchen 
saiid  Peter  ze  Olangen,  die  des  Gotshaus  Netcnsttft  ist,  und  irem 
Verweser  Hainreichen  und  allen  seinen  nachkomen.  —  Dar- 
über ze  ainem  urcbuude  der  warhait  gib  ich  für  mich  und  für 
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alle  meine  erben  disen  prief  versigelt  mit  Herrn  Nikiein,  des 
Tobhans,  ze  den  zelten  Richter  ze  RcLsen,  anhangenden  InsigeL 
Des  sint  gezeugen:  Herr  Nikd,  der  Betesner,  Dietreich  von 
Raesen,  Jacoh,  der  Heufler,  Peter  der  Scherg,  Eherle,  der  Schrei- 
her, und  ander  erber  leute  genug.  Ditz  geschach  ze  Olangen, 
in  dem  Wideme  nach  Christes  gepurt  dreizehenhundert  jar^ 
darnach  in  dem  fünf  und  fdnfzigistem  jare  an  Charfreitag. 
(Regißtrat.  vet.  tom.  I.  fol.  158***.) 

DXXIV. 

Anno  1365.  —  Litera  judicia  de  Schöneck  pro  curia  GaeaUeinalehen 
in  Peuren,  que  adjudicata  fuit  Monaaterio  novecellensi  jure  proprietatis. 

Ich  Chunrai  von  Qroppenstain ,  zu  den  zeiten  Purggrafe 
und  Richter  ze  Schönekke  von  meins  Herrn  genade  ze  Oörtz,  ver- 
jeche  und  tun  chunt  mit  disem  offen  prieff  allen  den,  die  in 
sechent^  hörent  oder  lesent,  dye  jetzund  sind  oder  die  noch 
chunftig  werden,  das  Chunrat  von  Peuren  für  mich  cham  zu 
der  weissen  Kirchen,  do  ich  an  der  Dingstat  von  meins  herrn 
gnaden  an  dem  Rechten  sass,  und  clagte  hinz  seinen  prüder 
Niklause  mit  vorsprechen,  er  biet  im  ain  gut  vor,  hiesse  Oaest- 
Idns  leben,  war  ze  Peuren  gelegen,  das  im  erber  leute  ge- 
sprochen hyetten  für  sein  erben  tail,  des  er  ain  gueten  brief 
hyette  alsolang  hintz  er  im  solte  antwurten.  Do  cham  der  er- 
würdige Probst  Nikiaus  von  der  Newnstift  und  versprach  dasselb 
gut  und  peweiset  das  vor  dem  Rechte  mit  ainer  guten  Hant- 
feste, das  es  des  Hochwirdigen  Cldoster  von  der  Newnstifft  recht 
freyes,  lediges  aygen  gut  ist,  wie  es  des  egenanten  Nikiaus 
und  Chunrat  Vater,  Maier  Chunrat  von  Peuren,  und  sein  Haus- 
fraw  Chunigunt  auf  das  egenant  Cldoster  ewigleich  durch  irer 
sei  wille  geaychent  und  geben  habent  mit  irer  chinder  wort 
und  wille  pey  gesuntem  leibe.  Damach  fragt  ich,  was  recht 
war,  da  gab  volge  und  urtail,  ich  solt  den  vorgenanten  Probst 
Niklas  und  sein  oft  genafU  Cldoster  des  egenanten  guts  pehal- 
ten  pey  nutz  und  gewer  und  solt  im  des  ainen  prieff  geben 
mit  meinem  Insigel  zu  einem  urchunt  der  warhait;  das  hab  ich 
getan  mit  gewissen.  Da  was  pey  herr  Hainreich,  der  Stukche 
von  Praunekke,  Albrecht  aus  dem  PriÜe,  Christon  Prot,  Rüdiger 
Hütstockch,  Chunrat  von  Issin^en,  Philippe  von  Müllen,  Pauls 
ton  Ckiens  und  des  gedinges  erber  leut  genug.     Der  prieff  ist 
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geben,  do  man  z^te  von  Cfaristea  gepurd  drewzehenhondert 
iar  in  dem  fiinf  imd  fanftzigiBtem  jar  in  deB  nächsten  Sunt^ 
vor  sand  Jacobstag  zu  der  weissen  kivchoi  an  der  Dingstat 
(Registrat  vet.  tom.  II.  foi.  268  •^) 


DXXV. 

Anno  1366.  —  Lüera  rerignadoni* ,    a  Petra,    Bemhardo   tt  Bat»ik 
de  Don  m   VÜander)  monaiUrio  novteeUmti  faete. 

Ich  Peter  von  Viüanders  von  Dose,  und  ich  Bernhard  und 
Raendle,  sein  brüder ,  verjechea  und  tun  chunt  allen  den,  die 
disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  das  wir  tur  uns  und 
für  herm  Ekharten  und  für  Jacoben,  unser  prüder,  und  fiir  all 
unser  erben  und  nacKkomeii  Niklansen,  loeileni  Erhai-te  mn  wm 
Sauders,  und  Haim-eich,  den  Peyrer,  und  Jacoben,  den  Braunen, 
und  PatUsen,  den  Mändlein,  seine  prüder,  und  Taegen,  weileot 
Hainreichs,  ira  pruders  kind,  und  all  ire  chinder  und  all  ir 
aachkomen  gäntzleich  und  gar  ewikleichen  mit  rechter  ßirzicht 
geben  haben  auf  das  gotskang  nnsei-  frawen  ze  der  NetiKnstifi. 
Und  also  sol  auch  die  hantfeste,  die  BertAard,  unser  Ene,  nmb 
sein  aigen  leut  demselben  gotahau»  ze  der  NewentHfft  vormalen 
geben  hat  gen  dem  egenanten  Niklavsen  und  Hainreicken,  Ja- 
coben und  Paulseu,  seinen  pritdem,  und  gen  Taegen,  irs  bruden 
lUH,  und  gen  allen  iren  kinden  und  gen  allen  iren  nachkomen 
ewikleichen  pey  aller  irer  kraft  beleiben.  Und  nmb  dieselben 
vorgeechriben  fiirzicht  und  aufgebung  alle,  wie  es  hie  vor  ge- 
»chriben  stet,  haben  wir  Torgeuant  Peter,  Bernhard  und  Raeadlt 
von  dem  egenanten  Niklatisen  und  seinen  brüdem,  und  von 
Taegen,  irs  pruders  s^m,  ingenomen  und  enphangen  mit  rechter 
2al  vierzik  markch  alles  meraner  münss,  der  wir  von  in  schon 
und  wol  gowert  sein  gar  und  gäntzleich.  Und  also  sttUen  wir 
TOrgenante,  Peter,  Bernhard  und  Raendle  und  auch  herr  Ekkard 
und  Jacob,  unser  paide  prüder,  noch  cbain  unser  erben  and 
nachkomen  noch  nyemaod  von  unaern  wegen  nmb  dehaTnerlai 
aigenschaft  hintz  dem  egenanten  Niklaiuen  und  hints  Bain- 
reicken  und  Jacoben  und  PaiUsen,  seinen  brüdem,  und  hintx 
Taegen,  ire  bruders  s\m,  uoch  gen  dechainen  iren  chinden  and 
nachkomen  nu  hintur  ewikleich  dehain  vodrung,  klag  noch  an- 
iprach  Djmmer  haben  noch  gewinnen  noch  enmngen  weder  vor 
gaiBtleichem   noch    vor   weltleichem  rechten   uoch  an  debainer 
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■tat,  wan  wir  sj  und  all  ir  nachkomen  umb  dieselben  aigen- 
whaft  ledig  und  los  gesagt  haben,  wan  sy  du  binfür  ewikleicb 
rechte  gotabausleute  sein  süUent  mit  allen  iren  nachkomea. 
Und  also  sein  wir  Torgenant  Peter,  Bernhard  und  Raendle  und 
all  unser  erben  umb  die  voi^eschriben  fürzicht  und  aufgebung, 
als  es  hie  vor  geschriben  stet,  gen  herr  Ekkarten  und  gen  Ja- 
toben,  unaem  brUdem,  und  gen  allen  iren  erben  des  egenanten 
Nielava  und  Hainreich»,  Jacobe  und  Paulsen,  s^ner  brüder,  und 
Taegem,  irs  hrudere  mn,  und  aller  irer  cbind  und  aller  irer 
nachkomen  rechte  geweren  und  versprecber  und  Vertreter  vor 
gaisdeichem  und  vor  weltleicbetn  rechten  und  an  aller  stat,  da 
in  sein  not  geschieht.  Und  das  das  also  ewikleicb  stät  und 
unzerbrochen  beletbe,  wie  es  hie  vor  geschriben  stet,  darumb 
haben  wir  vot^nante  Peter  und  Bernhard  an  unser  aller  dreyer 
brüder  stat  unsre  Insigl  an  disen  brief  gehengt  für  uns  und 
tiir  alle  unser  nachkomen.  Dazu  haben  wir  votgenante  Peter, 
Bernhard  und  Raendle  gepeten  unsem  lieben  freund,  Berch- 
(olden  von  Chtfedawi,  das  er  auch  sein  Insigel  an  disen  brief 
gehengt  bat  zu  ainem  iu:chund  der  warhajt  im  an  allen  schaden. 
Des  sind  gezeugen:  herr  Caspar  und  Eberle  von  Gufidaun, 
Ckunrad  von  Pedratz,  Hainreich,  der  Chraidorfer,  Hang,  der 
Haekle,  Erhart  am  Volns$,  Fritzle,  der  Vincke,  und  ander  irum 
lent  vil.  Das  ist  geschehen,  da  man  zalt  von  Christs  gepurd 
drewzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  sechs  und  fünft- 
zigiflten  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  II.  fol.  299',  300".) 


DXXVI. 

Anno   1S67.    —    LUera  impignoracionit    diiarum  curiarvm    in    ßutman 

pro  XL  mareis,    pro  prebenda  domint    Cläre    Velterin  monatlerio  «ove- 

cellenti  periolvendia. 

Chunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  bnef  sechent  oder 
horendt  lesen,  das  ich  Chunrat  von  Seben  mit  wille  und  wort 
meiner  icirtin,  frawen  Ursen,  und  aller  meiner  erben  chauft  ban 
von  den  Greitsleichen  Herrn  Brobst  Niclaus  zu  den  zelten  und 
dem  Convent  ze  der  Newewstifft  meiner  Sweater,  frawen  Ciaren, 
der  VeUerin ,  ein  Junkberrn  pfründe  umb  vyertzig  markcb 
pemer  gewonteicher  meraner  mttnss  zu  ir  ains  leib  und  leben 
nach  ihrem  brieffe,  den  sy  von  in  danunb  hat.  Und  wan  !ch 
Torgenanter  Chunrat  dieselben  vyertzig  march  do  selben  nicht 


272 


U  >f 


1 


perayte  möcht  gehaben^  han  ich  mit  meiner  vorgenanten  trirfin, 
frawen  Ursen,  und  aller  meiner  erben  wiile  und  wissen  geben 
und  ingeantwurtet  fär  dieselben  phenninge  dem  voi^enanten 
Brohst  und  Converd  und  allen  iren  nachkomen  durchslehts^  recht 
und  redleich  mein  zwen  Höfe,  sind  gelegen  auf  dem  Ritten  tn 
Gusman ;  der  ain  ist  gehaissen  der  hof  ah  dem  hatise  und  gUtet 
jerikleichen  fünf  und  zwaintzig  phunt  pemer  auf  sand  Marteins- 
tag;  der  ander  haisst  der  hof  in  der  Eben  und  giltet  auch 
jerikleichen  fünf  und  zwaintzig  phunt  pemer  auf  sand  Mar- 
teinstag;  für  freyes,  lediges  aigen  gut  und  frey  von  aller 
vogtai  — .  Und  also  han  ich  vorgenanter  Chunrat  für  mich 
und  für  alle  mein  erben  dieselben  zwen  Hoff  aus  unser  nutz 
und  gewer  geben  und  geantwurtet  in  des  vorgenanten  Brobst 
und  Convents  und  aller  irer  nachkomen  nutz  und  gewer  und 
mügent  fiirpas  dieselben  zway  Gütter  pesetzen  und  entsetzen« 
wenden  und  cheren  und  alles  das  damit  lassen  und  tun,  als 
mit  anderm,  irem  aygen  gut  — .  Und  das  diser  vorgeschriben 
chauf  imd  taidinge  also  staet  und  unzerbrochen  beleih,  han  ich 
vorgenanter  Chunrat  gepeten  den  Ersam  man,  herm  Ekkehard 
von  Trosiberg,  das  er  sein  Insigel  gehangen  hat  zu  dem  meinen 
an  disen  brief  zu  ainem  urkund  der  warhait  im  an  allen 
schaden.  Des  sind  gezeugen:  Herr  Reimprecht  fx>n  Sd>en  ze 
Brixen ,  Niklas  txyn  Vilanders ,  Niklas  von  Vilanders  zu  Mun- 
kenum,  Taegen  von  Vilanders ,  der  Flasch  zu  Doss,  Niklas  txm 
Olagen ,  der  Herren  amptmann  von  der  Newenstift  und  ander 
erber  leut  genug.  Das  ist  geschehen  und  der  brief  ist  geben 
ze  Clausen  nach  Christes  gepurt  drewzehenhundert  iar  darnach 
in  dem  siben  und  funftzigistem  iar.  (Registrat.  vet.  tom.  DI. 
fol.  178^  179".) 


Dxxvn. 

Anno  1868.  —  Litera  empcionis  euriarum  Khsner  et  Pürholz  ad  mona- 

sterium  novecellmse  cum  quibusdam  decimis. 

Ich  Berchtold  von  Gufedaun  vergich  an  disen  offen  brief, 
das  ich  mit  vollem  gewalt  als  ain  Gerhab  Oswalt«  utid  Cifprian*. 
weilent  Herm  Tagen  Sibie  von  Villanders,  und  auch  ich  vor- 
genanter Oswald  und  Cyprian  mit  sambt  unsenn  Grerhaben  ver- 
häuft  haben  und  geben  recht  und  redleichen,  ewikleichen  und 
dorchslechts  für  rechts  aygen,  des  ersten  den  Hof  ze  der  klosfn 


273 

mit  zeltente  mit  alle,  den  man  allweg  darin  samnet,  und  darzu 
die  zway  Höfe  st  Fürholz  auch  mit  zebent,  die  man  darin 
samnet.  —  Also  die  drey  Höfe  und  die  vorgescliriben  zehenten 
alle  besucht  und  unbeBucht  und  mit  alieo  dea  rechten  und 
nützen,  die  darzu  gehörent,  und  davon  nicht  aoBgenomen  haben 
wir  voi^nanter  Ferchtold,  Oawald  und  Gyprian  verkauft  und 
geben  ewikleich  mit  rechter  fUralcht,  «o  es  aller  pest  kraft  ge- 
haben mag,  dem  geistleicheu  Herrn,  herm  Niklasen,  Brobst  ze 
im  Zeiten  und  dem  Conve^  des  KlosUrt  unser  frtacen  ze  der 
Nementtift  umb  zway  hundert  markch  gewonleicher  meraner 
münzz,  der  wir  von  in  schon  und  wol  gewert  seia  gar  und 
gäDtzleich.  —  Und  das  diser  vorgeschriben  kauff  also  ewik- 
teichen  staete  und  unzerbrochen  beleihe,  darumb  hau  ich  vor- 
genanter Bercbtdd  als  aiu  Gerhab  und  ich  Oswald  und  Cyprian 
gepeten  den  erberen  man  Chuivraten  von  Sehen,  das  er  auch 
sein  Insigel  an  disen  prief  gehengt  hat  zu  ainer  urchimd  der 
warhait  im  an  allen  schaden.  Dea  sind  gezeugen:  Hanns  von 
Gufedaun,  Hanns,  der  Velser ,  Raendle  von  Doss,  Chanrat,  der 
Chümerle,  Nikle  von  Rungelstain,  Hainzle,  der  Zteglerin  ayden, 
Niide,  der  Lengeasteiuer,  und  ander  frum  leut  vil.  Das  ist  ge- 
schehen, do  man  zalte  von  Christa  gepurt  drewzehen  hwiderl 
jar  and  darnach  in  dem  acht  und  fUnftzigistem  jar.  (Registrai 
yet.  tom.  HI.  fol.  256"».) 


Dxxvm. 

Anno  1360.    —    Copia    liltTe    obligacionit    ad    eottidianam    mitiam    tt 

UTaüvertarititn  pro   domino   Ekkehardo  de   Villandert  tub   ctrtii  penii,  hit 

txpraait,   cujus  ori^nalefn  UUram   habent  domini  de    Wolkenslaitt. 

Iq  Chriates  namen  Amen.  Wir  Nikiaus,  wm  gots  ver- 
hmgnilss  Brobst  ze  der  Nevmstift,  Hermann,  der  Techant,  und 
aller  Convent  da  selben  verjechen  an  diaem  brief  und  tun  cbunt 
allen  den,  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen,  das  der  enoerg 
«um  und  veste  Rytter,  Äerr  Ekhart  von  Vüanders,  uoaerm  ddo- 
•tfr  und  Gotskaus  geben  hat  durch  got  und  seiner  seien  willen 
und  aller  seiner  vordem  hundert  und  zwaintzick  markch  pemer 
meraner  münss,  die  gevallen  sind  mit  gutem  werde  wein  und 
choms  pey  unaers  vorvaren  und  altberm  zeiten  Brobst  Bereit- 
Uid»,  dem  got  genade,  und  die  verwendet  sind  und  verzehrt 
in  msers  Chlosters  eehaften  nutz  und  notdurft.  Umh  die  trew, 
r^Dlti.  IMUf.  II.  Bd.  ixxiv.  \>i 
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fiidrang  and  lieb,  die  er  unf«r  fntwen  gotskam  nnd  «im  ange- 
legt hat  vor  andern  chyrchen  und  personen,  haben  wir  im  ver 
haiseen  willikleicb  und  freyleicb  an  allea  gediug  durch  seiner 
seien  willen  und  aller  seiner  vodero  und  nacbkomen  ewigklekh 
ze  sprechen  und  tägleich  ud  messe  auf  unser  fraven  ahar  b 
dem  Paradis,  da  seins  vatera  begrebnfiss  ist  und  sein  nnd  all^ 
seiner  Tordem  und  erben.  Die  selb  mess  sich  anfengen  sol 
fiir  sieb  nach  des  egenanten  berm  EkJuais  tode,  und  sol  die 
&ucb  tägleicb  gesprochen  werden  pey  tuner  pen,  die  hemack 
belautert  ist,  nach  unser  firawen  messe,  die  man  auch  taegleich 
auf  demselben  altar  singet.  Man  sol  auch  in  der  genanten 
messe  pitten  und  manen  got  stätis  mit  uner  Collecten:  „Dens 
iadulgenciaram" ,  umb  des  egenanten  berm  Ekhartt  sei  and 
aller  seiner  vordem  und  erben.  Es  ist  aach  ze  wissen,  das  der  ofi- 
genant  berr  Ekhart  uns  und  unsemt  gotahatu  geaehaffen  hat  durch 
got  und  seiner  seien  willen  und  aller  seiner  vordem  and  erben 
aiUnleicben  gut  und  aigen,  die  hie  benant  und  bescbriben  sind. 
Des  ersten  tünen  bof,  haisset  Padratz,  gelegen  in  dem  gericht 
ze  Veltums,  darnach  den  halben  bof,  der  genant  ist  der  halbe 
Peligler  ob  der  Strassen  und  vier  üren  weingelts  aus  des  Gtl- 
t'mgera  Weingarten  mit  nutz  und  gewer  und  mit  allem  dem,  das 
sy  angehört,  als  er  dieselben  hat  innegehabt  mit  nuU  und 
gewer  und  mit  aller  vogtaj.  Von  der  guttat  wegen  nnd  steure, 
die  er  unserm  gotskaua  und  mu  erzaigt  hat,  verpinten  wir  uns 
und  unser  nacbkomen  ewikchl^ch  und  jerikchleicb  zu  hegen 
des  egenanten  berm  Ekkarts  jarzeit  in  wieerm  Kloster  und  mit 
tmsem  Convent  prVdem  sam  tüns  priesters  des  ordens,  des 
uacbtes  mit  placebo  ob  seinem  grab,  des  moi^ens  mit  seimesse 
gesungner  mit  dem  chor  auf  dem  vorgenanten  unser  firawen 
altar.  Es  sullen  auch  alle  unser  Convmt  prietttr  desselben 
tages  messe  sprechen  und  singen  und  pitten  gote  umb  sein  sei 
□nd  seiner  vordem  und  erben.  Und  daa  die  vorgenant  messe 
mit  sambt  der  jarzeit  ewikchleich  gesprochen  werde  und  be< 
gangen  als  vor  benant  ist,  haben  wir  egenanter  Nikiat  das 
vorgenant  urbar  und  aygen  allesampt  geantwurt  und  gegeben 
in  des  Capitela  gewalt  mit  allen  den  gnaden  und  urcbund,  wie 
die  dem  gotahaus  geben  sind  von  dem  egenanten  heim  Ekiart, 
das  unser  prüder  ewikleich  davon  Consolacion  und  troestong 
davon  haben  und  auch  wissen,  das  ej  pilleich  die  messe  s{x«chen 
sollen   und  die  jarzeit  begen   ab    vor  benant  ist.     Und  an 
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demwlbeo  tag  des  jartage  boI  der  Sieehmaiater  zehen  phant 
penier  tailen  den  -priettem  des  ordens  von  den  Toi^floantea 
gäten  and  ain  Brobsl  ain  offenes  almnsen  geben  armsn  leirten, 
das  zehen  phunt  pemer  werdt  B&y  von  den  hundert  und  zwaint- 
zich  marken,  die  in  dem  gotshaus  und  in  seinem  nutz  verzert 
sind.  Waer  aber,  das  die  ewige  mess  nicht  gesprochen  wurd 
ran  versanmung  wegen  und  lasehait  nach  Ordnung  und  gewon- 
hait  anderr  ewigen  gestiffter  messe,  so  hat  gewalt,  wer  Siech- 
maister  ist,  drey  zwaintziger  abzealahen  umb  ain  yegleicbe  rer- 
Mumte  messe,  wer  die  nicht  spricht,  und  sol  die  geben  dem 
nächsten,  das  er  die  eratat  an  ainem  andern  tage  in  der  selben 
Wochen.  Ob  der  StechmaUter  mit  dem  Convent  säumig  daran 
wären  an  der  messe  gar  oder  an  etleichen  taiie,  so  sol  ain 
Brobst  sich  des  voigenanten  urbars  underwinden  g&r  oder  als 
vil  des  gelts  davon  als  messe  versäumt  sein  und  sol  die  messe 
davon  frümen  ze  sprechen  nach  seiner  gewissen  und  trewenj 
und  die  selb  pen  sol  er  auch  haben  in  seiner  bant  umb  die 
jarzeit,  als  vor  bescbriben  ist.  Mer  ist  ze  wissen,  das  der  er- 
bet^ Herr,  herr  Ekhart  sein  begrebnuss  besimderleich  erweit 
hat  in  unserm  goUhaua  in  seins  saeligeu  vaters  grab  und  die 
erleicb  geordnet  hat  mit  allem  dem  selgeraette  und  gezewge, 
der  aia  erberen  Ritter  angehört,  als  sein  geschafft  brief  inne 
hat  und  bezeiget  alles  seins  gescbttSites.  Das  sein  guter  wille 
und  begerung  daran  volbracbt  werde  und  an  ain  gut  ende  Rom, 
haben  wir  voi^enanter  A't'Hos  und  aller  Convent  verhaissen  mit 
untern  pneatem  des  ordens  und  knechten  und  zerunge  den 
^oanten  berm  EkharUti  füren  und  bringen  in  unaer  kloster 
in  seins  vater  grab,  wa  wir  in  beraichen  mügen  oder  erlangen 
boerhalb  Sechzig  meilen,  wa  got  über  in  gopeut  in  dem  lande 
oder  daraus  in  sölher  beschaidenhait,  ob  seine  freunte,  als  sein 
geschäfftbrief  sagt,  nach  im  nicht  arbaiten  wolten  oder  daran 
^amig  wftren,  ze  behalten  auch  unserr  zening,  die  uns  seine 
freunte  widertun  süllon  und  gelten  von  seinem  gut,  als  er  aucb 
geschaffen  bat.  Das  das  also  ewikchleieb  stät  und  unzerbrochen 
beleihe,  haben  wir  vorgenanter  Brobst  Nikleu  und  unser  Ca- 
pitel  diesen  brief  versigelt  mit  unser  baider  anhangenden  In- 
nghi  zu  uner  nrchund  der  wariieit.  Des  sind  auch  geseugen: 
Herr  Berchtold ,  der  Spiteder  von  Brixen,  Niclas,  der  Tohhan 
TOn  AUraaen,  Johannes  tend  Niklas,  des  Tobhana  prUder,  Niidas, 
^  PStde,  Johannes,  der   Winkler,  purger  ze  Brixen,  und  ander 
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))('iligen  chreuz  ze  Brixen ,  da  man  zalt  nach  Christi  gepnrt 
dreifzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  newn  and  fUnbigisleD 
jace.     (Registrat  vet  tom.  m.  fol.  73S  74'- ^) 

DXXIX. 

Anno  1360.   —  lAUra  anpeionit   atrie  Slat   circa  Schönekg  ah  Amotda 
Cbüniglü  per  dominum  Btrchloldum,  prepotUvm  noveceUeiuam. 

Ich  Amolt,  der  Chünigt  von  Ckiens,  und  ich  AUta^,  mn 
irirtln,  veijechen  offenleich  an  disem  brieff  fiir  ans  unil 
fiir  unser  erben  allen  den,  die  in  sehest  oder  lesent,  das  wir 
mit  wolverdachtem  mut  recht  und  redleich  unser  gut.  gehaissen 
dits  Statt,  gelten  pey  Schlmekg  auf  A»pach,  verchanfft  haben 
Hill))  ain  und  zwainzikch  march  guter  meraner  münzz  dem 
gr  istleichen  Herrn,  herm  Berchtolden,  Brobst  ze  den  eeiten  de» 
(•■■Ixiau»  ze  der  Newenstift  — .  Das  das  also  stSt  und  unzer- 
brofhen  beleih,  geben  wir  in  dison  brieff,  versigelten  mit  mftin 
Vi  irgenanten  Amoltg  anhangenden  Insigl,  und  zu  ainer  mereren 
iK'st&tigung  der  warhait  haben  wir  vorgenante,  ich  Amolt  und 
ich  Alhait,  sein  lüirtin,  gepeten  den  erberen  man,  den  Langen 
Flitzen  von  Pfalzen,  das  er  auch  im  a^  schaden  sein  Inn^  daran 
gohangen  hat.  —  Des  sind  gezeugen:  Herr  Haan»  von  Ckien*. 
geneÜe  ze  Pfalzen,  Herr  Hainreich  von  Ueberwiaen,  NtkUaa,  der 
Gfschiirr  von  Erenlntrch,  Paids  von  Chiena  vnd  Philipp  «w 
Mf)lm.  —  Das  ist  geschehen,  da  man  zalt  ron  Christi  gepurt 
drewzebenhundert  jar  und  in  dem  Sechzegistem  jare.  (R*gi- 
stral.  vet.  tom.'II.  fol.  195'' ^) 

DXXX. 

AmiO    1360.    —    JJlera    retignaciotiis   jitrit,    guod    Bainrieu*'  Platft* 

viäebatur  habere  in  curia  Plaetten  in   Novacetia,   ad  monoMtriHm    »ovr- 

ceüenH  nee  nun  in   cwria   SierrsUken. 

Chont  aey  getan  allen,  die  disen  brieff  sehent  oder  hörent 
le.sen,  das  ich  Hainreich,  der  Piaeste  rem  der  Neteuatifi,  für 
mich  und  für  all  mein  erben  f&rzicht  han  getan  gentzleich  und 
e»'ikleich  aller  der  erbschafil,  ansprach  und  vodnwg.  die  ich 
h;in  gehabt  von  meinen  Todem  an  dem  gute,  das  da  gele^o 
ist   se   der  Newu^tift  pei  dem  pnmnen  und   ist  gehüsaen  de« 
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Piaessen  gut   —  und  han   das  getan  meinem  genedigen  herm 

ze  den   zeiten    Brobst   Berchtold   ze   der   Nevonstift  und  allen 

seinen  nachkomen  und   darumb  han  ich   auch   enphangen  für 

dieselben  anspräche  von  im  zehen  pfunt  pemer  meraner  münzz  — . 

Es  ist  auch  mer  ze  wissen,  das  ich  vorgenanter  Hainreich,  der  >\Y\^  '^'y^:\, 

Piaesse,  mich  und  all  mein  erben  auch  freileich,  ledikchleich  und  ^j'-i^   'i^' ir 

ewigkleich  han  furzicht  getan  und  aufgeben  alle  die  erbschafft^  ^^ij^'^^^^^^ 

recht  und  genad^  die  ich  und  mein  erben  heten   oder  gehaben  i!i^  »r- '  r 

mohten  an  dem  gut,  ist  gelegen  ze  der  Newnstifft  in  dem  ohern  }1:]^V   i*  '  * 

Dorff  und  ist  gehaissen  das  Swerz  Lehen,  meinem  vorgenanten  Idti»*  t'^  ' 

Eerm  Brobst  Berchtold  nnd   allen   seinen  nachkomen.   —   Des  't'^Jlk- 

sind  gezeugen:  Der  alt  Galt,  purger  ze  Brixen,  Peter,  der  Mayr  i^^lii'     | 

an  der  Vintl,  Ulrich  Sulzbeck,  Conrad  von  Anras,   Fridrich  von  irlM'  -^^^     •'. 

Himgerhausen,  Hainrich  Hofstaetterab  der  Nevmstift,  und  ander  JV^-*'-)  » 

erber  leut     Und   das  das  also  staet  und  unzerbrochen  beleih,  i*J-T*t-'r  f. 

han  ich  vorgenanter  Hainreich,  der  Piaesse,  gepeten  den  vesten  :?'F't',' 

Ritter,  herr  Hainreich  von  Gämstain,   das   er   sein  Insigl   hat 

gehengt  an   disen   brief  ze   einem   urkund   der   warhait  im  an 

allen  schaden.     Das  ist  geschehen  und  der  brief  ist  geben  ze 

der  Newenstift  nach  Christ  gepurt  drewzehen    hundert  jar   und 

darnach  in  dem  LX  jar.    (Registrat.  vet.  tom.  III,  foL  151^  152*.)  ^  *i*f 
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Anno    1860.    —    Liter a   donacionis    curie   in    Gruben    sub   Of/igen  ad  '  .^>  .  r>  - 

■^'  !"  ;•'  I 


■*  * 
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mowuitrium    novecellense    pro    exequiis    et    anniversario    domine    Sigele  -  ,^.> 

Schenkenberg trin   peragendis.  .    JÜ^iV    t      * 

In  Gotes  namen  Amen.     Ich  Sigele,  die  Schenkenber gerin,  •'"*'•*« jJ 

vergiche   und   tun   chunt  ofFenleich   mit   disem   prief  für  mich  ■;'.>* 

nnd  für  all  mein  erben,  das  ich  recht  und  redleich  mit  wol 
verdachtem  mute  und  mit  meines  Sunes  Jostes,  des  Füleins,  und 
ander  meiner  freunt  gunst  und  willen  geben  und  geschaffen 
han  durch  meiner  vnd  meiner  vodem  seien  willen  den  geist- 
kicken  Herren  von  der  Ne/wnstift  und  irem  gotshaus  daselbs 
meinen  Hof,  gelegen  ze  nider  Olang  under  der  chirchprucken, 
gehaissen  in  Gruben  —  mit  so  getanen  gedinge,  als  hie  her- 
nach geschriben  stet.  Das  ist,  wanne  got  über  mich  gepeutet 
und  das  ich  stirb,  wa  das  ist  in  dem  land,  so  sollent  mich  die 
^orgenaiiten  Herren  in  irer  eheste  und  mit  iren  dienern  in  das 
closter  foren  und   da  pestaeten    mit  meinem   opfer  und  seint 
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auch  niemant  chainer  choete  gepunden  ze  geben^  wan  ü  mich 
haim  furent,   newr  allain   irem  gesinde;  wil   dan  jemant  mit 
mir  varen   meiner  freond^   die  habent   ir  choete  imd  ir  opfer 
selben  nach  iren  trewen.     Si  sollent  aaeh  mein  jarzeit  ewigch- 
leich  begen  als  ains  probstes  nnd  sol  man  auch  desselben  tag« 
dem  Conyent  geben  zn  der  phrände  ain  gerichte  and  ain  pecher 
wein.     Ich  sol  auch  das  vorgenant  gut  haben  nnd  niessen  hüns 
an  meinen  tod,  doch  sol  ich  den  vorgenemten  Herren  geben,  die 
weil  ich  leb,    von   dem  voi^enanten   gute   ze  ainem  nrdmnde 
der  aygenschafft  des  Hofes  und  meines  selgeraits  alle  jar  drej 
sweinfleisch,  nnd  wenn  ich  aber  nicht  enpin,  so  sol  der  Torgeiumt 
Hof  mit  allem   dem   und   darzu  gehört  das  vorgenant  gotshaus 
ledikchleich  und  gant2deich  an  gevallen  an  alle  ansprach  nnd  wider 
red^  wan  es  mein  rechte  haimstemr  and  aigen  ist.     Und  des  zu 
ainem  archund  der  warhait  gib  ich  vorgenante  Sigele  för  mich 
and  alle  meine  erben  den  vorgenanten  Herren  und  irem  gatshans 
and  allen  iren  nachkomen  disen  prief  and  han  gepeten  meinen 
lieben   Sun  Jost,   den   vorgenanten   ftilein,   and  meinen  lieben 
Ohaim ,  Erasmen   ton    Gemstain^  das  sj  ire  anhangende  Insigi 
an   disen  prief  gehengt   haben    — .      Des   sind  gezeoge:   herr 
Fritze  ton  sand  Lambrechteperch  and  Gebehart,  der  Vinche,  fmd 
Jacob,   der  Maier   von   der   Linden,   Chunrat,  der  ScküMe  ev>« 
Reyschon  und  Jost  von  Reyschon  und  ander  erber  leut  viL    Das 
ist  geschehen  nach  Christes  gepurt   drewzehen   hundert  iar  in 
dem  Sechzigisten  iar.     (Registrat.  vet.  tom.  H.  fol.    199^  ^) 

Dxxxn. 


Anno    1361.    —   Litera    locacionis    vinearum    m    Nauen»  pro  U  mmu 
virU  mensure  brixinenHs,  moitasterio  noveceUensi  dandis. 

Ich  Christian  von  Geräute  vergich  an  disem  offen  brief 
för  mich  und  fiir  all  mein  erben,  —  das  ich  bestanden  han 
und  mir  gelassen  und  verlihen  sint  von  dem  erberen  und  geist- 
leichen  Herrn,  ze  den  Zeiten  Probst  Berchtold  ze  der  Nettnstiß 
und  an  aller  seiner  nachkomen  stat  imd  mit  wille  und  gunst 
seines  Conventes  daselben  recht  und  redleich  die  stach  Wein- 
garten alle,  die  Jacob,  der  Hertzleiger,  von  irem  gotshaus  ze 
paue  hat  gehabt  und  die  gelegen  sind  in  der  MtJ^rey  sa$4d 
Bartholortie  ze  Nauens,  und  davon  nicht  auszenemen,  als  weylent 
her   Jörg  von    Vilanders   saeliger  die  selben  stuchk  Weingarten 
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auf  iV  gotshaus  ze  der  Newnstift  geben  und  geschaffen  hat,  mit 
solhem  gedinge,  das  ich  vorgenanter  Christian  und  mein  erben 
den  vorgesckriben  herren  und  goishaua  und  allen  iren  nachkomen 
?on  den  vorgeschriben  stucken  Weingarten  jarichleich  zinsen 
und  dienen  sol  zway  üren  weins  prixner  mas  im  wimmod 
des  pesten  weins,  als  er  in  den  selben  stuchken  Weingarten 
wachset  —  Und  das  dise  vorgeschriben  tayding  also  stät  und 
UDzerbrochen  beleihe,  han  ich  vorgenanter  Christian  gepeten 
den  ersamen  man,  Nildaus  von  Lengenstain,  purger  ze  Clatisen, 
das  er  sein  Insigl  gehangen  hat  an  disen  prief  im  selber  an 
allen  schaden.  Sein  sind  auch  gezügen:  Hanns  Vintler  van 
Rungehtein,  Heinrich  Bing  von  Rifnol,  Peter  ab  dem  Berge, 
Albert  der  jung  von  Niwenburg,  Hanns  von  Neideck,  Niklas  der 
Plazoller y  Martin  von  Hasenried,  Hanns  Pallauser,  Hainzel, 
weilent  Heinreiches  des  Ziegels  ayden  von  Claus&n,  Hainreich, 
der  Wardekker  ze  der  Newnstift,  Hainreich  ab  dem  Hofstat,  ir 
nmnian  auf  Schallers,  und  Götschle,  ir  phrVmdner  von  der  Newn- 
stift und  ander  Erber  leut  genuk.  Das  ist  geschehen  und  der 
prief  ist  geben  ze  Clausen,  do  man  zalte  von  Christes  gepurt 
drewzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  ain  und  sechtzigisten 
iar  an  sand  Georientag.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  213*'^.) 


WVA 


Dxxxin. 

Anno  1361.   —  Litera  locacionis  viüicarie  in  Mülbach  Chwtrado  Heues 

pro  censu  nominatim  expresao. 

Ich  Chnnrai,  der  Haeuaze  von  Mülbach,  vergich  an  disem 
offen  brieff  und  tun  chunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörent 
lesen,  das  ich  mir  und  allen  meinen  erben  recht  und  redleich 
bestanden  han  und  empfangen  von  dem  ersamen  und  geistleichem 
Herrn,  ze  den  Zeiten  Brobst  Berchtold  ze  der  Newenstift  mit 
Beins  Capitels  will  und  wort  fiir  sich  und  alle  ir  nachkomen 
und  habent  mir  auch  verlihen  die  paurecht  von  irem  Mayerhoff, 
der  gelegen  ist  ze  Mülbach,  den  in  schueff  fraw  Speronella, 
iceüent  Herrn  Engelmars  wirtin  von  Vilanders,  den  got  baiden 
genad,  mit  solhem  geding  und  beschaidenhait,  das  ich  vorge- 
nanter Chunrat  und  alle  mein  dem  vorgenanten  Probst,  und  allen 
«einen  nachkomen  von  dem  vorgeschriben  Mayerhoff  j&rikch- 
leich  und  richtikchleich  ze  zinse  sullen  geben  den  alten  und 
gewonleichen  dinst,  das   sint  zehen  mut  waize  und  zwen  mut 
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Rokke  und  ain  mat  gerste,  alles  niwes  prichsner  iiiass.  —  ün] 
das  die  Torgeschriben  enphanchniuse  tmd  tayding  also  staet 
und  iinz  erbrochen  beleih,  b&n  ich  Torgenanter  Citinral 
für  mich  und  mein  erben  äeieeikclileich  gepeten  den  eraamen 
Rufer,  Herrn  Fridreick  von  Schöneck,  das  er  sein  Insigl  hal 
gehangen  zu  dem  meinen  an  disen  brief  eu  einem  nrchund  der 
warhait  im  selben  an  schaden.  Des  sind  gezflgen:  NUeUu  der 
Gniber,  Jacob  der  Zobel,  Hans  Prak  Zft  Aseh,  der  Lang  FriU 
von  Pf  filzen,  Ulrich  oon  Grabe»,  Peter  von  Schab«,  Andre,  Rein- 
harte  Stm  von  Tsck^ech,  Glitedtel,  der  Lotner,  HainrüA,  der 
Wardekker  von  der  NetoenxHfl.,  und  ander  erber  lent  viL  (Ka- 
strat, tom.  n.  fol.  138*.) 


DXXXTY. 

Anno  136L  —  LHera  donaeiom»  ewrie  B3Ual  mtb  etutm  SekBmekg  ad 
monattermm  novtcelUute  per  Andrtam  de  liüliaiA  pro  anntvertario  no, 
»ieut  «nix*  »acerdoti*  conccnfuiiUf  in  vigiUa   tancte  KatKarme  peragaidc. 

Cbunt  eey  getan,  das  ich  Andre  pttrger  ze  Mutba^  pei 
geeuntem  Leib  und  mit  wolbedachtem  mut  und  mit  wille  und 
wort  meiner  hanitfrawen  Dymatten  geschaffen  und  geben  han 
recht  und  redleicb  dem  Convent  und  Chloster  ze  der  Newnstiß 
und  allen  iren  nachkomen  durch  mein  und  aller  meiner  vor- 
dem und  meiner  wirtin  und  erben  sei  willen  meinen  Hoff,  ist 
gelegen  ob  Chiens  under  Schönecke  und  ist  gebaissen  ffSttal.  — 
Und  also  hab  ich  vorgenautcr  Andre  mit  meiner  vorgeschriben 
Hau-ifraicen  Dymiden  gnnst  den  voi^schriben  hof  aus  unser 
nutz  und  gewer  ledigkleicb  geantwurt  in  des  ersamen,  geistlei- 
chen  hcrro,  herm  Probst  Berehtoldes  und  Chloeter  z«  der  Netcn- 
stift  und  all  ircn  nachkomen  nutz  ond  gewer  ewigkleieb  zu 
haben  und  ze  nicssen.  —  Und  umb  denselben  hoff  sollen  wir 
und  alle  unser  nachkomen  des  voi^enanten  Andre  und  seiner 
wirtin  und  aller  seiner  vordem  Jarzeit  järleich  und  ewigkleich 
pegen  als  ains  priesters  des  ordens  an  sand  Eatreine  abend 
und  desselben  tags  sei  ain  igleich  Probst  dem  Convent  geben 
ain  gute  richte  und  tdnen  pecher  weins  zu  der  gewonleichoi 
pfrftnde  und  jedem  priester  des  ordens  drei  Zwaintziger  D«rli 
dem  tische.  Des  sint  gezengen:  Herr  Hanne  von  Raten,  berr 
Hanne  der  Pallanser  PO»  Vtlandere,  herr  Nieolatu  vo»  Mnd 
Mieheltburg,    herr  Paid  Hänle,  herr  Chtmrai  der  HOneee,  Aelhtl 
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wn  Mühlbach  und  ander  erber  leut  genug.  Und  das  diser  gift 
und  selgeräte  ewigkleich  staet  und  unzerbrochen  peleib,  han 
ich  vorgenanter  Andre  gepeten  Peter  von  Saebs,  das  er  sein 
Insigl  zu  dem  mein  gehangen  hat  an  disen  brief  — .  Das  ist 
geschehen  ze  der  Netcnstift,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt 
drewzehenhundert  jar^  darnach  in  dem  ain  und  Sechtzigisten. 
(Registrat.  vet.  tom.  11.  fol.  118'•^) 

DXXXV. 

Anno  1862.  —  Utera  prepotUi  et  eonventuSy  in  qua  obUgavcinnt  se 
ad  coUidianam  mi$sam    dicendam  ad  sanetum   ÄuguaUnum  m  turri  pro 

marcis  C  et  XX. 

• 

Wir  Berchtold,  von  Gots  verhengniisse  Brobst,  Hermann, 
Techant,  und  aller  Convent  des  Chlosters  ze  der  Neuenstift,  be- 
chennen  an  disen  offen  brieff  und  verjehen  für  uns  und  für  alle 
unser  nachkomen,   das  der  Erberge  man,  Hainreich,  purger  ze 
Clausen,  und  sein  wirtin  Alhait,  Hainreichs  des  Zieglers  tochter 
weaent  purger  daselben,  mit  verdachtem  mut  wUligkleich  und 
freyleich  uns  und  unserm  gotshaus  geben  habent  und  geschaffen 
ze  vorderst  durch  got  und  irer  seien  willen  und  ir  paider  vodern 
hundert  markh  pemer  guter  gewonleicher  meraner  münzz,  der 
wir  uns   gar  und   schön  rufen  gewert   sein.  —  Uns  hat  auch 
geben  die  erbei^e  fraw  Kathrein,  die  Zieglerin,  der  egenanten 
frawen  Alhaiten  muter,   zwaintzik   markh   perner   gewonleicher 
meraner  münzz  durch  got  und  irer,  ires  wirtes  Hainreichs ,   des 
Zieglers,  Heinreichs,  ires  sunes  und   aller  ir  erben  und  vodern 
sele  willen ;   die  wir  auch  mit  rechter  und  gantzer  zal   von  ir 
enphangen  haben.     Und  die  grossen  trewe  und  guttäte,  da  mit 
die  erberen  leute  ausgenomenleich  unser  Chloster  und  uns   be- 
dacht haben  vor  andern  Chirchen,  haben  wir  voi^enanter  Brobst 
Berchtold,  der  egenanten  Alhaiten  leibleicher  prüder  von  Vater 
und  Muter,  mit  unserm  Capitel  für  uns  und  unser  naohkomen 
ewichleich  mit  gutem  willen    an  alles  gedinge   verhaissen,   ain 
Messe  ze  sprechen  tägleich   und   ewichleich   in   sand  Augustine 
CapeUe  in  unserm  Münster  auf  dem  Turne  got  dem  almechtigen 
und  seiner  Muter  Marie  und   sand  Augustinen,    unsers  Ordens 
Vater  und  herre,  und  allen  Heiligen   ze  lob  und   ze   eren  und 
den  vorgenanten  leuten,  unsem  guttaetem  ze  hilf  und  ze  tröste 
an  sei  und  an  leibe  — .  Und  das  diso  ob  geschriben  Handlung 
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und  dies  geschaffte  und  Gotedinst  also  staet  and  tuwerbrocben 
buleibe,  haben  wir  vorgenanter  Brobst  Berchtold  und  unter  Con- 
Bttt  dem  vorgenanten  Hainreich,  Pwrger  ze  Claueen,  und  seiner 
vorgeminten  toirtiii,  Alhait,  und  der  voi^nanten  frawea  Ka- 
threin,  der  Zieghrin,  und  allen  iren  erben  geben  disen  brief 
veraigelten  mit  nnsem  baiden  anhangenden  Insigeln  ze  einer 
luxihund  der  warbait.  Das  ist  geschehen  und  der  brief  ist  geben 
zc  der  Nettenstift  nach  Chriates  gepurdt  drewzehenhundert  lar 
und  darnach  in  dem  zway  und  Sechtzigisten  jar.  (Lib.  lit,  do 
mus  infirm.  fol.  1'',  2*.) 


DXXXVI. 

Anno  1863.    —  Litera ,    qvod  dominm   Pttnu    impaidU    C  flonnot  in 

re>lauraciont  domortmt    monatUrü  noveoeUttuu   eirca   »ekolat  in  Brixiaa, 

pro   quibus  anmoertariu»  tmu  peragi  debel  ncul   uniu«  »ctetrdolu. 

Noverint  universt,  presencium  inepectoree,  quod  ego  Pe- 
tiit»,  canomctta  ecclesie  brtxinennis  et  plebanus  in  Äfheitt»,  Tolens 
atiime  mee  apud  faonorabiles  viros,  dominum  Berdttoldum,  pn- 
patitwa,  et  Cofiventum  ac  Monaaterium  noveceHe/ue  remedio  pro- 
videre  perpetuo  et  ob  graciam  et  favorem  specialem,  quem  eipi 
dictos  domtHos  et  Mtmatterium  gero,  impeadi  C  florenoa  pro 
reparacione  ot  melioracione  domos  eoram ,  site  Brixine  jtexia 
scalas,  quam  eciam  nunc  inhabito  et  pro  tempere  vite  mee 
poBsidere  debeo.  Sciendum  quoque  est,  quod  prea^Tiptam 
siimmam  pecunie  impendi  sub  modis  et  condicionibas  in&a 
smptts,  videlicet  ut  anoiversarius  obitus  dies  meus  et  parentuni 
meorum  per  dieto»  donano»  et  eorum  succeasores  in  choro  sicnt 
uuins  sacerdotis  conventnalis  otmis  singulis  in  perpetuum  per- 
a^-atur  et  preposituB  eadem  die  debebit  ConvetUui  bonom  fer- 
ciJum  cum  piccario  vini  fideliter  ministrare.  Tractatum  quoque 
nai  inter  nos,  quod  post  obitum  meum  prescriptam  domma  cum 
iimnibus  melioracionibus  in  edifiüis  lapideia  et  ligneis  in  ea 
factis  et  adbuc  a  me  ad  meum  placitum  faciendia  inunohilibua 
et  cum  clavis  firmiter  stabilitia  jure  proprietatis  antiqvo  preftUo 
MonaHerio  et  domints  debebit  liberaliter  sine  contradicüone 
qualibet  permanere  in  perpetuum.  In  premissorum  evidendam 
piesentes  literaa  duxi  mei  pendentis  sigiUi  munimiae  roborai«. 
Actum  et  datum  Brixine  anno  domini  M.  CCC.  LXII.  in  exal- 
tacione  sancte  Crucis.  (RegiatraL  vet.  tom.  I.  fol.  173''''-) 


Anno  1862.    —    Lilera    empeiont«    V   librarum    etnsttaUiua,     de    agio 

inrani  ob  Plaicken  et  dt  pomerio   in  Bat  per  GÖlachUnum  ad   capeüam 

lancte  Margarethae  in   Novacella  comparatarum. 

Ick  Hans,  der  Peer  von  Ras,  vergiche  an  disem  offen 
brief  für  micli  und  ftlr  alle  mein  erben  — ,  das  ich  mit  meiner 
haiufraiven  Kathrein  wUIe  und  wort  verehaufit  han  recht  und 
redleich  fünf  phunt  perner  gelte  meraner  münz  aus  einem 
acker,  gehaisBen  dai  Anraut,  gelegen  ob  der  gemain  Btrassen 
ob  Plaichen,  da  man  gen  Mtilbach  vert,  und  aus  ainem  Paum- 
gertlein,  gelegen  ze  Rae,  Götschlein,  pkrilndner  se  der  Newii»tift 
und  seiner  Hawtfrawen  EUpet  und  allen  seinen  erhen  umb  fiinf- 
uch  phunt  pemer  meraner  münz.  Und  ich  vorgenanter  Hans 
and  mein  hausfraw  Kathrein  und  all  mein  erben  und  nach- 
komeii  Bullent  die  egeoant  fiinf  phunt  perner  gelta  alle  jar  und 
ewikleich  geben  auf  Band  Marteins  tag  in  eand  Margreten  Ca- 
pellen f  gelegen  ze  der  Newnstift  in  dem  ClUoster,  wan  sy  der 
voi^enant  Götsckte  und  sein  hamfraiB  Elspeten  in  die  vorge- 
oante  Capelle  geben  und  geschaffen  habeut  ze  ainer  ewigen 
Messe  in  den  eren  sand  Margreten  und  durch  ir  paider  und 
aller  irer  vordem  seien  hail  willen.  —  Des  sind  gezügen:  7a- 
rob,  der  Pircher,  und  Minnige,  payde  ■phrilntyier  zt  der  Nevrn- 
»tift,  Hainreich  ah  der  Hofstat,  Mich^  der  Mayer  von  Ober- 
plaichen  und  ander  erber  leut  genuk.  Das  das  also  staete  und 
nnzerbrochen  beleihe,  hau  ich  vorgenanter  Hanns  und  mein 
haiufrawi  Katrein  gepeten  den  erberen  man,  Herrn  Ulreich,  den 
HaiKMteiaer  von  Prichsen,  das  er  sein  Insigl  an  disen  prief 
gehangen  hat  ze  ainem  urchund  der  warhait.  Das  ist  geschehen 
□ach  Christes  gepurt  drewz  eben  hundert  lar,  darnach  in  dem 
zwai  und  sechtzigistem  iar.  (Registrat.  yet.  tom.  II.  fol.  55'',  56'.) 

Dxxxvni. 

Anno  1363.   —    lAtera  hcacionu    C«H«  Mayrhof  circa   eecleMatn  in 
Sckratmback  pro  mtdio  vino, 

Chunt  sei  getan  allen  den,  die  disen  brief  sehent,  lesent 
oder  hörent,  das  ich  Hermann,  der  Techant,  und  aller  ConvetU 
dei  ChloBterg  ze  der  Neumstift  mit  gemainem  rat  und  gunst  die 
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paarecht  des  hofes,  der  da  gelegen  ist  ze  Sckrämbarh  ob  der 
thircken  verlihen  haben  Chunraten  von  Culn,  zu  den  zeäen 
iriiierrichter  ze  Vdturits,  und  allen  seinen  erben  —  mit  solchem 
gedinge  und  beschaidenhait  umb  halben  wein  geleich  — .  Des 
)<ind  gezeugen:  Jacob  von  Eppan,  geseegen  ze  Aufd»,  H&nrkh 
)on  8eben  auf  Velturiis,  Georg  vo7i  S^en  ze  Vettums,  Joachim 
von  Vilander§,  Jacob  von  Vilan<hrs,  Hainrick,  der  Mayr  ron 
Viirs  und  ander  erber  leut  genug.  Und  daa  die  verleichnusse 
und  di  taiding  ganz,  staete  und  unzerbrochen  peleibe,  haben 
wir  vorgeoant  Hermann,  der  Teckant,  und  aller  Convetit  ze  der 
Nmenxtift  unser  Ineigl  gehengt  an  disen  brief,  dar  za  haben 
wir  gepeten  unaem  geistleichen  vater  und  Herrn  Probst  Bereh- 
lolien  ze  den  zeiten,  mit  des  rat  und  willen  wir  die  verleich- 
uusse  und  taiding  gebandelt  haben,  das  er  auch  sein  Insigl  in 
dem  unaem  an  disen  brief  gebengt  hat.  —  Das  ist  geschehen 
ze  der  Neuemtift  nach  Christi  gepurd  drewzecbenhundert  jar 
und  darnach  in  dem  drew  und  sechtzigistem  Jare.  (Lib.  liL 
domus  infirm.  fol.  95.) 


DXXXIX. 

Anno  136S.  —   LUera  Rudolfi  ZV.,  dudt  Aittlrir,    com/Stwuim 
pritätgia  monaiteni  noirecellenrit,  tpeeudiier    donaeionen  XX 
in   antra  propria  manu  «w  roborala. 

Wir  Budolf,  der  merd,  von  gots  genaden  Ertzkerzog  ze 
OetterreicA,  ze  Steyer  vnd  ze  Cherendea,  Herr  ze  Krain,  auf  der 
wiiidigch  March  tatd  ze  Portnaw ,  Graf  ze  Habdpurg ,  ze  Tyrol, 
ze  Pht/rt  und  ze  Kybttrg ,  Margraf  ze  Purgeto  und  lantgraf  in 
F,ha»8,  verjehen  und  tun  chunt  offenleich  mit  disem  prief  allen 
den,  die  in  sehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  wan  färsten  Adel 
und  wirde  wol  gezimet,  das  sy  an  den  Sachen,  die  irr  sei  hail 
angehörent,  milt  und  gütig  sein ,  und  wan  uns  der  ersam  und 
^eistleich  Brobst  Perchtold  voji  der  Newengtift  pey  Brixen, 
unser  lieber,  andächtiger,  daselbs  sein  gotshaus  äeissikchleich 
inpholheu  hat,  haben  wir  angesehen  sein  und  seiner  korherren 
aiidacht  und  begird  und  halfen  für  uns  und  unser  prüder  and 
erben  in  und  irem  gotshaus  ewikchleichen  vemewet  und  be- 
staetet,  vemewen  und  bestaeten  auch  wissentleich  mit  disem 
brief,  als  ain  Graf  ze  Tyrol  und  Herr  an  der  Etäeh  und  in  dem 
Intal,  all  hantvest,  Brief  und  urcbund,  «11  freyhait,  recht  und 


goMd,  die  in  von  den  alten  fiirsten  und  filratinti,  Grafen  und 
Graefinn  Herren  und  i'rawen  ze  'I)/rolf  an  der  Etsck  und  in  dem 
Intal  geben  sind,  und  sunderleich  die  brief  und  die  gnad,  die 
ly  von  Cfraf  Hainreich  loeÜent  von  Görtz  habent  umb  XX 
markcb,  die  in  iärleich  gevallen  sUllen  von  der  Mavit  in  den 
Lag,  diselben  brief  in  auch  seliger  gedachtnuBs  unser  lieber 
herr  tmd  Vetter  Ckunig  Fridreich  von  R&m,  Chunig  Hainreich 
von  Pehem,  Hertzog  Johanns  von  Kerenden  and  Markgraf  Lud- 
vieig  von  Brandenburg,  unser  lieber  Obeim,  bestätiget  haben, 
AIbo  das  die  vorgenanten  hantfest  und  brief  in  allen  artikeln 
und  pünten,  die  darin  begriffen  sind,  angeverd  stet  und  unzer- 
brachen  beleihen  stillen  ewikchleich,  und  das  wir,  unser  brüder 
nnd  erben  n/  und  ir  gotskau»  schyrrnen  und  haben  wellen  p^- 
den  egenaoten  freyhaiten,  rechten  und  gnadeu,  die  sy  pey  un- 
sem  vordem  habent  herpracbt,  da  von  enphelhen  wir  allen 
hauptleuten,  Amtleuten,  gegenbnrtigen  und  chunftigen,  und 
allen  unsem  undertanen,  wie  die  genant  sind,  das  sy  das 
tgenant  gotahaus  ze  der  Newnatift  wider  die  gegenbnrtig  unser 
bestaetung  nicht  irren  noch  phrengen  in  dehainem  weg.  Und 
deg  ze  peseerr  sicherhait  und  ainem  waren  und  offenem  urchund 
diser  aache  hiessen  wir  unser  gross  fiirstleiches  Insigl  henkchen 
an  disen  Brief,  der  geben  ist  ze  Brixen  an  Suntag  nach  unserr 
ftawen  tag  ze  Liechtmess  nach  Christes  gepurt  drewzehen  hun- 
dert jar,  darnach  in  dem  drew  und  Sechtzigistem  jar,  unsers 
Alter  in  dem  XXIIII  und  unser»  gewalts  in  dem  fünften  jare. 
f  Wir  der  vorgenant  herzog  Rudolf  sterken  disen  prief 
mit  dirr  underachrift  unser  selbshant  f  — .  (Origin.  in  archiv. 
neocellensi.) 


DXL. 

Anno   1863.    —    lÄtera    componcionü   wier   pnpotibtm    noceeeUeniem 
((  Ämoidum    Chunig  pro   curia   Purschyl  in   montt  tancli  Lronhardi. 

Chnnt  eey  getan  das  ich  Arrwlt,  der  Ckünich  von  Aeren- 
hurrh,  ain  ansprach  und  vodrung  gehabt  han  hinz  dem  geisl- 
leicben  Herrn  Probst  Perchtolden  von  der  Netoenstift  and  seineui 
Cmvtnt  imd  Chloster  da  selben  umb  ainem  hof,  gelegen  ob 
Priehsen  auf  sand  Lienharts  perg  und  ist  gebaisaen  Ptirschil, 
ond  omb  die  nütze  und  allen  schaden  — .  Davon  die  selbe 
»Sprache   und   vodrung   haben   wir  paidenthalben   mtt  vollem 


gewalt  und  mit  wol  furdsclitem  mute  in  die  haut  geben  den 
Bchs  erberen  mannen,  die  hernach  geechriben  etent,  herm 
Ntklafuen  wm  IRnterp^rch ,  Chorherm  ze  Priduen  and  faenn 
Hannese,  dem  pfarrer  ze  Pfidzen  und  Hainreich ,  dem  Stvkhat 
rm  Prauneck,  und  NUdmtse,  dem  Jöchlein  von  SUgei»,  voA 
Chunzen  cm  der  Traten  von  sant  Jörgen  and  Jacobe,  dem  Moire 
vm  Ragett,  und  was  die  gesprecheu,  das  solt  wir  paidentbalben 
staete  haben  — .  JDie  vorgenanten  Sprecher  haben  erfunden  and 
geBpiticben  — ,  das  der  voigenant  Probst  Perchtold  mm  der 
Neicnetift  und  alle  sein  nachkomea  imd  tein  Coavent  peleibra 
sullen  pey  dem  Torgenanten  Hof  ze  Purschil  mit  allen  den 
rechten,  nützen  und  gesuch,  die  dazu  gehärent  —  ungeirret 
und  ungeenget  von  mir  vorgenanten  Arnolde,  dem  Chtmig,  nnd 
allen  meinen  erben  — .  Darumb  han  ich  von  in  enpbaogen 
und  iogenomen  ain  gütle  ze  Erenburcii,  Chrigtan  lehen  ze  Sehoneckk 
gehaiHsen,  für  rechtes  aigen  —  und  darzu  awaintzig  markch  — . 
Und  des  zn  ainem  urchund  der  warhait,  das  das  staet  and  an- 
zerbrochen  beleih,  gib  ich  im  disen  prief,  versigelt  mit  meine 
vorgenanten  Amoldee,  des  Ckitniges,  anhanginten  Insigl,  da  n 
han  ich  gepeten  den  erberen  man,  meinen  liehen,  besondem 
freant,  Chtmrat,  den  Crroepplein  von  Oroeppenetain,  zu  denselben 
Zeiten  Pttrckgrave  auf  SckSneck,  da»  er  auch  sein  hangende« 
Insigl  zu  dem  mein  an  diaem  brief  gehengt  hat.  Dea  sind  ge- 
ziigen  die  voigenanten  Sechs  Sprecher  und  Hainreich  mm  Maure» 
von  sand  Marteins  dorf  und  Patde,  der  Hoshm  von  Chieiw,  und 
Lippe  von  Mtilejt  ati«  dem  pack  nnd  ander  erber  leat  genugk. 
Das  ist  geschehen  nach  Christes  gepurt,  drewzefaenbimdert  jar 
und  in  dem  drew  und  Sechtzigistem  jar  ze  Pramuck  an  sand 
Ub«icbstag  in  des  Stuckchen  Haus.  (Registrat.  vet  tom.  IL 
fol.  24',  25*.) 


DXU. 

Anno   ISeS.  —  Lüera  pro  LX  marn«  ad  «liMom  ad  §a»etmm  Sigit- 

mMtdum  paroelde    Gdfn*,    que   t»l    monaiterÜ   «oveetliauit   ad  graeia* 

»aneU  Marie. 

Wir  Rudolf,  der  vierd,  von  gote  gnaden  Erthertog  ze  Oe$Ur- 
rfich,  ee  Steyr  nnd  ze  Kerenden,  herr  ze  Krain,  auf  der  Marti 
mid  ze  Portnaio,  Graf  ze  Hahepwrg,  ze  T^rot,  ze  Pkyrt  vnd  «* 
Ktfburg,  Marehgraf  ze  pHrgaw  und  lantgraf  in  Elaau,  Bek»nen 
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und  tun  chunt  offenleich  mit  disem  brieff  allen  den,  die  m 
sehen,  lesen  oder  hören  lesen,  wan  wir  als  recht  nacbvolger 
oiiBem  vodem  aaelig  gotes  dinst  alle  weg  gern  meren  und  ftir- 
dern,  und  wan  eand  Sigmunds  kyrehen  enhalben  Braunekg  in 
Brvmer  Pütun^  der  pharre  Ckienes,  die  des  Cklosters  ze  der 
Nwmttift  ist,  von  andacht  kriBtlicbB  volkhe,  das  verr  von  ntani- 
gen  landen  dahin  knmbt,  alio  hat  aufgenomen,  das  fürbae  ain 
erber  prieater,  der  all  tag  mit  im  selb  oder  mit  aiaem  andern 
meas  hab,  da  wonen  und  sitzen  sol,  haben  wir  durch  got  und 
zu  lob  und  eren  dem  heiligen  herm  sand  Sigmund,  der  hie  mit 
königlicher  wirdigkait  die  himlisch  ireud  verdient  hat,  zu  der 
egenanten  ewigen  mess  und  zu  der  phründt  des  priesters  da- 
Belbs  geben  und  geschafft  sechzig  markch  pemer  Meraner 
raünsB  uns,  nnsem  vordem  und  unsern  erben  ee  hail  und  ze 
seelgerftt  ewikchleich.  Und  all  dieweil  wir,  unser  pnider  und 
erben  die  Sechzig  markch  nicht  darzu  richten  und  weren, 
haben  wir  dem  kapplan  von  sand  Sigmund,  wer  der  ist,  ge- 
schaSt  und  schaffen  auch  an  unsem  zol  zu  dem  Lug  Sechs 
markch  der  egenanten  münss  ierikchleicb  inzenemen  nnz  das 
die  obgenanteu  Sechzig  markch  zu  der  mess  verriebt  werden, 
ala  voi^schriben  stet.  Davon  onphelhen  wir  unserm  zolner 
da  selbs  an  dem  Liig,  wer  der  yetzo  ist  oder  welher  in  känf> 
tigen  Zeiten  da  wirdt,  das  er  alle  iar  zu  der  mesa,  all  die  weil 
das  obgenant  gelt  darzu  nicht  ausgericht  ist,  geh  und  reiche 
Sechs  mark  pemer,  wan  wir  im  die  an  seiner  raytung  legen 
und  abziehen  wellen.  Mit  urkund  ditz  briefs,  der  geben  ist 
Inchingen  an  phintztag  nach  sand  Luceyn  tag  nach  Christes 
gepurd  drewzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  drew  und  secht- 
zigiaten  iare,  UDsers  alters  in  dem  fUnf  und  zwaintzigisten  und 
unsers  gewalts  in  dem  Sechsten  iare. 

t  hoc  est  verum  f  (Registrat  vet  tom.  II.  fol.  242*.) 


DXLn. 

iüino  1364.    —    LUera  donMionu  euWe  in  Leibnikoh    ad  monattfriiim 
novecrUmte  pro  prebenda   domine    Qertradu  de    Oberlünx, 

Ich  Gerdraut  von  Oherlünzm  pey  dem  pack  vergiche  und 
tun  chunt  offenleich  mit  diaem  prief  — ,  das  ich  geben  und 
geaichent  han  recht  und  redleich  dem  wirdigen,  geistieichen 
herm  Probat  Percktolde  von  der  Nevmstift   und  seinem   Concent 


und  Chloater  daaelben  mein  gut,  das  gelegen  ist  ob  Länz,  ge- 
haissen  auf  Leihnikk,  für  ain  freyes,  lediges  aygen  gut,  —  mn 
die  lehenschaft  von  dem  vorgenanten  gat  Wühalm  and  Ckrüta» 
von  aand  Lamprechtsperch  auch  geben  und  geaichent  hat  dem 
vorgenantta  Probat  ze  der  Neumsttft  und  Beinem  Gonvetii  md 
Chloater.  —  Und  hau  das  darumb  getan,  da«  si  mir  ain  pfrande 
gebeut,  die  weil  ich  leb,  hinz  an  meinea  tod  und  mich  pesor- 
gent  und  meiner  seien  gedeuchen  als  mein  prief  spritdit,  deo 
ich  ron  in  darumb  han.  Und  des  zu  ainem  urchund  dw  war- 
hait,  alles  das  stet  ze  haben,  das  vor  geschribeD  stet,  gib  ich 
in  disen  prief  veraigelt  mit  des  erberen  mannes,  meines  IMem 
Oheimes,  Chnnrats,  des  Gröppleim  von  Groppenstein,  da  M/6en 
pßeger  ze  ScAöneck,  anhanginten  Insigl,  der  das  durch  meiner 
vorgenanten  Gertratoten  pette  willen  an  diseo  prief  gehengt 
hat.  Des  sind  gezügen:  herr  Linhart  von  Clausen  und  Niklav, 
der  Jikhle  von  Stegen,  und  Ckunrat  an  der  Trottet  datibe», 
Richter  ze  Praunek,  und  Erhai-t,  der  Oatermmm  von  Praimek, 
und  Hannes,  der  Danme  dasdben,  und  Andre,  der  Stukcke,  und 
Engelmar  im  ober  dorff  und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  gesche- 
hen nach  Cristes  gepurt  drewzehen  hundert  jar  und  in  dem 
vier  und  Sechzigistem  an  sant  Kathrein  tag.  (Segistrat  vet. 
tom.  I.  fol.  369'.) 

DXLHL 


Anno  1364.    —    Lilera  dotutcionit  e«rie  auf  SläUn  pro 
Groqiplmi  in  Quaäragenma  peragendo. 

Ich  Chwtrad  von  Oroppenttein  und  ich  Oantrad,  der  Qroep- 
pel,  sein  sim,  veijeben  beide  und  tun  chunt  offenleich  mit  disem 
prief  für  uns  und  für  all  unser  erben,  das  wir  geben  und  geai- 
chent haben  recht  und  redleich  durchslechts  und  ewichleich  und  mit 
wolbedachtem  mut  dem  ersamen,  meinem  Herrn  Perchtold,  dem 
Probst  ze  der  Nett-nstift,  und  allen  seinen  nachkomen  und  seinem 
Conveiit  nnd  Chloster  da  selben  das  gut,  das  gelegen  bt  ob  Lfim. 
gchaissen  auf  Slaitfen  und  das  weilent  gewesen  ist  und  der  e? 
auch  da  zu  geschaffen  hat  unser  saeliger  prüder  und  vetter 
herr  FVidreich,  der  Mamzog,  ftir  ain  freyes,  ledigee  ai^n  gut 
mit  allen  den  rechten,  nützen  und  gesnch,  die  dazu  gehSrent, 
nicht  davon  auszenemen  und  geben  es  und  antwurten  es  auch 
mit  disem   prief  aus   unserr  uud   aller  unserr  erben  nüt>   und 


gewer  in  des  Toi^enanten  I^ohat  Perchtoldeg  ze  der  Neumattft 
und  aller  seiner  nachkomen  und  seint  Conveat  und  CMosters 
ewige  nütz  und  gewer  —  und  sollent  danimb  unser  und  unsers 
BaeÜgen  vorgenanten  vetter  und  prüder,  herr  Fridreich,  seien 
ewigkieich  gedenken  und  unser  und  aller  unserr  vodem  iartag 
alle  iar  eirichleich  pegeen  in  der  Tasten  als  ains  Probst  und  als 
der  prief  spricht,  den  wir  darumb  von  in  haben,  und  unverzigen 
was  der  vorgenant  herr  Fridreich  tner  da  gestift  hat,  das  sol 
aach  also  peleiben.  Und  des  ze  ainem  urcbuod  der  warhait 
geben  wir  in  disen  brief,  versigelten  mit  unsem  vorgenant  pai- 
der  Ckunrat  anhangentem  Insigl.  Des  sint  gezUgen:  Herr 
Hanna,  der  pfarrer  von  Pfalzen,  und  Perchtold,  daaelben  Haupt- 
mann auf  dem  Nevm  Hans,  und  Jacob,  der  Mayr  von  Rasen, 
und  ander  erber  leut  vü.  Das  ist  geschehen  nach  Christes 
gepurt  drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und 
Sechtzi^stem  jar  an  aller  Heiligen  tag.  (Registrat.  vet.  tom. 
I.  fol.  341^) 

DXUV. 

Anno  1364.   —  Lit  inler  Nieolaum  Bru»tel  et  monatterium  novtetUtnte 
decUa  de  varii*  bonü. 

Ich  Niklaua  der  Brüstel,  vei^ich  für  mich  und  für  all 
mein  erben  und  tun  chunt  allen  den,  die  diaen  offen  brief  lesent 
oder  höreot  lesen,  das  mein  herr  Brobst  Berchtold  ze  der  Neion- 
ttift  und  alter  Conveiit  von  ains  chriegs  wegen,  dem  sy  nicht 
übermochten,  von  der  gewer  und  von  allen  den  rechten  gelassen 
habent  und  gestanden  sind,  die  sy  gehabt  habent  an  den  urba- 
ren Tassay,  Lasen  und  Cunes  und  an  allem  dem  gut,  vamdem  und 
nnvamdem,  das  in  fraw  Katkrein,  mein  wirtin,  der  got  genad, 
geschaffen  het  durch  unser  paider  und  aller  unserr  vordem  sei 
willen,  die  sy  jar  und  tag  in  nutz  und  gewer  gehabt  haben. 
Das  Toi^nante  gut  und  urbar  und  alle  die  recht,  die  mein  vorge- 
nantcn  Herren  daran  gehabt  haben  selten  oder  mochten  haben, 
habent  sy  mit  ewiger  fUrzicbt  aus  irr  und  aller  irer  nachkomen 
gewalt,  nutz  und  gewer  genomen  und  habent  sy  geben  und 
geantwnrt  mir  vor^nanten  Nikiein,  dem  Prtlstlein,  oder  wem 
ich  die  voi^nanten  recht  an  dem  obgenanten  gut  filrbas  gib 
oder  schaffe.  —  Si  habent  auch  alle  die  prief,  die  sy  gehabt 
habent  umb  das  vorgenant   gut  und  sunderleicb  die  priefe,  die 
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Bj  habent  von  der  herschaft,  mir  geben  und  geaotwurt  mit  allen 
den  rechten  als  ey  sey  gehabt  haben.  Und  das  diee  tae^nge 
also  stete  beleihe,  als  vorgeächriben  stet,  han  ich  vorgenanter 
Nildaus  gepeten  herm  Taegen,  den  Salecker,  das  er  sein  Insigl 
zu  dem  meinem  gehengt  hat  an  disen  prief  za  einem  unrund 
der  warhait  im  an  alleo  schaden.  Des  sind  gezeugen:  herr 
Gotsclialck  und  herr  Johanns  von  Freunisperg,  Chorherrtn  z< 
Brixen,  Götsle,  Jacob,  der  Pitvher,  und  Minnige,  phründiur  u 
der  Netvnstift,  ÜUe  ab  dem  Rotenberge  und  ander  erber  leut 
genucb.  Das  ist  geschehen  nach  Christes  geport  driuaeheD 
hundert  iar  und  darnach  in  dem  vier  und  Bfichzigisteu  jare,  des 
Mittichen  nach   sand  Marteinstag.     (Registrat.   vet.  tom.  I.  fol. 

400^  ^) 


DXLV. 

Anno  1364.  —  lAJtra,  quod,  ti  quid  dtfieent,  in  VI  mardi,  dt  Autr» 
ad  «ancfutn  iSi^ntundum  dandit,  prepotiii  ejtfdem  eedetie  dtbemt  na- 
dem  dc/eclum  monatlerio  itovecdUnti,  ad  quod  Uta  eeeietia  tptebU,  »upplert. 

Chunt  aey  getan  allen  cristen  leuten,  die  disen  prief  anse- 
hent  oder  hörent  lesen,  das  wir  »and  Sigmunds  chirchpr^bst  zt 
Peuren,  ich  Amolt,  der  Pitterle,  und  ich  Nildas,  der  Mair,  und 
ich  Niklas  de  Chäler,  und  ich  Albrecht,  der  Mesner,  gelobt  und 
Tcrhaissen  haben  für  uns  und  für  alle  unser  oachkomei)  und 
auch,  als  gedingt  ist,  recht  und  redleich  und  mit  wol  verdach- 
tem mut  und  mit  rate,  gunst  und  gutem  willen  unsere  richters 
daaelben  ze  Schöneck,  C/iwirais,  des  Grüppleins  von  Grtfppenttein. 
und  Arnold,  des  Chuniges  von  Erenburch,  und  Pauls,  des  Hettsen 
von  Chiena,  und  Lippen  von  MüUti  aus  dem  pacA  und  der  pesten 
aller  an  aller  gemaine  stat  dem  ersamen  und  geistleicben  Berm, 
herm  Perditolden,  Brobst  ze  den  Zeilen  ze  der  Newnttift,  und 
dem  Convent  und  Chloster  datelben,  das  die  pharre  Phalzen  ange- 
hört, und  allen  iren  nachkomen,  ob  in  an  den  sechzick  phant 
gelts  oder  an  den  secbzick  (sie)  markch  pemer  icht  ab  ^eng,  die 
der  durchlewchtige,  Hoekgeponie  fürst  ertxherzog  Rudolf  ron 
Oesterreich  geben  und  geschaffen  hat  ze  gebene  von  dem  zolle 
an  dem  L«g  gen  sand  S^mnd  gen  Peuren  zu  der  ewigen  messe, 
die  wir  nu  ervoUet  und  bestaetiget  haben  mit  allem  gelte  und 
nützen  und  mit  allen  sachen  und  dazu  gehört,  gen  den  geUt- 
leichen  Herrn,  herm  PerchUtlden,  Brobst  ee  der  Neimstiß,  and 
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allen  seinen  nacbkomen,  als  unser  prief  sprechent,  die  wir 
gen  einander  darumb  haben,  was  in  dar  an  abgieog,  wenig  oder 
ril  in  welclier  weise  oder  wie  oder  von  wem  das  war,  das  es 
in  nicht  würde  geben,  als  es  dabin  geschaffen  und  geben  ist; 
dasselbe  sollen  wir  oder  unser  nacbkomen  Chirchpröbste  dem 
vorgenannten  Heim  Perchtolden,  Brobet  ze  der  Newnatift,  und 
allen  seinen  nacbkomen  erfüllen  und  erstatten  mit  andern  aand 
Sigmunds  guote  und  gelt,  damit  die  vorgenant  messe  nicht  ab 
gent  werde  in  chainer  weise.  Und  des  eu  ainem  urchund  der 
wsrhait,  alles  das  staet  ze  halten,  das  vor  geschriben  stet,  geben 
wir  in  disen  prief,  versigelt  mit  der  erberen  mannen,  herm 
Hainrtieha,  des  •pfarrera  von  Gtäs,  datelhen  vicari  zu  sand  Lau- 
remea,  und  der  vergenanten  paider  Ckunrat,  dea  GrSppUim  von 
Groppemtain,  datelhen  rickter  auf  SckSneek,  und  Amolt,  des 
CkUmges  VOM  Erenburck  anbangenten  Insigln.  —  Des  sind  gezeu- 
gen:  Peter,  der  RoeÜe  von  Prauneck,  und  Hainreich,  der  Pröele 
von  Hohenpühel,  und  Amolt,  sein  «im,  und  Perchtold,  der  Mair 
von  Montan,  und  Jacob,  der  Mair  von  Ragen,  und  Nildaiu  vmi 
Velach  und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christes 
gepurde  dreizehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und 
Bechtzigisten  jar  an  aller  Heiligen  tag.  (Registrat.  vet.  tom.  II.  fol. 
42^ ',  43'.) 

DXLVI. 

Anno  1365.    —     lAUra    canfirmaeiani»   permutaeionii    cui 
VüandtTi   pro  curia  Pryurr,   per  preporitum    novecelUnitn 
Cyprianum   de    VÜandert  facU. 


«   Kaüeyr  in 
et  dominum 


Wir  Rttdolf  der  viert,  von  jfof«  gnaden  Ertzherzog  ie 
Oetterreich,  ze  Sttyr,  ze  Kernden  und  ze  Ckrain,  herre  auff  dtr 
winditeAen  Marick  und  ze  Portenaw,  Öraff  ze  Habspurg,  ze  Tyrol, 
ze  phirt  und  ze  Kiburg,  Marggraf  ze  Bürgte  und  Landgraf  in 
Elsazz,  verjehen  und  tun  chunt  mit  disem  brief  allen  den,  die 
in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  umb  den  Swaighof  auf 
VUanders,  der  des  Probet  und  der  Korherren  vo»  der  Newn- 
sHft  rechts  aigen  was,  und  umb  das  urbar  ob  der  Holzprvkk 
in  Sterzinger  gericht,  genant  der  Peizzer,  das  unser  getre- 
wer,  lieber  Cyprian  von  Vilanders  von  uns  ze  leben  het,  das 
sy  mit  gnter  vorbetrachtung  die  egenant  Out  an  einander  ver- 
wechselt haben  und  wan  in  ze  baider  seyt  der  wecbsel  wol 
kamt  and   nutz  ist,   haben  wir  durch  ir  fleissiger   pet   willeu 
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nsser  gunst  und  TerchenchnQBs  d&r  zu  geben  und  haben  itu 
Torgenanten,  dem  Probst,  den  Korherren  vnd  trem  GoUhatu  dordi 
got  ze  vorderiat  und  durch  ir  andacht  willen  gegeben  die  aigeo- 
schafl  des  egenanten  urbars,  genant  der  Peixzer,  das  jSrieich 
seheu  phunt  pemer  gütet,  also  das  ey  und  ir  nachkomen  ewicb- 
leich  besitzen  und  oiesaen  sullen  als  ander  ir  aygen  gnt,  und 
eullen  und  wellen  wir,  unser  brüder  und  erben  si  genadichleich 
da  pey  halten  und  schirmen  ala  pey  andern  irem  urbar,  wan 
der  egenant  Ctfprian  von  Vilaiiderg  und  Bein  erben  Süllen  den 
vorgenanten  Sw&ighof  auf  Vilanders  anstat  des  selben  urbars 
ewikchleich  von  ans,  unBem  brüdom  und  erben  ze  leben  haben 
und  enphahen.  Und  des  zu  urchund  hiessen  wir  unser  grosses 
füretleiches  Insigel  henken  an  disem  brief,  der  geben  ist  ze 
Tyrol  an  Eritag  in  den  Phingst  veyrtagen,  do  man  salt  nach 
Cristes  gepurt  drewzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  tüaf  und 
Sechzigistem  jare,  nosers  alters  in  dem  Sechs  und  zwaintzi- 
gistem,  und  unsers  gewaltes  in  dem  Sibenden  jare.  (Originale 
in  Archiv,  neocellensi.) 


DXLVn. 

Aimo  1365.    —    Z.ifera,    qaod  Bann*  de   Oherlüt»  eoiueiuU  ad  do»a- 
cionera  eurie  in  Leybnikeh. 

Ich  Hannes  von  ober  lAlm  pey  dem  Fach  vei^ch  nnd  tun 
chant  ofTenleich  mit  disem  prief  för  mich  nnd  für  all  mein 
erben,  das  ich  meinen  guten  willen  und  wort  dazu  geben  han 
und  gib  mit  disem  prief,  das  mein  mume  sadige  Gerdra»! 
von  ober  Lünz  pey  dem  Pack  ir  gut  auf  Leybnikeh  mit  allem 
dem  und  darzu  gehört  geben  und  geuchent  hat  dem  wiidigen, 
geistleichen  Herrn  Probst  Percktolden  von  der  Newttatiß  und 
allen  seinen  nachkomen  und  seinem  CoaceiU  und  ChlosUr  da- 
selben,  als  ir  priefe  sprechent,  die  sy  dammb  habent,  and  gib 
es  in  auch  auf  und  tun  mich  sein  auch  fiinicbt  mit  disem 
prief,  als  das  ich  voi^nanter  Haans  noch  chun  meiner  erben 
hintz  den  vorgenaaten  Brobst  Perchtolden  und  allen  seinen 
nachkomen  und  seinem  Convent  und  Ckloater  ee  der  Newnetifi 
dammb  chain  ansprach  noch  vordrung  nimmer  mer  haben  noch 
gewinnen  sol.  —  Des  ze  ainem  urchoud  der  warliait  geb  ich 
in  disen  brief,  versigelt  mit  des  erberen  mannes,  meins  lieben 
Herrn,  herm  ChunraU,  des  Grvppleins  von  Groppenstein,  pbUgtr 


ze  Schimeek,  anltangeaten  Ineigl.  Des  sind  gezugen:  Ckunrat, 
(kr  alte  Groppenstem,  und  Bercbtold  von  Bleipurck  und  Lippe 
ma  Müllen  aus  dem  Poch  und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist 
geechehea  nach  ChriateB  gepurt  drewzehenhundert  jar  und  in 
dem  fünf  und  aeehtzigistem  jar  des  Suntags  ze  mitter  vasten. 
(Regiatrat.  vet.  tom.  I.  fol.  369^) 


DXLVm. 

Anno  1365.  —  LiUra  pervntlaeioai»  evrie  «e  Coite  in   Vilander*  pro 
curia  Ol»   der   Werg  in    Veltturm  »ük  advocacia. 

In  gotea  namen  Amen.  Ich  RUndel  von  Predell  ab  Vilan- 
der» vergtch  für  mich  und  für  all  mein  erben  und  tun  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  sehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  das 
ich  mit  wol  verdachtem  mut  willikcLleich  und  gern  durch  Bun- 
fler  frewntschaft  imd  bruderschaft,  die  ich  egenantcr  Riindel 
und  ander  mein  freunt  Icmbtige  und  tode  ze  den  erbercn  und 
gaiatleichen  Herrn  nnd.  dem  gotshawt  ze  der  Newnetlft  pey  hrixen 
haben  gehabt  und  noch  haben,  —  mit  dem  crberen  Herrn 
Brobst  Berchtold  ze  den  zelten  und  dem  Convent  ze  der  Netoiv- 
dlft  und  allen  iren  nachkomen  ainen  ewigen  wehsel  getan  han 
aa  allea  gevärd  und  auch  mit  aolcher  weise  und  beschaidenhait: 
Ich  rorgenanter  Riindel  han  für  mich  und  für  all  mein  erben 
mit  rechter  fiirzicht  geben  und  geantwurt  aus  mein  und  meiner 
erben  gewalt,  nutz  und  gewer  meinen  Hof,  ist  gelegen  an  der 
Were  ze  Velturna,  mit  allen  rechten  und  gesuchen,  die  von 
recht  oder  alter  gewonhait  dar  zu  gehörent,  umb  iren  Hof,  ze 
Co»te  gelegen  auf  Vilanders,  besucht  und  unbesucht  mit  allen 
den  nützen  und  gesuchcn,  die  von  recht  und  alter  gewonhalt 
dar  zu  gehörent.  Und  danimb  das  diser  vorgeschriben  Wechsel 
und  tajding  ewikleich  staet,  ganz  und  unzerbrochen  beleihe, 
gib  ich  obgeiianter  Rändel  und  mein  erben  dem  obgenanten 
Brobst  Berchtolden  und  dem  Convent  iiud  allen  iren  nachkomen 
für  mich  und  für  mein  erben  disen  brief  versigelt  mit  meinem 
aygen  Insigl,  und  han  auch  fleissiklcicb  gepeten  meinen  fynider 
Niklein,  das  er  sein  Insigl  hat  gebangen  an  disen  brief  zu  dem 
memem  zu  ainem  sichtigen  Urkunde  der  warbait.  Des  sind 
gezeugen:  berr  C'hunrad  von  Predell,  Ckorherre  ze  Brixen  und 
pfarrer  ze  Stilfs,  Nikolatis  von  Montan,  Georg  von  Sehen,  Hantit 
d^r  Masche  von  Vüaitders,  Rattdolt  von   Völs   und   ander   erber 
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leut  vil.  Daa  ist  geschehen  nach  Chriats  gepnrd  drewieheo 
hundert  jar,  darnach  in  dem  fUnf  und  sechtzigiaten  jar  des 
Eritags  id  den  Phingst  veyertagen.  (Kegistrat.  vet.  tom.  11.  fol. 
131"  ^) 


DXLIX. 

Anno  1366.    —    LUera  empcionU  euriarum    m    Gtoulam  pUbU  Stäft 

nee    non   FerehatA  in    Thörenlen    pUbu  Rodank  a  monoMtrio  m  PolUn- 

gtn   per    deminMm    Berchloldum ,    prrpotÜHm    noveetUauem ,   pn    mttrci» 

qaadraginta. 

In  Chrieti  nomine  Amen.  Nob  Cknnradtts,  divtiui  permü- 
xione  preposittis  monasterii  Pollingen,  dt/oceMS  Angugfane,  totw- 
qtte  ConvenUta  ibidem  ad  nnticiam  univenionim  publicam  cnpi- 
luuB  perrenire,  quod  nos  prehabita  bona  et  matura  deliberaciooe 
nee  non  communi  coneensu  et  voluntate  propter  evidentem  nti- 
litatem  et  instantem  neceBsitatem  dlaseiitionis  dominonim  meo- 
ram,  ducitm  Bavarie,  et  dttciem  Aitgtrie  Comitumque  T^rvlemiunt, 
rite  et  racionalibiter  vendidimus  sine  omni  condicione,  in  ista 
litera  non  expressa,  duas  cuiiae  nostraa  proprias,  quamm  una 
dicitur  curia  in  Grossenstnin,  sita  in  plebe  Stilfs,  alia  vero  voca- 
tur  Perchach  sita  in  vumte  Törenten  in  plebe  Rodtmcho,  cultas 
et  incultas,  cum  omnibuB  juHbua  et  pertinenciis  ac  tunfrnctibaB, 
exinde  provenientibus,  sicnt  eaa  bucnaqne  pacifice  possedimuB 
sine  Ute,  Venerabilibus  in  Christo  patribne  et  fratribus  kamsi- 
mia,  domino  Bercktoldo,  («nc  temporis  preposilo,  totique  Capitnlo 
et  Monaaterio  notectUnnsi,  brisnnensis  dt/oce»is,  et  omnibue  eoram 
successoribuB  pro  marciB  quadraginta  bone  et  usoalis  meranen- 
sis  monete,  de  quibuB  nobiB  fatemur  in  prompta  et  nnme- 
rata  pecunia  esse  integraliter  satisfactum.  Et  ideo  rennnciamne 
omnibuB  juribuB  proprietatis  noatre  in  preacriptis  cnriis  et  Itx- 
didimua  eas  in  poBBesBionem  et  tenntam  prefati  domini  pr^positi 
et  Monajiterii  »oveceltengis,  deincepa  jure  proprietatis  perpetoe 
possidendae.  —  In  quonim  omninm  evidens  teatimonium  nos 
preacripti,  prepositus  et  Conrentus  Monaeterii  PoUingensig  dedi- 
mus  has  noBtras  patentes  literas  prefato  domino  prtponto  et 
Monaaterio  noveceUetiai,  nostrorum  pendentiom  aigillonun  robore 
conaignataa.  Datum  in  Pollingen  anno  domini  Millesimo  CCC*, 
LXVI.,  proxima  dominica  post  Epiphaniam.  (Eegistrat.  vet. 
tom.  1.  fol.  341^) 


DL. 

Anno   1396.   —   Litera   loeaoioni»    tivt  prtcarie  ad  Itmpu»  vile   rtomina 

Ihiarko  de  Dyttenhaim  duarum  curiarum  tcUicel  Groutain  et  Ferchaeh 

in  Thörenten. 

Ich  Hainreich  von  Dietenhaim  vergich  an  diesem  oflFen  brief 
fiir  mich  und  für  all  mein  erben,  das  ich  von  den  Erwirdigen 
Herren,  Probst  Percktold  ze  der  Newnsti/t,  Tuchant  Hermann 
und  allen  Concent  ze  der  Newnstift  von  besunder  freundachaft 
und  trewen  wegen,  da  sy  mich  mit  pedacht  haben,  zwayger 
Höfe  nütze  in  nemen  und  niessen  sol  zu  meinem  leib  allaine 
und  leben;  der  aine  ist  gehaissen  Groastain  und  ist  gelegen  in 
der  pfarre  ze  Stllves,  der  ander  haisset  Perckack  und  leit  auf 
Töreiiteii  in  der  pfan-  ze  Rodeiichen,  und  nach  meinem  todc  so 
sullen  dieselben  nütze  ledich  sein  und  loos  dem  egenanten 
Cliloater  ze  der  Newiistift  an  alle  wider  red  und  ansprach  meiner 
erben;  und  die  vorgenanteu  Herron  und  ir  nachkommen  sulleut 
dcnne  mein  und  meiner  wirttn,  der  got  genad,  Atkaä,  iarzcit 
pegen  nach  der  prieffe  sag,  die  sy  mir  besunderleich  darüber 
geben  haben.  Des  sind  gezügen:  Miniy  von  Stnvels,  Ptrcher 
coa  Priciisen,  Gotale,  der  Maiisaff,  alle  Phritndner  ze  der  Newn- 
stift, Nidawt  der  Jockei  von  Bruneck,  Nikiaus  der  Zant  von 
Kematen,  Jacob,  der  Kirchmair  ze  Ragen,  und  ander  Erber 
Icwt  genukch.  Und  das  die  sach  und  taiding  also  staet  und 
unzerbrochen  peleib,  han  ich  vorgenanter  Hainreich  disen  brief 
geben  meinem  vorgenanten  Herrn  l^obst  Perchtold  imd  aeiiiem 
CoMtmt,  versigelten  mit  meinem  anhangenden  aigen  Insigl  zu 
ainem  urchund  der  warJiait.  Das  ist  gescliehen  nach  Christes 
gepurt  drewzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  Sex  und  Socht- 
zigigtem  jar.     (Regiatrat.  vet.  tom.  I.  fol.   142'.) 


DLL 

Ajino  1868.  —  lAtera  recognicionit,   quod  dominas   Georgia»  de  Vilan- 

ileri  Moaailerio   nocecellenti  *aa  innricipia  nominaltm  tamtn  Ulrioum   von 

nidcrn    TVönn  cwn   filiit   tt  heredibua   mi»   donavit. 

In  gotes  namen  Amen.  Wir  Berchtold,  von  gots  rerhängnnsae 
Brohst  ze  der  Newmtift,  bekenn  an  disera  offen  brief  und  tun 
kunt  allen  den,  die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  das  für  uns 
komen  sind  die  erberen  leut,  Haiareich,  der  Pasmiakker,  Wem- 
her  von  obern  TrÖnne  und  Jaekel  der  Wardecker,   und  mit  wol- 
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\-erdacht6m  mut  und  ammutigkleich  furgeben  habent  and  gespro- 
clien,  das  der  erbär  man  und  vesfer  Rytier,  weilent  herr  Jiirg 
ron  Vilfanders,  ze  den  Zeiten  Richter  ze  Gnfedaun,  wtser  frairen 
und  irem  Chlosler  ze  der  Xewiistift  gescliaffen  hat  seine  aigen 
leut  und  mit  natnen  TJlreich  ab  der  nidem  TVSnne  ab  VÜanden 
lind  seine  leib  erben,  seine  säae  Jacoben,  Chunrad  und  Andre  oaA'xr 
swester  Diemtiden  und  all  ir  erben,  die  sy  ze  den  Zeiten  bieten  oder 
firbas  gewinnen,  das  wir  und  unser  nacbkomen  ewikleich  tun 
und  lassen  sullen  mit  in  sam  mit  andern  unaers  klostcrs  aigen- 
Idutcn  nach  alter  guter  gewonbait.  Es  ist  auch  ze  wissen,  das 
die  vorgenanten  gezeiigen  vor  uns  geredt  haben  und  gespro- 
chen, Sy  gedenkchen,  das  der  ersam  Herr,  herr  FridreicH,  tceUent 
Probst  ze  unser  frawen  ze  Brixen,  des  egenanten  Herrn  Jörge» 
s\tn,  ainen  brief  geben  habe  und  er  seinem  Insigl  dem  obge- 
nanten  Ulreick  von  Troeiuie  und  seinen  erben  zu  ainer  bewär- 
nuss  und  zaichen  des  geschäfts  und  auch  beatätigung;  und 
liabent  auch  furgeben  und  geredt,  das  gemayner  leumund  und 
Stymnje  überal  auf  Vilanders  und  ze  Clausen  bintz  auf  den 
heutigen  tag  gewesen  ist  und  noch  eey,  das  man  sy  hab  gehabt 
fir  aigen  leute  tiiine)-  frawen  zu  der  Netcnsttft.  Von  der  fiir- 
gab  und  auch  von  der  erben  pete  wegen  haben  wir  voi^nanter 
ßerchtold,  Brobst  ze  der  Xewnstift,  die  oft  genanten  Vlreich 
und  sein  erben  mit  namen  geschriben  zu  andern  unsern  aigen 
tauten  an  unser  Salpuch  und  haben  sy  tailhaftig  genutcht  aller 
recht  und  genaden  in  unserm  Kloster  und  aussertialb  an  gaist- 
leichen  und  weltieichen  rechte,  die  ander  unser  aigenleut  habent. 
Und  zu  ainem  urchund  der  handlung  und  Sache,  das  sy  war 
sey,  geben  wir  voi^enanter  Berchtold  den  egenanten  Jacohtn 
und  seinen  geswtstriden  und  erben  disen  brief,  versigelt  mit  unsenn 
anhangenden  Insigl;  und  ist  das  geschehen,  da  man  zalte  nach 
Christs  gepurt  drewzeben  hundert,  darnach  in  dem  sechs  und 
sechtzigisten  jar  an  dem  achten  tag  des  zwelften.  (Registntt. 
%-et  tom.  IL  fol.  298^  299'.) 

DLII. 

B  dteime  in  Vel*  pro  librii  XIII 
t  eui»  heredUtui. 

Ich  Johann»  ron  Poch    vergich  an    disem  offen    brief  and 
tun  kunt,   das  ich   mit  verdachtem  mut  und  mit  gutem  willep 


unbetwangenleich  hau  aufgeben  ledikleich  und  freyleich  moi- 
nem  genaedigen  Herrn  ze  den  zeiten  Brobst  Bercktold  ze  dei 
Neiomtift  für  mich  und  fiir  all  mein  erben  den  Zehenten,  den 
ich  von  Im  und  seinem  gotshauB  gehabt  umb  den  gewonleichen 
Zins  järikleicb,  des  sind  drewzehen  phunt  pemer.  Den  selben 
zehenten  han  ich  fleissikleicb  gepeten  ze  verleihen  Perchtolden 
von  Gordmm  und  seinen  erben  in  allen  den  rechten  und  gena- 
den,  als  ich  in  hab  gehabt  hinz  an  disen  tag.  Und  also  hat 
in  auch  mein  vorgeuanter  Herr  Brobst  ßercktold  verlihen  dem 
egenanten  Percktold  von  Gordaun  und  seinen  erben  nach  aeltis 
Klosters  recht,  freyung  und  gewouhait  umb  den  vorgeschriben 
gewonleichen  zins  nach  genadeo.  —  Und  das  die  vorgeschribeu 
taiding  also  ewigkleich  stät  und  uozerbrochen  beleih,  lian  ich 
vorgenanter  Perchtold  von  Gordaun  fleissikleich  gepeten  den 
ersamen  man,  Herrn  Arnold  von  dem  nidem  Tor  ze  Pozen, 
uasem  Jtichter  ze  Stainek,  das  er  sein  Insigl  hat  gehangen  an 
disen  prief  zo  ainem  urchund  der  warhait  im  selben  an  allen 
schaden.  Des  sind  gezeugen:  Herr  Wemher  von  Schenkenberg, 
Hang  von  Vels  und  sein  "pruder  Altum  von  VeU,  Barthelme  von 
Schenkenberg,  Georg  von  VöUeckke,  BartkelTne,  der  Fra»  von 
VtU,  Ruprecht,  des  pfarrera  gesell  ze  Vels,  und  ander  leut  vü. 
Das  ist  geschehen  ze  Vels  nach  Christa  gepurt  drewzehen  hun- 
dert iar  und  darnach  in  dem  sechs  und  sechtzigistem  iar. 
(Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  231''  ^) 


DLin. 

Ajmo  1367.    —    Proetiratoriam    daluai  per    dominum    C/umradam  So' 

nungii  eltclum  prtpositum  Mona»terii  noveaeUeniü  pro   cotifirmacione  tue 

tlectionU  et  aläi  pro  eadem  faciendi». 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativitatis  ejufidem  Mille- 
eimo  CCC  LXVH.  die  XU.  mensis  februarii  hora  nooa  vel 
quasi,  ludictione  V,,  Poatificatus  aanctiasimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  domini  Urbani,  divina  providencta  pape  V.  anno 
qointo,  coram  Tcnerabilibua  in  Christo  patribus  et  dominis, 
dominis,  Ortolfo,  divina  permissione  preposito,  Ckolomanno,  decano, 
totoque  Capitulo  Monasterii  sattele  Marie  in  Newnhurga  regtäa- 
rittm  canonieorum  ordinis  sancti  Augustini,  patavietms  dyocesis, 
in  refectorio  eomndem  dominorum,  ipsis  ibidem  capitulariter 
congr^atis,  in  mci  notarii  eubscripti  et  testium  in£ra  scriptonun 
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presencia  personaliter  constitatiis  venerabilis  dominus,  dominus 
Chnnradtis  Ramungi,  canonictts  et  cellerarius  ejtisdem  ilonasterii 
Netcnburgensis,  electus  rite  et  canonice  in  prepositum  et  pnlatnm 
Monasterii  sancte  Marie  novecellensis  regtdarium  canonicorum  pn- 
fati  oi'dinis  sancti  Augustini,  brixifiensis  dyocesis,  constitoit,  fecit  et 
ordinavit  suum   verum  et   legitimum   procuratorem,  negodorum 
gestorem    et  nuncium  specialem,  honestum  et  discretum  vinun, 
dominum  Georgium,  dictum  Nuspaumer  de  ReichenhaUy  sakbur- 
gensis  diocesis,  canonicum  regidarem  predicti  Motuigterii  novtcd- 
lensis,  brixinensis  dyocesis,  presentem  et  officium  procuracionis 
sponte  in  se  suscipientem,   ad  petendum  ed  obtinendum  proca* 
ratorio  nomine  et  vice  ipsius  venerabilis   domini  Ckunradi  prt- 
dicti  a  Re verende  in  Christo  patre  et  domino,  domino  Johanne y 
dei  gracia  brixinensis  ecclesie  episcopo,  vel  ejus  vicario  in  spiri- 
tualibus,  confirmacionem  electionis  predicte,  de  se,  ut  premittitur 
canonice   facte,    in   prepositum   et  prelatum   ejusdeni  Monasterii 
novecellensis,  brixinensis  dyocesis,  et  ad  petendum  et  obtinendum 
procuratorio  nomine   et  vice  ipsius  possessionem  dicte  preposi- 
ture    et   administracionem    spiritualium   et    temporalium   et   ad 
omnia  et  singula  faciendum,  que  ecclesie  huic  fuerint  necessaria 
et  opportuna,   et  que  hujus  negocii  natura  ac  ipsitts  Monasterii 
consuetudo  exigunt   et  requirunt;    et  ad    prestandum  in  fpitnum 
snam  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  ejusdem  Mona- 
sterii, si  consuetum  est,  debitum  juramentum,  dans  et  concedens 
dicto  suo  procuratori  speciale  mandatum  et   liberam  potestatem 
pro  predictis   omnibus  et   singulis  agendi  et  defendendi  coram 
quocunque  judice  vel   auditore    ecclesiastico    vel  seculari,  dato 
vel  dando,  libellum  offerendi,  litem  contestandi,  juramentum  de 
calumpnia  et  cujuslibet  alterius   generis  juramentum  in  manum 
suam    prestandi,    ponendi    articulandum ,    posicionibus    akerius 
partis  respondendi,  excipiendi  testes  et  instrumenta  producendi, 
et  testes  partis  adverse  jurare  cogendi  et  in  ipsorum  dicta  oppo- 
nendi^   concludendi,   componendi,   transigendi,    paciscendi  et  ad 
cautelam,  tocies  quocies  fuerit  opportunum,  petendi  et  obtinendi^ 
sentenciam,    vel   sentencias   audiendi   tam   interlocutorias  quam 
diffinitivas,  appellandi,  appellaciones  persequendi,  nee  non  aliom 
vel  alios  procuratores   loco  ipsius  substituendi,   revocandi  et  in 
se  iterum  procuracionis  officium  resumendi  et  generaliter  omnia 
et    singula   faciendi,    que  verus   et  legitimus   procurator  facere 
potest  et  debet,  vel  ipsemet  facere  posset,   si  personaliter  inter- 


ewet  —  Acta  sunt  hec  anno,  meose,  die,  hora,  Indictione, 
Pontificatu,  toco,  quibus  eupra,  presentibus  honorabüibus  et 
discretia  viris  et  dominia,  doininis,  magUtro  Gentngo,  plehaiio 
in  V(dchen8t€än ,  caiwnico  patavienei,  et  magietro  Johane,  ple- 
bano  in  Hößein,  paiaviertaü  dyocesU  nee  non  warmiengia  et  arda- 
teiuü  ecelenantm  canonico,  teatibuB  ad  premiasa  vocatia  apecia- 
liter  et  rogatis,  et  nicbilominus  in  premiflaonini  certitudioem 
pleniorem  aigilla  venorabilia  domini  prepodti  et  Conventus  Mo- 
naslerü  Newnburgeims  prefati  huic  iDBtrumeQto  publico  et  pro- 
curatorio  aunt  appensa.  Et  ego  Ludolfas  de  Hämmere,  prea- 
byter,  rector  altaria  aancti  Michaelis  iq  Basilica  mentorati  Mo- 
Htuterii  Neumburgensis,  pataviensis  diocetis,  publicua  auct«ritate 
imperiali  Notariua,  predicti  procuratoris  conatitucioni  ae  ofiicii 
procuracionia  spontanee  suecepcioni,  Btipulacioni  ot  alüs  aupra- 
scriptis  una  cum  prenotatU  testibua  presene  interfui  eaque  sie 
Geri  vidi  et  audivi  et  in  publicam  fonnam  redegi,  per  alium 
vero  Bcribi  feci  aigDO<]ae  meo  et  nomine  aignavi  vocatus  et 
requiaitas  in  teatimonium  premiasorum.  (Regiqtrat.  vet.  tom. 
ra.  fol  278*,  279'.) 


prepotiti 


DLIV. 


itUclionU   decim«  imperiali»  per 
nooecfllenäem  /ade. 


Johanne»,  dei  et  apostolice  sedi»  gracia  (piscopus  eccle^ 
Mxinetuis,  commitsarivg  ad  infra  gcripia  ab  eadem,  sede  gpecia- 
liter  deputalus,  Venerabili  in  Chriato  dilecto  prepoeito  Mana^erii 
nateeellensis,  canoniconim  regularium  noatre  dyoceaia,  salutem 
in  domino  et  mandatia  noatria,  ymo  verius  apostolicis,  firmi- 
ter  obedire.  8uper  ficto  decime,  alias  in  Alamannia  et  regno 
Boemie  Arcbiepiacopia ,  nobia  epiacopia  et  quibuscunque  perso- 
nia  eccleeiaaticia,  nominatim  non  ezceptia,  impoaite,  literaa  aan- 
ctissimi  in  Cbristo  patria  et  domini  noatri,  domini  Urbani,  divina 
pnmdencia  pape  quinti,  ejus  vera  buUa  plumbea  cum  cordula 
eanapis  more  Romane  ecclesie  bullatas,  sanas  et  integras  et 
omni  vicio  et  snapicione  carentes,  nuper  ea,  qua  decuit,  reve- 
rencia  accepimus,  tenoria  et  continencie  subBcriptonim.  Urbanut, 
tpi»copus,  servus  servonim  dei,  Venerabili  fratri,  Johanni  epiacopo 
hrixinensi,  salutem  et  apoatolicam  benedictioDem.  Dudum  super 
negocio   decime  eccieaiaaticonmi   proventuum,   per  noa   in  Ala- 
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mannia  et  regno  Boemie   tunc  imposite,  Venerabilibas  fratribus 
noBtriSy    Archiepiscopis   et   episcopis^    in   eisdem  AUwumnia  et 
regfio  Boemie,  consistentibus^  per  diversas  nostras  ejusdem  teno- 
ris  literas  scripsimus  in  hunc  modum:  Urbanus,  episcopus  servuB 
servonim  dei,  Venerabilibas  fratribus,  Archiepiscopo  salzburgeHsi, 
ejusque    Suffi^aganeis    salutem    et    apostolicam   benedictioneiiL 
Ecclesiarum   omniom   et    ecclesiasticanim   personarom,    qnibos 
auctoritate  divina  presidemus,   moles  gravaminum  amovere  fer- 
venti  desiderio   cupimus  et^   cum  possibilitas  nobis   conceditur, 
eciam  solerti  studio  procuramos.    Sed  ubi  de  occurrendo  gene- 
ralibus  maximisque  dampnis  et  periculis  agitur  ac.  pacis  et  trän- 
quillitatis  promocio  procuratur  et  laicorum  facoltates   non  snp- 
petunt,  dignum  censemus  et  congruum,  ut  per  personas  easdem 
de  bonis  ecclesiasticis   de  apostolice  sedis  licencia  vel  mandato 
competens  subsidium  triboatar.  Sane  cum  karissimus  in  Christo 
filius  noster,   Karoltis,  Romanorum  Imperator,  semper  Atigushts, 
et  Boemorum  Rex  illustris,  zelo  dei  et  oppressorom  populonun 
inductus  adversus  nonnullos  impietatis  alumpnos,  depopulatores 
humani  generis,  in  una  credulitate  seu  in  diversis  et  nnmerosis 
agminibus  et  ex  diversis  nacionibus  congregatos,  qui  ComitiTe 
vocantur,  terras  Romane  ecclesie  ac  Imperii,  prent  est  notorium, 
hostiliter  invadentes,  occupantes,  destruentes  ac  homicidia,  saeri- 
legia,  adulteria,  incendia,  rapinas  aliaque  genera  scelerum  horen- 
dorum  impudice   ac  inhumaniter  more   infidelium  conunittentes, 
eliminandoB   de  ^finibus   terrarum  hujusmodi    intendat    de  pro- 
ximo  in  propria  persona  cum   manu  forti  procedere,  sicut  hoc 
per  imperiales   literas  ac   soUempnes   ambasiatores,    nuper  ad 
nostram  presenciam  destinatos,   se  de  consilio  et  assensu  prela- 
torum  ac  principum  et  magnatum  Alamannie  et  Boemie  in  gene- 
rali parlamento  in  oppido  Frankenfordie,  moguntinefi^  äyocfsi*^ 
per  eum  noviter  celebrato,  se  deliberate  firmasse  nostro  aposto- 
latui  reseravit,  et  cum  ad  tantum  opus  gerendum  felicios  neces- 
Sana  sint  magna  profluvia  expensarum^  Nos  non  solum  racionabile 
sed  utile  ac  necessarium  existimantes,  quum  ubi  nedum  prefatonim« 
ecclesie  etimperii,  sed  aliarum  ecclesiarum  et  monasteriorum  alio- 
rumque  piorum  locorum  res  agitur,  ipsorum  debeat  intervenire  sub- 
sidium et  juvamen,  dictorum,  imperatoris  ac  principum  et  magna- 
tum,  Bupplicacionibus  inclinati  dccimam  onmium  fructuum,  reddi- 
tuum  et  proventuum  ecclesiasticorum  presentis  anni  ab  omnibus 
archiepiscopis    et    episcopis    cetcrisque    personis    ecclesiaetici». 
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quibuscunque  exemptis  et  non  exemptis^  Alamannie  et  regni 
Boemie,  quantacunque  prefulgeant  dignitate  sea  cujascunqiie 
sint  preeminencie  condicionis  aut  Status  religionis  vel  ordinis, 
quibus  vel  eorum  alicui  nuUa  privilegia  vel  indulgencias  sub 
qoacunqae  verborum  forma  vel  expressione  concessa  volomus 
suffragari,  preterquam  a  venerabilibus  fratribus  nostris,  sancte 
Romane  ecclesie  cardinalibus^  monasteria,  prioratus^  dignitates 
personatus,  officia  canonicatas  et  prebendas  et  queeunque,  qua- 
liaconque  et  quoteunque  beneficia  ecclesiastica  in  dictis,  Ala- 
mannia  et  regno,  obtinentibus  ae  in  posterum  obtenturis^  qui 
nobiscum  assidue  indefessis  laboribus  onera  universalis  ecclesie 
sorciuntur,  et  a  dilectis  filiis,  magistris  et  fratribus  hospitalis 
sancti  Johannis  ierosolimitani  et  domus  sancte  Marie  Theutuni- 
corum,  qui  contra  hostes  fidei  Christiane  exponunt  jugiter  se  et 
msij  nee  non  hiis,  quorum  facultates  ad  int^gram  solucionera 
hujusmodi  decime^  supportatis  aliis  oneribus  consuetis,  non  sup- 
petont;  ultra  quam  juxta  suarum  hujusmodi  facultatum  exigen- 
ciam  commode  possint^  ac  illiS;  qui  nihil  possunt  solvere  de 
decima  supra  dicta,  super  quorum  impotenciam  vestras  conscien- 
cias  oneramus,  quos  Cardinales  et  magistros  et  fratres  et  impo- 
tentes pro  parte  vel  toto  ab  ejusdem  prestacione  decime  exemptos 
et  liberos  fore  decemimus  et  immunes^  exigendam  et  coUigen- 
dam  per  vos  et  singulos  vestrum  in  singulis  vestris  civitati- 
bus  et  dyocesi  prout  in  dictis,  Alamaniiia  et  regno  Boemie, 
consistunt,  quos  ad  hoc  coUectores  et  receptores  auctoritate  pre- 
seneium  deputamus,  nee  non  per  alios  archiepiscopos  eorumque 
soffiiiganeos  dictorum^  Alamannie  et  regni^  et  eorum  singulos 
in  singulis  civitatibus  et  dyocesi  eorundem,  ad  hoc  similiter  per 
alias  nostras  literas  deputatos^  de  omnibus  fructibus,  redditibus 
et  proventibus  ecclesiasticis  vestris  et  dictarum  personarum 
ecclesiasticarum^  exemptarum  et  non  exemptarum,  secundum 
mcMlum  et  morem  ac  consuetudinem  in  exactione  et  collectione 
hajosmodi  hactenus  observatos,  exhibendam,  de  prefati  Impe- 
ratoris  ordinacione  et  mandato  armigeris  contra  detestabiles 
comitivas  hujusmodi  profecturis  in  earum  subsidium  expensarum 
auctoritate  apostolica  de  fratrum  nostrorum  consilio  imposuimus 
solvendam,  vobis  vel  aliis,  quos  ad  hoc  deputabitis  in  locis, 
per  vos  ad  solucionem  hujusmodi  assignandis  in  festo  purifica- 
cionis  beate  Marie,  proxime  secuturo.  —  Datum  Rome  aput 
sanctum  Petrum  XV.  kalendas  Januarii,  pontificatus  nostri  anno 


septiiDO.  Volentea  igitur  hojusmodi  mandatis  apoBtoticis,  ut  tene- 
mur,  humiliter  obedire,  aliis  magnis  et  arduia  negociis  impeditt, 
probate  tue  circumspectionis  devocioni,  de  qua  fidaciam  in  do- 
mino  ^rirauB  »ingularem,  quatenus  ad  civitatem  et  dyocegm 
nostras  predictas  committimoB  vices  nostras,  donec  eu  dnzeri- 
mua  revocaadas,  Tue  dilectioni  auctoritate,  qua  fungimnr,  in 
hac  parte  districte  precipiendo  mandantes,  quatenos  de  Omni- 
bus et  Bingulis  redditibus  et  proventibus  in  cJvitate  et  dyocesi, 
Dostris  predictia,  et  eciam  in  dyocesi  cttrienti  intra  metat  com- 
latus  tTfroUngis,  ad  quam  simititer  tibi  committimus  vicea  nostns, 
consiatentibuB,  qui  tibi  et  qnibusconque  peraonia  eccleaiasticis, 
auperius  non  exemptis,  quovis  modo  debeantnr,  rite  et  aine 
dilatacione,  prout  in  hoc  tua  oneratur  conficiencia,  aolvas,  nee 
non  per  te  Tel  alium  aive  alios  ab  antedictis  personia  levea  ei 
colligaa  juxta  modum  et  declaracionem  predictanim  literanun 
papalium  veram  et  integram  decimam,  dudum  tibi  et  dictia  per- 
aonia  de  uno  anno  impositam,  nobia  vel  alii  sive  aliia,  qnoe  aA 
hoc  deputabimus,  ad  featum  aancti  Michaelia  proximum  aasignsn- 
dam,  quem  terminum  de  beneplacito  et  conaenau  verMrahüis  im 
Christo  domini  Petri,  preponti  Nemanseneis,  apoatolice  sedia  ad 
hoc  nuncii,.  in  favorem  sotvencitun  deputamoa.  Coatradictore« 
vero  et  rebelles,  cujaacunque  pereminencie  statoa,  ordinis  vel 
condicionia  existant,  ad  aolucionem  predicte  decime  aactoritate 
noatra,  ymmo  verius  apostolica,  per  censorain  ecclesiasticani  ei 
eciam  sequestracionem  auorum  reddituom  et  proventnnm,  appel- 
lacione  poatpoaita,  arceaa  et  compellaa,  invocato  ad  boc,  si 
opoB  fuerit,  auxilio  brachii  aecularia.  —  In  quomm  omnium 
testiroonium  et  certitudinem  presentem  proceaaum  sig^  nostri 
appensione  ac  manu;  eigne  et  subscripcione  infra  scripti  Tabel- 
lionia  fecimna  communiri.  —  Datum  et  actum  Wiemne  in  curia 
cancellarie  noatre  anno  domini  Milleaimo  Trecenteaimo  aexa- 
geaimo  octavo,  die  XXVI.  februarii,  hora  quasi  sexta,  Pontifl- 
catua  domini  nostri  pape  anno  aexto,  Indictione  sexta,  presen- 
tibuB  honorabilibus  et  discretis  viria,  magi^ro  Alberto,  pkisicf 
iüngtrium  principum  ditcvm  Auatrie,  plebano  in  Gorta,  patavien- 
ais  dyocesis,  Johanne  de  Freuntgperg,  canouico  didt  tetUnt  nottn. 
ac  plebano  in  Ürnbat,  ejusdem  twatre  dyoceait,  Fridtrieo,  reetorr 
parocAiali  in  Oranscharen,  salzlmrgen*ü  dyocena,  Püyrimto  dt 
Waldeadotff,  juritperito,  Uainrico  Huber,  dietorum  prindp^im. 
protonotariig,  ejiudem  patavien»i»  dt/ocesit,  nee  non  plaribDs  alü« 


fide  dignie.  Et  ego  Rudegervs  de  HcnUchikon,  rector  eccleaie 
parochialis  in  Rendenten,  eaUburgerms  dyocems,  publicus  aucto- 
rilate  imperiali  Notariusj  quia  premiaais  omnibus  et  singulis, 
dum,  ut  premittitur ,  ^erentur  et  fierent,  unacum  prenotatia 
testibns  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo  su- 
pradictum  processum  de  manu  alterius  scriptum  in  hanc  publi- 
cam  Tormam  redegi  aignoque  meo  aolito  cousignavi.  (Regiatrat. 
Tel  tom.  in.  fol.  273'— 276*0 


DLV. 


Anno    1368.    —    LUera  proragacioni»  termini    lolucioni»    decitne  impe- 
rialii  ad  domhtuif   Ckunradum,  prqiotitmn  noveeelUiutm. 

Johannes,  dei  gracia  et  apoBtolice  sedü  episcopu»  hrixinen- 
m,  ConimiBBariuB  ad  subscripta  ejusdem  aedis  apecialiter  depu- 
tatus,  venerabili  in  Christo  diUct-o  prepoäto  Monasterü  nave- 
fftlmsia  caDOniconim  regularium,  noatre  dyocesia,  salutem  in 
domino  et  mandatis  noetria,  ymmo  veriua  apostolicis  örmiter 
obedire.  Quamvis  decimaa  noetranim  civitatum  et  dyoceaia,  de 
fedditibue  et  fructibus  ecciesiaaticia  provenientes ,  auctoritate 
apoBtolica,  Dobis  in  hac  parte  commisaa,  per  nostroB  procesBus 
tibi  exigere  et  coltigere  mandavcrimuB  ad  festum  aancti  Mi- 
chaelia proxime  affuturum,  ne  tarnen  aiiqui  debitores  decimanim 
tujuamodi  egeatate  laborantes  ab  brevitatem  dicti  termini  vel 
fnictuum  corenciam  nimia  graventur  et  ex  eo  divinuB  cultus 
Uiiouatur  vel,  quod  verenduni ,  nascantur  pericula  animaruni, 
auctoritate  venerabiÜB  in  Christo  domini  Petri  de  Calesio,  pre- 
lionti  Nemansensis,  dicte  sedia  ad  premiasa  nuncii  et  collectoris, 
Dobia  conceeaa  per  ioBtrumentum  apeciale,  ejua  sigillo  et  notarÜ 
publici  subscripcione  et  signo  munitum,  quod  unacum  presen- 
libus  et  dictie  nostris  processibus  dilectioui  Tue  transmittimus, 
(lumtaxat,  si  necease  fuerit,  producendum,  prorogandi  dictum 
Bolucionis  terminnm  ac  iuduciandi  predictarum  decimanim  debi- 
tores, u)>i  opportunum  aut  neceaae  videris,  UBque  ad  feBtum 
!«aQcti  Hartini  episcopi  proxiraiun  plenam  tibi  et  liberam  cou- 
cediiDUB  facultatem  harum  testimonio  literarum.  Datum  Wienne 
raenae  Aprilis  die  XXVI.,  anno  domini  M.  CCC.  LXVni. 
(Registrat.  vet.  tom.  HL.  fol.  276\) 
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DLVI. 

Anno    1368.    —    Litera    eonvoccunonis    synodalis    VaÜis    pustrisit  ad 
deliherandum    mper   in^sicione    decime    imperial^    et    aliU    ibidem  er- 

ptdiendia. 

Chunradus,  dei  gracia  prepositus  Monasterii  noveedlensis  et 

archidiacatius  Vallis  pustrisse,   brixinensis  dyocesis,    univereis  et 

singulis  prelatis^    decanis,   plebanis,   yicariis,   capellariis,  altari- 

stis;  locorum  collegiatorum  utriusque  sexus^  exemptonmi  et  non 

exemptorum,  provisoribus  nee  non  et  oninibus   aliis  per  dictam 

vallem  ecclesiastica   beneficia   obtinentibus  ^   ad   quos   presentes 

pervenerint,    quos   prius    tangit  negocium   vel    tangere   potent 

quodlibet  in  futurum,  salutem  et  mandatis   nostris  firmiter  obe* 

dire.     Cum  ex  debito  ofScii   nobis  in   hac  parte   commiBsi  Ar- 

chidiaconatus   omnium   et   singularum    teneamur   gerere  sollici- 

tudinem  ecclesiarum,  per  districtum  nostri  Archidiaconatus  con- 

stitutarum,  nostraque  sit  instancia  cottidiana  earum  indempnita- 

tibus    providere,    quod   tunc    revera   facimus,    cum    evellimus 

extirpanda  et  plantamus  seminanda,  que  quidem  de  vestro  con- 

silio  et  auxilio  fulti  apostolicorum  et  dyocesanorum  privilegiorum 

facere  cupientes  pro  viribus,   vobis  imiversis  ac  singulis   aucto- 

ritate  oflSeii   nostri    nee  non  et  vigore   commissionis    literanun, 

quarum  copiam  cum  presentibus  vobis  transmittimus,  sub  pena 

ecciesiastice  censure  ac  sub  debito  obediencie  et  penis  in  dictis 

literis  contentis  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  XXI. 

die  mensis  Augusti,  quod  est  in  crastino  beati  Bemhardi  abbatis 

coram  nobis  in  Bninekka  hora  nona  in  domo  Jacobi  de  Rage», 

nostri  officiaJlSf  studeatis    personaliter   comparere,   tam  de  taxa 

decime,  nuper  clero  imposito  nobisque  ad  exigendum  cominissi>, 

quam    de   premissi   nostri   ofiicii   debitis   ad  vestram   caritatem 

tractaturi  ac  originale  dictarum  litcrarum  exhibituri.  Datum  sub 

sigillo  nostro  sub  anno  domini   M.  CCC.  LXVlll.   secunda  die 

mensis  Augusti  in  Monasterio  nostro  Novacdla.  (Registrat.  vet. 

tom.  m.  fol.  278*' ^) 

DLVIL 

Anno  IM^  —  LUera  Johatmis^  episeapi  6rmn<nn«,  quod  paroekiaU» 
ferieme,    MomaMUrio    wovtedlenn    ißcorporate,    debent    re^   per  fratrr» 

proftno». 

In  Christi  nomine  Amen.    Nos  Johannes,  dei  et  ofouiolic«: 
%*v   ;rff/rj  t'j/fWttptts  eccUsie   brixinefisis ,  et  cancellanns  Im^cH- 
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tmm  domintyrum  ducum  Avsfrie,  ad  noticiam  univereoram  pu- 
blicam  tenore  preBencium  volumas  pervenire,  quod  venerabiles 
et  religioai  viri,  dominaB  Chunradus,  jtreposituB,  et  conventita 
ilonatterii  novecelletms,  reguläres  canonici,  dicte  noBtre  dyoeeais 
et  dilecti  in  Christo  nobls  filü,  proposuemnt  inter  alia  sua  ne- 
gocia  ardna,  quod  antecessores  eorum  et  ipBi  ad  tres  subBcHptaa 
parochialcB  ecclesiaa,  ipBia  per  predecessorcB  DOBtroB  feliciB  me- 
morie  pleno  jure  collataa,  prout  super  eo  ipsorum  sonant  pri- 
rilegia,  Tidclicet  ad  ecclesiaa  in  Vele,  in  Chyent  et  in  Olagen, 
nostre  dyocesis,  hucuaque  bona  fide  et  sinceritate  presentare 
consueverunt  interdum  fratres  ex  gremio  dicti  sui  monasterit  et 
inlerdum  sacerdoteB  aecularCB  pro  vicarÜB  Buis,  sicut  pro  tunc 
temporis  congruencia  et  Monaaterü  eorum  neceBsitas  postulabat. 
Verum  quam  plures  secularium  sacerdotum  quantumcunque  re- 
bus ecclesie  ditati  nee  dotea  ecclesiaram,  quaa  regebant,  melio- 
ramnt,  nee  dieto  Monasterto  aliqua  beneficia  iinpenderunt,  in- 
grad  existenteB  de  gracia  eis  facta,  plures  vero  de  fratribus 
Buie  canonicia,  qui  prescriptaa  ecclesiaa  rexenint,  nOD  solum 
parochiis  Buia  aed  edam  Mona^erio  de  bonia,  que  parsyniODiare 
poterant,  sepius  in  neccessitatibus  aubvenerunt,  de  quibus  aliqui 
ü-atrum  adhuc  Buperstites  recordantur.  Item  conquesti  sunt  no- 
bis,  quod  aepiua  per  importunaa  preces  nobüium  ac  potentum, 
rogantium  proaentari  amicoe  et  familiäres  auos  ad  aliquant  pre- 
dictanuQ  ecclesiarum  tunc  vacancium,  vexati  aunt  et  per  nega- 
cionem  eis  factam,  prout  nuper  noBmet  vidimus  et  audivimus, 
indignacionem  ipsorum  protinua  incuirerunt.  Super  quibua 
pericntosis  anfractibus  dicti  domini  et  fratres  sibi  et  Monaetstio 
sno  od  precavendum  in  poaterum  talibua  diapendiis  et  insultibus 
oiDui  precum  instancia  nobia  huniiliter  aupplicanint,  ut  eis  dig- 
naremur  super  eo  de  opportune  remedio  proTidoro.  NoB  vero 
prescripta  propoeita  generöse  animadvertentes ,  racionabilibuB 
peticionibua  prefatorum  dominorum  beuevole  annuere  volentea, 
prehabita  diligenti  deliberacione  et  maturo  consilio  jurisperitorum 
nee  non  cum  unanirai  et  communi  consensu  honorabilium  viro- 
nun  lidelium  ac  devotorum  noatronim,  Johannia,  mimmi  pyepo- 
«Vi,  Heinnci  de  PnKhpeixh,  vicedecani,  Johannia  de  Argentina, 
(uitodit,  Petri,  pleban^  de  Atbeins,  domini  Nicolai  de  Oufedaun, 
domini  Ckunradi  de  Pardell,  domini  Gotachalci,  plebani  in  Ro- 
waco,  domini  Johannia  de  Fi-eUntapetxh ,  domini  Heinrici,  ple- 
fxtm  in  Brixina,  domini  BiHckhardi ,    dicti   Atzo, 

ttHiitt.  ILtUf.  IL  Bd.  XXXIV. 
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Kapitularium  dicte  nostre  ecclesie,  tnnc  presencium,  de  Bpeciali 
gracia  dicte  ecdene  nonecellenn,  taniqiuun  plantule  noatre  briii- 
oensis  ecclesie,  ejusqae  jn-eposito  et  canonici»,  qui  pro  tempore 
Fuerint,  conceBsimuB  plenam  licenciam  et  iiberam  facaltateiu,  a 
modo  et  in  perpetuum  pro  nobis  et  omnibus  succesBoribus  no- 
striB,  eligendi  UDum  de  canosicis  suis  et  prefientandi  eundem 
nobiB  et  QüBtro  pro  tempore  BuccesBori  sacerdotem  ydoueuin  el 
tiabilem  in  singulis  cujuslibet  dictarum  eccleBiarum  vscacioDibiu, 
quo  ad  Buum  forsau  MonaBteriura  revocato,  cedente  vel  ab  hoc 
seculo  decedeate,  alium  aaum  iratrem  nobis,  ut  premittitur, 
hunc  itemm  ad  eandem  tone  vacantem  ecclesiam  proBentare 
quem  per  eoB  vel  eum,  ut  premittitur,  presentandum  et  preaen- 
tatum  Nos  et  nuster  pro  tempore  successor  perpetuo  inveatire 
tenemur  et  Bibi  tamquam  vicano  ejuadem  ecclesie  curam  coin- 
mittere  animarum,  Tolentes  nichilominuB,  ut  propter  hanc  pre- 
dictam  nostram  concessionem  et  liberalitatem,  predicto  Slmuuterie 
lic  per  Nos,  ut  predicitur,  racionabiliter  factam,  cultus  divinus 
aullatenus  minnatur,  sed  de  die  in  diem,  domino  anoaente,  de- 
vote ac  fideliter  perpetuis  temporibus  augeatur,  aalvie  tarnen 
omnibus  juribus  episcopalibus ,  debitis  et  consuetis,  qae  per 
alioB  plebanoB  secnlares  loci  ordinario  exhibentur,  nee  oon  de- 
cimis  papalibus  et  procuracionibuB  legatorum  sedis  apostotice 
et  eorum  nunciorum  et  alüs  contribncionibus  et  juribus,  ad  que 
alii  plebani  seculares  nostre  civitatis  et  dyccesis  jure  seu  con- 
auetudine  obligantur.  Ut  autem  prescripta  graeia,  per  no»  prt- 
fatis  dominis  et  Monatterio  »ovecellensi  facta,  maioris  roboris 
perpetuo  firmitatem  obtineat,  presentes  literaB  eis  dedimnt, 
nos  tri  et  prefati  capituli  nostri  sigillis  pendentibus  roboratas. 
Actum  et  datum  in  Brixina  anno  domini  M.  CCC.  LXIX.,  in 
festo  sancte  Agnetis,  vii^inis  et  tnartyrie  gloriose.  (Registrat 
vet  tom.  I.  fol.  92"— 93••^) 


DLVni. 

Anno    186B.    —    LUera  pro  IUI  libru   ixntuaiibM*  dt  ««rw  m  Ohtr- 

rOMn,  quam  colit   Phej/ffer,     ad  coauentum  naixcrlitntem    aamnati»  p^r- 

lolvendi*  pro   aimioeriario  Jaeobi,    vUliti  de  Algen  ,    tieut  aniM  frelati 

peragendo. 

Ich  Jacoh,  der  Mair  von  Ragen ,    vergicbe  und  tun  cfaani 
offenleicb  mit  disem   prieff  für    mich   und   fOr  all  nieiu  erben, 


807 


das  ich  got  und  unser  frawen  und  alUn  Heiligen  zu  ainem  lob 
und  mir  and  meiner  seli^n  wirtiD  und  allen  unsem  vodern  zu 
hilf  und  ze  trost  zu  den  ewigen  freuden  unseru  Jartag  gestiftet 
hab  bttntz  der  Netonstift,  hüntz  meinem  gnaedigeo,  liebe»  Herrn 
Probst  Chunrat  und  seinem  Cortoent  daselben,  also  das  sy  und 
all  ir  uachkomen  mein  und  meiner  winiD  jartag  ewichleich 
alle  jar  sollen  pegen  aU  ains  Probfites  an  dem  dritten  tag  vor 
Sand  Thomast^,  dea  nacbtea  mit  der  vigilie  nn8  de«  morgens 
mit  allen  messen.  Uud  danimb  hiui  ich  geben  meinem  vorge- 
naoten  Herrn  Probst  Chunrat  von  der  Neumstift  acht  marck 
pemer  phennig  guter  meraner  münz,  die  er  an  seine  klosters 
pau  ze  rechter  not  bedorft  und  angelegt  hat.  Da  zu  schaff  ich 
meinen  herren  in  dem  Convent  auch  darumb  und  gib  in  mit 
disem  brief  vier  pfunt  pemer  gelte  aus  dem  guet  ze  ober 
mUen,  das  der  Phe^er  pauet,  die  ich  oder  mein  erben  in  oder 
iren  nachkomen  ewichleich  davon  dienen  und  geben  sollent 
alle  iar  auf  irer  pawtaiding  ze  Prawnek  — .  Und  des  ze  ainem 
archund  der  warhiüt  gib  ich  in  disen  brief  und  han  ich  vor- 
genanter Mair  Jacob  gepeten  die  erberen,  meine  herren  purger 
ze  Praunek,  das  sy  ir  gemain  Insigl  an  disen  prief  gehengt 
habent  in  an  schaden.  Dee  sind  gezeugen :  Niklans,  der  Jöchel 
To»  Stegen ,  Ulreich ,  der  Svlzbeck  von  Weisienbach ,  Heinreich 
von  Rasen  auf  T^enten,  Heinrich  von  Rost,  Hanna  d-er  Daume 
und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  geschehen,  da  man  zalt 
nach  Christes  gepurt  dreizehen  hundert  jar  und  in  dem  Newn 
und  Sechzi^tem  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  29ti*' ''.) 


Anno    1370.   —  MUtiva  Albtrti  et  Leopoldi,    Äustrie  ducam  pro  XX 
mareit  in  Antra  motuulerio  noveetltenri  daiidi*. 


Wir  ^JrecA*  und  Leopold,  Brilder,  von  gots  gnaden  Hert- 
zogen  ze  Oesterreich,  ze  Steyr,  ze  Kemden  und  ze  Krain,  Grafen 
zt  Tyrol,  Embieten  unserm  getrewcn  Nikolaus,  dem  Esel,  zol- 
ner  an  dem  Lug,  unser  gnad  und  alles  gut  Wan  in  langen 
voi^angen  Zeiten  die  Herschaft  von  Tyrol  ain  Ewige  raess  ge- 
»tift  hat  mit  zwaintzich  marchen  järleicher  gilt  in  dem  Kloster 
u  der  Neumetift  bey  Brichaen  also  das  man  dieselben  ewain- 
xikch  markch  järleicli  raychen  und  geben  sol  von  unaerm  zolle 
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an  dem  Lug  nach  sag  der  Briefe,  die  dem  Brobtt  vnd  den  Kor- 
hiTren  daselba  ze  der  Nttion^ft  darüber  geben  sind,  und  die  b 
aäliger  gedacbtnüae  unser  lieber  Bruder ,  Hertzog  Rvdo^,  mit 
floinem  brief  bestät  hat,  Emphelhen  wir  dir  und  wellen  ernst- 
leich,  das  du  von  dem  egenanten  zolle  dem  egenanten  £ro6af 
und  den  Korherren  ze  der  Newnstift  die  voi^enanten  XX  mmrkdi 
itirleicb  fiiderleich  und  un  verzogen  leich  gevailen  laMest  nach 
siig  der  brief,'  die  sy  darumb  babeiit,  und  in  die  in  defasiner 
weis  verziehest,  wan  wir  das  also  g^tzleicb  maynen.  Geben 
ze  Sterzingen  an  Msntag  nach  Reminiscere  in  der  Vasten  Anno 
LKÄ""'  (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 

DLX. 

Aono  1370.  —    lAtera   duevm  Aattrie  pro  deeima  n  Layan,   ad  aumt 

MTnatttrü    ttovecellentia    reduetnda ,     vet  coucione   pro    *olucümr    conti 

facienda. 

Wir  Albrecht  und  Leupolt,  Brüder,  txMi  gotz  gnaden  HeH- 
zogen  ze  Oegterreich,  ze  Stegr,  ze  Kei'nden  und  ze  Krain,  Grafen 
ze  Ttfrol,  Embieten  unserm  getrewen,  lieben  BerchtoideM  rcn 
Giifidawi,  haubtmtnt  ze  Tirol  und  an  der  Etech,  nnser  gnade 
und  alles  guet.  Umb  den  zehent,  so  der  erber  und  geistleich, 
unser  besunder  lieber  Chunrat,  Probat  ze  der  NewnaHft  bey 
Priehsen,  hat  ze  Layen  Empfelchen  wir  dir  und  wellen  gar 
er ostl eichen,  das  du  im  den  selben  zehent  unventogenleich  in- 
^ntwurtest  und  in  des  gewaltig  machest  oder  aber  schaffest  von 
iinsem  wegen  mit  dem,  der  den  egenanten  zehenten  ietznnd 
iiinhat,  das  er  den  dem  vorgenanten  Probst  und  seinem  gots- 
haus  iu  der  masse  veraicher  und  gewiss  mach  mit  erberen  leu- 
ten,  das  in  des  wol  genüge,  das  er  des  ierklich  von  im  be- 
ühomen  müg  und  das  er  im  den  in  dehainer  weise  verziehe. 
Also  das  die  sach  nicht  mer  an  uns  chöm.  Daran  tost  du 
^entzleich  uneem  willen.  Geben  ze  Sterängen  an  Mentag  nach 
Reminiscere  in  der  Vaeten  Anno  LXX°.  (Uriginale  in  Archiv, 
noocellenai.) 

DLXI. 

Anno    1370.    —    Litera    rrtignaeionii   prati    dieU    Harlaiil    ad   tmon^t- 
»lerium  novteellmie. 

Ich  Ulreich  mtd  Han»,  die  Sebner,  Brüder,  bechenneo  ood 
verjechen  offenleich  mit  disem  brieff  und  tun  chunt  allen  den 
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die  in  ansehen  oder  hören  lesen,  das  wir  als  rechte  gerhaben 
und  nächste  mag  Matkeus,  unser»  vettern,  saeligen  Herrn  Lud- 
img» aun  von  Reifffenatain ,  dem  got  genad,  für  uns  und  für 
alle  unser  erben  mit  vollem  gewalt  recht  und  redleich  und 
durchschlechts  mit  guter  chuntschaft  und  gewissen  an  unsers 
egenanten  vettern  »tat  Mtxikew,  das  der  erher  Herre,  her  Ltid- 
weig  von  Reyffenatain ,  sein  vater  und  unser  Eiie  saeligcr  ge- 
duccbtnuss  geben  und  goaichent  hat  dem  ersamcn  Herrn  Probst 
CkitnifU,  eeinem  gotehaus  ze  der  Newnstift,  dem  Coiioeitt  da 
selben  und  allen  seinen  nachkomen  nämleieb  die  wisen,  die 
Andre,  ze  den  zeiteit  rickter  ze  Millback,  von  im  ze  Lehen  ge- 
baLl  hat,  die  gelegen  ist  ausserhalb  dem  graben  ze  Mülhack 
uoder  dem  weg  und  haisset  das  Harlant;  und  die  vorgenante 
aigenachaft  hat  der  egenunte  Ludweig  saeUger  dem  ohgenanten 
Probst  Chunrad,  dem  ohgenanten  gotahaua  ze  der  Newnstift,  dem 
CoHvent  daselben  und  allen  seinen  nachkomen  gehen  durch  got 
ze  lob  und  ze  eren  der  werden  muter  Mariam  und  allem  hjme- 
lischen  her,  ze  Hilff  und  ze  trost  aller  seiner  vodem  sei  und 
im  aelh.  —  Und  das  das  dem  egenanten  gotshaus  also  stät  und 
unzerbrochen  heleib,  haben  wir  vorgenant  Ulreick  und  Hanns, 
die  Sebner,  dem  obgenanton  Probst  Chunrat  und  dem  gotshaus 
Ze  der  Newnstift  diesen  brief  gehen,  versigelt  unter  meinem 
ohgenanten  ülreicks,  des  Sehners,  Insigl;  darunder  ich  mich 
obgenanter  Hanns,  sein  prüder,  ban  verpunden,  wan  ich  daselb 
aigcn  Insigl  nich  gehabt  han.  Des  sind  gezeugen:  der  erber, 
vest  Ritter,  Herr  Hans  von  Freuntsperg,  rickter  auf  Strassbej-ch, 
herr  Johannes,  der  Freuntsperger,  Chorherre  ze  ßnchsen,  Thomas, 
dvr  Truirder,  und  ander  erber  leut  vil.  Geschehen  nach  Christi 
gepurd  dreuzehenhundert  jar  in  dem  Sibentzigisten  jar  an  sand 
Thomas  tag  vor  weynachten.  (Registrat.  vet.  tom.  ü.  fol.  42*'  ^) 


DLXn. 

Anno   1370.   -~-   Liteia  pro   mU»a   eoUidiana,    dieenda  in  tdtaii    »ancti 

JohannU   tvangtlule  ante  Sacriatiam    i'i    ecdeiia    novecelUnti    cum    pena 

pro    CHX  marcii. 

Wir  Chunrat,  von  gots  verhengnuss  Probst  zu  der  Neuen- 
slift,  veriehen  an  disem  offem  brief  für  uns  und  für  all  unser 
nachkomen  allen  den,  die  in  lesen  oder  hörent  lesen,  das  die 
erberen  Herren  und   unser  lieb   prüder   in  gott,   herre    Ulreich 
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und  herre  Johamis,    die   Sehner,  von  geschafftes   wegen  htrrtn 
Larenzen,  ires  aaeligen  pnviers,  dem  got  genad,  das  er  an  seinen 
testen  zeyten  tet^  unserm  Chloster  geben  habent  sehen  nnd  him- 
dert  markch   pemer  guter   und   gewonleicher   Meraner  mäntz 
freyleich  an  alles  geding,  die  wh*  mit  rechter  und  gantzer  zal 
von    in    schon    ingenomen    und   emphangen  haben.     Von  der- 
selben trew  wegen  imd  guttat,   da  mit  die  voi^nanten  Henm, 
die  totten  und  lemptigen  paide  au^enomenleich  nnt  futd  unser 
Closter  pedacht  habent  vor  andern  Gk>tshäu8emy  haben  wir  vor 
genant,  Brohst  Chunrat  mit  gutem  rat,  gunst  und  willen  unsen 
Capiteh   willikchleich    verhaissen  und  gelobt  se  sprechen  ain 
messe  taegleich  und  ewikchleich  auf  Sand  Johansen  Evangelist 
altar,  der  da  stet  vor  unserm  Sagrer  in  der  abseyten,   unsenn 
Herren  got  ze  lob  nnd  seiner  Mueter,   Sand  Mareien,    und  in 
den  eren  aller  seiner  Heiligen,    ze  trost  und  ze   hail  des  ege- 
nanten  herm  Larenzen  seele  und  aller  seiner  vordem  und  seiner 
prüder,    die  noch  lebent,   und    ir  erben   und  nachkomen.  — 
Waer  aber  das   die   voi^schriben   messe  auf  demselben  altar 
taegleich    und    ewikchleich    nicht    gesprochen   wurde    und  mit 
geverder  verasaumpt  wurde  in  der  wochen,  an  welichem  tag  das 
war,  so  sol  sy  der  wochner  in   der  nächsten  wochen   darnach 
mit  im  selben  oder  mit  ainem   andern  priester   dervullen  und 
erstaten.     Auch  ist  zewissen,  ob  wir  obgenanter  Brobgi  Chunrat 
und  das  Conrent    und  unsre  nachkomen   dieselben    messe   ver- 
saumpten  an  eehaft  not  von  trachait  und  an  redleich  sache,  wenn 
wir  dan  darnach  von   den   Erwirdigen  Herren,    den   Ckorherm 
und  dem  Capiiel  von  Brlchsen  oder  von  den  egenanten  Herrrn, 
den  Sebnem,   oder  von   iren   erben   oder  wer  von   iren   wegen 
uns  mit  disem  priefe  mant,    die  versaumpten   messen  nicht  er- 
statten als  oben  geschriben  stet,  So  sey  wir  vorgenanter  Brobid 
Chunrat  und  das  Content  darnach  in  dem  nächsten   monad  ge- 
punten,  den  egenanten  Chorherren  von  dem  CapM  von  Bricht  n 
zu  antwurten    zehen   mark  guts   und   ewiges   gelts  aus  unsers 
egenanten   GoUha^is  ze  der  Xetcnstlft   güttem  und   urbaren.  — 
Und  das  dise  vorgeschriben  stiflRt  und   taiding  also  einikchleicfa 
staet  und  unzerbrochen  beleih,   geben   wir  voi^enanter   BroL<* 
Chunrat   und    unser  CapM  den   vorgenanien   Herren    und  allen 
iren  erben  disen  offen  brief,  versigelt  mit  unser  paider   anhan- 
genden Insi^.  Das  ist  geschehen  ze  der  Xeuemttfi  nach  Christi 


gepurt  dreuzeheD  hundert  iar,   darnach  in  dem  Sibentzigistem 
jar  an  sand  Marteinstag.   (Registrat.  vet.  tom.   III.  fol.  290"  **.) 

DLXin. 

&nno  1871.  —  lAlera  donacionU  prati,  dicti  HarUml  prope  MUlbachtr 
Graben  ptr   Andream  de  MiÜJiack  ad  mona»leriam  novecdlenie. 

Ich  Andre,  zu  den  zelten  ündernckter  ze  MfÜback,  vei^ch 
offenleich  mit  dieem  prieff  für  mich  und  alle  meine  erhen  und 
tun  cbunt  allen  den,  die  disen  brieff  aneehent  oder  hörent 
lesen,  das  ich  mit  guten  aigen  willen  und  mit  wolverdachtem 
mat  recht  und  redleich  geben  und  geaichent  haa  unser  frawen 
und  irem  lieben  chind  ze  lob  und  ze  eren,  mein  und  aller 
meiner  vordem  seil  ze  troat  und  ze  hall  mein  wiae,  die  ich  ze 
leben  han  gehabt  von  Herrn  Lvdweig  von  Reifemtain,  dem  got 
genad,  und  die  ich  chauft  han  von  Hamen,  dem  Bricksaer,  ge- 
haissen  das  Ifarlanl ,  gelegen  ze  MlUbach  an  dem  graben  — , 
dem  wirdigen  gotshaua  nnd  Chloster  ze  der  Newnstift  — .  Das 
dise  vOTgescbriben  Bach  und  aichnusse  vest,  staet  und  unzer- 
brocben  bleib,  han  ich  obgenanter  Andre  disen  prieff  versigelt 
mit  meinem  aignem  anhangendem  Insigl ;  dar  zu  hab  ich  ge- 
peten  den  erberen  mann,  Chunraten,  den  Hettzzen,  das  er  sein 
Insigl  zu  dem  meinen  an  disen  prieff  gehengt  hat  zu  ainer  ur- 
chnnd  der  warhait  im  an  schaden.  Des  sind  gezeugen:  Herr 
ThomoB,  ze  den  zelten  Vicari  zu  Rodnik,  Herr  Jacob,  sein 
Vetter,  Vicari  ze  Vettums,  Hanns,  der  Zollner,  Minnige  von  der 
Newntlift  and  ander  erber  laut  vil.  Das  ist  geschehen  nach 
Christs  gepurd  dreuzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  ain  und 
sibentzigisten  jar  an  sand  Agneaen  tag.  (Registrat.  vet.  tom.  III, 
fol.  41^  42'.) 

DLXIV. 

Anno  1372.  —  butrumtHtum  rtiiguacioni»  dnartim  peeiarum  viiti 
in  Rönlitk  ad  manut  et  proprittatem   domini    Chuwadi  preponti 
celteiiiU. 

Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo  Septuagesimo  se- 
cando,  Indictione  decima,  die  Veneria  primo  intrante  Octobria 
Bozani  in  Wangergasse  in  domo  habitacionia  fratriim  Vintle- 
riorum  in  presencia  domini   Nicolai  Remer   de   antiquo  Spatiro, 
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domini  Jacobi  Campiller  in  villa  superiari  Bozani,  domini  LetMi- 
kardi  Speiser,  Georii  de  Albeins,  Alberti  de  MaceUo  superüni 
Bozani,  Hainrici  dicti  Walch,  judicis  in  Clttsinis,  et  alioram 
testium  multorum  ad  hoc  rogatorum  et  vocatonim^  Ibidem  Ckun- 
radus,  dictus  Staengle  de  Renisch,  et  ejus  uxor,  doinina  AgneSy 
ambo  similiter  et  in  solidum  pro  se  et  omnibus  suis  heredibm 
libere  et  voluntarie  resignaverunt  et  refutarunt  in  manus  hono- 
rabilis  ac  religiosi  domini  Chunradi  Ramufich,  dimna  pemdssiont 
preposiU  gloriose  virginis  Marie  in  NovcbceUa,  dyocesis  brixtuen- 
sis,  omnia  et  singula  eorum  jura^  que  habent,  habuenmt  aut 
nllo  modo  habere  poterant  in  duabus  peciis  terre  vineate,  positis 
ad  Bentsch.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  147*'  ^) 


DLXV. 

Anno  1372.   —  lAtera    composicionis   pro  Curia  Myol  unaeum  II  umis, 

prius  ibidem  habitis  sine  advocacia,    et  ut    memoria    dominorum    VeUer 

tinguUs  annis  in  Moncuterio  noveceUensi  häbeatur. 

Chunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder 
hörent  lesen,  das  ain  krieg  gewesen  ist  zwischen  des  geist- 
leichen  und  erwirdigen  Herrn  ze  den  zeiten  Brohst  Chunrat  ze 
der  Neumstift,  und  mein  AlÜeins  tmd  Hansen,  meins  bruders,  der 
Vdser,  und  Hansen  und  Michels  und  Rändleins,  unser  bruder 
süne,  Chunrats  und  Rändleins,  den  got  genade,  von  ains  ge- 
schaeffts  wegen,  das  unser  muter  saelig,  fraw  Klar,  getan  und 
geschaffen  het  an  lösten  iren  zeiten  dem  wirdigen  gotshaus  und 
dem  kloster  ze  der  Neumstift  und  dem  obgenanten  Bnjhst  und 
den  herren  daselben  mit  zwain  Höfen,  gelegen  in  Velser  pkarr^ 
das  ain  ist  ain  Swaighof  und  haisset  Batzens,  das  ander  ist  ain 
weinhof  und  haisset  Obermyol,  als  ir  geschafft  brief  sprichet 
Desselben  kriegs  haben  wir  uns  ze  paiden  tailen  freuntleich 
gar  und  gäntzleich  mit  ainander  veraint  und  verricht  also  be- 
schaidenleich,  das  wir  vorgenante  Velser  dem  obgenantem  Brobst 
Chunrat  und  allen  seinen  nachkomen  und  dem  wirdigen  gots- 
haus und  dem  Kloster  ze  der  Newnstift  von  des  vorgeschriben 
geschaeffts  wegen,  d.as  unser  muter  saelig,  fraw  Klar,  getan 
hat,  willikchleichen  und  ledikchleichen  geben  und  geantwurt 
haben  ftir  ain  freyes,  lediges  gut  und  unbechümert  von  inen> 
nikchleichen  und  frey  von  aller  vogtay  den  Weinhof  ze  ober- 
mioU  da  sy  vormalen  zwo   üren  weingelts   auf  haben,   besucht 
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and  unbesucht,  mit  allen  dem  uad  darzn  gehört,  nicht  auaze- 
Demeo,  Also  haben  wir  ingeben  und  geantn'urt  mit  ewiger  für- 
zieht  auB  unser  und  alter  unaer  erben  nutz  und  gewer  und  go- 
walt  in  des  obgenanten  Brobet  Ckunrats  und  des  GoUthaaa  zi; 
der  Netotutiff  und  aller  seiner  nachkomen  nutz  and  gewer  und 
gewalt  ewikcbleicfa  ze  nützen,  ze  nyessen,  ze  wenden,  ze  oberen 
und  alles  das  damit  ze  tun  und  ze  lassen  sam  mit  andern  hv 
goUhaasß  urbar  und  guten  und  sullen  des  von  uns  obgenanfen 
VtUer  und  von  allen  tmaem  erben  ungeenget  und  ungein-et 
sein  ewikchleich  vor  geistleichem  und  weltleiehem  geriehte. 
Auch  ist  ze  wissen,  das  der  obgenante  Brobtt  Chunrad  und 
dtueiben  die  Haren  und  all  ir  nachkomen  unaer  muter  saeligen, 
/rofcen  Klarem,  und  unsere  vaters,  Volchmars,  und  aller  unser 
vordem  und  auch  unser  und  aller  unser  erben,  wenn  got  über 
nns  gepewt,  gedenchen  sullen  und  auch  järikcbleich  begeen 
sullen  unser  jarzeit  mit  singen  und  mit  lesen  sam  ains  Brobiia. 
Wir  TOrgenante  Velser  und  all  unser  erben  sollen  des  obge- 
nanten  Brobat  Chunrat  und  des  gotshaua  und  aller  seiner  nach- 
komen recht  geweren  sein  und  auch  vertreten  und  versprechen 
umb  den  vorgeschriben  Weinhof  ze  obermiol  an  aller  der  stat, 
wa  sein  not  geschieht  vor  geistleichem  und  weltleiehem  gericht 
nnd  nach  landea  recht.  Und  umb  die  gewerschaft  sollen  si 
sich  haben  auf  allem  dem  gut,  das  wir  oder  unser  erben  yetzc 
haben  oder  noc  gewinnen,  nicht  auszenemen.  Das  das  also 
Btaet  und  ewikchleich  pey  seiner  kraft  beleih,  hab  wir  vorge- 
iiante  Vdter ,  Aebh  und  Haan»,  paid  prüder,  disen  brief  ver- 
sigelt  mit  unsem  anbangenden  Insigeln  zu  ainem  urkchund  dei- 
warhait.  Darunder  wir  uns  obgenante,  Hanns,  Michel  und 
Rändl  verpinden,  wan  wir  aygne  Insigl  noch  nicht  haben,  alles 
das  staet  ze  haben,  was  vorgeschnben  stet.  Geschehen  da  man 
zalt  nach  Christes  gepurt  drewzehen  hundert  jar  und  in  dem 
zway  und  Sibentzigisten  jar  an  sand  Jörgen  tag,  des  heiUgen 
marterer.     (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  155",    156'.) 


DLXVI. 


-   lAlera  tttpcirmit   uniu»  t 

Piihti  a   Bartkolomeo  n 


Ich  Bartelme  von  PÜhel  und  ick  Katrein,    sein   hanafraw. 
vorjshen  ofFenletch  an  disen  Brief  für  uns  und  alle  unser  erben 
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und  tiin  chunt  allen  den,  die  disen  Brief  ansehent  oder  höreni 
lesen,  das  wir  mit  wol verdachtem  mute  und  mit  aygem  gutem 
willen  und  mit  wort  und  himt  Herrn  Niktatu,  de»  FShUrt, 
Capellan  ze  allen  heiligen,  und  Osvxdt,  meiner  vorgenanten  ictrtü 
Brüder,  und  nach  ander  unser  guten  freunde  rat  recht  tmd 
redleich  und  ewikchleich  hingeben  und  vercbaoflFt  haben  lin 
üren  weingelts  Brixner  mass  aus  zwei  Stukchen  Weingarten, 
gelegen  ze  BiUtel,  dem  erberen  Herrn,  ze  den  zeyten  Tedtani 
Herman  und  dem  gantzen  Capitt  des  Gotskaus  zu  der  Newsmtiß 
und  allen  iren  nachkomen  umb  acht  markch  perner  gemainer 
meraner  münzz,  der  wir  uns  schon  ruffen  gewert  sein  mit 
gantzer  zal.  —  Das  das  also  staetc  und  unzerbrochen  ewikch- 
leich pey  seiner  chraft  pelcibe,  haben  wir  vui^enante  Bartlmt 
und  Katrein  und  ich  egenanter  Nicolaiis,  und  ich  Oswalt,  nia 
bnider;  gepeteu  den  Erwirden,  unsem  genaedigen  Herrn,  ze 
den  zeyten  Brobat  Chunrat  zu  der  Netienetiff  und  den  Ertamtn, 
vetlen  Ritter,  Herrn  Jacoben  von  VHandera,  das  sy  paide  ir 
Insig)  an  disen  Brief  gehangen  haben  zu  ainer  urchund  der 
warhait,  in  an  allen  schaden.  Gezeugen:  Andre  Reiiihart,  Hainze- 
der Gerhart,  paide  Burger  ze  Brtchsen,  Hainreich  ob  der  Hof- 
stat,  Chunrat  der  Sti^eidoch,  der  Lazare  von  der  Newnatift,  und 
ander  erber  lent  vil.  Geschehen  nach  Christi  gepurt  dreysehen 
hundert  jar  und  in  dem  drey  und  sibentzigisten  jare  an  dem 
Chaes  auntage.  (Lib.  lit.  dorn,  infirmar.  fol.  6'* ".) 


DLXVII. 

Anno  1373>   —  Littra  dmtaciotäa  ewriarum  an  der  Ttfa»en  Htm  decimt. 

quaat   lenet  Falauer,    Uem  curU    in    Ar/ehach,    ittm    V    galvaiaram    tili- 

giuii    de    quadam    deeima,     iUia    curie    Ptiiiläit    per    dominain     H-irga- 

rttam  de  FrtunttpercA  pro  anniversario   et   alii*  lue   exprtttü. 

Im  Namen  gotes  Amen.  Chunt  sey  getan  allen  den,  die 
disen  prief  ansehent  oder  hörent  lesen,  das  ich  Margret,  die 
Freuntif[iergerin,  iceilent  Herrn  WiUmbiia  wirtin  i'o«  Germtain, 
dem  got  genade,  verjehe  und  tun  chuut  offenleich  an  (üesem 
prieff  für  mich  und  für  all  mein  erben,  das  ich  mit  Eltpeten, 
der  Rubeinerin,  meiner  Tochter,  und  mit  Hainreidu,  des  Gern- 
ttainer»,  meins  suas,  wille  und  wort  willikchleicfa  und  mit  wol 
bedachtem  mut  pey  gesuntem  leib  und  auch  sinnen  recht  und 
redleich  für  am  freyes,  lediges  und  unpecbümerts  gut  ewicbleicb 
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geben  und  geaichent  und  gCBchaffen  ban  vor  aller  maennich- 
leich  dem  ereamen  und  geistleichen  Herrn  Probst  Ckunraden  zt 
der  Newnstift,  demselben  Chlotter,  seinem  Convent  und  allen  Iren 
nacbkomen,  die  gut^  urbar  und  stucke,  als  sy  mit  oamen  an 
dieem  prief  gescbriben  Stent.  Des  ersten  den  Hof  in  der  Tyn- 
nen,  der  da  ierichl»ich  giltet  zwelf  etar  rokken,  sechs  stär 
gereten,  drew  galvay  waitae,  drew  galvay  hyera  und  newn  stär 
habem  prichsner  mass,  vier  pbunt  pemer,  ain  Swein,  zwo 
Schulter,  aiuen  vrischinch,  ain  kitze  und  dreyzzich  ayer,  ain 
lamp  und  zwo  herberg.  Darnach  den  zehenten,  den  der  Palaiter 
iDoehat,  der  giltet  ainen  mutte  rokken  und  flinf  stär  waitze, 
fünf  etaer  gerate;  und  den  Hof  in  Ayckack,  der  giltet  zway 
phunt  pemer  und  ain  pbunt  ze  geding,  ainen  halben  vrischinch, 
ain  Chitze  imd  zwaynzzich  ayer,  zwo  schultern,  zway  Hüner 
und  zwo  Herberg,  sechs  Galvay  habern;  darnach  fQnf  Qalvay 
rokken,  die  ich  gehabt  ban  von  dem  zehenten  von  der  Nevm- 
ftift,  und  auch  ain  gut,  ist  gehaissen  Pantün,  das  giltet  syben 
phunt  pemer  ze  rechter  dinstzeit.  Die  vorgenanten  Gut  sind 
alle  gelegen  in  dem  gerichte  ze  Gemstain,  auf  die  gut  und  auf 
ander  gut  mich  mein  seeüger  wirt,  herr  Wilhalm  von  Gemstain, 
nach  meiner  hantfest  sag,  die  er  mir  darumbe  geben  hat,  meiner 
rechten  Haymeteur  und  moi^engab  recht  und  redleich  peweist 
bat.  Die  selben  vorgeschriben  gilt,  Besucht  und  unbe sucht, 
erpaut  und  unerpaut,  mit  invart  und  mit  ausvart  mit  allen  den 
rechten,  nützen  und  pAsserung  und  mit  allem  dem,  das  darzu 
gehört,  nicht  auszenemen,  han  ich  vorgenante  Margret  mit  meiner 
egenanien  chinde  willen  und  wort  fiir  mich  und  alle  meine  erben 
für  diaen  hewtigen  tag  geantwurt  und  geben  aus  mein  und  aller 
meiner  erben  gewalt,  nütz  und  gewer  in  des  egenanten  Probst 
Chunrata  ze  der  Netimaüft,  in  seines  Cklosters  und  in  des  C<yn- 
ventes  daaelb  und  in  aller  ir  nachkomen  gewalt,  nutz,  und  gewer, 
furbas  ewichleicb  ze  haben,  nützen  und  nyessen,  wenden  und 
cheren,  besetzen  und  entsetzen  und  alles  das  damit  tun  und 
lasseu,  das  dem  egenanten  Chloster  nütz  und  gut  sey  von  mir 
und  von  allen  meinen  erben  ewigcbleicb  daran  ungeengt  und 
ungeirret,  also  das  wir  noch  chain  unser  erben  und  alle  die,^ 
die  von  unsem  wegen  erben  sölten  oder  weiten,  chain  recht, 
erbschaft,  vodrung  noch  ansprach  auf  die  vorgenanten  güt 
ewichleich  nimmer  mer  haben  schallen  noch  gev^innen  an  chai- 
ner  stat  noch  in  chainer  weys   weder  geistleich  noch  weltleich, 
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und  wir  und  alle  unser  erben  Bchüllen  darumb  ir  recht  gewe- 
ren,  Vertreter  und  verBpreeher  sein  an  allen  iren  schaden,  w« 
iD  des  not  peacbicht  paidew  vor  geistleichem  und  auch  vor 
weltleichem  gericht  nach  »ygens  recht  und  nach  laudee  rediL 
Es  ist  auch  ze  wisBen,  das  ain  yegleich  Probat  zn  der  Xac»- 
stift,  sein  ConveiU  and  all  ir  uachkomen  alle  die  weil  und  icb 
vorgenatUe  Margret  ia  leib  pin  schüllen  mir  die  nütze  von  deo 
vorgescbriben  güteu  aus  irem  Chloster  antwurteo  gen  BridofH 
in  mein  Haua,  darinue  ich  wesenleich  sitze,  gar  und  ^ntzleich 
an  geverde,  und  nach  meinem  tode  sind  si  ledig  und  los  mit 
dem  geding,  das  sy  meinen  jartag  und  meins  Suns  jartag,  wea 
er  nicht  en  ist,  und  aller  meiner  vordem  jartag,  da  von  das 
gut  herkomen  ist,  ierichleicb  und  ewichleich  schüllon  pegen  an 
dem  tag  uod  ich  gestorben  pin  oder  hin  nach  an  geverde,  sla 
man  den  wirdigsten  jartag  peget  in  dem  Cldotter,  pey  ir  gewissen, 
als  sy  got  danimb  antwurten  wellent.  Und  nach  meinem  tode 
so  schol  mau  meinem  vwgetumten  ann  Hainreich  zu  seinem 
leben  und  nicht  lenger  ierichleicb  geben  umb  gewant  von  den 
nützen  der  vorgenanten  guten  dreyzzich  phunt  peraer,  xwaint- 
zich  auf  aller  heiligen  tag,  zeheu  phunt  auf  sand  Helen  tag, 
und  die  schol  von  seinen  wegen  in  nemen  der  erber  herr, 
herr,  Johanna  von  Fretiutsperck,  Ckorkerr  ze  Prichten,  und  dar- 
nach, welichem  es  meiner  Herren  ainem  aus  dem  Capitel  enpho- 
lichen  wirt.  Und  wa  er  in  der  herschaft  ze  Ti/rol  stirbet,  da 
schol  in  ain  gegleich  Probst  raichen  asf  seinen  pfenning  und 
schol  in  in  dem  voi^nanten  Chloster  beataeten,  als  seinen 
eren  wol  anstet.  —  Und  das  ditz  geschaeil  also  gantz  und 
unzerbrochen  peleib,  han  ich  obgenante  Margret,  ich  EUpet,  dif 
Rubeiiierin,  ii  Tochter,  und  ich  Hainreich,  ir  prüder,  gepcten 
unsem  besundem  Herrn  und  freunt,  Herrn  Ha>teen  t-on  Frtuntf- 
perch,  phleger  auf  Strtusperch,  mid  herm  Ulreichen,  den  Sebner. 
das  die  paid  ir  Insigl  gehecgt  haben  an  disen  brief,  darunder  wir 
uns  mit  unsern  trewen  verpunten  haben,  alles  das  stet  ze  haben, 
das  vorgeschriben  stet,  und  auch  ze  einer  mereren  pestaeügung 
des  geschefies  han  ich  obgenante  Ehpet,  die  Rnbeinerin,  mein 
lusigl  gehengt  an  disen  priof.  Des  eint  auch  getzüg:  Gottckalfh. 
der  Tzetscher,  Hainreich  Gerhart,  Chiinmd  CkUmerl,  alU  pwgtr  z«* 
Prichaen,  uod  ander  Erber  leut  genueg.  Geschehen  nach  Christen 
gepürde  drewzelien  hundert  iar,  darnach  in  dem  drew  und 
Sibentzigisten  jare.     (Registrat.  vct.  toui.  H.  fo).  lö^   lti*>) 


Anno  1373.     —     lAtera  pro   III  galctü  olei,   datü  ad  III  teeletiai  in 

Latifon»,    gue   st   ad   eatdem  eccleriai  procuraU    »inffali»   anni*  non  fut- 

rinl,  ctdanl  monasUrio  novecellenti  «ne  mora. 

Ick  Margret,  die  Fretttttapergerin,  weylent  Herrn  Wükalvu 
wirtin  von  Genutain,  dem  got  genade,  vei^ch  und  tan  chunt 
offenleich  mit  disem  prief  für  mich  und  fiir  all  mein  erben  umb 
die  drey  gelten  Öle  gelte,  die  ich  zu  ainem  ewigen  Liecht  gen 
unser  frawien  Chircite,  gen  sand  Peter  und  gen  sand  Jacob  ze 
Litzfans  zu  den  drey  Chirchen  gel>en,  geaichent  und  geschaffen 
han  mit  Elapeten  der  Rvheiaerin,  meiner  Tochter,  und  Hainreichs, 
dtg  Gemstainers,  Toeing  Äwn«,  wille  nnd  wort,  oämleich  aus  der 
wygen,  die  da  ist  gehaiesen  der  Urtayl,  gelegen  under  dem 
weg  ze  Laizfana  in  dem  GerichUt  ze  Gemstain,  und  ist  rechts 
aygen  and  giltet  ierikchlaich  ainlef  phunt  pemer,  also  beschai- 
deDlaich,  ob  das  chünftig  wirt,  über  churz  oder  lanch,  das  sich 
das  errindet  mit  pewerten  Bachen  und  mit  der  rechten  warhait, 
ob  das  ist,  das  die  Chirchpraest,  die  zu  den  vorgenanten  dreyn 
chirchen  gesetzt  sind,  die  vorgeschriben  drey  gelten  Oel  nicht 
gaeben  und  damit  nicht  leuchteten  nnd  sy  nicht  verprauchen 
gäntzleich  und  volchömenleich ,  so  schüllen  die  selben  drey 
gelten  Oel  gelts  für  sich  angevallen  das  wirdig  Ckloster  ze 
der  Neumstift  an  alle  nötred  und  widerred  gar  und  gäntz- 
leich;  und  des  selben  geltes  scbol  und  mag  sich  danne  darnach 
ain  iegleich  Probst  ze  der  Nevmgtift  mit  vollem  gewalt  nndev- 
winden  und  daran  schol  in  nymand  engen  noch  irren  mit  chainen 
stehen.  Und  das  das  also  staet  und  unzerbrochen  peleib,  han 
ich  vorgenante  Margret,  ich  Elspet,  die  Rubeinerin,  nnd  ich 
Hainreieh,  t'r  eun,  gepeten  unser  besunder  freunt  und  Herrn, 
Herrn  Hansen  von  Freuntsperch  und  Herrn  TJlreich,  den  Sebner, 
das  die  payde  ire  Insigl  an  disen  prief  gehengt  habent  ze  ainer 
heataetnng  des  vot^enanten  gescheftes,  darunder  wir  nne  mit 
unsem  trewen  haben  verpunden.  Des  sind  gezeug:  Gotsckalch, 
der  Tzetseker,  purger  ze  Prichsen,  Hainreich  Gerhart,  Chunrat 
Ckamerl  und  ander  erber  leut.  Geschehen  nach  Christes  gepurde 
drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  drew  und  Sibentzigi- 
sten  jare,  in  Ezaltacionis  sancte  Crucis  Amen.  (Registrat.  vet. 
toni.  II.  fol.   ]6^) 


DLXIX, 

Anno  1374.   —   Ain  fürpanbrirf  pro  cuii'a   Mitttrplalt  in    Volna  aliat 
Chettlän»  Hof. 

Ich  Hanns  der  Stämpfel,  Richter  ze  Gufidaun,  vei^'ch  und 
tun  kunt  offenleich  mit  dem  brief  allen  den,   die  in  ansecheot, 
hörent  oder  lesent,   das  ich   ze  Kämpften  an  dem    rechten  ras 
mit    Totlem    gewalt   und  geschefu  wegen  meins  Herrn,    bem 
Niklaut,   de»  Tobhans,    da  chom   für  mich    und  für  das  recht 
Hainreich    Walie^,   richler  ze  Chlaiuen,  mit  vorsprechen  ab  ain 
proGurator  mit  vollem  gewalt  des  erbirdigen  Herrn  Prohgt  Chun- 
rata  von  der  Neu^natift    und  des  gantzen  Conoents  daselben  ood 
pat   die   paurecht   ze  Mitterplatz,    das   gehaissen    ist   Chet$eUui 
Hof,  zu  ainem  rechten,  ob  yemant  da  war,  der  dar  zu  icht  xu 
sprechen  biet,  wuiu  die  paurecht  zu  den  selben  Zeiten  Öd  lachen, 
der  chaem  herftir,  dem  wolt  man  ain  scbon  recht  tun.   Es  war 
umb  die  paurecbt  oder  von  erbschafl  wegen  oder  von  welcher- 
lay    sach   wegen,    das   war   nicht   auszenemen.     Da    vragt    ich 
vorgeHonter  Stämpfel,   als  ain   richter,   yeden   man,   ob   er  icht 
ze  sprechen  faet,   es  war  umb  die  paurecht  oder  von  erbscbaft 
wegen  oder   von  welcherluy  sach  wegen  das  war,   nicht  ausze- 
nemen,    der  chaem  herfur,    den»  wolt  der  Torgeoant  Hainreieh 
Walich   ain  schön  recht  tun  als  ain  procurator  der  vorgenantea 
Herrn  von  der  Newnstift  mit  vollem  gewalL    Da  rufift  Vronpot, 
da  chom  Ntemaut   Da  pat  der  vorgenant  Hainreich  durch  got, 
ain  urtail  ze  fragen,   was  Recht  war;    da  fragt  ich  yedea  man 
auf  seinen  ayd,  was  recht  war;   da  gab  volg  und  vrag,  es  soll 
sten  unz  an  das  nächste  recht;  chaem  yemant,  der  die  paurecht 
verantwurten  wolt,   so   solt   geschehen,  was   recht   w&r,    chsem 
aber  niemand,   so   solt   aber  geschehen  was   recht  w^.     Du- 
nach  aber  zu  dem  andern  rechten   chom  der  vorgeoant  Hain- 
reich  tar   mich   und   chlagt  als   er  vormalen   gechlagt  hat    nnd 
pat  die    paurecht  zu  ainem  rechten;   da  vragt  ich  yeden   man 
auf  «einen  ayd,    was   rocht  war,    da  gab   volg  und  frag,    man 
Bolt  TTOnpoten  zusprechen,  das  er  offnat,  wie  es  vorher  chomen 
war   mit  dem   rechten;    da   offnat  vronpot:    Ea   wftr  die  ander 
chlag  und  das  ander  recht.     Nach  vronpoten  offnung  vragt   icb 
yeden  man   auf  seinen  ayd,   was  recht  war;    da  gab  volg  und 
frag,  vronpot  sol  ruffen,   ob  yemand  da  w&r,  der  zu   den  paii- 
rechtcu  icht  ze   sprechen   biet,    als  oben   geschriben   stet,    der 
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chaem  herfür,  dem  wolt  man  ain  schön  recht  tun;  chaem  yemant, 
Bo  Bolt  geschehen,  was  recht  war,  chftm  aber  Niemant,  so  solt 
aber  geschehen,  was  recht  war  und  seit  sten  unz  an  das  dritte 
recht.  Da  rufft  vronpot  mit  lauter  Styme  dreyatund  an  dem 
ringe,  da  chom  Niemant.  Damach  aber  zn  dem  dritten  gericht 
chom  der  vorgenant  Hainreich  für  mich  und  chlagt,  als  er 
rormalen  gechlagt  het,  und  pat  die  paurecht  ze  Platz  zu  ainem 
rechten  und  pat  durch  got,  ain  urtail  ze  fragen,  was  recht 
war;  da  vragt  ich  yeden  man  auf  seinen  ayd,  was  recht  war; 
4a  gab  volg  und  vrag,  vronpot  aoit  offen,  wie  es  vorher  chömen 
war  mit  dem  rechten;  du  oflnat  vronpot,  es  war  die  dritte 
cfalag  und  das  dritte  gericht.  Nach  vronpoten  oSnung  pat  der. 
vorgenant  Hainreich  mit  vorsprechen  durch  got,  ain  urtail  ze 
fragen  so  lanch  und  vronpot  geöffnet  hat,  es  wäre  die  dritte 
chlag  und  dritte  gericht,  man  solt  im  pilleich  die  vorgenanten 
paurecht  ze  Platz  ze  fiirpan  tun.  Da  vragt  ich  yeden  man  auf 
seinen  ayd,  was  recht  war,  da  gab  volg  und  vrag,  vronpot  sol 
niffen,  ob  yemand  da  war,  der  die  paurecht  ze  Platz  verspre- 
chen wolt,  als  oben  geschriben  stet,  der  chaem  herfilr,  dem 
wolt  man  ain  schön  recht  tun,  chaem  yemant,  80  Bolt  geschehen, 
was  recht  war,  chaem  aber  Niemant,  so  solt  aber  geschehen 
wag  recht  waer;  und  vronpot  solt  lassen  wissen  die  nächsten 
erben,  ob  si  die  paurecht  ze  Platz  versprechen  weiten,  und  solt 
sten  uncz  an  das  vierde  geriebt  und  dar  nach  geschehe  was 
recht  war.  Damach  aber  zu  dem  vierden  gericht  chom  der 
Torgenant  Hainreich  Wnkh,  ncliter  ze  Chlausen,  als  ain  procu- 
rstor  mit  vollem  gewalt  des  Erbirdigen  Herrn  Probst  Chunruts 
von  der  Netcnetift  und  de»  gantzen  Convetita  da  selben  mit  vor- 
sprechen flir  mich  vorgenanten  Hangen  Staempfel  und  für'  das 
recht  und  chlagt,  als  er  vormals  gechlagt  hat,  und  pat  die 
paurecht  zu  PUUz  zu  dem  rechtem  und  pat  durch  got  und  mit 
vorsprechen,  ain  urtail  ze  fragen,  was  recht  war,  da  vragt  ich 
yeden  man  auf  sein  ayd,  was  recht  war,  da  gab  volg  und  vrag, 
fronpot  Bolt  rufen  und  offen,  wie  ea  vorher  chomen  war  mit 
dem  rechten.  Da  öffnet  vronpot,  ea  war  die  vierd  chlag  und 
das  vierd  gericht  und  het  auch  die  nächsten  erben  lassen  wissen 
^s  volg  und  vrag  geben  het.  Engelin  von  Mul,  Haitizen  und 
HoMien,  paide  »eine  prüder,  Lene,  Dt/emet  und  Hailka,  alle  drei/ 
lein  »weatem.  Nach  vronpoten  offnung  pat  der  vorgenant  Hain- 
reifh    mit   vorsprechen    durch   got,    ain   urtail    ze  vragen,    was 
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recht  war  so  lanchweilen  und  vronpot  geoffeut  het^  es  war  die 
vierd   chlag  und   das  vierd  gericht^  und  het  auch  die  nächsten 
erben  hissen   wissen  zu  rechter  zeit,   als  volg   und  vrag  geben 
hety  man  solt  im  pilleich  die  vorgenanten   paurecht  z  Platz  ze 
förpann  tun.     Da  vragt  ich  jeden  man  auf  seinen  ayd,  wu 
recht  war;   da  gab  volg  rUnd  vrag  und  ward   auch  pehabt  mit 
der  mereren  menig,  vronpot  solt  iiiffen  dreystund  an  dem  ringe, 
ob  yemant  da  war,   der  zu  dem  paurecht   zu  PhUz  auch  ze 
sprechen   biet,   es  war  umb   die   paurecht  oder  umb    erbschaft 
wegen   oder  von  gilt  wegen  oder  von  welcherlay  sach  w^n, 
das   war  nicht   auszenemen,   der  chaem  herfiir,   dem  wolt  der 
egenant  Hainreich   ain  schön  recht  tun;   chaem  yemant,  so  solt 
geschehen,   was  recht  war;   chaem  aber  nyemant,   so  solt  aber 
geschehen,  was  recht  war.  Da  ru£ft  vronpot  mit  lauter  stymme 
dreistund  an  dem  Ringe,   ob  yemant  da  war,   der  zu  den  paa- 
rechten ze  Platz  icht  zu  sprechen  het,  der  chaem  herfur,  dem 
wolt  man  ain  schön  recht  tun;  da  cham  Niemant.    Nach  vron- 
poten  ruffen  pat  der  voi^nant  Hainreich  mit  vorsprechen  durch 
got  so  lanchweilen  und  vronpot  geruft  het  und  als  er  das  getan 
het,  was  volg  und  vrag  geben  het  und  Niemant  chomen  war,  man 
solt  im   die  paurecht  ze  Platz  pilleich  fiirpann   tun,   da  vragt 
ich  yeden  man  auf  seinen  ayd,    was   recht  war,    da  gab   volg 
und  vrag  und  ward  auch  pehabt  mit  der  mereren  menig,   man 
solt  im  die  egenanten  paurecht  ze  Platze  furpann  tun  von  män- 
nikleich,  wan  alain  den  leuten,  die  pey  dem  lande  nicht  gewe- 
sen sind,  und  den  chinden,  die  zu  iren  tagen  nicht  komen  sind. 
Also  wurden  im  die  vorgenanten  paurecht  ze  Platz  zu  fiirpann 
getan«  Dar  nach  pat  aber  der  vorgenant  Hainrich  mit  vorspre- 
chen   durch   got  ain   urtail  ze   vragen,    man  solt   ims  pilleich 
geschriben  geben;   das  gab  auch   volg  und  vrag,   das  ich  auch 
vorgenanter  Hans  Staempfel   getan   han,    als   ain   richter    von 
gerichts  wegen  under  meinem  aygen  anhangendem  InsigL    Des 
sind  gezeugen:   Lienhart,  der  Hatienstainer,  Engele,   der  Woij\ 
Chum  von  Sauders,   Ckunz  von  Layan,   Abel  von   Martzeday^ 
Albrecht  v(m  Putz,  Chunz,  der  gaishaubt  und  ander  erber  leut 
vil.     Geben   nach  Christs  gepurd   drewzehen   hundert  jar  and 
darnach   in   dem  vier  und  Sibentzigistem  jar  zu   den  Eliehen 
tayding  auf  Camppen  in  dem  Mayen.   (Lib.  liter.   domus   infir- 
mar.  fol.  52^  63"  ^) 


Anno  1374.  —  Litera  eoafirmacivnü  douacivitu  unitu  karrade  vtni  de 
ruriii   Pantiipnf  ptr  dominvm   I^ropoldum,    dttcfin   Antleir. 

Wir  LenpoU,  voti  gots  gnaden  Hertzog  ze  Öeterreirli,  zt 
Steyr,  ee  Kernden  und  ze.  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Bekennen  und 
tun  chant  offenleich  mit  disem  brief,  das  der  erber  und  geiet- 
leich  Probst  Chunrat  von  der  Newnstift  hey  Briclisen,  unser 
Ufher  Kapplan,  für  uns  pracbt  ain  hantfeet  in  latein  geschriben, 
die  in  teutscfa  von  wort  zu  wort  also  laut«t:  In  gote  namen 
Amen.  Cbimt  sey  getan  allen  getrewen  Krietenleuten,  die'  nn 
sind  oder  knnftig  werden,  diis  die  Kdel  frMo  Gesa,  weilent 
Herrn  HairjreäcJw  kausfrow  von  Vels,  was  betrachtund  das  hail 
ir  sele  an  irem  siecbpet,  krank  an  dem  leichnam,  gesunt  an 
den  sinnen  und  an  dem  Mut,  schuf  ze  ainem  Seigerät  und  gab 
unser  fratceii  Kloster  ze  der  Newnstift  pey  Brixen  ain  fuder 
des  pesten  Weins  auss  irem  Hof  und  Wesen  ze  Puntnoee 
pesitzen  und  ze  baben  ewikleich  ze  aigenschafl  recht  also,  das 
man  dammb  iren  iart^  järikleicb,  als  pilleich  ist,  bogeen  sol, 
auch  mit  solhem  geding,  ob  berr  Reimpreckt,  der  f>orgenantea 
frawen  Oeae  Snne,  umb  sein  aygen  gut  mag  oder  wil  daselb 
fuder  weingelts  abgekanfen,  so  sol  das  obgenant  Kloster  gepun- 
den  und  schuldig  sein  zu  dem  widerkauffe  umb  ain  gelt,  das 
danne  erfunden  wirt  mit  drin  nächsten  nachgepauren  pey  Pimi- 
iume,  die  beschaiden,  erbor  und  ietweder  tail  gemain  leut  sein; 
und  danimb  ich  voi^enanter  Reimpreckt,  der  egenanten  fratcen 
Gtaen  Sun,  dammb  das  ich  denselben  Hof  ze  Pimtnove  und'  das 
Wesen  hab  verkauft  meiner  Swester  man,  Herrn  Sivikksren  von 
lÄebeHberg,  ze  besitzen  gar  und  gäntzleich  ze  aigenschaft  recht, 
danunb  dasselb  fuder  weingelts  dem  vorgesckriben  Kloster  sol 
man  ierikcbleich  und  ewikchleich  mit  dem  geding  und  recht, 
als  oben  benant  ist,  dienen  und  geben  auss  meinem  Hof  ze 
Rotenetain  gelegen  aller  nächst  pey  Pnntaove.  Und  ze  ainer 
gezeugnufts  und  versicherhait  han  ich  obgenanter  Reimprecht 
von  Vels  die  goschrift  bestaet  mit  meinem  Insigel.  Das  ist 
geschehen  and  gegeben  in  der  Newnstift  nach  Knst  gehurt 
dreuzehen  hundert  iar  und  darnach  in  dem  vierden  iar,  des 
sechsten  tages  in  dem  Äbrill,  ze  dem  anderm  pot  zuegegen 
der  zeugen:  Herrn  Peter  Travtsun,  berm  Stoeiker  von  Lieben- 
herg,  herm  Ekkart  fon  Gamstaiv,  Albrecht  von  Fletsch,  Albi-ncht 
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rf»)  GentMnin,  Tobian  ron  Rotiitik,  Chunrad,  der  Haiden,  Prter. 
der  Koch  nnd  Hainrick  Stengel.  Nu  haben  wir  durch  fleizzi^ 
{fei)  des  egenanten  Probates  die  Torgenanten  hantfest  in  TentMli 
gemacht  und  im  und  Beinern  gotshaus  die  bestett  und  bestetten 
auch  wizzenleich  mit  dtsem  brief,  also  das  man  in  mu  dem 
Hof  ze  Rottenstain  iertdich  des  ersten  und  vor  aller  mänklmeh 
dienen  und  geben  so]  ain  fuder  weins;  biet  aber  iemand  da 
wider  ze  sprechon,  der  sol  das  tan  mit  dem  rechten  tot  unserm 
lieben  bmder  Herzog  Albrechten,  vor  un«  oder  tniMm  ftr6«a,  oder 
wem  wir  das  sunderleich  enphelhen  an  alles  ge verde.  )Gl 
orchund  ditz  briefs.  Geben  auf  Tifrol  am  Samtztag  vor  Jndica, 
Mach  Kristes  gepurde  drewzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem 
vier  und  Sihentzi^stem  jare.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  155**  ^) 


DLXXI. 

Anno   1374.  —   Lilrra  jtulici*  de  NovaerUa,   qwtd  moUadmim  txteraa 
in  Noiiacrlla   cum  jure  eolaaatw  a»*ignatnm  t»t  Monaiterio  uocteeünti. 

Chunt  sei  getan  allen  den,  die  disen  brief  ansehent  oder 
hören  lesen,  das  ich  Hainreich,  ihr  Warddcker,  an  dem  rechten 
nnder  dem  Alber  mit  vollem  gewalt,  als  ain  ricbter  von  gescheffls 
wegen  meins  gnaedigen  Herrn,  zf,  den  zelten  Brobat  (Atmrats 
ze  der  Neton*tifi,  sass,  da  chom  fiir  mich  Minnige,  Pfremntotr 
ze  der  Newnsti/t,  und  klagte  von  gescheffls  wegen  des  obge- 
nanten  meins  gnaedigen  Herrn  Frohtl  Ckunrat«,  das  es  also 
körnen  war,  das  die  KIül,  ifelutlsae»  de»  TuchaoR*  Male  von  ihr 
Nncnntift,  die  leg  Öde  imd  war  das  Gntahaiu  ze  d^  Netnutift 
Beins  zins  lange  davon  aus  gelegen,  und  pat  ze  fragen,  was 
dammb  recht  war.  Da  fragt  ie)i  umb  an  dem  rinck  yedeo  man 
auf  den  ayd,  was  recht  wiir,  do  wart  dertailt  und  wart  auch 
behabt  mit  der  mereren  mcnige,  man  solte  die  Mttl  bertieffeo 
ze  drein  vierzehen  tagen,  ob  yemant  wäre,  es  waeren  erben 
oder  gelter,  Aip  solten  zv  moinem  hcrm  komcn,  die  wolt  er 
gnaedicblcich  besten.  Da  ward  es  bcrufft  se  drein  vierzehen 
tagen,  aU  vor  volg  und  vr^  pracht  het;  do  kam  nycnuuit.  do 
gieng  Miimitje  wider  für  von  gcschäffts  wegen  ueins  obge- 
nanten  Herrn  nnd  klagte,  als  er  vor  geklagt  het,  es  wir  »ye- 
mant zu  meinem  Herrn  komen,  weder  erben  noch  gelter,  und 
pat  gerichtes;  do  fragt  ich  an  den  King  und  taub  ycdemum 
>iuf  msinon  ayd,  was  nii  recht  wRre;  do  wart  der  taut,  maa  miIi 


IronpoteD  za  sprechen,  was  im  kunt  wäre;  also  wart  im  zuge- 
sprochen; da  Öffnet  fronpot,  er  hete  die  Mul  berufft  ze  drenn 
viertzehen  tagen,  als  vor  volg  und  vrag  geben  het,  und  war 
gestanden  wol  ander  halb  jar,  das  niemant  komen  war;  do  pat 
Mmnige  ze  fragen  nach  fronpot  Öffnung,  was  nu  recht  war;  do 
Fragt  ich  an  den  Ring  umb  yeden  man  auf  den  aydt,  Bni^r 
oad  ander  erber  leut,  was  nu  recht  wilr;  do  wardt  der  tailt 
and  wardt  auch  behaht  mit  der  mereren  menige,  so  rerre  und 
EU  meinem  Herren  niemant  körnen  wbr,  man  solte  die  vorge- 
unt  Mfil  mit  allem  dem  und  dar  zu  gehört  ze  fürpann  tun  von 
allen  erben  und  geltem  und  von  aller  maenichleich  und  solte 
mein  herr  mit  seiner  Mfilen  tun  und  lassen  alles,  das  im  nutz 
und  gut  war.  Also  wardt  die  Hül  mit  allem  dem  und  dar  zu 
^hört,  ze  fiirpann  getan  «ffenleich  an  der  Schrannen.  Do  pat 
Minnige,  ze  fragen,  man  aolt  es  meinem  Herrn  geschribene 
j^ben;  do  fragt  ich  an  den  ring  umb,  do  wardt  der  tailt,  man 
Milt  ims  geschribens  geben  under  des  gerichtes  Insigl.  Also 
han  ich  vorgenanter  Haintich  disen  brief  versigelt  mit  meinem 
tinhangendem  Insigl  ze  ainem  urchund  der  warhait,  als  volg  und 
frag  verbracht  het  Des  sind  gezeuge:  Engde,  der  vorspreck 
nm  StHvels,  Hainreich,  der  Wtitte,  Haivreick  ab  der  Hnfatat, 
Haiwvick,  der  Sagenmeiater,  Ulreich  aus  dem  pmniien,  Percktold, 
der  Kürsne};  der  Lazare  von  der  Nevrmtift,  Jacob,  der  Scberer, 
Jaeob,  der  Sneider,  Bertele,  der  Seriant,  Niklag,  der  Oedeniiaiiaer, 
Nddag,  der  Kunat  aus  Punt,  Chunze,  der  WeKche,  und  ander 
erber  leut  vil,  die  an  den  Schrannen  waren.  Das  ist  geschehen 
nach  Christ  gepnrt  drewzehen  hundert  jar  und  in  dem  LXXllLi. 
jar  des  nächsten  Suntt^  nach  Rand  Marteins  tag.  (RegistraL 
vet.  n.  fol.  1Ö5"  ^} 


DLXXII. 

Aimo  1S74.  —  lÄtera  donacionü  curie  Huber  ge  NidtrhavMtn  circa 
Seläitekff  tt  C  marcarum  prompte  pecunte  pro  exeqtiii»  domwe  Elitabele 
RubeiaeTm'  ae  amiivereario  TJit$dem  «teul  unt'u«  prrlati  peragendo,  nee 
iion  pro    una   miua   gualibet    arptimana  ad   eanctum    Ulricum    in   UUler» 

celebranda. 

Ich  Ehpet,  die  Rubeinerin,  weilent  Herrn  WUhalms  Toch- 
ter wrn  Gerenstain,  dem  got  genad,  vei^ich  imd  tun  chunt  offen- 
Icich  allen  den,    die  disen    brief  seheut  oder  hörcnt  lenon,   das 
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ich   durch    got    und    durch  meiner   und    aller   meiner  vonicni 
seien  hayl  willen  zu  der  zeit,   <)a  ich  es  wnl   getun  mocht  and 
als  es  ewiohleich  aller  pert  kraft  gehaben  mag,  gegeben,  gescliaffl 
und  geaichent  hab  dem  ersamen  nnd  geiBtleicbeu  Herrn,  lum 
ProÖKt  Chwtmtiiii   z«  </«■  N«tcm«tifl   imd  aiXma  Convent  dueU» 
und  allen  iren  nachkomen  meinen  Hoff,  den  mir  mein  vater  tuwli- 
ger  zu  reoiiter  haimsteor  gehen  hat  fiir  tön  freyea.  lediges  and 
aigeu!?  gut,  der  da  leyt  da  pey  t^hihtiietk'  und  fa&isset  der  Hnber 
ze  NiiiprhniiKtat,  pesucht  und  iinpeaucht,  erpnuen  und  naerpaaeo 
nnd  mit  allen  den  rechten,   eren  und  nützen,   als  von  alter  da 
SU  gehört,  mit  solchem  geding  und  peschai  den  halt,  das  ich  obge- 
nante  /tviir  E/xpM  den   Torgeschriben  Hnf  zu   meioci   ains  leib 
mit  allen  nützen,  rechten  und  oren  anz  an  meinem  tod  in  haben 
sol ;  aber  nach  meinem  tod  hiiI  er  turbas  ledichleich  dynen  dem 
egeuanten    iiotshoiin  zt*  der  Xf^eiisttft.     Ks   ist    auch  ze    wissen. 
das  ich  vor  i^tleich  zpjten  dem  selben  gnt^baus  geben  han  peravt 
hundert   mark   guter  meraufr  münz,   da  mit  sy    notig  gfild  ir> 
goUhnmt  vei^ilten  habent^  und  von  den  selben  hundert  marken 
haben  sy  mir  vor  etleichen  Zeiten  jürikchleicb  gedint  an  mein» 
aios  leih  viertzich  stAor  rokki'n  hrixner  maKS  und  drew  hundert 
kaes;  fiir  den  sell>en  vorgenanten  zins  sullcn  sy  fürbaa,  die  weyl 
ich  leb,  dynen  zwaintzig  pbunt  guter  und  gewonleicber  meraner 
münz  zu  ainor  ineHs,   die  ich  gestift  han  zu  sand  L'lrwk  dn  zr 
Vlslerii,  iaerigleicb  und  sidlon  auch  alle  jar  nin  jartag  pogen  von 
den  hund<^rt    marken  meinem  vater,    meinem  prüder    und  allen 
meinen  vordem  mit  singen,  mit  lesen  nnd  mit  allen  sacben,  aia 
ainem   pmbet.     Ks  ist  auch  ze    wissen,   das  die   hundert  Mark 
Dach  meinem  tod  fiirbas  ledig  und  los«  sind  und  auch  der  ol^w- 
naat  zins,  dye  zwaintzig  phfunt;  aber  furpas  nach  meinem  tod 
aol  mau   ewigleich  alle  jar  dynen  zwaintzig  phunt  zu  der  vor- 
gescbriben   niess   ze  sand  Ulreich   aus   dein   obgeschriben  H-iff 
ze  tkhiiiiHeci:  und  suUen  auch  dieselben  mess  mit  den  zwaintzig 
phfunt  gelts  also  pewaren,  das  si  icht  abgee.  Auch  ist  se  wisaea, 
das  der  obgenant  Prnhxt  i'htimitt  nnd  tlt^e  t 'omfial  zt  ilrr  y^^rtt- 
stifl  oder  ir  nachkomen  von  dem  voi^schriben  Hoff  ze  Srhiht- 
neck  und  von  den  hundert  markcu  siiUen  mich  rnrifeiutule  £?*- 
pull'»,   wenn  got   über  mich   gepewt,   wa  das  ist  in   dem  Imuir 
der  Imrgrhaft    2«    Tyr-'l ,   aufnemen    mit    zwayn    priestem    des 
ordena  und  utit  ireu  knechten  in  ir  cost  und  zorung  und  aallen 
mir  daim  mich  aiitnurten  zway  guldciue  tuch  uud  aiu  8eydeui&. 
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die  pesten,  so  ey  das  gotshaus  zu  der  zeit  geliaben  mag,  und 
zwelf  kenen  und  Eullen  mich  erleich  fiiren  in  ir  gotehaus  und 
da  pesingen  ids  ander  mein  vordern  und  mich  legen  in  meiner 
vordem  grab,  da  ich  peger  ze  warten  des  jungistcn  tags  und 
sulien  auch  ain  mal  geben  allen  erberen  leuten,  diu  da  hin  chomen. 
6i  suUen  auch  meine,  meines  vaters,  meines  prtiders  uud  aller 
meiner  vordem  jarzeyt  alle  jar  ewichleich  pegen,  als  mein  pegreb- 
nuBS  denn  gevellet  ains  tags,  mit  ajnander  mit  singen,  mit 
lesen  und  mit  allen  sachen  als  ainem  probst,  und  sullen  auch 
deaeelben  tags  aiuem  igleicbcn  priester  geben  sechs  Zwaintziger. 
6i  habeot  auch  mich  und  alle  meine  vordem  lebcntig  und  tod 
genomen  und  enphangeu  in  ir  gemaine  pruderscbaßl  und  uns 
tailhaffÜg  getDseht  aller  der  guttat,  dy  ewichleich  in  irem  gots- 
haus  peachehent,  als  auch  der  Prief  sagt,  den  ich  darumb  von 
in  hao.  Und  nach  meinem  tod  sol  der  ubgenant  Probat  Chun- 
rtU  und  dae  Convent  und  all  ir  luushkomen  vollen  gewalt  haheo 
mit  dem  Hof«  te  Schinmeke  ze  tun  und  ae  lasaeu,  das  irem  ClUo- 
Uer  nutz  und  gut  aey,  von  alleu  meineu  daran  ungeengt  und 
ungeirrt,  also  das  cbainer  meiner  erben  oder  alle,  dye  von 
meiner  wegen  erben  aolten  iider  wolten,  chain  recht,  erbschaft, 
vordrung  noch  ansprach  auf  den  vovgenanten  Hoff  e^vichleich 
nymmer  haben  sullen  noch  gewinnen  an  kaiuer  slat  noch  in 
chainer  weise,  weder  geistleicli  noch  weltleich.  Und  das  das 
geschaeft  also  ewiglcich  staet  und  uii zerbrochen  peleib,  gib  ich 
disen  brieif,  versigelt  mit  meinem  aigeu  anhangendem  Insigl 
und  auch  zu  ainer  pessern  sicherhait  bah  ich  gepeteu  iimiieii 
vettern,  Herrn  Hansen,  den  FreuiilKperifer  mm  Fremäsjjercli,  das 
er  sein  Insigl  auch  gehengt  hat  au  disem  brieff.  Des  sind  auch 
gezeugen:  Gotschalck,  der  Tschetucker,  Hainiekh,  dti-  Halbsleben, 
paide  purj/CT-  ze  Brixe»,  und  auder  erber  leut  genug.  Der  brieff 
ist  geben  nach  Christi  gepurd  dre\vzehen  hundert  jai,  darnach 
in  dem  vier  und  Sibitzigisteiu  jure  an  sand  Laurenzen  tag. 
(Registrat.  vet.  tonn.  II.  fol.  2Gti*  ^) 

DIJCXIÜ. 

Anno  18']'4.     —     IHrra   doaacio»iii    aree,    ceUarii  tl   pomerii    in    Ti/er* 

ptr  donmum   Catpar  VeUekker  prrpotUo  mouaiterü  noveoellentia,  tU  isla 

bnna   tratUret  rapellano  in    Tyeri. 

Ohunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  offen  hrieff  unseheut 
oder  hörent  lesen,  das  ich  Cuspur  wwi  Velsekk  vergich  für  mich 
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und  für  all  mein  erben,  das  ich  mit  gutem  willen  und  mit  wol- 
verdachtem  mut  und  als  es  allerpest  kraft  und  macht  gehaben 
mag,  geben  und  geaichent  han  dem  ersamen,  geistleichen,  mei- 
nem  Herrn,  herm  Chunrat,   Probst  ze  den  Zeiten  ze  der  NewH- 
stifft,  mainen   aigen  keller  und   hofstatt  und  den  panmgarten, 
der  hinten  an  den  keller  stosst,   und  ist   die  vorgenant  hofetat 
und  keller  und  paumgarten  gelegen  in  sand  Jörgen  Mfdgrey  ze 
Tyers,  mit  solichem  geding  und  beschaidenhait,   das  der  vorge- 
nant Herr  Probst   Chunrat  ze  der  Netünstifft  alle  dise  gut  geh 
und  ewichleich   schaff  dem   heiligen   Herm   sand   Görigen  nnd 
sand  Erhard  und  sand  Agnesen   gotshatis  ze  Tyers.  —  Und  der 
sach  zu  ainem  waren  urkund  gib  ich  vorgenanter   Caspar  disen 
brief,  versigelt  iiir  mich  und  all  mein  erben  mit  meinem  aygen 
anhangenden   Insigl.     Des   sind  gezeugen:    Herr   Randold  von 
Vilanders  ze  Doss,  Bartlme,  der  Fräs  von  Vels,  Hanns  von  VeU- 
ekke,    Thomas   von   PoUmg ,   Peter  der   Pabst  und   ander  erber 
leut  vil.     Das  ist   geschehen   nach   Christs   gepurd    drewzehen- 
hundert  jar  und   darnach   in  dem   vier  und    Sibentzigisten  jar 
des  nächsten   Suntags  nach  Parthelmeus  tage.     (Registrat.  vet 
tom.  I.  fol.  123'.) 


DLXXIV. 

Anno  1375.    —    Litera  Leupoldi,    dtuds   AtutrU,    qui    absolvit   euriai 

Kfomer  et  Fürholz  ab  inftodadone  sua. 

Wir  Leupold,  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterrei<A,  ze 
Steyr,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Bekennen  und 
tun  chunt  offenleich  mit  disem  brief  fiir  den  Hochgeboren  ßir- 
sten,  HeHzog  Albrechten,  unsem  lieben  bnider,  uns  selb  und 
unser  erben  umb  die  zwen  Höfe,  gelegen  beg  Schrämbaeh  in 
Jörgen,  des  Sebners,  gericht,  der  ainer  genant  ist  der  Klosner, 
der  ander  ze  Fürholz,  die  unsers  getrewen  Nidas,  des  Parten- 
cyners  ayen  waren,  und  die  er  von  uns  ze  lehen  nam,  das  wir 
unsem  willen  und  gunst  dar  zu  geben  haben,  das  der  erbär 
und  geistleich  Probst  Chunrat  ze  der  Newnstift  pey  Brichseti, 
unser  lieber  kapplan,  die  selben  zwen  Höfe  und  was  darzu  ge- 
hört an  sich  und  an  sein  gotshaus  gechauft  hat,  nnd  haben  wir 
durch  got  und  durch  des  egenanten  unsers  Bruders,  unser  selb« 
und  all  unser  vordem  und  nachkomen  sele  hayl  willen  dem 
vorgenanten    Probst  und   dem   Convent  von  der  NewnMifi  und 
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aileo  iren  nachkomen  unser  recht  daran  gegebt^n  und  in  ilie 
selben  Hof  geaygent  also,  das  sy  die  und  was  darzu  geliört, 
innhaben  uod  besitzen  suUen,  als  ander  ir  aygen  gut,  die  zu 
initn  gotsfaans  gebären,  an  alles  geverd,  wan  wir  uns  in  dem 
namea  als  davor  der  egenanten  rechten  und  besuchunge,  die 
wir  daran  betten,  verzigen  haben  und  verziehen  auch  wisscn- 
leich  mit  disem  bricET  zu  des  obgenanten  Brobsts  und  des  Con- 
venti  ee  der  Newnttifft  und  ir  nachkomen  banden.  Und  des 
ze  arkand  hieesen  wir  unser  Insigl  henken  an  disen  brief,  der 
geben  ist  ze  Breitach  an  Mantag  na<^  sand  Harteins  tag,  nach 
Christi  gepord  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  fiinf 
und  Sibentzigistem  jare.  (Registrat.  vet.  tora.  III.  fol.  116*' "-) 

DI.XXV. 

Anno  1876.   —  Ultra  rtrignaeionii  cnjutdant  piebende,  quam  Andreas 

de  MUlbaoh  ptr  prece»  oblinuii,  ae  pro  eadeat  resigaaeione  a  monaitrrio 

noeeeeütmi  LS  marcdt  pererpil,  quaa  tarnen   LX  marcaa  poalea  dilatun 

ei  comptinctus  rettilnenda«  ordinavit. 

Chunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  brief  anseheut  oder 
hörent  lesen,  das  ich  Andre  von  Mülbach  mit  wo!  verdachtem 
mute  und  mit  gutem  wiHon  mit  redintem  munde  und  mit  guten 
sinnen  mich  dercant  hau  hiatz  dem  erwirden  nnner  fraxo^u 
gotshaus  ze  der  Newnatift,  das  mir  davon  meine  tage  gütleich 
geschehen  ist  und  auch  da»  gantzlcich  genossen  han  Bunder- 
leich,  das  ich  ain  Herrn  pfründe  da  gehabt  han  von  pote  wegen 
der  herschaft,  die  ich  jar  und  tag  ingeuomen  han;  darnach 
taydinget  ich  mich  willicbleicbeii  von  der  selben  pfründe  mit 
Sechzig  marchen,  die  man  mir  heraite  gab  für  die  selbeu 
pfrüude  aus  dem  gelleii  Gotshaim.  Mit  den  selben  Sechzig  mar- 
chen ich  nachmalen  tewrer  worden  pin  also,  das  ich  alle  mein 
Hab  und  alles  das  gut,  das  ich  yetze  han,  damit  gewunnea 
und  derarbaitet  hau.  Umb  die  selben  gntlaete,  die  mir  von 
dem  vmqenaiiten  Gotahave  geschehen  sint,  das  das  meiner  seien 
nicht  ain  ewiger  fiuech  sey,  dos  han  ich  mich  derchant  in 
meiner  gewissen  zu  den  zeiten  und  ich  es  wol  getun  mochte, 
und  han  dem  obgenanten  goUkaiine  und  dem  Brohst  daaelben 
wider  geaychent  und  geschaffen  von  aller  meiner  habe  die  vor- 
genanten  Sechzig  mark  perner  guter  und  gaber  Meraner  münzz 
und  x».l  und  der  sol   sich   das  voriieschribm   fjotghairs   und  der 
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Pinbid  diuelbeii  und  alle  Beine  nachkomen  haben  and  zu  duHnen 
vor  allcD  teilten  und  vor  aller  macnigkleich  auif  allem  dem 
guto,  das  ich  yetze  hab  oder  gewinao,  es  sey  haua  oder  bo^ 
urbar  oder  aygen  zinaagut  oder  leben,  varindes  oder  unvarindea 
gut,  in  welichem  gericht  es  gelegen  sey  oder  in  welicher  beer- 
Schaft,  nicht  auszenemen,  und  sulleu  auch  davon  meiner  eeleo 
gedenchen  und  meiner  haustVawen  und  meiner  chinde,  als  ich 
in  wol  getrawe.  Das  das  vorgeschriben  geschaeffte  also  und 
ewichleich  pey  seiner  krafft  beleihe,  hau  ich  corgena'oter  Attdn 
disen  brief  versigelt  mit  meinem  selbes  anhangenden  Insigl  le 
ainem  urehund  der  warhait.  Darzu  han  ich  gepeten  den  er- 
hören man,  Andre  Beinhart,  purger  ze  Brkhgen,  das  er  sein 
Insigl  zu  dem  meinen  an  disen  brief  gehenget  hatt  zu  ainer 
mereren  sicherhait  im  an  allen  schaden.  Des  sind  gezeugen: 
der  erber  Herre,  herr  Niclna,  ze  den  Zeiten  Spitäler  tmd  EHz- 
priettf.r  ze  Brichsen,  Hainretck,  dw  Wardekker,  Richter  a«  dir 
Neicnstiffl,  Hainreich  ab  der  Hofetat  von  der  Netcnttifft,  Sej/fnt 
und  Aebele  und  Petrus,  alle  purger  ze  Mülbach,  der  Lazare  ro« 
der  Newiutift  und  ander  erber  leut  genuch.  Geschehen  nach 
Christi  gepurdt  drewzehen  hundert  jor  und  in  dem  fllof  und 
Sibentzigistem  jare,  an  sand  Egidientag.  (Registrat.  vet.  tom.  UL 
fol.  2öl\) 


DLXXVl. 

Anno   1876.  —   lAtara   reiignofuniU  eomilU    Gorieif,    qiuid    tixletia  ut 

Chi/i-iia  fX  gracia   et    4uppti<-acioae    et    nun  de  jure    colUUa   fuit   domino 

Jobamit,  fiUo  comilii. 

Wir  Meinhart  Phalzgmff  ze  Kerndmi ,  Grt^  ze  Göriz  um! 
ze  Tyrol,  vngt  der  Gotekeuser  ze  Agleg,  ze  Triend  iiiul  ze  BrireM. 
bechennen  mit  disem  offen  brief,  das  der  erwirdige  Hm-i-e  Br^t 
C'httnrat  ze  der  Neicnstift  mit  sampt  dem  Capitd,  datdhs  des 
ersten  durch  got  und  darnach  durch  unser  fleissige  pet  willen 
und  auch  durch  fürdrung  ires  gotshauses,  der  sy  von  uns  uod 
unsem  nachkomen  wartend  sind,  Jolutnsen,  nnser  lieben  prüder» 
sun,  Grafen  Hainreidi  saeligen,  begnadt  und  verüben  habenl 
die  pitarrkirch  »and  Peters  ze  Cbieti»  mit  allem  dem,  das  dar 
zu  gehurt  Und  wenn  das  wäre,  da»  wir  und  wuer  eorge>umt«r 
jtrndem  aim  Johnii»  abginge,  da  got  lang  vor  sey,  sol  das  ob- 
genant    Got»hanii    ze    drr   Xeviislißi    an    seinen    rechten    tler 


begetzang  der  selben  vorgenanten  cbirchen  ungeirrat  und  nn- 
geenget  von  allen  unBern  erben  und  nachkomen  beleiben.  Mit 
urchimd  ditz  briets,  den  wir  in  darumb  geben,  venigeltsn  mit 
UDBenu  hangendem  Insigl,  und  ist  geben,  do  man  zalt  nach 
Christi  gepurt  drewzehen  hmidert  Jar  und  in  dem  Sed»  und 
SibentBigietem  jare,  des  nächstem  Sarnztitge  nach  sand  Marteine 
tag.    (Registrat.  vet.  tom.  II.  fol.  ZSö"-'.) 

DLXXVII. 

Anno   1S76.    —    Litfra    fmpeionU    cwiarittn    Slositer   el    Färhola   cum 

dtcimU  tt  aliit    ad  eaidem   curiat  parlinentibut    ad  Monattenwn  novt- 

cellente. 

Chunt  sey  getan  allen  den,  die  diaen  brief  onaehent  oder 
hörent  lesen,  das  ich  Nida,  der  Parteiviyner,  purger  t«  Brichaen, 
hingeben  und  verchaufft  han  mit  meiner  wirten  willen  und  wort 
fiir  mich  und  all  nuin  erben  »der  die  von  meinen  wegen  erben 
wolten  oder  mochten  dem  erwUrdigen  Herrn  ze  den  zelten 
Brobtt  Chnnrnten  ztt  der  Newa^ft  und  dem  gottiatu  daselbeu 
nnd  allen  iren  nachkomen  alle  die  guet,  die  ich  Nida,  dei- 
Parteaxgner  in  heim  JSrgen,  des  Sebner,  gericht  gehabt  hab,  be- 
sucht und  unbeBucht,  erpauen  nnd  imerpauen,  und  mit  allen 
den  rechten  nnd  nützen,  ala  von  alter  dazu  gehört,  nicht  aus- 
lenemen;  zu  dem  ersten  den  hof,  gehaiese»  zu  der  Cklo»en  mit 
dem  zehenten,  den  ich  darzu  gehabt  han,  und  aucb  die  zwen 
hüfe,  gehaiaaen  ze  Fürholz,  und  ain  besunder  stuchk  Weingarten, 
das  haisaet  Plotzekke,  daa  auch  in  die  Höfe  ze  Filrknlz  gehört; 
darzu  den  zehenten  ze  Scki-aembach,  da  man  mir  alle  jar  vier 
ftren  weins  von  geben  hat,  den  man  auch  gesamt  hat  in  die 
gut  ze  Fllrholz,  umb  hundert  markch  und  umb  fünf  und  dreis- 
sig  markch  guter  und  gaeber  Meraner  mtinzz,  der  ich  mich 
gantz  und  gar  ruffe  gewert  sein  und  ay  auch  zu  rechter  zeit 
enphangen  han  mit  gantzer  zal.  Also  tim  ich  mich  voi^enanter 
Niela,  der  PartemibKr,  iiirzicht  mit  meiner  tüirtin  ßorothee  will, 
wort  and  haut  für  mich  und  all  mein  erben  der  voi^ieschriben 
guet,  wie  die  genant  sind,  ala  vor  geachriben  atet,  das  ich  noch 
chainer  meiner  erben  fürbas  chain  ansprach  noch  vodrung  dar- 
nach haben  aüllen  weder  vor  geiatleichem  noch  vor  weltleichem 
gericht  und  han  auch  die  vorgenanten  guet  mit  allem  dem  und 
von  alter  darzu  gehört,  nicht  auszcnemen,   geantwurt  aus  mein 


und  oUer  meiner  erben  gewer  und  gew&lt  in  des  egenuten 
Hirm  BrobU  Chunmt  und  seüis  QmveiU»  und  aller  seiner  ii»eh- 
komen  gewei-  und  gewalt,  allen  iren  fnimen  da,  mit  ze  3«±affeD, 
ze  besetzen  und  entsetsen ,  sc  verkaufen  und  alles  damit  le 
tun,  das  dem  egeoanten  gotabaus  nutz  und  gut  soy,  und  alt  ain 
yegleidi  man  mit  seinem  gechaufiten  gut  tun  und  lasaen  «ol. 
Es  ist  auch  ze  wissen,  das  ich  vorgeoanter  Ntcltu,  fitr  Pnrtt»- 
zytier ,  brief  umb  die  egenauten  guet  han,  da  andre  meiner 
gueter  inn  stent,  die  nicht  in  den  knnf  gehörent,  ob  der  brief 
oder  ander  brief  von  den  gutem,  die  ich  verkaufft  han,  sU 
vor  geschriben  stet,  fiirbas  immer  besaigt  wurden,  die  Eullen 
gegen  disen  brief  ewikchleichon  nymmer  mer  chain  chiaft 
haben.  Und  das  das  also  staet  und  unzerbruchen  beleih,  haben 
wir,  ich  egenanter  Nida  taul  Dorothea,  meiu  mrün,  gepeten 
den  ersamen  herm,  berm  Hansen  voh  Freuittapenk,  cAonbvn 
ce  den  xeüen  und  pßeger  dew  erwii-digen  ^tluuau  zt  Brixm. 
darza  den  erberen  h^m,  herrn  Jörgen,  itea  Sebnsr,  das  die 
ire  Insigl  an  diaen  brief  gehengt  haben  in  an  schaden.  Dei 
sind  auch  geeeugen:  Hainreick,  Gerhard,  Haa»,  der  cAamiwr, 
Hainreick  der  Aingeküren,  Jacob  von  Eppan,  Engel,  der  twr- 
apreck,  Hrnnreich,  der  WiUt,  alle  purger  ze  Brickaenj  Chma  dm> 
Plaepl&el  und  ander  eiber  leut  genug.  Das  ist  geschehen  und 
der  brief  ist  geben  nach  Christa  gepurd  drewzeben  hundert  jar. 
darnach  in  dem  Sechs  und  Sibentzigistem  jar,  aa  aand  Agneaen 
tag.     (Regiatrat.  vet.  tom.  III.  fol.  IH"".) 


DLXXVllI. 

Anno  Wfn.    —    LÜtra  doHaeiomü  juris  cokmattu  prati   JJUifdiMi  w 

Plitakg  ad   UonaiUrivm   ttoveeeUtnte  pro  parlivipaeione  ommium  bcNMnui 

ibidem  ßendorum. 

Ich  Hrnnreich,  der  Lnttgele  von  der  NeKiutifl,  und  irh 
Agneg,  geiti  Hausfmw,  verjechea  offenleich  an  disera  brief  f&r 
uns  und  für  all  unser  erben  und  tun  kunt  allen  den,  die  in 
ansehent  oder  hörent  lesen,  das  wir  cbanft  haben  ain  wise. 
ijdegen  in  Piuach,  von  Ostcnlt,  dein  Goldmmd,  purger  ze  AricftwM. 
nod  stosset  ainbalben  danua  Niktatu,  dea  OdenKamttrs,  wise, 
anderdaalben  stosset  daran  Jacobs,  des  i^Jterera,  wiae  ton  der 
Nettenstift,  umb  ainlef  march  pemer  guter  Heraner  nünss  und 
zai,  als  unser  prief  spricht,  den  wir  dai-amb  haben.    £Ke  selbe 
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voi^eiumt  wise  hah  wir  chauft  dem  wirdigen  gf^hata  te  der 
Neweiutift,  wan  der  grünt  der  selben  wiaen  dos  gotehaus  an* 
gehört,  und  habens  auch  witlicbleich  geben  und  geschafiBn 
Htwer  frawen  und  irem  lieben  chinde  durch  unser  seien  hayl 
willen  aUo  besohaidenleich,  das  wir  die  selben  wisen  su  unsem 
tagen  und  zu  unser  payder  l^en  haben,  nutzen  und  niessen, 
wenden  und  cheren  sullen  und  allen  unsem  frumen  mit  den 
□fitzen  scbaJl^,  tun  und  lassen  sidlen,  das  wir  woenen ,  das 
uns  nntz  und  gut  sej.  Und  wenn  das  ist,  das  wir  nicht  ansein, 
ta  Bol  die  vorgenant  wise  ledichleioh  und  ireyleich  angevallen 
das  obgenant  xoMVt  frawen  GotzhauB  ze  der  Neumatiß,  unhe- 
chumert  von  allen  unseni  erben  und  von  aller  maeniohleich 
und  8ol  Daan  davon  danne  turbasB  ewiehfeich  unser  Selen  ge- 
denchen  und  in  irer  ewigen  gedachtnuss  haben  sann  ander  ir 
prüder  und  Swester,  die  sich  dahin  gepnidert  haben,  und  sullen 
auch  tailhafftig  sein  aller  der  genaden  und  guttaete,  die  da  in 
demselben  gotshans  beschehent,  es  sey  mit  singen,  mit  leseil, 
mit  Hesse  sprechen,  mit  gepet,  mit  ^musen,  mit  all  der  gnt- 
taete,  die  da  beachehent  fürpaas  ewichleich.  Das  das  also  etaetc 
und  ewichleich  pey  seiner  ehraft  beleihe,  bah  ich  vorgenanter 
Haitmich  fUr  mich  und  fUr  mein  Hamfraw  dtsen  bri^  ver- 
Bigelt  mit  mein  selbs  anhangendem  Insig^  ze  ainem  urchund 
der  warhait.  Des  sind  gezeugen:  Hainreich,  der  Wardekker, 
ze  den  zeyten  rickttr  ze  der  Netanntift,  Hainreich  ab  der  Hofatat, 
Chtmrat,  der  KdXner ,  und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  ge- 
schehen nach  Chriates  gepurt  drewzebenhundert  jar  und  dar- 
nach in  dem  Syben  und  Sibentzigisten  jare  an  stmd  Margreten 
tag.  (Kastrat,  vet.  tom.  ni.  fol.  ll'',  12-.) 


DLXXIX. 


Anno  1878.  —    (imUacio  pro  tolueione  tubiidii  Cajture   tqxitloliet  do- 
miao   Ckanrado,  prepoaUo   MonaaUrU  uoveceUeniU,   exhibiUi. 


Johannes  de  Peyne,  cauonicua  eccleste  RatieponeiuU,  com- 
missarius  venerabiÜa  in  Christo  patris,  domini  Haiwici,  prepo- 
fiti  KBKti  Moffni  in  pede  pontis  Ratifpmieam» ,  ac  honorabilis 
viri,  domini  Ottonis  de  Qiiensteten,  collectorum  camere  aposto- 
lice  tercie  partis  de  beneficiis  taxatis  et  sexte  partis  de  bene- 
iiciis  non  taxatis,  notum  facio  omnibus  et  singulis,  quorum  inter- 
est  aut  interessc  potent  quomädo  übet  in  futurum,   quod  vene- 


mbilJB  in  Christo  pater,  dominus  prepontne  Ckttnradut  m  Aotn- 
(»Ua  pfope  Brixinam ,  in  aackirit«tc  camere  apoatolice  et  no- 
mine Bubsidü  predicti  tredidit  et  assignavit  äoraoos  XXV  boni 
auri  et  l^&lis  ponderis,  pro  quibus  secum  pensato  diote  eccleeie 
statu  pro  dicto  subsidio  concordavi.  Unde  ipsum  et  eccletisu 
auam  auctoritate  predicta  super  boc  quito  ac  quitos  prononcio 
et  decemo.  In  cujus  rei  tesümonium  sub  anno  domink«  tncsr- 
nacioDis  M.  CCC.  LXXVUI.  feria  tercia  post  dominicam  lo- 
vocavit.  Sigillom  meum  presentibus  est  appettsum  presentibm 
reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis,  dominis,  domino  Fn- 
derico,  Brixinenei»,  et  domioo  Friderieo,  Chgetnensü  etrletianai 
epiaeopia,  et  domino  Johanne  de  Frenntaperdi,  canonieo  «dem 
bnxitunng,  et  sliis  qtuuo  pluribos,  fide  dignis.  (RegiatnU.  vet. 
tom.  m.  foL  278'.) 

DLXXX. 

Anno  1878.    —    Lilera   eomponciotiü    ialrr    JohauafM   tU    Püäekta   tl 

JaeobvK ,   filiwn   Mimig  ex   wta ,     tt    Haiurieum     Wardrkiei-   ex    itrortm 

fjtu  tx  altera  parle,  pro  jurt  hrrtditarin  in  boni*,    qut  qiiondam  Hain- 

ricu*  Amman  reliquil. 

Ich  Jarob  von  Vilawlert,  ich  Haan»  Ktnnrer  eit  der  NeK-u- 
etift,  Stntriohtar  ee  Brixen,  ich  Aiidre  Retnhayt,  ich  Gmrat,  der 
Kümeiie  and  ich  Jacob  von  Eppan,  Bwger  ze  Brüceit,  Bekennen 
und  verjeben  offenleJch  mit  disem  l>rief  und  tun  cbiint  allen 
den,  die  in  anaeheot  oder  höreo  lesen,  die  yetzt  lebent  oder 
künftig  werdent,  das  ain  krieg,  etoas,  irsal,  Todrung  und  an- 
apmcfa  ist  gewesen  swischen  der  erberen  leut,  //ontuat  am 
Plaicken  und  Jacoben,  Minuiyeit  l^i-eaiUitera  iSwi  von  der  Nettm- 
stift,  baide  bnider  Bnrger  ze  Brkbgeii,  an  ainem  tail,  und  zwi- 
schen Haim-eich,  das  Wnidekhir  cou  der  Newnatift,  und  seiner 
icirtin  Knthrem ,  die  weilent  Hmiirleha  des  Amvvm  von  der 
Neiciisfift  hittufrnw  gewesen  ist,  uu  dein  andern  tail,  das  es 
also  verre  komen  was,  das  die  voi^nanten  Bnider  paidv.  Hau» 
and  Jacob,  nach  des  vor^nanten  HaiiireichM,  de»  Ammaiu,  t^ 
haben  anklagt  ze  der  Nemnetift  an  dem  rechten  hints  den 
vorgenanten  wirtleut  paiden,  HainreicA  und  Kathnüi,  vm  ert>- 
schaft  wegen  weilent  Obddeiiten,  ü-  tmiter,  gut  auf  «llee  das 
gut  und  auf  alle  die  hab,  die  der  vorgenant  Hainrmelt  A»fnm 
nach  seinem  tod  gelassen  bat,  es  sey  Haus  oder  Hof,  nibar. 
tügeo    oder    leben,     zin^ut    oder    paitrecht,     varendes    oder 
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nDvareiules  gilt,  das  do  selb  in  H&us  oder  Hof  gewesen  ist, 
besacht  und  anbeiiidil,  dsvon  nicht  ausaenemen,  des  die 
vorgenanten  brVder  baide,  Haatn»  miij  JaaA  von  Obeld^men,  ir 
rorgenanteti  nrnter  wegen  nach  Heöwreioka,  des  Amman*,  tod, 
des  si  got  und  den  rechten  wol  getrawen,  rechte  und  nächste 
«-ben  wftren.  Und  do  die  klag  kIbo  lange  her  gewert  bet  an 
dem  rechten,  do  giengen  erber  leut  darwider  enswieohen  und 
haben  also  verr  an  paiden  tailen  gernt  und  getaedingt  also  be- 
■chaidenleich,  das  Si  paidenthalben  mutwiliiklich  und  unbe- 
twungenlich  hinder  ans  obgenante  fUnf  Sprecher  sind  gangen 
and  haben  das  in  anser  hende  geben  und  gewaltig  gemacht 
hintx  ansem  trewen,  gewissen  und  beschaidenhait ,  und  das 
haben  wir  auch  also  von  paiden  tailen  aufgenomen  pey  aiaer 
pen  fÜnEiig  mark  pemer  guter  meraner  müns  und  pey  jedes 
m&noes  rechten,  weder  tail,  was  wir  von  unsem  trewen  zwi- 
schen in  erfunden  und  gespraechen,  das  überffier  und  niuht 
Btet  biet,  der  wftr  dem  gericht  halbe  pen  vervallen  und  den 
Sprechern  den  andern  tail  und  w^  dennoch  von  allen  seinen 
rechten  geschaidon  an  alle  notred  und  widerred  gar  und  gentz- 
leich.  Also  sein  wir  obgenante  Über  den  spmch  gesessen  und 
haben  irr  paider  recht',  furgab  und  widerred,  leut  und  brief 
und,  wes  si  geniessen  wollen,  gotrewlich  und  erberklich  ver- 
hört. Und  do  wir  also  die  verhört  und  Vemomen  heten,  do 
heten  wir  zwischen  in  paiden  gern  ain  minne  erfunden  und 
gesprochen  und  gabän  in  ze  erkennen  an  paiden  tatlen,  ob  tii 
ans  der  minne  mit  irr  paider  willen  gewaltig  wolten  lassen  sein 
oder  nicht.  Das  hiet  der  vorgenante  Hitinreich  WiwtUMcer  und 
mtt  wirtin  gern  getan  an  irom  tail;  dt»  wultoii  die  vorgenanten 
Biüdtr  baide,  IJanits  imd  Jacob,  anders  nicht,  dann  das  wir 
alle  flinf  das  recht  spraeclieu  auf  den  aydt;  da»  haben  wir 
auch  getan  getrewlich  und  aiamtitiktoicb  an  alles  gevenl  nach 
der  erbereu  leut  und  brief  sag  imil  guter  urkund,  diu  der  ob- 
geuant  Haiiireick  WtirdekJc«r  für  unu  bracht  und  gele^  hat 
recht  und  redJoich  und  erberkluich  mit  erber  lout  lasigl,  ritter 
und  knecht,  die  wir  aigeoleich  und  küntlcich  gesehen  und  ver- 
hört haben  mit  bewei-ten  Sachen.  Und  was  die  Summe  nach 
leißer  brief  sag  praobt,  das  wait  getrewlich  gerayt,  was  der 
obgeoaut  Hainreidt  Wtadekkur  iu  Haus  und  in  Uof  zu  Äu- 
Ikreiti,  seiner  wtHin,  an  beraiteu  Pfenning  ze  recht  baimstewr 
mit  bewerten  sacken  pracht  hat  und  was  er  von   'les  Amniau» 
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wegen    vergolten    hat  an  der   gülte,    die   er  pey   seiner  trirfiii 
Kathrein  Zeiten  fiinden  hat,  und   das  selb  gut  und   die  hab  im 
schon  verschriben  vermacht  ist,  als  die  selben  brief  und  orkmid 
inne  habent.    Über  das  selbe  haben  wir  alle  fünf  Sprecher  sin- 
mütikleich  auf  unser  ayde   erfunden,   als   hernach   geschriben 
stet,  also  beschaidenleich,  das  die  obgenanten  Brilder,  Hon»  und 
Jacob,  oder  ir  paider  erben,  unverschidenleich  dem  obgenanten 
Haiwreich  Wardekker  und  seinen  erben  oder  wem  er  ee  schaffe 
oder  geit,   geben   und  antwvrten   sullen  von   dem  tag  und  der 
Spruch  geschehen  ist,  über  ain  jar  hundert  mark  und   LXXm 
mark  guter  und  gaber  meraner  münz,    die   im   nützleich   und 
fiirderleich  gevallen   sülIen   unverzc^enleich   an  allen   schaden, 
als  umb  beschiden  gut  recht  ist;   und  die  selben  pfenning  sul- 
lent  Si  im  auch  gut  und  gewis  machen  in  Xllll  tagen;  und  ob 
Si  im  leich  gewisschafit  satzten,  die  im  nicht  ze  nemen  noch  se 
raten  war,  ob  si  danne  umb  dieselben  gewisschafft  ze  kri^  und 
ze  stöss  werden,   des   sullent   Si   dann   für  uns  fünf  Sprecher 
pringen,  was  wir  danne  darumb  erfinden,    das  redleich  gewis- 
Schaft  ist,  daran  sülIent  Si  sich  paidentholben   lassen  genügen; 
War  aber  das  Si  nicht  gewisschafft  satzten  in  der  vorgenanten 
zeit,  so  Sol  der  obgenant  Hainreich   Wairiekker  pey  allem  dem 
gut  und  pey  aller  der  hab,   die   Haifn*eich,   der  Amman,  und 
Kathrein,   sein  wirtin,   gelassen   hat  und   als   Si  das   pey  iren 
Zeiten  in  gerubter  nutz  und  gewer  her  haben  pracht,   besucht 
und  unbesucht  beleiben,  auszenemen  von  den  obgenanten  Brä- 
dem,  Hansen  und  Jacoben,   und,  allen   iren  paiden   erben  und 
von  menikchleich  daran   ungeengt  und  ungeirret  an   aller  stat 
paide  vor  geistleichem  und  weltleichem  gericht   unverzigen  der 
irawen   haimstewr   und   morgengab,    was   die    redleich    weisen 
mag;  darumb  so  beschehen  was  recht  ist,   das   haben  wir  hin 
danne    gesetzt  und    ob   der    Wardekker  mit    leuten    oder   mit 
briefen  nachmalen  icht  weisen  möcht,  das  er  mer  dargeben  het 
das  sol  im  auch  volgen.    Es  ist  auch  ze  wissen,  das  der  obge- 
nant Spruch  ist  beschehen   mit  des   wiixligen  geistlichen  herm 
ze  den  zeiten  Brobst  Conradts  Ramungs  ze  der  NewneHfi  will^ 
und  wort,   seins  gotshaus  freyung,   zins  und  aller  seiner  recht 
unverzigen.     Und  das  der  spruch  also  gante,   staet  und  unser* 
brechen  beleih,  han  ich  voi'genanter  Jacob  von  Vilanders,  als 
ain  gezeug  und  gemainer  Sprecher,  für  mich   selb   und  fiir  die 


obgooanteD  vier  man,  Ilatumt  Kamrer ,  Andre  Reinhart,  Ckü- 
mtrlän  umJ  Jacoben,  die  rak  saiupt  mir  sprech«-  und  gezfliigeu 
liad,  mein  loii^  gehengt  an  disen  bnef.  Und  sind  anch  ge- 
leiigen,  die  pe;  der  offtiung  geweeen  sind:  Hanns  GeUinger. 
Mann»  Palaiaer,  Haine,  rtchter  von  Claueea,  Haiweich  Pfevch- 
vngd  und  ander  erber  leut  Das  ist  geach^en  ee  der  Newn- 
»Uft  nach  Christi  gepuit  drewzehenhund^  jar,  darnach  in  dem 
acht  und  Sihentzigistein  jare  Aes  nächsten  Bnntags  vor  land 
Rathnün  tag.  (Registrat.  vet.  tnm.  H.  fol.  171''— 173*.) 

DLXXXI. 

Anno  1379.  —  IMtra  Leupoldi,  dueit  Autlrif,  commendaloria  Johanni 
friualtptrgtr. 

Wir  Leupnlt,  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Oesterreick,  tu 
Stiyr,  ze  Kemdun  imd  ze  Krnin,  Graf  ze  Tyrol,  Emhieten  un- 
nerm  getrewen  Hansen,  dem  FreimUperger  von  Freantsporch, 
UDser  gnad  und  alles  gtit.  Wir  enphelhen  dir  und  bitten  dich 
emstleich,  das  du  dir  den  erbercn  and  geistleicheo ,  unsem 
(ieitn  Kaplan  Nidnsen,  Brnhgt  ze.  der  NetcnsHft,  der  auch  unsei' 
liofgesind  und  diener  lang  zeit  gewesen  ist,  lassest  getrowlich 
ctii{}holhen  sein  und  im  in  allen  Sachen,  die  er  von  seinen  oder 
»rin»  gotahana  wegen  an  dich  bringet ,  fiirderlich  beygestendig 
und  geholfen  seist,  wan  du  uns  daran  solch  lieb  und  gevalinfiss 
erzaygest,  der  wir  dir  sundcrieicfa  danchen  wellen.  Geben  zc 
•^tlzhurg  an  mittichen  vor  sand  Kathrein  tag  anno  LXXVIIII", 

Dominns  dux  per  hp  in  cnnsilio.  (Registrat.  vet  tom.  I. 
Inj.  5a^) 


DLXXXTI. 

Anno   1878.    —    Mittiva  dun*  Ltvpoldi,    quod   dontiiui   JoUaunu  de 

Fnmitthrrg   mantUeatal  MonaaUrium  vovectUmie  el  enlono*  itjut  in  lalvit 

moiitU  Rgol. 

Wir  Leupolt,  von  gots  gtiaden  Httrtzog  ze  Oeaterretch,  zp 
Steger,  ze  Kaemden  imd  ze  Krain,  Graf  ze  Tgml,  Emhieten  un- 
senn  getrewen  Ha}i«m  dem  Frewitspergfr  unser  gnad  und  alle» 
jmt.  Uns  hat  f^rpracht  der  erber  und  geistleich,  nnser  lieber 
Kitppimt,  Brohit  Nielas  ze  der  Netnistift,  Seins  gotshaos  leutu 
hlibon  in  den  ('Mosters  irnlile  ze  Rj/nf   holz  guslagfn,    daran  i\' 


386 

die  Zeirheim  irren,  Empbelhen  wir  dir  und  niMnen  enutleich, 
sey  das  der  vorgebaut  Brobit  mit  leaten  oder  mit  seins  gobt- 
hauss  Stdpücbera  geweisea  mag,  daa  dos  holz  iDnerhalb  eeioer 
zyl  tind  march  gesUgen  eey,  das  du  denn  mit  den  vorgenanten 
ZerrehelmeH  von  unsem  wegen  Bchaffeet,  das  %y  de»  gotthim»  u 
NevMKtiß,  leuten  das  holz  volgen  lassen  und  sy  audi  färbu 
pey  dem  walde  schyimest  und  haltest,  das  in  von  nyenuot 
dehain  iming  noch  gewalt  daran  be&chebe,  wau  das  gaats  uuer 
will  und  maynung  ist.  Oeben  ze  StUt^mrg  an  MittJchen  vor 
Band  Kathrein  tag,  Anno  LXXVUII". 

dominus  dux  per  bc  in  conailio.   (Re^strat.   vet.  tom.  m. 
fol.  39-.) 


DLxxxni. 

Anno  1879«    —    lAUia    locacütnü    ctirit   CoUti    circa     Vnnn    Johawnl 

Oellinger  pro   modio  »iligiait    rt   I  I3>ra   vtnmentium    mgulü  amn«   Mo- 

na*terio  tiovteellftiti  mde  tolvtndü. 

Ich  Hanne»,  der  Gdtinger,  geseBseo  ze  Vaeni ,  vergich 
offenleich  an  diBem  brief  fiir  mich  und  für  all  mein  erben  und 
tun  kunt  allen  den,  die  in  Behent  oder  hoerent  lesen,  das  der 
Gaistleiche,  Erber  herre,  ze  den  Zeiten  l'robst  Nidaa  m  Jrr 
Netcngtift,  mit  willen  und  wort  und  gunst  des  gemaiw  CupiteU 
datühs  mir  vorgenanten  Hansen  imd  allen  mein  erben  ver- 
lihen  und  gelassen  hat  ze  rechten  paurechten  den  Hof,  gehaissen 
Colle»,  gelegen  ze  Vaem  ob  dem  See,  der  ir  goUhatts  angehört, 
besucht  und  unbesuoht,  erpauen  und  unerpaaen,  mit  allem 
dem  und  von  rocht  darzu  gehört,  nicld  aussenemen,  mit  dem 
gedinge,  das  ich  mrgenanter  Hannes  und  all  mein  erben  dean 
obgenaaten  Pjvbat  A'tcZott  imd  allen  seinen  nachkomen  und  dem 
GotshauB  davon  iaerikleich  und  ewikicichen  dynen  und  zinsen 
Süllen  «n  Ii[utte  Rokken  Brichsaer  mas  zwischen  Saod  Laaren- 
zen  und  sand  Michels  tag  und  ain  phunt  pemer  auf  sand  Mar^ 
teins  tag  und  sol  in  des  dehains  jar  immer  nicht  abgen  von  den 
vorgeschrihpn  zins;  und  welhoa  jara  wir  des  «w^'i^ig  waeren 
und  den  voi^eschrihen  zins  nicht  gaeben,  ala  vor  geecbribeB 
Btet,  was  des  al^enge,  des  sol  sich  der  obgenant  l^robgt  XiUaiu 
und  all  sein  nachkomen  und  das  GoUhaus  haben  und  zu  cboiuen 
auf  iiiuiu  haus,  gelegen  ze  Vaem  ob  d^m  groaaen  Alber,  da  nuui 
ze  gcriehte  sitzet,  und  uif  allem   dem  und   dar   zu  gebort  und 
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sullen  ir  zinses  da  von  ausgericht  und  gewert  werden  vor  allen 
leuten  und  vor  aller  maenikchleich.  Waer  aber,  das  ich  var- 
gmanter  Harmes  oder  mein  erben  die  vorgeschriben  unsre  pau- 
recht  verchaufen  wollen  oder  an  müsten  werden,  so  süllen  wir 
sy  des  ersten  anpieten  dem  obgenanten  Probst  Niklas  oder  sein 
nachkomen,  chauffent  si  mit  uns,  das  ist  wol  und  gut,  chauffent 
si  mit  uns  nicht,  so  müg  wir  unsre  paurecht  verchaufen,  wem 
wir  wellen,  doch  ainem  der  im  und  dem  Gotshaus  fögleich  sey 
ze  ainem  pauman  und  da  sy  irs  zinses  gewiss  seyn  und  an 
geverde.  Das  das  also  staete  und  ewikchleich  pey  seiner 
chrafft  beleihe,  han  ich  voi^enanter  Hanns  GelHnger  für  mich 
und  für  mein  erben  disen  brief  versigelt  mit  mein  Selbes  an- 
hangindem  Insigl  ze  ainem  urchund  der  warhait.  Des  sind  ge- 
zeugen:  Hans,  der  Palauser  von  Vaem,  Hainreich,  der  War- 
dekker,  ze  den  Zeiten  Richter  ze  der  Netvnstift,  Minnige,  phründner 
ze  der  Neumstift,  Hainreich  ab  der  Hofstat,  Lazare  von  der 
Netcnstift  und  ander  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christes 
gepurd  drewzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  Newn  und 
Sibentzigistem  jare,  an  Sand  Laurenzen  tag.  (Registrat.  vet. 
tom.  m.  fol.  96"•^) 


DLXXXIV. 

Anno  1S80.  —   Copia  liiere  Hainrici  Wardekkery  qui  Conventui  legavit 

vineam  suam  Hülber,  üa  ut  annioersarius  ejus  singulis  annis  peragatur 

et  simüiter  anniversarius  uxoria  sue  eciam  peragatur  seoraum. 

Ich  Hainreich,  der  War  dekker,  ze  den  Zeiten  Richter  ze  de^* 
Netcnstifft,  vergich  offenleich  mit  disem  brief  für  mich  und  für 
all  mein  erben  und  tun  kunt  allen  den,  die  disen  Brief  an- 
sehent  oder  hörent  lesen,  das  ich  mit  wol  verdachtem  mut  und 
mit  aygem  guten  willen  und  mit  guten  Sinnen  und  mit  wille 
und  wort  meins  genaedigen  Herrn,  ze  den  z&yten  Probst  Nicolaus 
ze  der  Newnstift,  recht  und  redleich,  durchschlechts  und  ewikch- 
leich  geben,  geaichent  und  geschaflFen  han  got,  dem  almaech- 
tigen,  und  der  hochgelobten  Chunigin  Marie  und  allen  Heiligen 
zu  ainem  lob  und  zu  eren  und  meiner  seien  und  meiner  haus- 
frawen  seien  Memme,  der  got  genade,  und  aller  unser  vordem 
seien  zu  ainem  trost  und  zu  ainem  hail  und  zu  ainer  derlösung 
meinen  Weingarten,  gehaissen  der  HiUber,  gelegen  ze  der  Nevm- 
«tift  in  dem  Nidem  Dorffe,   hie  dis  halben  der  awen  pey  der 

FonbM.  Abtlüg.  U.  Bd.  XXXIY.  22 
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Wasser  schepfen,  den  ich  und  mein  hatisfraw  vergolten  haben 
mit  unsem  phennigen;  denselben  voi^eschriben  Weingarten  — 
han  ich  geben  und  geschaffen  dem  gaistleichen,  meinem  lieben 
herm,  zu  den  zeiten  TechaiU  Hermann  zu  d^r  Neumstift  und 
allem  Convent  daaelben  und  allen  iren  nauhkomen  — .  Mer  ist 
zewissen,  das  die  obgenanten  herren  vnd  der  Convent  und  alle 
Ire  aachkomen  mein  Jartag,  als  er  gevellet,  uod  meiner  haus- 
fntwen  jai-tag  fxirpaa  jaerikloich  begeu  sullen,  jeden  jartj^  be- 
sunder,  mit  ainer  vigilien  und  placebo  und  mit  ainer  selmesBe  und 
sullen  da  mein  und  meiner  hausfrawen  seien  und  aller  unser 
vordem  seien  gedenchen  — .  Das  das  also  ataete  und  ewikchleich 
pey  seiner  kraft  beleybe,  han  ich  vorgenanter  HainreUh,  der 
Wai-dekker,  gepeten  den  obgenanten  mein  genaedigen  Herm,  ze 
den  Zeiten  Probat  Niklans  ze  dsr  Newttstift,  das  er  sein  Insigl 
zu  dem  meinen  an  disen  Brief  gehangen  hat  zu  ainem  urkund 
der  warliait.  Des  sind  gezeugen:  Hainreich,  der  Tölzner,  pw-- 
ger  ze  St&'tziiig,  Hanne,  der  Palawser,  Hainreick  ab  der  Hof^a^ 
und  erber  leut  vil.  Daa  ist  geschehen  nach  Cbristeg  gepurd 
dreyzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  Achzigisten  jare  an  saod 
Michels  t^.     (Liber.  liter,  domus  infirmar.  fol.  12*'  ^) 

DLXXXV. 

Anno   1380.   —   l.itera   f^npoldi,   Auulri*   durit,  eonfirmani  omuia  pri- 

vilr.gia   Motiailerii  noveceUennt,   npfcialilfr  donaeioHtm   XX  marearitm  i'i 

antra,   Afonanl'rio  nitnerellfnii  persolvmdarum. 

Wir  T,eop(iH ,  ron  (foln  gjinden  Hcrizftg  ze  Österreich .  zf 
Steyr,  ze  Kärnd^n  und  ze  Krniu,  berr  auf  der  wittdiachen  marfh 
und  ze  Pminnw,  Graf  ze  Habspurkg,  ze  Tyrol,  ze  Phirt  und  zt 
Kybnrg ,  Marggrnf  ze  Biirg<nr .  lanfgrof  in  El»ass,  und  rogt 
der  GotshaeiiKer  ze  Aglay,  ze  Ttiend  und  ze  Brixen  ,  verjecheo 
lind  tun  chunt  oScnleich  mit  disem  briet  flir  uns  und  all  unHt-r 
erben  allen  den,  die  iu  sehent,  lesent  oder  hörent  iesen,  wan 
uns  der  ei-sain  und  geiftleich  Jirobsf  AVi/i«  von  <ler  Nftruxlijl 
peg  Brixpo,  yiixer  lieber  kapplnn,  daselbs  »ein  goteliaus  tiii^ 
eikchleich  enphothen  hat,  hüben  wir  angesehen  sein  und  sc-im-r 
Chorherren  andacht  und  begird  und  haben  für  uns  und  unser 
erben  in  und  irem  gotshaus  ewikchleich  vernewet  und  hesiai-r. 
vernewen  und  bcstaeten  auch  wissttnlcich  mit  iliscm  brief,  itl> 
nin  Graf  ze  Tyml  und  herr  an  der  Etsch  vnd  in  dem  Intal.  :i\\ 
hantfesteu,  brief  und  nrchund  und  all  fi-eyhait,  i-ecbt  und  gnaJ. 
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die  in  von  den  alten  fUrsten  und  fürstinn,  Grafen  und  grefinn, 
herren  und  frawen  ze  Tyrol,  an  der  Stach  und  in  dem  Intal 
geben  sind,  und  sunderleich  die  brief  und  gnad,  die  sy  von 
Graf  HainreicJien  weilent  von  Görtz  haben  t  umb  die  XX  markch, 
die  in  järikchleich  gevallen  süllent  von  der  Mautt  in  dern  Lug; 
Die  selben  brief  in  auch  saeliger  gedächtnüss  unser  lieber  heiT 
und  vater ,  Chünig  Fridreich  von  Rom,  C hünig  Hainreich  von 
Ptheim,  Hertzog  Johanns  von  Kernden  und  Marggraf  Ludweig 
von  Brandenburg,  unser  lieber  Oheim,  bestaetigt  habent.  Dar- 
zu  brachten  sy  für  uns  ain  hantv^est,  die  in  geben  hat  unser 
lieber  Bruder,  Hertzog  Rudolf  söhlig,  und  die  mit  seinem  grossen 
Insigl  und  mit  underschrift  sein  selbs  hant  gesterkcht  ist,  da 
mit  er  in  auch  all  ir  hantvest  und  Brief  und  die  egenant  gült 
an  dem  Lug  vemewet  und  bestaett  hat  Also  das  die  vorgenant 
hantvest  und  brief  in  allen  Artikeln  und  bunten,  die  darinn 
begriffen  sind,  angeverd  staett  und  unzerbrochen  beleiben 
Süllen  ewikchleich;  und  das  wir  und  unser  erben  sy  und  ir 
gotshaus  schyrmen  und  halten  wellen  pey  den  egenanten  frey- 
haiten,  rechten  und  gnaden,  die  sy  pey  unsern  vordem  habent 
herpracht,  davon  emphelhen  wir  allen  hauptleuten,  lantherren, 
Rjttem  und  Knechten,  allen  Purkgrafen,  phlegern  und  Rich- 
tern, Mauttem.  zollneni  und  allen  unsern  Amptleuten,  gegen- 
bürtigen  und  künftigen,  und  allen  unsern  undertanen,  wie  die 
genant  sind,  das  sy  das  obgenante  Gotshaus  ze  der  Newnstift 
wider  diso  gegenwurtig  unser  bestaettung  nicht  iiTcn  noch 
phrengen  in  dehainem  weg.  Und  des  ze  pesser  sicherhait  und 
ainem  waren  und  offenem  urchund  diser  sach  hiessen  wir  unser 
gross  furstleichs  Insigl  henken  an  disen  Brief,  der  geben  ist 
ze  Potzen  an  phintztag  vor  Phingsten  Nach  Christi  gepurt 
M.  CCC.  LXXX™^.  (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 

DLXXXVI. 


Anno  1380.     —     Litern  judicut    in    Ghifidaun ,     adjudicans  dedmam  in 
Ijoyan   Monasterio  novecelhnsi^   salvis  jurihu^  Ahlini  Pruhger. 

Ich  Hanns,  der  Stemphel,  zu  den  Zeiten  Richter  ze  Gufidaun, 
vergich  und  tun  chunt  offenleich  mit  dem  prief  allen  den,  die 
in  ansehent,  höi'ent  oder  lesent,  das  ich  ze  Layen  auf  der  Gas- 
sen an  dem  rechten  sass,  als  ain  richter  mit  vollem  gewalt  von 
geschaeffts  wegen  meines  Herrn,    Herrn  Nicolaus,   des   Tobhan 
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von  alt  Raenen,  da  cliom  fiir  mich  und  für  das  recht  mit  T0^ 
sprechen  Hainreick  Walck,  zu  den  eeüen  Richter  ze  Klatimt, 
al3  ain  procurator  mit  vollem  gewatt  des  erbirdigen  Herro 
Probst  Niclas  voa.  der  NewnsHft,  und  des  gantzen  Conventt  'da- 
stdbs  und  pat  den  zehenten  ze  ainem  rechten,  der  des  erwir- 
digen  GoUhavs  igt  von  der  Netonstift  und  den  weilent  Maerti. 
der  Zehenter,  inne  gehabt  hat  von  gcnaden  und  nicht  von  rechts- 
wegen,  ob  iemant  da  waor,  der  dar  zu  icht-  ze  sprechen  hiet, 
es  war  von  paurecht  wegen  oder  von  erbschafft  wegen  oder 
von  gült  wegen  oder  von  welcher  sach  wegen,  davon  nicht 
anszenemen,  der  chaem  her  für,  dem  wolt  der  vorgenant  Hain- 
reick Wedch  ain  schön  Recht  darvon  tun,  aam  als  ain  proeu- 
rator  mit  vollem  gewalt  an  des  obgenanten  Enairdiffen  GoUhmu 
ze  der  Nevmstift  stat,  und  pat  durch  got,  ainer  urtul  ze  fragen, 
was  nu  recht  war.  Da  fragt  ich  vorgenanter  Hatm»  Stemphd. 
als  ain  richter  mit  vollem  gewalt,  ieden  auf  seinen  aid,  die  an 
den  rechten  waren,  was  recht  war;  da  gab  volg  und  frag  nnd 
ward  auch  pehabt  mit  der  mererer  menig,  fronpott  solt  öffnen, 
wie  es  vor  mit  dem  rechten  und  mit  chlag  herkomen  waer;  da 
öffnet  fronpott,  es  war  die  erst  chlag.  Nach  fronpott  Öffnung 
pat  aver  der  egenant  Hainreich  mit  vorsprechen  duch  got 
ainer  urtail  ze  fragen,  was  nu  recht  wfir.  Da  fragt  ich  vorgt- 
nannter  Hanns  Stemphel,  als  ain  richter  mit  vollem  gewalt, 
ieden  man  auf  seinen  aydt,  die  an  den  rechten  waren,  was 
recht  waer;  da  gab  volg  und  frag  und  ward  auch  pehabt  mit 
der  mererer  menige,  fronpott  solt  ruffen  mit  lauter  stimm 
droystund  an  dem  ringe,  ob  iemant  da  wSr,  der  hintz  den  vor- 
genantcD  zehenten  icht  zu  sprechen  het,  es  war  von  paurecht 
wegen  oder  von  erbschaffl  wegen  oder  von  gült  wegen  oder 
von  welcherlay  sach  wegen,  das  war  nicht  auszenemen,  der 
chaem  her  fiir,  dem  wolt  der  vorgenant  Hainreich  WaUh  ain 
schön  recht  tun,  als  ain  procurator  mit  vollem  gewalt  iin  df^ 
obgenanten  Erwirdigen  gotshavss  stat;  cliaem  yemant,  so  solt 
geschehen,  was  recht  war,  chaem  aber  nyemant,  so  solt  das  dio 
erste  chlag  sein,  und  er  solt  den  vorgenanten  Zehenten  noch 
die  nächsten  zway  gericht  zu  dem  rechten  pitten  in  aller  der 
weis,  als  er  vor  getan  het;  chom  dann  yemant,  so  solt  ^- 
schehen,  war  recht  wSr,  clinm  aver  nyemant,  so  solt  auch  jh'- 
schehcn,  was  recht  war.  Also  «tuend  fronpott  auf  und  niffi 
mit  lautter  stimm  drey   stund  an  den   ring,    als   volg  und  fr^ag 
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vor  geben  hat,  da  chom  uyemant.  Damach  aver  zu  dem  an- 
dem  rechten  eass  ich  vnrgenaDter  Hanna  Stempkel  ze  Layan 
auf  dtr  gauen  an  dem  rechten,  als  ain  richtcr  mit  vollem  ge- 
wult,  da  chom  aver  der  vorgenant  Hainreich  Walck,  als  ain 
procurator  mit  vollem  gewalt  des  nbgenautcn  Ei-wirdigen  HeiTn 
Prohü  Niklatts  von  der  Newensliß  und  des  gantzen  ConvetUi 
»laselben  für  mich  und  das  recht  mit  vorsprechen  und  pott  aver 
den  vorgenanten  zebenten  zu  ainem  rechten,  als  er  vor  getan 
het  und  pat  gerichts.  Da  fragt  ich  jeden  man  auf  seinen  ayd, 
was  recht  war;  da  gab  volg  und  frag  und  wart  auch  pehabt 
mit  der  mererer  menig,  fironpott  sol  offen,  wie  es  vor  mit  dem 
rechten  und  der  chlag  herkomen  waer;  da  offent  fronpott,  er 
het  den  vot^enanten  zebent  vor  ain  geriebt  zu  dem  rechten 
gepoten  und  das  war  das  ander  recht  und  die  ander 
chlag.  Nach  fronpott  Öffnung  pat  er  aver  mit  vorsprechen 
durch  got,  ainer  urtail  ze  fragen,  was  nu  recht  war.  Da 
iTBgt  ich  vorgenanter  Hannit  Stemphel  iederman  auf  seinen 
ayd,  was  recht  war ;  da  gab  volg  und  vrag  und  wart  auch  pe- 
habt mit  der  mererer  menig,  fronpott  solt  rüffen  mit  lauter 
stimm  dreystund  an  dem  ringe,  ob  iomant  da  war,  der  bintz 
dem  vorgenanten  zebenten  icht  zu  sprechen  het,  es  wftr  von 
paurecht  wegen  oder  von  erbschaft  wegen,  das  war  nicht  aus- 
zenemen,  der  chaem  her  für,  dem  wolt  der  vorgenant  Hainreich 
WaUh  ain  schon  recht  da  von  tuen  als  ain  procurator  mit 
voUem  gewalt  an  des  obgenanten  Erunrdigen  goUham  stat; 
chaem  iemant  so  solt  geschehen,  was  recht  waer ;  chaem  aver 
niemant,  so  solt  das  die  ander  chlag  sein,  und  er  solt  den 
egenanten  zebenten  noch  das  nüchste  gericht  zu  dem  rechten 
pietten  in  aller  der  weis,  als  ers  vor  getan  het;  chaem  dann 
iemant,  so  solt  geschehen,  was  recht  waer;  chaem  aver  nie- 
mant, so  solt  aver  geschehen,  was  recht  war.  Also  stund  fron- 
pott auf  und  rafft  mit  lauter  stimm  dreystund  an  dem  ringe, 
als  volg  und  £rag  vor  geben  hat;  da  cham  niemant.  Dar  nach 
»Ter  zu  dem  dritten  rechten  sasa  ich  vorgenanter  Hanm  Stem- 
phtl  auf  Kampp  in  Eleich  Tayding  in  dem  maygen  an  dem 
rechten,  als  ain  richter  mit  vollem  gewalt.  Da  cham  aver  der 
vni^nant  Hainreick  Walck,  zu  den  zeiten  richter  ze  Clausen, 
^  ain  procurator  mit  vollem  gewalt  des  obgenanten  Erwirdigea 
Herrn  Probst  Nicolaita  von  der  Newmtift  und  des  gantzen  Con- 
vents  daadbeii,    für  mich    und   für   das   recht  mit    vorsprechen 
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und  pott  aver  den  Torgenanten  zehenten,  der  des  egenantcn 
Erwirdigen  gotskaus  von  der  Newetistift  ist  und  den  weihu( 
Märtl,  der  Zekenter,  inne  gehabt  hat  von  gnaden  und  nicht  von 
rechtes  wegen,  zu  ainem  rechten,  ob  iemant  da  war,  der  dar 
zu  icht  ze  sprechen  het,  es  war  von  paurecht  wegen  oder  von 
erbechaft  wegen  oder  von  gült  wegen  oder  von  welherlay  saeh 
wegen,  das  war  nicht  auszeneinen,  der  chaem  herfiir,  dem  wolt 
der  egenant  Hainreich  Wedeh,  ain  schon  recht  davon  tuen,  ali 
ain  procurator  mit  vollem  gewalt  an  des  obgenantrii  Ertcirdig'-n 
Gotskmi^  stat,  und  pat  durch  got  ainer  urtail  ze  fragen,  vrer 
das  pilleich  offen  solt,  wie  es  vor  mit  dem  rechten  und  mit 
der  chlag  her  komen  waer.  Da  fragt  ich  vorgenanter  Hana» 
Stempkel,  als  ain  richter  mit  vollem  gewalt,  ieden  man  auf 
seinen  aid,  die  an  dem  rechten  waren,  was  recht  war;  da  gab 
volg  und  frag  und  wart  auch  pehabt  mit  der  mererer  menig. 
fronpott  Bolt  es  offen ;  chund  ers  aver  nicht,  so  solt  ich  es  tuen 
und  solt  des  gedinges  als  vil  zu  mir  nemen,  damit  und  es  recht 
geoffent  würd.  Da  offent  fronpott:  Es  hat  der  vorgenant  Hniu- 
reich  Wedch  den  egenanten  zehenten  vor  zu  zwain  gerichten 
zu  dem  rechten  gepoten  und  das  waer  das  dritte  Recht  und 
die  dritte  chlag.  Nach  fronpott  offung  pat  er  aver  mit  vor- 
sprechen durch  got  ainer  urtail  ze  fragen,  was  nu  recht  war. 
Da  fragt  ich  vorgenanter  Hanns  Stemphel,  als  ain  richter  mit 
vollem  gewalt,  ieden  man  auf  seinen  aid,  waa  recht  war.  Do 
gab  volg  und  frag  und  wart  auch  pehabt  mit  der  mererer 
menig,  fronpott  solt  rueffen  mit  lauter  stimm  dreystund  an  dem 
ringe,  ob  iemant  da  war,  der  hintz  dem  vorgenanten  zehenten 
icht  zusprechen  hett,  es  war  von  paurecht  wegen  oder  von  erb- 
schaft  wegen  oder  von  galt  wegen  oder  von  welherlay  sach 
wegen,  da  wftr  nicht  aiiszenemen,  der  chaera  her  fiir,  dem  wi'lt 
der  vorgenant  Hrii»reirh  Walch,  als  ain  procurator  mit  vollem 
gewalt  an  des  obgenanten  Enctdigen  gotskam  stat ,  ain  schon 
recht  davon  tuen ;  chäm  icmand,  so  solt  geschehen ,  was  recht 
war;  chäm  aver  niemant,  so  solt  aver  goscheheu,  was  rwbt 
war.  Also  stund  fronpott  auf  und  ruefft  mit  lauter  stimm  drey- 
stund  an  dem  ringe ,  als  volg  und  trag  vor  geben  hat.  D» 
cham  niemant,  der  im  verspraech,  wan  Aihlin,  der  Prnrkger  f-i 
Priren,  von  seins  weib  wegen.  Nach  fronpott  niffen  [Mit  avpr 
der  vorgeuaut  Huinreieh  Wnkh  durch  got  ainer  urtail  ze  ^^l<^'ll. 
was  nu  recht  wür,   so   lanchweillon  und  den   zehenten  nieniani 
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versprechen  hett,  wan  Albliii,  der  Pruckger,  von  soins  weib 
wegen;  man  sollt  in  aUst  pilleicb  ze  fiirpann  tun  von  aller 
maeniobleich  als  landes  recht  und  gewonhait  ist;  und  biet  dann 
Alblin  dar  zu  icht  ze  sprechen,  da  solt  her  nach  umb  gesche- 
hen, was  recht  war,  und  pat  gerichts.  Da  fragt  ich  vorge- 
nanter  Hamts  Stemphel,  als  ain  richter  mit  vollem  gewalt,  leden 
nun  auf  seinen  ayd,  die  an  dem  rechten  waren,  was  recht 
w&r;  da  gab  volg  und  frag  und  wart  auch  pehabt  mit  der 
mererer  menig,  ich  solt  den  voigenanten  zehenten  ze  fUrpaim 
ton  von  aller  mänicbleichs  als  landes  recht  und  gewonhait 
waer,  wan  von  cbinden  nicht,  die  zu  iren  tagen  nicht 
chomen  sind,  und  von  leuten  nicht,  die  von  feintechaft  wegen 
bey  dem  land  nicht  mugen  sein  oder  nicht  türren  sein ;  und 
der  voi^nant  Alblin  Pruckger  solt  vor  dem  nächsten  rechten 
dem  vorgenanten  Hainreich  Walck  gewisshait  tuen  mit  leuten, 
die  im  gericht  gesessen  sind,  wann  er  in  dem  gericht  nicht  ge- 
gessen ist,  ob  er  den  vorgenanten  zehenten  ze  unrecht  ver- 
spraech,  das  ers  ze  recht  widerchert;  taet  er  das,  so  solt  ge-. 
Beheben,  was  recht  war;  taet  er  aver  des  nicht,  so  solt  der 
voi^;enant  zehenten  von  im  als  gar  ze  förpann  sein  getan  ^ala 
von  den  andern  allen.  Also  stund  fronpott  auf  von  gerichts- 
wegen  und  rufft  den  vorgenanten  zehenten  ze  fürpann  in  aller 
der  weis,  als  volg  und  frag  vor  geben  hat  als  oben  geschriben 
Htet.  Do  er  das  getan  hat,  da  pat  aver  der  vorgenannt  Haiti- 
reich  Walch,  zu  den  Zeiten  Richter  ze  Clattsen,  als  ain  procu- 
rator  mit  vollem  gewalt  des  Erwirdigen  Henii  Probst  Nicolaue 
von  der  Newnstift  und  des  gantzen  Conventa  da  selben,  mit 
vorsprechen  durch  got  ainer  urtail  ze  fragen ,  man  solt  ims 
pilleicb  geschribens  geben  unter  des  gerichtes  Insigl,  was  volg 
und  frag  vor  geben  biet.  Das  gab  auch  volg  und  frag  und 
wart  auch  pehabt  mit  der  mcrerer  menig,  das  ich  vorgeuanter 
Hanns  Stemphel  auch  getan  ban,  als  ain  richter  mit  vollem  ge- 
walt, von  gerichtswegen  unter  meinem  aigen  anliangendem  In- 
sigl, mir  an  allen  scliaden.  Des  sint  gezeugen:  Hanns  der 
tlafumann,  gchulmavster  ze  lirixeii,  Engeli,  Wolf  ab  dem  Ritten, 
Mariein,  der  Schütz,  Petter  von  Pardeü ,  Jacob,  der  Mayr  von 
^jmt«,  Chum,  der  Gaishaubt,  Niklaiis  aus  der  Hüben,  Haintz, 
tin  Sun,  Hanns  Maurer,  Johannes  Schreiber  und  ander  Erber 
Ifiit  genug.  Geben  nach  Christi  gehurt  drewzehen  hundert  jar, 
darnach  in  dem  achtzigistem  jar  des  nagsten  suntags  nach  sand 


Pangracien  tag  im  Maygnn  in  dum  Eleicli  Taydiug.  (Rcgistrat. 
vet  tom.  I.  foi.  396-  ■■  —  398'.) 


Anno  1380.  —  lÄlera  empcionia  duaram  amarum  vini  CJ:  caria  Mtretiek 
in   Klves,   jure  fori  amiiiatim   ad    monaateriiim    noueceUerur    solvaidantra. 

Cbunt  sey  getan  allen  den,  die  dleeo  brief  anaehent  oder 
hörent  lesen,  daa  icli  Iflreich  der  Meretscher  von  Elve»,  mit  EU- 
peten,  meiner  hausfrawen,  und  Jficob,  mein*  vaters,  wort  und 
wille  recht  und  redleich  dnrchslechts  und  ewikleich  hingeben 
und  verchaufft  han  zwo  üren  Weins  Brixner  mas  ~  dem  Erwir- 
digen,  uTuen»  geitedigen.  Hei-rn,  ze  d^i  Zeiten  Brobst  Nictas  u 
der-  Newiultift,  und  dem  wirdigen  Gotshatis  daselben  und  allen 
seinen  oachkomen  umb  XII  mark  pemcr  guter  und  gaber 
meraner  münz  — .  Das  das  also  stoet  und  ewicbleicb  pey  seiner 
chraffl  beleihe,  han  ich  vorgenanter  Ulreich  und  mein  hauefraw 
Elspet  gepeton  fiir  uns  und  fiir  all  unser  erben  den  erbereo 
man,  Haintzen,  den  Gemmen,  ze  den  Zeiten  richter  ze  Rodneiik 
das  er  sein  Insigl  an  diesen  brief  gehangen  hat  ze  ainem  urchund 
der  warbait  im  an  allen  schaden.  Des  sind  gezeugen:  Hmartith. 
der  Tiilzner,  purger  ze  Stertzing,  Hiiinreich  ab  der  Hofstat  i»m 
der  Neionstift,  Nikla»,  der  Huber  von  Elves,  Albreeht  der  Hof- 
man,  und  ander  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christ  gepuit 
drewz  eben  hundert  jar,  darnach  in  dem  LXXX.  jar.  (R^fistrst. 
vet.  tom.  n.  fol.  80* "'.) 

DLXXXVm. 

Anno  1380.    —    LUera    abtolueionit  juris    colonalut    carte    FUli^   i" 
judicio    eoram   judice    de    Rndnekg   pro    Monaeterio    novectltenti   oblentt. 

Chunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  brief  au  scheut  oder 
hören  lesen,  das  icIi  Hainreich,  der  Gemme,  au  dem  rechtca 
aass  ze  Kits  mit  vollem  gewalt,  als  ain  richter  von  geschaeiW 
wegen  moins  Herrn,  Herrn  Georgen  r.on  Gtifendaun,  ze  dm  «iVw 
Hauptmann  auf  Rodneken.  Do  kam  fiir  mich  Hainreick,  df 
Aminan  von  der  Newmtifl,  mit  vorsprechen  und  klagte  von 
geschaeftswegen  seins  Herrn,  Probst  Niklaa  von  dar  NewiiMi/i- 
mit  vollem  gewalt,  dem  Gotsbaus  sey  ain  Hof  öde,  tfe/uiitu*« 
Fletack  (»  der  pharre  ze  Nutz,  von  der  erben  wogen  und  wunl 
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Im  uud  >utiitem  Ootsktiiu  davuii  nicht  gcdieut,  uiid  pat  fiiurichta. 
Do  Iragt  ich  an  den  riok  umb,  was  nu  recht  war,  yeden  mau 
auf  den  ayd;  do  gab  volg  und  urtail,  man  solte  fronpoteo  zu 
sprechen,  was  im  darumb  kund  und  gewissen  waer.  Da  öftnet 
fronpot,  es  war  sein  erste  klag;  nach  fronpoten  sag  do  fragt 
ich  an  dem  rink  umb,  was  nu  recht  war;  do  gab  volg  und 
urtail,  man  solt  den  Hof  ze  FUttach  borüffen  ze  drein  vicrtzehen 
tagen  uffenlicli  an  dem  rechten,  ob  yemant  war,  es  wären  erben 
oder  gelter,  die  aolton  zu  seinem  Herrn  Brobst  Niklaa  kernen, 
die  weit  er  besten  nach  Lttndsrocht  und  genedikleichen.  Das 
geschach  also  und  wart  der  Hof  berüfft  offenlich  an  der  scbraa- 
Den.  Do  viertzehen  tag  vergangen  waren,  do  gieng  Hainreich, 
der  Amman,  zu  dem  andern  rechten  wider  für  und  klagt,  ala 
er  vor  klagt  bet,  und  pat  gericbts.  Da  fri^  ich  an  den  rink 
umb,  was  nu  recht  waer;  do  gab  volg  und  urtail,  man  solte 
tronpoten  zusprechen;  do  öffnet  fronpot,  es  war  sein  ander 
klag.  Nach  fronpoten  sage  do  fragt  ich  an  den  rinkb,  was  nu 
recht  wür;  do  gab  volg  und  urtail,  man  Bolt  den  Hof  zu  dem 
andern  mal  berüffen,  ob  yemant  waer,  erben  oder  gelter,  die 
solten  zn  seinem  Herrn  Frohst  Niklas  komen,  die  wolt  er  gene- 
(liklich  besten.  Also  wart  der  Hof  zu  dem  andern  mal  berüfft. 
Danach  zu  dem  dritten  rechten  do  gieng  Hainreich,  der  Amman, 
wider  tur  mit  vorsprechen  und  klagte,  als  er  vor  klagt  hct, 
und  pat  gerichts;  do  fragt  ich  an  den  rinkh  umb,  was  nu  recht 
war;  do  gab  volg  und  urtail,  man  solt  fronpoten  zu  sprechen, 
was  im  kunt  und  gewissen  war;  do  öffnet  fronpot,  es  wäre  sein 
dritte  klag  und  er  hiet  den  Hof  vor  zwire  berüfft.  Nach  fron- 
poten sage  do  fragt  ich  an  dem  ring  umb,  was  nu  recht  war, 
do  gab  volg  und  urtail,  man  solt  den  Hof  zu  Fletsc}i  zu  dem 
dritten  mal  berüffen,  ob  yemant  war,  es  wären  erben  oder  gelter, 
die  solten  zu  seinem  Herrn  Brobst  Nifdaa  komon,  die  wolt  er 
genediklich  besten.  Das  goschacli,  do  kam  nyemant,  weder 
erben  noch  gelter;  do  pat  Hainreich,  der  Aninutn,  ze  fragen, 
was  QU  recht  war,  so  verre  und  niemant  komen  war,  weder 
erben  noch  gelter.  Do  fragt  ich  an  dem  ring  umb  erbor  leut, 
yeden  man  auf  den  ayd,  was  nu  recht  war.  Do  gab  volg  und 
urtail  und  wart  pehabt  mit  der  mereren  räcnige.  Man  solte  den 
Hof  ze  ftetsch  ze  fürpann  tun  von  allen  erben  und  geltem  und 
vor  aller  maenikleich.  Also  wart  der  vorgenant  Hof  ze  FleUdt 
ze  fiirpaDD  getan  nach  landes  recht  offenlich  au  den  scbrannen; 
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do  pat  Hmnreich,  der  Amman,  ze  fragen,  man  eolt  ims  geschri- 
beD  geben,  was  volg  und  urtail  pracht  het  Do  fragt  ich  an 
dem  ring  amb,  was  recht  waer;  do  gab  volg  and  urtail,  man 
eolt  iniB  geBchriben  geben  linder  den  geriuht  Insigl.  Also  han 
ich  vorgenanter  Hainreich,  der  Getnnie,  als  volg  und  urtail  bracht 
hct,  diflon  brief  vt^reigelt  von  gerichts  wogen  mit  meinem  anhan- 
gendem Insigl  zu  ainem  urchund  der  warhait  mir  au  allen 
schaden.  Des  sind  gezeugun:  Hainreich  Gerkart,  Harn»»,  der 
Kamrar,  Richter  ze  Brieen,  Hainreirh  von  Oreiffetiherk,  Nüdi'u, 
der  Plätscher,  Jacob  von  Eppnn,  Hervuinii,  der  Zirler,  Hainreich 
Vogd,  Nikiaus,  der  Winkler,  Hainreich  Wflate,  Jacob,  der  Pläpa- 
cker,  Hattch  von  Saubs,  Conrad,  Schreiber  von  MilU>a/ch,  JSrge  ab 
dem  Schavfes,  Nicolaiu,  der  Pere  iwn  Ras,  Albrecht  der  Hofmami 
von  Elveg,  und  ander  erber  leut  vil  und  genug,  die  da  pey  den 
rechten  waren.  Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurt  drewzeben 
hundert  jar,  darnach  in  dem  Achtzigistem  jare  des  naechsten  San- 
tags  vor  saod  Veite  tag.  (Registrat.  vet.  tom.  II.  fol.  107%  lOS*-'.) 


DLXXXIX. 

AbdO  1380.  —   Lilera   donacionit   domui  et  pomerü.   Htm   agri  SckSÜ' 

akker,   item  vinee  Halber,  ilem  cujuedait  deetme  in  Natz,  Bau  et  n  Aydaeh 

-t   in  Putach  ad  monaileriitm   mvecellmie  per   dominum  HatHricuM  War- 

dfkker  pio  qnibutdant   decimit  et   annivirtariu  prragtndo. 

Ich  Hainreich  Wardekker  von  Vilandera,  zn  den  zeitfn 
Richter  ze  der  Newnstift,  vergich  und  tun  kunt  offculeicb  mit 
disem  brief  für  mich  und  ftir  all  mein  erben,  das  ich  dem  icir- 
digea  Gotshaiie  ze  der  Neicnstift  ein  michel  gelt  schuldig  worden 
pin,  als  dem  Capitel  wol  wissen  ist,  ain  halben  von  Htitm-eich,  de* 
Amman»  selig  u-egen,  und  andcrhalb  von  mein  Bolbs  w^;en  ond 
etwas,  das  mir  verschriben  und  auch  geben  und  gelihen  ist. 
und  auch  unib  ainen  Jartag,  den  man  mir  und  KalhrfintH  seli- 
ger gedaechtnttes,  meiner  iciiitn,  und  meinen  vordem  in  dem 
egenanten  Gotshaiu  bcgeen  sol.  Und  umb  dasaelb  vorgeschriben 
gelt  und  ze  vodrist  got  und  unser  lieben  frawen  xe  lob  and 
meiner  und  der  vorgenanten  meiner  wirlin  seien  und  allen  lust-m 
vordem  ze  Hilff  und  trost  hab  ich  dem  selben  ipirdigen  Got*- 
hiius  gegeben  imd  ingeant^vurtet  und  geschaffen  mit  wol  ver- 
dachtem mut  und  so  es  aller  pest  kraft  imd  macht  gehaWn 
mag,   alle   meine  recht,   die  ich  hab   auf  den   guten,  die  micb 
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mit  recht  ankörnen  sind  von  der  vorgenitntou  meiner  wirtin, 
die  weileot  des  obgenantco  Hainreicks  Amman  hausfraw  was, 
die  selben  gut  auch  von  dem  fiyitnmiten  Gntshaiis  ze  der  Net(^n- 
itift  alle  lehen  sind  und  dem  anch  etwas  zinset;  ze  ersten 
Hatis  und  Hof  ze  der  NewnM.ift,  darinn  ieh  gesessen  pin,  mit 
paumgarten  und  was  darzu  gehört;  darnaeh  ainem  akker,  der 
dft  stosset  an  des  Gotshaus  gut,  das  de.r  Mawke  pRiit;  dann 
ainen  Weingarten,  haiflset  der  SfhiUakker;  darnach  ainen  Wein- 
garten, haiaset  der  Hülbev  und  atousset  an  dos  Ttischans  Milt- 
ners Weingarten;  darnach  den  zehenten  ze  Nätz  imd  ze  Rat 
von  LXVI  stucken  Ackers,  und  ainen  zehenten  aus  ainem 
Weingarten  in  Stet/,  den  der  Tolth  paut;  item  ain  zehenten  aua 
ainer  Peunt  ains  Weingarten  ze  Aifchaek,  den  der  M/iyr  paut, 
und  auch  zwai  tail  zehenten  aus  ainem  paragarteo  von  Agitesen 
ä'(«  Ptisttck.  Und  auf  die  aelben  guten  und  stucken  allen  hab 
ich  TOrgenanter  Wardekker  zu  eratem  mein  haimsteur  und  das 
ich  da  angelegt  und  vergolten  hab,  hundert  mark  und  LXXUI 
mark  nach  sag  des  spruchbricfes,  den  ich  darumb  hab  von  den 
orberen  Herrn,  herrn  Jacoben  von  VHanden,  Hansen  Kamrer, 
Richter  ze  Brixen,  Chunrad,  dem  ChUmberleia,  Andren  Reinkart 
und  Jacoben  von  Eppnn,  Bnrger  ze  Di-ixen,  under  des  vorgo- 
nanten  Herrn  Jacobe  con  Vilnnders  anhangendem  Inelgl;  darzu 
hat  mein  vorgenante  hausfraw  auf  der  vorgeschriben  hab,  als 
Si  öffnet  an  irem  todpett  XXXVII  mark  haimsteur  und  ßlnf- 
zig  mark  raorgengab,  die  sy  mir  auch  geschaffen  hat.  Und 
also  hab  ich  die  vorgenauten  guter  und  stukko  alle,  die  ich 
lang  zeit  in  nutz  und  gewer  herbraeht  und  gehabt  han,  mit 
allen  den  rechten,  die  ich  darauf  gehaben  mag,  in  welherlay 
weis  das  sey,  aufgeben  mit  ewiger  fürzicht  und  ingeantwurtet 
dem  Erwirdigon,  meinen  gouedigen  Herrn,  Herrn  Niklasen,  ze 
dvn  leiten  Brohal  und  veiivescr  des  corgenanten  wirdigen  Gots- 
hatii  ze  der  Newnstift,  und  dem  Cvnoent  und  iren  nachkomcn 
und  gab  in  vollen  und  ganzen  gewalt,  fiirbas  damit  ze  tun  und 
ze  lasaen,  was  sy  dunkt,  das  dem  Gotahtins  nutz  sey,  von  mir 
und  allen  meinen  erben  ewikleieh  vor  geistlichem  und  weltlichem 
geritht  ungeengt  imd  ungoirrt  und  aol  auch  darumb  ir  Vertreter 
und  Versprecher  sein  an  allen  den  steten,  wo  sein  not  beachicht 
nach  Landes  recht.  Mit  urkund  ditz  bricfs,  den  ieh  darumb 
pb,  vcrsigelten  mit  des  edelen  herrn  des  obgenanten  Jacobs 
"rt"  ViUnders  Insigel,  der  es  durch  meiner  pet  willen  zu  sambt 


348 


dem  tubiucu  au  disen  brief  gchcDgt  hat,  im  an  allca  schaden. 
Des  sind  gozeugen:  diu  erboren,  Hainreick  ab  der  Hofotat, 
Hainreich,  dar  Thlsnar  von  Stei-tzing,  Peiiel  Sertant  wo»  iltr 
Newastift  und  ander  erber  leut  genug.  Das  ist  gcsuheben  nach 
Krist  gcpurt  drewzehen  hundert  jor,  darnach  in  dem  LXXX. 
jar  an  sand  Jöi^en  tag,  (Regietrat.  vet,  tom.  II.  fol.  168"',  169".) 

DXC. 

Anno    1380.     —     Littra    conßmtacioHi*    dotiarionU    prcirripU    doiHini 

Ifitinrid  Wardekker  ad  moaatlerium  noveceUtMtt  per  dominum  Leopoldmn, 

ducem   Amtrie. 

Wir  Leopolt,  vtm  gots  gnaden  Hertzog  ze  Oe^terr^ch,  zt 
Steyr ,  ze  Kemden  ttnd  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  tun  cbunt  niit 
dieem  offen  brief.  Ab  unser  getrewer  Hainreich  Wardckkrr 
von  der  Netenstift  dem  Gotshaus  unser  frawen  datelbs  ze  der 
Neicnstift  vermacht,  aufgeben  und  geBchafl)  bat  alle  seine  recht, 
die  er  gehabt  hat  auf  allen  den  guten,  die  er  von  demtelbf» 
GoUhauB  ze  zinss  und  ze  lehen  het,  Also  haben  wir  dasselb 
bcstctt  und  beatetten  auch  wissenleich,  das  es  da  pej  beleih 
in  aller  weise,  als  die  brief  s^ent,  die  Sie  von  dem  genanten 
Wardekker  habent  darüber.  Davon  enpfelhen  wir  allen  unsom 
haubtleuten,  Landtberren,  Rittern  und  Knechten,  allen  Burk- 
grafon  pflegern  und  Richtern  und  auch  allen  andern  unsero 
Amptleuten  und  undertancn  ze  Tyrol  nml  an  der  Etach,  gegco- 
wnrtigen  nnd  künftigen,  den  diaer  brief  gezeugt  wirt,  und  wellctn 
auch  gar  emstleich,  das  Si  den  erhören  und  gaistleictien  unsem 
lieben  Cnpplan,  Brobst  NiHasen,  und  sein  Korbrüder  nnd  ir 
nachkomcn  da  bey  halten  und  schirmen  und  in  kain  irrnng 
noch  beswcmuss  daran  tun  noch  yemand  andern  daran  tun 
lassen  in  dehmuem  weg,  wan  das  giintzleich  unser  majnaD^ 
ist.  Mit  urkund  ditz  briefs,  Geben  ze  Bolzen  vor  dem  heili- 
gen Pfingsttag  nach  Christi  gepurt  drew  zehen  hundert  jar,  dar- 
nach in  dem  LXXX  jar.  (Ori^nale  in  Archiv,  neoceliemi.) 


Anno  13S0.  —  Musiva  d> 
FrtWiltprrg  manuleneal 


DXCI. 


Leopotdi  Auttrie,   ut  domoMi«  JolmaMa  di 
novtcrlletue  «i  lüvit    atoafü  fiy«'- 


Wir  Lsupolt,    eoii   gotg   gnaden    Hej-tzog    ze  Oeattrrtitk,  a 
Steyr,    zt    Käritden    und    zt    Krain,    Graf   ze    Tifroi,    Embieten 
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muerm  lieben,  getrewen  Hansen,  dem  Fretmtgperger  vfm  Freant^- 
perg,  Pfleger  ze  StroMberg,  unser  gnad  und  allea  gnt.  Uns  hat  ftir- 
pracht  der  erbftr  und  gaistleich  Brobst  Nidaua  von  der  Newngtift, 
unter  lieber  kap^^an,  wie  int  Laurenz,  der  ZerrheUn,  aine  geechla- 
gens  holzea  und  waldes  an  recht  enwert  hab.  Empfelhen  wir 
dir  ematleich  und  wellen,  ob  dem  also  ist,  das  du  denn  den 
e^nanten  Brobtt  deeselben  waldes  und  bolzes  wider  in  nutz 
and  gewer  setzest  und  im  gewaltes  und  unrechte  vor  seist. 
Und  hab  denn  der  egenant  Zerrhelm  da  wider  ichts  zu  spre- 
chen, das  er  das  tu  mit  dem  rechten.  Das  ist  gllntzleich  unser 
maynung.  Geben  ze  Boteen  an  Eritag  nach  Snnwenden  Anno 
LXXX.  (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 


Dxcn. 

Anno  1880.    —  Lüera  diffinieionü  pro  quibuidam  aüvi*  in  rnonte  Byol 
eonlra  Zerrehelm   ta*dfm  impetenlt». 

Ich  Hanns,  der  Freimtsperger,  ze  den  Zeiten  gewaltiger  Pkle- 
ger  nuf  Strasaperg,  Bekenn  mit  disom  offen  briefund  tun  chunt 
allen  den,  die  in  aehont,  hörent  oder  lesent,  das  mir  mein  g^ae- 
digor  herr  Hertsog  Leupold  ze  Oeet^rreich  und  Qraf  ze  Tyrol 
an  seinem  offen  brief  empoten  bat  und  mit  mir  geschaffen,  als 
mit  seinem  phlt^em,  von  des  holzea  wegen,  das  des  gotshaits 
leut  ze  der  Newnstift  auf  Ryol  für  daaselb  gotahaus  gcalagen 
habent,  daran  sy  lÄenkart  und  Laurenz,  die  Zerrkeim,  und  ir 
panleut  ^nen  tail  geirrt  habent  und  mainoten,  us  sott  zu  irem 
Hof  ze  Rniiffaek  gehören,  das  ich  an  seiner  etat  verhören  solt 
den  erwirdigen  Brobst  Niklaimen  ze  der  Neicitetift  von  desselben 
holz  wegen,  und  mocht  er  dann  vor  mein  geweisen  mit  aeinem 
Salpuch  oder  mit  orbcrcn  Icuten,  daa  das  holz  innerhalb  seiner 
zyl  und  march  seins  waldes  geslagen  sey,  so  solt  ich  mit  den 
Zei-rhelnien  schaffen,  das  sy  dem  e.gennnteii  fjhtshane  das  holz 
volgen  liesacn  und  daaselb  auch  Hirbas  von  gerichtswegcn  poy 
dem  Wald  schirmen  und  behalten  solt,  das  in  von  niemant 
chain  gewalt  noch  unrecht  daran  geschaech.  Damit  was  ich 
des  gehorsam,  als  mein  obgenanter  herr  mit  mir  geschaffen 
hat,  als  pilleich  was,  und  gab  in  ainen  freuntloichen  tag  f&r 
mich  XU  paiden  saiten,  und  nam  zu  mir  erber  cdelleut  und 
auch  Borger,  die  pcsten,  so  ich  sy  die  zeit  gehaben  mocht, 
und    verhört   sy  zu  paiden   selten  aigcnleich   gen  einander;   da 
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chund  wir  sy  mit  ainander  nicht  berichten;  dagHb  ich  in  ainen 
benanten  tag  auf  den  nächsten  Suntag  nach  sand  Michelatag, 
das  Bj  dann  ain  freuntleiche  panleit  tnlt  ainander  selten  halleo 
und  haben  vor  mein  an  der  etat,  da  die  gut  gelegen  wäreD, 
und  solt  ir  yetweder  tail  dahin  chömen  mit  aller  seiner  chunt- 
Bchitft,  es  wären  teut  oder  brief  und  wes  sy  geniessen  weiten. 
Und  da  sy  da  also  auf  denselben  tag  da  hin  cbomeu,  da  wey- 
Bet  der  obgenant  herr  Brobst  NUdafi^  ans  der  Netmutift  mit  seins 
Gotsbaus  Salpucb  erberkleich  und  schon,  das  das  holz  inner- 
halb der  mercker  seins  waldes  geslagen  was,  und  stellet  dur 
zu  vil  erber  man,  die  weder  tail  noch  gemain  an  .dem  wald 
nicht  bieten  und  die  wollen  starkch  ayd  hintz  den  Heili;:fD 
darumb  gesworen  haben,  das  das  holz  iunerhalb  des  gotshiiiis> 
mercheren  geslageu  was ;  und  damit  liet  er  die  meror  und  die 
pesser  gewisseu  paide  nach  dem  Salpuch  und  nach  erber  leiit 
sag.  Davon  han  ich  In  des  holzes  und  des  waldes  in  nun 
und  gewer  gesetzt  und  uiuin  in  und  das  gotshaus  an  allfs 
geveixl  dapey  schirmen  und  hatten,  als  mein  herr,  hei-r  Hfrtz-j 
Lettpold,  mit  mir  gcschalfeu  hat.  Und  des  zu  ainem  urchunJ 
der  warhait  gib  icli  im  darumb  diuen  otl'en  brief,  vcrsigelicD 
und  gevestent  mit  meinem  anhangendem  Iiisigl  das  ich  vnn 
gericbta  wegen  daran  gehengt  han,  mir  an  schaden;  pey  der 
panleit  sind  pey  mir  gewesen,  Ulreich,  der  Sebner  von  Ret/ffut- 
tiaiii,  Peter  Habchel,  mein  riehter,  Haim,  der  Riflifn-  von  Claturu. 
Haiitreick,  der  "DUzuer,  Stephan,  dt-r  Petjsser.  und  ander  erber 
leut  vil.  tiesc heben  nach  Christi  gepurt  drewzehen  hundert 
jar  und  darnach  in  dem  aehtzigisteni  jar  des  nächsten  Suntag 
nach  sand  Michels  tag.  (Registrat  vet.  tom.  III.  fol.  39'"*-) 


DXClIi: 


dna    leben    in    StaMd'" 
quam     tatnm    poitca    miiiM 


Anno  1380.   —   Litera    dnnaeioni»    rur 
prr    itominam    Cyprianum     de     Vilandtre, 

altrri,  a/   iii   lUerit  m/ra>cripli>  palebit. 

Ich  Cyprian  von  Vilanders  vergich  und  tun  kunt  offenleich 
mit  diesem  brief  liir  mich  und  für  all  mein  erben  allen  den, 
die  discn  brief  ansehcnt,  höreiit  oder  lesen,  das  ich  mit  wi>t 
verdachtem  mut  recht  und  redleicb,  ewikleicb  und  durchsieht«, 
s»  es  aller  pest  kraft  rang  gehaben,  aufgeben  han  und  auch  gib 
mit  disem   brief  für   ain   freyes,    lediges  aygens,    unbechQnierti 
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gut  von  aller  maenikleich,  des  aller  ersten  durch  unser  frawen 
willen  und  darnach  durch  meina  vaters,  Taegen  von  Vilanders 
mdigen,  sei  hail  willen  dem  erwirdigen  Herrn  Brobst  Niklaa 
u  der  Newngtiß  und  seinem  gotshavs  und  allen  seinen  nach- 
komen  in  seinen  Hof  se  FWkok  das  gut,  daa  ze  Snaadera  ist 
gelegen  und  iat  gehaisseu  das  Ld>ei>,  gut  und  stosst  oben  daran 
des  Hoheit  haiisers  auger  und  unden  daran  des  Schaffers  akker. 
Und  also  han  ich  obgenanter  Cft/prian  das  vorgenant  gut.  mit 
gantzer,  ewiger,  staeter  fürzicht  geantwurt  und  geben  des  aller 
eisten  durch  unser  frawen  willen  und  darnach  durch  des  vor- 
genanten meins  vater  saeligen  Bcl  hail  willen  aus  meiner  und 
aus  aller  meiner  erben  gewalt,  nütz  und  gewer  mit  allen  den 
rechten,  nützen,  und  gesucben,  die  durch  recht  oder  von  gna- 
den oder  mit  alter  gewonliait  darzu  gehörent,  wie  die  all  genant 
oder  gebaissen  sind ,  nicht  auBzenemen ,  in  des  obgenanten 
erwirdigen  Herrn  Brobst  Niklau*  ee  der  Newnstift  und  in  »et« 
gotthaus  und  in  aller  seiner  nachkomen  gewalt,  nutz  und  gewer, 
fürbas  ewickleich  ze  haben,  nutzen  und  niessen,  wenden  und 
keren,  besetzen  und  entsetzen  und  alles  das  damit  tun  und 
lassen,  als  ain  ycgleich  man  mit  sein  aygen  gut  pillelch  tun 
und  lassen  sol  nach  landes  recht,  von  mir  und  von  allen 
meinen  erben  und  von  maenikleich  an  dem  vorgenanten  Leben 
gut  ewikleich  ungeengt  und  ungeirret,  also  das  ich  noch  cbiu- 
ner  meiner  erben  noch  nyenuuid  von  unsem  wegen  kain  chrieg, 
klag,  vodrang  noch  ansprach  darnach  nymmer  mer  jehen  noch 
haben  siillen  an  chainer  stat  noch  in  chainer  weis  weder  vor 
gaistleicbem  noch  vor  weltleichem  rechten.  Also  pin  ich  vor- 
genanter  Cypnan  von  Vilanders  und  all  mein  erben  des  obge- 
nanten erwirdigen  henn  Brobst  Niklam  ze  der  Newnstifl  und 
st^'ins  gotshausB  und  aller  seiner  Nachkomen  recht  geweren, 
Vertreter  und  versprecher  an  aller  der  stat,  da  in  sein  not 
geschieht  paide  vor  gaistleicbem  und  vor  weltleichem  rechten 
nach  landes  recht;  und  stillen  die  selb  gewersehaft  haben  auf 
allem  dem  gut,  das  ich  oder  mein  erben  ietzund  haben  oder 
ymmer  gewynnen,  nicht  auszenemen.  Und  darunib  zu  aincm 
urchund  der  warhait  han  ich  obgenanter  Ctfpiinn  von  Vilanders 
tüT  mich  und  für  all  mein  erben  mein  Insigl  an  dison  brief 
t;<:hcngt,  das  alles  das  staet  und  unzerbrochen  beleih,  das  oben 
geschriben  stet.  Des  sind  gezcugcn:  Ulreich  von  Soeben  ze 
Ili'ifr.tutam,  Hainreich  von  Sehen  ze  Velttirns,  Hanns  von   Vilan- 


der8  auf  Mwikenmi,  ZaeharetK,  d«r  Semehofer,  Niela»,  der  Lm- 
genstainer,  Hatnreieh  Waleh,  ze  den  Zeiten  Riehter  ze  Clanteit. 
Conrad  wm  Vilaaders  und  ander  erber  leut  genog.  Q«ben  nach 
Christi  gepnrd  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  achtzi- 
giaten  jar  des  nächsten  Mantags  nach  des  heiligen  krewz  tag 
am  Heri)Bt     (Registrat.  vet  t«m.  IIL  fol.  125*"-) 

DXCIV. 

Anno  138L  —  Littra,  quod  Agntt  atu  Ptiaaeh  Ugavit  MomuUrio 
noveceUensi  X  marcai  mper  juribut  aui*,   qut  kabtiü  tn  domo   üi  UlatcAr/ 

Ich  Agnen  ans  Pnsach,  weyletit  Jacob«  wirtin  an»  dem 
Winkckel,  dem  got  genade,  vei^ch  und  tun  kont  offenleich  mit 
disem  brief  fär  mich  und  für  all  mein  erben,  das  ich  mit  wol 
verdachtem  mute  und  mit  aygen  gutem  willen  und  mit  guteo 
sinnen,  da  ichs  wol  getun  mochte,  geben,  geaychent  imd  geschaf- 
fen han  dem  wirdigen  gnUhav»  ze  der  Neuenatift  ze  vodrist 
got,  dem  almechtigen,  und  der  hochgeboren  ChUnigin,  Marif. 
und  allem  hymlischen  her  zu  ainem  lob  und  zu  ainem  erer 
und  meins  wiHen  Jacob»  und  aller  meiner  vordem  seien  ra 
^em  hayl  und  zu  ainer  derlöBung  eehen  mai^  pemer  guter 
und  gaber  meraner  münzz  und  zai,  di«  mein  rechte  haimstenr 
und  morgengab  ist,  die  mir  vermacht  und  bezaigt  und  aach 
verschriben  aint  auf  die  panrecht  imd  auf  das  gut,  da  ich  yetmnil 
auf  gesessen  pin  in  dem  Winchel,  das  man  verdient  dem  tu»-- 
geschribett  Gotshavs  ze  der  Netcnatift,  iarm  alle  die  recht,  die 
ich  auf  dem  voi^schribcn  gilt  und  paurecht  han,  wie  die  ge- 
nant sindt,  nicht  auazenemen,  in  samleicher  weise,  das  mein 
genediger  Hei-r  der  Rrobst  und  all  mein  herren  mich  in  lassen 
enpholhen  sein  von  iren  trewen  und  gnaden  in  meiner  chrank- 
hait,  wan  ich  in  des  wol  getraue,  und  wenn  ich  nicht  enpin. 
das  si  danne  meiner  seien  und  meins  ii>irt»  Jacobs  and  aller 
meiner  vodem  seien  da  von  jserikleich  und  ewichleich  gedÄ- 
ken  Süllen  und  dar  zu  tailhafftig  süUen  sein  aller  der  gnaden 
und  guttaet,  die  da  geschehen  in  dem  selben  Gotshatis  mit  sic^n 
und  mit  lesen  und  mit  allen  guten  dingen  hfintz  an  dm  jüng- 
sten tag.  Es  ist  auch  ze  wissen,  das  aiu  chrieg  und  ain  sum 
was  von  erben  wegen  Peters,  des  Esters,  dem  got  genad,  qikI 
ander  erben   von  der   paurecht  wegen   des  voi^eschribon  gne, 
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des  si  erben  waren;  das  wart  mit  erberen  leiiten  bericht,  also 
da»  ich  den  selbeii  erben  vierteich  phunt  pemer  gab  meines 
gute«,  damit  ich  sy  und  mein  man  Jacob  ausrichtete  gar  und 
gSntsleich  für  alle  vorderung  und  ansprach,  die  ay  auf  den-  ' 
selben  pattrechten  byeten.  Das  das  also  staete  und  ewichleich 
pey  seiner  chrafft  beleihe,  han  ich  vorgenante  Affnes  gepeten 
den  erberen  man,  Hansen,  den  Palau»er,  gesessen  ze  Fem,  das 
er  sein  Insigl  an  disen  brief  gehangen  hatt  ze  ainem  nrchund 
der  wariiait  im  an  allen  schaden.  Des  sind  gezeug:  Vlreick, 
der  Nvkke,  Pavis,  der  Mayr,  Hanng,  meins  kernt,  des  Brobst» 
prüder,  ülreieh,  der  Phlamer,  all  mte  Piuach,  und  ander  leute 
vil.  Geschehen  nach  Christes  gepurd  <lrewzehen  hundert  jar 
und  in  dem  ains  und  Achtzigisten  jar  an  sand  Jacobs  und  Phi- 
lippentag  in  dem  Mayen.     (Registrat.   vet.   tom.  QI.    fol.  9*' ".) 


DXCV. 

Anno  1381.    —    Litern  pro  prato    Olätieh  in   Schaller*,  quod  ju*  eola- 

uttlut  e}u*defn   perlinel  ad    euriatn  an   der  Ayeh,    $atvo   centu    annuatim 

ad  monatterivm  novecellente  mlvendo. 

Ich  Hana,  der  Palattser  von  Palaug ,  gesessen  ze  Väm, 
bechenne  und  tun  chunt  uffenleich,  mit  disera  brief,  das  fiir  mich 
chamen  die  Erberen  leute,  Hainreich,  der  Lärcher  ab  Schalers, 
Haintze,  der  Sagmeüter  von  der  Netonntift,  Eberle,  der  nider 
Gasser  vim  Värn,  Nictas  von  Grtiben  ab  Schalers,  Matheis,  der 
Wyser  ab  Schalers,  Alhrecht,  der  Matfr  ab  Schalers,  Hanns,  der 
Mayr  ab  Schalers,  und  eagt«n  ir  chuntschaft  vor  mein,  als  vor 
irem  Richter,  wan  ich  die  weyl  an  des  Richter»  stat  was  mit 
vollem  gewalt,  und  sagten,  was  in  chunt  und  gewissen  war 
umb  die  Wyse  ze  Glatsch,  die  das  Ootshaiis  von  der  Nmcnstift 
angehört  Do  sagt  Hainreich,  der  Lärcher,  das  im  das  wars 
chunt  und  gewissen  waer,  das  die  paurecht  der  Wysen  ze  Glätsch 
von  alter  und  ze  recht  in  das  gut  ze  Aiche  gehört,  wan  sein 
Vater  und  auch  er  die  paurecht  der  vorgenanten  Wj/sen  in  nutz 
und  in  gewer  gehabt  heten  mer  dann  dreizzig  jar  vor  den 
grossen  starben,  und  heton  auch  dieselben  paurecht  dem  Oofs-' 
haus  ze  der  Neimtstifft  verzinset  und  verdient  nach  seins  urbar 
pucbs  sage  nach  gnaden;  da  sagten  die  andern  alle  gemünik- 
leich,  das  in  das  alles  wars  chunt  und  gewissen  war  und  es 
such  von   iren  eitern   also  gehört   heten,   das  die   paurecht  der 
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Wjsen  ze  Glätsck  vor  d^m  grotten  sterben  und  aacb  eeitber 
mit  allem  dem  und  darzu  gehört  zu  dem  GaU  da  zt.  Aidu 
gehört  habe  and  gehör^  wan  es  Hansen  vater  von  dar  Aidu 
und  sein  Todem  also  faerpracht  haben  mit  der  beschudenbüt, 
das  Hemna  oder  wer  das  Gut  da  ze  Aiehe  inne  hat  die  vorge- 
nant Wyse  ze  Gläüch  dem  Gotthaus  ze  der  NeumeUfi  venimen 
und  verdienen  sei  nach  des  sdhen  Gotshaua  arbar  pucbs  sage 
nach  gnaden.  —  Und  des  ze  ünem  urchund  der  warhait  lum 
icb  obgenanter  Hanna  Palauser  disen  prief  veraigelt  mit  meio 
selbes  anhangenden  losigl  mir  an  allen  schaden.  Des  sint 
gezeugen :  Hainreich,  der  Tolzner,  purger  ze  Stertzing,  Haittrtidi 
ob  der  Hofstai  von  der  Nawnstift,  Pauls,  der  Mayr  atu  Pusakh, 
Michel,  der  Mayr  von  Vent,  Gebhart,  der  ChümerU  und  ander 
erber  leiit  vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christes  gepürd  dreu- 
zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  ains  nnd  Achtzigisten  jare 
des  nächsten  Suntags  vor  Mittervaaten.  (Registrat.  vet  lom. 
m.  fol.  94^) 

DXCVI. 
Anno  1881.  —  Ldtera  judicis  de  Sta^ekg  pro  querimottiU  darnini 
Georgü,  canontci  novtceUmns,  plebimi  in  Vdt  ad  curiatn  zc  Päa. 
Chunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  brief  an  sehent, 
lesent  oder  hörent  lesen,  das  icb  Hamis  Mareyder  sas  als  ain 
gemiüner  richter  zu  Stainekg  an  der  gewönlichen  dingstat  mit 
vollem  gewalt  meins  Herrn  Frtdreicks  von  Gre^enstain,  da 
kom  für  mich  Herr  Jörg,  der  Nitepaumer,  korherr  ze  der  Netcu- 
atift,  %tnd  pliarrer  ze  VeU,  mit  seinem  vorsprechen  Pälein  von 
Cost  und  pat  gerichts  und  rechts  gen  der  übertewr  des  hofe«, 
gehaisBcn  ze  Päst  und  gelegen  in  dem  geriebt  ze  Stmfnekg,  daraus 
er  kauft  biet  sibenzehcn  phunt  pemer  ewiges  gelts  nach  markt 
'  recht  und  im  der  hof  ainsvelüg  worden  war,  und  pat  durch 
got  ze  fragen,  man  solt  in  der  übertewr  des  egenanten  hofee 
in  nutz  und  in  gever  setzen  nach  seine  briefea  sag  wan  er 
vormalen  vor  dem  Gericht  ze  Stat/mkg  ze  klag  komen  war 
und  auch  \a  volg  und  frag  waer  komen.  Da  pe  für  mich 
egenanten  richter  imd  für  das  geding  Niklaus  ixm  Kalb 
und  pat,  das  ich  im  ainen  rat  erlaubt;  da  ward  im  mg^- 
sprnchen,  warumb  er  den  rat  nenien  wolt,  da  antwurt  er  dii<] 
Rpnich,  das  er  den  rat  von  der  gut  wegen  nemen  wult,  damut 
der  phiirrtr  von   Vel»   klagte.     Da    ward    im    der   rat   crlaultt. 
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Damach  chom  er  för  mich  egenanten  lichter  mit  seinem  redner, 
dem  Särner,  und  sprach,  Er  getrawt  got,  das  im  noch  seinem 
Swager  die  klag,  die  der  pharrer  von  Vds  gegen  den  guten 
u  PäS8  taet,  auf  diesem  heutigen  tag  dehain  sehad  solt  sein, 
wan  im  das  gericht  dise  klag  ze  spaet  kunt  tan  hiete.  Damach 
fragt  ich  vorgenanter  richter  jeden  auf  sein  ayd,  was  recht  war, 
da  ward  ertailt  aus  Hcdnreichs  mvnd  von  Plumaw  und  ward 
auch  behabt  mit  der  mereren  menig,  das  die  klag  solt  sten; 
ze  XTTTT  tagen  war  gericht;  war  aber  des  nicht,  so  stund  sy 
darnach  auf  das  nächste  gericht,  und  solt  der  pharrer  das  recht 
lassen  wissen  nicht  verre,  wan  auf  den  hof  ze  Päss]  chöm  dan 
jemand,  der  die  tibertewr  verspraech  mit  dem  rechten  des  ege- 
nanten  Hofes,  so  solt  man  verhören  yedes  mannes  recht,  leut 
oder  brief,  darnach  geschaech,  was  recht  war.  Wäre  aber  das 
nyemand  chöm,  der  die  egenanten  gut  mit  den  rechten  ver- 
spraech, so  solt  man  den  egenanten  herm  Jörgen  der  übertewr 
des  Hofes  ze  Päss  in  nutz  und  in  gewer  setzen.  Damach  pat  der 
vorgenante  herr  Jörg  durch  got  ze  fragen,  es  solt  im  also  ver- 
schriben  werden;  da  pracht  volg  und  vrag  und  urtail,  es  solt 
im  pilleich  verschriben  werden,  ob  er  sein  gerte  under  des 
gerichts  Insigl  in  seiner  zerung.  Und  des  zu  ainer  urchund 
der  warhait  druk  ich  vorgenanter  Hanns  Mareider,  Hauptmaii 
axtf  Kwmeid  und  richter  ze  Stainekg,  mein  Insigl  auf  disen  brief, 
als  volg  und  frag  und  urtail  pracht  hat,  mir  an  schaden.  Des 
sind  gezeugen:  Hanns,  der  Velser  von  Presels,  Erbo  von  Sehen- 
kenberg,  Hanns  von  Schenkenberg,  Minnig  der  Mayr,  Fritz,  der 
Hukk,  Ulreich  Puninofer,  Hanns  ab  dem  Pühel,  Michel  Plattner, 
Perchtold  von  Sulfanstal,  all  aus  dem  geincht  ze  Staynekg  und 
ander  erber  leut  vil,  die  an  den  rechten  waren.  Geschehen 
nach  Christes  gepurd  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem 
ains  und  achtzigistera  jare  des  Suntags  nach  mittervasten,  so 
man  singt  Judica.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  36"' ^) 

Dxcvn. 

Anno  1382.  —  JMera  Leupoldi,  ducis  Ausiriej  confirmans  in  generali 

omnia  pHvilegia  Monasterii  noveceüenais. 

Wir  Leupolt,  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  ze 
^eyTy  ze  Kemden  und  ze  Krain,  Hen*  auf  der  mindischen  niarich 
vnd  ze  Portnaw,  graf  ze  Habspurkch,  ze  Tyrol,  ze  Phyrt  und 
ze  Kyburg,   Marggraf  ze  Purgaw   ttnd   ze   Tervis   und  Lantgraf 
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tn  EUas,  Bechencen  und  tuo  kunt  aller  maenikcbleicli  nüt  duem 
offen  brif  für  üne  uod  för  aller  unser  nachkomen,  das  wir  doich 
got  und  niiserr  and  aller  unserr  rordem  Selen  hail  willen  uod 
auch  von  der  dinst  wegen,  die  uns  der  erber  und  gaistleich, 
unser  lieber  kapplan,  Brobit  Nüdas  ze  der  NetoenaHfi,  geUo 
hat  und  noch  tat,  dasaelb  tein  gotakmu  ze  der  Neunwtift  in  uuier 
besundem  und  ewigen  schirm  und  gnad  genomen  haben  und 
nemen  auch  wisBentleich  mit  disem  brief,  also  das  ea  pej  allen 
den  rechten,  freyhaiten,  gnaden  und  guten  gewonbaiten  beleiben 
sol,  dape;  es  unz  her  beliben  ist^  und  mainen  und  wellen  dem- 
selben gotshaus  gewalts  und  unrechte  vor  sein,  wa  im  des  not 
geschieht.  Davon  gepieten  und  emphelhen  wir  unsem  lieben, 
getrewen  Hainreieh  von  Rotenbttrg,  oder  wer  ye  denn  zu  den 
zeyten  tmser  Jiauptmann  an  der  Etach  ist,  allen  Herren  Rittern 
und  knechten,  allen  hauptleuten,  Richtern,  phlegem,  Porggrafen, 
Bürgern  und  landleuten  und  allen  anderen  unsem  AmpÜeoten 
und  undertanen  an  der.Etsch,  den  diser  brief  gezagt  wirt,  und 
mainen  emstleich,  das  sy  in  das  obgenante  Gotahatu  lassen 
getrewleich  enpbolhen  sein  und  dem  fürderlich  peygestendig 
und  geholfen  sein  in  allen  sacben,  die  der  voi^nant  Brvbit 
Niklaa  oder  sein  nachkomen  oder  yemant  ander  von  iren  w^d 
an  sy  pringe,  wan  das  gantzleicb  unser  will  und  maynusg  ist 
Und  des  zu  ainem  urchund  der  warhait  bayssen  wir  unser  gross 
ßirstleich  Insigl  henken  an  disen  brief,  der  geben  ist  te  Impntk 
an  freytag  in  der  heiligen  Phingstwochen  nach  Cbrists  gepürt 
drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  zway  und  Acbtii- 
gisten  jar,     (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 


Dxcvm. 


Anno  1382. 


'   lAtera  Irttimonialit   dt  n 
novrccUcnfi  am   Lair^ 


I  dando   ihtUmro   a  moncuirna 
et  alibi. 

Wir  Niklas  Spilaler  des  heiligen  kcbretct  ee  BriJVn,  m 
den  Zeiten  getnayner  Vicari  mehis  gnaedigen  Herrn  von  Brixtu 
in  geistleichen  Sachen,  tun  cbunt  aller  maenikchleich  mit  disem 
offen  brief,  das  uud  das  chunt  und  gewissen  ist  und  gedencbiin 
auch  wol  pey  XXX  jaren  und  lenger,  was  das  tcirdig  goidt"«' 
und  Chloattr  ze  der  Ni-wnuflft  Wein,  Ocl,  Sak,  Smalz,  Caatraiin 
oder  ander  viche  von  Botzmi,  von  Hall,  aus  dem  ZUlerthal.  vnn 
Praunekg,    aus  dem  ftutetlat  oder  anderswa  gen  der  AWic''/' 


IN  da»  Kloster  gefUrt  oder  getriben  hat,  das  das  alles  zollfrcy 
(BrgaDgen  und  gettirt  ist  und  man  niclit  davon  gezolet  hat, 
weder  ze  Potzeri,  am  Litrx  noch  an  andern  zollen  in  dem  landi.-. 
Das  sagen  wir  also  pey  unserm  gewissen  mit  urclimid  dilz 
Briefs,  den  wir  darumb  geben,  versigelten  mit  uneerm  aygen 
aiirgedrukchten  Insigl.  DaB  ist  geschehen  nach  Christi  gepurt 
drewzehenhimdert  jar,  darnach  in  dem  zway  und  achtzigistcin 
jar.  (Begistrat.  vet.  tom.  I.  fol.  44",  45*.} 

DXCIX. 

Anno  1382.  —  LUtra  iMtimouiaU»  dt  noa  dando  thetonto  a  monoMlfrio 
novtceüenti. 

Ich  Chmirat,  der  öder  atia  dem  ZiUerihal  tun  chunt  aller 
maenikchleich  mit  disem  offen  brief,  daB  mir  das  chunt  und 
gewissen  ist,  und  gedunch  auch  wol  poy  Aindlef  jaren  und  mer, 
was  man  dem  wirdigen  Gotahaua  und  Kloster  Z6  der  NeunusHft 
wein,  öl,  Smalz,  Salz,  Honig,  Kaatraun  und  ander  vich,  gross 
und  chlaines,  das  das  selb  gotshaits  angehört,  von  Botzett,  cod 
Hall,  aas  dem  Zylertal,  atta  dem  PtisterUd,  von  Bi-aunekg  odur 
anders  wa  gen  NewnsÜft  in  das  Kloster  geßirt  oder  getriben 
hat,  das  das  alles  zolirey  fürgetriben  und  gefßrt  ist  und  man 
nicht  davon  gezolt  hat,  weder  ze  Potzen,  am  Lurx,  noch  an 
andern  zollen  in  dem  lande;  und  gedench  auch  pey  meinem 
herm  Brobst  Chunrat  aaeligen,  des  Chelner  und  schaffer  icli 
gewesen  pin  mer  dann  siben  jar,  das  man  dem  selben  meiceiti 
berm  ains  jars  vich  gross  und  chlains  aus  dem  zylertal  herein 
durch  Phitsch  traib ;  des  daucht  dem  Lufesin ,  zoUner  an  dem 
Lurx,  ze  vil  und  sant  ze  meinem  herm  und  enpot  im,  was 
sein  gotshaus  an  gehört,  da  redt  er  nicht  umb,  wolt  er  aber 
mer  zu  im  nemen,  das  solt  und  müst  im  zollen.  Da  wart  zwi- 
schen meinem  herm  und  dem  Lufesin  verlassen,  wer  dem  Got~ 
haus  icht  trib  oder  ftlrt,  der  soll  pey  seinen  trewen  Bprechen, 
das  dasselb  das  Gotshaits  voti  der  NeicHstift  angehört,  was  abrr 
derselb  anf  sein  trew  nicht  näm,  das  solt  im  den  zoll  geben. 
Das  »ag  ich  also  pey  meinen  trewen  an  aydes  statt,  und  will 
auch  alle  meine  recht  tun ,  wa  oder  wenn  das  not  geschiclit 
Mit  orehund  ditz  Briefe,  den  ich  darumb  gib,  versigelten  mit 
meinem  aufgedrucktem  Insigl.   Das  ist  geschehen  nach  Christen 
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gepurt  drewzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  zway  und  «chl- 
si^tem.   (Re^trat.   vet.  tom.  I.  fol.  45*.) 

DC. 

Anno   1362.    —    Liitra    anpeionU    Bube    nee    na»    domu*    tl    arte    U 

Krifon    in    Nak    ad     montulerium    nooeceUenie    ab    Bann»    Kamrer   de 

Brixina. 

Ich  Hanns,  d«y  Kamrer  von  Sfuvela,  Burger  ze  Brixfn, 
vergich  an  dieaem  offen  brief  für  mich  und  für  all  mein  erben, 
das  ich  mit  wol  verdachtem  mut  und  mit  aigem  guten  willen 
recht  und  r«dleich  und  ewikchleich,  so  es  aller  pest  kraSt  ge- 
haben mag  hingeben  und  verkauft  ban  für  ain  rechts,  freyef. 
tediges  aigen  gut  und  unbekümert  von  maenigkleich  moin  H^. 
die  ze  Näfx  gelegen  ist,  die  ich  kaufft  han  von  dem  erbereo 
herrn,  herrn  Conrndt,  dem  Trautatm  von  Spreehenstaiii,  und  iw" 
seinem  pnider  Haniisen;  dar  eu  han  ich  auch  verkaufft  für  recbl 
aigen  tun  haus  mit  Hofstat  ^le  gelegen  ze  Nätz  in  Krimn  ob 
dem  Laugen,  das  ich  kaufte  von  Jacob,  dem  Niderganer  rau 
Aichach,  und  leit  unden  daran  die  hofstat,  die  dae  kloiler  m« 
der  NetongH/t  angehört.  -Die  vorgeschriben  Hube,  dar  zu  Hau* 
und  hofstat,  als  es  vor  benant  ist,  besucht  und  unbesucht,  er- 
pauen  und  unerpauen,  mit  haus,  mit  hof,  mit  wisen,  mit 
Aekkem,  mit  Holz,  mit  waaser,  mit  waide,  mit  laubmaizze,  mil 
ausvart,  mit  invart,  mit  allen  den  rechten  und  nützen  und  ge- 
wonhait,  die  von  alter  und  durch  recht  dar  zu  gehörent,  wie 
die  gebaissen  oder  genant  sind  oder  wa  die  gelegen  sind,  es 
sey  dahaime,  ze  perg  oder  ze  tal,  und  mit  aller  pesserung,  die 
daran  geschehen  mag,  davon  nicht  äuszenemen.  Also  han  ich« 
ewikchleich  geben  und  verkaufft  dem  Erwirdigen  meinem  Herrn, 
zu  den  zeiten  Brobst  NUdas  zu  der  Netvngtift  und  dem  wir^ 
gen  «Hserr  frawen  Gotskatis  und  dem  Ckloaler  dastUben  und  allen 
seinen  nachkomen  umb ,  LXVT  mark  pemer  guter  und  gaber 
meraner  münz.  —  Das  dae  also  staete,  ewikchleich,  gantz  und 
unzerbrochen  beleih,  han  ich  oh  genanter  Hawu  Kamrtr  mein 
aygen  Insigl  an  disen  brief  gohengt  zu  ainem  urkund  der 
warhait  und  zu  ainer  merercn  stcherhait  han  ich  gepeten  deo 
Erberen,  vesten  Ritter,  Herrn  Jörgen  von  Gnßdaim,  pßegfr  & 
Rodnekg,  daA  er  sein  Insigl  zu  dem  meinen  daran  grhengt  luU. 


im  au  allen  schaden.  Dee  sind  gezeugen:  Cwiradt,  der  Kü- 
jmtU,  Jacob  von  Eppan,  JUckel  wn  Ofen,  Burger  ze  Bricksen, 
Hainreich  ab  der  Hof  etat,  der  Lazare,  baid  gesessen  ze  der  Newn- 
atift,  Gebhart  und  Peter,  der  Frey,  bed  gesessen  se  Nütz,  und 
«nder  erber  leut  vil.  Der  brief  ist  geben,  do  man  zalt  von 
CbriBti  gepurt  drewzehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
LXXXn.  jar.  (Regiatrat.  veL  tora.  II.  fol.  69"  S  70".) 


DCI. 

Anno  1362.    —    LUna    TtttafnetUi    domiai    Ekhardi    de    Vilandtrt  pro 

curia   Padrnx,   media   curia   FelgUr  tt  qaataor   wmi«  vini  dt  ctnrd    Qel- 

tingrr  tint  advocada  tt   multit  atiis  ibidem   contenti». 

Ich  Ekhart  von  Vitanders,  genant  von  Trostperg,  vei^ch 
und  ttin  kunt  mit  disem  offen  brief  allen  den,  die  in  aehent, 
leseat  oder  hörent  lesen,  das  ich  mit  guter  vorbedachtung  und 
mit  zeitigem  rat  erbärr  herren  und  meiner  guten  freunt,  die 
dapey  gewesen  sind  und  die  hienach  geschriben  Stent,  mein 
geschaefft  also  geordnet  und  getan  lian.  Des  ersten  schaff  ich 
mein  veste  Trostperg,  leut  und  gut  und  all  mein  hab  meiner 
lieben  Tochter  Katkrein,  Fridreichs  kaiisfraw  von  Wolketistain, 
und  iren  kinden,  das  die  nach  meinem  tod  an  sy  gevallen  und 
erben,  mit  allen  rechten  und  eren  und  wirden,  die  dar  zu  ge- 
hörent;  Aber  all  die  weyl  ich  lebe,  sallen  sy  kains  gewalts 
sieb  da  annemen,  wan  ich  den  gewalt  in  meinen  henden  haben 
wil  all  die  weyl  mir  got  des  lebens  gann ;  und  wenn  ich  abgen, 
da»  got  lang  spar,  so  sei  sy  der  vorgenant  ntein  ayden  Frid- 
rtich  von  Wolkenstain  getrewieich  dapey  schirmen  und  halten, 
als  er  der  vorgenanten  seiner  hmisfrawen  und  seinen  chtnden 
schuldig  und  gepnnten  ist.  Darnach  schaff  ich,  das  der  egenant 
mein  ayden,  sein  haiufraw  und  ire  ehiiid  staet  hab  und  getrew- 
lich  Tolfliren  alles  ander  mein  geschäft,  das  ich  durch  meiner 
eel  willen  oder  meinen  freunten  und  dienern  getan  han.  Dar- 
nach Bchaff  ich,  das  man  meins  vater  jarzeit  und  mein  jarzeit 
hegen  sfill  zwischen  phingsten  und  der  Äuffart  mit  zwaintzig 
priestem,  die  man  auf  ainen  tag  haben  sol  und  die  all  mess 
sprechen  sfÜlen,  den  sol  man  das  mal  gehen  und  nach  dem 
tisch  yegteichen  ain  phunt  pemer,  und  sol  man  auch  armen 
lenlen  desselben  tags  geben  und  tailen  ain  offen  almusen.  Und 
die  jarzeit  sol  man  iärikchleich  und  ewikleich  hegen  zc  meiner 


kapetleo,  gelegen  under  Trostperjj,  ze  sand  Jagt;  zu  derselben 
jarzeit  und  zu  dem  almusen  schaff  ich  mein  ansidel  zu  JUieam. 
gelegen  auf  VUanders,  das  iärikleich  giltet  fünf  tnutt  Brüner 
mass  allerlay  kom  und  drewzehen  phunt  pemer,  and  i»f 
sUUcn  mein  erben  davon  iärikchleich  und  ewikchleich  begeo,  ale 
ich  in  wol  getraw;  war  aber,  das  mein  erben  daran  sSumig 
wären,  also  das  sy  es  iärikchleich  nicht  begiengen,  welhesjan 
sy  das  veraäsgen,  ao  sol  der  vorgenant  gelt  von  meinem  ansidl 
gevallen  in  unser  frawen  Moster  gen  der  Neunistift,  und  da  W 
ain  yegleick  Brobst  die  vorgeschriben  jarzeit  järikleich  und 
ewikleich  begen  in  aller  der  weise,  als  vor  gescbriben  stet  tf« 
schaff  ich  egeiiaiUer  Ekhart  auch  mein  selbs  Jarzeit,  die  ralleD 
die  Herren  von  der  Newmtift  jarikleicb  und  ewikleich  begea 
in  dem  Kloster  mit  allen  priestem,  die  mess  sprechen  sulleo 
desselben  tags  und  sol  man  den  herreti  geben  zeben  phunt  pei- 
ner, und  sol  auch  ewikleichen  armen  leuten  geben  ün  offeo 
almusen,  das  wol  zehen  phunt  wert  sey,  und  schaff  zu  der- 
selben meiner  jarzeit  meinen  aygen  hof,  gehaissen  l'adraiz,  ge- 
legen in  dem  gericht  ze  Velturns,  mit  allen  den  nützen  und 
rechten,  die  dar  zu  gehörent,  und  meinen  halben  weinhof  ze 
dem  Pelffler  ob  der  Strassen  und  vier  üren  wetngelts  Brixner 
mass  aus  des  Geltingem  Weingarten,  und  aullen  auch  dem  Kl<r 
uter  dienen  an  alle  vogtay.  Dar  zu  schaff  ich,  das  mich  mtm 
erben  pringen  und  turen  sullen  und  legen  in  mein  vaters  grab, 
wa  sy  mich  erlangen  mügen  in  sechzig  meilea  und  suUeo  da^ 
tun  von  andern  meinen  guten:  und  ob  sy  sein  nicht  Ueten 
oder  tun  weiten  oder  möchten  und  vUleich  lass  oder  säumig 
daran  wären,  so  sol  es  der  Brobst  und  das  Capitel  von  der 
Newiistift  tun  und  sullen  nach  mir  arbaiten  und  varen  and 
mich  in  meins  vater  grab  pringen  und  was  das  cho8t«t,  da$ 
suUen  in  mein  erben  widerlegen  und  gelten  gar  und  gftntzleich 
von  allem  dem  gut,  das  ich  lass,  also  das  das  Kloster  und  drr 
Brobst  und  die  herreii  an  allen  schaden  beleiben  und  sullen 
mich  da  selben  besingen  und  bestateu   erleich,   als  man  ainem 


erberen  Ritter  pilleich  tun  sol 
roB  und  meiner  aygen  man  ai 
selbs  bamasch  und   ain  seidei 
schaff  ich  in  das  frau 
ain  seidein   tuch   und 


und  dar  zu  schaff  ich  ain  gros^» 

neu  darauf,   wolbezeugt  mit  mein 

tuch   und   vier  stalkerxen.    Ä' 

Kloster  ze  Brtxen  ain   zeltend  pherd. 

stalkerzen  und  zeben  pfunt  pemer 


und  sol  mich  da  besingen   und  meiner   sei   da  gedenchen.    S' 
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schaff  ich  zu  dem  Titem  ainen  ledigen  mayden  oder  meinen 
pesten  Uuffer  und  ain  drafgezeug,  ain  seidein  tDch  und  zwo 
kersen  und  aol  mich  auch  du,  besingen.  So  schufF  ich  hintz 
Miui  Michels  pfarr  chirchen  zu  Brlxen  ainea  knechta  hengst  und 
sol  mich  da  beeiugea.  So  schaff  ich  in  die  laypniderschaft  i» 
liai  Spital  ze  Brixen  ain  gut  pettgewant  und  fünf  pfunt  perner 
umb  chaea  und  prot  armen  leuten.  So  schaff  ich  gen  Vitatiders 
hintz  atmd  Stepkatt  ewikleich  ain  üren  weingelts,  damit  man 
die  leut  beruclien  sol  an  dem  Charfreytag,  ain  Beidein  tuch 
und  zwo  khertzen;  hintz  aand  Jo»l  ewikleich  zehen  markch 
geh  zu  ainer  ewigen  mess  aus  allen  meinen  guten,  die  ich  zu 
gand  Oswald  han,  das  man  mein  und  aller  meiner  vodern  ge- 
denchen  sol  ewikchleichj  und  ob  an  deneelben  guten  icht  ab- 
gieng,  das  sol  man  uemen  von  andern  meinen  guten.  Den 
Parfüstera  gen  Bolzen  schaff  ich  ewikchleich  ain  ater  waitzen 
zu  obiat  und  liinf  pfunt  peraor;  Dtn  Predigern  zt  Botzen  als 
vil  und  hintz  Marien  Magdaleu  gen  Taciaenii  ewikchleich  ain 
gelt  ol,  und  in  das  Spital  ze  Bolzen  ain  gut  petgewant  und 
fiinf  pfunt  perner;  und  in  das  Spilal  an  Meran  als  vil.  Es  ist 
auch  ze  wissen,  das  ich  meiner  wh-tin  Zwenna  vierhundert  markch 
geschafTen  het,  der  waren  hundert  markch  ir  haimsteur;  dar 
zu  verschraib  ich  ir  Tausent  markch  auf  etleicbe  guter,  die 
mir  irr  waren,  das  tet  ich  von  besorgniss  wegen,  wan  ich  die 
weil  in  ungenaden  des  Marggrafen  Ludwetg  von  Brandenburck 
und  des  Hertzogen  vmi  Degg  w&&.  Dasselb  geschafft,  die  vor- 
genantea  vier  hundert  markch  und  auch  die  Tansent  markch 
die  nym  ich  wider  ab,  wan  sy  leider  tod  ist,  und  sol  auch  der- 
selb  brief,  den  sy  darumb  het,  fürbas  cass  und  van  und  tod 
sein  und  sol  chain  krafft  nicht  haben  vor  gaistleichcm  noch 
vor  weltleichem  gericht.  Darnach  schaff  ich,  was  gilt  ich  lass 
nach  meinem  tod,  die  sich  mit  warhait  erfinden  mag,  das  die 
mein  erben  gar  und  gäntzieich  ausrichten  und  gelten  süllen. 
Und  wan  ich  vorgenanter  Ekhard  von  Troatperg  emstleich  main, 
das  es  pey  disem  geschaeft  beleih  in  aller  weis  und  mit  aller 
macht  und  chrafi,  als  ob  ich  yetzund  von  diser  weit  schayden 
solt,  ban  ich  es  mit  gesunden  leib  und  mit  guten  sinnen  ge- 
Öffent  vor  dem  erwirdigen  fUrsten  und  vater  in  got,  Herrn 
Fridreick,  Bischof  ze  Brixen,  meinem  lieben  genädigen  Herrn, 
und  vor  dem  erberen  und  gaistleicben  Herrn  Niklas  dem,  Brobst 
zf  der  Nevmstift,  lienn  Herman,  dem  Techant,   Herrn  Jörgen 
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von  Vds,  korheim  daseibs.  Darzu  sind  gezeugen:  die  erberen 
Prüder:  Laurenz,  Cardian  zu  den  Swettem  ze  Brüeea,  omü 
linier  Peiefdiger,  Prüder  Peter,  gein  gesell,  herr  Hanns,  der  Seng, 
Herr  Petermann,  phanvr  ze  Brtxen,  Ntelat  von  KtutelnSf,  mä» 
lieber  Swager  und  ander  erbär  leut  genug.  Und  des  zu  urchund 
gib  ich  diBen  brief,  versigolten  mit  meinem  anluuigendein  Id- 
sigl;  und  durcb  pesser  sicfaerhiüt  ban  ich  gepeten  den  egenao- 
ten  meinen  Herrn  von  Brtxen,  das  er  sein  Ineigl  auch  daru 
gehet^  hat,  im  und  seinem  gotshaua  an  schaden  und  an  ge- 
verd.  Der  brief  ist  geben  ze  der  NeumsHft  an  mittichen  in 
der  nächsten  wochen  nach  Ostern,  da  man  zait  von  Christi 
gepurt  drewzeben  hundert  jar  darnach  in  dem  zway  und  «cht- 
zigisten  jar,  (Regietrat.  vet.  tom.  III.  fol.  130'' ^  ISl**.) 


Anno  1383.    —    LMera  donacionU  curie  Aiitttralatm   ad  maniu  domim 

Nicolai,  prtpoiiti   novtcttUntif,   ut  eam   /radertt  ad  tubiidiam   mute  prr- 

pelae  in    ChUat. 

Ich  Dienutt,  Hinigen  des  Slaten  seligen  witÜ>e  von  Slatra. 
A'ei'gich  mit  disem  offen  brief  flir  mich  und  ftir  all  mein  erben 
und  für  all,  die  meiu  gut  wellen  erben,  das  ich  mit  wol  ver- 
dachtem mut  und  auch  durch  mein  und  meines  egenanten  seli- 
gen wirts  Hansen  und  auch  aller  unsem  vodem  sei  hail  willen 
geben  hau  dem  erberen,  wirdigen  meinem  Herrn,  herrn  Niklns. 
ze  den  zeiten  Brobst  ze  der  Neioistift,  mein  gut,  ist  gehaissen 
Ättsserdaten,  das  ich  recht  und  redleich  chaufV  ban  von  Jofoh. 
Hansen  des  Praitstea  sun  roit  Prixen,  mit  dem  gedinge  und  be- 
schaidenhait,  das  er  es  schaff  und  aicfane  auffder  heiligen  drty 
Chunige  altar  ze  Chyens  zu  ainor  steur  der  ewigen  mesa.  — 
Und  des  zu  ainem  urchund  der  warhait  ban  ich  vorgenante 
Diemut,  die  Statterin,  gepeten  mein  lieben  herm  Stefan,  df» 
Chüniglein  von  Erenhnrch,  das  er  sein  Insigl  an  dieen  brief  ge- 
hangen hat,  im  und  seinen  erben  an  schaden.  Des  sinl  g<^ 
zeugen:  Lipp  von  Milien,  Ntklavs  der  Geschur  vor  Erm^rfM. 
PavU  von  Chiens,  Peterli  von  Mos,  Chwnz,  der  Mesner  nw 
Chgens  und  ander  erber  leut  genukch.  Das  ist  geschehen,  da 
man  zalt  nach  Christs  gepurt  drewzehen  hundert  jar  und  in 
dem  dreu  und  achtzigistem  jar.  (Registrst.  vet.  tom.  I.  fol.  119^  ^) 


Dcm. 

Anno  188B.    —    IMtra    tmpeionia  domui    mb  doU  iu   Olfigen  ad    üiu- 
»atterüim  imvtetütiue  a  Jacobo   Chirchmayr  de  Sagen  pro  ntarcii  Villi. 

Ich  Jacob,  der  Chirchmayr  von  Ragen,  vergeh  und  tun 
chimt  offenleich  mit  disem  prief  fttt  mich  und  för  all  mein 
erben,  das  ich  dem  Erwirdigen,  meinem  genaedigen  Hern' 
Probst  NifUaa  von  der  NewntHß  und  allen  seinen  nachkomen 
geben  und  verchauft  han  da«  haua  und  hofstatt,  das  gelegen 
ist  te  nider  Otangen  under  dem  widmen  an  der  gassen,  das  da 
stet  auf  des  wideme  erden ,  för  rechtes  aigen  mit  allem  dem 
nod  darzu  gehört  und  in  allen  den  rechten,  pfinten  und  gediii 
gen,  als  ich  es  von  Erasmen,  dem  Rägner  von  Raeaen,  vor  mal 
chauft  han  und  als  der  selb  prief  lautet,  den  ich  mit  sampt 
diseD  prief  imd  mit  sampt  dem  vorgenanten  haus  und  hoisttitt 
meinem  vorgenanten  Herrn  Brost  Nidaitg  vtnt  der  NetcnMiß 
und  allen  seinen  nachkomen  geben  und  geantwurt  han  mii 
ewiger  (Erzieht,  und  ich  han  darumb  enphangen  Newn  mark 
pemer  guter  meraner  münz,  ah  ich  es  von  dem  vor  genantei' 
Rnesner  vorchaufFt  biet  Maier  Günthers  hat  ze  hÜf,  da  er  vor 
pninnea  was.  Und  des  zu  ainem  urchund  der  warhait  gib  iL'b 
in  disen  brief,  versigelt  mit  meinem  anhangenden  Insigl.  De> 
sindt  zewgen:  Herr  Hanns  ah  der  Hofstat,  daselben  chorherr 
ron  der  NetonsUft  und  pkarrer  ze  Olngen  und  Hainreich,  der 
Jitd,  und  Jacob  der  Remeich  von  Olagen,  und  ander  erber  leui 
vil.  Geschehen  nach  Christi  gepurt  dreizehen  hundert  jar  und 
in  dem  drei  und  Achtzigistem  jare  an  sand  Jörgentag.  (Regi- 
Bfrat  vet.  tom.  II.  fol.  201^) 


DUIV. 

Anno  UIBS.     —    lAtera  rengnaeionU  juri»  feodaUt   eurte  UrtaU  rapei 

eccU*iaiR  parocküüem  in    Olagen   tite  ad  proprielatem  pUbaiü  ibidem  per 

dominum  Nieol^um    Tobhan. 

Ich  NikUts,  der  Tobhan,  vergiche  und  tun  chunt  offen- 
leich mit  disem  prief  flir  mich  und  alt  mein  erben,  das  ich 
dem  erbem  Herrn  Herrn  Hansen  von  der  Hnfstat,  Chorherrn  z<- 
der  Nermstift  und  zu  denselben  zelten  pharrer  ze  Olnngot,  meinem 
besundem  Ireunt  geben  und  geschaffen  und   geaichent  han  die 
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lehenscbaft  und  manscbaft  flir  rechtes  aygen  an  dem  gute,  dks 
gelegen  ist  ob  der  phwre  et  Otogen,  ^as  gehaissen  ist  (ioi 
urtaä,  und  ich  die  selb  lebeDBchaft  mit  ander  leben  chaiiA 
han  von  weilant  Chrittan  von  sand  Lamprtchtptrek  Baeligen, 
die  Bol  er  nu  inne  haben,  niezzen  und  nützen  mit  allem  dem 
und  daran  gehört  hüntz  an  sein  t«d  und  sol  mein  davun 
gedencfaen  lebendig  und  tod,  ob  got  über  mich  gepout.  Uih] 
wan  das  ist,  das  got  über  den  voi^enanten  Honten  ah  der 
Hofttat  gepeutet,  so  sol  die  selb  lehenschaft  ledichleich  ge- 
vallen  auf  das  Gotsham  vnd  Kloster  ze  der  Neunutift  an  alle 
widerred  und  sol  dann  ain  yegleich  Probtt  ze  der  Netotutiß 
alles  das  damit  tun  und  lan,  das  im  und  irem  vorgenanten  GoU- 
haut  nütz  und  gut  ist,  ungeengt  und  ungeirrt  von  mir  und  allen 
meinen  erben,  und  sollen  dann  auch  meiner  sei  davon  geden- 
chen  and  aller  meiner  vordem,  als  ich  in  des  wol  getraw.  — 
Und  des  zu  ainem  urchund  der  warhait  gib  ich  in  disen  prief, 
mit  meine  lieben  Aydema,  herm  Cipriana  von  Vilandert  und 
meiner  tochter,  seiner  wirtüt,  Katkrein,  gutem  wille  und  wort, 
vereigelt  mit  meinem  und  des  vorgenanten  herm  Ciprion»  an- 
bangendem Insigl.  —  Des  sind  gezeugen:  Herr  Uatnreieh  mn 
Netcnberg,  nnger  kapplon,  Jacob  von  Ragen,  der  Chlrchmair,  Ottt»- 
rat,  der  Kerlinger,  Patd»  «oh  Gundolßngen,  Ckwirat  der  Pagger, 
Hwins,  der  Maulfrank,  Hanns,  der  Phister,  und  ander  erber 
leut.  Geschehen  nach  CfaristB  gepurd  drewzehen  hundert  jar, 
und  in  dem  drcw  und  achtzigistem  jar.  (Registrat  vet.  tom.  II. 
fo!.  225',  226'.) 

DCV. 

Anno   1983.    —   Lüera  rttigaacionU  pro  prtteriptü  juribtt*  ftodalibiu 

ctirie   Urtaü  phbano  tt  Montuterio  noveeeUeaiii  rwi^mUM,    que  Eratm»^ 

Sättttr   inJMle   mpttütral. 

Chunt  sei  getan  allen  den,  die  disen  brief  ansehent,  oder 
hörent  lesen,  das  ich  Cyprian  von  VHanders  und  ich  KaÜtrvi^L, 
sein  wlrün,  und  ich  Hans  von  Luchdach ,  und  ich  Marlon  ro* 
Pedrafz  und  ich  Chunrnt  von  Cherlingen  und  ich  Pavl  von  Gnn- 
dolßngen  and  ich  Hans,  der  Frank  und  ich  Hans  von  Sat  dmpey 
sein  gewesen  und  des  chuntleich  wol  gedenchen  und  sein  sein 
auch  gezeugen,  das  Niklatta  der  Tobhan  ze  rede  gesatzt  WArd 
von  Herrn  Hansen,  pharrer  von  Otogen,  umb  die  lefaenschai^ 
und  manschaft  des  guts  ee   Urtail,  das  er  im  und  dem  GoUMau» 
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u  der  Neumatift  geschaffen  hat  durch  seiner  a^en  willen ,  als 
tr  prief  lautet,  Wie  Eraam,  der  Raeaner,  offenleich  epraecb  und 
für  geb,  die  selben  leben  wären  sein  und  die  biet  im  dw  Tob- 
haa  geben.  Do  sprach  der  Tobhan  oBenleicb,  er  biet  im  daran 
nicht  geben,  er  biet  in  wol  gepeten,  das  er  es  im  aus  wexlet 
umb  andre  Leben,  die  er  im  wolt  darum  geben;  und  des  wilr 
nicht  geschehen,  und  biet  im  daran  nicht  geben  noch  ans  ge- 
weselt.  Und  der  Tobhan  sprach,  er  soll  dem  Rätner  weder 
gelten  noch  wider  geben  nicht,  der  Rä»ner  soll  im  gelten,  dar- 
umb  er  auch  sein  prief  biet.  Das  hab  wir  auch  also  von  dem 
Toblum  gehört,  da  er  dieselben  leben  dem  voi^genanten  Herrn 
Hangen  und  dem  Gotthaua  ze  der  Newnstift  schaff  und  gab,  und 
auch  vor  und  aider  oft.  Und  sag  wir  alle  pey  unsem  trewen 
an  aydes  atat  Und  des  ze  ainem  urchunt  der  warhait  geh 
wir  im  disen  prief,  versigelt  mit  meins  vorgeaanten  Cyprtane 
von  VitaneUr»  und  Hanna  von  Luchdach  und  Paul»  von  Gvndol- 
ßngen  au%edmchten  Insigl,  darunder  wir  voi^nanten  die  an- 
dern verpinten  uns,  was  vor  gescbriben  stet.  Der  brief  ist 
geben,  do  man  zalt  nach  Christes  gepurt  drewzehen  hundert 
jar  und  in  dem  drey  und  Achtzigistem  jare.  (RegistraL  vet. 
tom.  n.  fol.  226-  '.) 

DCVI. 

Anno    1888.   —   Liftra  pro    VI  libri»   veronentnim ,    dandit  prr  prepo- 

titot  teeltiie  *a»cU  JohannU  in    Niderratfn    pUbano    in  Olagen,    tt  pro 

quadam    domo    ibidrm     pro    una    minia ,     quaUbrl    trptimana    in    radem 

tcchtia   celtbranda. 

Chunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  prief  sehent  oder 
hörent  lesen,  dag  ich  Andre,  der  Mair  von  der  Lände,  und 
ich  Hainreich  ab  dem  hnmenperg  und  ich  Niklaus,  der  Re- 
meich  von  Nideivügeit ,  daselben  aand  Johcatg  Chirchpraegfe, 
fiir  uns  und  fiir  all  unser  nachkönien,  wer  Chirchpraest  da 
ist,  uns  des  versprochen  und  verpundcn  haben  gen  den  Er- 
wirdigen,  unsem  genädigen  Herrn  Probat  Nlclaaen  te  der  Newen- 
»tifi  ymd  dem  Convent  und  allen  iren  naohkömen  daselben 
recht  und  redleich  mit  erber  und  weiser  Herren  und  leut  rat 
und  ist  auch  also  getaidingt  mit  der  gantzon  Mulgretf  ze  Nider- 
räaen  wille  und  wort  durch  unser  und  aller  unser  vodem  sele 
bail  wille,  das  wir  und  alle  nnaer  nacbkSmen  dem  ersamen  Herrn 
iJerrn  Johanaett,  dem  pharrer  ze  Otogen  oder  seinen  nachkomen 


oder  wer  phairer  da  ist  oder  wirt,  ewikchleJch  and  alle  jar  le 
rehter  önseB  zeit  nach  landeBrecht  vor  ailen  aachen  an  allen 
abgang  geben  und  antwnrten  auUen  gen  OUtgen  m  «inn  wüUm 
Sechs  pfiiDt  pemer  guter  Meraner  münz  von  allem  don  gute. 
das  Band  Johang  Chirchen  ze  Niderräaen  itznnd  hat  oder  nocb 
gewinnet,  nich  auagenomen,  an  alle  widerred,  an  dem  hauK, 
das  wir  daselben  za  der  messe  gepauen  haben  mit  nnserm  gute, 
darumb  das  er  mid  alle  seine  nachkomen  oder  ir  gesellen  oder 
Capplan  ye  säner  ewichleich  alle  wochen  ain  messe  süUent 
haben  In  aand  Johana  Ckirche  ze  Niderräseii  alle  samxtage  an- 
geverde  — .  Und  darumb  das  es  alles,  was  hie  oben  gesdni- 
ben  stet  ewichleich  stet  und  unzerbrochen  behalten  werde, 
haben  wir  vorgenante  Chirchpraeet  der  ob  genanten  aand  Jo- 
han*  Chirchga  ze  Niderräsen  gepeten  den  Erbereu  man,  Ciri- 
itan  VOR  Wensa,  zu  den  Zeiten  Purcgrafen  avf  alt  Jtäwen,  das 
er  sein  Insigl  an  disen  prief  gehengt  hat  ze  ainem  nrchnnd 
der  warhait  im  an  schaden.  Diser  sach  eint  gezeogen:  die  er- 
aamen  Herrn,  Herr  Nieiaus,  ^Uder  d«»  heüigoH  Chmitri  ze 
Brixen,  ze  den  zeiten  gaiatletcher  Richter  de»  Piettmu  ze  Brüten, 
Herr  Johait»  von  Ckiena,  Herr  Ltetihart,  der  Zmiinger,  Heir 
Hainreich  von  Reinvelden,  Chorherren  ze  Brixett,  Herr  Peter  ab 
dem  Griezze,  Pkarrer  ze  Azzingen,  und  sand  Awgvgtein  Cappln» 
ze  Brixen,  und  ander  erber  leute  vil.  Das  ist  geschehen  ze 
Brixen  nach  Christi  gepurd  dreyzehenhundert  jar  und  darnach 
in  dem  drey  und  Achtzigistem  jar.  (Regtstrat.  vet.  tom.  II. 
Fol.  228*- ^) 


DCVII. 


Anno  1883.  —  lAtera  Ttttanttttti  ^mmi  Johaumt  de  VHtmitr*  i* 
AmävtTtaTio  et  fxeqiiiit  *vm  pro  curia  vUlicaria  in  Lai/an,  Sehirlt  r: 
Muttilen;  Htm  pro  collidiana  mtua,  initittimda  m  captlla  dowiim  Alt- 
gflmari ,  e(  pro  officio  MarKhtdiatul  rccUne  brixinenns ,  quod  domimi 
Joachim  dt   Viiandtr»  Irgavit  pottidendum. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativitatis  ejosdem  M. 
CCC.  LXXXin°.,  Indictione  VL,  die  XXI.  menais  Septemhria. 
hora  Completorii  vel  quasi,  in  civilate  hrixiiienai  in  domo  babi- 
tacionia  discreti  viri,  domini  Nicolai  dtctt  WiiJcUr,  ctmi  brijri- 
'iienais,  in  mei  Notarii  puuüci  infrascripti  ac  testium  sofascri- 
ptorum  preseneia    personaliter  constitutus  nobilis  vir,  Jokamm^*, 
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qiumdam  filhis  nobilis   et  strenni  miKtis^   domini  Joharmis,  dicti 
Engelmar  de  Vilanders,  pie  memorie,  tridentine  dyocesisy  mente 
et  sensu  sanus  per  dei  graciam^  licet  corpore  langaens,  suarum 
rerum  et  bonorum  divine  disposicioni  per  presens  nuncnpatum 
instrumentum  testamentum  Bive   scriptis  in  hunc  modum   £Ekcere 
procuraTit.  In  primis  quidem  de  bonis  suis  omnibns,  mobilibus  et 
immobilibuSy  que  reliquit,  ordinavit  et  voluit,  exequias   suas,  8i 
ipsnm  contingeret  discedere,  in  die  obitus  8ui  honorifice  cum  vigi- 
liis,  Placebo  et  missis,  in  septimo  et  in  tricesimo  et  aliis  sollempni- 
tatibnSy  quemadmodum  tale  decet,  procurari  in  Monasterio  nove- 
cellensi  in  capella  sanctorum  apostolorum,  sita  in  introitu  iprivs 
MonaHerii  prope   paradisum,   quam   capellam   quondam  nobilis 
nules,  dominus  Engelmartis  de  Vilanders,  avus  ejudem   de   novo 
constnxxit,  et  in  qua  sepulturam  sibi  in  sepulchro  dicti  avi  sui 
et  patris  et  parentum  suorum  elegit,   sepeliendam   sollempniter^ 
peragere.     Item  instituit,   voluit  et   ordinavit,    quod    de  cetero 
singulis  annis  in  anniversario   ipsius  Johannis  testatotis,   anni- 
versarius  quoque  patris,  matris,   fratmm,   soromm,    avi   et  pro- 
avi  et  omnium  amicorum   et  consanguineorum ,    suorum   prede- 
cessorum  omnium  quommcunque  in  dicto  Monasterio  novecellensi 
in  dicta  capella  ipsorum  cum  Vigiliis,  Placebo,   missis  et  obse- 
quiis    sollempniter   peragetur,    quemadmodum    talem    anniver- 
sarium  decet  peragere  et  cum  elemosina  communi  et  sollempni 
de  bonis  et  feodis  suis,  specialiter  de  curia  villicaria  in  Layano 
et  de  curia  in  Schintt,  plebis  in  Vilanders,  et  de  curia  armen- 
taria  in  Sfiissiten,  sita  in  districtu  et  territorio  Phefferberg,  cum 
Omnibus  juribus  et  pertinenciis  ipsorum  bonorum   et  curiarum 
tridentine  et  brixinensis  dyocesis,  et  reliqua  pars  ipsorum  fruc- 
tuum  predictorum  bonorum  et  curiarum  predictarum,  que  extat 
super  anniversario  et  exequiis  et  elemosinis  predictis,   remanere 
et  superesse  debet  inter  pauperes  Christi  distribuenda  bona  fide. 
Item  constituit,  voluit  et   ordinavit,    quatenus   de   ceteris   bonis 
aliis  suis  omnibus,    mobilibus    et   immobilibus,    exceptis   tribus 
bonis   predictis,    que   ad  dictum   anniversarium   et  elemosinam 
deputavit,  unam  missam  perpetualiter  sine   defectu   aliquo  pro- 
enrent  et  ordinent  bona  et  pura  fide  cum  certis  bonis  et  posses- 
»ionibus  in  dicto  Monasterio  novecellensi  et  in  dicta  capella  juxta 
eonim  sepulturam,  quo  modo  melius,  efiicacius  et  firmius  fieri  et 
ordinari  poterit  in  futunim,  celebrandam.  Item  voluit,  ordinavit  et 
(li<«posnit,  quatenus,  si  contingeret  decedere  ab  lioe  seculo,  tnnc 


nobilis  vir  Joachim  de  Vüanders,  ejus  patnius,  ipsum  pre  omni- 
bu8  heredibiis  et  coiuanguiueis  suis  et  pre  Omnibus  quibuscun- 
que  et  ejus  heredes  eaccedant  in  officio  Manchalci  ectUnt  hri- 
xineima  cum  omnibus  juribus,  honoribua  et  pertinenciü  UDiversi^ 
que  ad  ipsum  officium  quomodocunque  pertioeant,  et  ipsam 
officium  teneant  et  possideant  prout  cetera  bona  sua.  Item  t» 
luit,  et  ordinavit,  dedit  atque  dimisit  plenarie,  integre  atque 
irrevocabiliter  pro  se  et  Omnibus  heredibus  suis  quibuscunqoe 
dicto  domino  Joachim  de  VHander»,  patruo  atio  et  tutori  wo, 
omoes  fructuB  buos  omnium  bonorum  suorum  quorumcnnqae, 
nomine  suo  a  tempore,  quo  ejus  tutor  fuetit,  usque  in  presentem 
diem  quomodocunque  et  qualitercunque  perceptos ,  de  qui- 
buB  ipsum  et  ejus  heredes  pro  se  et  suis  heredibus  plene  sb- 
solvit  et  quittavit  et  omnino  dimisit  et  iudulsit,  presertim  cum 
dictus  dominus  Joachim  ad  TerviiänaB  partes  in  auzilium  illuttrii 
principig,  doiaini  Leupoldi,  dvcie  Auslrie,  in  ejusdem  subsidiis 
et  serviciis  prufectus  est,  prout  in  ipsius  Johannii,  teatatorii, 
titera,  ipsi  domino  Joachim  data,  plenius  continetur,  quam  li- 
teram  in  suo  robore  et  vigore  et  momento  esse  voluit  et  ordi- 
navit.  Ad  hoc  omnia  et  singula  premissa  prout  de  verbo  &d 
verbum  superius  sunt  inserta  et  conscripta,  exequenda,  facienda 
et  execucienda,  quoquo  modo  esse  voluit,  ordinavit  et  consti- 
tuit  Buum  Terum  et  legitimum  consanguineum  commiBsarinm 
hujusmodi  testamenti  seu  uldme  voluntatiB  executorem  et  n^o- 
ciatorem  videlicet  ämninum  Joachim,  ejus  patrmim  predietum. 
concedena  eidem  plenam,  liberara  et  meram  potestatem,  at  aine 
contradictione  beredum  ejus  et  ipsiue  testatoria  aut  alteriuB  per- 
Bone  possit  et  valeat  dictum  testamentum  per  ordinem  concep- 
tum  debite  execueioni  demandare  et  ad  effectum  deducere  quo- 
quo modo.  £t  hanc  suam  ultimam  voluntatem  asseruit,  esse 
velle  et  vatere  et  valere  voluit  juris  tcBtimonio,  qnod  si  juris 
testimonio  non  vaieat,  valeat  saltem  codiciUorum  et  cnjuscunqne 
ultime  voluntatis  racione.  Et  insuper  prenotatus  testator  ha- 
militer  et  instanter  petivit  Reverendum  in  Christo  patrem  et 
domiuuQi,  dominum  Fridet-ictnn ,  dei  gracia  epiacopum  brixiufu- 
gern,  quatenuB  hoc  testauentum,  sie  debito  modo  ordinatom,  sue 
ultime  Toluutatis  sui  Sigilli  appensione  dignaretur  roborare  et 
confirmare.  Acta  sunt  hec  anno,  Indictione,  die,  meose,  Itnra 
et  loco  prenotatis,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viria: 
preJibytero  AlaÜtia,  cappdia)io  altai'ie  saitcti  ütephani  in  monasteriu 


ecciesie  brixinensis,  Andrea  Raynhardi,  äve,  hrixiiteiisi ,  Lud- 
wUo  et  Johanns,  prepositia,  Johanne  Hauimanno,  rectore  scolarum 
brixinenMHtn,  Dingone  de  Bozano,  tv/nc  tempori»  jiidice  in  Salem, 
Johanne,  dicto  Aufental  et  MelcMore,  civibus  briannensibtie,  Hain- 
i-ico,  dieto  Ckaeffd  de  Brunekkn,  Nicoiao,  dicto  Gritber,  testibus 
et  alÜB  fide  dif^iiU  ad  premisea  apecialiter  vocatia  et  rogatia. 

Et  ego  Hainrtcua,  dictua  PhenclivageX, 
quocdam  Ottonie  de  Hall,  brixinensis  dyo- 
ceBiB,  publicus  imperiali  auctoritate  Notarius, 
dicto  ultimo  voluntatia  testamento  sie  ordi- 
nato  et  dtsposito,  ut  supsriua  est  cxpressum, 
unacum  notatis  teatibus  presens  interfui  eatjue 
sie  fieri  vidi  et  audivi  manuque  propria  scrlpsi 
et  in  hanc  publicam  fomiam  redegi  mcia- 
que  eigno  et  nomine,  aolitis  et  conauetiSj 
roboravi  rogatus  et  requisitus  in  teatimoniiim 
oinnium  premissorum.  (Regiatrat,  vet.  tom. 
in.  fol.  67'-',  68V) 


DCVIU. 

Anno  1383.   —   In»liiimtntum  »igiUatum,   quod  dontiim»  Joannes  WinkJer 

r<ng»avü  MoiiaHfrio   txovfrtlUnti   C  tt    V  wiorccw,   ui  anniveriariui   fjai 

»ingulii  annü  peragatnr  et  parentvm  ejus. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativitatia  ejuadem  Mil- 
lesimo  trecenteaimo  octuageaimo  tercio,  Indictione  aexta,  ponti- 
ficatas  aancüsaimi  in  Christo  patris  et  domini  noatri,  domini 
Clementis,  dirina  providencia  pape  septimi,  anno  quinto,  die 
tercia  meneia  Janji,  hora  qnaei  vesperarara,  coram  Reverendo 
in  Christo  patre  ac  domino,  domino  Friderico,  episcopo  brixi- 
wiwi,  lUnatiHs  et  Magnifici  prCncipis,  domini  Lenpoldi,  ducis 
Attgtrie,  Cancdlario,  ac  in  mei  Notarii  publici  et  -teatium  infra- 
scriptorum,  ad  hoc  apecialiter  vocatonim  et  rogatorum  preacncia 
personaliter  conatitutua  diacretuB  et  religioaua  vir,  frater  Johannes. 
dictus  Winlder,  professus  Monaaterii  nosecellensia,  ordinis  sancti 
Augiutini,  canoniconim  regulanum  prope  Brixinam,  omni  via. 
modo  et  forma,  quibus  melius  et  eflicacius  potuit,  ac  sponte. 
Bcienter  et  provide,  non  vi,  dolo  aut  metu  coactua,  donavit, 
tribuit,  dedit  ac  expresse  resignavit  Venerabili  in  Christo  patn, 

FtDtes.  Abthlg.  II,  Bd.  XXXIV.  'ZA 
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domino  Nicoiao,  dicti  Monasterii  Novecelie  preposito^   Centum  et 
quinque  marcas  veronenses   bone  et  legalis  monete  de  Merano, 
que  quidem   marce  diclo  fratri  Johanni  cedere  debebnnt  occa- 
sione    renunciacioDis   omnium   hereditatum ,    que   ad   ipsum  ex 
obitu   bone   memorie  Johannis  Winkler,   olim   citns    briscinensis, 
patris,   et  Anne,  matris,  ac  Agnetis,  sororis  siie,   carnalium  dum 
viverent,  devolute  existerant,  aut  alias  sibi  quolibet  modo  com- 
petebanty  prout   hec  omnia  et  singula  in  quibusdam  patentibus 
literis  asseruit  lacius  contineri,    sub  pactis  tarnen  et  condicioni- 
bus  infra   annotatis  videlicet,    quatenus  menwratiis  dominus  pre- 
positus  certa  bona  immobilia  sive  possessiones  debeat  pro  dicte 
peeunie    quantitate  juxta  Conventus  seu   Capituli  sui  consilium 
comparare,   quorum   bonorum  sive   possessionum   fruetus  eidem 
fratH    Johanni   pro    tempore    vite    sue    dumtaxat    integraliter 
cedere  debebunt,  contradictione  et  impedimento  quibuslibet  pro- 
cul  motis;  ipso  vero   fratre  Johanne  deeedente  constitutum  est 
quatenus  eorundem  bonorum  sive  possessionum  pars  media  pre- 
fato  domino  preposito  suisque  successoribus  et  reliqua  medietas 
conventui   ejusdem  Monastemi,   eciam  contradictione   et  impedi- 
mento non  obstantibus  quibuscunque,  rite  et  legitime  applicetur, 
quatenus  prepositus  et  conventus  novecellensis  in  remedium  ani- 
marum  dicti  fratris  Johannis  ac  progenitorum  et  parentum  suo- 
rum   annis   singulis    devote  et   sollempniter   anniversarium  per- 
agere  in  perpetuum    sint   adstricti.    Que   omnia  et  singula  tarn 
predictus  f rater  Johannes   quam   venerabilis    dominus  Nicolaus 
prepositus    antefatus    per    memoratum    Reverendum    in    Christo 
patrem^    dominum  Fridericiim,  epishopum  hrixinensem^  ordioaria 
auctoritate  ratificari  et  approbari  cum  instancia  debita  humiliter 
postularunt,  promittentes  eidem  domino  episcopo  et  mihi  Notario 
infrascriptO;    stipulanti  et   recipienti    vice   et    nomine    ommiun, 
quorum    interest,    se    grata,   rata  et  firma  habere  omnia  et  sin- 
gula  suprascripta   et   non    contravenire.     Qui   quidem  dominus 
episcopus   precibus    hujusmodi    annuens  a^^   dicti  Monasterii   in 
premissis  utilitatcm   attendens  omnia  et   singula  supradicta   sua 
ordinaria  auctoritate  ratificavit,  approbavit  et  ex  certa  conscieocia 
confimiavit.     Super  quibus  omnibus  et  singulis  prelibati,  domi- 
nns   Nicolaus  |>repo^i<iw   et   frater  Johannes    Winkl&r  pecierunt 
ac   dictus    dominus   episcopus   mandavit  sibi   per   me  Notarimn 
publicum,    supra    et    infra    scriptum^    confici    unum  vel    plnra. 
publicum    vel    publica   instrumenta  et  illud   vel    illa   sui  «Sigilii 
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appensione  munin.  Acta  sunt  hec  Brixine  in  curia  epiecopiiH 
eepefati  domini  epiecopi  ia  cenaculo  Bnperiori,  sub  anno,  Icdic- 
[ione,  poatificatu,  die,  mense  et  born,  quibuB  supra,  presentibus 
hoDorabilibua  et  diecretis  virie,  dominis,  Jokamie,  dicto  Saiy, 
cmumico  hrixin&tm,  Johanne,  plebano  t'n  Mürzzuslag,  Petra,  vicario 
iH  Phalzeti,  presbyteris,  Jacoho  Mayr  de  Ragen  de  Braunelcke 
et  Hainrico  T'ölzaer,  laicis,  Saltzeburgensie  <tt  brixinensie  dyo- 
ceais,  teetibuB  ad  premiBBa  vocatis  apecialiter  et  rogatis. 

,  Et    ego    Johannen  de   Wienna,    clericua 

patavienaiB  dyoceais,  publicus  apoBtolica  et 
imperiali  auctoritate  ac  prefati  Reverend! 
patriB,  domini  Friderici,  episcopi  brixiaensis, 
NotariuB,  premiBBis,  donacioni,  premisBoruin 
eoDfirmacioni  et  omnibus  aliis  et  singiili» 
suprascriptiB,  dum  sie  ut  perfertur,  agerenfiir 
et  flerent,  unacum  prenotatis  testibus  presens 
interfui;  id  Circo  preaens  publicum  inBtru- 
meutum  exinde  confeci,  quod  signo  et  nn- 
mine,  lueiB  couBuetis,  unacum  dicti  domini 
episcopi  Sigilli  appenBione  couBignavi  rogn- 
tua  instaDter  ac  ectaro  requisitus,  (Registi-at. 
vet.   tom.  m.  fol.  124''^) 


DCDC. 

Anno  domini  1983<  —  lAttra  empcionU  curte  dr.s  Leben  gvl  in  Simu- 
dm  ad   Monatterium  navtcfUenie  ab   Hainrico    Walch  in  Ktausat. 

Ich  Hainreich,  der  Walch,  Richter  in  Klausen,  vergicli 
und  tun  chunt  aller  maenigkleicb  mit  disem  offen  brief  für 
mich  und  für  all  mein  erben,  das  ich  mit  gutem  willen  und 
wolverdachtem  mut  recht  und  redleich  an  alle  arge  list,  pünt 
und  geding  ausserhalb  ditz  briefs,  so  es  aller  pest  kraft  mag 
gehaben,  hingeben  und  verkaufft  hab  für  ain  freyes,  lediges, 
aygens,  unbechümerts  gut  von  aller  männikchleich,  meinen  kof, 
int  genant  den  Leben  ffut,  gelegen  in  VeÜumer  gericht  in  Band 
Jih-gen  Midgrey,  den  ich  kauft  han  von  Herrn  Cyprian  ron 
Vilattders;  Denselben  hof,  besuchten  und  unbesuchten,  erpaueii 
und  unerpauen,  mit  allen  rechten,  eren,  nützen  und  gesucbeii. 
die  von  recht  oder  von  genaden  und   mit  alter  gewonhait  dar 
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za  gehöreat,  nicht  auszeneraen,  han  ich  diirchslehts  hingeben 
Htid  verkauft  dem  Erwirdigen,  meinem  gnädigen  Herr»,  ze  dtn 
Zeiten  Brobst  Niklanf  ze  iter  Netcn^ft,  and  dem  wirdigea  Gots- 
ha»s  unter  fratcen  daselbs  nad  allen  iren  nachkömen  umb  funf- 
zehen  mark  pemer  guter  und  ^ber  Meraner  münz.  —  Und 
das  das  also  Btact  und  iinzerbrochen  beleih,  gib  ich  obgenanter 
Hainreich  in  disen  brief,  vcrsigelteD  mit  nieineni  anhangendem 
lasigl.  Des  sind  gezeugen:  Herr  Georg  von  Sehen,  Hann*,  der 
Fletsch  von  VHanders,  Alttim  von  VeU,  Osteoid  von  VelsKkkf. 
Peter  von  Mauren,  Hainreich,  der  Gerhart,  Hainreich,  der  Tolz- 
wer,  die  zeit  Richter  ze  der  A'eicngtift,  Jacob ,  der  Mayr  ro« 
Ragen  und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christi 
gepurt  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  drew  und  acht- 
zigiatem  jar.     (Registrat  vet  tom.  III.  fol.  125'',   126'.) 


DCX. 

1383.   —    IMtra,    qiind    dominus    Hainricui    de     UbeneUm    dnl 
libroi  ad    monaxterium   novrrrllriiir    pro 
gvlit  aniii«  prragendo. 


No8  Nietern,  preponitus,  Hennnmms,  decanvs,  totitsque  ron- 
rentus  eccJesle  voteeelleni^'s  recognoscimus  et  f atemur  tenorc 
presencium  pro  nohis  nostrisqne  successoribiis  universis,  quod 
honorabilts  dominus  Halnrlcujt  de  übenclsen,  phbanu»  in  Lab/rnt. 
iiiatura  deliberacione  prehabita,  dedit  et  tradidit  sancte  Mir!-- 
i'Ostroque  Monasferio  tria  vulumina  inscripta  videlicet:  Summam 
confeasorum  maiorem  iu  sollempni  volumine;  item  abreviata 
lihri  sentcnciaruni  cum  gloasa  et  postillas  perennos  de  tempore' 
jicr  totum  annum,  tati  eondicioiie,  quod  quicunque  eosdera  libn):^ 
seu  aliqucm  vel  aliquos  de  eisdeiu  a  nobis  nostrisque  Buccessii- 
ribuB  sibi  accomodari  ]>ecierit,  in  hoc  sibi  debebimus  coDseu- 
tire.  Preterea  nos  omnes  predicti  eidem  doraino  Hainrico  pro- 
niisinius  et  promittimus  per  prescnteR,  quod  in  anime  8ue  rcme- 
dium  annivcraarium  sicut  unius  prelati  in  nratorio  et  refectorio 
iiifra  octavas  sancte  Katlicrinc  virginis  peragere  debebimus 
aaois  singulia  hanim  tcstiinniiio  litcranini.  Datum  in  Novncfll'i 
8ub  Sigilli  nOBtri  Nicolai,  prrpogiti  prefalt,  itostriqne  Capittdi. 
Anno  ab  incÄmacioiiö  domini  M.  CCC  LXXXIII,  die  XV, 
iijcnBii«  Docemtiris.     (U(;giatrat.  vet,  toin,  III.  fiil,  ÜÖl'.) 


Anno  1383.  —  lAlirii   ducit   Leopntdi,   quoil  vicini  Afonatterii  novteel- 
lensU  cutitribaa-e   debutriiU   ad   SUuriun   nidem  impontam. 

Wir  Leupolt,  von  Gots  gnade>i  Hertzog  ze  Oesterreich,  ze 
Stegr,  ze  Kerndeii  tmd  ze  Krnin,  Graf  ze  Tyrol,  Marggraf  ze 
Terris,  Enbieten  UDBem  getrewen,  liebon  Jörgen  von  Gußdaun 
oder,  wer  an  seiner  etat  lianbtman  auf  Rodnekg  ist,  unser  gnod 
und  alles  gut..  Uinb  die  hundert  Markch,  die  wir  yetzund  auf 
das  Kloster  ze  d^r  Nevenntlft  gelegt  haben,  niaynen  wir,  das 
lUnsdbeH  Klonters  gerichlout  ze  der  Nncenstift  und  ze  Ryol  XX 
Markch  dai-  an  geben.  Davon  enphelheit  wir  dir  und  wellen 
emstletch,  das  du  sy  die  unvorzogenloich  haisset  ausrieiiten, 
weihe  des  aber  wider  sein  weiten,  das  du  die  von  unaern  wegen 
dar  zu  nüttest.  Geben  ze  Tyrol  an  Mäntag  nach  Gotzleichnam- 
lag  Anna  LXXXIU.     (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 

DCXII. 


Anno  1384.   —    f.ilrra  institucU 

mit  ptrpHitt  mute  tu  Chyena  per  dom- 

uiim  Johannem,   decanum   brixinm 

Item,   enm  rxpTf.iiione  bonOTum  ad  eau- 

ilfm  miuam    ilcpalaloruui,    ■■vjua 

eoUnciu  ipectat    ad  Monaitmum  noc<- 

t,IU,ur;  item   ihi<hi<i   huhelur  de. 

uni)  auuicenario  in   Chyens  perai/eiiUo. 

In  Gotes  oamen  Amen.  Chunt  sey  getan  ollen  den,  die 
disen  offen  brief  an  sehent  oder  härent  lesen,  si  aein  gegen- 
burtig  oder  künftig  ewikleich,  wan  ich  Johannes  von  Chyen», 
Ttehant  ze  Brtxen,  vor  langer  zeit,  do  ich  danuocht  in  jungen 
tagen  was,  guten  willen  und  fiirsatz  hctt  ze  stiften  ain  ewiges 
Selgeraet  daselbs  ze  Chyens,  da  mein  vater  und  mein  muter, 
den  gott  gnad,  gesessen  sind  und  da  ich  geporen  und  des  ersten 
erzogen  pin,  hat  mir  der  almächtig  got  als  verr  geholfen,  das 
ich  ain  Ewig  mess  in  der  phatfkürchen  ze  Otyens  auf  unser 
frawen  altar  daaclbs  gestifl  hab  mit  willen  und  gunst  der  Erwir- 
digen,  meiner  lieben  Herron  und  freund,  des  Prohsts  und  de» 
Convents  zt  der  Newenstift,  wan  die  vorgenante  pkarrkirck  ze 
Kyen»  irs  gotshaus  ze  der  NeicKuxtift  ist  und  das  an  gehört, 
lind  hab  darzu  geaichent  und  gegeben  dise  nachgeschriben 
guter.  Des  ersten  das  Haus,  da  mein  vater  seliger  in  gesessei] 
ist,  und  Hofstat  und  Pauragart  und  drey  jauch  akker  ze  Kyms 
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gelegen,  da  ain  iegteich  kapplan  desselben  altars  inn  besentlcicli 
Kitzen  und  woneu  sol.  Item  die  Wise,  die  da  leit  in  dem  Mar- 
pack  und  hat  gehört  in  das  gut,  das  weilent  gen  der  Neice»»tifi 
gehört,  giltet  järikchleich  auf  Sunebenden  viertzehen  pluint 
jiemer,  ain  kitz,  dreyssig  aier.  Item  das  gut  ze  Erettburg,  das 
meiner  Herren  von  der  Newttsttft  ist  gewesen,  ausgenomen  der 
AVisen,  giltet  eiben  Ster  Kokken,  aiben  Ster  Gerste,  zway  Ster 
waitz,  ain  kitz,  dreyssikh  aier,  zwo  Schultern,  drey  Hünnerc, 
drcysaig  aier  und  drew  phunt  pemer.  Item  die  Wiee,  ze  KytM 
in  dem  Uorfe  gelegen,  giltet  drew  phunt  pemer,  ain  kitz, 
dreyssig  ayer.  Item  das  ausser  Statt,  giltet  acht  phunt,  un 
Kitz,  dreyssig  ayer  und  vier  Hünnre;  item  das  innre  ütatt,  da 
von  man  meins  vater  jartag  hegen  sol,  giltet  nown  Ster  Rokk, 
drew  Ster  wayz,  vier  und  zwaintzig  Ster  Haber,  sechs  phunt 
und  ainen  Castraun,  ain  Kytz  und  ain  lamp,  drey  schultern 
und  sechzig  ayer.  Item  die  Hube,  die  ich  chauft  han  von 
meinen  Herren  von  der  Newensttfft,  ze  Nütz  gelegen,  und  isi 
des  Trawitsuiis  gewesen,  giltet  vier  Mutt  Rokk  Brichsner  masä 
und  vier  Mutt  Gerat,  zway  kytz  und  Sechzig  ayer,  sechzeheu 
hünnre  und  Sechzig  und  hundert  ayer  und  vier  schultern.  Iteni 
das  gut  in  Praitawi  in  Aren  gelegen,  und  giltet  sibenzehen 
phunt  und  weysod.  Item  der  Huber  under  dem  perg  in  Aren 
ob  sand  Johans  chirche  giltet  Siben  phtmt,  zwen  Mutt  rescbs 
korns  und  weysod.  Item  der  Reichekker  in  Weizzenpach  gUtet 
yetzundt  funfzehen  phunt,  drew  Ster  Habem,  ain  kytz  und 
(Ireissig  ayer  ze  Weinaechten,  ain  weysod.  Item  das  gut  auf 
Acheniack  mit  sampt  dem  gut,  das  ich  chaufl  han  von  Niklfin 
L-Dn  Kemnat,  giltent  paide  achtzehen  phunt  und  ain  kytz  und 
dreissig  ayer.  Item  das  gütl,  das  ich  chauft  han  von  Toherti- 
hnn  von  Phnhen,  giltet  vierthalb  phunt  und  weysod.  Und  also 
liab  ich  obgenanter  Johanns  Techant  dise  Stiftung  geordent  und 
gemacht  in  solher  weyse,  das  ich  die  weyl  ich  leb  die  selb 
mess  und  den  Altar,  als  offt  si  ledig  wirt,  ze  verleihen  habe 
ainem  frunien,  erberen  priester,  der  die  vorgeschriben  guter 
mit  allen  den  und  darzu  gehört  und  mit  allen  besserungen,  die 
yctzt  dar  an  sindt  oder  noch  beschebeo  mügeut,  sol  zu  der 
i>bgenanten  mess  inn  haben,  nützen  und  nieseen  und  auch  die 
cgenanten  guter  besetzen  und  entsetzen  und  alles  das  damit 
tun  und  lassen,  das  im  nütz  und  gut  ist;  und  derselb  kappinn 
s(d  auch  autf  dem  egenanten  unser  frawen  altar  alle  tag  tjigleich 
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an  underlasB  die  seil)  ewig  mess  haben  und  volpringen,  es  war 
denn  das  in  Ootsgewalt  und  ehatl  not  irret,  das  er  die  alle 
tage  tägleich  durch  die  wochen  nicht  volpringen  möcht,  so  mag 
er  ainen  tag  oder  zway  in  dor  wochen  veyren  und  rasten  und 
nicht  mer  und  angeverde. ,  Der  selb  kapplan  sol  auch  in  ygleich 
wochen  drey  tag  oder  doch  zwen  ze  rainnist  niesB  haben  in 
ilen  Eren  der  heiligen  drey  kimig  und  wen  er  nicht  von  in 
mess  hat,  so  sol  er  von  in  ain  Oolect  hüben  und  von  allen 
gelaubigen  Selen  auch  ain  Colect  und  des  nicht  lassen  das 
gantz  jar.  Auch  sol  der  selb  kapplan  all  Mäntag  das  gantz 
jar  gedenken  mein  und  meine  vaters  Criatan»  und  mein&r  Mnter 
Adelkeit  und  meiner  Prüder,  Peters,  Nikleius,  Hainreicia  und 
Ottleins  find  Amien,  meiner  Sweater,  und  Anioltg,  des  Kxtnigs, 
und  Lippen  von  Müllen  und  Niklaits,  des  Platzolers,  und  aller 
meiner  und  irer  vodern  sei  und  aller  der,  die  ir  steur  und  hilf 
dar  zu  getan  haben  oder  noch  tun  mit  Worten  oder  mit  wer- 
chen.  Auch  sol  dei-selben  kirchen  ze  Kyens  an  den  andern 
messen,  die  man  sust  do  in  der  wochen  von  recht  haben  sol, 
nich  davon  abgen  an  alles  geverd.  Es  sol  auch  der  voi^enant 
kapplan  dem  pfarrer  v(m  Pfalzen  nich  gepunden  sein  ze  dehai- 
nen  diensten,  denn  die  egenant  mcss  aiiezerichten,  als  vor  ge- 
Bchriben  stet.  Sich  sol  auch  der  selb  kapplan  ze  Kyena,  wer 
der  ye  zu  den  zeiten  ist,  da  erberkleicb  halten  und  dem  phar- 
rer  und  sein  gesellen  an  allen  schaden  da  sitzen  und  sol  weder 
haimleich  noch  offen leich  nach  dehainem  nutz  oder  genioss 
»teilen,  der  den  egenanten  pharrer  oder  sein  gesellen  angehört 
an  geverd.  Er  sol  sich  auch  dehainer  pharrleicher  recht  do 
underwinden  weder  mit  opher  aufzenemen  von  sein  selbs  mess 
noch  von  dehainer  andern  noclt  mit  peichthören,  mit  votiff  oder 
ander  meas  ze  haben,  ausgenomen  seiner  gcstifften  mess,  noch 
mit  dehain  andern  pharrleichen  rechten  an  des  pharrer  willen 
und  Urlaub;  und  wen  er  das  über  für,  so  sol  man  in  darumb 
straffen  und  pessem,  als  das  pilleich  ist.  Auch  ist  ze  wissen, 
wenn  got  über  mich  gepeut  und  ich  mit  dem  tod  abge,  das 
dann  der  egenant  mess  und  altar  leichung  auf  der  Stat  geval- 
len  Bol  und  denn  gevallen  ist  an  die  obgeuant  mein  Herren 
und  freundt,  den  Probst  und  das  Convent  ze  der  Newnstift,  und 
an  ir  nachkomen,  wan  die  selb  pharrkirchen  ze  Kye)is  irs  Gots- 
hnn»  ze  der  Newnstift  ist  und  auch  das  angehört,  Also  wenn  die 
selb   mess  oder    altar  ze  Kyens   ledig  werdent,   das   si   und   ir 
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iiachkomen  das  ze  leihen  habeat  ainem  erberen  priester,  der 
rlaiin  den  obgeschriben  gelt  inneiueii,  nützen  und  niesaen  boI 
lind  auch  die  obgcnant  iness  davon  verwesen  und  volpringen 
in  aller  der  weys,  als  vor  geschriben  stet.  Si  sullen  anch  den 
\-oi^nauteQ  kapplaa  ze  Kyens,  wer  der  ie  ist,  an  seinen  gutem, 
leuhten  und  nützen  nicht  peswären,  und  wenn  si  das  überAie- 
]-en  und  eich  das  mit  der  warhait  erfiind,  so  sol  man  ei  dar 
iinib  ze  ainem  mal  oder  zwir  manen,  möchteu  bI  dan  dos  nicht 
verantwurten  iiud  wolten  da  von  nicht  lassen  oder  das  inner 
zwain  oder  drein  monaten  nicht  widertuo,  so  selten  si  des  msis 
ikr  lechenschaft  der  obgcnanten  kapplanei  berauht  sein  und 
mag  ain  Awr  von  Ih-iclisen  wer  der  dan  ist,  die  egeoaut  niess 
tlon  altur  selber  in  diser  geschieht  und  auff  die  selben  stund 
:i]lain  ainem  erberen  priester,  der  in  dar  zu  nutz  und  gut  dunkt, 
verleihen,  der  auch  die  vorgenant  mess  verwesen  und  volprio- 
gen  sol,  als  oben  geschriben  stet  an  alles  geverd.  Es  sol  auch 
der  vorgenant  kapplan,  wer  der  ye  zu  den  zeiten  ist,  mein  und 
jiieins  Vaters  jartag  in  der  pharr  ze  Kyens  hegen  zu  des  heiligen 
('hreutzti^,  als  es  erhocbct  wart,  und  sol  zu  im  nemen  den 
pharrer  selbfiinften  priester  und  sol  geben  nach  tisch  ycglet- 
chem  ain  phunt  perner  und  dem  pharrer  acbtzehcn  Chreutzer 
und  sol  auch  ain  ofTcns  almuseu  geben  als  yetzund  gewonleicb 
ist.  Und  das  dise  obgeschriben  Täding  und  Ordnung  also  gantz 
imd  ewikleich  stett  und  pey  chrafTt  beleihe,  hau  ich  mein  losi^l 
{jehengt  an  dison  brief  und  hab  auch  gepeten  den  Erwirdigen, 
meinen  gniidigen  herm  und  vater  in  gott,  Herrn  Fridretche», 
ßischoff  ze  BrixRit,  diis  er  dise  Stiftung  und  taeding  in  aller 
der  weyse,  als  vor  geschriben  stet,  mit  seinem  brief  bestaL 
Das  ist  geschehen  nach  Christi  gehurt  drewzehen  hundert  jar, 
ilarnach  in  dem  vier  und  acht^igisten  iar  an  sand  Johans  abent 
Ali  Sunehentcn.     (Registrat.  vet.  tom.  I,  fol.  210""',  211'.) 


Dcxra. 

Anno   1384.    —    J.iUra    rtgigjiacionii   juiium,    qnt    Ottilia   Hatunstai- 
nrriti   videbalar   habtre  in   decima   in  Layan. 

Ich  Ottilia,  tveilent  Ltenharts,  des  Hauetisteiuers,  vntib  ron 
Liiyan,  vergich  und  tun  chuut  aller  maenigkleich  mit  dem  offen 
lirief  umb  den  zehenten,  der  ze  iMyen  ist  gelegen,  den  mi'iu 
(ii.in  seliger  der  vorgenant  Uenhart  von  dem  Gotshatts  »vu  <lrr 
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^'e«!nstift  Bein  lebtag  von  gnaden  gehabt  hett  und  der  dem 
leihen  GoUhav»  von  versessen  nütz  wegen  schuldig  wart  und 
ist,  wol  zehen  fuder  wein  oder  iner,  und  den  mir  der  Erwir- 
dige  Herr  Frohste  Niklas  von  der  NewnsHft  ze  fünf  jaren 
enpholhen  het  von  gnaden  und  nicht  von  recht,  unvei-zigen  der 
vorgenanten  versessen  zins,  das  ich  dem  und  dem  selben  Gota- 
haus  den  selben  zehenden  mutwillikchleich  und  mit  rat  meiner 
guten  freund  ledichleich  und  los  aufgeben  han  und  gib  mit  dem 
prief  für  mich  und  all  mein  erben,  oder  wer  von  meiner  wegen 
erben  wolt  oder  möcht,  wan  ich  den  nicht  verzinsen  und  ver 
dienen  mocht  und  davon  schuldig  wart  von  meiner  vei-sossen 
nütz  wegen  ainlef  üren  wein  und  sibenzehen  phunt,  der  mich 
der  voi^nant  I'robst  Niclaa  von  gnaden  ledig  lassen  hat;  und 
darumb  tuen  ich  mich  des  voi^enanten  zehentcn  ze  fOrzichtu 
gar  und  gäntzleich,  also  das  weder  ich  noch  mein  erben  noch 
ieniant  ander  von  unser  wegen  fiirbas  nimmer  mer  debain 
vodrung  noch  ansprach  gehaben  sullen  noch  mügen  hJntz  dem 
vui^enanten  Zehenten  oder  paurocht,  Mit  urchund  ditz  piiefs, 
den  ich  vorgenante  Ottilia  dem  vorgenanten  Probst  Niklas  und 
dem  gotshauB  ze  der  NewnuÜft  dai'umb  gib,  besigelten  mit  Acha- 
Jteit  vwi  Tsheves,  ze  den  zeiten  Richter  ze  Gufidaun,  Insigl,  der 
das  daran  gehengt  bat  durch  meiner  fleissigen  pet  willen,  darun- 
der  ich  mich  hab  verpuntcn  mit  meinen  trewen  staet  ze  haben, 
was  an  dem  brief  stet  geschriben.  Des  sind  gezeug:  Herr  Cämw- 
rad,  p/arrer  von  Layan,  Haim,  schuler  «on  Fügen,  Hainreick 
Tvlzner  von  Stertzing  und  ander  erber  leut  vil.  Geschehen  nach 
Christi  gepurt  drewzehenhundert  jar,  darnach  in  dem  vier  und 
achtzigisten  jare,     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  398"^) 


DCXIV. 

Anno   1384.    —    IMera  judicU  de   Hodnekg   pro   curia   l'/aff   Wilkaliru 

gut  in  Nütz,  cujut  jutcolonalus  abtolule    addictum    ett    Moitaaterio   nocC' 

celtenri. 

Cbunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  brief  sehent,  hörent 
oder  lesent,  das  ich  Hainreich,  der  Gemme,  an  dem  rechten  sass 
ze  Bäs  mit  vollem  gcwalt  als  ain  richter  von  geschäfts  wegen 
meins  Hei-rn,  Herrn  Jürgen  von  Gnßdtaui,  ze  den  Zeiten  Haubtmnn 
'Ulf  Rodnecken,  do  kam  für  mich  Herr  Jörg,  der  Henss,  korherr 
zt  ihr  Kewnutift,  mit  seinem    anweiser,  Fetern,  dum  Freyen  voh 
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N^tz,  und  mit  vorsprechen  und  klagt  von  geschäflawegen  seius 
Hen^n  Brobst  Niklas  von  der  Neicnstift  mit  vollem  gewalt,  das 
Gotshaus  biet  ain  Hof  ze  Nätz  in  dem  dorf,  der  war  genant 
Pffiff  Wilhalms  gut,  den  weilent  der  Maiv:  hiet  inngehabt,  darauf 
versessner  zins  ständen  mer  dan  zeben  mutt  kom,  der  der  vor- 
genant Brobst  Niklas  nicht  bekomen  mocht,  und  des  vorge- 
nanten Alai*x  Wittib  hiet  das  gut  aufgeben  und  leg  öde  von 
deswegen,  das  man  vil  gilt  von  seinen  wegen  auf  das  paurecht 
öffnet,  danimb  si  sich  nicht  enwest,  und  wurd  im  und  seinem 
Gotshaus  nicht  gedient,  und  pot  den  vorgenanten  hof  Pfoß 
Wilhalms  gut  zu  dem  rechten  imd  pat  gerichts.  Do  fragt  iVä 
vorgenanter  Gemme,  als  ain  geraainer  Richter,  an  den  Rink  umbe. 
'  t'*  \i  was   recht  war  yeden   man   auf  den   Aidt;    do   gab   volg  und 

urtail,   man  solt   fronpoten  zu   sprechen,   was  im    danimb  kunt 
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war  und   gewissen;  do  öffnet  fronpott,  es  war  sein  erste  klag: 
b  ;  nach    fronpoten    oflfhung    do    fragt    ich    vorgenanter   Hainreirh, 

.:'  Richter,   an   dem   rink  umb,    was  nu   recht  war;    do    gab  volg 

und  urtail,    man  solt   den  hof  ze  Nätz,   benant  Pf  äff  Wilhalms 

gut,  berüffen  ze  drein  viertzehen  tagen  offenleich  an  dem  rech- 

;  ten,  ob  yemant  war,  es  wären  erben  oder  gelter,  die  sollen  ze 

seinem  Herrn,  Brobst  Niklas,   komen,    die  wolt  er  besten  nach 
'    >  landes  recht  genediklöichen.     Das  geschach    also  und  wart  der 

Hof  berüfft  offenlich  an  der  Schrannen.  Do  viertzehen  tag  ver- 
gangen waren,  do  gieng  herr  Jörg,  der  Heuss,  mit  seinem  an- 
.  weiser  zu  dem  andern  rechten  wider  für  imd  mit  vorsprechen 
und  pat  den  vorgenanten  Hof,  Pfaff  Wilhalms  gut  ze  Nätz, 
wider  zu  dem  rechten,  als  er  vor  het  getan,  und  pat  gerichts: 
do  fragt  vorgenanter  Hainreich,  Richter,  an  dem  Rink  umb, 
was  nu  recht  war;  do  gab  volg  und  frag,  man  solt  fronpoten 
zusprechen;  do  öffnet  fronpot,  es  war  sein  ander  klag.  Nach 
fronpoten  offinmg  do  fragt  ich  vorgenanter  Hainreich,  Richter, 
an  dem  Rink  umb,  was  nu  recht  war;  do  gab  volg  und  urtaü, 
man  solt  den  vorgenanten  Hof  ze  Nätz,  genant  Pfaff  Wilhahmt 
gut,  zu  dem  andern  rechten  berüffen,  ob  yemant  war,  erben 
oder  gelter,  die  selten  zu  seinem  Herrn,  Probst  Nikl^isen,  körnen, 
die  wolt  er  genedikchleich  besten.  Also  wart  der  oft  genant 
Hof  ze  dem  andern  mal  berüfft.  Darnach  ze  dem  dritten  rech- 
ten do  gieng  herr  Jörg,  der  Heuss,  mit  seinem  anweiser  wider 
für  und  mit  vorsprechen  und  pot  den  oft  genanten  Hof,  Pfaff 
Wilhalms   gut  ze  Nätz,   wider  zu   dem  rechten,    als  er   vor  h^r 
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getan,  und  pat  gerichts.  Do  fraget  ich  oft  genanter  Hainreich, 
Richter,  an  den  Rink  umb,  was  nu  recht  war;  do  gab  volg  und 
urtail,  man  seit  fronpot«n  zusprechen,  was  im  kunt  und  gewis- 
sen wHr;  do  oSnet  fronpot,  es  war  sein  dritte  klag  «nd  biet 
den  oft  genanten  hof  ze  Nätz,  I'foff  Wilhnlmg  gut,  vor  zwir 
berufft.  Nach  fronpoten  ofFnung  do  fragt  ich  oft  genanter  Richter 
Haiweifh  an  dem  Rink  umb,  was  nu  recht  witr;  do  gab  volg 
lind  iirtail,  man  soll  den  oftgenanten  Hof  ze  Nfffz,  genant  Pfnff 
Wilhalms  gvt,  zu  dem  dritten  mal  beruffen,  ob  yemant  wSr,  es 
wären  erben  oder  gelter,  die  solten  zu  seinem  Herrn,  Brobsl 
Niklase»,  körnen,  die  wolt  er  genedikchleich  besten.  Das  ge- 
scfiach  also  und  ward  der  oft  genant  Hof  ze  Nütz,  genant  Pfiff 
Wrlhalms  fftit,  zu  dem  drittennialen  berüfft;  do  kam  nycmant, 
weder  erben  noch  gelter.  Do  pat  Herr  Jörg,  der  Ihxuss,  mit 
Beinern  anweiser  und  mit  vorsprechen  zu  fragen,  was  nu  recht 
wÄr,  so  verr  und  nyemant  kömen  war,  weder  erben  noch  gelter. 
Do  fragt  ich  offt  genanter  liidäer  Hainreich  an  den  ring  umb, 
erber  leut,  yeden  auf  seinen  aydt,  was  nu  recht  war;  do  gab  ■ 
volg  und  urtail  und  ward  behabt  mit  der  merer  menig,  man 
wit  den  offt  genanten  Hof  ze  Nätz,  genant  Pffff  WUhalms  gut, 
za  ftirpann  tun  von  allen  erben  und  geltern  und  von  allermae- 
nikchleich;  also  ward  der  offt  genante  Hof  ze  Nätz,  genctnt 
Pfoff  Wilhalvt»  gut,  zu  fiirpann  getan  nach  Landes  recht  offen- 
lich  an  der  Schrannen.  Do  pat  Herr  Jiirg,  der  Heuas,  und  sein 
anweiser  mit  vorsprechen  ze  fragen,  man  solt  es  im  geschriben 
geben,  was  volg  und  urtail  pracht  het;  do  fragt  ich  offt  genan- 
ter Hainreich  Richter  an  den  rink  umb,  was  nu  recht  war;  do 
gab  volg  imd  urtail,  man  solt  es  im  geschribcns  geben  under 
des  gerichts  Insigl.  Also  han  ich  offt  genanter  Hainreich,  der 
Gemme,  als  volg  und  urtail  pracht  hat,  disen  brief  versigelt  von 
gerichlswegen  mit  meinem  anhangendem  Insigl  zu  ainer  urchund 
der  warhait,  mir  an  allen  schaden.  Des  sind  gezeugen:  Jacob 
ton  Eppan,  Hainreich,  der  Wardekker,  Hainreich,  Bischof  von 
Stueetg,  Hainreich  Bilst  von  Brixen,  der  sein  vorsprech  was, 
Hannt,  der  jvng  Wilst,  Peter,  der  Mayr  von  Millan,  Conrads 
con  Mvlbach,  Hainreich  Beber  von  Brixen,  Nihlas,  der  alt  Huber, 
Hainreich,  der  jung  Huher,  Hainreich  Strasser,  alle  von  Elves, 
Niida»  Per  von  Ras,  Peter  Balther  attch  von  Ras,  Perchtold 
Hader,  Hanns,  der  Tsicenn,  Michel,  der  ffreim,  alle  ab  dem 
■"^'käb»,    Ulreich    Mayr   von    Viumbs,    Peter    Hl'miijler,    auch    von 


Viuntbv,  GtbhaH,  Hanna,  der  Ruprecht,  Miehel  ScIiiUtel,  l'ü 
ScAii-mer,  Jäckel  von  Ptnimi,  Feter  Frey,  der  sein  anweiser  was, 
alle  von  Nütz,  Und  das  gautz  geding  und  ander  erber  leut  v\\ 
und  genug,  die  da  bei  dem  rechten  waren.  Oe&chehcn  oach 
Cliristi  gepurt  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  Tier 
und  Achtzigisten  jar.     (Registrat.    vet  tom.   II.  fol.  76*" ',  'tl'.) 


DCXV. 

Anno  1384.  —  Lilera  donanioait  //  agrorum  m  NiderröMH  *alic'i 
l'urdidkker  ob_  dem  Pwchwtg  unacnm  arta  tl  horto  ibidem  domwa 
■Lianiii  de   Hafalat,    canonico  rrgutori  navfctilniti,    rt  plehaao   in   Olaii-j. 

Icli  Ilainreick,  dar  Tufhacherer,  fiurijer  ze.  liricb»en,  vei^ch 
und  tun  kunt  allen  den,  die  disen  prief  selient  oder  hüreiil 
lesen,  ftir  mich  und  för  alle  meine  erben,  (tos  ich  geben,  ff:- 
schaffen  und  goaichent  han  recht  und  rcdlcich  und  mit  wo| 
verdachtem  mut,  Got  und  unser  &&won  und  dem  heben  sand 
Peter  und  allen  Heiligen  zu  ainem  lob,  mir  und  meiner  saeH- 
gen  mumen  Älhaidm,  des  saelüjen  HaiureUk,  des  Wütden,  tcir- 
liit  von  Aiigpvrk,  und  allen  unsern  vodem  zc  hilf  und  ze  troA 
an  leib  und  sele,  dem  Krsauien  Herrn,  Herrn,  Hansen  von  it-r 
Hofvfat,  Chorherrn  zh  der  Ntwnstift  wW  pliarrer  ze  Olnmjru, 
und  allen  seinen  nachkomen,  wi;r  da  pfarrer  ist  oder  noch  ninl, 
die  zwen  Aekker,  die  gelegen  sind  ze  nider  Rasen,  der  aine 
liaisst  der  Pvrckaker,  der  ander  ist  gelegen  ob  dem  Rnrehveif, 
und  ain  hofstat  und  ainen  garten,  auch  gelegen  ze  nider  Räi'rH 
und  das  mir  die  rorgenant  mein  muome  Alhait  also  geben  und 
geaichent  hat  als  ainem  rechten  erben  mit  allen  den  rechten 
nützen  und  gesuchen,  die  dazu  gchörcnt  und  als  die  prief  lau- 
tent,  die  sy  dainjmb  gehabt  hat  und  die  sj  mir  als  ainem  rechten 
irben  dammb  geben  und  geantwurt  bat,  also  antwurt  und 
^ib  ich  alles  mit  disem  brief  aus  meiner  und  meiner  erben 
gewalt,  nutz  und  gewer  in  des  vorgenanten  Herrn  Hau»«»,  d^n 
pfarrer  von  Olanyen,  und  aller  seiner  nachkomen  gewalt,  nutz 
und  gever,  inzehaben,  messen  und  nützen,  ze  tun  and  ze  Isf^eii. 
was  sy  wellen,  das  in  nütz  und  gut  sey,  also  das  unsem  seien 
davon  gedacht  wird  jäi'ikleich  von  iren  trewen  angev«^.  Des 
zu  ainem  urchund  der  warhait  geh  wir  in  disen  brief  und  han 
ich  obgcnanter  Hainrekh,  dir  TiKlufclwrer,  gepeten  den  cri>eren. 


meinen  lieben  heim  Aelblein,  den  Halbsleben,  purger  ze  Brichaen, 
das  er  sein  iDsigl  gehengt  hat  an  dUen  brief  im  an  schaden. 
Des  sind  gezeogen:  Waltman  von  Tsetz,  Oswald  von  Padratz, 
HärUl  von  Eiff,  Conrad  der  Odt/r,  Harns  der  Hinderktrcker, 
Hainreich  der  BiUt,  Lutz  von  Gahelspack,  ülreick  von  Müten- 
wald,  alle  Purger  ze  Brixaen,  und  ander  erber  leut  genug. 
Das  ist  geschehen  nach  ChristeB  gepurd  dreizehen  hundert  jar, 
darnach  in  dem  vier  und  Achtzigietcm  iar  an  dem  phintztag 
vor  eand  Jöi^n  tag.     (Regietrat.  vet.  tom,  II.  fol.  220".) 


DCXVI. 


Anno    1384.    —    LUera    rengnarionit   j'urmin   prttcriptoru 

artt  et    korli    in  Niderrantn   ad    proprittatem    dotitmi  Joamii*    de   Hof- 

ttat,    canonici   regtüarit   noaeeelleiaU,   pkbani   in   Olagen    dalorum,  per 
Üatharinam,  uxorem   domitii    Cypriani   de    VUanderi. 

Ich  Kaikrein,  Herrn  Cypriana  toirtin  von  Vüandera,  ver- 
gich»  und  tun  kunt  ofFenleicb  mit  disem  brief  für  mich  und 
für  alle  mein  erben  umb  die  Hofstat  und  garten,  das  geilen 
ist  ze  Nider  Basen  in  dem  dorf,  und  umb  die  zwen  Aekker, 
die  gelegen  sind  daselbs  ob  dem  purckweg  und  der  ander  ist 
gehaissen  der  piirckacher,  und  das  mein  vater  siUiger,  Niklat, 
der  Tobhan,  in  hat  gehabt  von  weylent  des  seligen  Hainreichs, 
de*  Winden,  und  seiner  tüirtin  Älhait,  wegen,  und  die  ay  nn 
irem  vettern,  Hainreich^n,  dem  Tuckscherer  von  Brixen,  geaichent, 
geben  und  geschaffen  hat  mit  sampt  den  briefen,  die  ay  darumb 
gehabt  haben,  dem  Ersamen,  meinen  besunderen  freundt,  Herrn 
Hunten  ab  der  Hofstat,  Chorherr  ze  der  Ntwnatift  und  da  sel- 
ben pharrer  zu  Olangen,  und  allen  seinen  nachkomen  geben 
hat,  Also  antwurt  und  gib  ich  es  auch  alles  mit  disem  briet' 
imd  mit  ewiger  füi-ziclit  und  mit  meins  lieben  wirta,  Herrii 
Crfprians  von  Vilanders,  willen  und  wort  aus  meiner  und  aller 
meinen  erben  gewalt,  nutz  und  gewer  in  des  vorgenanten  Henn 
Hansen,  des  pha-irers  ze  Olagen,  und  aller  seiner  niichkomen 
^ewalt,  nutz  und  gewer  in  zo  haben,  nützen  und  niessen,  also 
das  ich  noch  chain  mein  erben  hin  zu  im  noch  hin  zu  chainein 
seinen  nachkomen  darumb  chain  ansprach  noch  vordrung  nym- 
mer  mer  haben  noch  gewinnen.  —  Und  das  zu  aincm  urchund 
der  warhait  geben  wir  in  disen  brief  und  han  ich  vorgenante 
K'ithiein    geppten    den    vorgenanten    mi-inen    lieben    wirf,    Herrn 
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Cyprian  von  VilanderSy  das  er  sein  Insigl  an  disen  brief  gehengt 
hat^  darunder  ich  vorgenanter  Cjprian  mich  auch  verpint,  alles 
staet  ze  haben,  das  vor  geschriben  stet  Des  sind  zeugen:  Mar- 
tern von  Padratz,  und  Pauls  von  Gundolfingen,  und  Jacob  der 
Chirehfnair  von  Ragen,  und  ander  erber  leut  vil.  Geschehen 
nach  Christ  gepnrt  dreuzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vier 
und  Achtzigistem.     (Registrat  vet  tom.  11.  fol.  220**.) 


Dcxvn. 

Anno  1384.  —  LUera  composicionh  inier  plebanum  in  Otogen  et  prt- 
posito»  ecdesie  9ancti  Joannis  in  Niderräsen  pro  quodam  TraÜe.y  m  Hau- 

»er  veld  nto, 

Chunt  sei  getan  allen  den,  die  diesen  brief  an  sehent  oder 
hörent   lesen,    das   ich   Hans  ab   der  Hofstat,   Chorherre  ze  der 
Neicnstift  und  pharrer  ze  Olagen,  an  ain^m  tail,  und  ich  Andre, 
der  Mayr  von   der  Linde,   und  Nidas  Remeich   und  Hainreich 
ab  Imperk,   alles   sand  Johansen  chirchpräste   und  der  gaatzen 
gemain  wegen  ze  nider  Rfisen  an  dem  andern  tayl,  chrieg  und 
ansprach  gen  ainander  gehabt  haben  umb  ain  Trätle,  das  gele- 
gen ist  ze  nider  Rasen  in  Hauser  veld;  und  da  habent  uns  die 
erberen  und  unser  gut  freundt  mit  unser  paider  tail  gutem  willen 
freundtleich  umb   veraynt   und   bericht   nach  unser  paider  tail 
chuntschafft,  leut  und  prief  sag,  Also  das  das  vorgenante  Trätle 
in  Hauser  veld,   pleiben  sol  pey  dem  Wideme  ze   nider  Rasen 
dem  vorgenanten  Herrn  Hansen,  dem  pharrer,  und  allen  seinen 
nachkomen,  ungeirret  und  ungeenget  von  uns  voi^enanten  sand 
Johansen   chirchprästen   und   von   allen   unsem   nachkomen   in 
allen  den  rechten  als  das  ander  Widem  gut  Und  des  ze  ainem 
urchund  der  warhait  geben  wir  in  disen  prief  und  haben  wir 
voi^enante  chirchprast  gepeten  den  erberen  man,   Christan  nm 
Wenns f  und  Kiklas,   den  Rätlein  ^  paid  Purchgrafen  auf  Räseu^ 
das  sy  ir  Insigl   an  disen  brief  gehengt  haben   in  an  schaden. 
Des  sind  gezeugen:  die  erberen  leute,  Hainreich  ^  der  Jud.  und 
Jacobe   der   Remeich,  und   Mayr  Fritz ^   Griintiier  und    sein    S^m 
Hanns  von  Olagen,   und  Jacobe  der  Chirchniayr  von  i2aoa9i,  }md 
ander  erber  leut   vily   die   mit  sampt   den   vorgenanten    paiden, 
Christan   von    Wenns,   und  Niklas^  dem  Rätlein,   also    erifunden 
und  gesprochen  haben.  Das  ist  geschehen  nach  Christes  gepurt 


drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vier  und  Achtzigisteni 
jur.    (Registrat.  vet.  tom.  II.  fol.  224^  225'.) 

Dcxvin. 

Anno    1384.    —     IMeia    TftignarionU    ontmum   jai-ium ,     qite    dommti» 

JohanntK  dt   Goricia  videbal-ur  habere  in   rrdtaia  paroehiali   »aneli  Pf.tri 

in   Chyenii,   ad  proprielatem   Monaslfrii  uovfcelUruig. 

UniversiB  et  Singulis,  preeenteB  UteraB  inspecturis,  notum 
sit,  quod  Ego  Johannes  de  Goricia,  presbyter  Aquilegengig  dyo- 
cesi»,  ad  ecclcBiam  sancti  Peti-i  in  Ckiens,  brixinensia  dyocesis, 
ad  importunas  instancias  Incliti  viri,  domiin  Meinliardi,  Comitin 
Goricie,  patrui  mei,  fui  immisaua,  canoniciB  provisione  et  colla- 
cione  miniue.  aubaecutlB.  Sed  animadvertena,  quod  ecciesiasti- 
corum  beneficiorum  indebitus  occupator  judicio  remunerabitur 
dei,  percogitana  et  j'ub  religiosanim  personarum,  prepositi  et  Con- 
ventus  Monanterii  ad  Gi-acias  Marie,  alias  noi^ecelleima,  ordinis 
Mncti  Auguetini,  dicte  dyoceaia  brixinensia,  conaiderana,  prout 
per  certa  munimenta  autcntica ,  deauper  obtenta  et  a  aanctia 
patribus  concesau,  eciam  per  fidedignoruin  et  consciensciomm, 
tom  secutarium  quam  ordinatonun,  sum  informatua,  dictam  eccle- 
aiam  tn  Ciiyens  a  multis  reti-o  actia  teinporibua,  cujua  contrarii 
memoria  hominum  non  existit,  dicto  Monasterio,  eaae  et  fuiaae 
annexam,  unitam  et  incorporatam  cum  omnibuB  juribua  et  per- 
tinenciis  suis,  prout  in  dictis  literia,  deauper  confeetia,  clariuB 
apparet.  Quare  coitsciencia  propria  inductus  bono  et  deliberato 
animo  pro  aalutc  aninic  raee,  nil  aliud  me  movena,  aed  bonua 
et  puruB  zelus  couacicncic,  non  aeductiia  neque  coactus  aiit  ali- 
qua  aymoniaca  prnvitate  circumventua,  aed  libere  et  aponte  ac 
voluntarie  maxime  vero  ingiesaum  mcum  ad  dictum  ecclesiam 
emendare  volena  immiBaioni,  occupacioni  ac  juri,  si  quod  milii 
in  dicta  eccieaia  competeret,  renuncio  ac  beate  Marie  virgini  et 
diefo  ejits  Monasterio  nee  non  preposito  et  Cmiventui,  predictis, 
resigno  conaenciena  et  affiimans  per  presentes  et  volo,  quatenus 
dicti  domini,  prepoaitus  et  Conventus  Monastet-ii  aiitedicti,  pos- 
seRaionem  cum  omnibiia  pertinencüa  et  jiuibue  dictc  ecciesie 
apprehendant,  prout  ipai  priua  liabuerunt,  eonimque  et  Mona- 
tterii  wpe  dicti  utilitatem,  in  quantum  meliua  poastmt  et  pro- 
ut ipsU  pro  utilitate  ipsiua  MonoMerü  videbitur  expedire,  faciaut 
cum    eccieaia   predicta   promittenaque    deo   omnipotenti,    beate 
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Marie  vii^ni,  ejtiB  matri,  omnibnsqne  aanctis,  ut  pro  me  inl«^ 
cedere  digneatur,  quatenus  dictos,  consensum  et  affirmacioDen] 
pro  nunc  prout  ex  tuac  non  volo  oeqae  intendo  aliqao  modo 
revocare  aut  contra  venire  per  me  vel  per  alium  per  quascuii- 
que  literas  vel  quemcunque  modum  occulte  vel  manifeste,  ta- 
cite  vel  expresse.  Eciam  si  alique  revocaciones  ant  aliqae 
sinistre  contra venciones,  per  me  vel  alium  faciende,  quod  ab^ 
publice  vel  occulte,  directe  vel  iodirecte  in  posterum  appare- 
rent,  illas  pro  nunc  prout  ex  tunc  in  toto  omnino  revoco  et 
volo  habere  pro  revocatis  et  nullius  fore  penitus  vigoris  tc 
momenti.  In  cujus  rei  testimoniura  presentes  literas  obtoli  et 
dedi  beate  Marie  vii^ni  et  dicto  ejtis  Moruuterio  nee  non  pn- 
potito  et  CkmvetUm,  predictie,  meo  proprio  sigillo  munitai  ac 
roboratas;  cum  autem  ad  presene  notarium  publicum  habere 
non  pOBSum,  protestor  tameu,  quandocunque  pro  defenraone 
juris  dicti  Mohasterii  et  dicte  ecclesie  fiiero  invocatns,  qnod  pre- 
sentes literas  faciam  redigere  in  publicam  formam  et  eciam  ex 
tunc  prout  ex  nunc  dictum  factum  approbo  et  approbabo  sem- 
per  et  invioiabiliter  per  presenteB.  Datum  in  Castro  Güritie 
dicte,  AqnilegiensiB  dfocesis.  Anno  domini  MUlesimo,  Treceo- 
tesimo,  Octuagesimo  quarto,  Indictione  VI.,  die  vero  XIL  meii- 
sis  Augusd,  Pontilicatus  doiuini  Urbani  VI.,  amio  VII.,  presen- 
tibuB  honestis  et  discretis  viris,  oppidanis  CurcensibuB,  Ztctkouif. 
hogpite  meo,  Petro  de  Muxha,  Richardo,  ho»pite ,  hneU  aipüir- 
giensU  dyocesis,  pro  testibus  vocatiB  specialiter.  (RegistraL  veL 
tom.  II.  fol.  235^  236'.) 


DCXIX. 

Anno  1384.    —    I.itera   abtolueionin  adcoeatnt    aitiit  et  fmi  de  curia 
Rasklai/  quondam   date. 

Ich  Haas,  der  Velse.r  von  VeMs,  bekenn  imd  tun  knm 
allermüDDikchleich  mit  disem  offen  brief  für  mich  und  für  all 
mein  erben  umb  die  Vogtay  futers  und  Hews,  die  mir  und 
meinen  erben  järikchleich  gevallen  soll  aus  Gotsbaw  Hof  it 
der  NewHstift,  der  da  haysaet  Riisklay  und  ist  gelegen  le  Vrü*. 
daB  ich  die  fiirbas  cwikchleich  ledig  gesagt  und  gar  und  gäntx- 
leicb  abgelassen  faab  AUo,  das  dtmielbtn  Qotuhatu  paoman  i<-- 
Kusklay,  wer  der  ye  zu  dcu  Zeiten  ist,  von  mir  und  allen  mti- 
nen   erben   fUrbas  darumb   unbeswürt   beleiben  sul.     Und   hab 
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das  getan  durch  meiner  und  aller  meiner  vodem  sei  hayl  willen 
und  auch  von  der  lieb  und  freundtschaft  wegen,  die  ich  zu 
demselben  Gotshaus  ze  der  Neionstift  hab,  Mit  urchunt  ditz 
briefs,  den  ich  darumb  gib,  versigelten  under  meinem  anhan- 
genden Insigl,  zu  ainem  urchund  der  warhait.  Das  ist  ge- 
schehen nach  Christi  gepurt  drewzehenhundert  jar,  darnach  in 
dem  vier  und  achtzigisten  jar  am  mittwochen  nach  sand  Lau- 
renzen tag.     (Registrat.  vet.  tom.  DI.  fol.  166**,  167'.) 


DCXX. 

Aono   1884«    —   Litera  pro  X  Ubris  censualibus  de  curia  Moradf  ad 

lumen  in  cimiterio  in   Vells  aaHgnatis, 

Wir  Fridreich,  von  Gots  genaden   bischof  ze  Brichsen,   des 
durchleuchügen ,    Hochgeporen  fürsten,    unser 8  gnädigen,    lieben 
Herren,  Ilertzog  Leupolts  von   Österreich,   Kantzier,   Tun   kunt, 
das  unser  getrewer  Andre  Rainhart,    Purger  ze  Brichsen,   an 
seiner  hausfrawen  stat,  Agnesen,  vor  imser  und  vor  andern  er- 
beren   leuten    hat    ledikchleichen    aufgeben    dem   erberen    und 
gaistleichen  priester,  Herrn  Jörgen,  Chorherre  von  der  Newristift 
und  pharrer  ze  Vels,  zehen  phimt  gelts  aus  ainem  Hof,  genant 
ze  Marod,  also  das  die  selben  gülte  und  zins   sullen  nu  fiirbas 
gehören  zu  dem  ewigen  Li  echte,    das   der  egenant  pharrer  von 
Vels  in  den  freythof  daselbs  gewidmet  und  gestift  hat.  Und  hat 
darzu  der  egenant  Andre  Reinhart  an   seiner  wirtin   stat,   als 
vor   geschriben   ist,    dem   vorgenanten    pharrer  geantwurt  imd 
geben  den  kaufbrief,   den  die  egenant  sein  wirtin  und  ir  erben 
von  Nikiein,  dem  Pranger,  und  Kathreinen,  seiner  wirtin ,    und 
Metzen,  irer  muter,   umb  die   vorgeschriben  zehen   phunt  gelts 
gehabt   habent.     Des   sind  gezeugen  »die   erberen   und  weisen, 
Joachim  von    Vilanders,   Hans,    der    elter    Velser,    Ulreich  und 
Hanns,  die  Sehner,   Bartholome,  der  Fräs,  Niclaus,  der  Vintler 
von  Bozen,  Hanns,  der  Kamrer,  purger  ze   Brixen,  Michel  von 
Partzgal  und  Eberle,   der  Sneider  von    Vels,  und   ander  erber 
leut  genug.     Und  des  zu>urkunt  hyessen  wir  unser  Insigl  hen- 
ken an  disen  brief.     Das  geschah   und  der   brief  ist  geben  ze 
Brixen  nach  Christs  gepurd  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  vier    und    achtzigistem   jare.      (Registrat.    vet.    tom.    DI. 
fol.  215^) 


Fontee.  Abthlg.  U.  Bd.  XXXIY. 
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DOXXI. 

Anno  1385.    —    Lüeraj   guod  dominuM  Nieolaui,  prepotilut  MonoMiaü 

novecellenri»,   anü  curiam  viiUcariam   in  Wiachl  in   Oberräsen  a  Jduaat 

TrauUim  tüte  advocaeia  pra  marci*  Sil,   »ahnt    VI  Ubrit,   ad  CaptUam 

taneU   Walpwrgi»  in  Chelbwg  annuatm  dandit. 

Ick  Hatig  der  Trautsun  von  Sprechenstain,  verbell  und  tun 
chuQt  offenleich  mit  disem  prieff  für  mich  und  für  alle  meine 
erben,  Sün  und  Töchter,  das  ich  geben  und  verchaufft  hau  mit 
ewiger  fürzieht  recht  und  redleieh,  durchs lechts ,  ewikchleich 
mit  wolverdachtem  mute  und  mit  meins  lieben  prüder,  Herrn 
CTiunrais,  des  Trautsun,  gutem  willen  und  wort  dem  EraameD, 
gaistleichen  Herrn,  Herrn  Niklasen,  Brobst  ze  den  Zeiten  de» 
Gotshawss  ze  der  Newnstift,  und  seinem  Convent  daselhs  und 
allen  tren  nachkämen  den  Maieibof,  der  gelegen  ist  ze  Ober- 
rUsen  und  ist  gehaiseen  in  dem  WincUe,  fiir  ain  freyes,  lediges 
aigen  gut  und  unbechümerts  von  mänikchleich  an  alle  vogUy 
und  fuetning,  alles  besuchts  und  unbesucbts,  gepaueuB  und  nn- 
gepauens,  mit  ainvart  und  ausvart,  und  allen  den  rechten, 
nätzen  und  gesuehen,  die  dazu  gehorent  —  und  giltet  järikcb- 
Icich  acht  phunt  pemer  müntz  und  zway  mutt  Rokken  und  un 
mutt  geraten  und  ain  mutt  ponen  und  zway  schultern  und  ain 
halben  schafpachen,  ain  lamp,  ain  Kitz,  sechs  bUner,  hundert 
und  zwaintzich  ayer  und  fünf  Star  haber  und  davon  geit  man 
järichleich  sechs  phunt  pemer  auf  Chelburch  in  sand  Wall- 
imrgen  Capell.  —  Und  des  zu  ainem  urchund  der  warhait  geh 
wir  in  disen  brief  und  han  ich  vorgenanter  Hans  TratUsun  ge- 
peten  den  erberen  veaten  Jiitter,  Tneinen  liehen  Prüder,  den  vor- 
geaanten  Herrn  Ckunrat,  den  Trautsun,  das  er  sein  Inaigl  zu 
meinem  Insigl  an  disen  brief  gehengt  bat  — .  Des  sind  gezeugen: 
Herr  Erhard  von  sand  Martein,  Capplan  auf  Suaebunh,  Hanns 
Welsperger,  Engel  Schepf  er,  Peter  C/itKhenmaister  auf  Suneburch, 
Johannes  Schepfer  von  Prauneck,  und  ander  erber  leut  vil.  Das 
ist  geschehen  nach  Cbristes  gepurt  drewzehenhundert  jar,  dar- 
nach in  dem  fiinf  und  Aohtzigistem  jare.  (Registrat.  vet  tom.  I. 
lol.  235"  ^} 
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Dcxxn. 


Anno  1386.    —    Litera  componcionU  pro   quibusdam   viis  per  curiam 
Monasterii  novecellensü    Cursay  et  per  curiam   dominorum    canonicorum 

briocmennum  Bynnler  dictam  in  Afer*, 

Wir  Hanns  von  Chyens,  Techant,  die  Chorherren  und  das 
gantz  Capitel  ze  Brichsen  bechennen  an  disem  brief  fiir  uns  und 
alle  unser  nachkömen  und  tun  kunt  allen  den^  die  in  ansehen! 
oder  hörent  lesen,  das  ain  Irsal^  stöss,  vodrung  und  ansprach  ist 
gewesen  zwischen  ChunratSy  des  Rynnlär  aiis  Afers,  unserm  pau- 
man,  an  ainem  tayl,  und  zwischen  Hansen  des  Kurtschayer  atis 
Afers,  des  Ertcirdigen  Gotshaus  ze  der  Newnstift  paunian,  an  dem 
andern  tayl,  nämleich  umb  zwen  wege,  die  durch  ir  paider  pau- 
recht  der  vorgenanten  zwaier  gute  gent ;  der  Kurtschay  hat  recht 
mit  seinem  wege  durch  unser  gut,  So  hat  der  Rynnler,  unser  pau- 
man,  recht  durch  der  Heisren  von  Neimistift  gut  mit  seinem 
wege,  als  hernach  geschriben  stet.  Umb  dieselben  chrieg  imd 
stöss  und  umb  der  vorgenanten  pauleut  payder  recht,  vordrung 
imd  ansprach  von  der  vorgenanten  zweier  wege  wegen  sint  die 
vorgenanten  pauleut,  der  Rynndler  und  der  Kurtschayer,  mit 
des  toirdigen  Geistleichen  Herrn,  Herrn  Niclaus ,  ze  den  zeiten 
Probst  des  Gotshaus  ze  der  Newenstift  willen  und  wort  und  auch 
mit  unserm  guten  willen  und  wort  durch  die  erberen  schidleut 
und  Sprecher  veraynt  und  bericht  worden.  —  Des  sind  tädinger 
und  Sprecher  gewesen :  iVi'ÄjZaw^  ^  der  Rutzner  ab  sant  Andres 
perg,  Peter,  der  Freyge  von  Näts,  Nicolaiis,  der  nider  Ekker 
aus  Afers;  So  sind  pey  der  öfFnunge  gewesen:  Ulreich,  der 
Raitze  aus  Afers,  Jäkel,  der  Caller,  ChUnzel  von  Wysen ,  Grugel 
von  under  acker,  alle  atis  Afers  und  ander  erber  leut.  Das  ist 
geschehen*  nach  Christes  gepurt  drewzehen  hundert  jar,  dar- 
nach in  dem  fünf  und  achtzigistem  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  II. 
fol.  26S  27*.) 


Dcxxm. 

Axmo   1886.    —   Copia  liiere,    quam  habet  Pregler  a  Monasterio  nove- 

eeüensi  pro  solucione    cen$u8    X  librarum  veronensium ,    de   pratis   aibi 

eoUatis  in  festo  sancti  Laurencii  sub  privacionis  pena  eolvendarum. 

Wir  Nichts,  von  gots  verhengnuss  Brobst  ze  der  Newenstift, 

bechennen  und  tun  kunt  offenleich  mit  disem  brief  fiir  uns  und  für 

2ö* 


all  unser  nachkömeo,  das  wir  mit  giinst  und  rat  imaera  Capiuit 
liingelaBsen  haben  uosre  Wysen,  gelegen  ze  inner  Rikke,  die 
ze  den  Zeiten  Hainreich,  der  Pregler,  in  hett,  und  da  man  tm- 
sei-m  Gotshaua  von  alter  gedient  und  gezinaet  hat  — ;  dieselben 
Yoi'geschriben  Wysen  hab  wir  bin  gelassen  dem  obgenanten 
Hitinreick,  dem  Pregler,  und  seiner  hausfrawen,  Alhaüen,  und 
allen  seinen  erben  mit  dem  geding,  das  ay  uns  und  unserm 
Gi>tshaU8  nnd  allen  unsern  nacbkomen  davon  järikchleich  und 
t'wichleich  dyenen  und  Zinsen  sullen  auf  sand  Laurenzen  tag 
zehen  phunt  pemer  guter  Meraner  müntz.  —  Des  sindt  ge- 
zeugen:  Herr  NtkUa,  der  Marmog,  Herr  Jörg,  der  Hevas,  Herr 
Fridreich  von  Sunburg,  Hainreich,  der  TiShner,  ze  den  zätea 
Itkhter  ze  der  Newnstift  und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  ge- 
echeheo  nach  Christes  gepurd  drewzehen  bundert  jar,  darnach 
in  dem  fünf  und  Acbtzigistem  jar.  (Kegistrat.  vet.  tom.  m. 
fol.  15',  16'.) 

DCXXIV. 

Anno  1986.  —  Litera  donacionit  TofiAomn  euriamm  PiaU  n  Ferbia»y 
Golatü,  Rutchaldag;  curianim  «üb  lancta  Chrittina  m  Greden,  Am  dtr 
galten  in  Layaa,  curte  m  monte,  qwim  eolil  Uli ,  curie  Sla/eli,  ewie 
in  Veld  m  Vilandert;  itrm  curiam,  quam  eoÜt  Merl  in  Gii/Um,  eirit 
Aiciholi  ibidem  pro  coltidiana  mitia  ad  sanctam  eru 
tl  lumine  lemper  arturo  ante  prefatum  allare  lub  pena  a 
tcr^lorum   bonorum. 

Ich  Kaihrein,  des  aäligea  Niklaa  Tobhan  tochter,  und  Herrn 
Cyprians  wirfin  von  Vilandera,  vergich  und  tun  chunt  offenleich 
mit  disem  prief  für  mich  und  fiir  all  mein  erben,  die  mein  gut 
wollen  oder  solten  erben,  es  sein  Sün  oder  Töchter,  das  ich 
geben,  geschaffen  und  geaicbent  hau  recht  und  redleich,  durch- 
slcchts^  ewikchleicb  mit  rat  und  mit  wolverdachtem  mut,  als 
es  nach  gaistleicben  und  nach  weltleichem  rechten  aller  peat 
chraft  und  macht  sol  und  mag  gehaben,  und  mit  der  erberen, 
meiner  besundem  freundt,  Joachime  von  Vilandera  und  NUdat, 
ifiis  Vintler  von  Batzen,  guten  willen  und  rat,  die  des  und  ander 
mcins  geschäfts  verweser  und  ausrichter  sein  sUllen,  Got  und 
imaer  frawen  und  allen  heiligen  ze  lob  und  zu  eren  und  mir 
und  meinem  vor^enauten  vater  und  muter  und  allen  unaen] 
vodem  ze  hilff  und  ze  trost  dem  ersamen,  gaistleichen  Sem 
Biobat  Nidasen  von  der  Neumatift  und  seinem  goUhaut  vtnd  Co*- 
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vent  daselben  und  allen  iren  nachkomen  die  unten  geschriben 
guter.  Von  erst  das  gut  ze  Perbian^  gehaissen  ze  Platz,  dar- 
nach das  gut  in  Greden,  gehaissen  zu  Golsell,  darnach  aber  ain 
gut  in  Greden,  gehaissen  zu  Ruschalday ,  und  dann  aber  ain 
gut  in  Greden  under  sand  Christainen  und  dann  ain  gut  zu 
Layen  an  der  gössen  und  das  gut  auf  dem  Perg ,  da  Ulle  auf 
sitzt,  und  den  hof  ze  Stafels  und  den  Swaighof  in  dem  Veld 
und  das  gut  zu  Gufedaun,  das  der  Mert  paut,  und  ain  gut,  das 
der  Aychholzer  paut.  Dieselben  obgeschriben  guter  sullen  sy 
und  ir  nachkomen  fürberts  ewikchleichen  haben,  halten,  niessen 
und  besitzen  für  rechts  aygen,  besuchts  und  unbesuchts,  ge- 
pauens  und  ungepauens,  mit  ausvart  mit  invart,  mit  allen  den 
eren,  rechten,  nützen  und  gesuchen,  die  dar  zu  gehörent,  nicht 
davon  auszenemen.  Und  darumb  habent  sy  uns  für  sich  und 
fiir  alle  ire  nachkomen  gelobt,  versprochen  und  verhaissen 
ewickleich  und  alle  tag  tägleich  ain  mess  ze  haben,  gesungen 
oder  gesprochen,  an  abgankch  in  unser  lieben  frawen  münster 
ze  der  Newnstift  auf  dem  altar  in  herm  Tagen  Chapell  von 
Vilanders,  die  nymmer  sol  abgen  an  geverd.  Und  ob  der  chain 
versaimibt  würd  an  geverd,  welchs  tags  oder  in  welcher  wochen 
das  war,  das  sullen  sy  in  der  andern  wochen  derstatten  und 
erfüllen  mit  ainer  andern  mess,  also  das  die  vorgenant  mess 
volpracht  werd  tägleich  an  abgankch  und  an  geverd.  Dazu 
sullen  sy  alle  iar  ewikchleich  zwyr  in  dem  iar  meins  vorge- 
nanten vater  jartag  begen  auf  sand  Oswalts  tag  oder  in  den 
nächsten  acht  tagen  vor  oder  nach,  da  mein  vorgenanter  vater 
leit  zu  der  Nevmstift;  und  den  andern  iartag  mir  auf  den 
zwelfften  oder  in  den  nächsten  acht  tagen  vor  oder  nach  auch 
angeverd  auch  ze  der  Newnstift,  da  ich  mut  han  ze  ligen,  des 
nachts  mit  gantzer  Vigilie  und  des  morgens  mit  allen  messen, 
und  da  sol  man  des  nachts  und  des  morgens  über  unser  grab 
gen  und  sol  auch  den  herrn  des  nachts  nach  der  Vigilie  ain 
pecher  wein  von  keller  geben  und  des  morgens  ain  gut  gericht 
destmer  von  der  chuchen  zu  irr  phründt,  an  das  in  davon  wer- 
den sol  oder  worden  ist.  Dazu  sullen  sy  uns  auch  ain  ewiges 
Hecht  haben  vor  dem  vorgenanten  altar,  das  alweg  tag  und 
nacht  prynne  angeverd.  Und  wan  ich  gestirbe,  so  sullen  sy 
mich  gen  der  Newnstift  fiircn,  wa  das  ist  in  vier  meilen  davon, 
mit  ainem  guidein  tuch  und  mit  XVI  stalkertzen,  die  sy  mir 
dar  zu  leihen  sullen,  und  sullen  mich  da  erberkchleich  bestaten 
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in  meiner  chost  und  zerung  an  geverd,  und  als  der  prief  l&nt, 
den  ich  von  in  darumb  inne  han.  Und  ob  das  war,  das  sy 
die  vorgenant  mess  mit  sampt  dem  ewigen  liecht  und  den  jar- 
tagen  also  nicht  hielten  und  begiengen,  als  vor  geschriben  stet, 
80  Süllen  und  mügen  sy  die  frawen  aus  dem  Kloster  ze  Brixea 
ainst  oder  zwyr  mauen,  so  sullen  ay  in  den  oäcbsten  acht 
tagen  darnach  erstatten  und  erfiillen,  was  dar  an  versaumpt 
war  augeverd.  Täten  sy  des  nicht,  so  sullen  sy  dem  selben 
Kloster  ze  Biixen  und  den  frawen  da  selbs  vervallen  sein  umb 
X  markch  pemer  guter  Meraner  Müntz  und  sullen  sy  der  für 
sich  ausrichten  und  weren  an  allen  iren  schaden.  War  aber, 
das  sy  des  selben  nicht  täten  und  auch  die  vorgenant  mess 
oder  das  liecbt  oder  die  jartäg  nicht  wolten  hatten  und  begen 
mit  allen  sacben,  als  vor  gescbriben  stet,  und  sich  das  mit  be- 
werten Sachen  erfände,  so  sullen  die  vorgenanten  guter  und 
gelt,  da  die  voi^nante  mess,  liecht  und  jartag  mit  gestifft  sein, 
gevallen  auf  das  vorgenant  frawen  Kloster  ze  Brixen  und  die 
sullen  dann  alles  das  davon  tun  und  begen,  das  vor  geschriben 
stet.  War  aber,  das  die  voi^nanten  guter  den  zins  nicht  er- 
tragen möchten,  den  man  yetzt  da  von  dyent,  oder  das  an  den 
gutem  icht  abgieng  von  gots  gewalt,  es  wSr  mynner  oder  mer, 
dannoch  sullen  sy  die  ewige  mess  und  das  ewige  liecht  halten 
und  die  jartäg  volpringen  pey  der  pen  und  in  aller  der  mass, 
wie  ob  gescbriben  stet.  Und  also  antwurt  ich  vorgenante 
Kathrein  die  vorgenantcn  guter  alle  mit  allem  dem  und  darzu 
gehört,  rait  ewiger  fiirzicht  und  mit  disem  brief  für  freyledigea 
aigen  gut  aus  meiner  und  alier  meiner  vot^enanten  erben  ge- 
walt, nutz  und  gewer  in  des  vorgenanteu  Brobst  Niclas  von  der 
Netcnstift  und  aller  seiner  nachkomen  gewalt,  nutz  und  gewer, 
innzehalten,  nyesscn  und  nützen ,  besetzen  und  entsetzen  und 
mit  vollem  gewalt  alles  das  damit  ze  tun  und  ze  lassen,  das  in 
und  irem  Kloster  nutz  und  gut  ist,  was  sy  wellen,  als  mit  an- 
dern iren  aigen  gutem  und  gelt,  da  man  solche  sache  mit 
stifftet  oder  gestifftet  hat,  und  sullen  sy  daran  irren  oder  engen 
nicht  an  chainer  stat  noch  in  chainer  weise.  Und  also  das  die 
vorgenaute  stifFt  mit  der  ewigen  mess  und  mit  den  jartägen 
und  mit  dem  vorgenanten  ewigen  Hechte  und  mit  allen  sacheu 
also  volpracht  werd,  als  vor  geschriben  stet,  und  als  mein  hant- 
fest lantt,  die  ich  von  in  herwider  han  darumb,  und  ob  den 
vorgenanten  Brobst  N^iclasen   von  der  Newnstift  oder  sein  Con- 
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vent  oder  ire  nachkomen  daselben  an  den  vorgenanten  gutem, 
die  ich  in  für  rechts  aigen  geben  han  mit  allem  dem  und 
darzu  gehört  und  als  vor  geschriben  stet,  yemant  ansprach  oder 
sy  irren  oder  engen  wolt,  des  pin  ich  vorgenante  Kathreine  und 
all  mein  vorgenänte  erben  unverschidenleich  ir  rechter,  guter 
geb  und  gewer,  und  sullen  sy  darumb  vertreten  und  ver- 
sprechen ze  hof  und  ze  tag  imd  ze  tayding  gen  männikchleich 
und  an  aller  der  stat,  da  in  des  not  imd  durfft  geschieht,  es 
sey  vor  gaistleichem  oder  vor  weltleichem  recht  nach  Landes 
und  nach  aigens  recht  an  allen  iren  schaden,  und  sullen  das 
alles  haben  auf  mir  und  auf  meinen  vorgenanten  erben  und 
auf  allen  den  gutem,  die  wir  yetzund  haben  oder  noch  ge- 
wynnen,  nicht  auszenemen,  vor  allen  leuten,  wan  mein  vater 
säliger  pey  seinem  lemptigen  leibe  mit  mir  also  geschaflft  und 
geordent  hat  ze  tun,  das  vor  geschriben  stet.  Und  des  zu  ainem 
urkunt  der  warhait  gib  ich  in  disen  brief  und  han  gepeten  die 
vorgenanten,  Joachim  von  Vilanders  und  Niclasen,  den  Vintler, 
als  mein  gerhaben  und  verweser  mit  vollem  gewalt,  das  sy  ir 
Insigl  gehengt  haben  an  disen  brief  in  und  iren  erben  an  scha- 
den. Pey  den  taidigen  sind  gewesen  und  sind  sein  auch 
getzeugen  des  und  ander  meins  geschäffts :  Hainreich,  der  Wotsch, 
Ni/dcuf  von  Winchel,  Johannes  Vintler,  Hainreich  am  Ort,  Got- 
frit  Noder,  Chunrat  Penser,  Michel,  der  Pase,  alle  gesessen  ze 
Bolzen,  und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach 
Christi  gepurt  drewzehenhundert  iar,  darnach  in  dem  fünf  und 
achtzigistem  jar  an  sand  Marteins  tag.  (Registrat  vet.  tom.  m. 
fol.  64^  65*' ^  66\) 

DCXXV. 

Anno  1386.    —    Litera  resignacionU  omnium  jurium  in  curia  Oliveren 

ad  Monasterium  novecellense. 


Ich  Ekhard  von  Myol ,  Götzleins  Sun  von  WUs ,  und  ich 
HaiÜe,  sein  deiche  wirtin,  verjehen  paid  unverschidenleich  für 
uns  und  all  unser  erben  und  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
oflFen  brief  an  sehent,  hörent  oder  lesent,  das  wir  von  dem  er- 
wirdigen,  unsern  gnädigen,  lieben  Herrn  Brohst  Niclaus  von 
d4tr  Newnstift  ingenomen  und  wol  enphangen  haben  zehen 
phunt  pemer   guter  Meraner  müntz    und  rufFen   uns   derselben 


zehen  phnnt  peniev  von  dem  egenaoten  unsenn  lieben  Herra. 
dem  Brobat,  und  von  allen  Beinen  nachkomen  schon  geweri 
und  bezalt  sein  mit  guter  wening  zn  rechter  zeit  an  allen 
schaden  und  umb  die  selben  zeben  pfiint  peraer  tan  ich  ege- 
nanter  Ekhard  und  ich  egenante  Haiüe  püde  fUr  uns  und  iäi 
all  unser  erbeo  uud  ewikchlelchen  fiirzicbt  aller  unser  erbrecht, 
wie  die  geliaiesen  oder  geoant  sein,  nicht  auszenemen,  also  du 
wir  noch  dechainer  uneer  erbea  noch  niemand  von  unsem  we- 
gen binftir  ewikchteicb  kain  vodrung  noch  ansprach  in  dechai- 
nerlay  mass  noch  weyse  nymmer  mer  gehaben  süllen  noch 
mügen,  uiid  wa  oder  wenn  wir  das  übeHiiren  oder  yemant  von 
unsom  wegen,  es  war  mit  drored  oder  mit  werchen  oder  war- 
ten, mit  rat  oder  getat,  heimleicb  oder  offenleich,  das  sich  er- 
fände mit  der  warbuit,  so  sol  ich  egenanter  Ekhart  in  allen 
den  gerichten,  die  da  in  der  herschaft  von  Tyrol  gelegen  sind 
und  au  aller  stat  und  in  allen  freyungen  ain  mayaaider,  über- 
sagter  man  sein  an  alle  gnad.  Und  also  nem  wir  egeoaute 
paide  eekut  die  vorgeschriben  paurecht  des  hofes  von  Mt/ol. 
der  gebaissen  ist  zu  dem  Olivieren  oder  Oleoeren,  der  da  ge- 
legen ist  in  der  pharr  ze  Velh,  und  der  Mtägrey  ze  aand  Nieiiu 
und  dient  der  selb  hof  meinem  vorgenanten  Herrn,  dem  Bnhä 
zu  der  Newnstift ,  aus  unser  und  aller  unser  erben  nutz,  ge- 
walt  und  gewer  und  geben  und  antwurten  die  selben  paurecht 
und  all  ander  unser  recht,  die  wir  gehabt  haben  an  demselben 
hofe,  dem  selben  unserm  Herrn,  dem  Brobst,  und  sein  nach- 
komen in  ir  nutz,  gewult  und  gewer,  da  mit  er  und  all  sein 
nachkomen  hin  Itlr  ewikleich  mugent  tnn  und  lassen  allen  iren 
nutz  und  frumen.  —  Und  zu  ainer  roereren  bestätung  gib  ich 
egenanter  Ekhart  und  ich  egenante  HaiÜe,  sein  hauafrav ,  ftr 
uns  und  all  unser  erben  dem  egenanten  unserm  Herrn,  dem 
Brobst  Nifclas,  und  allen  seinen  nachkomen  disen  offen  brief. 
vcfBigelt  und  beatät  mit  des  erberen  herm  herm  Hauten ,  <{•:' 
eitern  Vehen,  anhangendem  Insigl,  der  das  an  disen  brief  ge- 
bengt  bat  durch  unser  paider  eeleut  deissigen  pet  willen,  im  und 
seinen  erben  an  allen  schaden,  und  darunder  wir  uns  verpia- 
tcn  mit  unsem  gesworen  ayden,  das  staet  ze  haben,  das  der 
brief  inn  hat.  Des  sind  gezeugen;  Herr  Ogtcalt  von  i'elMki:t 
und  Seilt  Vetter  Hamis  von  Vehekke,  Hant,  der  Pranger  ro» 
VeU,  Bartfliiie,  der  Frass,  Erbe  üon  ScheiKkenperch,  Mkhel  r..s 
I'urtzgnl,  Huinrekh,  der  all  Mesuer,  Hensel  von  Purtzyl,  HatHü. 


der  Sereuter,  Hainreich,  der  Schoppenloch,  des  vorgenanten  Ek- 
hart  Vetter,  und  Linhart,  der  Chotser,  sdn  ptitder,  und  ander 
gezeugen  vil.  Und  ist  bescbehen  Anno  domini  M.  CCC.  LXXXV. 
au  aand  Niklas  abent   zc  Vels  in   dem  dorff.     (Registrat.  vet. 

tom.  nr.  foi.  27  r^  272*.) 

DCXXVI. 

Anno  1386.  —  Litera  cotuenatu  domini  Ogpriani  de  Vilander*  ntper 
tt^tamtnlo  vxori»  *hc,  domine  Katharine,  filie  domini   Sieolai    Tabhan. 

Ich  Ciprian  von  Vüand^s  vergeh  und  iun  kunt  aller 
männikchleich  mit  disem  öden  brief  für  mich  und  für  all  mein 
erben  umb  die  guter,  die  fraw  Kathrein  Bäliger  gedächtnüBS, 
mein  wirtin,  dem  Kloster  und  den  Herren  zu  der  Nevmstift  zu 
ainer  ewigen  mesB,  zu  ainem  ewigen  liecbt  und  zu  zwain  jar- 
tägeu  geschafft  hat,  das  das  mit  meinem  guten  willen  und  gunst 
geschehen  ist,  und  wil  das  gern  also  stät  haben  und  pitt  auch 
meinen  gnädigen  Herrn  Hertzog  Leopolden  ze  Österreich,  das  er 
dasseib  geschafft  mit  seinem  brief  bestät.  Mit  urkund  ditz 
briefs,  den  ich  darumb  gib  under  meinem  aufgedruckten  Insigl. 
Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurt  drewzehen  hundert  jar 
uod  darnach  in  dem  sechs  und  achtzigisten  jar  an  Suntag  nach 
Band  Julianentag.  (Registrat.  vet.  tom.  m.  foI.  66'.) 


DCXXVII. 

Anno    IS80.  —  litara  dvd*  Leupoldi  de  AuHria,    eot^manttt  letta- 
meniam  domine  Katharine,  uxorü  domtiti  Oipriani  de   VÜandert. 

Wir  Leupolt,  von  Gota  gnaden  Hertzog  ze  Oeeterreich,  ze 
Stejjr,  ze  Kemden  und  ze  Krain,  Oraf  ze  Tyrol,  tun  kunt  umb 
das  geschafft,  daß  weilent  die  erher  Kathrein,  Ntklaft-g,  des  Tob- 
han tockter,  unsere  getrewen  Oiprians  von  Vtlanders  loirh'n/ durch 
irer  seien  hayl  willen  getan  hat  umb  ain  ewige  mess,  ain  ewiga 
liecht  und  lunb  zwen  iartag  ze  volfiiren  in  dem  gotskaus  ze  der 
Neicnstift,  haben  wir  dem  erberen  und  gaistleichen,  unserm  ge- 
trewen, andächtigen  Niclaiisen,  dem  Brohtt,  und  dem  telben  Gots- 
haiis  zu  der  Newnstift  das  vorgenant  gescliäfft  bestätiget  uod 
bestäten  auch  wissentleich  mit  krafft  ditz  briefs,  also  das  es 
da  pej  pleib  in  der  mass,  als  die  cgenante  Kathrein  das  geor- 
denl  und  geschaffen  hat  und  als  die  prief  sagent,   die   darumb 


zwischen  in  gegeben  and  gemacht  sind.  Davon  emphelchen 
wir  unBerm  lieben,  getrewen  Hainretdien  von  RoteiAtä-g,  Hof- 
maister  auf  Tyrol  und  Hauhtmamt  an  der  Etsch,  oder  wer  denn 
ye  ze  den  zeiten  anser  haubtman  ist,  das  er  den  t^nantm 
Brobst  wtd  sein  gotsham  pey  dem  obgenanten  geschäft  nnd  nach 
der  egenanten  brief  sag  vestikchleich  halt  und  schirm  and  da- 
wider niemand  tun  lass  in  dehainer  weiss  an  geverd.  Mit 
urkund  ditz  briefs,  geben  ze  Bolzen  an  Freytag  vor  Reminiscere 
Nach  Christes  gepuid  drewzehenhundert  jar,  damacb  in  dem 
Sechs  nnd  achtizisten  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  IIL  foL  66'.) 


Dcxxvm. 


Anno  1S86.  —   Litera,  quod  dominu*  Joaekbn  de  Vüandert  et  Üieoloju 

Ptntier  redimare    debebaiU  X  wmu  vmt  camu  m  curia    Platt  ia  Pa- 

hian  onfe  /««tun  «ancti  Martim  tune  fialunm, 

Cbiint  eey  getan  allen  den,  die  disen  brief  ansebeat,  hö- 
rent  oder  lesent,  das  ick  Joachim  von  VUanders  und  ich  Xiklii.   , 
der  Vintler  von  Botzen,  als  gerbaben  und  verweser  der  erberen 
frawen,  fratcen  Kathreinen,  Herrn  Cipriana  wirtin  von  l^amlfri, 
versprochen   und   verhaisseo    haben    dem   Ersamen   und   gäi<t- 
leichen   Herrn  Bivbat  Nidasen   von   der  Neirnstift ,    uiid   allen 
Beinen  nachkomen,    das   wir  im  und    »einem    Consent  dn  ttll'- 
ledigen   und   lösen    süllen   die   zehen   üren   weingelts   klau^ner 
maes  und  drey  schultern  gelts   aus  dem   gut  ec   Berbian,  ^ 
haiBSen  ze  Platz,  von  Jacoben,  dem  Zendlein  von  Pranneki}.  aut' 
den  nächsten  sand  Marteins  tag,  als  die  voigeoaat /rau>  Kathnio 
mit  mi8  gelassen  und  geschaffen  hat.     Täten  wir  des  nicht ,  $o 
sol  und  mag  er  es  selber   lösen  von  dem  voi^nanten  JaeobtA. 
dem  Zendlein,  mit  sampt  dem  weinbof  ze  detn  RStlein,  gele^a 
ob  dem  Cholman,  und  mit  sampt  den  zwun  stukchen  wein^an 
zu  Gafriü,  umb  die  hundert   markch  pemer,   daromb  im   ver- 
satzt  sind    vierdbalb   fuder   weingelts   klausner   mas.     Und  ^>t 
denn  der  vorgenant  Brobst  Niclaiis  und  all  sein  nachkomec  den  | 
vorgenanten  weinbof  ze  dem  Rötlein  mit  sampt  den   egenaniiü 
zehen  üren   weingelts   ze   Berbian    und   mit   sampt  den    xwxiz  l 
stukchen  weingart  zu  Gafrill  mit  allem  dem  und  darzu  geh'n.  I 
dann  fiir  rechts  aigen  haben,  nützen  und   niessen   in  allen  ci'  ^  . 
pünten,   rechten    und  gedingen,   als  die   liantfest  laut,   die   li^r 


Torgenuit  Jacob  Zendl,  dammb  hat.  Und  des  za  ainem  ur- 
chnnd  der  warbait  gab  wir  vorgenant  paide,  Joachim  voa  Vüan- 
den  und  Ntklas,  der  Vintler  von  Batzen,  in  disen  brief,  ver- 
«igelt  mit  unsern  anhangenden  Insigeln.  Des  sind  gezeugen : 
ÄlbreiJtt,  der  Halbsleben,  Haintz  Gerhard  und  Gerhard,  sein  Sun, 
md  Hanne,  der  Ckamrer  twn  Brixen  und  Jacob,  der  Chirchmair 
von  Ragen,  und  ander  erber  leut  vil.  Das  iet  geschehen  nach 
Christi  gepnrd  drewzehen  hundert  jar  und  in  dem  Sechs  und 
achlzigistem  jar  des  nächsten  Eritags  vor  dem  zwelfften.  (Kegi- 
«trat.  vet.  tom.  DI.  fol.  66*,  67'.) 

DCXXIX. 

Anno  1366.    —   lAlera   pro   curia  PanigUit,   quaUUr  eentU4  debet  totvi 
de  eadem  cum  quibut  alüt  punctU. 

Ich  Oswald  von  P%migleit  und  ich  Kathrein,  sein  hausfraw, 
verjechen  und  tun  kunt  aller  männikleich  mit  disem  offen  brief 
liir  uns  und  für  all  unser  erben,  das  wir  dem  Erwirdigen,  un- 
aenn  gnädigen  Herrn  Brobst  Niklasen  ze  der  Nev»i»tift  und 
seinen  nachkomen  verhaissen  haben  und  verhaissen  auch  mit 
disem  brief,  das  wir  in  und  irem  gotshaus  ze  der  Newnstift  nu 
hiofur  järikchleichen  und  an  alle  widerred  von  dem  hof  ze 
Pnnigleiten,  des  paurecht  wir  von  iren  gnaden  haben,  geben 
und  dienen  eüllen  den  gewonleichen  zins  nach  irs  urbarpuchs 
sag,  das  bt  halben  wein  und  fünf  üren  zinewein  von  naserm 
taii,  guts  weins  vorlass  und  nicht  torklär,  ain  Swein  oder  drey 
phunt  pemer,  ain  kytz,  ain  lamp  und  drejssig  Äyr,  vier  hüner 
and  viertzig  Ayr,  vier  SweinäSsch,  zway  hundert  chütten  und 
imndert  fivysinger  Oephel.  Und  nämleich  den  vorgenanten 
halben  wein  den  süllen  wir  geben  gar  und  gäntzleich  und  ge- 
trewieich  von  allen  den  reben,  die  auf  demselben  hof  wachsent 
und  frucht  pringent,  es  sey  auf  paumen  oder  auf  Stauden,  an 
Perglen  oder  auf  raauren,  oder  wa  die  steen  oder  wachsen, 
auagenomen  des  paumgarten  under  dem  hause,  und  au^enomen 
des  Vorgarten,  der  ob  dem  hause  ist  gelegen,  den  wir  auch 
nicht  weyter  machen  süUen  an  unser  voi^enanten  herren  willen, 
denn  als  er  yetz  ist.  Wir  süllen  auch  nicht  wymmen  au  der- 
»Ihen  unaerr  herren  poten  und  süllen  demselben  poten  in  dem 
wymmad  chost  geben  als  vormalen  anz  her  gewöndleich  und 
^itleich  gewesen  ist.     Auch   süllen   wir   und   unser  erben   oder 
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wer  den  hof  von  unsem  wegen  inne  hat,  denselben  hof  alleircf 
in  gutem  pau  haben  mit  allem  dem,   das  dar  zn  gehört,  nidt 
auszenemen,   und   nicht   davon   verkaufen    noch    enphrömden. 
noch  tailen   noch  versetzen  an  der  obgenanten   onserr  herrei 
willen   und   wort.     Wir   Süllen   auch    den    obgenanten  nnseri 
herren  getrew  und  gewär  sein  iren   frumen  fördern  and  mt 
schaden  wenden.     Und  ob   das  war,   das  wir  unser  panrechi 
die  wir  an  dem  obgenanten  hof  haben,  wolten  verkaoffen,  wou: 
das  war,    so   süllen  wir   die  die   obgenanten  unser  herren  u- 
pieten  vor  aller  männikchleich   und  süllen  in  die  sehen  phnnt 
pemer  näher   geben  denn  andern  leuten,    ob  sy   die  kanffeü 
wellen;   wolten   sy  aber  die  nicht  kauffen,    so  mügen  wir  die 
geben,  wem  wir  wellen  über  ainen  manod  nach  dem  anpietec 
in  unser  genosschaft,    doch  solchen  leuten  die  an  geverd  dem 
gotshaus  nützleich  und  rätleich  sein  zu  pauleuten.    Und  desn 
ainem  urchund  der  warhait  geben  wir  in  disen  brief ,   veisigtV. 
mit  des    ersamen   und  edlen,    nnsers  gnädigen  Herrn,   Hein 
Jörgen,  des  Sehners  von  Veltuims,   Insigl,    der   es  durch  ub^t 
fleissiger  pet  willen  an  disen  prief  gehengt  hat  im  an  schaden. 
—  Des  sind  gezeugen :  Her  Chunrad  von  Vikmders,  herr  Han^* 
von  Vels,  herr  Oswcdt  und  Hans  von  Vdsekke,  Christof  j  der  Prfs 
ger  von  Vels,  Randolt  von  Vüanders,  der  Flasck,  Hans  Kamm^*' 
von  Brixen,   Hainreich   Tolzner,  ze   den  zeüen  Richter  ze  '-' 
Newnstift,  Ulreich  der  Hof  er  von  Schrämbach,   Aebel,    der  P-v 
lunger  von  Schrämlxich ,  Peter,  der  Frey  von  Hotz,    und  aad?: 
erber  leut  vil.     Das  ist  geschehen   nach  Christs   gepord  die^ 
zehen  hundert  jar,   dar  nach  in  dem  Sechs  und  Achtzigislen 
(Registrat.  vet  tom.  HI.  fol.  111'»  ^) 
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DCXXX. 

Anno  1987.  —  Liter a  Alberti,    ducis  Austrie,    eonfirmam»  «■   pcn 

omnia  priviUgia  Monasterii  novec^lenns. 

Wir  Albrecht ,  vofi  gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich .  - 
Steyr,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  Herr  auf  der  windisekem  M'f 
und  ze  Portnaw,  Graf  ze  Habspurg,  ze  Tyrol,  ze  PAyrf  uh*\  • 
Kyhurg,  Marggraf  ze  Purgaw  und  Lantgraf  in  Elsass^  Bechenr* 
und  tun  kunt  aller  männikchleich  mit  disem  offen  brief  (iix  :v 
und  fiir  alle  unser  nachkomen,  das  wir  durch  got  und  nn^rf  -.' 
aller  unser  vordem  seien  hayl  willen  und  auch  von  der  du  ^ 


wegen,  die  uns  der  erber  gaistleich  unser  lieber  kapplan,  Brobat 
üvla»  ze  der  Nevmstift,  getan  bat  und  nocb  tut,  das  selb  sein 
Got^ata  ze  der  NewnsHft  in  uuBem  besundem  und  ewigen 
Bcherm  und  gnad  geaomen  baben  und  nemen  auch  wiasentleich 
mit  diflem  Brief,  Also  das  es  pey  allen  den  rechten,  freybaiten, 
gnaden  und  guten  gewonhaiten  beleiben  boI,  da  pey  es  unz  her 
beliben  ist;  Und  mainen  und  wollen  dem  selben  Gotshaua  ge- 
walt«  und  Unrechts  vor  sein,  wa  in  des  not  gescbicbt.  Da  von 
gepieten  und  enphelben  wir  uneerm  lieben,  getrewen  Hainreich 
mn  Rotenburg,  oder  wer  ye  denn  ze  den  zeyten  unser  Haubt- 
tnonn  an  der  Etsch  ist,  allen  Herren,  Rittern  und  Knechten, 
allen  Haubtleuten,  Richtern,  Pblegem,  Burg^afen,  Biu^em 
Dnd  lantleuten  und  allen  unsem  Ämpleuten  und  uudertanen  an 
der  Euch,  den  diser  Brief  gezaigt  wirt,  und  mainen  emstleich, 
das  sy  in  das  obgenant  Gotshaus  getrewlich  lassen  enpholben 
sein  in  allen  sacben  und  dem  fiiderleicb,  beigestendig  und  ge- 
bolfen  sein  in  allen  sachen,  die  der  vorgenant  Brobat  Niklaa 
oder  sein  nacbkomen  oder  yeman  ander  von  iren  wegen  an  sy 
bringe,  wan  das  gäntzleich  unser  will  und  maynung  ist,  als  er 
vonnalen  unsere  lieben  Brueder»,  Hertzog  Letopolte,  saeliger  ge- 
dacbtDÜss  brief  auch  in  gleicher  lautt  darumb  hat.  Und  des 
zu  ainem  waren  urcbund  der  warhait  biessen  wir  unser  gross 
fnratleichs  Insigl  henken  an  diaeo  bnef,  der  geben  ist  ze 
Wienn  am  Samtztag  nach  sand  Jörgen  tag  nach  Christi  gepurt 
drewzeben  hundert  jar,  darnach  in  dem  Siben  und  Ächtzigisten 
jare.  (Originale  in  Archiv,  neoceüensi.) 


DCXXXI. 

Anno  1387.   —  LUera  Alberti,   dueit  Äiutrie,    eonfirmana 
Itgia    attlecettonim     tuorum    tpeeialiler     donacioneni    XX    : 

Wir  Albrecht,  von  Oota  gnaden  Hertzog  ze  Oesterreich,  ze 
Steyr,  te  Kemden  etc.,  veijechen  und  tun  chunt  offenleich  mit 
düem  brief  f&i  uns  und  all  unser  erben  allen  den,  die  in  se- 
hent,  lesent  oder  börent  lesen,  wan  uns  der  Ersam  und  gaist- 
leich  Brobat  Niklaa  von  der  Netonstift  bey  Brixen,  unser  Heber 
Kaplan,  das  selb  sein  G-otshaus  ÖeiBBikcblcich  enpbolhen  hat, 
baben  wir  angesehen  sein  und  seiner  korherren  andacht  und 
begird  und  haben  für  uns  und  unser  erben  in   und  irem  Gota- 
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hfius  ewikchleich  vemewel  and  bestät^  igia<!»if>  ^id  bestites 
auch  wiflsentleich  mit  disem  btief  ak  ain  Graf  zm  Tyrtji  n.y 
herr  an  der  Etsch  und  in  dem  IrnfJ  wUt  huitnestiai«  brief  and 
urchund  und  alle  freybait,  Recbt  mid  gmid,  £e  in  von  dec 
alton  fürston  und  furstinn,  Ghrafen  und  Gnfimir  heam  imd  tn- 
wcn  te  Tyrol,'  an  der  Etsch  und  in  dem  Intal^  g^ben  and  und 
Hundorlcich  die  brief  und  gnad,  die  qr  voo  Graf  Haihrrid, 
uunlfiiit  t^on  GMz,  habent  umb  XX  markch«  die  in  jerikdileicfa 
^(iviillen  flüllont  von  der  Mautt  in  dem  Lug.  Die  sdben  brief 
in  auch  sUligcr  gedächtnüss  unser  lieber  herr  und  raUr,  Ckwi^ 
Fridrvich  von  Rom,  Chünig  Hainreich  von  Peh^m,  Hertn'g  J«- 
han»  von  Keimden  und  Marggraf  Ludweig  wm  Brandeubnrv. 
\*  HiiHvr  lieber  Oheim,  bestiitigt  habent.     Dar  zu  brachten   sy  for 

UUH  Hin  hantvest,  die  in  geben  hat  unser  lieber  JBrtuIer,  Heriz*^ 
liudolfft  8Holiger|    und  die  mit  seinem   grossen   Insigl  and  mh 
uuiUu^ohrift  sein  selbs  bände  gesterkeht  ist ;  und  aber  ain  ander 
briof,  ilon  in  auch  unser  lieber  Bruder,  Hertzog  Leupolt,  sälis^r 
hat  )ic^'boi\y   da  mit   sy  in  auch   alle  ir  hantvest   und  brief  und 
dio  opniant  gült  an  dem  Lug  vemewt  und  bestat  habent,  AU<> 
da»  dio  Yorginiant  hantvest  und  brief  in  allen   artikcheln  unJ 
büuton«   dio   darinn  begriffen   sind,    angeverd   stät  und  unzer- 
biXH^hou  bt^loiWn  süUen  ewikchleich.    Und  das  wir  und  unser 
orbott  *Y  und  ir  gotshaus  schyrmen  und  halten  wellen  bey  d»n 
v^vnautvn\  fivyhaittni,  rechten  und  gnaden,    die  sy  bey  unsern 
v\v\\Unn\   habout   herbmcht,   davon   enphelhen  wir  allen   haubt- 
loutvu*    lanthortvu.   Ryttom   und  knechten,    allen  Purggrafen. 
rhlo^x^nxx   Kichtom*   Mauneren,    ZoUneren  und  andern  unsera 
Aw^j^tUvitvtx*   ^^^n^burti^^n   and  konftigen,   und  allen   unsere 
muu*nHr,o*.\  wio  vMo  i^*r,Ai:t  sind,   das  sy  das   obgenaute  G"t-- 
V'-v\  •>    .\     .\\\\   >*/^  >*-iaer  di>e  gegenburtig  anser  bestätanir 
\avht  ixvu  n^vh  j'hrvvp.n  1:1  vi^hainem  weg.  Und  des  ze  pesj^r 
^uhv isu^a  v.uvi   *.:uui  m-cvn   u.ud  oäenem  urchund  diser  sach 
Viswxx  u  x^*.r  u^t>^*r  cr^xs^  tur^eich  Issigl  henken  an  disen  briet 
x^oi  ^'xs-  i^  re  5^*    •   \y  ar.  ScrUi:  mch  Lucie  virginis  Nach 
l'^^  ;v,>  cv ;' ;^  ,*:v>^rx".r.  >  iri^rrt  W.  darnach   in   dem  Sibtjs 
^r,  xx  A>>,    s;,>\^v.  VON    »^^TJtlf  rr  ArxAir.  neooeUensi.) 


Anno   1387.     —    Litfra    Alberti,     ducü    Aiulrii 
eeüenM  in   eiagvlarem  prolectiontm  sutai 

Wir  Albrecht  von  gots  gnadeii  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Äeyr,  ze  Kemden  und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Enbieten  un- 
serm  lieben,  getrewen  Hainreich  von  Rotenburg,  Haubtman  an 
der  Euch,  alleo  herren,  Rittern  und  Knecbten,  allen  Hanbt-- 
lenlen,  Kichtera,  Phlegem,  Burgern  und  allen  andern  unaem 
Ampleuten  und  undertanen  an  der  EtBcb,  den  diser  brief  ge- 
zaigt  wirt,  unser  gnad  und  alles  gut.  Wan  wir  den  erberen 
und  gaistleicheQ,  unBern  lieben  Kaplan,  Brobst  Niclaten  ze  der 
Neurnttift,  und  daaselb  sein  Got»haus  in  unsem  besundern 
schenn  und  gnad  genomen  haben,  Enpbelben  wir  ew  und 
Bitten  mit  ernst,  das  ir  in  ew  getrewleicb  lasset  enpholhen  sein 
und  im  in  allen  Sachen,  die  er  von  seinem  oder  von  seins  gots- 
haus  wegen  an  ew  bringet,  fürderleich  beygestendig  und  ge- 
holfen seit,  wan  ir  uns  daran  besunder  dienst  und  gevallnüBs 
ertzaiget.  Geben  ze  Wienn  an  Sampst^  nach  san  Jörgen  tag 
Anno  —  CCC.  LXXXVII.  Dominus  dux.  (Originale  in  Archiv, 
neoeeliensi.) 


Dcxxxm. 

Anno    1887.     —    Ltltra     rerignacioni*    jurit    frodalii ,     quod    dominue 

Gtorgiu*    de    Ct^tdwa  et  fraler  e}*"   BarloUmeit»    habueruat   in    curia 

Irrenberg  ad  Monaiterivm  noveeelUnK. 

Ich  Jörg  von  Kufedaun  vergich  und  tun  chunt  offenleich 
mit  disem  prieff  für  mich  und  für  all  mein  erben,  allen  den, 
die  disen  brief  anschent  oder  hörent  lesen,  das  ich  recht  und 
redleich  and  mit  wol  verdachtem  mnt,  mit  willen  und  wort 
meines  lieben  prüder  Barlelmea  geben  und  geaichent  han  durch 
maio  und  meiner  vodem  sei  willen  die  lechenscbaft ,  die  ich 
gehabt  han  auf  dem  gute  ze  LTenberg,  dem  Ersamen,  gaist- 
leichen  Herrn,  Herrn  Brobst  Niclasen  ze  der  Newnatift,  seinem 
Convent  und  gotshaus  daselbs  und  allen  iren  nachkomen  mit 
allen  den  rechten,  eren,  nützen  und  gesuch,  die  dazu  gehörent, 
ewikchleich  inne  zc  haben  flir  rechtes  aigen,  ze  niessen  und 
nützen,  wenden  und  cheren,   pesetzen  und   entsetzen  und  alles 
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das  damit  ton  and  Ussea,  als  mit  andern  ir  aigen  gut  — .  UdiI 
des  Ee  ainem  nrchimd  der  wailiait  gib  ich  in  disen  offen  biief, 
yersigelten  mit  meinen  vorgenanten  Jörgen  anhangendem  h- 
sigl,  darander  ich  mich  egenanter  BarUlme  auch  hau  verpundeD. 
Des  sindt  gezeogen:  Peter  vor  Vier»,  Haatu  £e&Mr,  Hamufm 
Stufet,  Hamu  Sehenkenberger  und  Seyfrit,  der  Seiaffer  von  Svr- 
bücJiKerd,  und  ander  erber  leut  genag.  Das  ist  geschehen,  do 
man  zalt  Kach  Christes  gebart  dreTzehen  hundert  jar,  dv 
nach  in  dem  Siben  und  Achtzigiaten  jar  des  Uittwoches  sot 
aand  Michelstag.  (Rt^trat.  vet  tom.  L  foL  26^  27V) 


DCXXXIV. 


Anno  1387.   —  IJttra  rerogmidimi*  X  U*timm, 
CKTM   Ptytter    tl  tMliqui    mmi    nper    Prfftter 


ad  Jfoaiwtcrnn 


Ich  Albrecht  aus  Räc  und  ich  HaiHrtich,  der  PregUr  d-i- 
telb,  ich  Eberhart,  der  Gagser  con  Vera,  ich  Hainreick  Htruch- 
ner  und  ich  Jacob,  der  Xider  Solcher,  paid  row  der  HoftzpruH. 
ich  Ulreich,  der  itesner  von  JfittenicaM ,  und  ich  Cktutrad  an 
der  pnikke  daselben,  ich  Chuurad,  der  Aechter  ton  Jfitfemfd''?. 
ich  Paul  und  Jacob,  paid  ge*exsen  z«  Grotstai»,  veijehen  ocd 
ton  chunt  aller  männikchleich  mit  <Üsem  offen  brief,  das  um 
daa  wares  chunt  und  gewissen  ist  nmb  das  gut  und  niftar,  ge- 
nant ze  dem  Pet/tger,  das  das  selb  gut  und  urbar  mit  sampt 
dem  gemäiir  und  was  dar  zu  gehört,  das  oberhalb  ze  nacha 
da  pej  leyt,  ain  verleychnfisse  und  ain  orhar  albeg  gewesen 
ist  and  das  dem  Gotshatu  ze  der  Newnstift  nu  von  der  her- 
schaft geaigent  ist,  wann  vor  der  verleychnüsse,  die  der  wirdi^  | 
fürst,  Marchgraff  Ludtccig  von  Bratmenburg,  säliger  herm  To-j- .  ' 
von  VilatiJers  getan  hat,  an  der  selben  stat,  da  des  Peys^T  \ 
haus  yetzo  stat,  mit  sam  pt  dem  gemfiur  oberhalb  zenachst  tot  ain 
rechte  gemün  gewesen  ist  j  und  haben  das  gesagt  unser  y^leicher 
beaunder  bey  unsem  trewen  an  ains  rechten  aides  stai  uci 
wellen  auch  danunb  unsre  starkcfae  recht  nud  ayd  tun,  wec 
oder  wa  des  not  geschieht.  Mit  urchund  ditz  brieb,  den  vir 
darumb  geben,  besigelten  mit  des  erbergen  mannes,  Lndtcrii-*. 
KeileiU  Hansen,  des  Prattstes  Smi,  ze  den  zeite»  Stat  Richtrr  :• 
Brixen,  der  das  daran  gehengt  hat  dorch  unser  fleidsigec  p^'- 
willen,  im  an  schaden.     Bey  der  sag  und  Öffiiung  süat  gewe^'3 
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die  erberen,  die  hernach  geschriben  stent  und  sein  auch  getzü- 
gen  sind :  Hans,  der  Kamrer  von  Brixen,  Hans,  der  Ekker,  wei- 
krit  Hansen,  des  Brausten  Sun  von  Brixen,  Hans,  der  Griessd 
aus  Pusak,  Hainreich,  der  Tölzner,  Lazare  von  der  Neumstift, 
Fridreich,  der  Zimmei^man  von  Brixen.  Das  ist  geschehen  nach 
Christi  gepurt  drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  Siben 
und  Achtzigistem  jar.     (Registrat.  vet.  tom.  L  fol.  346^  347*.) 


DCXXXV. 


Anno  1387.    —    Litera,    in   qua  Stephanus  Peysaer   recognoscit,  se  tn- 
juste  manucepisse  prescripta  bona  et  confessus  est,    literas  inde  pro  jure 

feodali  confectas  nikä  valere. 

Ich  Steffen,  der  Peysser,  vergich  und  tun  chunt  aller  män- 
nikchleich   mit  disem  offen  brief  für  mich   und  all  mein  erben 
umb  das  gütel;  genant  das  Newhaus,  das  da  leyt  oberhalb  dem 
Haus  ze  dem  Peysser,  da  ich  yetz  wesenleich  sitz,  das  ich  want, 
es  Bol  ze  leben  sein  von  herm  Ciptian  von  Vilanders.    Nu  hat 
mich  mein  gnädiger  herr,  Brobst  Niklas  ze  der  Neumstift,  erwey- 
set  mit  des  hochgeporen  forsten,  Hertzog  Rudolfs  saeligen,  brief 
und   darzu  mit  ander  guter  chuntschaft,   das  das   selbe  gütlein 
mit  sampt  dem  gut  ze  dem  Peysser,  als  es  gelegen  ist  zwischen 
der  Holtzprukken  und  dem  Weissenpach   des  wirdigen  Gotskaus 
ze  der  Newnstift  rechts  aigen  ist.     Darumb  sol  demselben  Gots- 
haus  unschedlich   sein  der  gemacht  prief,    den  mir  mein  weyb, 
fraw  Kathrein  saeligen,  geben  hat  von  des  wegen,  das  das  vor- 
genant   Güttel   dar   inne   stet  als   herrn  Ciprians   lehen.     Auch 
sol  inen  unschedlich  sein  der  pestät  brief,  den  mir  mein  genä- 
diger  Herr,  Hertzog  Leupolt  säliger,  auf  denselben  gemacht  brief 
geben    hat.     Mit   urchund   dises   priefes,   den   ich   darumb   gib 
under  des  Ersamen  Niklas,  des  Vintler  von  Potzen,  zu  den  zeiten 
Lant   Richter  ze  Griess,  Insigel,    der  das  durch  mein   fleissigen 
pett  willen  dar  an  gehengt  hat  im  an  allen  schaden.  Des  sindt 
getzügen:    Wolfhart  Metzner  von  Metz,  gesessen  ze  Potzen,  der 
jung  Gerhart  von  PiHxen,  Hainreich,   der  Tölz7ier,     Das  ist  ge- 
schehen   nach  Christi   gepurd  drewzehen   hundert  jar,   darnach 
in    dem    Siben    und   Achtzigistem   jar.     (Registrat.    vet.    tom. 
I.  fol.  347^) 

Fpatea.  AbtUg.  U.  Bd.  XXXIV.  26 
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DCXXXVI. 

Anno   1S8T.    —    lAlera    recogjtieionü   domiai    Oypriiun    de    Vütndsi, 

quod  malt  fuerÜ  ü^ormatiu  m  to,   quod  quoddam  prediim  drea  Pa/mr 

jure  feodaii  eotUiäit  Stephano  Peyuer, 

Ich  Cyprian  von  Vüatiders  vergich  aller  männikcUeicti 
mit  disem  offen  brief,  das  zu  mir  chom  vor  etleicben  jaren 
Sieffan,  der  Peysser,  gesessen  ob  der  Holtzprukk  in  dem  gmtlit 
ze  Stertzing,  und  weiset  mich,  ich  hiet  ain  ödes  GiQtlein,  du 
lag  ze  nächst  oL  dem  Haus  und  gut,  do  er  yetzund  weieiileicli 
sitzet,  das  war  mein,  und  pat  mich,  das  Ich  im  und  aeinem 
wejb  das  verlilie,  das  ich  auch  getan  han  nach  seiner  anwey- 
sung  und  wannt,  im  war  also.  Nu  hat  mich  der  erwirdig  herr 
Brobst  Niklas  ze  der  Newnatift  beweyset  mit  meins  Herrn,  ladi- 
geti  Hertzog  Rndolffs  von  Oesterreich,  brief  und  darza  mit  chont- 
Schaft,  das  dasselben  gütlein  mit  sampt  dem  Haus  und  gut  und 
was  darzu  gehört,  da  der  selb  Steffan  Peyseer  yetzund  wesen- 
teich  aufsitzet,  alles  des  Got«hav8  ze  der  NewnsHft  rechtes  aygen 
ist,  wann  mir  das  Gotakata  in  rechtes  wechseis  weys  danunb 
geben  hat  ainen  Stcatgkoff,  gelegen  an/  Vülandert,  als  des  ror- 
genanten  meins  genfidigen  Herrn,  säligen  Hertzog  Rudolfft  brief. 
lautet  und  inn  hat.  Da  von  wider  ruff  ich  voi^naoter  C^pn'oa 
den  selben  leben  brief,  den  ich  dem  selben  Steffan,  dem  Peifif^. 
und  seinem  weyb  geben  han  darumb,  und  schaff  auch,  das  er 
denselben  brief  Probat  Niklaaeii  ze  der  Nevmatift  and  eeintn 
Gotshaiu  antwnrt  und  im  auch  antwurt  und  geh  den  Lechen- 
brief,  den  Marchgraff  Ludweig  von  Branneburg  säliger  meinen 
vattem,  herm  Tagen  non  Villanders,  geben  hat.  Aach  ist  ze 
wissen,  do  ich  dem  vorgenanten  Peiaaer  das  vorgenant  Gütlein 
nach  seiner  anweysung  geliehen  han,  das  da  zwischen  nn^r 
getädingt  ward,  das  er  mir  alle  jar  da  von  ze  sinae  geben  a>lt 
drew  phunt  pemer,  die  er  mir  nye  chain  jar  geben  bat.  Mit 
urchund  ditz  briefs,  den  ich  darumb  geben  han,  besigelten  mit 
meinem  anhangendem  Insigel.  Qescbehen  nach  Christi  gepori 
drewzeben  hundert  jar  and  darnach  in  dem  Sibea  and  Acht- 
zigistem  jar.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  347",  348*.) 


Dcxxxvn. 

Anno   1887,    —    lAUra   pro    lerra    cireumjaeeate    euriam    Peytnr    in 
volle  mppiletia. 

Chuot  Bey  getan  allen  don,  die  dieen  brief  an  seheQt, 
hörent  oder  leaent,  die  yetze  aint  oder  noch  chünftig  werdent, 
das  die  gantz  gemainBchafft,  arm  und  reich,  alle  geraainikchleicb 
tief  pharr  von  Nautzes,  ain  vodrung,  chlag  and  ansprach  haben 
gehabt  hintz  Stefphan  dem  I'eysser,  das  er  in  yetz  leicht  wol 
Bechtzehen  jar  und  mer  einer  gemainde  und  gehörde  entwert 
hab  an  recht,  Holtz,  w&Bser  und  wayde  von  der  Holtzpmkken 
her  auf  hintz  in  dem  WeyzzenbacA  hie  dishalben  des  EUakchs, 
vnten  und  oben,  ze  perg  und  ze  tal,  und  hab  in  auch  dersel- 
ben ir  gemain  vil  ingevangen  mit  zäunen  und  mit  mauren,  und 
da  sey  in  auch  g&r  ungütleicb  von  im  an  geschehen  und  wider 
recht,  des  sy  vil  grosser,  verderbleicher  schaden  genomen  haben 
and  auch  noch  tägleich  nemen,  wan  sich  doch  im  redleich  erfun- 
den hab  mit  ainer  guten  erbergen  gewissen  wol  mit  drey  und 
viertzick  gemainer  pidermannen,  die  sy  dantmb  geatelet  haben, 
die  alle  ainhellikchleich  auf  ir  Btarkch  ayde  darumb  gesagt 
haben,  das  das  irr  rechte  gemain  sey  hie  dUhalb  des  Etsakche» 
von  der  Holtzprukken  hintz  herab  auf  in  den  Weysseapack  ze 
paiden  Seiten  unten  und  oben,  ze  perg  und  ze  tal,  und  haben 
auch  darumb  ir  gewissen  sag  ainen  guten  gerichtsbrief,  trauten 
sy  got  und  dem  Rechten  wol,  des  solten  sy  pilleich  geniessen, 
wan  sy  yetz  und  in  maniger  zeit  chains  rechten  noch  chains 
anleit  von  im  nie  bechömen  künden  noch  mochten  hintz  yetzund 
leicht  pey  ainem  jar;  da  sy  es  nu  nimmer  erleiden  mochten, 
da  bieten  sy  es  pracht  an  unscru  lieben,  genedigen  Herrn,  den 
durchlauditigen  und  hochgepormi  fürsten,  Hertzog  Älhreclit,  Und 
hietem  dem  ircn  grossen  geprcsten  gechlait  und  der  biet  an 
gesehen  sein  fiiratleich  gnad  und  ir  grosses  verderben  und  biete 
in  darumb  geben  seinen  genadigen  prief  an  yren  pbleger,  herrn 
Jiirgen  von  Gufedaun,  das  er  sy  ze  paiden  selten  gegen  ainan- 
der  solt  verhören  und  sy  auch  unverzt^nleich  dar  imib  aus- 
richten eolt  nach  irr  gewissen  sag  und  nach  aller  irr  chunt- 
schaß;  und  darnach  war  es  also  verr  chömen,  das  in  der  obge- 
nonte  herr  Jörge,  trphleger  mit  aampt  dein  Ricliter  von  Stertzhtgen 
ainen   nämleicfaen,  penanten  tag  biete  geben  und  pcnennet  gen 
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dem  PeysseTf  da  die  vorgenant  gehörde  aod  gemainde  aosßiii- 
dige  solt  werden  zwischen  in,  wie  yetweder  tall  recht  biet, 
nach  ir  gewiesen,  sag,  da  solt  es  pey  beleiben.  Und  da  wireD 
sj  an  irem  t^l  auf  dem  selben  tag  chtimeo  mit  allen  iren  rechten 
chimtschafFt  und  gewissen  sag,  da  pracht  der-  Peysser  gar  niche 
!in,  auegenomen  des  Hauptmans  brief  dem  Richter  von  SUrtzing. 
wie  der  mit  im  geschaffen  hiet,  das  er  darumb  nicht  verhörea 
golt,  das  wolt  er  selben  an  der  herschaft  stat  verhSren,  and 
also  war  in  auch  der  selb  tag  vertzogen  worden,  und  da  mii 
wären  ey  auch  an  irem  taJl  mit  ainem  gemainen  rat  für  den 
liauptman  chomen  und  bieten  im  tiirpracht  und  gechlaigt,  rü 
er  dem  Richter  von  Stertzingen  den  prief  gesaot  biet,  das  er 
darumb  nicht  verhören  solt;  der  hiet  in  ze  antwurt  geben,  dem 
war  nicht  also  und  des  biet  er  nicht  getan  und  biet  darumb 
auch  irem  phleger,  dem  obgeiumten  Herrn  Jörgen,  seinen  brief 
gesant,  das  er  des  nicht  getan  hiet  und  hiet  auch  mit  im  geschaffen 
an  der  herBchaft  stat  nnd  hiet  in  auch  gepeten  von  eeina  seibe- 
wegen, das  er  sy  zu  paiden  Seiten  darumb  solt  verhören  and 
sy  aach  UBverzogenleich  darumb  ausrichten  nach  irs  prief  »a^. 
den  in  unser  gnädiger,  lieber  Herr,  Herizog  Albrecht,  vonnalen 
darumb  geben  biet,  und  auch  nach  gewissen  sag;  und  damit 
war  ir  phleger,  der  obgenante  herr  Jörg,  des  ze  rat  worden  nach 
des  Hauptmanns  geschafft  mit  sampt  dem  Richter  von  Sttrixing 
und  bieten  in  aber  ainen  andern  gemainen  tag  daromb  geben 
hin  wider  ab  gen  den  Peysser;  Da  bieten  sy  aber  ze  pai^n 
^iten  sollen  chomen  mit  aller  irr  chuntschafl  und  gewissen  aL« 
auch  vor  und  das  bieten  sy  getan  auch  also,  und  waren  dahin 
chomen  auf  den  selben  tag  mit  ir  gewissen  and  auch  mit  ^~il 
anderen  Erberen  lenten,  Rittern  und  knechten,  die  sy  dahin 
geworfen  beten,  und  da  sy  dahin  chomen  waren  und  es  von 
ort  ze  ort  aygenleich  peschauet  bieten  ze  perg  und  ze  tal. 
innerhalb  zauns  und  ausserhalb  zauus,  und  auch  ir  gewissen 
verhört  wart  und  nu  yder  man  nach  ir  gewissen  sag,  ann  nnd 
reich,  wol  hört  und  sacfa,  das  sy  gute  recht  zu  der  gehorde 
und  gemainde  betten  von  deswegen,  das  sy  anch  von  der  ob^e- 
nanten  gehördc  und  gemainde  die  prukken  und  die  weg  ver- 
soi^n  und  machen  muessent  von  dem  bochen  graben  hiedis- 
halb  Mtiibach  hintz  herauf  in  den  Wei»senpach,  da  stund  dvr 
vorgenant  Peysser  hin  für  die  erwirdigen  leut,  Ritter  und  Knecht. 
die  da   eukagen  waren    und   sprach    also   mit    offener  Stimm«: 
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Er  wolt  iD  ir  recht  wol  günnen  und  wolt  sy  auch  gar  nicht 
mer  daran  engen  noch  irren.  Da  was  der  vorgenant  pfarr  Icut 
wider  red  also,  da  genüget  ay  nu  wol  an  ze  pehalten  ir  grossen 
verderbl eichen  schaden,  die  sy  ietz  lange  zeit  her  von  seinen 
wegen  genomen  hieten,  die  wollen  sy  auch  mit  dem  rechten 
hintz  im  suchen  und  anders  hintz  niemant.  Und  da  sich  das 
nu  alles  also  ergieng,  das  vor  geschriben  stet,  da  stund  da  hin 
für  Herr  Nikiaus,  der  Probst  von  der  Neumstift,  dem  das  gut  ze  dem 
Peysser  zinst  und  dient,  und  versprach  es  für  sein  aigen  gut; 
da  wider  retten  awer  die  vorgenanten  pfarr  leut  wwt  Naut^es 
und  sprachen  also,  sy  getrawten  irem  lieben  Herrn,  dem  Probst 
icol,  das  er  sy  an  iron  rechten  nicht  hiodret  und  da  wolten 
sy  im  auch  gereii  umb  dienen;  doch  wolt  er  awer  sein  nicht 
geraten,  so  geroten  sy  hintz  im  newr  des  rechten  als  vast  hintz 
dem  Peysser.  Das  chom  darnach  als  verr,  das  sy  des  wurden 
cnnant,  erweist  und  erpeten  von  den  erbergen  leuten,  die  da 
dcB  t^es  enkagen  waren,  das  sy  an  irem  tayl  des  die  wal  sol- 
len haben,  das  »y  umb  die  gemainde  innerhalb  zäuns  fünf  ge- 
main  piderman  solten  nemen,  wem  si  wolten,  und  wie  es  die 
umb  die  gemainde  innerhalb  zäuns  erfunden  und  ans  stechi)ten, 
da  flolt  es  hinfUr  ewikchleichen  vest  und  stät  bey  beleiben; 
awer  umb  die  gehört  ilod  gemainde  ausserhalb  zanns,  als  weit 
und  als  verr  das  ist,*  als  vor  geschriben  stet,  da  solten  sy  vor 
aus  pey  peleybeu,  als  das  von  alter  herkomen  war,  von  män- 
oikchleich  ungeenget  und  ungeirret.  Und  also  hißten  sy  die 
fünf  erberg  Sprecher  und  schidman  genomen,  als  sy  hernach 
ze  getzügen  geschriben  stent;  und  die  waren  da  mit  dar  zu 
gi^gangen  und  hieten  es  gar  aygenleich  innerhalb  zSuns  geschaut 
von  ort  ze  ort  und  nach  irer  peschauung  habent  sy  erfunden 
lind  gesprochen  mit  des  obgenanten  Herrn  NiklauMn,  des  ßrobst, 
will  und  wort  und  auch  mit  des  gerichts  von  Stertzingen  will 
und  wort:  Am  ersten  umb  den  Anger,  der  da  gelegen  ist  inner- 
lialb  des  Peyssers  Hntis  herauf  nach  pey  der  Strassen,  das  der 
selb  zäun  sol  ab  geprochen  werden  und  aol  hin  über  den  pach 
^''■si'li lagen  werden  herauf  noch  als  lanch,  als  es  yetz  aus  ge- 
slcehet  und  gemarckstaint  ist;  und  umb  den  Anger,  der  da  vor 
dem  Hause  ob  dem  liülzein  stadel  gelegen  ist,  des  sol  auch 
aus  gelassen  werden  her  auf  nach  der  leng  hintz  herauf  ze 
öbrist  in  den  Eysakth,  als  sy  das  auch  yetz  redlelch  ausge- 
st<;cliket   und  gemarcbstaint   habent.     Mer  habent   sy  erfunden 
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und  gesprochen,  das  hinter  de«  Petfssera  Haus  zwischen  des 
WeiDgartens  und  dcB  Akkers  nu  hinfur  ewichleich  eio  offner 
meneweg  boI  sein  bin  auf  zu  dem  Holtz  und  zu  dem  walde. 
So  habent  sy  nier  erfimden  und  gesprochen,  das  die  obgenan- 
ten  pfarrleut  geiuainleicli  von  Nautze  und  all  ir  erben  und 
nacbkomen  nu  hintur  gerübicbleich  und  ewichleich  sQllent  pesteo 
und  beleiben  pey  allen  den  rechten  und  gewonbaiten  der  obge- 
nanten  gemainde,  Holtz,  wasser  und  wayde  ausserhalben  des 
zauns  und  der  Märcber,  als  si  yetz  aus  gestechket  sint  von  dtr 
Holzpndk  hie  disbalb  des  Eyaaebkes  her  auf  hintz  in  den  Weyt»t>t- 
pack  unten  und  oben  ze  p^den  seilen,  ze  perg  und  ze  tal, 
als  sy  und  all  ir  vordern  das  von  alter  her  prscht  babent  und 
als  Bj  das  erwercbkleicb  geweyset  habent,  und  da  sol  sy  auch 
das  gericht  vcstichleich  pey  schirmen  und  halten  und  da  süllent 
sy  auch  DU  hinfur  von  der  obgenauten  gehörd  und  gemainde 
die  prukken,  steg  und  weg  pesoi^n  und  machen  von  dem 
tetiffen  graben  hU  disshalb  Mtdbach  hintz  herauf  in  den  Wegesen- 
pach,  als  das  auch  von  alter  her  chomen  ist,  damit  lant  und 
leut  gesichert  werden  an  alles  geverd,  dem  gericht  ze  Steriäitgm 
an  allen  schaden.  Und  des  zu  ainem  sichtigen  urchunt  der 
ganzen  warhait  bat  Philipp  von  Fi-idperch,  ze  den  zeüen  Rirk- 
ter  ze  Stertzingen,  sein  aygen  Insigel  gehengt  an  disen  offen 
prief,  als  es  die  erberen  schidleut  erfunden  und  gesprochen 
habent,  im  an  schaden.  Das  sint  Sprecher  gewesen:  der  obge- 
nante  Herr  Jörg  von  Gufedaun,  Peter  von  Viers,  Hans  aiu  Sf- 
rentein,  «citaffer  ze  Mos,  Hans  StHmmelbeck,  Haiureich  Gvßiifr. 
ptirger  ze  Stei-tzingen;  Qetziigen:  Herr  Ulreich,  der  Sebaer  n-i 
Reiffenataia,  Hans  Geltinger,  Hans  von  Stilves,  Tomei  Aechirr. 
Hainreich  Ttilzner,  Hanna  Gurr,  Matheis  Paujnkäkckel  und  ander 
erber  leut  genug.  Goschehen  nach  Christi  gepiul  drewzeben 
hundert  jar,  darnach  in  dem  Siben  und  Achtzigistem  j»r. 
(Begistrat.  vet.  tom.  I.  fol.  349*,  350*' ".) 


DCXXXVIII. 

Anno   1887-    —   IMera  tmpcioiii»  decimt  duarum   vintamm  in  Aifchark: 
item  donaci/mit  gupmorii  vinee  Hainrici  Wardekktr  tn  NovacfUa  tilnalf. 

Ich  Hainreick,  der  fVardekker,  gesessen  ze  der  Nevn^'ß^ 
vet^ich  imd  tu  kunt  aller  männikchleich  mit  disera  offen  briet 
für  mich  und   für  all  mein   erben  umb   den  Weinzehendeo  aus 
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zwain  stuken  Weingarten,  der  mich  angehört,  den  ainen  paut 
Perchtold,  dei*  Mayr  aus  Aychach,  den  andern  paut  Perchtold 
aus  Stay,  das  ich  denselben  vorgeschriben  weinzehenden  ledik- 
leich  aufgeben  han  dem  Erwirdtgen,  meinen  genedigen  Herrn, 
Brobst  Niklasen  ze  der  Neto^nstift ,  und  unser  frawen  Gotshaus 
daselben  und  han  darumb  von  im  ingenomen  und  enphangen 
zehen  phunt  perner  guter  Meraner  münz.  Also  süIlen  und  mügen 
er  und  sein  nachkomen  mit  demselben  zehentcn  nu  fürbas  tun 
und  lassen  was  sy  wellent,  als  mit  anderm  irs  Gotshaus  aigen 
gut.  Auch  vergich  ich  vorgenanter  Hainreich  Wardekker,  das 
ich  dem  obgenanten  Herrn  Brobst  Niklas  verhaissen  han  und 
verbaiss  auch  mit  disem  brief,  das  ich  im  und  seinen  nach- 
komen und  seinem  Gotshaus  unser  frawen  ze  Lob  und  ze  dienst 
und  auch  durch  meines  sei  hayl  willen  fürbas  alle  jar  in  dem 
wymmod  geben  wil  und  sol  ain  üren  guts  weins  aus  meinem 
obern  Weingarten,  der  gelegen  ist  hie  ze  der  Newnstift  und  den 
ich  nach  meinem  tod  unser  frawen  geschaffen  hab.  Mit  urkund 
dits  briefs,  den  ich  darumb  gib,  versigelten  mit  meinen  aufge- 
druckten Insigel.  Des  sind  auch  gezeugen:  Herr  Hans  von 
Schahs,  gesessen  ze  Mulbach,  Hainreich  Gerhart,  der  alt  richter, 
und  Gerhart,  sein  sun,  Peter  von  Mauren,  Hainreich,  der  Rost, 
Hainreich,  der  Tölzner,  zu  den  Zeiten  Richter  zu  der  Newnstift, 
Jacob,  der  Scherer,  der  Lazare,  Conradt,  der  Schuster  von  der 
Newnstift,  und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach 
Christ  gepurt  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  Siben 
und  achtzigistem  Jar.     (Registrat  vet.  tom.  11.  fol.  201"'  **.) 


DCXXXIX. 

Anno  1387.  —  Liiera  Älhertiy  ducis  Austrie,  pro  execucione  testamenti 

domini  Johannia  de    VHanders, 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Oesterreich,  ze 
Steyr,  ze  Kemden  und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Embieten  unserm 
lieben  getrewen  Hainreich  von  Rotenburg,  Hofmaister  auf  Tyrol 
nml  Haubtman  an  der  Etsch,  unser  gnad  und  alles  gut.  Uns 
hat  fiirbracht  der  erber  und  gaistleich,  der  Brobst  von  der  Newn- 
stift, wie  weilent  Hans  Engehnar  von  Vilanders  ain  ewige  mess 
in  demselben  seinem  Kloster  geschafft  und  geordent  hab,  so 
haben  darnach  sein  Swestem,  Ann,  des  Liebenb  rgers  tvirtin, 
und  Speronell,   ir    swester,  für  sich    und  Margreten,   ir  Swester, 


408 


Wilhalma  von  Wolchengtain  wirtm,  und  darzu  Joaehim  ton  VUan- 
ilers  versprochen,  das  sy  in  umb  dieeelben  mees  und  aia  ewig 
liecht  gölten  inantwurten  und  geben  viertzehen  markch  penier 
t^wigea  gelts  und  das  solt  lang  sein  geschehen  pey  ainer  pen 
hundert  markchen,  die  sy  demselben  Kloster  solten  vervallen, 
ob  sy  das  nicht  volfiirten,  das  sy  aber  noch  nicht  getan  habeat. 
Davon  enphelhen  wir  dir  emstleich,  das  du  mit  denselbco 
Eugelmars  töchiem  schaffest,  das  sy  den  vorgetianlea  Brobtt  umb 
die  egenant  meas  ausrichten  und  im  gantzleich  volfüren,  was 
ly  tind  Joachim  im  versprochen  habent  oder  aber  das  du  ey 
<larzu  nöttest  und  haltest  von  unsem  wegen,  das  main  wir. 
Geben  ze  Wieim  anno  LXXXVII.  (Originale  in  Archiv,  neo- 
cellensi.) 

DCXL. 

Aitno  1388.  —  Litern  judiei*    m    Slaynek,    quod   rfomMiM    Gtorgimt, 

conoMCM«    regtäaTit  MonnUtrü    novtteUenti»    et  pMoniu  öi    Kri«,    oM- 

nuä   in  judieio  potteiMtonem  eurie  Päsi  ob  non   lolueionem   eeu*ut. 

Es  ist  ZU  wissen,  das  ich  Ulreich  der  Prügel  aua  Waetüfh- 
iiofe,  RicJUer  ze  Stameek,  an  der  gewonleichen  dingstat  zn  ge- 
lichtc  sas  und  Recht  tet  mit  vollem  gewalt  an  stat  meins  geni- 
iligen  herm,  herrn  Haim-eichg  von  Liechtenatain,  do  chom  für 
mich  der  erber  herr,  lierr  Jörg,  der  Nvgpaumer,  Chorkerrt  zh 
•fer  Neuenstift  und  pfarrer  ze  Velh,  mit  seinem  vorsprechen  und 
zusprechen  und  pat  gerichts  und  rechts  heut  ab  auf  endhaftem 
tag,  als  er  auch  vormalen  of^  und  dick  chlagt  het  hintx  der 
.-ligenschaft  und  herschaft  ains  Hofs,  gelegen  in  Stattiecker  gericht 
an  der  stat,  kaisst  tu  Päss,  den  da  paut  Totd  und  Hantel,  wei- 
leut  Uheichs  siin  in  Päss,  als  hintz  ainem  gut,  dar  aus  er  jär- 
ieich  haben  solle  Sihenz«hen  pfunt  gelts  auf  sand  Marteins  ta^. 
iLcht  tag  vor  oder  darnach,  nach  markcht  recht  nach  seiner  priet 
sage;  der  zios  aber  also  lang  versessen  war,  das  der  hof  ver- 
vallen war,  und  pat  diuvh  got,  ain  urtail  ze  fragen,  man  solt 
in  des  hofes  in  nutz  und  gewer  setzen,  zu  pehalten  im  sein 
veraessen  zinsc,  seiner  Wispild  und  seiner  grosaen  schaden, 
und  darumb  solt  man  sein  chaufprief  und  hantvest  verbor^n: 
und  des  ersten  pat  er,  ain  urttül  ze  fragen,  wer  das  pilleicfa 
melden  und  Öffnen  solt,  wie  es  mit  urtail  vorher  auf  disen  heu- 
tigen tag  her  cbomen  war.  Do  gab  volg,  frag  und  pracht  d«* 
recht,   ich  als  ain   ricbter  solt  das  offen,  ob  ich  sein  ged&chte: 
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war  daa  ich  sein  nicht  gedächte,  ho  boU  ich  aufaten  nnd  den 
aUb  ainem  andern  geben  und  solt  das  geding  zu  mir  nemen 
und  ftolt  mich  beraten  und  das  ofiFen,  damit  und  yedermann 
rocht  beschähe.  Das  tat  ich,  als  urtail  pracht  het,  und  öffnet, 
daB  das  vormaleo  endhaft  tage  darumb  gewesen  wären,  den 
ainen  endhaften  tag  biet  der  haubtmann  abgenomen  mit  seinem 
brief,  QU  wer  heut  aber  eudhafter  tag  und  der  haubtmann  biet 
aber  mit  seinem  brief  geschaffen,  das  man  herren  Jörgen  von  VdXa 
heut  ain  un verzogen  lantsrecht  solt  wider  varen  lassen;  des  selben 
haubtmans  brief  da  an  dem  rechten  gelesen  und  verhört  wurden. 
Damach  pracht  urtail  und  das  recht,  es  solt  fronpot  offen,  ob 
fiir  gepoten  was  nach  gewonhait  der  schrannen,  auch  offnaten 
die  pauleut  des  egenanten  hofes,  wie  urtail  vonnalen  pracht 
biet,  also  bieten  sy  Nlklas  von  Ckatb  in  Pasaeyr  lassen  wissen 
und  bieten  im  das  recht  verchündet  aufbeut  als  auf  endbaften 
tag.  Da  ay  das  getan  bieten,  da  biet  in  Niklaa  von  Chalb  nicht 
dawider  enpbolben  zu  reden  noch  zu  werben  an  dem  rechten 
noch  sunst.  Nach  fronpot  und  der  pauleut  Öffnung  praeht  aber 
volg  und  frag  und  das  recht,  man  solt  den  erberen  Herrn  Erho 
tio»  Schenckenherg  und  Niklaa  von  Chalb  raffen,  ob  sy  die  chlag 
verautwurten  wolten  oder  yemant  anders  von  iren  wegen  mit 
vollem  gewalt.  Do  chämen  ai  nit  fiir  noch  iemant  von  iren 
wegen,  der  die  chlag  verautwurten  wolt;  End  allain  Jacob  Pigler 
cham  ftlr  und  pat,  Hertzog  Lewpolte  brief  zu  verhören,  den  er 
da  pey  im  het.  Do  ward  im  mit  urtail  zugesprochen,  ob  er  da 
war  als  ain  procurator  oder  als  scheinpot;  da  antwurt  Jacob 
Pigler,  er  war  yedweders  nicht,  weder  procurator  noch  schein- 
pot, und  im  war  darumb  nicht  enpholhen  newr,  das  er  meius 
aähgen  Herrn  Hertzog  Lewpolta  brief  fürbringen  solte,  das  der 
&D  dem  rechten  verhört  wurde.  Nach  fronpot  offnung,  das 
ftirgepoten  was,  nach  der  pauleut  offnung  und  nach  dem,  das 
in  gerufft  ward  und  das  heut  endhafter  tag  was  und  als  auf 
endbaften  tag  her  cbömen  was  und  nach  des  Piglers  begerung 
pat  der  egenant  kerr  Jörg  ze  fragen  mit  seiaem  vorsprechen 
und  zusprechen,  was  nu  recht  war,  man  solt  in  des  hofes  in 
nutz  und  gewer  setzen,  zu  behalten  nu  seine  versessen  zins  und 
Bein  schaden,  und  pat  durch  got,  das  ich  darumb  fragen  solt; 
do  fragt  ich  yeden  man  auf  sein  ayd,  was  recht  war.  Do  ward 
eitailt  und  pracht  das  recht,  man  solt  des  ersten  Hertzog  Lewpoldt 
brief  verhören   und   darnach   solt  man   verhören   herm   Jörgen 
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brief  und  urkund   und  darnach  solt  beacbehen,   was  recht  wir; 
lind  do  icb  voi^enanter  Richter  die  egenanten  brief  und  arkaDd 
iiach  ainander   an  dem   rechten  verhört  het,   als   mtail  pracht 
)iet,  do  fragt  ich  Hangen,  den  Hasler,  auf  seinen  ayd,  was  recht 
war,  der  sprach  also:   ich  hör,   das  heut  endhafter  tag  ist  und 
das  der  haubtman   heut  und  auch  vormalen  geschaffen  hat  mit 
seinen  briefen,  das  man  kemi  Jörgen  ain  unverzogen  laotsrecht 
(lanunb  tun  sol,  so  han  ich  gehört,  das  fllrgepoten  ist  and  du 
Nicldas  von  Chalb  der  endhaft   tag  in  Pataeiyr  verchnndet  ist; 
uu  sind   sy   nit  hie   noch   oiemant  anders  von   ireo  wegen  mit 
vollem  gewalt  noch  ir  scheinpot,  das  dunkt  mich  nicht  pilleicli 
eein,  so  habent  si  nit  bei^epoten  pey   den  pauleuten  noch  pev 
ander  njemant,    das   sy   chain   ehaft  not  irre   oder  hindre;  eo 
han   ich   meins   saugen  Herrn  Herttog  Letcpoldt   brief  verhört, 
wie  sy   auf  dem  egenanten  zinse  losung  haben  sullen.     Hieten 
ay  nu  alle  iar  berren  JSrgen  den   zina  geben  und  geraidiet,  so 
war  pilleich   ai   peliben  pey   der  losung;   so  hör   ich   in  Herrn 
Jörgen  brief,  das  der  zins  stet   nach  markcbt  recht  and  nach 
Wispild,   daa  es  sich   verrellet  und   das  der  zins   nicht  geben 
ist  und  das  es  sich  verzogen  bat  in  das  dritte  jar ;  da  von  dankt 
mich  recht  auf  meinen  ayd  und  der  egenante  pünte  und  stuck 
wegen,   das  der  Richter  talangs  der  aygenscbaft  und  herschaß 
des  egenanten  bofes  setze  in   nutz  und  gewer  den  voi^nanten 
Herren  Jörgen,  pfarrer  ze  VelU;  nach  seiner  prief  sage,  «o  pe- 
halten  berm  Jörgen   seiner  versessen  zinae,   seiner  wispild  and 
seiner  schaden,   und  das  er  yetz    mit  den   pauleuteu   des  bofes 
scliaff,  die  do  zu  gagen  wären,  dos  sy  fiirbas  berm  Jörgen  mit 
dem  hof  in  Päss  geweren  sein  als  irem  berm,  zu  behalten  miln- 
nikchleich  recht,   zu  behalten   auch  Nüdaa  voti  Chalb   und  den 
erheren  von  Schenckenberg,  ob  sy  weisen  mügen,  das  sy  mit  dem 
rechten  cbain  losung   darauf  haheti   sullen   über  herm   Jörgen 
briefen,    des  aullen   sy   geuiesseu.     Die   urtail,   die   der  Htulrr 
gab,  die   wart  bebabt  mit  der  mereren  mentg,   die  do  aelbs  an 
dem  rechten    waren  und,   als   urtail   pracbt  het.     Also    g^b  ieh 
egenanter  Richter  Herren  Jörgen  für  sich  da  selb»  gewalt  und 
gewer  der   aygenschafi  und  der  herschaft  des   egenanten  hof» 
in  Päss,  zu    bebalten   mäniklcichs   recht,   und   schuf   auch  mit 
den  pauleuten  daselbs,  das  sy  fürbas  mit  dem  hof  gewertig  »eta 
rtolten  dem  egenanten  lierfn  Jörgen  als  irem  herm  und   ich  als  ain 
ritrhtci-  solt  in  da  pey  halten  und  schirmen  nach  gerichts  gewna- 
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hait.  Mer  wart  auch  dertailt  und  pehabt  mit  der  mereren  menig, 
was  volg,  frag  und  das  recht  da  pracht  hiet,  das  solt  berm 
Jörgen  verschriben  werden  under  des  gericbts  Insigel.  Also  gib 
ich  Egenanter  Hainreich  von  Liechtenstain  von  gerichtswegen  zu 
Staineck,  als  volg,  frag  und  recht  pracht  hat,  disen  offen  brief, 
versigelten  mit  meinem  aygen  anhangendem  Insigel  zu  urkunt 
ainer  warhait.  Des  sind  gezeugen:  Hans  pauman  aus  Wälisch- 
nofe,  Alberg  von  Dassal,  Peter  vom  dorffe,  Jäkel  Chaufman, 
Hansel  Choler,  Hainreich  vom  Graben,  alle  aus  Wäiischnofe, 
Perchtold  Ekker  in  Ekk,  Hainreich  ab  dem  PUhel,  Uli  von  Coste, 
Nikel  von  Läntsch,  Uli  von  Ruf  ein,  Nikel  Vasoler,  all  von  Stai- 
neck; Nikel  Frümel  von  Rorwant,  Peter  Voii^  von  Poblitsch, 
Uli  von  Puintnoff.  Die  egenanten  gezeugen  zwelf  der  gesworen 
sint  in  dem  gerichte  zu  Staineck  und  ander  gezeugen  vil,  die 
do  an  den  rechten  waren.  Das  ist  geschehen  nach  Christi  ge- 
purd  drewzehen  hundert  jar  und  in  dem  acht  und  achtzigistem 
jar.     (Lib.  liter.  domus  infirmar.  fol.  62**,  63''  **.) 


DCXLL 

Anno  1S88.  —  Inatrumentum  domini  Fridericiy  epiacopi  brionnenaU, 
pro  confirmacione  incorporacionis  eccleaiarum  in  Chyens,  Vela  et  Öligen, 
ad   Monaaterium   noveceüenae    apectancium    ex   mandato    domini    Urbaniy 

pape   VI. 

Reverendis  in  Christo  patribus  et  dominis  dei  gracia  uni- 
versis  et  singulis  Patriarchis,  Archyepiscopis,  Episcopis  et  Electis 
eorumque  Vicariis  in  spiritualibuS;  nee  non  venerabilibus  viris 
abbatibus,  prepositis,  prioribus,  decanis,  canonicis,  tam  monaste- 
riorum  quam  kathedralium  et  collegiatarum  ecclesiarum  eorum- 
que officialibus  et  omnibus  aliis  et  singulis ,  quorum  interest 
vel  qui  sua  Interesse  crediderint,  cujuscunque  Status,  gradus, 
condicionis,  dignitatis,  potestatis  aut  auctoritatis  existant  aut 
quocumque  nomine  censeantur,  ad  cujus  seu  ad  quorum  noti- 
ciam  presens  noster  processus  seu  presentes  nostre  litere  perve- 
nerint,  ubicunque  constitutis  et  eorum  cuilibet  Fridericus,  eadem 
gracia  episcopus  brixinensis,  executor  unicus,  a  sede  apostolica 
specialiter  deputatus,  digna  in  domino  reverencia  et  nostris  ymo 
verius  apostolicis  literis  fidem  credulam  adhibere.  Sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Urbani,  divina  provi- 
dencia  pape  VT.,   literas,   ejus  vera   bulla  plumbea   in  Cordula 
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Canapia  pendente  more  Romane  curie  ballatas,  non  rasa«,  noo 
viciatas,  non  abolitas,  neque  in  aliqua  suaruni  parcium  saspec- 
tas,  sed  salvas,  saDae  et  iotegras  ac  prorsoB  omni  vicio  et  saspi- 
cione  carentes,  Nobis  per  Venerabilem  et  Religiosum  viram,  domi- 
num Nicolannt,  prepoaittim  Monaaterii  novecetlenaU,  alüu  ad  gra- 
ci(M  mnfte  Marie,  per  prepositiuD  aoliti  gubemari,  ordinis  sancti 
AugUBtini,  noBtre  dyocesU,  nomine  Monasterii  sui  naque  ipnui 
et  conventus  supradicti,  coram  notarÜH  publicia  et  testibos  infri 
scriptia  presentataa,  nos  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  recepisse 
noveritis  in  heo  verba:  ürbanug,  episcopns,  sercus  »ertontm  dti. 
Yenerabili  fratri,  epücopo  brixineniä,  Salutem  et  apostolic&in 
benedictionem.  Magne  ac  sincere  devocionia  affectua,  quem 
dilecti  filii,  prepositits  et  conventus  Monasterii  novecellensU,  alias 
ad  Graciaä  sancte  Marie,  per  prepoaitum  aoliti  gubemari,  ordi- 
nia  aancti  Äuguatini,  tue  dyoceais,  ad  nos  et  Romanam  eccle- 
aiam  gerunt,  promeretur,  ut  votia  eomm,  illis  preaertim,  qne 
commodum  et  utilitatem  ipaonim  et  dicti  eorum  Monasteni 
concernere  dinoscuntur,  quantum  cum  deo  possuinua,  favorabi- 
liter  anuuamuB.  Exhibita  siquidem  nobia  nuper  pro  parte  ipso- 
rum,  prepositi  et  conventus,  peticio  continebat,  quod  ipsi  aancti 
Petri  in  Oiyena  et  sancte  Marie  in  Veüs  et  sancti  Petri  in  Olan- 
gen  parocbiales  ecciesiaa  dicte  dyocesis,  tamquam  diclo  Mooa- 
sterio  auctoritat«  ordinaria  canonice  unitaa  et  incorporatas  eciam 
a  tanto  tempore,  cujus  memoria  non  exiatit,  tenuerunt  et  posse- 
derunt  prout  tenent  et  poeaident  pacifice  et  quiete,  quodque  in 
eisdem  eccieaiis  et  ipsarum  qualibet  ad  eomm  presentacionem 
Canonici  dicti  Monasterii  per  dyocesanum  loci  in  perpetnoa  vica- 
rios  inatituti  eccleaieque  ipae  per  ejuadem  Monasterii  canonici« 
hactenus  gubernate  et  recte  extitenmt  prout  gubemantur  et 
reguntur  eciam  de  presenti,  licet  propter  paucitatem  eanonicorvai 
hujuamodi  interdum  per  clericoa  seculares,  per  prepoaitum  et 
conventum  predictos,  presentatoa  ecciesie  predicte  per  nonnulla 
tempora  fueriut  gubernate.  Quare  pro  parte  dictonun,  prepo- 
siti et  conventUB,  nobis  fuit  humiliter  aupplicatum,  ut  uniones  ft 
incorporacionea  bujuamodi  conlirmare  de  speciali  gracia  aucio- 
ritate  apüBtolica  dignaremur.  Nos  igitur,  de  premissis  certam 
noticiam  non  liabentcs,  fraternitati  tue,  de  qua  gerimus  in  do- 
mino  fiduciam  specialem,  per  apo^tolica  scripta  committimas  et 
mandarnua,  quatenus,  si  est  ita,  unionea  et  incorporacionos  pre- 
dictas  de  dictis  ecclesiia  tactas  auctoritate  apostoUca  confinnarf 
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procures  supplendo  omiiem  defectum,  si  quU  forsan  intervene- 
rit  in  eisdem.  Datum  Janue  VI.  kal.  decembrie,  Footificatus 
Dostri  anno  Villi.  Post  quanim  qtiidem  Uterarum  apostolica- 
nim  presentacionem  et  recepcionein  fuimus  per  dictum  dominum 
Nicolaum  cum  instancia  debita  bumiliter  requisiti,  quatenua  ad 
execucionem  earundem,  ut  tenemur,  procedere  curaremus.  Nos 
vero  requieicionem  ipaam  attendentes  consonam  fore  i 
suis  in  hac  parte  juatis  peticiouibus  et  requisicionibue  s 
tes,  per  certa,  approbata  et  autentica  niunimenta,  literas  ac  pri- 
vilegia  apostolica  et  noetrorum  predecessomm  nee  non  aliorum 
sigillia  autenticis,  notis  et  approbatis  roborata,  animum  nostrum 
plene  et  legitime  eciam  de  facto  informavirniie  de  omnibus  et 
BiDguIiB,  que  nobie  pro  execucione  hujusmodi  mandati  necesfia- 
ria  videbantur,  et  ex  eorum  tenore  et  diutumitate  temporis  inve- 
nimus,  omnia  et  singula,  in  supra  scriptis  Hteria  apostoÜcls 
comiseiomB  &eu  mandati  nobis  facti  contenta,  vera  eaae  et  per 
preiatos  prepositum  et  conveotum  juBte  proposita  et  narrata 
fuisse.  Qua  propter  Nob,  supradictus  Fridericu«,  episcopua  et 
executor,  tamquam  vere  obediencie  filiue,  volentee  bujusmodi 
mandatnm  apostolicum  reverenter  exequi  et  ad  effectmn  debi- 
tum  producere,  ut  tenemur  juxta  ejusdem  mandati  formam  et 
tenorem,  cum  de  veritate  tenoris  ejusdem  simuB  plene  infor- 
mati,  onmeB  et  Bingulas  unioneB,  incorporacioneB,  douaciones  et 
annexiones  prescriptanim  ecclesiamm  parochialium,  aancti  Petri 
in  CkyenSf  eancte  Marie  in  Vela  et  aancti  Petri  in  Olagen,  dicte  ■ 
noBtre  dyocesia,  prefato  Monasterio  factas,  auctoritate  apostolica 
nobis  in  hac  parte  commisBa,  confinnaviniuB,  approbavimuSj  con- 
firmamus  ac  approbamus  eciam  per  presentes;  et  nichilominus 
omnem  defectum,  si  quis  in  dictjs  literis  UDionum,  donacionum, 
annexionum  et  incorporacionum  predictarum  ecclesiamm  et  in 
aliis  circa  easdem  in  quibuscunque  pnnctis  sive  clausulis  com- 
missus  eciam  in  continuacionibus  posseasionuni  dictarum  eccle- 
Biarum  aeu  alias  inter^'enerit^  eadein  auctoritate,  prout  idem 
dominus  noster  in  dictis  suis  literis  nobis  eciam  mandavit,  in 
omnibus  et  per  omnia  per  presentes  supplemus,  salvis  tamen 
omnibus  juribus  episcopalibus,  debitJa  et  consuetis,  que  per  alios 
plebanoB  seculares  loci  ordinariia  exbibentur,  nee  non  decimis 
papalibus  et  procuracionibus  legatorum  sedia  apostolice  et  eorum 
□nnciorum  et  aliis  contribucionibus  et  juribus,  ad  que  alii  plebani 
Hacukres  nostre  civitatis  et  dyocesis  jure  seu  consuetudine  obli- 
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gantur.  In  cujus  rei  testimonium  omniumque  et  singalonun 
premiasorum  in  perpetuam  memomm  presentea  nostnu  üteru, 
ynio  veriuB  apostolice  confirmacionia,  seu  hoc  publicum  instrn- 
tnentutn,  noetrum  processum,  afGnnacionis  et  confirmacidni) 
Hpostolico  auctoritatem  in  se  contiDens,  per  notarioe  pablicos 
infroBuiiptos,  pubticari,  subscribi  et  signari  maodaTimns  noelii- 
que  eigilli  pontiücalis  miüoris  appenaione  fecimus  commDoiri 
Data  et  acta  sunt  bec  in  Atda  nostri  eastri  bi-LrittensU  aiuo 
<lomiDi  M.  CCC.  LXXXVm.,  Pontilicatua  prefati  domini  noatn, 
Urbani,  pape  VI.,  anno  XL,  die  octava  mensis  Augusti,  hon 
vesperarum  vel  quasi,  preaentibua  honorabilibus  et  dilectis  in 
Cliriato,  doinino  Leoiihardo  Ziminger,  domino  Johanne  Seiyni' 
(MHOuirüi,  et  MagUtro  Nicoiao  de  ÄÜenkofen,  ofßciali  et  eauo- 
Hico  bririitetm,  doinino  Hainrieo  Palseher,  eanonico  tattete  Marit 
iii  Ambitii,  et  magUtro  Johanne  de  Sajronia,  eappeüano  ad  ornntt 
MHctos  Brixine,  pregbyterU,  nee  non  Kobili  et  ministeriali  e<xk- 
aie  Joachim  de  Vüandera,  Tridentine  dyocesis,  ac  honor&bili 
magistnt  Gerhardo  Sabitani»i,  canoiiico  moii(t8  tam^e  Marie  Franc- 
fordicHsi*,  Moguntinensis  dyoeesia,  ac  bonestia  et  discretiB.  Chol- 
iiMMNo  Ottfrchmauer,  pataviensis  dyocesis,  Johataü  Fr^iaimer 
de  Briiritta,  Johanne  Kleiner  de  3Ieratto,  Curiensis  dyocesis,  ei 
Kmetto  Spar  de  Fnvtcfordia,  clerids  MogtmHnatgü  dgocetis.  ac 
pnidentibus ,  Ottotte  Kekeh.  ctre  brirtH^msi,  Hainrieo  Tolzner. 
litttis)H>H^Mfii  difoeexi*,  Xieoiao  GrtAer.  BririiteHns  djfocesü.  el 
Matiia  V'>gel ,  Saltzburgenait:  difoee^f,  et  aliis  quam  ploribus 
ii^ibus    fide  dignis,   ad  premiaaa   rocatis  et  specialiter  rogad^ 


Et  ego  Percitoidiis.  qwomdami  Eriardi 
de  Xafs.  publicoa  impenali  anctoritate  nota- 
rias.  ncc  non  reTerendbsimi  la  Christo  patris 
ot  domini,  domini  Frid^riä,  Epi»ropi  Brij^- 
HOMts  prefati.  Scriba,  ]»v^ctis  videlicet  lite- 
rarum  api^äU>Hcanun  presentacioni,  re«pcJon> 
et  lecöoni,  ar  commisäoois  et  mandati  ap«>- 
suilici  «secncioni,  ap}»x>bacioiii  et  confinoa- 
cJoni  ar  omnibos  alüs  et  «ngnl«  soprascnp- 
tis  lutaoum  prescriptis  testibos,  dum  «c  Q^- 
rent  et  «gci«ntur,  presoa  iaterfm  eaqne  üc 
fiori  vidi  et  aocUri  «4  de  mawlato  pn^ati 
doimni  mei  ej>iscopi  bnxüeosis  propna  nana 
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scripsi  ac  meis  si^o  ac  nomiDe,  aolitis  et 
coD&uetis,  unacum  maloris  Sigilli  dicti  domini 
mei,  episcopi  Brixinenaia,  appenslone  pariter 
cum  subBcripcioDe  Notarii  publici  subscripd 
signavi  in  fidem  et  testimoiiiiiin  omsimu  pre- 
miasorum. 

Et  ego  Chunradus  Vennger  de  Tegemse, 
Clericus  frirnngensts  dyocesis,  publicus  impe- 
riali  auctoritate  notarius,  nee  non  Scriba  ju- 
ratuB  Capituli  eccieaie  BrixioensiB,  predlctia 
videlicet  literarum  apostoÜcarum  preaenta- 
cioni,  recepcioni,  lectioni  ac  commisBtonis  et 
mandati  apostolici  execucioni,  approbacioni, 
conSrmacioni  ac  omoibus  aliis  et  singulis 
prescriptiB  unacum  supranotatia  testibua  et 
QOtario  prescripto,  dum  sicut  premittitur, 
fierent  et'  agerentm-,  presens  intei'iui  eaque 
omoia  sie  fieri  vidi  et  äudivi  et  ad  manda- 
tum  prelibati  domini  episeopi  brixinensis  me 
propria  manu  subacripsi  atque  meia,  signo, 
nomine  et  cognomine,  aolitia  et  conauetis, 
unacum.  subacripcione  Notarii  publici  et  ecribe 
prescripti  nee  non  maioris  Sigilli  prememo- 
rati  domini  Epiecopi  brixinensis  appenaione 
consignavi  in  maiua  teatimonium,  fidem  et 
evidenclam  omnium  premiBsorum.  (Regietrat, 
vet   tom.  I.  fol.  93^  94''''.) 


DCXLU. 


Anno  1S86.    —    LUera    anpeiotii»    euriorunt    w  Pey«    m    ThÜretUtii  a 

dommo   Joachim    de   Väattderi   per  dominum   Nicolaam,    prepotitvm   iUb- 

natterii  novecelUntü. 

Ich  Joachim  van  Vilanders  vergich  und  tun  chunt  offen- 
leich  mit  diesem  prief  für  mich  und  für  all  mein  erben,  das 
ich  hingeben  und  yerchaufiit  hau  recht  und  redleich  und  mit 
wolverdachtem  mut  mit  meiner  lieben  toirtin  Ursen  guten  willen 
und  wort  dem  Ereamen,  g^stleichen  Herrn,  Herrn  Nidaa,  Probst 
ze  den  zeitett  ze  der  N^tnatift,  und  aeinem  Convent  daselbs  und 
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iillen  iren  nachkomen  die  zway  gut  für  rechts  aygen,  die  gele- 
gen aindt  ze  Peyn  auf  Tomten,  das  ain  in  dem  Mobs,  das  ander 
iii  der  Hüben  — ,  umb  zwaintzikcli  Markch  pemer  guter  und 
gcwonleicher  Meraner  müntz  und  zal  — .  Des  zu  ainem  archmid 
der  warhait  geben  wir  in  disen  brief,  versigelten  mit  meim 
v&rgenaiiten  Joachims  anbangendem  Insigl;  dar  zu  bau  ich  vor- 
genante  Urs,  »ein  wirtin,  gepeten  den  erberen  mau,  Jaeobe», 
den  Chirckntayr  von  Ragen,  das  er  auch  sein  Insigl  au  disen 
priöf  gehengt  hat  im  an  schaden.  Des  sind  getzeugen :  VlröA 
von  Svhpach  und  Steffan,  der  Chünig  von  Erenpttrg,  und  NikktJ, 
der  Gruber,  und  BeiieditUl  von  Gei-eiit  und  Francisk  des  Gabridt 
Sua,  meine  voi^enanten  Joac/iiitis  diener,  und  ander  erber  leut 
vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christ  gepuit  drewzehen  boudert 
iiir  und  darnach  in  dem  acht  und  acbtzigistem  jar.  (Registnt 
vet.  tom.  I.  foi.  77*.) 


DCXLm. 


Ajino  138B.  —  Lütra  donacionU  curir,  quam  eolil  Fönrtieh  m  Pilul 
iifc  non  agri  in  TVü'nt  ad  Motiaitfrium  novtcelletur  per  Dirmul  IIiAfTa 
pro  guadam  provitione  ribi  faeta  ac  annivertario  rju»  ammatm  parageaJo, 

Ich  Diemut,  die  alt  Huherin  von  Elves,  vergich  und  tu 
kuat  allermännikchleich  mit  disem  offen  brief  für  mich  und  (ur 
all  mein  erben,  das  mir  der  Erwirdig,  mein  geoediger  Herr. 
/hobst  Niclas  ze  derNewnsHft  yetzund  in  meinen  grosaen  nöten 
itehenthalb  mark  zalponier  beraite  gegeben  hat,  dar  zu  hat  er 
mir  mit  sambt  seinem  Convent  verhaisseu  und  versprochen,  das 
»y  mir  jorikchleicb  ze  sand  Marteins  tag  geben  süllent  ans  dem 
Closter  fünfzig  käs,  das  ich  dester  pas  beleihen  und  hinküm^n 
raüg.  Und  wen  got  über  mich  gepeut,  so  sUllen  sy  mich  erberk- 
leich  bestatten  mit  ainem  guidein  tuch  auf  mein  par  ze  legca 
und  mit  siogen  und  mit  lesen,  als  darzu  gehört;  und  süUeD 
mich  in  irem  Chreutzgank  legen  und  mir  jerikleich  danach 
meinen  jartag  hegen  als  zu  andern  jartagcn  sitleich  und  gewond- 
leicb  ist,  und  danunb  sol  ain  yegleicher  Brobst  ze  der  Nttrastifl 
dem  Convent  geben  fiinf  phunt  pemer.  Und  umb  die  vorpe- 
schriben  trew  und  guttat  und  ze  vödrist  durch  got  und  unser 
lieben  frawen  willen  und  auch  durch  meiner  und  aller  meiner 
vodem  seien  hayl  willen  hab  ich  mit  guter  vorbetrachtong  und 
mit  Rat  erber  leut  dem  wirdigen  Gotshaus  unser  /ratcei»  ce  dtr 
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Netimstift  geben,  gewchent  und  ingoantwurt  mein  aygenlGich 
^t,  das  gelegen  ist  ze  Ptihel  und  das  yetzund  paut  Berchtold, 
der  Plhireich,  mit  weingart,  mit  Äkkem,  mit  allen  nützen,  pes- 
senmg  und  gesuchen  und  mit  altem  dem  und  darzu  gehört, 
and  auch  meinen  Akker,  genant  der  Prunnakker,  der  ze  Trum 
gelegen  ist.  —  Und  des  ze  ainem  urkund  der  warbait  han  ich 
voi^nante  DiemiU  gepetcn  die  erberen  man,  Hans  von  Sehen 
und  ülreich,  den  Sebner  auf  Reifenstain,  das  Si  ir  Ineigl  gehengt 
haben  an  disen  brief  in  an  allen  schaden.  Des  sind  gezeugen: 
Geory  hob  Sehen  auf  Velturns,  Peter,  der  Flatch  ze  Vilandert, 
Hainreick,  der  Tölzner,  zu  den  zelten  Richter  ze  der  Netcagtift, 
Han»,  der  Kamrer  von  Brixeii,  Hainreick  Wardekker  voti  der 
NewHstift,  Gehhart  von  Nätz  und  ander  erber  leut  vil.  Da« 
ist  geschehen  nach  Christ  gepurt  drewzeben  hundert  jar,  dar- 
nach in  dem  newn  und  achtzigistem  jar.  (Registrat.  vet.  tom. 
n.  193  - ".) 


DCXLIV. 

Anno  1389.  —  Lilera  reeognieionis,   qttod  dominu»  Grorgiut  de  Vilan- 

den  dederit  ad  Monatlerium  itovecelletin  ttta  mancipia,  preeipue  autem 

Ulricum  Kaktmtl  de  Vilanderi. 

Ich  Peter,  der  L&ngatter,  ze  den  Zeiten  Richter  auf  Vtlan- 
ders,  an  meins  Herrn,  Herrn  Jörgen  stat  von  Gufedaun,  vergich 
und  tun  kunt  offenleicb  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  an- 
sehent  oder  hörent  lesen,  das  ich  allen  den  tiir  mich  poteu  bau 
von  meins  herrn,  des  Haubtmana  gcechJiflft  und  von  gerichts- 
wegen,  an  die  sich  der  erwirdig  Probst  Ntklas  von  der  Neionstift 
und  sein  korherren  zugen  von  Jacoben,  des  Filrdrür  wegen,  als 
meiug  herni,  des  Haubtmans  brief  laut;  und  darumb  hab  ich 
zugesprochen  des  ersten  Hainreich,  dem  Payrer  und  darnach 
Clusian  von  Ckost,  und  Laurein  von  Sauders  und  Engelein  von 
117)1^/  und  Ülreichen,  dem  Lindner  und  Jacobett,  dem  Unter- 
rayner  und  Ulreichem,  dem  Oiyremdelin  und  Hartman  von  Straaa, 
ali  ab  VÜanders;  und  darumb  hab  ich  die  gesworen  auf  Vilan- 
ders  und  ander  erber  leut  zu  mir  genomen,  die  das  von  in  ge- 
hört habent,  das  bj  das  in  ain  also  gesagt  habent,  sy  haben 
es  von  iren  vätem  und  von  iren  alt  vodern  hören  sagen,  Es 
soy  Hainieel  von  Po»nakch  und  Ulreich  Kakernel  rocht  prüder 
gewesen,   unverzigen  anderr  irer  gescliwistrid ;   da  sty  Halntzel 

FdiI«.  AbUls-  IL  Ba.  UXIV.  37 
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von  Pognakd  mit  rechtem  tayt  der  aigenschaft  angevallen  Henn 
Hainreieh  von  Trottpereh ,  so  sej  ütreieh  von  KaJcentd  mit 
rechtem  tayl  der  aigensduift  angevallen  Herrn  Jötyen  vm 
Vüanden,  ze  den  zeiUn  Btchier  xe  Gwfedatm;  and  hib  der 
«e/&  Jörg  von  ViUind^n  den  nnd  ander  sein  aigen  lent  geachafi 
zn  dem  Envirdigen  OoUhtau  zu  muer  fratoen  gen  der  Neien- 
rtiß,  und  sind  aach  in  denuelben  tenmand  allweg  aiao  ber 
komen.  Und  das  in  das  also  war  und  gewissen  sey,  d&niinb 
so  haben  die  obgenanten  erber  leat  gestatt  ayd  hintz  got  und 
hintz  den  heiligen  gesworen.  Und  darüber  zu  ainem  nrinntd 
der  wwfaait  gib  ich  obgenanter  Peter,  der  Leagauer,  den  biief 
als  ain  Kchter  von  gerichtswegen,  veraigelten  mit  meinem  ao- 
hangendem  loBigl,  das  ich  an  den  brief  gehangen  hab  mir  u 
schaden.  Der  aach  sind  zeugen  und  sind  anch  pei  dem  sagen 
gewesen:  Chunz  von  Snauderg,  Engel  von  WerenAer,  Hani,  der 
Newnhauter,  Michel  von  VaUein,  Hainreick,  der  Scheltner,  Ntkkti 
von  Deavalt,  Chasstan  aus  dem  Wald,  Görig,  des  QUrein  sm, 
Ulreick,  der  Würdiger,  Hainreich  von  Ckaplung,  Haintz  ron 
Aychach  und  ander  erbar  leut  genug.  Das  ist  geschehen,  ds 
man  zalt  von  Christes  gepurt  drewzehen  hundert  jar,  dar  nach 
in  dem  newn  nnd  achtzigistem  jar,  des  nächsten  Eiitags  vor 
sand  Marteins  tag.  (Registrat.   vet.  tom.  II.  fol.  299** ".) 


DCXLV. 
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Anno  1889.  —  lAUra  permutacumü  curie  SehyiUrt  ia  P»aakeli  pro 
media  vinta  Ptonker  m  Albtint,  quam  dominut  Johaantt  de  BtrdUtr»- 
gadai,  ^nteopui  brixmeiuit,   hie  sqitdlu*,    monatteria  twvee^aui  tUdii. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Frideriem,  dei  grada  epi- 
acopua  ecclesie  brixinensis,  publice  recognoscimos  et  fatemur,  cn- 
pientes  constare  Omnibus,  tam  presentibus  quam  futuria , .  quod 
pro  utilitate  nostra  et  ecclesie  nostre  de  consilio  et  consensn 
venerabilium  in  Christo,  domini  Johannis  de  Chyens,  detani. 
tociusque  Capituli  nostri  biixioensis  curiam  noatnun,  diäam 
Schiders,  que  pluribus  annis  inculta  jacuerat,  nihil  solvent,  et 
quam  discretus  vir,  Johannes  Qriessel,  a  nobis  in  feodum  rece- 
perat  cum  magnis  laboribus  ezcolendo  et  inde  nobis  vini  nmsm 
unam  singulis  annis  sorviendo,  cum  honorabilibos  et  reUgioaü< 
domino  Nicoiao,  preponto,  totoqtte  Omventv  ecclesie  noveeeUew». 
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ordinis  Canonicorum  regularium  saacti  ÄuguBtini  nostre  dyoce- 
NB,  utique  nostris  dilectis  et  devotis,  rite  ac  racionabiliter  pei^ 
mutarimus  nee  non  hanim  serie  literaram  legitime  ac  de  bona 
consciencia  permutamns  pro  media  vinea,  dicta  Plonker  in  Al- 
bäna,  quam  pie  recordacionia  dominus  Johannes  de  Perchterg- 
gadeii,  tunc  hrixinenaU  epUcopua,  ex  propria  industria  compara- 
verat  et  eidem  Montuterio  Novecelle,  in  quo  est  sepultus,  in 
memoriam  aue  aepulture  donavenit.  —  In  qaorum  fidem  omnium 
et  teatimoniuui  preeenteB  dedimuB  literas,  noetro  et  dicti  Capi- 
tuli  nostri  Sigillis  pendentibus  commimitas.  Datum  et  actum 
BrixitK  die  decima  mensis  Decembris  Anno  domini  Millesimo 
Trecentesimo  Oetuageaimo  nono,  Indictione  duodecima.  (Regi- 
atrat.  veL  tom.  HI.  fol.  5^  6*.) 


DCXLVI. 

AmtO  1800.  —  LUrra  permutaäonit  curk  Ttehivinges  circa  Sprechen- 

ttam  pro  curia  in   ÜUtem ,  data  ad  Monatterium  novecelleute  line  ad' 

voeaeia  et  patndaciont. 

Ich  Chimrat,  der  Trautsun  von  SprecAenstain,  vei^cb  und 
tun  chunt  aller  männigleich  mit  disem  offen  brieff  (üt  mich  und 
für  alle  mein  erben  umb  mein  gut,  das  gelegen  iat  ze  ülaUr 
pey  »aad  Ulreich  und  paut  Rudd  von  Ulster  und  atoast  atuckch- 
weis  an  dea  gotsham  gut  von  der  Newmstift,  dy  der  aelb  Rudel 
von  Uhter  und  der  Planer  von  in  babent,  und  das  mein  recht» 
aygen  und  unbecbumerta  gut  ist  und  frey  von  aller  vogtay  und 
fiitrung  — ,  das  ich  das  selb  gut  mit  wolbedachtem  mut  ver- 
wechselt hab  mit  dem  ersamen  und  gaistletchen  Herrn  Probst 
Niklasen  und  dem  Convent  ze  der  Nevmstift  umb  den  hof  genant 
Ttehivinges,  der  gelegen  ist  an  dem  -  Purgperchk  pey  meiner 
verte  ^recheiutain  — .  Und  des  ze  ainem  urkund  der  warhait 
gib  ich  obgenanter  Ckunrat,  der  Trautsun,  in  diaen  brieff,  ver- 
sigelten  mit  meinem  aigen  anbangendem  Insigel.  Dea  sind  auch 
gezengen:  Jacob,  der  Mayr  von  Ragen  ze  Prauneck,  Jacob  aus 
Afers  und  Hainreick,  der  Gttffner  von  Stertxingen  und  ander 
erbär  leut  genug.  Das  iat  geachehen  nach  Chriat  gepurt  drew- 
zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  Newntzi^atem  iar  am 
Phintzlag  nach  Sand  Jacoba  tag.  (Registrat.  vet.  tom.  II. 
fol.  265- \) 


/■ 


DCXLVII. 

Anoo  13B0.  —  Lilera,  quod  dontinn»  Sieolaui  Qtrlock,  eancmait  rc' 

ffiäarit  MonaHerü  nowcelUneii,    debel  habere    equalem    heTedUalaK  «n 

aliis  mtU  fralribiu   et  aororUtu*. 

Ich  Gerlock  voa  Pügrätz ,  purger  ze  Pfaunekg,  nnd  ich 
Anwt,  sein  wirtin,  verjehen  und  tun  kunt  ofFealeich  mit  düem 
brief  fiir  una  und  flir  all  unser  erben,  das  wir  uneem  lieben 
SUD  Nikiein  des  geweist  und  gepeten  baben,  das  er  sich  hat 
lassen  weiben  und  phaGT  ze  machen  in  dem  Gotahaus  ze  dtr 
NetonsÜft;  dazu  bab  wir  im  versprochen  und  verbaisBen  uod 
darauf  beetät  baben  auf  gleichen  erbtaU,  das  der  vorgenuil 
unser  sun  Nikle  goteicb  als  vil  erben  sol  als  der  andern  unser 
aün  ainer,  es  sey  aigen  oder  lehen  und  alles  das  gut,  das  wir 
da  lassen,  nicht  auszenemen,  wie  das  alles  gehaissen  oder  ge- 
nant ist  oder  wa  es  gelegen  ist  Und  was  dem  voi^enanteii 
unserm  mn  Nikiein  lehen  gut  ze  twie  würde,  das  sol  im  ye 
das  eltist  vortragen,  im  an  schaden.  Und  des  zu  ainem  ur- 
cbund  der  warbait  geb  wir  im  disen  brief,  versigelt  mit  mein* 
vorgeuanten  Gerlochs  von  Pilgrätz  aigea  anhangendem  Insigel. 
Dar  zu  ban  icb  voi^nante  Anna,  sein  wirtin,  auch  g^eten  deo 
erbftren  man,  Hainreich,  den  Cliäfflein,  zu  den  zdten  Richter  zt 
Praunekg,  das  er  auch  sein  Inaigel  an  disen  prief  gebengt  hat 
im  an  schaden.  Des  sind  gezeugen:  Jacob,  der  Chirchmayr  von 
Ragen,  Paul,  der  Händl,  Ulreich  Täntsch  voti  Praunekg  und 
ander  erbär  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurd 
drewzehen  hundert  jar  und  in  dem  Newntzigisten  jare  an  eand 
Symon  und  Judast^.  (Re^strat.  vet.  tom.  IH.  fol.  279''  *.) 


DCXLVm. 

Anno  1S9L    —    Inilrumetitum  luper    reiignadotieni    eccletie    m   CAynu 
per  dominum  Jokiumem   de    Ooricia  faelam. 

In  nomine  domini  Ameu.  Anno  a  nativitate  ejosdem  Mil- 
Icsimo  Trecentesimo  Nonagesimo  primo,  Indictione  XUI.,  di<^ 
vero  undecima  mensis  May,  Pontiücatus  sanctissiml  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  Bonifncii,  divina  providencia  pape  Vlil., 
anno  secundo,  in  nostrum  notariorum  ac  testium  in&ascripto- 
mm  presencia  personaliter  constltuti,  bonorabilis  et  circomspec- 
tus   vir,   dominus   Johannes,    gwondam   incliti  domini   Hainrici. 


421 


comitis  de  Goricia,  filitis,  preshyter  Aquilegensis  dyocesis,  et  ho- 
nestus  et  discretus  vir,  Hainricus   Walch,  laicus  Tridentine  dyo- 
cms,  qui  Hainricus  habens  et  tenens  in  manibus  suis  quandam 
literam  sigillatam,  quam  dicto  honorabili  viro,    domino  Johanni, 
manualiter  dedit  et  presentavit  proferens  et  dicens  hee  verba: 
Re verende  domine  Johannes,  requiro  et  rogo  vos,  ut  intencionem 
vestram  super  contentis  in  dicta  litera  velitis  ex  cert&  sentencia 
declarare.     Mox  et  in  eontinenti  dictus   dominus  Johannes  die- 
tarn  literam  manualiter   et  de  facto  cum  matui*itate  et  reveren- 
cia,  qua  decuit^    ad  se  recepit  et  perlegit  atque   sigillum  intui- 
tive et   studiose   perapexit.     Quo   facto    dictam    literam   nobis 
notariis  publicis  dedit  et  assignavit   adjungendo    hec   verba  vel 
simiiia:  Vos  dominos,  Get*kardtim  et  Berchtoldum ,   notarios  pu- 
blicos,  per  juramenta  vestra  requiro  et  invoco,   ut  literam  pre- 
sentem  per    me    vobis    traditam,    quam    recognosco    ex    certa 
sciencia  fore  sigillo  meo  proprio   sigillatam   et  ex  mera  volun- 
tate  mea  et  bona  consciencia  in  timore  dei  et  via  justicie,  nuUo 
scUicet  hoc  requisito,  factam^   datam  et  traditam   fuisse   Reve- 
rendo  in  Christo  patri,  domino  preposito  Monasterii  sancte  Marie 
ad  Gracias,  alias  novecellensis,   pro  resignacione   ecclesie   paro- 
chialis  ad  sanctum  Petrum  in  Chyens,  que  ad  Monasterium  nove- 
cdlense  spectat;   et  semper  fuit,    est   et   erat    intencionis   mee, 
maxime  pro    salute  anime   mee   contenta  in    eadem   adimplere 
et  affirmare  in  quibuscunque  locis,   in  judicio   vel  extra  et  co- 
ram  quibuscunque    personis  pro   tunc  prout   ex   nunc   et  eciam 
nunc  prout  ex   tunc   affirmo   et  approbo  nee   ab   eadem  inten- 
eione  recedere  volo  nee  intendo,    sie  deus  me   adjuvet  et  virgo 
Maria,  supplicans  et  requirens  vos,  ut  supra,   ut   ipsam   in  pu- 
blicam  formam  redigatis,   quam  pro   affirmacione   et  intencione 
mea  in  dicta  litera  contenta  et  jam   prolatis  et  supradictis  po- 
testis  meliorem.     Quam  quidem  literam  nos  Gerhard^is  et  Berch- 
ioldm  recepimus  ac  communiter  et   divisim  primo,    secundo  et 
tercio  tociens  quociens  perlegimus  et  sigillum  pro   ejus  descrip- 
cione  inspeximus,    invenientes  ipsum   sigillum  in  cera  comrauni 
viridis  cere  aliqualiter  mistulata  figure  rotimde  in  pressula  per- 
gamenea  pendenti,  cujus  figura  ymaginum   et  literarum  circum- 
ferenciarum,   ut   prima   facie    apparebat,    fuit   talis:    In    medio 
figure  rotunde   est   quidam   clipeus,    aliqualiter  elevatus,    et  in 
eodem  clipeo  apparet   quedam   media  ymago    regalis   quasi  ad 
ombilicum  magis  elevata,   gerens  in   capite  suo  coronam  et  in 
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stuin  dextera  Bceptrtim  et  in  sinistni  fignram  ponti  rotundi  et 
d^iper  cracem ,  et  de  snbtiu  Ulins  jniagmifl  qaedam  figan 
qTian  medii  leonia  simili  modo  ymMginis  elevata  et  in  circam- 
ffTCDcia  dicti  clipei  in  modnm  rotnndum  Biuit  Scripte  Uten  in 
bec  verba:  S.  JohannU  (Je  Goriria,  ftebani  in  PkaUz.  Qnibns 
vic  Tisis,  perapectis  et  descriptis  dictas  literas  in  presentem  pa- 
blicam  formani  rednximiis,  proat  nos  snprx  dictas  domnvi  Jo- 
hanne» reqmsivit,  presentibas  bonorabiliboB  et  discretiB  vins, 
domino  Joha»»*  FogUr,  prt^ytero  Palavitnn»  dtfocetia,  Wert»- 
hero  CkrüM,  rferico  ifogvHtinentü  cf^ocem  et  Joanne  Tvlbek  de 
Monaco,  clerico  frisingensts  dyocesis,  pro  testibas  ad  premissa 
Tocatifl  Bpecialiter  et  rogatis.  Tenor  vero  litere,  de  qna  eapn 
fit  mencio  est  talis :  Universis  et  eingnlis,  presentem  literam  b- 
Bpectnris,  notom  sit  per  presentes,  qood  ^o  Johanne«  dt  Go- 
rieia,  presbyter  Aquilegensis  dyocesis  etc;  (omnia  osqae  ad 
finem  uti  Nr.  CXXH.) 

Et  ego  Gerhardn»  Salmanni  de  Frat- 
eenfordia,  clericna  Hagutinensis  dyocesis,  pa- 
blicua  imperial!  aactoritate  notarins,  premis- 
sarum  requisicioni  literaram,  presentacioni 
ac  inteacionis  declaracioni,  omnibns  alüs  et 
singnlis  premisais  onacom  notario  infrascripto 
ac  testibas  supra  scriptis  presens  iDterfdi 
eaque  sie  tieri,  ut  premittitar,  vidi  et  audiri 
et  in  Dotam  recepi,  de  qoa  hoc  presens  pu- 
blicum instrumentnin  com  magiatm  Berth- 
totdo,  notario  similiter  hie  subscripto,  coocepi 
ac  signo  et  nomine,  meia  solitiB  et  conanetds, 
com  infra  scripto  mayittro  BerektoUo  sig- 
navi,  atiis  occnpatos  negociis  per  aliom  fide- 
liter  conscriptiUD,  in  fidem  et  testimoninm 
omninm  premissonim. 

Et  ego  BureAtolduB,  qtiondam  Conradi, 
ClericuB  pataviensis  dyocesis,  pnblicaa  aacto- 
ritate  imperiali  notarins,  premiasarnm  requi- 
sicioni literaram,  presentacioni  ac  intencionis 
declaracioni,  omnibns  alüa  et  singolis  pre- 
nussis  unacnm  notario  ac  teatibna  sopra 
scriptis  presens  ioterfoi  eaqne,  siont  premit- 
titnr,  fieri  vidi  et  audivt  et  in  notam  oiiacam 
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dicto  magistro  Gerhardo  rocepi,  de  qua  hoc 
presena  publicum  instramentum ,  per  alium 
fidelem  scriptum,  aliis  occupatus  negocüs, 
cum  ipao  concepi  et  me  hie  subscripei  ac 
nomine  et  Bigno,  meia  solitis  et  consuetis, 
1  fidem  et  testimoninm  omnium  pre- 
.  (Regiatrat.  vet.  tom.  ü.  fol.  236''  ^) 


DCXLIX. 

Anno  ISBL   —  Tnttrttmentum  alitid  Tetignaeioni»   jurtutn,    que  dominn» 

Pttntt  Hangenoieer  prelendebat  »e  haben  in  eceletia  parachiali  in  Ckt/ent 

aliat  in  Phalten, 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativitatis  ejusdem  Mille- 
simo  Trecentesimo  nonageaimo  primo,  Indictione  quarta  decima, 
die  prima  mensis  Junii,  hora  veaperarum  Novacelh  in  atuba 
dondni  Nicolai,  pr^aoaiti  Monasterii  sancfe  Marie  noveceUsTisis, 
ordittig  saucti  AugusHni,  Brisdnenns  dyocesis,  Fontificatas  sanc- 
tiuimi  patria  in  Christo  et  domini  nostri  Bmiifadi,  divina  provi- 
denciapape  Villi,  anno  aecundo,  in  mei  notaril  public!  etteatium 
subscriptonim  preaencia  peraonalitei'  conatitutua  houorabilis  et 
diacretus  vir,  dominiu  Pittrua  Hangenaum;  pretendens  se  habere 
ju«  in  eedeäa  aancti  Pein  in  Chyenea,  Brixinenais  dyoceala, 
tamquam  vacante  racione  domini  Jokannis  de  Goricia,  presbyteri 
AquiUgeneie  dyocesia,  qui  eandem  eccleaiam  ad  tempua  aliquod 
indebite  occapabat.  Quibus  dominus  Nicolatut,  prepoaitue  Mo- 
Hotterii  novecellensis ,  suo  ac  nomine  Monasteni  predicti  iltico 
contradizit  producena  certa,  approbata  et  autentica  munimenta, 
literaa  et  privilegia  tam  apostoliconim  quam  ordinarionim  loci 
videlicet  Alexandn,  pape  III.,  Innocendi,  pape  IL,  et  Ituwcencü, 
pape  III.,  item  Episcopi  Hartmanni,  eptscopi  Bnmonis,  episcopi 
Friderici  presetUis,  uec  non  alia  instrumenta  et  privilegia  quam 
plura.  Quibus  quidem  literis,  iuatrumentis,  et  privilegia  per- 
lectis  et  sane  intellectia  prefatvs  dominus  Petrus  fatebatur,  se 
legitime  fore  edoetum,  quia  prius  non  fuerit  bene  informatua  et 
quia  nunc  clare  ex  predictia  literia  et  privilegiia  intelligerot, 
quod  preaominata  ecclesia  hi  Ckyens  minime  vacaret  et  quod 
predictos  dominus,  JoJianne*  de  Goricia,  ad  eandem  occlesiam 
faerit  immissus  et  intruaus  per  vim  et  potestatem  domini  Mein- 
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hardi,  ComitU  de  Goricia,  pafrtU  tili,  canonicia  tarnen  provi- 
sione  seu  coUacione  minime  Bobseciitis.  Insuper  ipse  dominuj 
Petnu  prefahu  publice  recognovit,  quod  ex  tenore  liter&ram  et 
privilegionim  premisBorum  ac  aliis  documentis  legitimiB  snfG- 
cienter  esset  edoctus,  qnod  prefata  ecdeaia  sancti  Petri  in  Chytia 
sit  canonicc  unita  et  incorporata  Monasterio  sancte  Marie  in 
Novacdla  prefato  eamque  a  tanto  tempore,  cujus  coatrarii  me- 
moria Don  existit,  tenuenint  et  possedemst,  prout  tenent  et  pos- 
sideDt  pacificG  et  quiete,  quidquid  in  eadeni  ecciesia  ad  eornin 
pertinet  presentacioDem,  Canotiid  dkti  Monaaterii  per  dyoces«- 
num  loci  in  perpetuos  vicarios  instituti  ecclesieque  ipae  per 
ejusdem  MonasterU  Canonicos  hacteaus  gubemate  et  recte  es- 
titcniot,  prout  guberuaDtur  et  reguntur  eciam  de  presenti,  licet 
propter  paucitatem  canonicorum  interdum  per  clericos  et  pres- 
byteroa  sectilares,  per  prepoaitum  et  Conventum  prediclos 
presentatos  eccieaia  predicta  per  nonnulla  tempora  fuerit  guber- 
Data.  Et  quia  prefata  unio  et  iDcorporacio  de  predicta  ecclaia 
in  Chyens  prefato  Monasterio,  ut  premittitur,  facta,  per  sanctift- 
simum  in  Cbriato  patrem,  dominum  Urbanum,  recolende  memorie 
pape  VI.,  de  novo  est  conürmata  cum  eapplecione  at  reforma- 
cione  oronium  defectuum,  si  qui  per  intermpcionem  possessio- 
nmn  vel  alias  qualitercunque  intervenerint  in  eisdem,  qna- 
propter  hujusmodi  probacionibus  et  documentia  l^itimis  per 
dictum  dominum  Petrum  receptis  et  visia,  auditis  et  bene  in- 
tellectia  aingulis  et  omnibus  viva  voce  renunciat  asaerens,  s« 
nuUum  jus  babuissc  nee  habere  in  ecdetia  gancti  Petri  prediria 
in  Cht/ene  nee  ulterius  velle  petere  seu  postnlare  in  ecclesii» 
vel  ad  ecelesiam  gancti  Petri  predictam  nee  quidquam  in  ante« 
contra  dictam  ecclesiam  per  se  vel  int«rposita  persona  veile 
attemptarc  in  Romaoa  curia  vel  extra;  recognoscit  eciam  pn 
blice,  ae  de  juribuB, '  exempcioDibus,  libertatibus  ac  prinlrgü' 
dicti  Monaaterii  tempore  impetracionis  penitus  nihil  sciinsse. 
De  quibus  omnibus  preBcriptiB  prefatus  domima  prepotittis  pe- 
cüt,  aibi  fieri  unum  publicum  iuBtrumentum  per  me  notariani 
Bubacripturo.  Acta  sunt  bec  Anno,  Indictione,  die,  menae,  hora. 
looo  et  Fontificatu,  quibus  aupra,  presentibus  lionorabilibos,  reli- 
giosiB  et  discretis  viris,  dominis,  Georio  Heute,  Leonhardo,  plf 
bano  in  NfUx,  canonici^  regtdaribua  Monaaterii  novecMmät,  tWo- 
manno,  pretbytero  de   Puocha,   Magistro    Thoma   de  Lignitx  et 
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Oltme  Kiiittner ,  testibus,    et  aliia  pturiboB  lide  dignis  ad  pre- 

mi&Ba  TOcatia  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Conradua  Veriiiger  de  Tegeriise, 
ClericuB  fristugeneis  dyoceBia,  pubücus  im- 
periali  auctoritate  notariuB,  predictia,  asscr- 
cioni,  contradictioni,  privilegiorum  ac  alianim 
litcrarum  productioai,  renunciacioni  omnibus- 
que  alüs  et  Biogulis  predictis  unacum  pre- 
notatis  testlbua  presens  interfui  et  sie,  ut 
premittitur,  vidi  et  audivi,  meque  aliis  occu- 
pato  negociis,  per  alium  fidclem  scribi  fcci, 
et  me  hie  propria  manu  mea  Bubacripsi  meiB- 
que,  eigno  et  nomine,  BolitiB  et  conBuetis, 
aignavi  rogatua  et  requisitua  in  fidem  et  ma- 
juB  teatimonitiiit  premiBsorum.  (ßegistrat.  vet. 
tom.  n.  fol.  237- ".) 

DCL. 


Anno  13d2>    —    Litera    donadonis    curü    am   See   in   t/iUx    ad    Motux- 
eUrium  novecellente   per    Hainricum     TöUnfT  pro    amtivertario  tuo  per- 

Icb  Hainreick  der  Tslzner,  vergich  aller  männikleich  mit 
dieem  offen  BriefF  ilir  micb  und  fUr  all  mein  erben,  daa  ich 
dem  Erbirdigen,  meinem  genedigen  Herrn,  I^-obst  Ntdasen  zu 
iler  Neumatift,  seinem  Gotshaua  daselbs  und  allen  seinen  nach- 
komen  geben  und  geschaffen  han  mein  aj'gen  gütlein,  gelegen 
ze  Näl3  und  iat  genant  an  dem  See  —,  das  mir  mein  jartag 
alle  jar,  wie  der  gevall,  davon  pegangen  werde.  —  Mit  urkand 
ditz  briefls,  den  ich  in  darumb  gib  versigelten  mit  meina  vor- 
genanten  Hainreich  Töhner  anhangendem  Insigel.  Dea  sind 
getzügen :  Herman,  der  Aickkorn,  Wolfhard,  der  Zobel  von  Gtife- 
daun.  Gerhart,  der  Gerhart  von  Brixen,  Symon  von  Tumretech 
ib  EUen,  Hainreich  der  Rost,  und  ander  erbär  leut  vil.  Das 
ist  geachehen  nach  Gots  gcpurd  drewzehen  hundert  jar  und 
darnach  in  dem  zway  und  Mewntzigiatem  jare.  (Lib.  lit.  domus 
iDfinn.  fol.  38.) 


Anno  1382.     —     IMera,    qtiod  dominttt   prepotitu»  Nieolatu  ftrU  pk- 
nam  raeionrm  Capituto  Motuuttrii  novterUnri*  dt  pereeptu  IUI  atiitonm. 

Nicolaus,  ilecaims,  totusque  Cotmentus  Montutern  »mäe 
Marie  in  Noi-acella,  Canooicoruni  regularium  ordiou  aaocti 
Äiigustini,  d^oceaiB  brixinensis,  Notum  facimus  tenore  preseo- 
cinnt  universis,  quod  Venerabiiis  in  Christo  pater  et  dominni 
noater,  dominus  Nicolaita,  uoster  et  prefati  MotuuUrii  prtpo- 
sitns,  juxta  consuetudinem  ejugdem  no»tri  Mimtuterii  hactenos 
obaervatam  nobis  fecit  racionem  eufficientem  de  onmibua  et  sio- 
gulis  per  eum  perceptis  per  quatuor  snnOH  immediate  prece- 
dentes,  et  inventus  eat,  res  MmuMterit  nostri  fideliter  coU^iMC 
et  in  QBus  nostros  et  ejusdem  Monasterii  nostri  atiliter  et  de- 
bite  expendisee.  Fecit  autem  Summa  perceptorum  sDomm  per 
tempus  prefatum  Marcas  miUe  trecentaa  Septuaginta  troa  ven>- 
nensiom,  Summa  rero  expoaitonim  fecit  Marcas  mille,  trccentas 
octuagiDta  trea.  Et  sie  defalcata  remaneDcia  preterite  racionis 
et  Omnibus  aliis  defalcandis  domua  remansit  aibi  obligata  in 
marcas  quadraginta,  de  quibua  teuetur  omnia  debita  per  eum 
hucusqae  contracta  undique  expedire.  In  quorum  testimoniam 
preaentea  literas  nostro  capitulari  Sigillo  fecimus  commoniri. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  CCC.  LXXXXII-,  qoarta  die 
Septembria.  (Regiatrat  vet.  tom.  m.  fol.  281*-) 


DCLU. 

Anno  1393.   —  BuUa   BonifacU   Villi,,   guod  oimttt  rtligioti,    eafpil- 
lani  ledit  apottoUet,  dtbent  obedire  «ui*  tuptrioribu». 

Bonifadua,  epi»c»pua,  servu»  servorum  dei,  ad  fiituram  m 
memoriam  tenorem  quarundam  literarum  felicis  recordacionie 
Gregorii,  pape  XL,  predeceatoris  aoHri,  in  Registro  Canc«lUrie 
noatre  et  ejusdem  predecesaoris  repertum  de  regiatro  ipso  de 
verbo  ad  verbum  trauscribi  et  ad  düeeti  ßlti  Nicolai,  pr^Ktüi 
MontaUrii  Novecetle,  per  prepositum  aoliti  gubemari,  ordini« 
sancti  AugUHtini,  Bnxinenais  dyoceais,  supplicacioaia  iimtawinTT*! 
asserentia,  se  hujusmodi  literis  indigera,  preaentibas  aonotui 
fecimua,  qni  eat  talia:  Gregoriue,  epiKopua,  servu»  aervontm  Jti. 
ad  perpetuam  re!  memoriam.     Ad   Romam  pontificis  providen- 
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ciuD  circuniBpectam ,  sie  sedia  apoBtolice  privilegia  et  indulta 
moderari,  pertinere  dinoscitur,  quatenne  ex  eis  materia  malig- 
nandi  nalli  detnr  ac  pereooe,  que  eab  religionis  habitu  vacare 
debent  studio  pie  vite,  a  bono  obediencie  et  a  peraeverancift 
divini  servicü  nultatenus  retrahantur.  Sane  nuper  ad  nostrum 
relacio  fide  digna  perduxit  auditum ,  quod  nonnuUi  relifposi, 
eciam  mendicantes,  qui  in  cappellanos  aedis  apostolice  se  recipi 
procnrarunt,  propterea  bonum  obediencie  et  coireccionem  re- 
cusantes  per  mundam  et  ut  plurimnm  sine  suorura  superiorum 
licencia  sepiue  evagando  discumint  et,  quandocunque  ad  Ro- 
manam  curiam  accedunt,  asaerentes,  sine  hnjuamodi  anperiorum 
licencia  ae  hoc  (acere  poaae.  Noa  igitur  in  premiaaia,  prout  ex 
debito  tenemar  paatoralia  officii,  aatubriter  providere  cupientes 
aactoritate  apostoiica  tenore  preaencium  statuimua,  toIuiuus  et 
eciam  ordinamua,  quatenua  oinnea  et  singuli  religiös!  qaonim- 
canqae  ordinam  eciam  mendicancium ,  dicte  aedia  cappellani 
qui  saut  et  in  antea  enint,  perinde  eonim  superioribus  et  cor- 
reccioni  ipsonmi  in  omoibus  et  per  omnia  aint  subjecti  ac  ai 
predicte  sedis  cappellani  non  easent,  non  obataatibua  exemp- 
cioniboB  et  aliis  quibuacunque  privilegüa,  iodulgenciia  et  graciis 
ac  literis  apostolicis,  cappellania  dicte  aedis  vel  alias  commu- 
niter  vel  divisim  aub  quacunque  forma  vel  expressione  ver- 
bomm  a  dicta  aede  concessia,  vel  in  posterum  concedendia, 
eciam  si  de  illia  plena  et  expreasa  mencio  ac  de  verbo  ad  ver- 
bnm  in  presentibus  sit  habenda.  Nulli  ei^  omnioo  hominnm 
liceat  h&nc  paginam  noatre  constitucionis ,  voluntatia  et  ordina- 
cionia  intringere  vel  ei  ausu  temerario  contra  venire.  Si  quis 
aatem  hoc  attemptare  preaumpaerit,  indignacionem  omnipo- 
tentia  dei  et  beatomm  Patri  et  Pauli,  apoetolomm,  se  noverit 
incuTBunim.  Datum  Amnwme  VT.  Idus  Novembria  Pontificatos 
noetri  anno  III.  Ceterum  ut  earundem  literarum  tenor  aic  in- 
aertOB  omnimodam  rei  seu  facti  certitudinem  iaciat,  auctoritate 
apoatolica  decemimus,  ut  illud  idem  robur  eamque  vim  eundem- 
que  vigorem  dictus  tenor  per  omnia  babeat,  quem  haberent 
originales  litere  aupradictc  et  eadem  proraus  eidem  teuori 
fidea  adhibeatur,  quandocunque  et  ubicunque  aive  in  judicio 
üve  alibi  fuerit  exbibitua  vel  oatensus  et  eidem  atetur  firmiter 
in  omnibna,  sicut  eiadem  originalibus  literis  starelur,  si  forent 
exhibite  vel  osteoae.  Per  hoc  autem  nullum  jus  alicui  de  novo 
acqniri  volumua,   sed   antiquum   tantummodo   conaerrari.     Nalli 
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ergo  omnino  hotninum  licoat  hanc  p^inam  nostre  cooBtitacion» 
et  voluntatie  infringere  rel  aueu  tomerario  contra  ire.  Si  qais 
antem  hoc  attemptare  presampaerit,  indignacionem  del  et  be&to- 
rum  Petri  et  Pauli,  apoatolorum,  se  noTorit  iacursumm.  Datum 
Roms  apud  aanctum  Petrum  X.  kalcndaB  Äprilis  Ponti&catas 
aostri  Anno  quinto.  (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 


DCLm. 

Anno    1384.    —   Lilera   Alberii,   dwi»   Aiulrie,   confirmam  el  ttu^udtM 

donaäonem    Alberii,    eomilü    de    Tyrol^   pro    monlf.    in     Comicia   in  Bai 

propt  Mottatterium  noveceVmie. 

Wir  Albrecht,  vongota  gnaden  Hertzog  ze0e9terreKh,zeSte^. 
ze  Kernden  und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Bechennen,  das  der 
erber  gaiBtleich,  unser  lieber  andächtiger  Niklaa,  Brobtt  des  Gott- 
haue zu  der  Neiotistift,  pey  Brixen  gelegen,  fiir  uns  pracht  alDen 
brief,  der  in  latein  geschriben  was,  den  weilent  Graf  Meinkard, 
Graf  ze  Tyrol  und  ze  Görtz,  seinem  Ootahaue  über  etleiche 
guter,  gnad  und  freyung  gegeben  hat,  den  wir  gesehen  habeo 
gantzen  und  unvermayligten  an  geachrift  und  Insigl,  nnd  pat 
uns  dyemiitikchleich ,  das  wir  im  und  dem  egenanten  »einem 
Gotehaus  dieselben  brief  und  gnad  gemchten  ze  emewen,  be- 
stätigen und  ze  vesten.  Haben  wir  geschafiFt  den  selben  brief 
von  latein  ze  Teutsch  ze  bringen,  der  lautet,  als  hemach  ge- 
schriben stet.  In  Christ  namen  Amen.  Wir  Meinhard,  Graf 
ze  Tyrol  und  ze  GSrtz,  veriehen  mit  disem  brief,  das  wir  ge- 
sehen und  verhört  und  auch  bewert  haben  den  Brief  der  Oabe 
uDsers  Enen,  Älbrechten  eäliger  gedächtnuse,  des  Grafen  ze  Tyrol. 
die  er  der  kyrchen  zu  der  Newenatift  durch  seiner  sei  hail 
willen  getan  hat,  das  wir  den  selben  Brief  gesehen  haben  nicht 
beachaben  noch  durchstriehen  noch  an  chainem  tail  bechreak- 
chet,  halt  unatrafberleichen,  in  der  laut  als  hernach  geschriben 
stet  In  Christa  namen  Amen.  Chunt  sey  getan  Ällermännikch- 
leich,  Gegenbürtigen  und  künftigen,  das  mit  gunst  und  willen 
des  Erwirdigen  Bischof  Hainreichs  von  Brixen  der  Edel  nnd 
durchleuchtig  Graf  Albreeht  zu  Tyrol  nnd  tiMcA  vogt,  dem  A/o- 
ster  gegeben  und  verüben  hat  alles  das,  was  dasselb  kloster 
und  sein  leut  ausgereuten,  gephlanzen  und  ze  pan  bringen  mägeo 
an  ekchem,  an  Weingarten,  an  wisen  nnd  an  allen  andern  nen- 
reuten  des  perges  und  der  Grafschaft  ze  Ras,  mit  willen  herrn 


Ämolts  von  Rodnikch,  der  die  selb  Orafschafl  von  dem  vor- 
genaaten  Chafeti  ze  lehen  het,  und  auch  mit  gaatzen  willen 
und  ganst  der  gantzen  gemayue  des  perges,  reicher  und  armer, 
Edler  und  unedler,  Ritter  und  gepaur.  Und  sind  das  die  zyl 
und  gemerkchte  der  vorgenanten  gäbe,  Nämleich  alles,  das  da 
ist  under  dem  gemalnen  teeg  ze  Schauft  unz  an  den  du&B  de» 
Eyiaka  ze  Orkenloch,  und  alles,  das  da  ist  ander  Elves,  unz 
gen  Chränbitach  und  hin  wider  unz  an  den  Öuss  des  vorgouan- 
teu  waasers.  Und  das  das  nyemand  nachmalen  versuch  oder 
getürr  übervaren  oder  zerprechen  oder  die  kyrchen  ze  der  Nevm- 
gHft  an  derselben  gab  betrüben  oder  beswären  in  den  voi^- 
Danten  gemerkchten  wider  unser  vorvordem  und  diser  unser 
gäbe  krefftigung  oder  nütz  mit  auf  legung  kuppel,  Herberg, 
Steor,  benöttung,  oder  sy  ze  beewären  mit  mauren,  gestaine, 
kglchs,  paus  oder  holtzea,  oder  das  man  yeman  ziehe  aus  den 
vorgenanten  gemerkchten  oder  von  dem  hausgeBind  der  hyrchen 
für  gericht  ausserhalb  des  klosters,  hat  den  vorgenanten  berren 
wolgevallen  ir  Insigel  ze  beugen  an  disen  Brief.  Und  seind 
wir  vorgenanter  Giaf  Meinhard  die  hp-chen  zu  der  Newnatift 
mit  nutzperkchait  gUttiger  andacht  begern  ze  versehen,  haben 
wir  ir  alles  das,  das  in  dem  vorgenanten  brief  mit  guttat  der 
gab  und  treyung  gemaynleich  oder  sunderleicb  begriffen  ist 
mit  sampt  demselben  brief  verhaissen,  gesetzt  und  gepoten  ze 
behalten  an  alles  übervaren,  und  vemewen,  verveaten  und  be- 
stüten  auch  den  oftgenanten  brief  Mit  urchund  ditz  briefs  und 
mitbewarung  unsers  Insigels  und  auch  mit  namen  der  getzeugcn. 
Und  sind  des  getzougen:  Haiareich  von  Rotenburg,  Jacob  von 
Reyffneck,  HainreUh  Äufenatainer,  Jacob  von  eand  Michelspurg, 
Fridreick  von  Rodnik,  Fridretck  und  Reimprecht,  gebrüder  von 
Schonnekg  und  auch  ander  vil.  Geben  und  geschehen  ze  MUl- 
bach  nach  Christa  gepurde  zwelfhundert  jar  und  in  dem  Newn 
und  Sibentzigisten  jar  in  dem  Sibenden  zaichen  am  Sihenden 
l«g  des  ingeenden  moneids  Junii.  Haben  wir  obgenanter  Hert- 
wj  Albrecht  des  vorgenanten  Brobst  Niklas  deissig  und  dyemutig 
pet  angesehen  und  haben  got  ze  Lob  und  zo  Eren  und  uns 
und  unsem  vorvodern  und  nachkomen  ze  trost  und  ze  hilff  die 
vorgenanten  brief  und  gnad,  als  die  von  wort  ze  wort  da  oben 
geschriben  Stent,  von  sundern  gnaden  ernewet,  bestätigt  und 
gevesteat;  emewen,  bestätigen  und  vestigen  die  auch  wiseent- 
leiL-b  mit  dem  gegeoburtigen  unserm  brief.   Also  das   wir   und 
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afl  unser  erben   lud   nachkomen     Sy   pey  allen    den  briefen, 
gnaden  nnd  freyung  gemainleich   und  bey  yegleich   beannder- 
leieh,   als  die   oben  geschriben  und  gemelt  sind,    sollen  und 
wellen  beleiben  lassen  und  sy  da  pey  genadikchleichen  8cIü^ 
men  und  halten  an  alles  gevär.    Cnd  gepieten  auch  unsernge- 
trewen,   lieben,   allen  unsem  Hauptmannen,   Grafen,   Freyen, 
herm,  Rittern  und  Knechten,  Phl^em,  Purckgrafen,   Richtern 
und  Puigem  und  allen  andern  unsem  undertanen  und  getreweo, 
das  sy  den   obgenanten  Brobst  und  all   sein   nachkomen  und 
das  egenant  sein  Gotshaus  pey  den  voigeschriben   iren  briefen 
beleiben  lassen  und  da  wider  nicht  tuen  noch  gestaten  se  tuen 
in  chainer  weis,  wan  wir  das  emstleich  maynen.     Und  des  xe 
urchunde  und  warer  bestätigung  Geben  wir  in  den  brief ,  ver- 
sigelten  mit   unserm  anhangendem   Insigel,    der   geben  ist  ze 
Wienn  an   Phintztag   nach   sand  Pangrfttzen  tag  Nach  Christi 
gepurt  drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vier  und  newnt- 
zigisten  Jare. 

Dominus  dux  per  dominum  Anthonium,  prepositum  wien- 
nensem.  (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 

DCLIV. 

Anno  1806.    —    LiUra  empdonit   «ouW   ume  vmt  ei  omfitiMi  /um«, 

que  dommi  de  TVoücenstain  habebant  in  qwidam  vmea  Botmaur  m  Guß- 

daun  pro  mareu   VIU  ad  Moncuterium  noveedleiue. 

Ich  Fridi'eich  und  ich  Hans,  paid  prüder  ton  Wolkekm- 
stain,  wir  verjehen  als  zwen  gewaltig  Gerhaben  unsers  praden 
Chinder  Etzleins  säligen,  für  uns  imd  fiir  all  unser  erben  und 
tun  chunt  offenleich  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  an  sehent 
oder  hörent  lesen,  das  wir  hingeben  und  verchauft  haben  ain 
üren  weingelts  für  ain  freyes,  aigen,  lediges  und  unbechümberts 
gut  aus  dem  Weingarten,  genant  die  Rotenmaur,  und  darzu  slle 
die  recht,  die  unsers  egenanten  prüder  säligen  chinder  von 
irem  egenanten  vater  gehabt  habent  — ,  dem  Erbirdigen,  gaist- 
leichem  herm  Probst  Niklasen,  Probst  ze  der  Newnstifij  und 
allen  sein  nachkomen  umb  acht  mark  guter  und  gaber  meraner 
müntz  — .  Und  das  in  allen  das  stät,  gantz  und  unzerprochen 
beleih,  geben  wir  vorgenant  prüder  von  Wolkchenstain ,  als  ge- 
waltig gerhaben  an  der  vorgenanten  unsers  prüder  säligen 
chinder  stat,  in  des  unsem  offen  brieff,   versigelten   mit  unser 
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paider  prüder  von  Wolkckmiatain  anbangenden  Ineigcln.  Der 
aach  sind  zeugen:  Michel  und  Hanns,  paid  hräder  von  Wolkchen- 
etain,  Han*  von  Pogen,  Ulretck  Härder,  Ott  von  Toissing,  Hain- 
Ttick  Walick  von  Metzan,  Michel  von  Lyenpach,  schreiber  ze 
ChloMen,  und  ander  erbär  leut  genug.  Das  ist  gescbehen  Nach 
Christes  gepurtb  drewzeben  hundert  jar,  darnach  in  dem  fünf 
und  Mewntzigistem  jar  an  Suntag  ze  mitter  rasten.  (Regietrat. 
Tet  tom.  I.  fol.  314- ^) 


DCLV. 


Aimo  1S96.  —  LiUra  empeionit   curü  Mulpvtich  tn  Padrat*  ad  Mo- 
naaleriitm  novtCtlUnte. 

Ich  lÄnhard,  der  Schenkch  von  Metz,  ku  den  Seiten  Pkleger 
auf  dem  Stain  an  dem  Ritten,  und  ich  Barbara,  sein  banajravj, 
veriehen  und  tun  kunt  mit  dieem  offen  brief  allen  den,  die  in 
ansehent  uder  hörent  lesen,  für  uns  und  fOr  all  unser  erben 
umb  unsem  Hof  ze  Padratz  in  Veltumer  gericht,  nämleich  den 
garten  und  das  haus  zu  dem  Faumgarten,  das  weilent  der  Mnl- 
jnitseh  gepauen  bat  — ,  das  wir  den  recht  und  redleich  hingeben 
und  verchaufl  haben  dem  erwirdigen  herrn  Probst  Niklaten 
und  dem  Convent  zu  der  Newnstift  und  dem  Kloster  unser  lieben 
fraioen  datelhs  und  allen  iren  nachkomen  umb  vier  und  viert- 
zig  markch  zaipemer.  —  Und  des  zu  ainem  urchund  der  war- 
hail  und  das  das  alles  atät  und  vest  boleib,  was  vor  geschriben 
stet,  hab  ich  vorgenanter  Lienharl  Schenkch  mein  Insigel  an 
diaem  brieff  gebengt  und  durch  meror  aicherhait  willen  hab  ich 
mit  sambt  der  vorgenanten  meiner  vnrttn  Barbara  fieissikchleich 
gepeten  den  Edlen,  meinen  lieben  Swager,  Fridreichen  von  Wölk- 
ehenstain,  das  er  sein  Insigl  auch  zu  dem  meinen  an  disen  brief 
gehengt  hat  im  an  allen  schaden.  Des  sind  gezeugen:  der 
edel  Hanng  von  Wolkchenstain,  mein  Swager,  Gerhart  von  Bri- 
xen,  der  jung,  zu  den  Zeiten  Phleger  auf  Salem,  Niklas,  der 
Grvber,  zu  den  zelten  Richter  ze  der  Newnetift,  Balthasar,  der 
Mäusel,  purger  ze  Brichsen,  Michel,  der  Samer  von  Väm,  und 
ander  erbär  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurd 
drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  ftinf  und  newntzigi- 
Btem  jare.     (Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  128'' ^  129'.) 


DOLVI. 

Anno   1386>   —    Ultra   I,r«poidi,  dwit   Auttrie,   eonfirmant  (mmm  pri- 

viUgia   omnivm  antentuorum  «uorum,   ^cialUer  XX  mareamm  m  a»ln> 

dandarum   Monatterio  novecelienii. 

Wir  Leupolt,  von  gota  gnaden  HerUog  ze  OttUrreiek,  te 
StetfT,  etc..  Tun  kunt  allen  den,  die  disen  Brieff  an  sehent  oder 
hörent  lesen.  Als  wir  von  der  Ordnung  wegen  xinserr  lande, 
So  wie  wir  und  unser  lieber  Bmder  Hertzog  Wühalm  nacb 
uDsers  lieben  herren  und  vettern,  Hertzog  Albrecht»  Bäligem, 
tode  überain  worden  sein,  alle  recht,  freyhait  und  gnsd,  der 
man  uns  beweiset  mit  unsern  vodera  Priefen  in  den  landes 
unserr  Verwesung  und  ausrichtung  von  newen  dingen  vcmeweD 
und  bestäten,  Also  haben  wir  dem  erberen,  gaistleichen,  unsern 
lieben  Andächtigen  Kapplan,  Brohst  Nidaaea  von  der  Nemigtijt 
peif  Brixen,  seinen  Korherren  und  dem  gotshatu  daaelbt  durch 
des  fleissigen  gotsdienst  willen,  den  sy  stätikchleichen  mit  gantser 
andacht  und  lobleicb  volpringent,  als  das  wol  kuntleich  ist, 
ewichleicb  veruewt  und  bestattet,  vemewen  and  bestatten  auch 
wissentleich  mit  disem  brief,  als  ain  Graf  ze  T^rol  und  herr 
an  der  Etsck  und  in  dem  Intal,  Alle  hantveaten,  briefe  und 
urchund,  alle  freyhait,  Recht  und  gnad,  die  in  von  den  alten 
flirsten  und  ßirstinn,  Grafen  und  Gräfinn,  Herren  und  /rauvN 
ze  Tyrol,  an  der  Etsch  und  in  dem  Intal  gegeben  sind;  und 
sunderleicb  den  Brief  und  gnad,  die  sy  von  Oraf  Haütrtici 
toeilent  von  Görtz  habent  umb  die  XX  markch,  die  in  jftrleich 
gevallen  sttllent  von  der  Mautt  an  dem  Lug;  Die  selben  brief 
und  was  in  auch  unser  vodem  Bäligen,  Chunig  Fndreick  i»h 
Born,  Chunig  Hainreich  von  Peheim,  Hertzog  Johan»  von  Kerndeii 
und  Marggraf  Ludweig  von  Brandenburg  bestätigt  habent.  Danu 
prachten  sy  (ür  uns  aine  hantvest,  die  in  gegeben  hat  unser 
lieber  vetter,  Hertzog  Rudolff  Säliger,  und  die  mit  seinem  grossen 
Insigl  und  mit  underschrift  sein  selbs  bände  gestercht  ist; 
und  aber  ainen  andern  brief,  den  in  unser  lieber  vatsr,  Heri-zog 
Leupolt  säliger  gedächtnüss,  hat  gegeben,  da  mit  sy  in  auch  all 
ir  hantveeten  imd  brief  and  die  egeoant  gVU  an  dem  Lug  vei^ 
newt  und  bestattet  habent,  Also  das  die  vorgenant  hantvesten 
und  priefe  in  alten  Artikeln   und  bunten,  die  darinn  begriffen 
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sind,  angeverd  stät  und  unzerbrochen  beleiben  süllen  ewikch- 
leichen ,  und  das  wir  und  unser  erben  Sy  und  ir  gotshaus 
schyrmen  und  halten  wellen  bey  den  egenanten  freyhaiten, 
Rechten  und  gnaden,  die  Sy  bey  unsern  vordem  habent  her- 
pracht.  Davon  enphelhen  wir  allen  Hauptleuten,  Lantherren, 
rittera  und  knechten,  allen  Purggrafen,  Phlegern,  Richtern, 
Mautteren,  Zöllnern  und  andern  unsern  Amptleuten,  gegenwür- 
tigen  und  künftigen,  und  allen  unsern  undertanen,  wie  die  ge- 
nant sind,  das  sy  das  obgenant  gotshaus  ze  der  Newnstift  wider 
dise  gegenwurtige  unser  bestätigung  nicht  irren  noch  phrengen 
in  dehainen  weg  ungeverleich.  Und  des  ze  pesser  sicherhait 
und  ainem  waren  und  offenem  urchund  diser  sache  haben  wir 
unser  Insigl  haissen  henkchen  an  den  brief,  der  geben  ist  ze 
SterUsingen  an  Suntag  vor  sand  Veitstag  nach  Christs  gepurt 
drewzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  Sechs  und  newntzi- 
gistem  jare.     (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 


DCLVn. 

Anno  1397.    —    Liter a    rtsignadoms  omnium  jurium  de  curia  Roten- 
8tain  per  dominum   Sigismundum  von  dem  Nidern  tor  in  Bozano, 

Ich  Sigmund,  weilent  Amolts  sun  v<yii  dem  Niderm  Tor  ze 
Potzen,  vergiche  offenleich  mit  disem  briefe  für  mich  und  alle 
mein  erben  und. tun  kunt  allen  den,  die  disen  offen  brief  an 
sehent  oder  hörent  lesen,  das  ich  durch  meiner  und  aller  meiner 
Todem  sei  Hail  willen  mutwillichleich  und  unbetwungen  mit 
ewiger  fiirzicht  aufgeben  han  alle  mein  recht  und  anspräche, 
die  ich  han 'oder  in  dehainer  weise  gehaben  mochte  an  dem 
Hofe  ze  Rotenstain,  gelegen  bey  Puntnofe,  die  mit  rechten  töden 
von  weilend  meiner  seligen  muter  und  zu  rechtem  tail  von 
meinen  geswistriden  mir  gevallen  sind  — ,  dem  erwirdigen  und 
gaistleichen  Herrn  Probst  Niclas  ze  der  Newnstift,  seinem  gots- 
haus und  allen  seinen  nachkomen.  —  Mit  urchund  ditz  briefs, 
den  ich  obgenanter  Sigmund  darumb  gibe  mit  meinem  aigen 
anhangendem  Insigl.  Das  ist  bcschehen  nach  unsers  lieben 
Herren  Jesu  Cristi  gepürt  drewzehen  hundert  iar  und  in  dem 
Siben  und   Newntzigistem    jare.      (Registrat.    vet    tom.   I.   fol. 

156"  ^) 

FonUa.  AbUüg.  11.  Bd.  XXXJV.  28 


Atmo  1397.   —   Ltlera    empcionit    Uli    i 

Gtriay   in  parochia    Veit  ad  Monatteritan   nooeedUnte. 

Ick  Kathreiii,  weilent  TrenÜeins  tochter  con  Purtzgchyl,  und 
ich  Bartholome  und  ick  Nikel,  ir  »Un,  verjehen  alle  drey  unver- 
achideuleich  für  uns  tmd  für  all  unser  erhen  und  tun  kuDt, 
das  wir  hingeben  und  verkauft  haben  recht  und  redleich,  durch- 
slehts,  Bo  es  ewikleichen  aller  pest  kraft  gehaben  mag,  vier 
iiren  weingelts  guts  weins  aus  unaerm  aygen  Hof,  der  gebaisaen 
iat  der  wider  Gersay  und  ist  gelegen  ze  Veüs  in  dem  Rt/ed. 
und  Btosat  oben  daran  des  Fräs  gvt  von  Veits  und  an  der  undera 
steyten  der  Hersrhaft  gut  von  Tyrol  und  an  ainer  eejten  de» 
ächenkenbergers  gut,  -  dem  ei-wirdigen,  unserm  geoedigen  Herrn 
Brobst  Niktasun  zu  der  Newnslift  und  seinem  Gotskau»  und  alieD 
seinen  nachkomeu  unib  Seclizehen  markch  pemer  guter  nnd 
gewönleieher  ineraner  müntz.  —  Und  des  zu  ainem  urchuud 
der  warhait  haben  wir  den  erberen,  uusern  lieben  Herrn,  Herrn 
Hansen,  den  Wlaer  von  Vela,  gepeten,  das  er  sein  Insigel  an 
diaen  ofTen  brief  gehengt  hat  durch  uuaer  fleiasigen  pet  willen 
Im  und  seinen  erben  an  schaden.  Des  sind  getzeugen:  Haut 
can  Sehen  ze  Raifenslain,  Geori  von  Sehen  ze  Veltui-na,  Oiicalt 
Bon  Velsekke,  Jouchivi,  der  Fräs,  Peter  ab  der  Halben,  Michfl 
Wainer,  Midiel  Zilppel,  Johana,  der  Nenwirt,  Christel,  der  Ui-t. 
und  ander  erber  leut  genug.  Das  ist  geschehen  nach  Christi 
gepm-d  drewzehen  huudert  jar,  darnach  in  dem  Siben  und 
Newntzigistem  jar.     (Registrat.   vet.  tom.    I.  fol.   IGö""',   16('-) 


DCLIX. 

Anno  1387.     —     TMtra    napeionit    variarum    rvrianita,    m   plrht    Tfl* 
lilarunt,   ad  Monatlerium   noveceUrnte  per  domiaum  Nicolaitta  pr^pMit«". 

Ich  Arbe  der  Schenkenherger,  vei^ich  för  mich  und  für 
all  mein  erben  und  tun  hunt  allen  den,  die  disen  offen  brief 
ansehest  oder  börent  lesen,  das  ich  hingeben  und  verkauft  han 
für  Frey,  ledig  und  aigne  gut  und  unbechümert  von  manoikcb- 
leich ,  die  hernach  geschriben  steut.  Des  ersten  das  gut  ze 
Obervells  in  der  Mtdgrey  ze  aand  Laurenzen,  das  Hänsei,  dtr 
Zilppd,  paut,  und  stosst  daran  der  Obermayerkof  und  giltet  mir 
derselb  hoff  alle  iar  vier   (Iren  weingelts  Botzner  mas  und  sin 
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viertail  flaisch  von  ainem  Castraun  und  meiner  Swester  Agnesen 
vier  üren  wein.  Damach  der  hof  ze  Mitterpomay,  gelegen  ze 
Obervelh  in  sand  Laurenzen  Mvlgrey ,  den  Paul  von  Pomay 
paat;  an  dasselb  gut  stosst  des  obem  Mayrs  anger  und  under- 
halb  der  gemain  weg  und  giltet  mir  derselb  hof  iärikleich  ain 
fiider  weingelts  Botzner  mas  und  meiner  sweeter  Agnesen  auch 
ain  fuder  wein  und  weisod;  Und  ainen  hof,  gelegen  ze  Vells, 
den  der  Wtdtman  paut,  und  dient  mir  und  meiner  swester  Agne- 
sen halben  wein  und  zwaintzik  ster  chomgelts  und  ain  gans 
und  ain  kütz,  zway  hüner  und  viertzig  ayr;  Darzu  anderhalb 
üren  weingelts  von  Petem  ab  der  Hüben  aus  ainem  Weingarten, 
haisst  Rentschendei  und  ist  gelegen  in  unser  fraweh  Mulgrey  ze 
Vells  und  giltet  meiner  vorgenanten  Swester  Agnesen  auch 
anderhalb  üren  wein;  Dar  zu  han  ich  auch  hingeben  und  ver- 
kaufft  ain  hofstatt,  die  gelegen  ist«hinder  der  kyrchen  ze  Vells 
und  ist  gehaissen  auf  dem  Weinachten  und  leit  vor  des  Fräs 
haus  von  Vells.  —  All  die  gut  hab  ich  hingeben  und  verkauft 
dem  Erwirdigen  Herrn  Brobst  Nikla^en,  Brobst  zu  der  Newn- 
stift  und  seinem  gotshaus  und  allen  seinen  nachkomen  umb  zwo 
und  newntzig  zalperner  guter  und  gäber  meraner  müntz.  — 
Und  des  zu  ainem  urchund  der  warhait  hab  ich  vorgenanter 
Arbe,  der  Schenkenberger  von  Schenkenberg,  mein  aigen  Insigl 
gebeugt  an  disen  oflFen  brief  und  durch  meror  sicherhait  han 
ich  gepeten  Oswalden  den  Velsekger  von  Vdsekg,  das  er  sein 
Insigl  auch  daran  gehengt  hat  im  an  schaden.  Des  sind  gezeu- 
gen:  Hainreich  von  Ried,  Richter  ze  Vells,  Hanns  von  Platsch, 
Hanns,  der  Pfrihndner  von  Potzen,  Pauls,  der  Gelting&i\  und 
der  alt  6all,  Burger  ze  Brixen,  Michel  Wayner,  Michel  Zyppel, 
Hans  Zilppel  von  Vels  und  ander  erbär  leut  genug.  Das  ist 
geschehen  nach  Christs  gepurt  drewzehen  hundert  jar,  darnach 
in  dem  Siben  und  newntzigisten  jar.  (Registrat.  vet.  tom. 
m.  fol.  191' ^  192"  ^) 

DCLX. 

Anno  1896.     —    Litera  nove    incorporacionis    eccle$ie    in  Eaanikch  per 
orchiepUcopum  SaUburgensenty    ut  avmiversarius  suus  ainguLU  quartia  et 
quinii»  feriis  quatuor  temporum   modo    certo    infrascripio    peragatur  auh 
pena    V  florenorum^  qualibet  vice   Capitulo  brixinensi  aolvendorum, 

Gregorius,  dei  gracia  Sancte  Saltzeburgensis  Ecclesie  Archi- 
episcopus,  Apostolice  sedis  Legatus,  Omnibus  in  perpetuum.  Quia 
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iludum  Reverendus  in  ChriBto  pater,  domimu  Ülrievs,  felicis 
recordacionis  quondain  Saltzhirgensts  ecdesie  Archiepüeopvs,  pre- 
decesBor  noster,  Ecciesiam  parochialem  in  Azzntkch,  nostre  dvo- 
ccais,  cujus  collacio  ad  ipaum  et  eccleaiam  SattzlntrgeHaem  »pec- 
tjibat  pro  tunc,  dura  per  mortem  Conradt  de  Rodankek  vacabftt, 
Preposito  et  Capütdo  Monastei-ii  noveceMentU,  canoniconim  regu- 
larium,  ordinis  sancti  Augustiui,  brixinensis  dyoceeis,  legitimis 
ex  causis  donavtt,  incorporavit  perpetuo  regendam  et  pouiden- 
dam,  prout  in  literiB  super  eo  coufectis  plenius  contioetur,  Et 
quia  per  sinistram  cujuadaiu  WiiUheri,  tunc  frriartneiMÜ  eecUtU 
canonici,  in  ipsius  Ecclesie  iiitrueionem  prefati,  Prepomtut  et 
Capittilvin  novecelUiUie,  in  ejuadem  ecclesie  in  Azznikch  posseasione 
violenter  sunt  adeo  prepediti,  quod  ipsius  ecclesie  coUacio  ad 
Archi^scopum  Saltzburgensem  pro  tempore  denuo  fuit  et  est 
devoluta  iu  yiisden  M&ttaeUrü  non  modicam  jacturam  et  detri- 
mentiim,  Nos  igitur  pensantea  fidelia  servicia,  que  olim  prtpo- 
siti  et  C'ipihilum  Monasterii  novecellensis  predecesaoribus  Dostm, 
Archiepiecopis  et  ecclesie  nostre  Saltzbui^nsi  retro  actis  tem- 
poribuB  ut  plurimum  impendenmt,  prout  ex  tenore  literanun 
iiobis  super  eo  exhibitarum  comperimus  evidenter,  consideran- 
tes  eciam  sincere  devocionis  affectum,  quem  dilecti  in  Christo 
NicolauK,  n»ttf.  novecellensis  prepositvs,  et  capitulum  «uum  cum 
gratitudiuc  tiobw  et  Capitulo  nostro  Saltzhurgenm  liberaliter  osten- 
derunt,  ipsius  Nicolai,  novecellenms  preposiH,  quem  speciali  favore 
prosequimur,  peticionibus  favorabiliter  annuentes  ac  pensaU 
donacione  predecessorum  nostrorum,  Dilectorum  nobis  in  Christo 
Ebei-hardi,  prepositl.  Engelmari,  decani,  todutqne  capitvU  Ecelt- 
sie  nostre  Saltzbtirgensts  accedente  consensu,  prefato  Nicctao. 
prepogito,  et  CapitiUo  novecellejm  donavimus,  doDamus  et  unimm 
per  presentea  ex  eerta  aeiencia,  prehabita  deliberacione  matura, 
coneilio  ejuadem  nostri  Capituli,  teDeudum  et  perpetuo  posai- 
(Icndum  jus  patronatua  Ecclesie  parochialis  in  Äzxnüih  memo- 
rate  ita  vide licet,  quod  cedente  vel  decedente  nunc  Rectore 
Ecclesie  in  Azznick  Prepositus  Monasterii  novecellentis,  qui  pro 
tempore  fuerit,  unum  presbt/tenim  Monasterii  sin  profewum  ri 
canonicum  nobis  et  Boccessoribus  nostris,  eciam  in  antea  per- 
petuo, quocienscunque  dictam  eccleaiam  canonice  Tacare  con- 
tigerit,  habeat  legitime  prescntare  et  quod  presentato  ei  dem 
ejiiaque  successoribus  de  fructibus  dicte  Ecdesie  in  AzznUih 
taliter  [irovideut,  quod  statum  ibidem  ctiiigruum  pro  aubditurum 
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regimine  habere  et  jura  episcopalia  et  legatorum  sedis  aposto- 
lice  valeat  supportare,  quodque  residui  fruetus  ejuadem  ecclesie 
cedant  memorato  preponto  et  Monasterio  novecellensi  suisque 
Buccessoribus  in  usumfructum  et  evidentem  utilitatem  taliter, 
ut  de  eisdem  annuatim  et  perpetuo  aeeundum  prefati  Nicolai 
preponü,  ordinacionem  singulis  quatuor  temporibuB  propter  di- 
vini  eoltus  augmentum  et  pro  anime  noBtre,  predeceBsorum  buc- 
cessorumque  nostrorum  et  omnium  fidelium  defunetorum  ani- 
manim  salute  dies  anniversarius  per  ipsos,  Prepositum  et  Capi- 
ttdtim  novecdlense,  in  ipsorum  Monasterio  hoc  modo  peragatur, 
quod  feria  quarta  ante  Vesperas  vigilia  novem  lectionum  cum 
laudibus  et  sequenti  die,  feria  quinta,  Missa  pro  defunctis  devo- 
ciuB  decantetm*,  hac  pena  adjecta,  quod  Bi  et  in  quantum  ipse 
prepoBituB  et  capilulum  et  BucceBBoreB  eorum  in  exequendo  et 
peragendo  diem  anniversarium,  quod  abait,  negligentoB  fuerint, 
ex  tunc,  quocienscunque  hoc  contigerit,  tociens  dilecto  in  OhriBto 
preposito,  decano  et  Capitulo  hnxineim  eonimque  BUCceBsoribus 
ad  Bolucionem  quinque  florenorum,  inter  se  legitime  dividen- 
dorum,  omni  excuBacione  et  contradictione  postposita,  ipse  pre- 
pontus  et  Capitidum  novecellense  eonimque  successores  perpetuo 
teneantur.  In  cujus  rei  memoriam  et  testimonium  presentes  * 
Hteraa  nostri  et  Capituli  nostri  Sigillorum  appensione  duximus 
roborandas.  Data  et  acta  sunt  hec  Salhburge  deciraa  die  De- 
cembris  Anno  domini  Millesimo,  Trecentesimo ,  Nonagesimo 
Octavo.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  285'**'.) 

DCLXI. 

Anno  1308«    —    Lüaa    empcionis    turris    drca    eccUsiam   parochialem 

in    Vels. 

Ich  Kaspar,  der  Reyfer  von  Altspaur,  vergich  für  mich 
und  all  mein  erben  und  tun  kunt  allen  den,  die  disen  offen 
brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  das  ich  hingeben  und  verkauft 
hau  für  ain  freyes,  ledigs  und  unbechümerts  gut  von  männik- 
leich  meinen  turen,  der  gelegen  ist  ze  Vels  neben  der  kyrchen  und 
BtOBst  ainhalben  daran  Marteins  des  Jegers  gut,  und  ist  mich  der- 
selb  Tum  angevallen  mit  rechten  töden  von  meinem  Enen  und 
von  meinem  vater  und  ist  ze  leben  gewesen  von  dem  ewirdigen, 
meinem  gnädigen  Herrn  Pischof  UJreich,  Ptschof  von  Brixen,  der 
in  durch  mein  und  durch  meiner  freunt  pett  willen  gefreyet  und 


geaygent  hat  dem  erwirdigen  Herrn,  Brobst  Niklaa  ze  der  Nan- 
ttift,  und  seinem  gotshattg  und  allen  aeinen  nachkomen,  ab  der 
prief  laut,  den  er  in  darumb  geben  tut.  Also  han  ich  den 
Toi^enanten  Türen  hingeben  und  verkauft  mit  sambt  der  hof- 
atat,  da  der  turen  aufstet,  dem  voi^enanten  Brobst  Nidaten  u 
der  Newnstift,  seinem  Gotskaua  und  allen  seinen  nachkomen 
umb  acbtzehen  markch  pemer  und  zwaintzig  chrewser  guter 
und  gäber  meraner  müntz.  —  Und  des  zu  ainem  urkund  der 
warhait  gib  ich  im  dieen  brief,  vereigelt  mit  meinem  aygeo 
anhangenden  Ineigel.  Des  sind  gezeugen;  Jörg,  der  Sebner, 
mein  vetter,  Ekkhard  von  Vtlanders,  Hans,  der  Flasch  von  Vilan- 
dert,  Joachim  Fraa  von  Veh,  Teyael,  der  Reynisch  ron  ChaUern, 
Ludtteig,  SUidtrichter  zu  Brixen,  Gerhard  der  Jung,  und  Hain- 
reich  Walch  von  Metzan  und  ander  erbär  leut  genug.  Das  ist 
geschehen  nach  Christi  gepurt  drefvzehenhundert  j&r,  darnach 
in  dem  acht  und  newntzigistem  jar.  (Regtatrat.Tet.  tom.  m.  fol- 
168- '.) 

DCLXn. 

Anno   1S96.   —   lAUra  pro   TU  umif   tnni  At  curia  n  dm  ToUem,  pro 

atmivertario    dominorum    de     ScheTÜienberg    pUbauo    tn     VeU    anmnalim 

»olveadi». 

Ich  Hanns,  der  Schenkenberger,  vei^ch  mit  disem  offen 
brief  fiir  mich  und  ttir  all  mein  erben  allen  den,  die  disen  offen 
brief  ansehent,  hörent  oder  lesent,  umb  das  geschäfit,  das  Fn'd- 
reich,  Engeleins  »Mit  von  Schenkenherg,  und  all  mein  vorvodem 
getan  haben,  acht  phunt  perner  gelts  aus  dem  hof  2*1  Rutetz 
zu  ainem  ewigen  jartag,  den  man  alle  iar  iärikleich  begen  sol 
mit  vier  priestem  und  sol  yegleichem  priester  geben  nach  tisch 
ain  phunt  pemer  und  zway  phunt  fiir  das  opher  und  zway 
phunt  dem  pharrer  fär  das  mal;  die  selben  acbt  phunt  pemer 
gelts,  die  man  aus  dem  hof  zu  Rutetz  alle  iar  iärichleich  geben 
hat,  das  mir  obgenanten  Hansen  Schenkenberger  und  allen  meinen 
erben  der  erwirdig  Herr  Brobst  Niklas  von  der  Newnstiß.  für 
sich  und  ftir  alle  sein  nachkomen  mit  wollen  und  wortt  des 
gantzen  Konvents  daselbs  durch  meiner  äeissigen  pet  willen 
ledig  und  los  gesagt  hat  also,  das  ich  obgenanter  Hatu.  d^ 
Schenkenberger  von  Schenkenberg,  alle  iar  iärikchleich  geben  «>! 
in  dem  widern  ze  VeU,  da  mit  der  iartag  mir  und  allen  meinen 
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vordem  iärikchleich  begangen  ward,  drey  üren  weingelts  aus 
dem  Hof,  der  gehaissen  ist  zu  dem  Tolden,  den  yetzund  paiit 
Ruprecht  ab  dem  Freyiliof  und  Chunzel,  der  Musch,  der  gelegen 
ist  in  der  pharr  ze  Vels  und  in  der  Mulgrey  ze  sand  Laurenzen 
ze  OberveUs  und  sol  Her  Hanns  von  Meran,  zu  den  Zeiten  phar- 
rer  ze  Vels,  oder  sein  nachkomen  die  drey  üren  weins  in  dem 
widmat  und  in  dem  Torkl  selber  nemen  oder  sein  pot.  —  Und 
zu  ainer  merären  sicherhait  und  bestätigung  gib  ich  obgenanter 
Hans,  der  Schenkenberger  von  Schenkenberg,  für  mich  und  für 
all  mein  erben  dem  erwirdigen  Herrn  Brobst  Niklas  von  der 
NewnsHft  und  allen  seinen  nachkomen  und  dem  gantzen  Convent 
daselbs  disen  offen  brief,  versigelt  mit  meinem  aigen  anhan- 
gendem Insigel;  und  hab  auch  gepeten  meinen  lieben  vettern 
Hansen,  den  eüem  Velser  von  Presels,  das  er  sein  Insigel  zu 
dem  meinem  gehengt  hat  an  disen  brief;  im  selben  an  schaden. 
Des  sind  gezeugen :  herr  Perchtold,  zu  den  zelten  gesell  ze  Veüs, 
herr  Asem  zu  den  Zeiten  kapplan  zu  Vells,  Jacob,  der  Mulser, 
Johannes,  der  Neuwirt,  Michel  Schau,  der  Schreiber,  und  ander 
erbär  leut  vil.  Und  ist  beschehen,  da  man  zalt  von  Christs 
gepurt  drewzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  acht  und 
newntzigistem  jar,   (Registrat.   vet.  tom.  III.  fol.  219^  220'.) 

DCLXIIl. 

Anno  1399.  —  Bulla  confirmacionis  incorporacionis  ecchsie  in  Essnikch 
factt  Monasteno    noveceüenai  per    dominum  Bonifacium^    papam    VlIIL 

Bonifacius,  episcopus,  servus  servorum  Dei.  Ad  perpetuam 
rei  memoriam;  sacre  religionis,  sub  qua  dilecti  filii,  Prepositus 
et  Conventns  Monasterii  novecellensis,  per  Prepositum  soliti  guber- 
nari,  ordinis  sancti  Augustini,  brixinensis  dyocesis,  devotum  et 
sedolum  exhibent  altissimo  famulatum,  promeretur  honestas,  ut 
votis  eorum  illis  presertim,  per  que  ipsorum  et  dicti  Monasterii 
commoditatibus  consulitur,  quantum  cum  deo  possumus,  favora- 
biliter  annuamus.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte 
dictorum,  Prepositi  et  Conventns,  peticio  continebat,  quod  olim 
Venerabilis  frater  noster,  Gregorivs,  Archiejnscopus  Saltzebnr- 
gensis,  pie  considerans,  quod  fructus,  redditus  et  proventus  dicti 
Monasterii  propter  varia  expensarum  onera,  que  ipsos,  Prejw- 
situm  et  Conventum,  jugiter  subire  oportet,  ac  alia  quam  plu- 
rima  interveniencia  aliquatenus  non  sufficiebant,  ac  eciam  propter 
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grata  et  accepta  aervicia,  qüe  ipsi,  PrepositM  et  CtmvaUw,  «de- 
nie  SaUzburgeitii  laudabiliter  impenderunt,  parochialem  ecclesiam 
in  Azznikh,  SaltzhurgeneU  dyocesis,  que  tunc  certo  modo  racare 
credebatur,  predictis,  PreposUo  et  Conventtn  et  Montutario.  de 
consUio  et  asEeneu  dilectorum  filiorum  Capittdi  Salldturgensi* 
in  relevamina  onenim  predictorum  auctoritate  ordmaria  anirit, 
aimexait  et  incorporavit,  prout  in  litenB  autenticis,  inde  confec- 
tis,  eonindem,  Archi^tüeopi  et  Capituli,  aigilliB  mtmitiB  dicitor 
pleniuB  contineri.  Cum  autem,  ut  eadem  peticio  subjungebat, 
prefati,  Prepotitiu  et  Convenhta,  dubitent,  unionem,  annexionem 
pt  incorporacionem  hajusmodi  ex  certis  cauBia  joribus  non  Bub- 
sistere,  pro  parte  dictonmi,  Prvpositi  et  ConvenUu,  nobis  fiiit 
humiliter  supplicatum,  ut  eccIeBiam  parochialem  predictam  tiden 
Monaderio  de  novo  unire,  aonectere  et  incorporare  de  benignitate 
apostolica  dignaremur.  Nob  igitur  hujusmodi  aapplicacionibiu 
inclinati  prefatam  parochialem  eccleeiam,  cujus  decem,  cum 
omnibuB  juribue  et  pertinenciia  auis  eladem,  Prepogito  et  C<m- 
ventui  et  Mona*terio,  cujuB  quadringentarum  ar^nti  frnctus. 
redditus  et  proventuB  eecundum  communem  eatimacionem  valo- 
rem  annuum,  ut  asseritur,  non  excedunt,  in  supportacionem 
oaerum  ipeis,  Prvpoaito  et  Ctmventxn,  pro  tempore  tncnmbencium. 
auctoritate  apostolica  tenore  preeencium  in  perpetuom  unimns, 
annectimuB  et  incorporamuB  ita,  quod  b!  dicta  parochialis  eccle- 
sia  vacat  ad  presens  ex  nunc,  alioquin  cedente  vel  decedenle 
Rectore  dicte  parochialis  eeclesie,  qui  nunc  est,  vel  ecclesiam 
ipaam  alias  quomodolibet  dimittente,  üceat  eisdem,  Preposil'^ 
et  Conventui,  corporalem  poaseBsionem  dicte  parochialis  eeclesie 
propria  auctoritate  libere  apprebendere  et  perpetuo  licite  retinere 
ipsamque  parochialem  eccle Biam  per  ydoneOB  Canonieoi  dirti 
Monasterii,  qui  parochianorum  ipsius  eeclesie  curam  gerani  et 
domiuo  inibl  deserviant  laudabiliter,  in  divinis  r^  facere,  Dvo- 
cesani  loci  vel  cujuscunque  alterius  super  hoc  licencia  sive 
consensu  minime  requiaitis,  reservata  tamen,  si  alias  reservata 
non  Bit.  De  ipaius  eeclesie  iructibus,  redditibna  et  provendbus 
hujuBmodi  perpetuo  Vicario  inibi  instituendo,  qui  catioiuetut  dieti 
Mtyiuuteni  existat,  ut  prefertur,  congrua  porcio  prebeatnr,  de 
qua  idem  Vicarius  valeat  congnie  sustentaii,  epiacopalia  jura 
aolvere  et  alia  ei  incumbencia  onera  aupportare,  non  obstantibo» 
coDstitucionibuB  apoatolicis  et  aliis  contrariiB  quibuscuoque.  Nnlli 
ergo  omnino  homini  liceat  hanc  paginam  nostre  unionis,  annexionis 
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et  incorporacionis  et  voluntatis  infringere  vel  ei  ausu  temera- 
rio  contra  ire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit^ 
indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorom^  Petri  et  Pauli, 
apostolorum  ejus,  se  noverit  incursurum.  Datum  Roms  apud 
sanetum  Petrum  Idus  Apriiis  Pontificatus  uostri  Anno  Decimo. 
(Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  285^  286*'  *» .) 

DCLXIV. 

« 

Anno  1890.  —  Investiiura  domini   Ulriei  TömUnger,  eanoniei  regularU 

Monasterii   noveceüetiHs,  facta  per  dominum   Gregorium^  Archi^pUcopum 

ScUttburgensem,  ad  ecclenam  parochialem  in  Äsaingk, 

Gregoritis,  dei  gracia  sancte  Saitzburgensis  ecclesie  Archi- 
epueoptts,  Apostolice  sedis  Legatus,  diiecto  in  Christo  Rectori 
parochialis  ecciesie  in  lAlntz  aut  ejus  locum  tenenti,  nostre  dyo- 
cesis,  Salutem  in  domino.  Dudum  predecessores  nostri  et  nos, 
prehabitis  sollempnitatibus  et  tractatibus  cum  Capitulo  nostro, 
tunc  fieri  consuetis,  ex  certis  et  legitimis  causis  Dilectis  in 
Christo ,  PrepoHto  et  Capitulo  ecciesie  sancte  Marie  in  Nova- 
cella,  Canonicorum  regularium  ordinis  sancti  Augustini ,  brixi- 
nensis  dyocesis,  parochialem  ecciesiam  in  Assinkch  nostrarum, 
coilacionis  et  dyocesis^  incorporavimus,  anneximus  et  donavimus 
perpetuo,  cedente  vel  decedente  Rectore,  qui  pro  tempore  est, 
regendam  et  per  certum  ydoneum  Canonicum  ejusdem  ecciesie, 
quociens  eam  vacare  contigerit,  nobis  et  successoribus  nostris 
presentandum,  salvis  juribus  et  procuracionibus  ab  olim  con- 
suetis,  possidendam.  Cum  itaque  dilectus  in  Christo  Johannes, 
immediatus  ejusdem  ecciesie  Rector,  eidem  ecciesie  cessit  et 
die  date  presencium  eandem  sponte  et  libere  pretextu  cessionis  • 
hujusmodi  in  manibus  nostris  rcsignavit,  Nos  recepta  resigna- 
cione  et  cessione  hujusmodi  dilectum  in  Christo  Ulricum  Töm- 
Unger, presbyterum  professum,  per  prepositum  et  Capitidnm  dicte 
ecciesie  in  Nova^la,  nobis  presentatum,  pro  perpetuo  Vicario 
instituimus  et  per  libri  tradicionem,  ut  moris  est,  investimus  de 
eadem,  curam  animarum  et  administracionem  spiritualium  et 
temporalium  eidem  committendo.  Quare  dilectioni  tue  com- 
mittimus,  quatenus  eundem  Ulricum  vicarium  per  te  vel  alium 
in  dicte  ecciesie  ac  omnium  jurium  et  pertinencianmi  ipsius 
corporalem  possessionem  inducas  et  inductum  defendas,  faciens 
sibi  de  omnibus   fructibus,    redditibus,    proventibus,   juribus  et 
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obyencionibuB  universis  ab  ontnibns.  (juorum  intcrest,  integre 
responderi,  cootradictores  et  rebelles  quoscumque  auctoritate 
nostra  por  cenBuram  eccleBiasticam  firm!ter  compeeceDdo.  Da- 
tum Scdtzburge  MeDsie  Deceinbris  die  Qona,  Anno  domini  UU- 
lesimo ,  Trecentesimo  Konagesiiiio  nODo ,  presentibus  dilecds 
nobis  in  Christo,  Ulrieo,  Äfoatü  mncti  Viti,  Riiperlo,  in  Mot- 
kirchen,  et  Erhardo  in  Judenhurga,  parochialium  ecdenanm 
Bectoribiu ,  testibus  ad  premissa  spevialiter  vocatis  et  rogaäs. 
(Registrat.  vet  tom.  I.  foi.  289'' ^) 

DCLXV. 

Anno  1S99.    —   LiUra  rmpeioni»  curie  zum   Sä«er  tu  Ijalsfon»  a  Lmdo- 
inco   Prautt   dt  ßrixma  ad  Mouaiterimn   novtceliaue. 

Ich  Ludweig,  tceUent  Hannten  du  Praust  tun,  ze  dm 
Zeiten  Stalrichler  ze  Bricksen,  vei^ich  für  mich  und  fiir  all 
mein  erben  und  tun  chunt  offenleich  mit  dem  prief  allen  den, 
die  in  an  schent  oder  hörent  lesen,  das  ich  hingeben  und  ver- 
chauft  han  für  ain  frey  lediges  aygena,  unbechümerts  gut  von 
aller  man nikchl eich  meinen  aygen  hof,  ist  gehüssen  da  ze  dtut 
SUner  und  ist  gelegen  ze  Gamstein  tu  dem  geriekt  und  in  San<i 
Jacobs  AfiUgrey  ze  Latzvatis,  dem  Ersamen,  gatetleichen  Herrn, 
Herrn  Nidaaen,  Brobst  ze  den  Zeilen  ze  der  Neicnttiß,  umb 
aindlef  marchk  pemer  guter  und  gäber  meraner  münss  — .  Und 
des  zu  ainem  urchund  der  warhait  han  ich  vorgenanter  Lnd- 
veig  für  mich  und  für  all  mein  erben,  mein  aigen  Insigel  an 
den  prief  gehengt  Des  sint  zeugen:  Hanng,  der  Czekkofff. 
Bürger  ze  Brigschen  und  Rudolff,  mein  pntder  ab' dem  Graben, 
und  Hannt  Amrel,  aiick  Purger  ze  Briggchen,  und  ander  erb^r 
leut  genug.  Das  ist  geschehen  nach  Christes  gepurt  drew- 
■  zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  newn  und  Newntzigistcm 
jar.  (Regietrat.  vet.  tom.  II.  foi.  141''' •) 

DCLXVI. 

Anno  1400.    —    Lutnimenliitn    invt*lit%rt   et    IradieKnU   po—tMiunam 

ercioiie   parochiaVi  in   Aitinkck    vigort  provüioni»    tibi,    »etUeri    domimo 

Ulrieo  TomUngrr,   Caaoniro  novrrellrnii  a  domino    Grrgorio,   arckirpimj»- 

Sallibttrfftnti,  farte. 

In   nomine    domini    Amen.     Anno    a   nativitate    ejusdem 
Millesimo  CCCC,  Indictiune  outava,  diu  vero  undecima  uiensi:» 
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Januarii^  hora  terciarum  vel  quasi  ^  Pontiiicatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ac  domini^  domini  Bonifacii,  divina  'providencia 
pape  Noni,  anno  undecimo,  in  mei  Notarii  publici  snbscripti 
testiamque  subscriptorum  presencia  personaliter  constitutus  hono- 
rabilis  vir,  dominus  Ulricus  Tomlinger,  presbyter  canonicua  regu- 
laris  professtts  de  Novacdla,  ordinis  sancti  Augustini,  brixinen- 
sis  dyocesis,  vicarius  perpetuus  parochialis  ecciesie  sancte 
Trinitatis  in  Asdnkch,  Saltzburgensis  dyoceds,  in  cimenterio  ante 
fores  ecciesie  ejusdem  habens  sub  manibus  quasdam  literas  in- 
stitttcionis  seu  investiture  vicarie  perpetue  predicte  sue  commis- 
sionis  Reverendissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  G-re- 
gorii  sancte  Scdtzburgensis  ecdesie  Archiepiscopi,  Apostolice  sedis 
Ugati,  ipsius  Sigilli  appensione  munitas  non  viciatas,  non  can- 
cellatas  nee  in  aliqua  sua  jparte  suspectas,  .sed  prorsus  omni 
vicio  et  suspeccione  carentes,  quarum  tenor  est  talis :  Gregw^iLS, 
dei  gracia  sancte  Saltzburgensis  ecciesie  Archiepiscopits ,  ut  in 
superiori  litera  continetur.  Quas  quidem  literas  prefatus  domintts 
UlricuSy  vicarius,  coram  populi  multitudine,  ad  divina  coUecta, 
exhibuit  et  assignavit  honorabili  viro,  domino  Eberhardo  de 
EscUing,  presbytero  Augustensis  dyocesis,  socio  et  commensali 
venerabilis  viri,  domini  Conradi  Sweiber,  Rectoris  parochialis 
ecciesie  in  Lilntz,  dicte  Scdtzburgensis  dyocesis,  ibidem  existenti, 
petens,  se  secundum  earundem  literarum  continenciam  in  ipsius 
ecciesie  ac  jurium  et  pertinenciarum  ipsius  possessionem  cor- 
poralem  induci.  Idem  vero  dominus  Eberhardus,  dictis  literis 
vifliß  et  intellectis,  vice  domini  sui,  domini  Conradi  Sweiber 
prenotatiy  prefatum  dominum  Ulricum  vicarium  in  et  ad  ipsius 
memorate  parochialis  ecciesie  in  Assinkch  ac  omnium  jurium  et 
pertinenciarum  ipsius  secundum  commissionis  tenorem  corpo- 
ralem  possessionem,  nomine  se  opponente  seu  contradicente, 
legitime  induxit  assignando  sibi  claves,  cornu  altaris,  libros, 
calicem,  cordas  campanarum  ceteraque  ipsius  ecciesie  ornamenta 
et  faciens  eidem  domino  Ulrico  vicario  publice  de  omnibuB 
fructibus,  redditibus,  proventibus,  juribus  et  obvencionibus  imi- 
vereis  ab  omnibus,  quorum  interest,  integre  responderi.  Deinde 
vero  dominus  Ulricus  prelibatus  aspergendo  populum  ecclesiam 
circumivit,  missarum  soUempnia  celebravit,  oblaciones  levavit, 
domum  et  dotem  recipiendo  intravit  in  signimi  realis  et  quiete 
possessionis.  Acta  sunt  hec,  Anno,  Indictione,  Mense,  die  hora 
et  loco,  pontiiicatus  anno,  quo  supra,  presentibus  honorabilibus 


et  discretis  viris  et  domiDis,  Ser/frido  Engeltaltr,  publieo  nctarto. 

Nicoiao  Grünau,  presbyteris,  Niroiao  Sdlatore,   Utrieo  Degaüiari. 

oppidanü  in  Lütitz,  laicis,  Saltzburgenais  et    Wratidavieiuis  dyo- 

cesia  et  alüs  quam  pluribue,    fide  dignis  testibus,   ad   premisu 

Etpecialiter  vocatJB  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Hainricua,  didva  SrJmUr  dt 
Oaüszaren,  clericus  Saltzburgensis  dyocesis, 
pnblicus  imperiali  auctoritate  Notariiu,  pre- 
dictis  Omnibus  et  srngoIiB,  dum,  eicut  pre- 
mittitur,  fierent  et  sgerentar,  nnaciUD  preno- 
mmatis  testibus  preeens  interfoi  eaqae  sie 
fieri  vidi  et  audivi  et  manu  propris  ecribendo 
in  hanc  publicam  formam  redegi  meisqae, 
Domine  et  eigne,  solitis  et  cousuetiB,  eignavi 
rogatUB  et  requiaitus  in  testimonium  omnioin 
premissorum.  (Registrat.  vet.  tom.  I,  fol. 
289",  290*.) 


DCLXVn. 

AxUkO  1400.    —  lÄtrra   donaeiotiit   eurie    ta    PäAel,    quam  modo  talü 

Eratmiu,   ad   Monatttrium   noveeelUnie  pro  HI  amäctrtania    domiaon^ 

de   Sehen. 

Ich  Ulreich,  der  Sebner  von  Reifenttein,  vei^ch  fiir  mich 
und  all  mein  erben  und  tu  kunt  allen  den,  die  disen  offen 
brief  ansehent  oder  hören  lesen,  das  ich  mit  guten  simieu  und 
mit  wolverdachtem  mut  gifticbleich  aufgeben  hab  und  gib  auch 
auf  mit  disem  brief  durch  mein  und  aller  meiner  vodem  sei 
haue  willen  alle  meine  recht,  die  ich  gehabt  han  an  dem  H"f 
zt  Pühel,  für  ain  freye,  lediges,  unbekümerts  gut  von  m&nik- 
leich  mit  allen  den  rechten,  eren  und  nätzen,  die  von  recht 
oder  von  gnaden  oder  mit  alter  gewonhait  darzu  gehörent,  da- 
von nichts  auszenemen ;  die  hab  ich  vorgeiMitter  Vlrtieh  geben 
dem  Erwirdigen  Herrn  Brobst  Niklasen  zu  der  Neumstifi  und 
seinem  Gotghatu  und  allen  seinen  nachkomen  und  dem  Omrttil 
daselbe^  also  beschaidenleich  und  mit  dem  geding,  das  Si  tuad 
all  ir  nachkomen  alle  jar  järikleich  und  ewikleich  davon  be- 
geen  süllen  drey  Jartag;  den  ersten  durch  meins  rater  teUtrille. 
Reimprtfrhts  rnn  Sebeti ,  auf  Band  Agnesen  tag,  drey  tag  vor 
oder   nach;    den   andern    durch    mei$u  pnider   Lanrenzeiu    sei 
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wille  auf  Band  Laurenzen  tag,  auch  drey  tag  vor  oder  nach; 
den  dritten  in  dem  Jare,  wenn  si  wellent,  die  weil  ich  leb, 
doch  also  beschaidenieich,  wenn  ich  abgee  oder  stirb,  da  got 
lang  vor  sey,  So  süllent  si  in  begeen,  wie  mein  jartag  denn 
gevelt  in  dem  Jare  also  beschaidenleich  und  mit  dem  ge- 
dinge,  des  nachtes  zu  yeglichem  Jartag  mit  ainer  gesungen 
vigilien  mit  dem  gantzen  kor,  als  man  sämleicher  erberen 
herren  jartag  begeen  sol  an  geverd  und  als  der  Brief  laut  — 
Undarumb  zu  ainem  urchund  der  warhait  gib  ich  in  disen 
offen  brief^  versigelten  mit  meinem  anhangendem  Insigel.  — 
Des  sindt  gezeugen:  Hanns,  mein  ptnider,  dei*  Sehner ,  Hanns, 
mein  Sun,  der  Sehner  ze  Reifenstein,  Ekkart  von  Villanders, 
Conradt,  der  Streun,  Hanns  der  Stumelheck,  Hainreich  Nörl, 
alle  drey  purger  ze  Stertzingen,  und  ander  erber  leut  genug. 
Das  ist  beschehen,  do  man  zalt  nach  Christ  gepurt  Viertzehen- 
hundert  jar  des  nächsten  Suntags  vor  Marie  Magdalene.  (Regi- 
strat, vet  tom.  n.  foL  96^  97*'  ^) 

DCLXVin. 

Anno  1400.  —  Litera^  quod  Arbo  de  Sehenkenberg  resignavit  Mona' 
sUrio  noceceüensi    omnia  Jura,    qtte    videbatur   habere  in  decima    curie, 

dicte   Vyal  in   ümbeis  plebis   Vells. 

Ich  Arh,  der  Schenkenherger  von  Schenkenherg,  vergich  mit 
disem  offen  brief  für  mich  und  all  mein  erben  und  tun  kunt 
allen  den,  die  disen  offen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  das 
ain  krieg  und  stöss  gewesen  ist  zwischen  des  Erwirdigen  Herrn 
Brobst  Niclas  ze  der.  Newenstift  an  ainem  tail,  und  meins  vor- 
genanten  Arhen,  des  Schenkenhergers  von  Schenkenherg,  an  dem 
ander  tail,  umb  den  dritttail  des  Zehenten  aus  dem  gut  zu 
Vycd,  gelegen  in  der  pharre  ze  Vells  in  der  Mulgrey  sand  Mar- 
tein  ze  Umbeis]  da  hat  mich  der  vorgenant  mein  herr,  der  Brobst 
ewerkleich  geweist,  das  der  drittail  desselben  zehents  in  und 
sein  gotshaus  angehört  hat  und  auch  noch  angehört.  Und  dar- 
umb  tun  ich  mich  vorgenanter  Arh  Schenkenherger  für  mich  und 
für  all  mein  erben  fürzicht  des  vorgenanten  zehenten  also,  das 
ich  noch  chainer  meiner  erben  fürbas  auf  denselben  zehenten 
chain  recht  nicht  haben  noch  sprechen  sol.  —  Und  des  gib  ich 
obgenanter  Schenkenherger  für  mich  und  für  all  mein  erben 
dem  erwirdigen   herm  Brobst  NikUisen  zu   der  Newnstift  und 


446 

allem  CoDvent  daselbs  und  allen  ir«n  nachkonteo  disen  oSen 
brief,  versigelt  mit  meinem  aigeo  anhangenden  Insigel  zu  ainer 
urkimt  der  gantzen  warhaiL  Des  sind  gezeugen :  Herr  Gtory 
oon  Sebeit  ze  Veltum»  und  Wilhelm  t-on  Sebeti  sein  netter,  Gm- 
radt  von  Vitanders,  her  Berchtold ,  zu  deti  Zeiten  Vitari  zt 
Kastelrut,  herr  Agem,  gesell  ze  VelU,  Hauns  Züppel,  Christi 
Butt,  Michel,  ackreiber,  und  ander  erber  leut  vil.  Und  ist  ver- 
^!chriben,  da  man  zalt  von  Christes  gepurt  viertzehenh ändert 
jar  dea  Suatags  vor  sand  Marteins  tag.  (Registrat  veL  lom.  IH. 
fol.   184^   185\) 


Anno   1401.   — 

Ich  Oswald,  der  Wegarhaider  von  Rag,  uud  ich  Kathrtia. 
sein  wiitin,  Bekennen  und  tun  kuut  aller  mannikletch  mit 
disem  offen  brief  für  uns  und  all  unser  erben,  das  uns  die  Er- 
wirdigeu  und  geistleich,  unser  geuedig  lieb  Herren,  Her  Xiklawt, 
Bivbst  ze  der  Kewiistift,  Herr  Nlklatts,  der  Techaut ,  und  aller 
CoHcent  da  selb«  zu  ewigen  paurechten  gelassen  und  verUhen 
haben  nemleich  die  puurccbt  des  Hofes,  gehaisscn  ze  HV«/- 
xkaid,  gelegen  ze  Ras,  mit  allen  den  eren,  rechten  und  nützen, 
die  darzu  und  darin  gchörent,  also  mit  dem  gedinge,  das  wir 
obgenante  wlrtleut,  Oaicald  und  Kathrein,  und  unser  erfoen  — 
in  und  irem  Gotskaus  und  allen  iren  nachkömen  fiirbas  en-ik- 
leich  und  järikleich  davon  zinsen  und  dienen  sülIen  zveif 
Oalvay  Waitze,  vier  mutt  Rokken,  ain  mutt  Mira,  ain  mutt 
geraten,  alles  kästen  mas,  ain  Lamp,  ain  Kitz,  fünfzig  ayr,  fünf 
hiiner,  fünf  Sweinfleiacb  und  dreissig  Schilling.  —  Und  des  zu 
ainem  urkund  der  warhait  haben  wir  ol^enante  wirtleut,  0$- 
wald  und  Kathrein,  für  uns  und  für  all  unser  erben  fleissik- 
Ißich  gepeten  die  erberen  Ritter,  Herrn  Jörgen  von  Sehen  anf 
Veltums  und  herm  Randolt  von  Vtlanders  ze  Doss ,  das  si  ir 
Insigel  an  disen  brief  gehengt  habent,  in  an  allen  achaden.  Dvs 
sind  gezeugen :  Hanna,  der  Zekkolf,  Bürger  ze  Briehsen ,  herr 
Berchtold  von  Kälz,  lorherre  iinf  di'in  Tum  ze  Briehsen.  Mathri> 
Vogel,  Peter  Schreiber,  bald  Bürger  ze  Briehsen,  und  ander  erbir 
leut.     Der  brief  ist  geben  in  der  Jar  zal,    da   man   aalt  viert- 
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zehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  Ersten.     (Registrat.  vet. 
tom.  II.  fol.  90^  Ol'" .) 

DCLXX. 

Anno    1402.   —   Litera  locacionis  cutie   Cost  sub    Castro    Rodnekg  ad 

curiam  NideirundL 

Ich  Bartholome  von  Gufendaun ,  die  zeyt  Hauptman  auf 
Rodneck,  beehenn  offenleich  mit  disem  Brief  für  mich  und  alle 
mein  nachkomen  des  Hauses  und  der  Phleg  ze  Rodneck,  das 
ich  die  Ersamen  und  geystleiehen ,  mein  lieben  herren,  die 
Chorherren  von  der  Newenstift,  fleyssikleich  gepeten  han  und 
mich  auch  des  darinne  gewert  haben,  das  si  ir  giitel,  gehaissen 
Cost,  gelegen  under  der  veste  ze  Rodneck,  gelassen  haben  dem 
erberen  chnecht  Osivalden,  dem  Rundler,  und  allen  seinen  erben, 
zu  ainem  rechten  Zulehen  in  den  Hof  gen  Nieder  Rtmdd,  der 
da  dient  der  Hochwirdigen  Herschaft  in  die  veste  gen  Rodneck. 
—  Mit  urchund  ditz  briefs,  versigelt  mit  meinem  aygen  anhan- 
gendem Insigel.  Des  sind  gezeugen:  die  Erberen,  Oiristan 
Hungershauser,  die  zeyt  mein  Richter  auf  Rodneck,  Hanns  und 
Nikiaus,  gebrüder,  die  Sehser,  Thomas  Aechter  ze  Mulbach,  Peter 
Schreiber  und  ander  erber  leut.  Das  ist  geschehen  in  der  jar 
zal,  da  man  zalt  von  Christi  gepurd  viertzehenhundert  jare  und 
darnach  in  dem  andern  jare.  (Lib.  lit.  domus  infirmar.  fol.  1 7*'  \) 


DCLXXI. 

Anno  1402.   —  Litera  camhii  pro  prato  circa  domum  Seybot  in  Natu 

gito  ad  Monasterium  novecellense  permutato. 

Ich  Nikiaus,  der  Winkler,  Burger  ze  Brichsen,  vergich  mit 
dem  offen  brief  für  mich  und  all  mein  erben,  das  ich  mit  guten 
aygen  willen  und  mit  wolverdachtem  mut  ain  rechten  redleichen 
wehsei  getan  han  mit  detn  Erwirdigen  Herrn,  Herrn  Niklausen, 
die  zeit  Brobst  des  Erwirdigen  Gotshaus  ze  der  Newnstift,  und 
han  im  und  allen  seinen  nachkomen  geben  und  ingeantwurt 
nemleich  das  Wisel,  das  yetzund  innehat  Perchtold,  der  Seybot 
von  Nutz,  nemleich  urab  die  Wise,  gehaissen  Perscheglade,  auch 
gelegen  ze  Nätz  — .  Mit  urchund  dis  Briefs,  den  ich  dem  vor- 
genanten Erwirdigen   Herrn,    Herrn    NiJdasen,    Brobst   ze   der 


448 

Newnstift,  und  seinen  Nachkömen  darumb  gib^  versigelt  mit 
meins  aigen  anhangenden  Insigel.  Des  sint  gezeugen,  die  er- 
beren  weisen:  Gerhart,  die  zeit  pfleger  auf  Salem,  Hans  Gries- 
sei  aus  Pusak,  Ulreich,  Schirmer  von  Nätz ,  und  ander  laut 
genug.  Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurt  viertzehen  hun- 
dert jar  und  darnach  in  dem  andern  jar.  (Registrat.  vet.  tom. 
n.  fol.  75•'^) 

DCLXXn. 

Anno  1402.  —  Litera  pro  Uli  urnis  vini  de  vinea    Funtnel  pro   VI 
tnusU  caniandia^   plebano  in   VeU,    oanonieo   regtUari   Monasterü   nove- 

etilen  ns  sirtguUs  annis  solvendis. 

Ich  Hanns,  der  Mestier  zu  Stayneck,  und  ich  Elspet ,   sein 
eleiche  toirtin,  verjehen  aller  männikleich  mit  disem  offen  brief 
für  uns  imd  all  unser  erben,    das  wir  mit   wolverdachtem  mut 
und   pey   gesuntem    leib    recht  und    redleich   durch  unser  imd 
aller  unser    vodem   sei   und   hail   und   gedächtnüss   willen   ge- 
schaffen  und    geben   haben   zu   unser  rechten  pharrkyrch&n   ze 
Vels,  die  des  Erwirdigen  Gotshaus   und   Convents  ze   der  Netcn- 
Stift  ist,  ainem  ygleichen  pharrer  in  dem   widem    daselbs    vier 
üren  weins  ewiges  gelts  aus  unserm  aigen  Weingarten,   der  ge- 
legen ist  in  der  pharre  ze  Vels  und  in  sand  Peters  Mfdgrey  ze 
Stainekg  und  ist  gehaissen  Funtnel  — j  zu  ainem  ewigen  jartag, 
den  man  uns  und  allen  unsern  vodern  davon   iärikleich    begen 
sol  mit  sechs  gesungen  ampten  — .    Und  das  das  ewickleichen 
stät  imd  unzerbrochen  beleih,  gib  ich  egenanter  Hänsd  Mesner 
ze  Stainekg  und  ich  Elspet,  sein  eleiche  wirtin,  für  uns  und  fiir 
all  unser  erben  dem  erwirdigen  Herrn  Brohst   NiMa^sen  zu  der 
Newnstift  und  allem  Convent  daselbs  disen  offen  brief,  versigelt 
mit  des  erweren  Herrn  Hansen,  des  Liechtenstainers,  anhangen- 
dem Insigel  — .     Des   sind  gezeugen :   Hanns,    der    VeUser  von 
Presds,  Hanns,  der  Schenkenberger  von  Schenkenberg,  und  Hanns 
sein  SuUy  Spitaler  ze  Chlausen,  Hanns  von  Velsekke,  Niklas,  der 
Chumer  von  Stainekg,  Ulreich  von  Cost,  Michel    von  der  Platten 
und  ander  erbär  leut  vil.     Und  ist  beschehen,    da  von  Christs 
gepurt  ergangen  waren  viertzehen  hundert  jar  imd  darnach  in 
dem  zwayten.     (Registrat.  vet.  tom.  III.   lOQ''**,  110'.) 
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DCLXXni. 


Anno  140d.  —  InvesHtura  domini  Colomanniy  canonici  regularis  Mona- 
sterii   noveeeUensia    ad    gracias    sancte   Marie  ^    dt    eecUsia   in  Ässinkch, 
facta  per  Capitulum  Saltzburgensiä  ecclene^  sede  episcopali  vacante. 

Capitulum  ecclesie  Saltzburgensis  universis  et  singulis  pa- 
rochialium  ecciesiarum  Kectoribus  seu  loca  tenentibus  eorundem^ 
ad  quos  presentes  pervenerint  Saltzburgensis  dyocesis,  Salutem 
in  domino.  Quoniam  vacante  sede  Archiepiscopali  beneficiorum 
institucio  ad  predictum  nostrum  Capitulum  dinoscitur  pertinere 
et  quia  vacante  parochiali  ecclesta  in  Assinkch,  Saltzburgensis 
dyocesis,  per  liberam  resignacionem  dilecti  in  Christo  Ulrici 
Tmnlinger,  canonici  Monasterii  novecellensis,  ultimi  et  immediati 
ipsius  ecclesie  perpetui  vicarii,  in  manibus  venerabilium  et 
religiosorum  virorum,  dominorum,  Prepositi  tociusque  Conoentus 
Monast^rii  sancte  Marie  in  Novacella  factam,  dilectum  nobis  in 
Christo  Choloinannum,  predicti  Monasterii  in  Novacella  Conven- 
tualem,  nobis  per  eosdem,  Prepositum  et  Conventum,  presenta- 
tum,  de  eadem  ecclesia  in  Assinkch  per  librorum  tradicionem 
instituimus  et  investimus  et  presentibus  investimus  curam  ani- 
marum  et  administracionem  spiritualium  et  temporalium  ejusdem 
ecclesie  eidem  committendo.  Quocirca  vobis  omnibus  supra- 
dictis  et  cuilibet  vestrum  committimus  et  mandamus,  quatenus 
einidem  Cholomannum  seu  suum  in  hac  parte  procuratorem  ejus 
nomine  in  dicte  parochialis  ecclesie  in  Assinkch  et  omnium 
jurium  et  pertinencianim  ipsius  corporalem  possessionem  per  vos 
vel  alios  inducatis  et  inductum  defendatis,  facientes  sibi  de  pre- 
fate  ecclesie  fructibus  et  redditibus,  proventibus  et  juribus  et 
obvencionibus  universis  ab  omnibus,  quorum  interest,  integre 
responderi,  contradictores  et  rebelles  quoscunque  auctoritate 
nostra  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  compescendo.  Datum 
Saltzburge  nostro  sub  sigillo  parvo  appendente  Mense  Julii  die 
prima  Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo  tercio.  (Regi- 
stratura  vet.   tom.  I.    fol.  290•'^) 

DCLXXIV. 

Anno  140d.  —  lAtera  ceaaionis  litis  inter  prepositum  Monasterii  vove- 

ftüentis  et  Maurtinum  Palauser  de  Palaus  de    V&m  pro  III  lihris  vero- 

fktnsium  censualibus  empiis  ex  agro  Anraut  super  NeoceVam, 

Ich  Mauritze,   der  Palauser  von  Palaus  ze  Väm,   Bekenn 
offenleich  mit  disem  brief  für  mich  selben  und  anstat  und  mit 
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gantzem  vollem  gewalt  Michels,  Sigmunds,  Fridreichs  vnd  Bar- 
bara, meiner  geswistride  alle,  weilent  Nannten,  des  Palauser  Sßn 
und  tochter  seligen,  für  uns  und  all  unser  erben  und  tun  kniit 
aller  männikleich,  das  ain  krieg  und  stoss  gewesen  ist  zwischen 
des  Erwirdigen  und  gaistleichen  herm,  Herrn   Niklasen,  Brobgf 
ze  der  NevMstift,  an  ainem  tail,  und  zwischen  unser  obgenanter 
geswistriden  an  dem  andern  tail  von  wegen   dreyer  phunt  per- 
ner  gelts  meraner  münss,    die   unser   obgenanter   vater  saliger 
kaufft  het  von  Hansen,  dem  Lengenstainer ,   aus   dem    weingart, 
gehaissen  das  Anraut,  gelegen  ze  der  Netonstift  — .    Derselben 
krieg  und  stöss  seyn  wir  an  beyden  tailen   gangen   ainmütich- 
leich  hinder  die  erberen  leut,   als   die  hernach  zu   zeugen  an 
dem   brief   geschriben   stent.     Die    selben    erberen    leut  haben 
zwischen  unser  darumb  erfunden  und  gesprochen  also,  das  ans 
obgenanten  geswistriden  der  obgenant  Herr  Nikiaus  Brobst  fär 
die   obgenanten    drew    pfunt  gelts    geben    und   ausrichten   boI 
nemleich   XLVIII    pfunt  perner  guter  meraner  münss,   als  er 
auch  das  getan  hat  — .     Damit   verzeich  ich   mich    obgenanter 
Mauricie   für  mich    selben  und   mit   vollem   gewalt  anstat  der 
obgenanten  meiner  geswistride  fiir  uns  und  für  all  unser  erben 
der  obgenanten  drew   pfunt    gelts   aus   dem   obgenanten   Wein- 
garten ewichleich   mit  gantzer   fiirzicht  — .     Auch    vei^ch  ich 
Niklaus  der  Jöchel,  Burger  ze  Brixen,    fiir  mich   und  all  mein 
erben  umb  die  obgenanten  drew  pfunt  gelts,    die  ich  von  den 
obgenanten  meinen  Sivägem  chauft  het  und  die  Si  nun  in  rech- 
ter chauf  weis   geben  und  ingeantwurt  haben  dem  obgenanten 
Herm  Niklaus,  Brobst  ze  der  Netcnstift,   das  ist  gentzleich  ge- 
schehen mit  meinem  guten  gunst,  wille  und  wort  —    Und  des 
zu  ainem  urkund  der  warhait  hab  ich  obgenanter  Mauricie  tür 
mich  und  mit  vollem  gewalt  anstat  der  obgenanten  meiner  ge- 
swistrid  und  fiir  all   unser  erben   und   ich   obgenanter  Nikl^Mu* 
Jockei  für  mich  und  all  mein  erben  fleissikchleich  gepeten  den 
erberen,  beschaiden  Hernrnuy  den  Zirler,  Burger  ze  Brixen,  das 
er  sein  Insigel  zu  dem  unsern  an  disen   brief  gehengt  hat,  — 
Diser  obgeschriben   sach   sind   taidinger  gewesen   und  sind   ir 
auch  gezeugen:  Juncker  Hans   von  Vilanders,   Stephan  Pej/s^ftr, 
Burger  ze  Brixen,  Hans  Gnessel  und  ander  erber  leut  vil.   Der 
brief  ist   geben   an  sand   Laurenzen  tag  nach  Krist  gepnrd  in 
dem  viertzehonhundristen  und  dem  dritten  jai*e.  (Registrat.  vet. 
tom.  H.  fol.  148' '^  149'.) 
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DCLXXV. 

Anno   1403.  —  Litera,  quod  vicini  inteiioris  vüle  in  Novacella  hahent 

aqueductum  de  superiori  vÜla, 

Ich  Hanns,  der  Stucks  von  Pnchenegk,  der  zeit  Richter  ze 
der  Newenstift ,  Bekenn  offenleich  mit  disem  brief  und  tun 
chunt  allermännikchleich  ^  das  ich  ze  der  Newenstift  an  dem 
Rechten  gesessen  pin  mit  vollem  gewalt  an  stat  und  von  ge- 
scheffts  wegen  des  Erwirdigen  und  gaistleichen,  meine  genedigen 
Herrn,  Herrn  Niklausen,  Brohst  ze  der  Newnstift,  da  kom  für 
mich  und  för  das  recht  mit  vorsprechen  die  gantze  gemain  aus 
dem  undem  Dorf  auf  der  eben  zu  der  Newenstift  und  klagten 
bintz  Ulreichen,  dem  Hofstetter  von  Bratinekg ,  und  hintz  Mar- 
greten an  der  Hofstat  ze  der  Newenstift,  seiner  Swester,  von 
wegen  der  gemainen  wasser  und  wasserrunsts,  das  da  alwegen 
herab  ist  gangen  von  der  obem  Ryndel  aus  dem  obem  Dorf 
pitz  herab  hintz  auf  die  gemain  Landstrassen  in  den  gemainen 
wasserrunst  zwischen  dem  egenanten  Ulreiches  Hofstetter  und 
Margareten,  seiner  Swester,  Weingarten  und  akcher;  und  das 
selb  Wasser  bieten  Si  in  alwegen  aus  cheret  und  ausgeleitel;,  des 
Si  nicht  recht  bieten,  und  pat  darumb  gerichts.  Dar  zwischen 
ward  geredt  mit  erberen  leuten  also  beschaidenleich ,  das  jet- 
weder  tail  solt  drey  nemen  und  solt  ich  obgenanter  Richter 
den  Sibenden  darzu  geben  zu  ainem  Obman  und  gaben  mir 
das  als  ainem  Richter  vor  dem  Rechten  auf  an  paiden  tailen 
mit  ir  bayder  will  und  wort  pey  ainer  pen  pey  zehen  Markch 
perner  und  pey  yedes  mannes  rechten.  Also  nam  die  egenant 
gemain  aus  dem  undterm  DorfF  an  irem  tail  zu  Sprechern  die 
erberen,  weysen,  Thomasen  von  Sebs ,  Hansen ,  den  Stempßein, 
Richter  ze  Onfidxmn^  und  Thoniasen  Aechter  ze  Mülbach;  so  nam 
Ulreich,  der  Hofstetter,  und  Margret,  sein  Swester^  an  irem  tail 
zu  Sprechern  'die  erberen  und  weysen,  Hansen,  den  Egker, 
Richter  ze  Brichsen,  Niklasen,  den  Juden  von  sand  Marteinsdorf, 
und  Niklasen,  den  Mair  von  Sams.  Darzu  gab  ich  in  den  Si- 
benden zu  ainem  Obman  den  erberen,  beschaiden  Hansen,  den 
Griessel,  des  egenanten  meins  gnedigen  Herrn  prüder.  Und 
also  gab  ich  in  darumb  an  paiden  tailen  ainen  tag,  nemleichen 
auf  den  nechsten  phintztag  vor  sand  Marteinstag,  und  auf  dem 
selben  tag  solt  yetweder  tail  da  sein  mit   allen  seinen  rechten, 
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gewissen  und  kuntschaften,  es  wären  leut  oder  brief,  oder  wes 
yetweder  tail   da   maynet   ze   gemessen.     Die   selben   erberen, 
weysen  leut,    der  Obman  und   die  Sprecher^   haben  Sy  an  pai- 
den  tailen  verhört  mit  allen  iren  rechten^  kuntschaften  und  ge- 
wissen und  was  8y  an  paiden  tailen  förzebringen  gehabt  haben. 
Und  da  Sy  das  also  an  paiden  tailen  verhörten,  darnach  haben 
Sy  eriiinden  mid  gesprochen  mit  der  Mynne  und  mit  dem  rech- 
ten  und   mit  ir   paider  will  und  wort  und  pey  der  obgenanten 
peen  und   pey  yedes  mannes  rechten,   das  es  färpass  gentzlei 
chen  pey  beleiben  sol  an  alles  widerrufen,  und  weder  tail  also 
des  Spruches  nicht  stät  biet,   der  war  die  obgenante  peen  ver- 
vallen dem  Gerichte  ze  der  Newnstifft,  und  solt  dennocht  dapey 
beleihen^   wie  es  die  obgenanten  erberen  und  weysen  leut,  der 
Obman  und  die  Sprecher,  erfunden  und  gesprächen.  Die  haben 
erfunden  und  gesprochen  also,  das  das  Wasser  und  der  gemain 
Wasser  Kunst   fürbasser  allwegen  herab  sol  geen  hintz  in  das 
Trog   auf  der  gemain  Lantstrasseii,   ah  es   vor   herabg^angen 
ist.  —  Mit  urchund  ditz  briefs,  versigelt  mit  meinem  aigen  an- 
hangenden  Insigel.     Des   sind  gezeugen,   der  Obman   und  die 
Sprecher,  als  si  oben  mit  namen  an  dem  brief  geschriben  Stent 
und  ander    erber    leut  vil   und  genug,    die  auch    pey    der  off* 
nung  gewesen  sindt.    Dieser  obgeschriben  auspruch  ist  gesche- 
hen  in    dem  Kloster  in    der  Gaststuben    ze  der  Xewnstiß    nach 
Christs  geburde  Viertzehen  hundert  jar  und  in  dem  dritten.  (Regi- 
strat.  vet.  tom.  II.  fol.  lg4''^  185'*  ^) 

DCLXXVI. 

Axino    1403.    —    Litera    recognir.ionis    IUI   urtiarum    vmi    dt   cartd 
WerenJieri  aluu  tum  Wehtr  in  Perbian^  annuatim  ad  MonaMterimm  move- 

ceUense  solvendarum. 

Ich  Hanns  Gotsch,  gesessen  ze  Botzen  in  der  Wangergassa. 
bekenn  mit  disem  brief  und  tun  kunt  allen  den,  die  in  sehent^ 
hörent  oder  lesent,  das  mirs  war  kunt  und  gewissen,  das  mein 
Herr,  der  Brobst  zu  der  Neicnstift,  an  seins  Gotshaus  stat  von 
alter  gehabt  hat  und  haben  sol  vier  üren  weingelts  alle  jar  am« 
ainem  hof,  gelegen  ze  Perbian  und  hnisst  zum  Weber^  die  in 
Tagen  tum  Vilanders,  Hainreichs  snn  von  Vilanders,  durch  «einer 
sei  hayl  willen  geschaifen  und  geaichent  hat.  Und  han  auch 
gelesen   ain    guten   alten    brief,    das   das    egenant   GoUhawt  die 
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eltisten  recht  bat  aus  dem  egenanten  hof  mit  den  obgenanten 
vier  tiren  weingelts,  und  han  auch  alle  jar  schon  gezinset  dem 
egenanten  Brohst  und  seinem  poten  pitz  yetzund  an  die  näch- 
sten zway  vergangen  iar,  das  der  zins  entwert  ist  an  recht. 
Also  vergich  ich  Christan  Ruheiner,  des  egenanten  Herrn  Han- 
sen,  des  Gotschen,  diener,  das  ich  den  egenanten  brief  auch  also 
gehört  han  und  hewer  im  wymmod  von  meins  herrn  wegen 
den  egenanten  zins  Hainreichen  von  Klausen,  dem  Richter,  als 
ainem  procurator  des  egemmten  Brohets,  geantwurt  han,  das  er 
an  recht  entwert  ist.  Zu  urehund  der  warhait  gib  ich  egenanter 
Hanns  Gotsch  disen  brief,  versigelten  mit  meinen  aigen  aufge- 
drukchten  Insigel.  Der  Brief  ist  geben  ze  Botzen  Tausent 
vierhundert  im  dritten  jar.     (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  61'.) 

DCLXXVII. 

Anno  1404.  —  Litera  rengnacionis  juris  colonatus  vinee  Chüttenpaum 
domino    Johanni,    canonico    Monasterii    novecellensis ,    plebano    in    VeU, 

Ich  Pilgreim  von  Tosalt,  und  ich  Kathrein,  sein  Swester, 
veijehen  paide  unverschidenleich  mit  disem  oflfen  brief  filr  uns 
und  för  all  unser  erben  allen  den^  die  in  ansehent,  oder  hörent 
oder  lesent,  das  unser  prüder  säliger  Panl,  der  Huber,  dem 
got  genädig  sey,  ain  geschäift  an  seinen  lösten  zelten  getan  hat 
mit  guten  witzen  und  sinnen  und  mit  wolverdachtem  mut  und 
hat  geschaffen  die  paurecht  des  Weingarten,  gehaissen  zu  Chüt- 
tenpaum, und  alle  seine  recht,  die  er  daran  gehabt  hat  — ,  dem 
erberen  Herrn,  Herrn  Hansen  von  Meran,  Chorheiren  ze  der 
Newnstift  und  zu  den  zeiten  pharrer  ze  Vels,  und  allen  seinen 
nachkomen  in  der  beschaidenhait,  das  der  obgenant  Herr  Hans 
Patden,  den  Huber,  erberkchleich  bestaten  sol,  zum  ersten  mit 
vier  messen,  zum  sibenten  mit  drein  messen,  zum  drcissigsten 
mit  drein  messen  und  mit  cherzen  und  mit  opher,  als  ainem 
solhem  frumen  arbaiter  angehört,  und  man  sol  auch  sein  und 
seiner  wirtin  hinflir  ewikchleich  alle  suntag  an  der  chanzel  ge- 
denkchen.  —  Und  des  gib  ich  obgenanter  Pilgreim  von  Tosalt 
und  Kathrein,  niein  Swester,  für  uns  und  für  all  unser  erben 
dem  erberen  Herrn,  Herrn  Hansen,  ze  den  Zeiten  pharrer  ze  Vels, 
disen  offen  brief,  versigelt  mit  Herrn  Hansen,  des  Velsers,  ab 
Presds  aigen  anhangendem  Insigel,  der  das  an  disen  brief  ge- 
hengt hat  durch  unser  fleissigen  pet  willen  — .  Des   sint  gezeu- 
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gen:  Herr  Jacob  von  Vels,  ÄeiT  Arbe  von  Sehenkenberg,  Haiu 
von  Velsekke  der  jung,  herr  Hanns  von  Lavay,  herr  Linhard, 
ze  den  Zeiten  gesell  ze  Tyers,  herr  Asem,  zu  den  Zeiten  geseU  u 
Vells,  Nikel  von  Krot  und  ander  erber  leut  vil.  Und  das  ge- 
schafft ist  geschehen  y  da  man  zalt  von  Cfarists  geport  viert- 
zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  vierden.  (Registrat  veL 
tom.  m.  fol.  218"  ^) 

DCLXXVm. 

Anno  1406.  —  Lüera  Ltupoldi^  ducis  Austrity  confirmamM  omnia  pri- 
vilegia  «n  generali^  macipiens  Monasterium  noveetiUfue  m  suam  sp^aUm 

proiectiontm. 

Wir  Leupolt,  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Tun  kunt,  das 
wir  durch  got,  aller  unser  vodem  und  unserr  sei  hail  willen 
und  auch  von  der  dienst  wegen,  die  uns  der  Ersam,  unser  be- 
Bunder  lieber  Brobst  Nidas  ze  der  Netcnstift  getan  hat  und 
noch  tut,  Dasselb  sein  gotshaim  ze  der  Newnstift  in  unsem  besun- 
dem  Scherm  und  gnad  genomen  haben  und  nemen  auch  wis- 
sentleich  mit  disem  brief  also,  das  es  pey  allen  den  Rechten, 
freyhaiten,  gnaden  und  guten  gewonhaiten  beleiben  sol,  da  bey 
es  untzher  belieben  ist,  und  mainen  und  wellen  demselben  Gofo- 
haus  gewalts  und  unrechtes  vor  sein,  wa  in  des  durfft  beachicht, 
als  in  und  dasselb  Gotshaus  unser  lieber  vater,  Hertzog  LeupolU 
säliger  gedächtnüss  auch  in  seinem  scherm  und  gnad  mit  seinem 
brief  genomen  het.  Davon  enphelhen  wir  unserm  lieben,  ge- 
trewen  Hainreich  von  Rotenburg,  Hofmaister  auf  Tyrol,  und 
unserm  Hauptnian  an  der  Etsch,  oder  wer  yc  unser  Hauptman 
daselbs  ist,  und  darzu  allen  herren,  Rittern,  und  knechten, 
Purggrafen,  Phlegern,  Richtern  und  allen  andern  unsem  Ampt- 
leuten  und  undertanen,  den  diser  prief  gezaigt  wirt,  und  mainen 
emstleich,  das  sy  in  das  obgenant  Gotshaus  lassen  enpholben 
sein  und  dem  sunderlich  beyständig  und  geholfen  sein  in  allen 
Sachen,  die  der  vorgenant  Niclas  Brobst  ze  der  Neurftstift  oder 
sein  nachkomen  oder  yeman  ander  von  iren  wegen  an  sy  brin- 
gen, wan  das  gäntzlcich  unser  will  und  maynung  ist.  Und  su 
urchund  geben  wir  dem  egenanten  Brobst  und  seinem  GtotJkans 
den  Brief,  versigelt  mit  unserm  grossen,  furstleichen  aohan- 
genden  Insigel,   der  geben   ist  ze  Gretz   an  Freytag   vor  sand 
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Valenteins  tag.  Anno  doiuini  M.  CCCC.  V.  (Originale  in  Archiv, 
neocellensi.) 

DCLXXix. 

Anno  1405.  —    Liier a  JohannU  junioris  de  VeU  in  PreseU,  qua  con^ 

fiteiur,  patrem    ^sius  Joannem    de    Vels  aeniorem    in  Presels    vendidisae 

Georgia^  canonico  Monasterii  novecellensis,  cuHam  in   Vau. 

Ich  Hans,  der  jung  Veher  von  Presels,  vergich  und  tun 
kunt  offenleich  mit  will  und  wort  frawen  Agnes,  der  VintleHn, 
meiner  hausfrawen,  allen  den,  die  in  ansehent,  hörent  oder  lesent, 
das  mein  vater  Herr  Hans,  der  elter  Velser  von  Presels,  mit 
willen  und  wort  seiner  eleichen  wirtin,  frawen  Lucein,  Alberten 
tochter  von  Tunn,  seinen  aigen  hof  ze  Voll  und  was  darzu  ge- 
hört, hingeben  und  verkauflFt  hat  Herrn  Jörgen,  kohrherm  in 
der  Newnstift,  die  zeit  phan*er  ze  Vells,  für  ain  ledig,  frey, 
aigen  gut  umb  vierzehen  markch  guter  meraner  müntz.  —  Des 
zu  ainem  urchund  der  warhait  gib  ich  obgenanter  Hans,  der 
jung  Velser  von  Presels,  dem  Ei-wirdigen  Herrn,  Herrn  Niclasen, 
Probst  ze  der  Nev>nstift,  disen  brief,  versigelt  mit  meinem  aygen 
anhangendem  Insigel.  —  Des  sind  gezeugen :  Hanns  Rens,  Rich- 
ter in  Tyers,  Hanns  von  Partzil,  Hans  Sckentl,  Johannes  Neu- 
birt,  Ulreich  aus  dem  Preyn,  Hanns  aus  dein  Gardaun,  Chunz 
Chyrcker  und  ander  erber  leut;  und  ist  verschriben,  da  man 
zalt  von  Christes  gepurt  viertzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem 
fünften.     (Originale  in  Archivio  neocellensi.) 


DCLXXX. 

Anno   1406.    —    Litera    domini  Leopoldi^    duds  Austrie,    qttod   vicini 
Monasterii  novecellenais  non  debuerunt  contribuere  ad  Steuram  in  Bodnekg, 

Wir  Leupolt,  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr,  ze  Kemden  und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Embieten  unserm 
lieben,  getrewen  Bartholonien  von  Gvfedaun,  Haubtman  des 
Gotshaus  ze  Brixen,  unser  gnad  und  alles  gut.  Uns  hat  fiir- 
bracht  der  erber,  unser  lieber  Andächtiger,  der  Bmbst  zu  der 
Newnstift,  wie  das  du  maynest,  das  das  chlain  gcrlchtl,  so  zu 
sebem  gotshaus  zu  der  Nexonstift  gehört,  mit  dem  gericht  zu 
Rodnekg  steiu'en  sülle,  dafür  aber  er  und  dasselb  sein  gotshaus 
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von  unsem  vordem  löbleicher  gedächtoüss  sey  gefreyet  in  Sol- 
her mass,  das  dasselb  ir  gerichtel  mit  dem  egenanten  gerickt  u 
Rodnekg  noch  mit  dehainem  andern  gericht  nicht  mitleyden  noch 
davon  bechumbert  werden  süUe,  wan  das  ain  besonder  gericht 
sey^  ausgenomen  Maleficy.  Davon  ist  unser  maynung,  das  du 
den  egenanten  Brobst  und  das  CapiÜ  zu  der  Newnstift,  bey 
solhen  freyhaiten  und  rechten  lassest  beleiben  und  im  daran 
kain  irrung  tust^  wan  er  uns  darumb,  so  auf  dasselb  gericht 
ist  gelegt  worden,  besunder  ausgericht  hat.  Qeben  zu  In»pnikg 
an  sand  Peters  tag  ad  Kathedram  Anno  etc.  CCCC.  VI.  (Ori- 
ginale in  Archiv,  neocellensi.) 

Dominus  dux  per  Ulrkum  Vorstner,  camerar.  suunu 

DCLXXXI. 

Anno    1407.     —    Litera    domini    Friderieiy    ducis    Austrie^    pro    XX 
marcißf  Monasterio  iiovecellenti  in  Aniro  dandi». 

Wir  Fridreich,  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  ze  Kernden,  und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Schaffen  mit 
dir,  unserm  getrewen  Chunzeny  dem  Öder,  ufiserm  Zollner  am 
Lug.  Als  dem  Ersamen,  gaistleichen,  unserm  getrewen  andäch- 
tigen, dem  Brobst  zu  der  Nexcnstiftj  zwaintzikg  markch  pemer 
ierleicher  züns  von  ains  jartags  wegen  von  unsem  vordem  da- 
selbs  auf  unserm  zoll  am  Lug  sind  verschriben,  darumb  er  gut 
brief  hat,  das  du  im  also  die  selben  XX  markch  pemer  alle 
jar  zu  rechten  Zeiten  und  zylen  nach  seiner  brief  sag  ausrich- 
test und  bezalest  und  auch  darumb  stätikleich  sein  Quitbrief 
nemest,  damit  der  jartag  auch  dester  löbleicher  müg  volbracht 
werden  und  nicht  abgee,  und  des  mit  nichte  lassest,  wan  wenn 
du  das  hast  getan,  so  sagen  wir  dich  darumb  ledig,  quit  and 
los  und  wellen  die  dir  stättikleich  an  deiner  rayttung  yegleichs 
jars  legen  und  abzychen  hayssen.  Mit  urkund  ditz  briefs. 
Geben    ze    Insprukg    an    sand    Laurenzen    tag    Anno    domini 

M.  cccc.  vn. 

Dominus  dux  per  Se,  presente  consilio.  —  (Originale  in 
Archiv,  neocellensi.) 
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DCLXXXn. 

Anno  1407.    —    Liiera  pro    quadam  domo    et    horreo  in  Braunekg  et 
qwidam    säva    aut   XXXll  marcis^    Domino  NicolcLo    Gerloch,   canonico 

regulari  Monasterii  noveceUensis  debitis. 

Ich  Peter,  weilent  Oerlochs  von  Pikhgräiz  Säligen  sun, 
vergich  offenleich  und  tun  chunt  mit  disem  prief  für  mich  und 
fiir  alle  meine  erben  und  für  meinen  prüder  Jörgen,  das  wir 
gelten  süUen  und  schuldig  worden  sein  unserm  lieben  Herrn 
und  prüder,  Herrn  Nildasen^  Chorhei^r  in  der  Neumstift  und  auch 
pharrer  ze  Nätz,  und  allen  seinen  erben  oder,  wem  er  es  schafft 
oder  geit  durcn  leib  oder  durch  sei  willen,  am  ersten  Sechs 
markch  zalpemer,  die  er  uns  an  dem  chauff  berait  gelihen  hat, 
da  wir  den  wald  in  Ried  von  unser  lieben  Swester  Madlenen 
und  von  irem  wirt,  Andre  dem  Heussen,  unserm  Swager,  chauft 
haben;  und  darnach  hat  uns  unser  obgenanter  prüder  und  herr 
gelihen  dreissikg  phunt  pemer  gen  dem  Hansel  Vischer,  die 
wir  im  schuldig  waren  auch  von  unsers  vorgenanten  Swagers 
wegen;  und  darnach  dreissig  phunt  pemer,  die  er  den  Herren 
in  der  Neicnstift  auch  von  unsern  wegen  ausgericht  hat.  Mer 
ist  auch  ze  wissen,  das  uns  die  hausung,  die  voder  und  hinder, 
verpran,  da  hat  uns  aber  der  obgenant  unser  lieber  herr  und 
prüder  gelihen  und  ausgericht  die  zymerleut  umb  Ion  und  holtz 
und  umb  chost;  am  ersten  dem  Nikel  Gratzwol  Sechs  markch 
zalpemer  und  dem  Sagmaister  zehen  phunt  und  darnach  dreissig 
phunt  perner  dem  Pügreim  von  dem  hintern  haus  und  zwaintzig 
phunt  pemer  umb  preter  auf  die  selb  hausung.  —  Item  so  hat 
uns  ausgericht  gen  den  Räsner  auch  zwaintzig  phunt,  die  wir 
im  schuldig  waren;  item  so  hat  er  mir  Petem  gelihen  under 
zwir  gen  den  Ulreich  Hofstetter  dreissig  phunt  umb  gewant, 
die  er  auch  berait  hat  ausgericht;  und  hat  auch  mir  und  mei- 
nem prüder  Jörgen  beraits  gelt  gelihen  auch  wol  dreissig  phunt 
also,  das  die  Summ  über  all  pringt  zwo  und  dreissig  markch, 
die  uns  obgenanter  prüder  und  herr  gelihen  hat.  —  Und  wir 
obgenant  prüder  vergewissen  und  vermachen  im  das  gelt  mit 
disem  brief  auf  unser  hof  und  Haus,  das  da  gelegen  ist  ze 
Braunekg  zwischen  Hansen,  des  Messners,  haus  und  Ulreich 
SwähUins,   und  auf  unsern  Stadel   und  Paumgarten   und  wald, 
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das  mich  und  meinen  prüder  Jörgen  zu  rechtem  erbtail  ist  an- 
gevallen.  —  Und  des  zu  ainer  urchund  der  warfaait  gib  ich 
im  darumb  disen  offen  brief^  und  faan  ich  obgenanter  Peter 
flcissikchleich  gepeten  den  erbären^  wolbeschaiden,  tiit^em  lieben 
Stcager,  Feiern  von  Mauren,  das  er  sein  Insigel  zu  dem  meinen 
an  disen  prief  gehengt  hat  im  und  seinen  erben  an  schaden. 
Dabey  ist  gewesen  Erasem  Maler,  Ulreich  Hofstetter  und  Fritz 
MindUr,  alle  drey  Burger  ze  Braunekg.  Der  Brief  ist  geben 
nach  Christi  gepurt  Viertzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
Sibendem  jar  an  Eritag  nach  sand  Augustein  tag.  (Registrat 
vet  tom.  in.  fol.  280'*  ^) 


DCLXXXIIL 

Anno  1408.  —  Litera  loeacionis  curie  Mub  eccUna  parockiali  tu  (Magen 
in  Nasunweg  ad  tempug  viie  tantum  Nicolai  Jud  pro  XV IH  crudgerii  ad 

Monasttrium  novecellense  solvendis. 

Ich  Nikiaus,  der  Jud  zti  sand  Marteinsdorf  gesessen,  und 
ich  Massa,  sein  eleich  wirtin,  veriehen  mit  disem  offen  brief 
für  uns  und  alle  unser  erben  und  tun  chunt  männikleich,  das 
uns  der  Erwirdige  Herr,  Herr  Niclaus,  Brobst  in  der  AVtm- 
stift,  von  sundem  gnaden  und  von  unser  dienst  wegen,  die  wir 
im  und  seinem  Gotshaus  ze  der  Newenstift  getan  haben  und  noch 
hinfur  tun  süUen,  gelassen  hat  zu  unserm  leben  hüntz  unsenn 
tod  das  gut,  das  gelegen  ist  ze  Olagen  under  der  pharrchirchen 
im  Nassweg,  also  beschaidenleich,  das  wir  järikleicfa  alle  jar 
unser  lebtag,  die  weil  wir  leben,  geben  süllen  achtzehen  Creutzer 
zu  rechter  zinszeit  nach  landes  recht.  —  Und  des  zu  ainem 
urchunt  der  warhait  geb  wir  darumb  disen  offen  brief  und  han 
ich  vorgenanter  Nikiaus,  der  Jttd,  und  ich  Mass,  sein  urirtin, 
gepeten  den  erberen  Peter  von  Mauren,  das  er  sein  Insigel  ge- 
hengt hat  zu  dem  meinen  an  disem  prief.  Des  sind  geseugen: 
Herr  Hans,  Chorherr  in  der  Newnstift  und  pkarrer  ze  (Hagem^ 
Ulreich  Hofsfetier  und  Ulreich  Täntsch,  paide  purger  ze  Prmmeck 
und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christ  gepurt 
viertzehenhundert  jar,  und  in  dem  achten.  (Registrat.  vet  tom. 
n.  fol.  202*.) 
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DCLXXXIV. 

Anno    1408.   —    LUera   primariarum    preeum    domine    EliBabethe    de 
Bavariay    ducisse   Auatrie,   pro    Michaele    BeytUr,    ui    ad   reUgionem  in 

Monasterio  novectUensi  recipiatur, 

Nizabeth  de  Bavaria,  dei  gracia  ducissa  Auatrie,  Styrie, 
Carintkie  et  Camiole  ComiHssaque  Tyrolis,  Venerabilibus  in 
Christo,  Preposito  et  Capitulo  Monasterii  nov'ecellensis  prope  Bri- 
xinam,  ordinis  sancti  Äugustini,  Canonicorum  regularium,  De- 
votis  nostris  dilectis  Salutem  cum  bonorum  omnium  incremento. 
Cum  ex  antiqua  et  approbata  consuetudine,  hactenus  observata, 
sit  laudabiliter  inductum,  quod  iUtistres  Austrie  ducisse,  nos  ante* 
cedentes,  in  et  ad  hereditarias  terras,  principatus  et  dominia 
suomm  conthoralium  legitimorum  primo  introitu  ingresse  fuerint, 
ipsig  suis  maritis,  altissimo  annuente,  salubriter  cohabitare,  sin- 
golis  prelatis  seu  personis  ecclesiasticis ,  quorum  vel  quarum 
ecclesie  vel  Monasteria  sub  eorum  dominus  situata,  primarias 
preees  porrigere  et  singulares  habeant  nominare  personas^  que, 
qaibuslibet  aliis  quecunque  iura  habentibus,  in  assecueione 
beneficiorum  ac  prebendarum  ob  suarum  preeum  reverenciam 
preferende  cumque  illo,  a  quo  omnis  principatus  et  honor  pro- 
venire  cognoscitur,  graciosius  annuente,  principatus  et  dominia 
illustris  principis  et  domini,  domini  Friderici,  dei  gracia  Afistrie 
ducis,  cantkoralis  nostri  precai-issimi,  noviter  intravimus,  sibi  salu- 
briter^ altissimo  donante^  commorando,  Nos  igitur  dictarum  nos 
precedencium  ducissarum  inherendo  vestigiis  cupientes,  ut  juxta 
supradictam  laudabilem  consuetudinem  hujusmodi  preees  nostre 
sunm  debitum  sorciantur  effectum,  Devocioni  vestre  pro  hono- 
rabili  Michahele  Ritzler  (Reytzler)  de  Inspruch,  clerico  brixi- 
nensis  dyocesis,  nobis  dilecto,  quem  preclara  sue  probitatis  ac 
virtutttm  merita,  vite  ac  morum  conversacio  laudabilis,  quibus 
fide  digno  multorum  testimonio  commendatur,  tamquam  bene 
meritum  et  acceptabilem  digne  reddunt,  confidenter  offerimus 
primarias  preees  nostras  ipsumque  ad  prebendam  Monasterii 
vestri  predicti  tenore  presencium  duximus  nominandum,  rogan- 
tes  et  devocionem  vestram  seriosius  requirentes'  et  exhortantes, 
quatenus  eundem  MichcJielem  in  Canonicum  et  confratrem  dicti 
Monasterii  vestri  recipiatis  et  admittatis  sibique  de  prebenda 
provideatis,   gratam  et  singularem   nobis  in  hoc  complacenciam 
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ostensuri.  In  cujus  rei  testimonium  presentes  fieri  nostrique 
sigilli  appensione  jussimus  luuniri.  Datum  Brixine  feria  qnarU 
infra  octavas  fest!  Epiphan.  Domini,  Anno  ejusdem  Millesimo 
Quadringentesimo   Octavo,     (Originale   in  Archiv,   neocellensi.) 

DCLXXXV. 

Anno  1400.  —  Litera  Leopoldiy  AvstrU  dtici*,  confirman»  ammia  pri' 
vUegia  MonasteHi  novecelletisU  et  includens    donacionem  Albtrti^  Comiiu 

de   Tyrofy  pro  mmUe  ComicU  in  Räf. 

Wir  LeupoU,  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Osterreich,  u 
SteyVy  ze  Kernden  und  ze  Krain,  Gräfe  ze  Tyrol,  Bechennen, 
das  fiir  uns  pracht  der  erber  und  gaistleich,  unser  lieber  An- 
dächtiger Niklas,  Brobst  ze  der  Newnstift,  bei  Brixen  gelegen, 
ain  Vidimus  und  abschrift  ains  briefe,  den  weilent  Graf  Mein- 
hard,  Graf  ze  TyroL  und  ze  Görtz,  seinem  Gotshatts  über  etleiche 
guter,  gnad  und  freyung  gegeben,  und  den  im  weilent  der  Hoch- 
geporen  Fürst,  unser  lieber  vetter,  Hertzog  Albrecht  löbleicher 
gedächtnüss,  bestät  hat,  und  patt  uns  diemütikchleich,  das  wir 
im  und  seinein  Gotshaus  denselben  Brief  und  gnad  auch  bestü- 
tigen  und  vernewen  geruchten,  der  von  wort  ze  wort  lauttet, 
als  hernach  geschriben  stet:  Wir  Meinhard,  Graf  ze  Tyrol  und 
ze  Görtz  (Sieh  Nro.  CLVIL),  Haben  wir  obgenanter  Hertzog 
Leupold  des  vorgenanten  Brobst  Niklas  dicmütig  und  fleissig 
bett  angesehen  und  haben  got  ze  Lob  und  ze  eren  und  uns 
und  nnsern  vordem  und  nachkomen  ze  trost  und  ze  hilff  die 
vorgenanten  bnef  und  gnad,  als  die  von  wort  ze  wort  da  oben 
geschriben  Stent,  von  sundern  gnaden  ernewet,  bestätigt  und 
gevestent,  emewen,  bestätigen  und  vesten  auch  die  wissentleich 
mit  dem  gegenburtigen  unserm  brief  also,  das  wir  und  all  unser 
erben  und  nachkomen  Sy  bey  allen  den  briefen,  gnaden  und 
freyungen  gemainleich  und  bey  yegleichem  besunderleich,  als 
die  oben  geschriben  und  gemelt  sind,  Süllen  und  wellen  beleiben 
lassen  und  Sy  genädikchleich  da  bey  schjmtken  und  halten  an 
alles  gevär,  und  gepieten  unsem  getrewen,  lieben,  allen  unsem 
Hauptmannen,  Grafen,  Freyen,  Herren,  Rittern  und  knechten, 
Phlegem,  Richtern,  Burggrafen  und  Burgern,  und  allen  andern 
unsem  undertanen  und  getrewen,  das  sy  den  obgenanten  Brobst 
und  all  sein  nachkomen  und  das  egenant  sein  Gotsha^ut  bey  den 
vorgeschriben   iren    briefen   und  gnaden   gäntzleieh    halten  und 
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beleiben  lassen  unid  dawider  nicht  tun  noch  gestaten  ze  tun  in 
dehain  weis^  als  das  der  obgenant  unser  vetter  Hertzog  Albrecht 
säliger  gedächtnuss,  in  seinem  bestätbrief  über  die  obgenanten 
gnad  und  freyung  mit  in  auch  geschafb  hat,  wan  wir  das  ernste 
leich  maynen.  Und  des  ze  urchund  und  warer  bestätigung 
geben  wir  in  disen  brief,  versigelten  mit  unserm  grossen  fürst- 
leichen  Insigel,  Der  geben  ist  ze  der  Newen  Statt  an  Suntag  als 
man  singt  Oculi  in  der  Vasten. '  Nach  Christs  gepurt  in  dem 
viertzehen  hundertisten  und  in  dem  Newnden  jare.  (Originale 
in  Archiv,  neocellensi.) 

DCLXXXVI. 

Anno  1400.   —  Litera   Friderici^  dacU  Ätistrie^  confirmans  Monasterio 
nove.cellen»i  omnia  privüegia  antecessorum  suorum. 

Wir  Fridreich,  von  gota  gnaden  Hertzog  ze  Oesterreich,  ze 
Steyr,  ze  Kemden  und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Bechennen 
offenleich  und  tun  kunt  aller  männikcMeich  mit  dem  brief,  das 
für  uns  kern  der  erber,  unser  geti'ewer  Franz  Harrer,  des  Ersa- 
mlftn  gaistleichen,  unsers  Heben,  getrewen,  andächtigen  Brobst 
Niklas  und  des  Gotshaus  zu  der  Neivnstift  Amptman,  und  zaigt 
uns  brief  von  alten  forsten  und  fürstinn,  Grafen  und  Gräfinn, 
Herren  und  frawen  ze  Tyrol,  an  der  Etsch  und  im  Intal  von 
mengerlay  gnaden,  rechten  und  freyhaiten  wegen,  darinn  ge- 
sehriben,  und  batt  uns  der  egenant  Franz  Harrer  in  namen  und 
an  stat  des  obgeschriben  Brobst  Niklas  und  seins  Gotshaus  die- 
mütikchleichen,  das  wir  in  die  obgeschriben  gnad  und  freyhaiten 
gemchten  ze  bestäten.  Wan  wir  aber  allzeit  zu  sölher  erwerk- 
chait  und  guten  Sachen  von  angeboi*nem  Adel  unsem  vordem 
nachzevolgen  willig  und  berait  sein,  haben  wir  angesehen  den 
fleissigen  und  geordneten  gotsdienst,  der  daselbs  so  emsikchleich 
und  andächtikchleich  volbracht  wirdt,  und  haben  dadurch  und 
besunder  durch  unser  und  unser  vodem  Sei  hails  willen  und 
auch,  das  sy  uns  hinfiir  gehorsam  und  gewertig  sein,  in,  irem 
gotshaus  und  iren  nachkomen  ewikchleich  die  vorgeschriben 
gnad  und  freyhait  vemewet  und  bestätt,  vernewen,  bestäten  und 
kreftigen  auch  wissentleich  mit  fiirstleicher  macht  in  kraft  ditz 
Briefs,  als  ain  Graf  ze  Tyrol  und  Herr  an  der  Ktsch  und  im 
Intal  in  Solhermass,  das  alle  ir  Brief,  hantvest  und  urchund 
nach  ir  lautt   und   sag  hinfür  ewikchleich   gantz,   kreftig   und 
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gut  beleiben  und  besteen  süllen  in  aller  der  mass,  als  sy  die 
von  den  alten  fürsten  und  fiirfitinn,  Grafen  und  Gräfinn,  Herren 
und  frawen  ze  Tyrol,  an  der  Etsch  wid  im  Intal  herbracht  und 
inn  gehabt  haben.  Davon  Enphelhen  wir  unsem  lieben^  getre- 
wen,  allen  haubtleuten,  lantherren,  Rittern  und  knechten,  allen 
Purggrafen,  Phlegem,  Richtern,  Mauttern,  Zollnern,  Ämptleuten, 
Burgern,  Räten,  gemainden  und  allen  andern  unsem  undertanen 
vnd  getrewen,  wie  die  genant  und  gehaissen  sind,  und  wellen 
auch  gar  ernstleich,  das  sy  den  egenanten  Brobst  und  das  Gots- 
haus  ze  der  Newnstift  gegen burtig  und  künftig  pey  den  obge- 
schriben  iren  gnaden  und  freyhaiten  und  Rechten  vestikchleich 
halten  und  schyrmen  und  da  wider  nicht  tuen  noch  von  yemant 
chain  irrung,  beswärnüss  noch  chummernüss  gestaten  getan 
werden  in  dehain  weis  an  geverd.  Mit  urchund  ditz  Briefs. 
Geben  ze  Iiispimck  viertzehen  hundert  jar  und  in  dem  Newn- 
den  jare.     (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 

DCLXXXVn. 

Anno  1409.  —  Litera  Friderici,    ducin  Austrie^  df.  non  dando    Thelo- 

nio  a   Monofiterio  noveceUenni. 

Wir  Fridreick,  von  gots  gnaden  Hetizog  ze  Ost  erreich,  ze 
Steyi^,  ze  Kernden  lüid  ze  Kram,  Graf  ze  Tyrol,  Embieten  unsem 
getrewen,  allen  unsem  Zollnern  unserr  Grafschafft  ze  Tyrol, 
den  der  brief  gezaigt  wirt,  unser  gnad  und  alles  gut.  Wir 
enphelhen  ew  ernstleich,  das  ir  dem  ersamen,  gaistleichen, 
unsern  lieben,  getrewen,  andächtigen,  dem  Brobst  und  dem 
Gotshaus  zu  der  Neimistift  zoUfrey  lasset  faren  und  geen  alles 
das,  das  sy  in  ir  kloster  bedürften,  nach  ir  brief  sag,  den  sy 
darumb  haben,  wan  wir  in  den  selben  und  alle  brief  eruewet 
und  bestätigt  haben;  das  ist  gantzleich  und  ernstleich  unser 
maynung.     Geben  ze  Insprugg  Anno  domini  IX. 

Dominus  Dux  per  Se.   (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 

DCLXXXVni. 

Anno  1409.  —  lAtera  consensus  et  confirmacionix  domini  Hainriciy  comitis 
de.    Goricia   /tuper  instituclonem   et  collnrionem   Mi»»e  perpefue  in  Cky^ns, 

Wir  Hainreich,  Graff  zu  Görtz  und  ze  Tyrol,  und  vogt  der 
Gotsheuser  zu  Aglay,  ze    Triendt   und   ze   Brichsen,   Bechennen 
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mit  disem  offen  Brief  für  uns  und  alle  unser  erben,  das  der 
Ejncirdig  Brohst  Nikiaus  in  der  Newnstift  für  uns  chömen  ist 
and  uns  underweist  hat  mit  guten  brieffen  und  mit  guter  chunt- 
Bchafft  von  des  Altars  wegen  ze  Ckyens,  wie  der  gestifFt;  ist  wor- 
den auf  das  Erwirdige  Gotahmts  zu  der  Neumstift,  das  ain  Probst 
in  der  Newnstift  denselben  altar  verleichen  und  besetzen  mag^ 
nach  seinem  gevallen  und  bedürfifen.  Also  haben  wir  angesehen 
die  selb  Weisung  und  kuntschafft  und  haben  im  und  allen  seinen 
nachkomen  gegünnet,  denselben  Altar  zu  verleichen  und  zu  be- 
setzen' und  günnen  in  das  auch  wissentleichen  mit  dem  brief, 
das  er  den  selben  Altar  verleichen  und  besetzen  mag  ungeengt 
und  ungeirret  von  uns  und  allen  unsern  erben.  Mit  urkundt 
ditz  briefsy  versigelt  mit  unserm  anhangendem  Insigel,  der  geben 
ist  des  nächsten  ergtages  nach  Reminiscere  in  der  Vasten.  Nach 
Christi  geburt  viertzehen  hundert  jar  und  in  dem  Newnten  jar. 
(Registrat  vet.  tom.  L  fol.  217^  218'.) 


DCLXXXIX. 

Anno  1409.    —    Litera  rengnacionis  juris  infeodacionis  prati  Preseit, 

Monasterio  noveceüensi  facte. 

Ich  Hans,  der  Velser  auf  PreseU,  vergich  mit  disem  oflFen 
brief  für  mich  und  all  mein  erben,  das  ich  geben  und  gcaichent 
han  dem  wirdigen  Gotshaus  ze  der  Newnstift  alle  meine  recht 
und  lehen,  die  ich  auf  dem  wislein  und  mos,  gehaissen  in  Pre- 
seit,  gehabt  han,  durch  mein  und  aller  meiner  vordem  sei  hail 
willen  —  und  han  dieselben  lehen  aufgeben  herm  Hansen  von 
Meran,  Chorherre  zu  der  Newnstift  und  die  zeit  pharrer  ze  Vels, 
mit  allen  den  eren,  rechten  und  nützen,  als  ichs  und  mein  vor- 
dem untz  auf  den  tag  inngehabt  haben,  an  des  vorgenanten 
Gotshaus  stat  — .  Und  des  gib  ich  in  disen  brief,  versigelt  mit 
meinem  aygen  anhangendem  Insigel  zu  ainem  urkunt  der  gantzen 
warhait.  Des  sind  gezeugen:  Herr  Asem,  gesell  ze  Vels,  Hans 
Zilppel,  Johannes  Neubirt,  Hans  Kürsner,  Hainreich  von  Pomay 
und  ander  erber  leut  genug.  Und  ist  verschriben,  da  man  zalt 
von  Christes  gepurt  viertzehen  hundert  jar,  darnach  in  dem 
Newnten  jar.     (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  l78^   179'.) 
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DCXC. 

Anno  1400.    —     IMera  pro  prebenda  domino  Joachimo  Fraws,  mobäi 

de   VelSf  a  Monasttrio  novecelUnsi  danda. 

Wir  Nildcta,  von  gots  verhengnusB  Brobgt  ze  der  Newenstift, 
Christan  Techant  und  aUer  Convent  dasdbs  bechennen  und  tan 
kiint  aller  männikchleich  mit  disem  offen  brief  ftlr  uns  und 
fbr  all  unser  nachkomen^  das  wir  von  dem  erberen  nnd  edeln 
Jo€uJiimj  dem  Frasslein  von  Vds,  ingenomen  und  enphangen 
haben  hundert  markeh  zalpemer  guter  Meraner  müntz,  die  wir 
an  tinsers  Gottshaus  nutz  und  notdurft  angelegt  haben.  Und 
darumb  haben  wir  im  zu  sein  ains  leib  verkauft  und  verspro- 
chen ze  geben^  wenn  er  hye  bey  uns  an  ain  eeleiche  wirtin 
wonen  wil,  ain  Herren  phründ  mit  wein  und  mit  chost  von  chu- 
eben  und  von  cheller,  als  man  sy  nach  alter  gewonhait  geyt  ainem 
Herrn  in  das  Convent,  ausgenomen  Nontrinchen  und  slaftrinchen 
und  was  man  dem  Convent  von  Jartägen,  von  unser  frawen 
mess  und  von  andern  gestifften  messen  sunderleich  geyt  und 
das  sy  suuderleich  verdienen  ipüssen.  Wir  süUen  im  auch  ain 
gemach  inantwurtcn,  darinn  er  wol  beleiben  müg;  dar  zu  süllen 
wir  im  alle  jar  zway  hundert  boltz  geben.  Er  sol  auch  zuch- 
tikchleich  und  erberkchleich  hye  bey  uns  sitzen  und  wonen  und 
also,  das  nyemant  von  im  oder  den  seinen  unpilleich  beswert 
werd.  Und  de&  zu  ainem  urkunt  der  warhait  geben  wir  im 
diseu  brieff,  versigelten  mit  unsers  obgenanten  Probst  Nikia* 
und  auch  des  Convents  anhangenden  Insigeln.  Das  ist  geschehen 
am  Suntag  nach  unsers  Herrn  Auffarttag  Nach  Christs  gepordt 
in  dem  viertzehen  hundertisten  und  dem  Newnden  Jare.  (Regi- 
strat, vet.  tom.  ni.  fol.  25H'.) 

DCXCI. 

Anno  1410.    —    Litera  jwdid»  de  SttrUmg^    quod  jus    eoZonoliM    curie 
Rammenstain    adjudicatum    ett  MonasUrio    noveceüenti  ob   nom  eotmpari" 

cionem  colonorum  ibidem, 

Chunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  offen  brief  ansehent 
hörent   oder  lesent,    das    ich  Chttnraf,    der  Strättn^   da  ze  Siert 
ziugen  an    dem  gemain    lantreehtem  sass   mit  vollem  gewalt  au 
meines  genädigen  Herrn,    Her  Ulreiches  von  Freuntsperch^   stat; 


465 

da  kom   für  mich  mit  vorsprechen   der  erber  man,   Michel  von 
Väm,   zu    den  zeiten   des  toirdigen  Ootshaus  zu  der  Newnstift 
Amptman,   mit  vollem  gewalt  Probst  Niklaa  ze  der  zeit  in  der 
NewnsHft  und  des  Convents  daselhen  gemainleich   und  tett   mir 
von  gerichts  wegen  als  ainem  gemain  richter  ze  wissen,  das  das 
obgenant  Gotskmts  ain  gut  biet  und  urbar,  das  dem  obgenanten 
Gotshause  dient  und  geit  auch  etsleich  masse  vogtay  auf  Streus- 
perch,   das   da  gelegen   war '  in  dem   nidem  lant,  genant  RaTn- 
nienstain]   da  war  der  pauman   tott  und  war  niemant,   der   es 
pauen  und  wesenleich  legen  wolt,  weder  sein  wirtin  noch  freunt 
noch  niemand,  damit  dem  Gotsbause  sein  zins  gevalLen  möchten. 
So  wolten  sy  es  nicht  gern  abscbätz  und  öde  lassen  liegen.  Nu 
war  er  hie  an  seiner  Herren   stat  und  er  zaigt   sich  offenleich 
ze  der  zeit  und  an  der  stat,   da  man  nach  den  landes  rechten 
pilleich  an  solt  heben  umb  sämleich  guet,  das  grünt  und  poden 
an  trifft,  und  hies  peruffen,  ob  des  pauman  wirtin,  die  noch  im 
leben  ist,    erben  oder  gelter  da   wären  und  auch   chömen  und 
sich  des  guets  und  paurecht  underwünden  wolten  ze  pauen  und 
zc  verwesen  und   sich  auch   guet  machen  ze   pauleuten   nach 
der   Grafschaft  recht   von  Tyrol  und   nach   der  Herren   gnade, 
dem  wolt  er  es  geren  wider  folgen  lassen,   als  sitleich  und  ge- 
wönleich   ist  und   als  unser  genädigen   Herren  Lautgesetz   stet 
und  inne   hat   der  Grafschaft  ze  Tyrol,     War   das   aber   nicht. 
So  getraut  er  got  und  dem  rechtem  wol,  es  würd  dem  Gotshaus 
gefreyet  und   ze  fiirpann  peruft,   und  pat  durch  got  ze  fragen, 
was  recht  darumb  war;   da  tett  ich  obgenanter  Richter  als  ain 
gemaincr  Richter  und  frait  an  dem  Rinch,   was  recht  war;   da 
pracht  volg  und  urtail  mit  der  meroren   und  gantzer  gemenig, 
das  er  sich  nu  zu  dem  ersten  male  und  zu  dem  ersten  rechtem 
[;enug  erzaigt   biet  und  das    er  sich   noch  wol   pilleich  auf  die 
ncchsten   zwai  Lantsrecht   crzaigen  solt   und  das   man  es  auch 
auf  den  zwain   lantrechten  an   der  Schran  von  gerichts  wegen 
offenleicb  peruffen  solt,    und  köm   dann  yemand  also,   der  sich 
der  paurecht   underwinden  wolt,   dem  solt   man   sy  lassen,  der 
sich  guet  darzu  machet  nach  landes  recht;  war  das  aber  nicht, 
80  solt    das  obgenant  guet  und,   was  von   recht   darzu  gehört, 
dem    obgenantem  Gotshause   und   iren   Herren  und   nachkomen 
von  allerinännichleich  ledich  und  los  seyn,  unvertzigen  der  vogtay, 
und   ist    in  ze  füi'pann   perut't   worden  und   das  sy   das  gericht 
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fiirpas  da  pei  schirm  und  halten  sol  und  das  sj  es  dan  beset-  ] 
zen  und  entsetzen  mügen  nach  allem  irem  willen.  Damit  war  I 
er  aber  also  auf  den  zwain  lantrechten  körnen  für  recht  nnd 
hiet  das  also  an  der  Schran  ofFenleich  peruffen  lassen,  als  rolg 
und  urtail  gesagt  hiet;  und  da  war  aber  nyemand  komen,  der 
sich  sein  underwinden  wolt.  Und  da  alles  das  darumb  ergan- 
gen war,  das  sieh  umb  ain  seimleich  guet  ergen  sol,  und  war 
auch  ze  fiirpann  wol  drey  stund  perufft;  worden  und  pat  se 
fragen,  ob  man  ins  icht  pilleich  geschribens  solt  geben,  das 
wart  im  ertailt;  und  also  tun  ich  obgenanter  Chunrat  als  Tolg, 
urtail  und  das  recht  pracht  hat  vor  mein,  und  gib  im  des  dar 
umb  disen  offen  brief  zu  ainem  urchunde  der  warhait,  ver- 
sigelten und  vervestent  mit  meinem  aigen  anhangendem  InsigeL 
das  ich  von  gerichts  wegen  daran  gehenget  han,  mir  und  meinen 
erben  an  allen  schaden.  Pey  dem  rechtem  sind  gewesen: 
Hanns  Stümmdbekk,  Fritz  Claninger,  Sigmund  Gttrr,  Engd  ton 
Apholtem,  Hainreich  Nörl,  Nikiaus  Prokchy  Andrä  ChesseUr, 
Hainreich  Stuck,  Fritz  Füchsel  und  vil  mer  erber  leut  Gesche- 
hen nach  Christi  gepurt  viertzehen  hundert  jar  und  darnach  in 
dem  Zehenten  jar,  an  dem  nächsten  Mentag  nach  sand  Veits  tag. 


Dcxcn. 

Anno  141L   —   Liitra  Fridei-tci,    Austrie  ducU,  proteccionis  et  rouß" 
macionis  privüegiorum  Afonaslerii  novecellensU. 

Wir  Fridveich,  von  Gots  gnaden  Hertzog  ze  Oest^rrfich, 
ze  Steyr,  ze  Kernden  und  ze  Krain,  Graf  ze  Ttfrol ,  Tun 
chunt  für  uns  und  all  unser  nachkomen,  das  wir  durch  «r»t 
und  unser  und  aller  unser  vordem  seien  hails  willen  und  auch 
von  der  willigen  dienst  wegen,  die  uns  der  EIrsam  gaisdeich. 
unser  getrewer,  andächtiger  Brohst  Niklas  von  der  Nevnstiß. 
unser  Capplan,  getan  hat  und  noch  tut,  dasselb  sein  Qotshans 
in  unsem  sundem  und  ewigen  scherm  und  gnad  genomen  nnd 
enphangen  haben,  nemen  und  enphangen  auch  wissentleich  mit 
dem  brief  Also,  das  es  pey  allen  den  rechten,  fireyhaiten  umi 
guten  gewonhaiten  beleiben  sol,  da  bey  es  untz  her  beliben  ist. 
an  all  gevärd.  Davon  enpieten  und  enphelhen  wir  unsen: 
lieben,  getrewen,  ainem  yegl eichen  unserm  hatAiman  an  dr,- 
Etsch  und  darzu  allen  Herren,    Rittern   und  Knechten,  Fbrk- 
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grafen,  Phlegem,  Richtern,  Amptleuten  und  andertanen,  gegen- 
burtigen  und  künftigen,  und  maynen  ernstleich,  das  sy  in  das 
egenant  Gotshaus  getrewleich  lassen  enpholhen  sein  und  dem 
färderleich  bey  gesteen  und  helfen  in  allen  Sachen,  die  der  vor- 
genant Brobst,  sein  nachkomen  oder  yemant  ander  von  iren 
wegen  an  sy  bringt,  wan  wir  im  Unrechts  gewalts  vor  sein 
wellen  und  maynen  nicht,  das  es  yemant  an  leuten  noch  gutem 
wider  recht  angreyff  und  beswär.  Mit  urchund  ditz  priefs. 
Geben  ze  Fryhurg  im  Biyagow  an  Eritag  vor  sand  Peters  tag  ad 
Vincula  Nach  Christs  gepurt  in  dem  viertzehenhundertisten  und 
in  dem  Aindleften  jar.  (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 


Dcxcm. 

Anno  141L  —  Litera  domini  Epiacopi    briocinensis,    caasans    quandam 
lüeramj  datam    Gerhardo,  seniori  de  Brixina^    auper  quibusdam  curüs  a 

Monasterio  navecellenn  impignoraHi, 

Wir  Ulreich,  von  gots  gnaden  Bischof  ze  Brichsen,  Tun 
kunt.  Als  die  Gaistleichen ,  unser  lieber,  andächtiger  Herr 
Nidaus  Probst  und  sein  Convent  ze  der  Newnstift  dem  Alten 
Gerharien,  Bürger  ze  Brichsen,  umb  drewhundert  ducaten  ver- 
setzt beten  vor  etleichen  jaren  zwen  Höf ,  der  ain  genant  der 
Gasshof ,  gelegen  ze  Väm,  der  ander  haisset  der  Pregdhof  in 
Rik4:hj  und  die  paide  Höf  gelegen  sind  in  unse/i'Jii  gericht  ze 
Väm,  habent  uns  die  egenanten,  der  Probst  und  das  Capitel 
von  der  Newnstift,  wol  underweiset,  das  sy  dieselben  Höfe  von 
dem  Gerhart  mit  drewhundert  guldin  ze  rechter, zeit  wider  ab- 
gelöset  und  geledigt  habent  imd  in  aber  der  sdb  Gerhart  den 
haubtbrief,  der  da  lautet  als  ain  chauffbrief  nicht  wider  geben 
hat  und  spricht,  er  hab  sein  nicht.  Und  davon  so  ruffen  wir 
denselben  haubtbrief  tod,  kass  und  kraftlos  sein,  wenn  oder  wa 
der  nachmalen  gefunden  oder  gezaiget  wirdet;  wan  wurdet  er 
gefunden,  so  gehört  er  nyemant  als  pilleich  zu  als  uns,  nach- 
dem und  er  uns  mit  dem  rechten  leib  und  gut  vervallen  ist, 
angevärde.  Mit  urchunt  des  briefs,  Geben  ze  Brichsen  an 
Mäntag  vor  Simons  und  Jude  Anno  domini  Millesimo  CCCC. 
undecimo.  (Registrat.  vet.   tom.  HI.  fol.  QS*',  96'.) 
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DCXCIV. 

Anno   1411.    —   Litera  pro  prebenda,    domino   Oswaldo    Wolkenslaiarr 
de   Wolketistain  a.  Monasteno  noveceU-eruti  danda. 

Wir  Niklas,  von  gots  verhengntiss  Brobst  ze  der  NetenHift, 
Christan  Techant  und  der  gantz  Convent  dasdhen  Bechennen  mit 
disem  offen  brief  fiir  uns  und  för  all  unser  nachkomen  und  tun 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  an  sehent  oder  hörent  lesen, 
das  wir  dem  Edlen  und  vesten,  Herrn  Oswcdten  von  Wolhn- 
stahiy  durch  sein,  seiner  brüder  und  frewnde  fudrung  und 
dienst  willen^  so  si  uns  und  dem  Chloster  erzaigt  und  getan 
habent  und  noch  hin  für  tun  wellent,  selb  dritten  in  und  zwen 
chnecht  ingenomen  haben  zu  phruentnem  und  haben  im  auch 
sein  lebtag  unser  haus  und  hofstat  gelassen,  das  da  leit  zwi- 
schen sand  Margreten  Capellen  und  Herrn  Jörgen,  des  Sehnen, 
haus  und  da  weilent  Peterl,  der  Schneider,  inne  gewesen  ist. 
Und  sol  der  egenant  Herr  Ostoalt  von  Wolkenstain  allweg  die 
wal  haben,  er  esse  mit  uns  obgenanien  Brobst  Nildasen,  oder 
wer  dan  Brobst  ist,  aus  unser  schüssel;  und  darzu  so  sollen 
wir  im  dan  alltag  tägleich  zwo  mass  wein  geben  zwischen 
malen  und  sein  zwen  chnecht  die  sullent  mit  unsem  Charareron 
und  dienern  essen  und  trinkchen  in  aller  der  mass,  als  si  das 
habent,  imgevärleichen.  War  aber,  das  er  selb  mit  uns  nicht 
essen  wolt,  so  sol  man  im  aus  unser  chuchen  alltag  des  mor- 
gens vier  essen  geben  und  des  nachts  drew  und  brots  gönn*: 
ungevärleichen  und  drew  mass  wein  auf  den  tag;  aber  die  p^- 
seilen  sullent  allweg  mit  unsem  kamereren  und  dienern  e^«son. 
als  den  vor  geschriben  stet;  und  sullen  im  auch  holtz  genug 
geben  auf  den  herd  und  in  den  ofen  ungeverd.  War  auch, 
das  der  obgenant  Ostoalt  von  Wolkenstain  das  egenant  hau> 
pauen  oder  pessem  wurde,  so  sullen  wir  den  arbaiteren  ze  essen 
und  ze  trinkchen  geben  ungevärd  und  er  sol  den  zeug  imd  den 
Ion  ausrichten  und  bezalen.  Auch  ist  ze  wissen,  ob  der  ol»- 
genant  Herr  Oswalt  dahaim  in  dem  Chloster  nicht  war  und  dit» 
phniend  nich  innäme  kagenwurtikchleich  sein  selbs  oder  seiner 
zwayer  chnecht,  so  sein  wir  im  nicht  schuldig,  daftir  icbt  ze 
geben,  die  weyl  er  daheim  nicht  ist ;  war  aber,  das  er  seiner 
chnecht  ainen  oder  die  zwen  in  dem  Chloster  Hess,  so  er  nicht 
daheim   in   dem   Chloster   war,    so  sullen  wir  in   dannocht  di»* 
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phründt  gebep  ir  lebtag  in  aller  der  mass  mit  unsern  kamerem 
und  dienern,  als  oben  geschriben  stet  ungeverd.  Und  darunib 
so  haben  wir  von  im  euphangen  und  ingenomen  anderhalb  hun- 
dert markeh  perner  guter  meraner  müntz  und  zal,  der  wir  uns 
auch  ruffen  von  im  gewert  sein  und  schon  bezalt  an  allen 
schaden  und  haben  auch  die  selben  benanten  Summ  gelts  wider 
angelegt  ze  nutz  und  ze  frum  unsemi  Gotshaus  ze  der  Newn- 
Stift  — .  Mit  urchund  ditz  briefs,  den  wir  im  darumb  geben 
haben,  versigelten  mit  unsers  obgonanten  Brohst  Nidasi  und 
des  Convents  baider  anhangendem  Insigel.  Das  ist  geschehen 
nach  aller  Heiligen  tag  Nach  Crist  gepurd  im  viertzehen  hun- 
dertesten  und  in  dem  Aindleften  jare.  (Registrat.  vet  tom.  UI. 
fol.  254S  255'.) 

DCXCV. 

Anno  1412.  —  Litera  InveatUure  sive  commissionis  eccUaie  parochialis 
in  Nütz  domino  Ub-ico    Weingartner  ^    canonico  regulär i  Afonasterii  novt- 
cellentis,  per  dominum  Ulricun}^  tpiscopum  brixintiistm^  fade, 

Udalviciis,  Episcopiis  bnxinensiSy  dilecto  nobis  in  Christo 
religioso  viro,  Ulnco ,  dicto  WeingaHner ,  canonico  Monasterii 
iwvecdlensis^  ordinis  sancti  Augustini,  nostre  dyocesis,  Salutem 
in  domino  Sempiternam.  Tue  dovocionis  ac  religionis  merita 
aliaque  virtutum  insignia,  quibus  apud  Nos  fide  digno  commen- 
daris  testimon|0,  exquirunt,  ut  te  favore  speciali  prosequamur. 
Cum  igitur  vicariatus  seu  plebanatus  parochialis  ecclesie  in  Nütz, 
dicte  dyocesis,  per  assccucioncm  alterius  beneficii  curat!  e$ 
facto  dilecti  nostri  viri  religiosi,  Nicolai  Gerlochi,  tunc  ejusdsm 
ecclesie  plebani,  ad  presens  vacare  noscatur,  Nos  volentes  te 
premissorum  meritorum  tuorum  intuitu  favore  prosequi  speciali 
ipsum  vicariatum  seu  plebanatum  dicte  ecclesie^  per  cationicum 
dicii  Monasterii  soliti  gubernari,  sie  vacantcm  cum  suis  juribus 
et  pertinenciis  universis  ad  presentacionem  venerabilis  in  Christo 
religiosi  viri,  Prepogiti  ejmdein  Monasterii,  ad  quem  presentacio 
ipsius  ecclesie  dicitur  pertinere,  tibi  conferimus  et  providemus, 
de  eadem  investientes  te  auctoritate  nostra  ordinaria  presen- 
cialiter  de  ecclesia  cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis  ante- 
dietis,  curam  animarum  et  regimen  ejusdera  tibi  nichilorainus 
committentes.  Quocirca  universis  et  singulis  ecclesiarum  pa- 
rochialium  Bectoribus,  plebanis,   viceplebanis  ac    locatenentibus 
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eorundem  presbyteris  et  clericis,  per  dyocesin  nostram  ante- 
dictam  ubilibet  constitatis,  qui  presentibus  requisiti  fuerint  sea 
eorum  alter  fuerit  requisitus,  committimus  et  mandamus^  quate- 
nus  ipsi  aut  unus  eorum  te  vel  procuratorem  tuum  tuo  nomine 
in  corporalem  et  realem  possessionem  dicte  ecclesie  seu  pleba- 
natum  juriumque  et  pertinenciarum  ejusdem  auctoritate  nostra 
predicta  inducant  et  defendant  indactum  tibiqae  faciant  de 
juribus  et  pertinenciis  hujusmodi  integre  responderi,  amoto  ex- 
inde  quolibet  illicito  detentore,  contradictores  et  rebelies  quos 
libet  eadem  auctoritate  per  censuram  ecclesiasticam  compes- 
cendo.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  presentes 
literas  Sigilli  nostri  Episcopalis  appensione  munitas  tibi  duximus 
concedendas.  Datum  Brixine  in  Castro  nostre  residencie  die 
XV.  mensis  May,  Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo 
duodecimo.  (Registrat.  vet.  tom  11.  fol.  6L•'^) 

DCXCVL 

Anno   1413.    —    Litera  pro  XIIII  st.    süiginU,    I  mod.    ordei  ei  II 
libris  census  in  Snauders  de  Anniveraario  Domini   Georgii  Sebner,    snb 
pena  atnissionis  eorundem  in  Monasterio  novecellensi  peragendo. 

Ich  Jörg  Sebner  von  Vdtuma  bekenn  und  vergich  offen- 
leich  mit  disem  brief  für  mich  und  für  all  mein  erben  imd  tun 
kunt  allen  den,  die  disen  brief  an  sehent,  hörent  oder  iesent, 
das  ich  mit  gutem  aygen  willen  und  mit  wol  bedachtem  mut 
recht  und  redleich  durch  mein  und  aller  meiner  vordem  sei 
hails  willen  geschaffen  und  geaichent  han,  nämleich  ain  matt 
Rokgen  gelt  und  ain  mutt  gersten  aus  meinen  zwain  aygen 
Jauch  akchers,  die  gelegen  sind  in  Veltimier  gericht  auf  Caseyn 
in  sand  Jörgen  Mtdgrey  ze  Snavders  — ;  item  han  ich  auch  ge- 
schaffen und  geaichent  zway  phunt  pemer  gelts  und  vier  ster 
Rokgen  gelts  aus  meinem  aygen  gütlein,  gelegen  ze  Snan- 
ders  —  in  das  erwirdige  Gotsham  und  Kloster  ze  der  Netcnstift 
in  solher  beschaidenhait  und  mit  dem  geding,  das  die  selben 
Korherren  oder  ir  nachkomen  järikleich  an  allen  abgankch  mir 
obgenanten  Jörgen  Sebner  meinen  Jartag  davon  begeen  süUen 
allweg  drey  tag  vor  sand  Gregorien  oder  in  drein  tagen  dar- 
nach an  geverd.  Und  auf  weihen  tag  sy  den  Jartag  in  den 
yetz  genanten  tagen  also  begeen  wellen,  so  süUen  sy  allweg 
vor  am  abent  ain  vigilg  singen  ob  mein  grab  und  stillen  dan 
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des  morgens  ain  gesungens  Seiamt  singen  und  süllcnts  auch 
mit  messen  begeen  in  aller  der  mass,  als  man  ainem  Probst 
pilleich  begen  soll  an  alles  gevärd.  Man  sol  auch  auf  den 
selben  tag  denselben  Korherren  von  den  benanten  phenning 
gelt  und  kom  gelt  geben  nämleich  fünf  phunt  pemer  und  darzu 
yegleichem  ain  gut  essen  auch  an  geverd.  Und  welchs  jars 
sy  den  denselben  jartag  nicht  volprächten  zu  der  zeit  als  oben 
geschriben  stet,  so  ist  dann  für  sich  der  oben  genant  komgelt 
und  phenning  gelt  wider  ledig  und  los  und  auch  vervallen  in 
das  Spital  der  Laybruderschafft  z^  Bnchsen  an  all  ir  widerred  — . 
Mit  urchunt  ditz  briefs,  den  ich  für  mich  und  für  all  mein 
erben  in  und  allen  iren  nachkomen  darumb  gib^  versigelten  mit 
meinen  aigen  anhangendem  Insigel,  das  ich  an  diesen  brief 
gehengt  han.  Des  sind  zeugen :  mein  lieber  vetter,  herr  Caspar, 
der  Ret/fer,  und  Baithazar  GrÖpplein,  sein  ayden,  Franz  Harrer, 
Purger  ze  Brixen.  Das  ist  geschehen  an  sand  Gregorien  tag 
nach  Christi  gepurd  viertzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
dreyzehentem  jare.  —  (Registrat.  vet.  tom.  IQ.  fol.  127''  **,  128'.) 

Dcxcvn. 

Anno  1414.  —  PreseiUacio  domini  Berchtoldiy  preposi^i  novecellensia 
\fonasteriif  et  Capituli  ejusdem,  qua  mediante  presentant  dominum  Ja- 
vobum  Kunig  domino  Archiepiscopo  Saltzhurgensi  ad  ecclesiam  parochia" 

lern  in  Assnikch, 

Revei*endissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Eber- 
hardo,  sancte  üaltzburgensis  ecdesie  Archiepiscopo,  Apostolice 
sedis  legato,  Berchtoldns,  prepositvs,  Leonhardus,  decanus,  totus- 
que  Conventus  Monasterii  scuiicte  Marie  in  Novacellay  brixinensis 
dyocesis,  cum  humili  recommendacione  oraciones  in  Christo 
devotas.  Ad  parochialem  ecclesiam  in  Assnikch  vestre  dyocesis 
et  donacionis,  nunc  vacantem  per  liberam  resignacionem  domini 
Ulrici  Tomlinger ,  ultimi  ipsius  ecclesie  possessoris,  elegimus 
religiosum  et  discretum  dominum  Jacobum,  dictum  Kunig,  no- 
strum  conventualem,  eundem  vesti'e  gracie  presentantes  vestram- 
que  magnificenciam  humiliter  deprecamur,  quatenus  ipsum  de 
dicta  ecclesia  dignemini  graciosius  investiri  et  in  corporalem 
ipsius  possessionem  induci.  In  cujus  evidenciam  presentes  fieri 
nostrique  jussimus  sigilli  appepsione  muniri.  Datum  nostro  in 
Monasterio  novecdlensi  vicesima  prima  die  mensis  Aprilis  anno 
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domini  Millesimo  Quadringentesimo   Qaartodecimo.     (Registrat 
vet  tom.  I.  fol.  290^). 

Dcxcvin. 

Anno  1414.  —  Bistitucio  domini  Ja-obi  Kunig  ad  eedesiam  parockiaL-m 
ix  Assnikch   per    domintim  Eberhardumf    Archiepiscopum  Saltdturgtmmn, 

Eberhardits,  dei  gracia  sancte  Saltzburgensis  ecclesie  Archie- 
plscopusy  Apostolice  sedis  legattis,  Dilecto  nobis  in  Christo  Rectori 
parochialis  ecclesie  in  Luentz  vel  ejus  locum  tenenti,  nostre  dyo- 
cesis,  Salutem  in  domino.  Quia  ad  parochialem  ecdesiam  in 
Assinkch,  ejusdem  nostre  dyocesis  vacantem  per  liberam  resig- 
nacionem  dilecti  in  Christo  Ulrici  Tondinger,  ultimi  et  imme- 
diati  ipsius  ecclesie  Rectoris^  dilectum  nobis  in  Christo  Jacobnm, 
canonicuvi  regtdarem  Monasterii  heate  Marie  iji  Novacdla,  or- 
dinis  sancti  Augustini  canonicorum  regularium,  brixinensis  djo- 
cesis,  per  dilectos  in  Christo,  Berchtoldum ,  prepositum,  Leon- 
hardunij  decamnn,  totumque  Conventum  ejusdem  Monasterii  beati 
virginis  in  Novacella,  ad  quos  jus  palronatus  ejusdem  ecclesie  in 
Assnikch  dinoscitur  pertinere,  nobis  presentatum  institoimus 
ipsumque  per  librum,  ut  moris  est,  investivimus  et  investimus 
curam  animarum  et  administracionem  spiritualium  et  tempora- 
lium  eidem  committendo.  Dileccioni  igitur  tue  committimus  et 
niandamus,  quatenus  eundem  Jacobnm  seu  suuni  in  hac  parte 
procuratorem  ejus  nomine  in  dicte  parochialis  ecclesie  in  Assinkch 
ac  omnium  jurium  et  pertinencianim  ipsius  corporalem  posses* 
sionem  per  te  vel  alium  inducas  et  inductum  defendas,  facieu:» 
sibi  de  prefate  ecclesie  in  Assinkch  fructibus,  redditibus,  proven- 
tibus,  juribus  et  obvencionibus  universis  ab  omnibus,  quorum 
interest,  integre  responderi,  contradictores  et  rebelles  quoscun- 
que  auctoritate  nostra  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  com* 
pescendo.  Datum  in  Werfen  mensis  Junii  die  nona  Anno  di»- 
mini  Millesimo  Quadringentesimo  Quartodecimo,  (Registrai. 
vet.  tom.  I.  fol.  292'.) 

DCXCIX. 

Anno  1415.  —  Archidictconus  superioria    Cari$ifhie   eiUU  prfpo$ifum  *t 

conventum  noveceüensem  super  fo,  quod   infra  terminum  jurit    non  ptt- 

sentaverini  vicarium  ad  ecclcsiain  parochialem  in  ÄtsiMkck, 

Friderictis,  super ioris   Karinihie  archydiacomis  ^  judex  loci 
Ordinarius,  discreto  viro,  Rectori  ecclesie  in  Länsach,  Salutem  in 
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domino.  Quia  ad  meam  aadienciam  pertinet,  quod  venerabilis 
prepositu8  et  Conventus  Monasterii  Novacelle,  brixinensis  dyo- 
cesis^  dibttderunt  presentare  vicarium  perpetuum  ad  eccleaiam 
parochiaiem  in  Assmkch,  sub  mea  jurisdiccione  constitutam ,  et 
eidem  assignare  de  proventibus  ejosdem  ecciesie,  iinde  jura 
episcopalia  et  alia  onera  valeat  supportare,  tanto  tempore,  quod 
ejusmodi  collacio  et  disposicio  et  assignacio  ad  Reverendissimum 
in  Christo  patrem  et  dominum,  dominum  Eberhardunhy  Arehi- 
episcopum  Saitzburgejisem  est  devoluta,  ideoque  discrecioni  ve&tre 
eommitto  et  mando,  quatenus  prefatos  dominos,  p^^epositum  et 
Conventum  ac  presbyteros,  in  eadem  ocelesia  ministrantes  et 
curam  animarum  exercentes,  ad  meam  peremptoriam  citetis 
presenciam,  quos  eciam  et  ipsorum  quemlibet  tenore  presoncium 
cito,  moneo  et  requiro,  ut  feria  quarta  proxima  ante  instans 
festum  sanete  Margarethe  compareant  legitime  coram  me  Gmun- 
die,  de  et  super  premissis  nee  non  certis  articulis,  supradictis 
presbyteris  objiciendis,  responsuri  dicturique,  facturi  et  audituri, 
quod  justicia  suadebit  et  ordo  dictaverit  racionis,  alioquin  con- 
tra ipsos  procedere  intendo  ad  ulteriora.  De  execucione  vero 
presencium  me  debite  certiiicare  curetis  Datum  Grtnundie  die 
deeima  mensis  Maii  Anno  domini  M.  CCCC.  decimo  quinto. 
(Registrat.  vet.  tom.  I.  foL  291'.) 

DCC. 

Anno  1416.  —   Procuratorium  in  caitsa  suprcLdictß  Ärchidiaconi  supeiio- 

ris  Karinlhie  FiidericL 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  Mil- 
lesimo  Quadringentesinio  Quintodecimo,  Indictione  octava,  die 
antepenultima  mensis  Julii  hora  vesperarum  vel  quasi,  Aposto- 
lica  sede  per  deposicionera  olim  Johannis ,  vigesimi  tercii  pape, 
tune  nuncupati,  vacante,  in  mei  Notarii  publici  testiumque  sub- 
scriptonim  presencia  personaliter  constitutus  Venerandus  pater, 
dominus  Berchtoldus,  prepontus  Monasterii  navecellensis,  per  pre- 
positinn  soliti  gubernari,  ordinis  sancti  Augustini,  Canonicorum 
regularium,  brixinensis  dyocesis,  pro  so  et  Conventu  dicti  Mo- 
misterü  sui  fecit,  constituit  et  solempniter  ordinavit  suum  verum, 
legitimum  ac  indubitatum  procuratorem,  factorem,  negociatorem 
suorura  gestorum  et  nuncium  specialem  et  generalem,  Venera- 
bilcm  et  circumspectum  virum,    dominum   Oeorgium  Hilprandi, 
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Tridentifie  et  Brixinefisü,  ecclesiarum,  Cationicftm,  presentem  et 
onus  procuracionis  hujusmodi  in  se  sponte  suscipientem,  ad 
agendum  et  defendendum  nomine  ipsius  domiui  prepositi  et 
Conventus,  predictorum^  ac  pro  iptfis  oecasione  parochialU  ecck- 
sie  in  Assnig,  Saltzburgensis  dyocesis,  dicto  Monasterio  iinite  et 
incorporate,  in  hujusmodi  ecclesie  negociis  seu  caasis  motis  et 
movendis  tam  pro  se  quam  contra  se  coram  quodam  domino 
Friderico,  se  pro  stiperioris  Karinthie  Archydiacono  gerente,  et 
contra  quascunque  personas  ecciesiasticas  et  seculares,  preser- 
tim  contra  ipsum  Archidiaconum  seu  judicem  et  ipsius  juiis- 
dictionem.  —  Acta  sunt  hec  in  oppido  Brttnegca  dicte  dyocesiä 
in  domo  habitacionis  dicti  prepositi  Anno,  Indictione,  die,  hora 
et  mense,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  et 
circumspectis  viris,  dominis,  Nicoiao  Swarath,  vicario  ecclesie 
brixinensis  in  spiritualibus  generali,  Erharde,  amceUario,  et 
Johanne  Vögeli,  canonicis  brixinensü>us,  testibus  ad  premissa  vo- 
catis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Andreas  Conrads  CobriUen,  alias 
dictus  Prtmner^  publicus  apostolica  et  imperiali, 
auctoritatibus,  Notarius,  quia  premissis^  pro- 
curatoris  constitucioni ,  ordinacioni,  ratisha- 
bicioni  omuibusque  aliis  premissis,  dum, 
sicut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una- 
cum  subscriptis  testibus  presens  interfui 
eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et 
audivi,  ideoque  hoc  presens  publicum  in- 
stmmentimi  per  alium  fidelem,  me  aliis  ar- 
duis  prepedito  negociis,  fideliter  scriptum 
publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi 
meaque  manu  propria  subscripsi  ac  signo  et 
nomine,  meis  solitis  et  consuetis,  signavi  in 
fidem  omnium  premissorum  rogatus  et  re- 
quisituB.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  291'' ^ 
292'.  — ) 

DCCI. 

Axmo  1415.    —    Compaficio  procuratoria  coram   diclo  Arckydiaeow>  tt 

forma  «ue  re^poiiMonw. 

Ego    Georghis  Hilprandi,    Tridentine  et  Brixinensis    ficcU- 
siarum  Canonicusy  procurator  et  procuratorio  nomine  Beverendi 
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patris,  domini  Berchtoldi,  prepositi  Moiwsterii  navecellefisia ,   per 
prepositum  soliti  gubemari,    ordinis  sancti  Augustini ,  Canoni- 
comm  regularium,  brixinensis  dyocesis^  ejusque  Conventus,   pro- 
testor  coram  vobis,   domino  Fridefico,  Archidiacono   Charintkie 
mperioris,   quod  in  vestram  jurisdictionem   non  consencio  per 
quemcunque  actum,    factum  vel   faciendnm,   sed  ipsam   recla- 
mando  et  declinando  nullatenus  in  me  nomine,  quo  supra,  pro- 
rogari  intendo.  Et  hac  protestacione  Balva  et  habita  in  quolibct 
actu,  facto  vel  faciendo,  pro  repetita  contra  vestram  eitacionem 
seu  quemlibet  libellum,    si  sie   dici  meretur,   in   ipso   citatorio 
quodam  modo  contentum,  per  vos  contra   dictos  dominos,   pre- 
positum  et  Conventum  decretum,   oblatum  vel  oflFerendura,    Ego 
GeorgitiSy  procurator  et  procuratorio  nomine,    quo  supra,   exci- 
piendo  propono  et  dico,  quod  vos  non  potestis   citare   dominos, 
prepositum    et    Conventum    prelibatos,    nee    racione    citacionis 
hnjusmodi  non  tenentur  comparere    neque  super   contentis   in 
ipsa  est  de  jure  coram  vobis  respondendum  seu  per  vos  cogendi 
minime  sunt,  alicui  libello,  facto  vel  faciendo,  respondere,  ex  eo 
et  pro  eo,  quia  in   eodem  citatorio   continetur^   quod  ipse  pre- 
posütis  et   Conventus  dicti  Monasterit  noveceUensis ,   distulerunt 
presentare  vicarium  perpetuum  ad  ecdenam  parocMcUem  Assing, 
sub  vestra  jurisdictiotie  constitutam,  et  eidem  assignare  de  pro- 
ventibus  ejusdem  ecclesie,   unde  jura  opiscopalia  et  alia  onera 
valeat  supportare,  tanto  tempore,    quod  hujusmodi  collacio  seu 
disposicio  et  assignacio   ad  Reverendum   in   Christo   patrem  et 
dominum,  dominum  Eberhardum,  Archieptscopum  Scdtzbttrgensem, 
est  devoluta,  cum  cause  seu  rei  cognicio  racione  tituli  benefi- 
ciaÜB  procul  dubio  spectare  dinoscitur  ad  dictum  dominum  Ar- 
chieptscopum, coUatorem,  investitorem,  dispositorem,  assignatorem 
et  provisorem,    et  non   ad   vos,    dominum  Archydiaconum ,    seu 
quemcunque  Decanum  ruralem  aut  vicarium  seu  officialem ;  sed 
cum  dicti,  d/rndnus  prepositus  et  Conventus,  in  presentando  dicto 
domino  Archiepiscopo  vicarium  perpetuum  ad   dictam   ecclesiam 
non  fuerint  negligentes,  ymmo  debito  tempore,  posteaquam  ipsius 
vicarie  vacacio  ipsis  innotuit,  prelibati  domini,  prepositus  et  Con- 
ventus ,   quibus  ecclesia   ipsa  cum   titulo   certisque  juribus  suis 
per  bone   memorie   quendam    dominum    Archiepiscopum    Saltz- 
burgensem  est  incorporata  et  unita,  rite  presentarunt,  ea  res,  de 
qua  fit  mencio  in  vestro  citatorio,  seu  ejus  cognicio  pure  spectat 
ad  collatorem  et  investitorem,  videlicet  dominum  Archiepiscopum 
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prefatum  et  non  ad  vos,  ut  premittitur.  Preterea  prelibatofl 
dominum  Archiepiscopn^  dudum  ad  presentacionem  dictoroin  do- 
ininorum,  prepositi  et  Conventtis,  dignatus  est  investire  dommuni^ 
seu  fratrem  Jacobtim,  dictum  Ktinigy  ejusdem  Motiasterii  profes- 
8um  ac  canonicum,  in  perpetuum  vicariuni  dicte  ecciesie  8uas 
per  patentes  literas.  Quare  peto  nomine,  quo  supra,  quatenus 
ab  hujusmodi  iinpulsacione,  inquietacione  et  vexacione  indebi- 
tis,  quibus  ipsi  se  senciunt  gravatos,  desistatis  — . 

DCCII. 

Anno  1416.  —  Summa  absoluioria  ipsius  Arrhydiaconi  super  impeti- 
cionem  prepositi   et    CapUuli    novtceUtnsis    in    causa   ecciesie    in    Assiuy 

supradicta, 

Ego  Fridericus,  siqjerioHs  Karinthie  Archidia4U>nu8 ,  judex 
loci  Ordinarius,  Notuni  facio  universis,  presentes  literas  inspec- 
turisy  quod;  cum  olim  ad  meam  audienciam  pei*veni88et,  vene- 
rabilem  patrem  et  dominum  Prepositum  et  Conventum  MofMitmi 
novecelleiisis,  brixinensis  dyocesis,  presentare  vicariuni  perpe- 
tuum ad  ecclesiam  parochialem  in  Assing,  sub  mea  jurisdictione 
constitutaiUy  et  eidem  vicario  assignare  de  proventibus  ipsius 
ecciesie,  unde  jura  episcopalia  et  alia  onera  valeret  supportare, 
tanto  tempore  distulissent ,  quod  collacio  seu  disposicio  ipsius 
ecciesie  et  assignacio  hujusmodi  ad  Reverendissimum  in  Christo 
patrem  et  dominum,  dominmn  Eberhardvm,  Archiepiscopum  Saliz- 
burgensem  esset  devoluta,  ideoque  ordinaria  auctoritate  prefatos 
dominos,  prepositnm  et  Conventum  ac  presbyteros  in  dicta  paro- 
chiali  ecclesia  ministrantes  et  curam  animarum  exercentes  ibidem 
ad  meam  peremptoriam  citavi  presenciam,  ut  certo  peremptorio 
competenti  termino,  tunc  expresso,  legitime  coram  me  Gntnmlit 
comparerent,  de  et  super  premissis  certisque  articulis,  supra- 
dictis  presbyteris  objiciendis  in  justicia,  responsuri  dicturique, 
facturi  et  audituri,  quod  justicia  suaderet  et  ordo  dictaret  ra- 
cionis.  Et  quia  honorabilis  vir,  dominus  Georitis  HilpramU^ 
brixinensis  et  tndentinus  canonicus,  supradictorum  dominonuu, 
Prepositi  et  Conventtis,  procurator  et  procuratorio  nomine  conun 
me  literas  incorporacionis,  presentacionis  et  institucionis  pro- 
duxit  et  ostendit  et  nichilominus  certas  causas  pro  excusacione 
eorumdem,  Prepositi  et  Conventiis,  alligavit,  quare  attentb  eisdem 
allegacionibus    nee  nou   dictorum   principalium   et   procuratorio 
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meritis,  prefatos  dominoB,  Prepositum  et  Conventum,  ab  instancia 
judicii  mei  absolvi  lata  vice,  volens  dilectam  in  Christo  domi- 
nvm  Jacohum  pro  vicario  in  prefata  ecciesia  parochiali  insti- 
tatum  sustinere^  dummodo  mihi  exhibeat  debitam  obedienciamj 
prout  tenetur.  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  meum 
presentibus  est  impressum.  Datum  Gemundie  die  quinta  mensis 
Augiisti  Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo  Quintodecimo. 
(Registrat  vet.  tom.  I.  foL  292^  293V)  . 

Dccm. 

Anno  1416.    —   Litera  empeionis   medie    curie   zu  dem  Soler  im 

Aychach  in   VeU, 

Ich  Anna^  Hangen  säligen,  des  Hattsmans  tochter,  gesessen 
ze  Brichsen,  bekchenn  und  vergich  oflPenleich  mit  disem  brief 
fiir  mich  und  ftir  all  mein  erben  und  tun  kunt  aller  männikch- 
leich,  das  ich  recht  und  redleich  und  ewikchleich  hingeben  han 
für  ain  freyes,  lediges,  aigen  gut  meinen  halben  Hof,  gehaissen 
zu  dem  Soler,  gelegen  ze  Vells  in  sand  Johans  Mnlgrey ,  und 
ist  der  ander  halb  Hof  Hansen,  des  Velsers  von  Vels  — ,  dem 
crsamen  und  gaistleichen  Herrn,  Hei'rn  Berchtold,  derzeit  Brohst 
ze  der  Netmistift,  und  seinem  Ootshans  und  allen  seinen  nach- 
komen  umb  Sechzehen  markch  zal  pemer  guter  Meraner  müntz. 
—  Und  des  zu  ainem  urchund  der  warhait  hab  ich  vorgenante 
Anna  für  mich  und  all  mein  erben  fleissikchleich  gepeten  den 
edlen  und  vesten  Herrn,  herm  Jl>rgen,  den  Hebner,  das  er  sein 
Insigel  an  disen  brief  gehengt  hat,  im  und  allen  seinen  erben 
an  schaden.  Des  sind  gezeugen :  der  ersam  und  gaistleich 
Herr,  Herr  Sebastian,  die  zeit  Techant  des  Enoirdigen  gotshauss 
ze  Brixeny  Joachim,  der  Frass  von  Vels,  Jörg  Bökel  von  Kastel- 
nttf  und  ander  erber  leut  genug.  Das  ist  geschehen  nach 
Cristi  gepurt  viertzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  Sech- 
zehendem  jar,  des  nächsten  Suntags  nach  sand  Ub*eichs  tag. 
(Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  179*' ^  180*.) 

DCCIV. 

Anno  1417«  —    Lilera    quitacioitis  mediorum  fructnum  fabrice    ectivsie 
Saiftfjurgensis  de  ecciesia  in  Assnic/k  debil arum^  cujus  jus  patrountun  ad 

Monasterittm  novecellense  spectat,  solutorum, 

Johannes   Runher,    Rector  parochicdis  ecdesie  in  Affddorfj 
collector   fructuum    sancte    Saltzbm*gensis    ecclesie    debitoruin, 
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recognoBCOy  qaod  honorabilis  vir,  dominus  Jacobus  Kunig,  com- 
nietis  regulai^is  Monasterii  novecellensis ,  plebanus  in  Asmigk, 
medios  fructus  unius  anni  dicte  sne  ecdesie  in  Ässnikg ,  mihi 
nomine  dicte  fabrice  plene  et  integraliter  exsolvit  ac  in  illis 
satisfecit,  pro  quibus  qaidem  mediis  fractibus  sive  prima  an- 
nata,  per  me  nomine  dicte  fabrice  sie  levatis  et  perceptia,  pre- 
fatum  dominum  Jacobum ,  dictum  Kunig,  canonictim  regularm 
Monasterii  novecellensis,  plebanum  dicte  ecdesie,  quitto  et  absolm 
quittatum  et  absolutum  pronuncio  pro  me  et  successoribus  roeis 
in  hiis  scriptis  per  pactum  ulterius  non  postulandi  ab  eodem. 
Datum  Saltzburge  sub  sigillo  Custodie  dicte  SaltzhurgensU  eceUtie. 
quo  utor  circa  premissa,  Mense  Julii  die  tercia  Anno  domini 
Millesimo,  Quadringentesimo  decimo  septimo.  (Registrat  vet 
tom  I.  fol.  299'.) 

DCCV. 

Anno  1417.  —  lAtera  deposicionis  tesiium,  quid  juris  pascendi  peecora 
habeat  eaHeUanus  domua  Bodnekg  in  alpihus  vallis    Vcdls, 

Durchleuchtiger,  Hochgebomer  edler  Fürst,  Qnadigen 
lieber  Herr!  Das  sind  die  zeugen  von  des  tals  wegen  Valli 
von  der  Alben  wegen  zwischen  Herrn  Bartholome  von  Oufidann 
und  auch  in,  als  ewr  genad  den  erwirdigen  Herrn,  Herrn 
Berchtolden,  Brohst  ze  der  Neumstift,  und  Herrn  HcUnreichen 
Seldenhom  zu  verhöreren  darzu  geschaffen  hat,  Wir,  die  her- 
nach geschriben.  Des  ersten  hat  Hainreich  von  Rundel  gesagt 
und  Petel,  die  Niderekgerin ,  die  auch  wol  gedenkcht,  er  pey 
hundert,  Sy  pey  achtzig  jaren,  das  sy  nicht  gedenkchen,  da? 
das  Hans  Rodnekg  oder  wer  das  inn  gehabt  hat,  chainerkv 
recht  oder  gesuch  ye  gehabt  haben  auf  der  Alben  in  Vaih. 
darein  weder  ze  treiben  noch  ze  hüten ,  und  haben  darumb  ir 
potschafb  getan  pei  drein  frmnen  mannen,  wan  sy  von  alter 
und  von  chrankchait  her  nicht  mügen  und  sich  doch  verphlioht 
haben,  ire  recht  darumb  ze  tun,  wenn  das  ze  schulden  chümbt. 
Darauf  hat  mer  gesagt  Elbel  von  Wisen,  Peter  ab  Ritzoly  Afh, 
die  Mäslin,  Alhait,  die  HoltzeHnn,  Diemut,  die  Chrynnerin,  Agnes 
Singerin,  Kathrein  V07i  dem  alten  Steg,  Agne^  Valenteinin^  Agn*^^ 
Jacobin  ab  Spings,  Also  gedenkchen  wir  yetz  genante  alle  ain- 
hellikchleich  und  haben  auch  geleich  gesagt,  wie  Hainreirh 
von  Rundel  und    Petel  Niderekgerin  gesagt    haben,   und  haben 
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auch  darumb  vor  den  obgenanteD  verhöreren  gesworen  aufge- 
rekchty  gestalt  ayd  gen  got  und  gen  allen  gotsheiligen,  das  uns 
das  wars  chund  und  gewissen  ist  und  sein  aigenleich  wol  ge- 
denkchen;  So  hat  Haintz  Partigaiaser  von  Varn  gesagt,  das  er 
gedenkch  pei  Sechzig  jaren^und  gedenkch  geleich  als  die  ob- 
geschriben,  dann  das  er  nicht  wiss,  ob  das  Haus  Rodnekg  recht 
hab  der  Alben  oder  nicht;  aber  des  gedenkch  er  wol,  das  nye 
chainer^  der  das  Haus  inn  gehabt  hab,  in  die  Alben  weder  ge- 
trieben noch  gehüt  hab,  und  hat  auch  darumb  ain  aufgerekch- 
ten,  gestalten  ayd  gen  got  und  gen  allen  gotsheiligen  geswo- 
ren.  —  Über  das  hat  der  obgenant  herr  Hainreich  Seldenham 
als  aiu  verhörer  der  sach  von  des  genanten  meins  genädigen 
Herrn  gnaden  mit  Hainreichen,  seinem  diener,  mit  mir  Hansen 
Ztkkolff,  Burger  ze  Brixen,  geschaffen,  das  ich  disen  brief  ver- 
siglen  Bolt^  das  ich  auch  also  getan  han,  mir  und  meinen  erben 
an  schaden.  Das  ist  beschehen  am  Eritag  nach  dem  Cbäs- 
suntag  nach  Christi  gepurt  viertzehen  hundert  jar,  darnach  in 
dem  Sibenzehenden  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  ITT.  fol.  29**,  SO*.) 

DCCVI. 

Axmo  1418.  —   Ldtera  citacionis  ad  Judicium  pro  gravaminibus  coloiM 

in  Schrekpiihel  illatis. 

Mein  dienst  vor.  Lieber  her  Christoffel  Fuchs  und  die  gantz 
gemmn  ze  Eppan,  Sich  bechlagen  die  Chorherren  und  das  Capitel 
zti  der  Neumstift,  wie  das  iren  armen  läuten  ze  Schrekpiihel  irrung 
invalle  und  beswerung  von  euch  beschechen  wider  alte  gewon- 
hait  und  recht  mit  für  und  mit  andern  dingen;  darumb  so  ver- 
chünd  ich  euch  ainen  tag  gen  in  zu  verantwurten  auf  den  näch- 
sten suntag  vor  sand  Antonien  tag  schierst  chünffcig  för  mich 
und  ander  meins  geiiädigen  herren  von  Oesterreich  Räte  her  gen 
Potzen,  da  wil  ich  euch  bayderseit  gen  ainabder  verhören  und 
dann  yetwedern  tail  da  wider  varen  lassen,  war  zu  er  recht 
hat.  Desgleichen  han  ich  dem  andern  tail  den  selben  tag  auch 
also  verchündet.  Geben  ze  Potzea  an  Montag  vor  sand  Mtir- 
teins  tag  Anno  Millesimo,  etc  XVIII". 

Vogt  Wilhalm  von  Matsch,  Graf  ze  Chirchperg,  Hauhtman 
an  der  Etsch  und  des  Bistums  ze  Triend.  (Lib.  lit.  dom.  infinn. 
fol.  83^  84'.) 
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Dccvn. 

Anno    1418.  —  Littra  jufHcis   dit  Rodnekg  prD  conteticione  jwiinaria 
inter  Monasterium  novecetUnse  et    Thomam   Säbaer  pro  cengu  curie  villi' 

carte  in  Mülbach. 

Ich  Hainreich  Gerhart,  die  zeit  Richter  auf  Rodnekk,  Bfr 
chenn  und  vergich  offenleich  mit  dem  brieff  und  tun  chont, 
das  ich  zu  Mülbach  auf  dem  Pfantladen  am  rechten  sas  zu 
gagenwurtichait  des  edlen  und  vesten  Herrn,  Bartholomes  tm 
Gufidaxin,  meins  gnädigen,  lieben  Herren.  Da  cham  für  mich 
und  für  das  recht  mit  vorsprechen  und  mit  weiser  der  wirdig 
geistleich  Herr,  her  Hanns  chorheire  xmd  die  zeit  chelner  in  der 
Newnstift,  mit  vollem  gewalt  des  erwirdigen,  mains  gnädigen 
Herrn,  her  Beixhtolds,  Bischoff  ze  Brixen,  der  da  noch  das  obge- 
nant  Gotshaus  und  Chloster  inne  hat,  und  chlaget  hintz  den 
paurechten  des  Mayrhofes  zu  Mülbach,  den  yetzund  Thowa$ 
Säbser  inne  hat  und  den  man  dem  egenwiten  Gotshaus  und 
Chloster  gen  der  Neionstift  verzinst,  und  klagt  da  nach  laut 
und  sag  des  briefs,  den  er  da  an  dem  rechten  fiirpracht,  der 
da  aigenleich  gelesen  und  verhört  ward,  der  da  lautet,  das  in 
der  egenant  Thomas  nicht  gezinst  het  nach  laut  und  sag  irs 
briefs  und  die  paurecht  des  egenanten  Hofs  wären  in  vervallen: 
und  pat  der  egenante  Herr  Hans  mit  vorsprechen  und  mit 
weiser  ze  fragen,  was  recht  war.  Also  fragt  ich  obgenanter 
Richter  am  rechten  yeder  man  auf  sein  ayd,  was  recht  war 
nach  der  klag.  Also  ward  ertailt  und  pracht  volg  und  frag 
mit  urtail  der  merer  menig  und  ward  auch  behabt,  es  solt  der 
egenant  Herr  Bartholome  und  ich  obgenanter  Richter  und  ander 
erber  leut,  die  auch  da  pey  gewesen  waren,  solten  offen,  wie 
es  vormals  her  chomen  war.  Also  oflneten  wir,  es  wären  die 
phant  drey  tag  vail  getragen  worden  und  war  darauf  nicht  ge- 
legt worden;  und  wir,  die  dapey  gewesen  waren,  redten  mit 
sampt  meinem  Herrn,  herm  Bartholome,  mit  dem  obgenauten 
tk'ibser  also,  er  solt  die  sach  und  den  handel  an  des  obgenanteo 
unsers  genädigen  Hennen  von  Brichsen  gnad  pringen.  Das  was  aneh 
sein  pet  und  guter  wille  und  pat  auch  der  obgenant  Säbser  Herrn 
Bartholome,  das  er  die  sach  an  meinem  genädigen  herren  r<>'' 
Brichsen  guad  pringen  solt,  ob  man  indert  gelimpf  an  im  ge- 
haben   möcht.      Also    hats   der    obgenant    Hei^r   Bartholome  ah 
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sein  gnad  pracht;  awer  er  mocht  an  seinen  gnaden  anders  nicht 
vinden,   denn   newr   allain,    es  solt   das   recht   darumb   ergeen. 
Darauf  ich  obgenanter  Richter  in  ain  tag  gab  in  den  vier  tagen, 
als  oben  geoflFent  ist,  und  sass  da  awef  auf  dem  selben  tag  awer 
auf  dem  pfantladen  am  rechten  awer  zu  gagenwurtichait  meins 
oft  genanten  Herren,   herm  Bartholomes.    Da   cham   awer  für 
mich  und  das  recht  mit  vorsprechen   und  mit  weisär  und  mit 
vollem  gewalt   der  obgenante  Herr  Hans,  Chelner,  und  pat  ze 
fragen  nach  der  offiiung  und  nach  allen  vergangen  Sachen,  was 
nu  recht  war.     Also  cham   daher  für  recht  der  egenante  Thrr- 
mas  Säbser  und  redt  darauf  und  sprach  also :  Er  het  sich  chains 
recht  tags  vergangen,   wan  sein  sun   urlendt  war,  und   sprach 
auch  mer,   ich  versprich  auch   meine  töchter   und  meine  recht, 
ich  han  auch   damit  nicht  ze  schaffen,    damit. gen   ich  da   hin. 
Auf  des  egenanten  Säbsers  red  und  nach  allem  handel  pat  awer 
der  egenant  Herr  Hans  mit  vorsprechen  und  mit  weisär  ze  fra- 
gen,  was  nu  recht  war.  Also  fragt  ich  obgenanter  Richter  yder- 
man  auf  sein  ayd,  was  recht  war.    Da  ward  ertailt  und  pracht 
volg  und  frag  mit  urtail  der  mereren   menig  und  ward   auch 
pehabt,   die  sach  solt  noch  ain   tag  haben   viertzehen  tag  nach 
weyhennächten,  darüber  wol  und  darunder  nicht,  als  auf  einen 
endtag,  und  solt  man   den  oftgenanten  Säbser  zu  haus   und  ze 
hoff  in   der  zeit  lassen  wissen,    er  sey   dahaim  oder  nicht,   das 
sol  dem   obgenanten  herm  Hansen  an  stat  des   benanlen  Gots- 
haiis  und  Klosters  unschedlic  sein,    und  solt   dann  der   egenant 
Chelner  auf  denselben   tag  wider  für  recht  chomen  als  vor  mit 
allen  iren  rechten,  als  auf  ein  endtag,  es  wären  leut  oder  prieff, 
die   solt  man   des   ersten   hören.     Cham   dann   der  Säbser  auf 
den  selben  tag  auch  für  recht,  so  solt  man  seine  recht  darnach 
auch  verhören,  es  wären  leut  oder  brieff,  als  auf  einen  endtag; 
war  aber,  das  der  Säbser  nicht  chäm,  so  soll  man  dennoch  des 
Chelners  und  des  Chlosters  recht  verhören  und  sol  darnach  gericht 
werden,  damit  und  die  sach  und  klag  in  chainerlay  weis  nicht 
h^nger  vertzogen   werd.     Des   begert   der   egenante   herr  Hans 
mit  vollem   gewalt  und   auch  mit  vorsprechen  und  weiser  also 
geschriben  von   gerichts  wegen,   was  volg  und  frag  mit  urtail 
vor   mein   an  dem   rechten  pracht  het.     Pracht  das  recht,   ich 
solt  ims  pilleich  geschribens  geben,    das  jch  im  auch  an  disem 
prieff  geschribens  gib,    versigelten  mit   meinem   aignen   anhan- 
gendem Insigel,  das  ich  von  gerichts  wegen  daran  gehengt  han 
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mir  und  meinen  erben  an  schaden.  Des  sindt  DinkUeut  ge- 
wesen und  sindt  sein  auch  gezeugen:  die  ersamen  und  weisen. 
GerhaH^  der  elter,  ze  Brichsen,  Hau^,  sein  sun,  Hans,  der  jun^ 
Ekker,  Jacob  Minnig,  Pavis  Galle,  Jacob  Gruber,  Harn  Ckfdfh- 
gruber,  Gabi%el  Halbsleben,  Hainreich  Mosmayr,  Hcdnreich  Fla- 
soler,  alle  gesessen  ze  Brichsen,  Thomas  Aechter ^  Ulreieh  Neuinrt, 
Peter  Geschtirr,  Seyfried  Zollner,  und  Hainreich  Weiss,  alle  le 
Mülbach,  und  vil  ander  erber  ieut  Das  ist  geschehen  an  sand 
Lucia  tag  nach  Christi  gepurd  viertzehen  hundert  jar  und  dar- 
nach in  dem  Achtzehenden  jar.  (Registrat.  vet.  tom«  IL  foL 
39  •'\) 

Dccvm. 

Anno  1418.    —    Liter a    quitacionis  pro  decima    data   Regi  Romaw>rum 

de  fructibus  Monasterü  novecelUtiM. 

Johannes  Hagendom,  in  decretis  licenciatus,  subexecutor 
nee  non  coUector  subsidii  cum  facultate  percipiendi  decimam 
partem  omnium  fructuum  beneficiorum  ecclesiasticorum,  secula- 
rium  seu  regularium,  exemptorum  seu  non  exemptonmi,  in  pro- 
vinciis  seu  civitatibus,  dyocesibus,  terris  et  locis  nacionis  ger- 
nianicc,  tocius  provincie,  Trevirensis  nee  non  Basiliensis  et 
Leondinensis  dyocesum  et  civntatuni  aub  Romano  imperio  cim- 
siätencium  Serenissimi  et  invictissimi  principis,  dei  grada  H*»- 
Dumorum  regis,  semper  Augusti,  a  sanctissimo  in  Christo  patre  et 
(lomino  nostro,  domino  Martino,  divina  providencia  pape  V.,  facti 
et  generöse  indulti  — ,  fateor  et  in  veritate  per  presentes  recog- 
noscO;  mihi  nomine,  quo  supra,  ac  racione  subsidii  prelibati  de 
fructibus,  proventibus  et  obvenientibus  Monasterii  novectUr, 
ordinis  canonico)*um  regidarium  sancti  Atyustini,  brixinensis  dio- 
cosis;  de  anno  domini  Millesimo  CCCC.  XVIII.  spectantibu^ 
totaliter  et  integi*aliter  ac  realiter  satisfactum.  Quam  ob  rem 
dictum  dominum  prepositum  et  Conventnm  Monasterii  preili^^ti 
vnlgo  zu  der  Newfistift  ac  ipsius  Mofiasterium  preilictum  quitto« 
absolvo  et  liberum  dimitto,  in  signumque  preuiissorum  et  evi- 
dens  testimonium  Sigillum  meum  proprium  duxi  appendendum. 
Datum  et  actum  in  civitate  Brixinensi  anno  domini  Millesiim* 
CCCC.  XVm.     (RegisW  vet.  tom.  III.  fol.  2S2*.) 
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DCCIX. 

Anno  1419.   —    lAtera  jadiciaria   Capitanei  provincie  pro   quibusdam 
yravaminihus    curie   in  Schrekpühel    et   pignoribua    ibidem  receptia  reati- 

tuendis. 

Ich  Wühalm  von  Matsch^  Graf  ze  Chirchperg,  Hatibtman 
an  der  Etsch  mid  des  pistvmg  ze  Triend,  bekenn  und  tun  kunt 
offenleich  mit  disem  brief.  Als  ich  auf  heut  das  Hofrecht  besass 
und  rechtet  an  stat  des  durchleuchtigen^  Hochgeporen  försten, 
Hertzog  Fridreichs,  Hertzogen  ze  Oesterreich,  da  cham  für  mich 
Herr  Christoffd  Chorherr  zu  der  Nevmstift,  und  chlagt  durch 
seinen  zusprechen,  Herman  Wirtd  von  Meranj  an  stat  seiner 
obristen  gen  herm  Christoffeln  Fuchs,  wie  das  er  ir  pauleut, 
auf  iren  hofen  ze  Schrekpühel  gesessen,  die  in  das  gericht  ze 
Eppan  gehören,  mit  holtzfüren  und  andern  ungewonleichen 
diensten,  die  si  zu  dem  Haus  Altenburg  tun  müssen,  genöttet 
und  si  darumb  ze  unrecht  gepfendet  hiet,  und  begerte,  ich  soi 
si  an  stat  meiner  genädigen  Herschaft  pey  iren  alten  freyhaiten 
und  gewonhaiten  behalten,  da  mit  das  si  und  ire  arme  laut 
hinfur  solicher  ungewonleichei;  dienste  erlassen  wurden  nach 
laut  und  sag  irer  briefe.  Darauf  antwurtet  der  benant  her  Chri- 
Htofel  Fuchs  von  seinen  und  der  gantzen  geniain  wegen  von 
Eppan  und  sprach  er  hiet  si  nit  höcher  genötet,  dan  als  meiner 
Herschaft  von  Oesterreich  brief  aus  weisent,  und  liess  da  ver- 
hören zwen  brief,  darinne  meines  genädigen  Herrn  Bruder,  Hert- 
zog Ernst,  und  auch  er  selber  geschaffet  haben,  wer  mit  in 
Wasser,  waid,  weg  und  steg  niesse,  das  er  auch  mit  in  dienste 
und  mitleid  haben  solle,  Es  sey  dann,  das  er  sunderleich  dafiir 
gefreit  sey.  Damach  sein  si  der  Sachen  zu  baiderseit  pey  mei- 
ttetn  Herm  bliben,  der  hat  diso  nachgeschriben  ritter  und  chnechte 
zu  sprechläuten  darzu  geordent  und  gegeben,  mit  Namen  Herrn 
Sigmund  vom  Nidem  Tor,  Hansen  Kungsperger,  bvrckgraf  auf 
Tyrol,  Hansen  Gfeller,  Joachim  von  Montann,  Walikausem  von 
Tunn  und  Hansen  Weinekker,  den  Eltern,  und  Herm  Francis- 
chen  Oreyffenstainer  zu  ainem  obman,  also  das  payde  tail  mit 
allen  iren  rechten,  kundschaften,  läuten  und  briefen  für  die 
selben  Siben  auf  den  tag  nlimleich  chömen  her  gen  Botzen  von 
Erichtag  nach  datum  dises  briefes  über  viertzehen  tag;  die 
soUcD  über  die  sache  sitzen  und  payder  tail  recht,  kundschaft, 
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laut  und  brief  verhören.  Mögen  si  dann  paide  tail  mit  der 
minne  verainen^  i^t  wol  und  gut;  mögen  si  aber  des  nit  ton, 
So  suUen  si  doch  von  ainander  nit  chömen,  si  sprechen  daramb 
das  recht  auf  dem  ayd  an  verziechen;  und  hat  auch  mein  Herrr 
den  pauläuten  ire  phant  wider  geschaffen.  Und  ob  der  Sprech- 
läute ainer  oder  mer  auf  den  tag  nit  kämen,  so  sol  der  obman 
andere  als  schidleich  an  irer  stat  geben,  damit  das  der  sache 
ain  ende  werde.  Und  was  also  von  in  ausgesprochen  wirdet 
das  sol  von  payden  tailen  gehalten  und  von  meiner  genädigen 
Herschaft  von  Österreich  mit  iren  briefen  bestattet  werden.  Und 
sollen  auch  payde  tail  den  benanten  tag  suchen  pey  ainer  pen 
hundert  ducaten,  die  der  tail,  der  den  tag  nit  sucht,  halb  meinfr 
Herschaft  und  das  ander  halb  tail  dem  tail,  der  den  tag  also 
sucht,  unlesslichen  sol  bezalen.  Mit  urkunt  dises  briefs,  Greben 
ze  Botzeil  an  Sunti^  vor  sand  Antony  tag  Anno  domini  Mille- 
simo  Quadringentesimo  Decimo  nono.  (Lib.  lit  dorn,  infinnar. 
fol.  82^  83\) 

DCCX. 

Anno  1410.  —  Littra  domini  Friderici,  ducis  Austne,  pro  restUudotif 
pignorum  a  colonis  Monatterii    fioveceUetisis  in   SchrcckpOk^   receptorum. 

Wir  Fridreichj  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  OesterrücK  tf 
Steyvy  ze  Kernden  und  ze  Krain,  Graf  ze  Tyroly  Embieten  un- 
serm  lieben,  getrewen  Christoffeln,  item  Fuchs  von  f\ichspenj, 
unser  gnad  und  alles  gut.  Als  etleich  stöss  sint  zwischen  dir 
ainhalben  und  Xeustiftern  imd  Stamsern  des  andern  von  holtz- 
füren  und  ander  ungewönleicher  dienst  wegen,  als  sy  maynen. 
das  ir  pauläut  ze  Schreckpilhel  ze  unrecht  beswert  werden,  da* 
rumb  du  ire  phant  genomen  hast;  und  wan  aber  vor  unsenu 
haubtman  und  den  lantläuten  anerkent  ist  worden  und  wir  mit 
dir  geschafft  haben,  das  du  in  ire  phant  sullest  wider  geben; 
und  als  nu  die  sach  hinder  Sprecher  zu  austrag  körnen  ist  ak 
dann  in  dem  urtailbrief,  der  darumb  do  zemal  geben  ward,  ay- 
genleich  ist  begriffen.  Also  ist  uns  nu  för  körnen,  wie  du  die< 
selben  ire  phant  noch  vorhaltest  und  in  die  nicht  wider  geben 
hast  über  das  es  unser  haubtman  vormalen  auch  mit  dir  von 
unsern  wegen  hat  geschaffet,  das  uns  vast  unpUleieh  nymbu 
Emphelhen  wir  und  wellen  Emstleich,  das  du  den  Egenanten 
von  der  Neuenstift  und  von  Stanis  iren  pauläuten  ire  phand  le 
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stand  und  an  widerred  wider  gebest  und  si  gantz  unbekümmert 
lassest  unz  die  sach  mit  dem  rechten  ausgetragen  wirt  vor  den, 
die  wir  den  vormalen  darzu  haben  geschaffen,  da  mit  der  urtail, 
die  darumb  gevallen  ist,  g^n^  geschech  und  sy  sich  hinfur 
von  dir  nicht  bedui*ffen  ze  chlagen.  Das  ist  gäntzleich  und 
emstleich  unser  maynung.  Geben  ze  Kaltem  an  Montag  vor 
sand  Veitstag  Anno  domini  etc.  XVlill".  (Lib.  lit  dorn,  infir- 
mar.  fol.  84"  ^) 

DCCXI. 

Anno  1410.   —  Liter a  composieioiiia    inter  Monaaterium  noveaeüense  et 
Thomam   Sähaer  pro  curia  villicaria  iii  Mülhach. 

Chunt  sey  getan  allen  den,  die  disen  offen  brief  sehen 
oder  hören  lesen,  von  der  zwayung  und  Stoss  wegen,  die  da 
gewesen  sein  zwischen  des  Erwirdigen  Gotshatis  ze  der  Newn- 
Stift  an  ainem  tail  und  Thomas,  des  üäbsei^s,  für  sich  selber  und 
anstat  seiner  kinder,  da  für  er  versprochen  hat,  an  dem  andern 
tail  von  des  Mayerhofes  wegen,  der  da  gelegen  ist  ze  Muiback 
imd  der  da  dient  mit  der  aigenschaft  in  das  obgenant  Chloster 
ze  der  Neicnstifty  von  versessner  zins  wegen.  Darumb  der 
Hochwilrdige  Fürst,  HeiT  Berchtold,  Bischof  ze  Brixen,  und  die 
zeit  Verweser  des  obgenanten  Gotshauses  ze  der  Newiistift  nach 
vil  vergangnen  tayding  vor  dem  Haubtman  und  vor  unsers  gnä- 
digen Henni,  Hertzog  Frülreichsy  Räten,  das  recht  ze  Mülbach 
angevangen  hat  und  erlangt  huntz  an  ainen  endtag;  darinn  sich 
erberg  Herren  und  ander  frum  leut  legten  und  den  obgenanten 
Herren,  Herren  Berchtold,  Bischof  ze  Brixen,  erpaten,  das  er  siben 
gemain  man,  wen  er  wolt,  über  die  sach  setzt,  die  selben  selten 
Mynn  und  recht  gewaltig,  sein ;  was  die  selben  siben  erfunden 
und  sprächen,  das  verhies  und  versprach  der  egenant  Thomas, 
der  Säbser,  für  sich  und  anstat  seiner  kinder  pey  seinen  tre- 
wen  stät  ze  haben.  —  Also  hat  der  obgenante  Herr  ze  Brixen 
ain  tag  verchündet  auf  den  heutigen  tag  und  darumb  nider 
gesetzt  die  Edlen  und  vesten,  am  ersten  Herr  Michel  von  Wol- 
kenstein,  Oswald  von  Wolkenstain,  Ludweig  Sparrenberger,  Han- 
sen Vilsekger,  Hansen  Zttnngeyistainer,  Alphart  Goldekger,  Ger- 
hart, den  Eltern  zu  Brixen,  Dieselben  haben  aigenleich  ver- 
hört des  obgenanten  Gotshaus  ze  der  Newnstift  prief  und  chunt- 
Bchaft  und  was  er  fürzebringen  het.     Da  si  also  paid  tail  ver- 
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hört  hetten,    darauf  haben  si  erfunden  und  gesprochen  ainmü- 
tikcldeich  mit  ir  paider  tail  wissen  und  willen:  Am  ersten,  das 
der  obgenante   Herr,  Herr  BenMold,  Bischof  von  Brixen,  des 
egensLüten  Säbsers,  gnädiger  herr  sein  sol  und  er  sein  getrewer 
Gotshaus  man.     Mer  ist  gesprochen,   das  der  obgenant  Thomas 
Säbser  und  seine  kinder  und  ir  erben  pey  den  obgenanten  paa- 
rechten pleiben  sollen  und   sollen  auch   die  järleich  yerdienen 
und  verzinsen  und  verpautedingen  alle  iar  mit  zehen  mutt  waitz 
und   zwen    mutt    rokken    und   ain   mutt   gersten,    alles   newes 
Brichsner  mas,  in  aller  der  masse  als  der  brief  lautet  und  aus- 
weist, den  Chunrat,  der  Heiiss  säliger,  dem  obgenanten  Gotshans 
ze  der  Neumstift  mit  seinem  und  Herrn,  Fridreichs  von  Sel^nehj 
paiden  anhangenden  Insigel   darumb  geben   hat  — .     Und  des 
zu  ainem   urchund  der  warhait  hab  ich  obgenanter  Michel  vo,i 
Wolkefistain  und  ich  Ludweig,  der  Sparrenberger,  unser  paider 
Insigel  an  disen   offen  brief  gehengt   als  zween  Sprecher,  uns 
und  allen  unsem  erben  an  schaden.     Des  sind  gezeugen  auch 
die  obgenanten   Sprecher,    Oswald  t7on  Wolkenstain,  Hans  VU- 
sekger,  Hans  Zwingenstainer,  Alphart  Goldekger,  Niklas  von  Snbs, 
des  Thomas  Säbsers  prüder,  Gerhart,  der  Elter,  und  ander  erber 
leut   vil.     Das  ist  beschehen  in  der  jarzal  nach  Christi  gepunl 
in  dem  viertzehenhundertisten  und  in  dem  Newntzehenden  jar. 
(Registrat.  vet.  tom.  11.  fol.  40^  ^  41''  ^) 

Dccxn. 

Anno  1419.  —  Litera  donacionU  VT  librarttm  veronensium  de  domo 
fx  opponlo  cimitcrii  in  Brixina  pro  II  galttu  oUi  ad  capeUam  «mc'' 
Margarete    Manasterii    voveceHtrm9   per    dominum    Otwaläum    WolkeM- 

stainer  datarum. 

Ich  Ostcaldt  von  Wolkenstain  vei^ch  offenleich  mit  disoiu 
prief  für  mich  und  für  alle  mein  erben  allen  den,  die  dht-u 
gegenburtigen  prief  apsehent  oder  hörent  lesen,  das  ich  mii 
wol verdachtem  mut  und  mit  gutem  willen  gesunts  leibs  rei*)it 
und  redleich  geschaffen  und  geaygent  han  und  geben  sex  phunt 
pemer  gelts  aus  dem  Haus,  das  da  gelegen  ist  ze  Brixem  in 
der  stat  gegen  dem  freithof  über  und  dar  zu  selben  zeit  HnHn> 
Flam  in  gesessen  ist  — ,  auf  die  Capellen,  die  da  stet  zu  der 
Newnstift  auf  dem  freithof  und  stosst  an  das  haus,  das  mir 
mein   lebtag  verlihen   ist,   und  rast  darinn  die   lieb  und  eAvi 
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Junchfiraw  Sand  Margaretha  — ,  das  man.  derselben  vorgenanten 
kirchen  und  der  heiligen  Junchfrawn  Sand  Margrethen  järleich 
umb  fünf  phunt  perner  gelts  ehauffen  und  pestelen  sol  zwo 
gelten  öls  zu  ainem  ewigen  Hecht,  davon  die  selbig  Cappellen 
peleucht  werdet  nechtichleich  von  ainem  Mesner,  der  darumb 
das  sechte  phunt  perner  emphahen  sol.  —  Und  das  das  alles 
stat  und  unzerbrochen  beleih,  gib  ich  obgenanter  Oswaldt  von 
Wolkenstain  disen  prief  Herrn  lAenhardt,  die  zeit  Techant  m 
der  Neumstift,  und  dem  gantzen  Convent  daselben  zu  ainer  be- 
stetnüss  aller  obgeschriben  sach  für  mich  und  für  all  mein  erben 
und  nachkömen,  versigelt  mit  meinem  aigen  anhangenden  Insigl. 
Der  sach  sind  geztigen:  die  Erberen  und  weisen,  Herr  Andre 
Kilssenphennig,  pharrer  zu  Prutz,  Anthony  Walch,  die  zeit  Rich- 
ter ze  der  Nevmstift,  Jörg  Röchel,  Georius  Herrt,  Schulmaister 
in  der  Nevmstift,  und  ander  Erber  leut  vil.  Geben  nach  Christ 
gepurt  in  dem  Tausentem  vierhunderten  und  darnach  in  dem 
Newnzehentem  jar.     (Registrat.  vet.  tom.  H.  fol.  57^.) 

DGCXIII. 

Anno  1419.  —  Litera  pro  prebenda  Michaeli  a6  der  Hofstat  a  Mo- 
ncuterio  novecelUnsi  danda^  et  ad  qualia  opera  idem  Michaelis  ohligatna 

sit  facienda. 

Ich  Michel  ah  der  Hofstat  ze  der  Newnstift  Bekenn  und 
tun  kunt  mit  disem  offen  brieff,  das  ich  mit  meinen  trewen  an 
aines  gesworen  aydes  stat  gelobt,  versprochen  und  verhaissen 
han  dem  erberen  und  gaistleichen  herrn,  herrn  Lienhart  Techant 
und  dem  Capitel  gemainkleich  des  Erwirdigen  Chloaters  ze  der 
Newnstift  und  allen  iren  nachkomen  alles  das  stet  und  vest  ze 
halten  und  ze  vol füren  von  wegen  der  phrünt  und  leibgeding, 
die  si  mir  mein  lebtag  zu  meinem  leib  mit  gunst,  will  und  wort 
des  Hochwirdigen  filrsten  Berchtoldes  ze  Brixen,  zu  den  Zeiten 
am  Verweser  des  vorgenanten  Chlosters,  recht  und  redleichen 
geben  und  verchauft  haben  nach  inhaltung  unser  ausweisung 
ditz  gegenwürtigen  priefs  und  auch  des  priefs,  den  ich  von  in 
umb  die  phrünt  hab,  darumb  si  von  mir  onphangen  haben  Sech- 
zehen markch  zalperner  guter  meraner  müntz  und  hab  in  dar 
zu  geben  und  geschaffen  alle  meine  recht,  die  ich  han  auf  dem 
g^it,  genant  die  Hofstat,  gelegen  in  dem  Dorf  ze  der  Newnstift, 
als  dann  mein    haimsteur  brief  laut  und    inne  hat,  den   ich  in 


uuch  darumb  geben  uod  geantwurt  han  mit  dem  gedinge,  d^s 
ich  in  des  Gotehaus  jiotdm^  alzeit  dieDen  mid  arbaitea  boI, 
die  weil  ich  mag  nach  meinen  staten  mid  vermügen  und  all 
weil  ich  also  dienen  mag,  so  sei  ich  tägleich  mein  Tisch  haben 
mit  andern  pfrüntnem;  mid  wenn  ich  in  des  GoUhavg  Dot- 
diu^  und  dienst  zu  dem  Tisch  nicht  chömen  mocht,  so  buI 
ich  ze  Cheller  und  ze  Chuchel  gen,  als  oft  mir  sein  nott  ist. 
Und  wenn  ich  in  des  Gotthau«  notdurft  nicht  mer  gedienen 
und  gearbeiten  mag,  so  sol  man  mir  tägleicb  geben  ain  gewön- 
leiche  Junchherren  phnint  von  Cheller  und  von  Chuchen  des 
weins  und  der  Speis,  als  man  si  geit  aiuem  Junchheireu  in 
das  Refent,  hindan  gesetzt  und  ausgenomen  die  Jartäg,  und 
ilarzu  des  nachtes  ain  slaftrinchen  nach  gnaden,  als  ich  sein 
nicht  geraten  mag,  und  järichleich  fünf  und  zwaintzig  Chäs: 
und  sol  ich  mich  obgenanter  Michel  weder  mit  leib  noch  mil 
gut  von  dem  vorgenanten  Gotskaus  fürbas  nicht  mer  sprechen 
noch  ziehen  in  dehainer  weis  noch  mit  dehainen  Sachen.  Und 
was  ich  aller  meiner  hab  über  meines  teibes  notdurfft  fibri^ 
und  nach  meinem  tod  lass,  das  sol  alles  pei  dem  Toigenanten 
GoUham  beleiben  von  mänuichleich  ungeengt  und  nngeirrt.  — 
Und  des  zu  ainem  urchund  der  warhait  hab  ich  obgenanter 
Michel  für  mich  und  für  alle  mein  erben  fleissikleich  gepeteo 
den  erberen  Antkoni  Wtdch,  der  zeit  Richter  ze  der  Neicn- 
atift,  das  er  sein  Insigel  an  den  prief  gehengt  hat.  Des  sind 
gezeugen:  NilUas  Sei-iant,  Pauls  Ödenhauser,  baid  gesessen  zr 
der  Newnatift,  Haiiirice  Schreiber.  Das  ist  beschehen  nach 
Christi  geburt  in  dem  viertzehenhundertisten  und  in  dem  Kewn- 
zehenden  jar.     (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  252*' ".) 

DCCXIV, 

Anno  1416.  —  Lilera  Friderici,  Autlrie  duei',  quittanlii  rfonwun 
^ainricum  Mylauaer,  prepotilum  Mimaiterii  »avtcrUfnsii ^  de  prr'fpl'* 
'■t    expotitü    ex   partt    offieioTvm     ante    adrpdontm    prelaturt    tibi   com- 


Wir  Fridreich,  üon  goU  gnaden  Hertzog  ze  OesUiretei,  :<■ 
Sleyr,  ze  Kämdtn  wid  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol,  Bekennen  und 
tun  cbunt,  das  uns  der  Ersam,  unser  lieber,  getrewer,  Andsch- 
tiger  Hainreich,  Brobst  zu  der  Newnatift,  ain  gantze  und  vol- 
korane  ntytung  getan  hat  umb  alles  das  Innemen  und  ausgebcD 
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von  allen  Ambter  wegen  an  der  Etsch  und  im  Intal,  da  er  ge- 
waltige}* Ambtman  von  unsern  wegen  ist  gewesen,  und  auch 
ausserhalb  der  Ambter,  es  sey  von  vellen,  von  penen,  von 
Juden  gelayt,  Juden  zins,  von  der  verchaufften  guter  wegen 
ze  Tryendt  und  aller  ander  stuch,  wie  sich  die  vergangen  haben 
von  unserr  frawen  tag  Nativitatis  des  Sibenzehenden  jars  unz 
auf  sand  Bartholomeestag  des  Newnzehenden  jars  nachtstver- 
gangen.  Und  als  man  alle  stuch  Innemens  und  ausgebens,  wie 
sich  die,  als  oben  vermerkt  ist,  verloffen  haben,  gen  ainander 
gelegt  und  aufgebebt  hat,  seyn  wir  dem  egenanten  Brobst 
Hainreichen  mit  rechter  raytung  schuldig  beliben  fünfhundert 
markch,  die  wir  im  auch  also  auf  unser  Ambter  verachaflFen 
und  in  darumb  nach  seinem  heutigen  versorgt  haben,  damit 
er  sölh  gelter,  der  er  sich  von  unsern  wegen  vervangei^  hat, 
bezalen  und  ausrichten  mtige,  Sunderbar,  als  denn  der  egenante 
Brohst  Hainreich,  und  Hans  VinÜer  säliger  vor  unser  Ambtleut 
mit  einander  gewesen  sind,  darumb  sy  uns  volkomne  rechnung 
getan  haben;  in  denselben  raytungen  wir  in  ain  merkchleiche 
Summ  phenning  mit  namen  zway  tausent  zway  hundert  ftinf 
und  fiintzikg  markch  acht  chreutzer  und  drey  vierer  schuldig 
beliben.  Die  selben  Summ  wir  in  auch  in  diser  gegenburtigen 
raytung  gelegt  haben  und  ire  alte  rayt  brief,  die  si  darumb 
betten  heraus  genomen  und  zersnitten.  Also  sagen  wir  für  uns 
und  all  unser  erben  die  egenanten  Brobst  Hainreichen  und 
Hansen  Vintler  und  all  ir  erben  umb  alles  ir  Innemen  und 
ausgeben  von  Anfang  als  si  erst  unser  Ambtleut  wurden  bis 
auf  disen  heutigen  tag,  gantzleich  quitt,  ledig  und  los  und  stillen 
hinfftr  nicht  mer  zu  in  zesprechen  darumb  haben,  ausgenomen, 
ob  sich  nachmalen  erfunde,  das  von  Innemens  oder  ausgebens 
ichts  in  diser  raytung  vergessen  war,  das  sol  uns  alzeit  vor- 
behalten sein  ungeverleich.  Uns  hat  auch  der  vorgenant  Brobst 
Hainreich  das  Ambt  also  gantzleich  wider  aufgeben  und  sol  an 
unsern  willen  hinftir  darinn  nicht  mer  handien,  newr  allain 
umb  die  Remanenz,  die  wir  im  in  diser  gegenburtigen  raytung 
schuldig  beleiben,  die  mag  er  also  von  den  Ambtleuten  nach 
laut  unsrer  geschäftbrief  heraus  nemen  oder  verschaffen  bis 
auf  gantze  werung  der  egenantn  Summ  an  alles  geverd.  Was 
wir  auch  seiner  Quittbrief  in  den  Amptem,  die  im  nicht  ver- 
rechent  sind,  mit  namen,  die  Geniwein  Weinegger,  Caspar  Gred- 
ner  und  Petermann  Liebenberger  verweist,   haben  funden,   elter 
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wan  datuin  ditz  briefs,  die  siillen  auf  uns  gelegt  werden,  wan 
lins  das  alles  in  unser  rajtung  ist  choraen.  UrchuDd  dits  Briefs, 
geben  zu  Briaen  au  ikfitticb  vor  Egideu  nach  ClinBti  guyiaH 
in  dem  viertEehenhiindertistcm  und  darnach  in  dem  Newn- 
zehenden  jar.     (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  282^  283*.) 

DCCXV. 

Anno   1420.  —  LUera  contetisa*  Strphatti  Frasi   in  dananoncm  fiairi- 
ttii   Mmiatt^rio   nactc-llmti  faclam . 

Ich  Stephan  Fra»»  von  Vells  Bekenn  ftir  mich  und  all 
mein  erben.  Als  lueia  lieber  prüder  Jtxichim  Fraas  säliger  bey 
seiuem  lebendigen  leib  den  Hof  ze  Obernperg,  gelegen  auf  Vrllf. 
geschalTen  und  geben  hat  mit  meinem  gunst  und  gutem  willen 
lauterleich  durch  gots  und  seiner  sei  und  aller  uneem  vodern 
sei  hail  willen  dem  Erwirdigen  Gotshan»  ze  der  Newmfift  aku 
und  mit  dem  geding,  das  die  korherren  desselben  goUhau»  Avm 
voTgenaoten  meinen  prüder  ainen  Jarti^  dammb  begeen  sülli'o 
^c  JAi*  jarikchleich  nach  laut  und  ausweiaung  des  briefe,  deo 
wir  von  deni  Cnpitil  des  egenanten  Qotshana  darumb  bähen. 
Davon  so  verüeieh  ich  mich  aller  recht,  vodrung  und  ansprach, 
die  ich  gegenwurtikleich  oder  hernach  mein  erben  ze  dem  vor- 
genanten Hof  haben  oder  gewynnen  mochten  — .  Und  des  le 
urkund  gib  ich  dem  vorgeiuinten  Gotshaus  den  brief,  versigelt  mit 
meinem  aubangenden  Insigel ;  Dar  zu  hab  ich  gepeten  den  vt^n 
Ludweigen  Sparreiiberger,  meinrn  vettern,  das  er  sein  Insigel  zu 
mererer  sicherhait  auch  an  disen  brief  gehengt  hat  im  und  seinen 
erben  an  schaden.  Des  sind  gezeugen :  Der  edel  und  vesle  Ritter. 
Herr  Bartholome  von  Giißdaun,  Oswald  von  Wolken^ain,  Haunf 
Velsekger,  und  Gerhard,  der  alt.  Das  ist  beschehen  ze  der  .Vwm- 
stift  ,an  äuntag  nach  sand  Jacobstag  nach  Christi  gepurd  Viert- 
zclicn  hundert  jar,  darnach  in  dem  zwaintzigisten  jare.  (Kegi- 
strat.  vet.  tom.  III.  fol.  173S  174'.) 

DCCXVL 

Anno   1421.    —     I.itfra  ccmponriuiiu   iiiter  jurcjinei/Kin  Monntlrrii  noi-'- 

reUeiiiU    rl    commauUattm    in    Nidmatra   pro   muia    quniHrfl    uiitumii--i 

U/iilrm    Ctlrbratuiii. 

Ich  Clirintoff  roH  W-hperg,  Ritter.  I'hhger  zw  n/t,-»  It/it"'- 
Chnnmt    Hansma»,    Phleyer    zu    New    liäseii,    und    wir  die  U'»' 
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gemännichloieh  zn  nider  Rasen  gesessen  bechennen  für  uns  und 
unser  erben  und  nachkomen.  Als  pey  etwie  langen  zeiten  ain 
gewönleiche  wochenmess  in  sand  Johaiiaen  kirche  ze  nider  Räaen 
alle  Samtztag  durch  ainen  ygleichen  pharrer  ze  Olangen  ist 
volpracht  und  gehalden  worden  und  aber  etwas  irrung  zwischen 
dem  Erwirdigen  herrn  Hainreichen  Frohst  und  dem  Capitel  zu 
der  Neumstift  und  uns  darinn  komen  was  von  ains  järleichen 
gelts  wegen,  das  denn  ainem  yedon  pharrer  von  Olangen  dar- 
iimb  gevallen  sölte  ze  hilf  an  der  egenantcn  wochenmesse^  der 
selben  stöss  wir  zu  payder  seit  körnen  waren  auf  den  hoch- 
wirdigen  fürsteUj'  Herrn  Berchtolden,  Bischof  ze  Srixen,  unserra 
gnädigen  Herrn,  der  uns  auch  darumb  freuntlich  entschaiden 
und  ausgesprochen  hat  in  sölher  masse,  das  hinfür  ain  yeder 
pharrer  ze  Olangen  die  egenant  wochenmess  in  der  obgeschriben 
Cappellen  alle  Samtztag  mit  ainem  erberen  priester  halden 
und  vol bringen  sol  — .  Dafür  süllen  wir  ainem  yeden  pharrer 
ze  Olangen  zu  hilf  und  zu  pessrung  für  opherwein  und  all  ding 
geben  und  raichen  alle  jar  acht  phunt  pemer.  —  Und  ze  ur- 
chund  geben  wir  disen  prief,  versigelten  mit  meinem  egenanten 
Christoffen  von  Welsperg,  Chunrats  Hau»mans  und  Casparen,  des 
Heußers,  anhangenden  Insigeln,  der  geben  ist  zu  der  Newnsiift 
an  sand  Barbaren  tag  Nach  Christ  gepurd  in  dem  viertzchen 
hundristen  jare  und  ains  und  zwaintzigisten  jare.  (Registrat. 
vet  tom.  n.  fol.  228^  229\) 

Dccxvn. 

Axmo  1421.  —  lAtera  judicia  in   VeU^  qui  adjudicavit  j(nra  colonatus 
curie  zu  dem  Enzen  Monculerio  noveceüensi. 

Ich  Martein  Züppel,  ze  den  zeiten  Richter  ze  Vells,  bekenn 
oifenleich  mit  disem  brief  allermännikchleich ,  das  ich  sass  au 
dem  gemainen  lantgericht  ze  Vells  und  richtet  mit  vollem  ge- 
walt  an  stat  des  edlen  und  vesten  Herrn  Hansen,  des  Velsers 
ab  Presels;  do  kom  für  mich  der  erbär  Herr,  Herr  Hans,  der 
Preydler,  der  zeit  pharrer  ze  Vels  und  chorherr  ze  der  Newn- 
f^tift,  an  stat  des  hochwirdigen  Herrn,  Herrn  Hainreichs  My- 
Immer,  Brobst  ze  der  Newnstift,  und  an  stat  des  gantzen  Capi- 
Ms  daselbs  und  pracht  für  mit  redner,  wie  das  das  gut,  genant 
zu  dem  Enzen  paulos  und  öde  war,  und  pot  das  zu  dem  rech- 
ten, ob  yemand  zu  demselben   gut   ichts  ze   sprechen    het,    es 
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«vir  von  erbachafl  oder  von  gült  wegen  oder  von  welheriiy 
sacii  wegen,  dos  war  nicht  ausgenomen,  dem  wolt  er  ain  schün 
recht  lassen  wider  waren.  Darauf  fragt  ich  obgeoanter  ricbter 
nn  dem  rechten  yedea  man  auf  seinem  ayd,  was  recht  wir: 
da  prächt  diis  recht,  das  fronpot  auf  aolt  aten  und  aolt  du  gul 
zu  dem  rechten  pietca,  ala  oben  geschriben  stet.  Der  tet  du 
ob  yemand  zu  dem  obgenanten  gut  ze  linm  Etttzen ,  ichts  ze 
sprechen  hat;  es  war  von  erbschaft  oder  von  gült  we^n  oder 
von  welherlay  sach  wegen,  das  war  nichts  ausgenomen,  der  sult 
hümen,  dem  wolt  man  ain  geleichs  landeerecht  widervaren 
laasen.  Da  kom  niemand;  da  fragt  ich  obgenauter  Richter 
aber,  waa  rocht  war.  Da  pracht  das  recht,  die  chlag  eolt  aiDeu 
tag  haben  aaf  das  nächst  lantgeHcht,  und  solt  der  fronpot  d^ 
obgenant  gut  berüffen  zu  dem  rechten  ala  auf  den  andern  Uf,. 
das  auch  der  fron)>nt  also  getan  hat.  Da  kom  der  obgeoante 
Herr  Hanns  der  Pret/dfer,  pharrer  ze  VeU,  in  aller  der  mass. 
i\\i  er  vor  fiir  chomen  was,  als  auf  das  ander  recht  und  pat 
aber  gericnts  gen  dem  obgenanten  gut  zu  d«m  Entzen,  als  er 
vor  gepeten  hat  und  pot  den  Hof  aber  zu  dem  rechten.  Da 
li'itgt  ich  vorgenanter  Richter  was  recht  war;  da  pracht  das 
recht,  die  klag  solt  aber  ainen  andern  tag  haben  zu  viertzehen- 
tagen  und  doch  auf  das  nächst  lantgericht  und  ab  auf  das 
dritte  recht,  und  solt  aber  so  der  fronpot  rüffen  in  aller  der 
niHSS,  als  er  vor  gerüfit  hat,  ala  auf  das  dritt  recht;  körn 
veniand,  dem  wolt  man  ain  geleichs  landesreeht  wider%'areu 
last^cn;  das  der  fronpot  auch  also  getan  hat.  Da  kom  njemand; 
(lii  kom  der  egenant  Herr  Hans,  der  Prei/dler,  pharrer  zt  'Vdh, 
\t  idcr  für  das  recht  und  pat  gerichts,  als  er  vormals  getan  hat, 
als  auf  dem  dritten  rechten  und  auf  endhaSten  tag,  wan  sich 
alle  ding  erlangt  betten  mit  dem  rechten,  und  pat  gerichts. 
Da  fragt  ich  vorgenanter  Richter  yoden  man  auf  seinen  ajd, 
was  recht  war ;  da  pracht  das  recht.  So  lankweil  und  nyemand 
komen  war,  weder  erben  noch  gültleut,  man  solt  das  obgenant 
gut  ze  dem  Entzen  ze  ^pann  rüffen  und  tun  vor  allennin- 
nikchleich  pey  ainer  pen  ßinftzik  phunt  pemer.  Ob  es  eich 
erfiinde,  das  yemand  war,  es  wären  erben  oder  gültleut,  die 
die  obgenanten  Herren  von  der  NewensHft  an  irem  ^enantfo 
(jut  ze  dem  Entzen  engten  oder  irreten,  der  boI  sein  vervallen 
die  pen  dem  gericht  und  den  obgenanten  Herren  und  dem  Oi- 
pitel  von   der   NewMtiß,    ire   schaden   abzelegen,    und   mü^n 
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auch  danimb  ainen  yegleichen  Richter  und  Phleger  an  rüffen, 
ainen  solhen  ze  halten  zu  dem  rechten,  der  in  engung  oder 
immg  tat  an  dem  obgcnanten  gut  huntz  das  in  genug  geschäch 
von  im;  und  doch  ausgenomen  kinder,  die  zu  iren  tagen  nicht 
komen  waren,  oder  leut^  die  von  merkleicher  sach  wegen  pey 
dem  lande  nicht  getörsten  sein,  das  sich  das  erfunde  mit  be- 
warten  Sachen.  Da  fiagt  der  vorgenant  HaiiSf  der  Preydler, 
ob  man  im  das  nit  also  pilleich  geschribens  gab,  was  da  recht 
pracht  hyet;  da  pracht  das  recht,  man  solt  im  es  geschribens 
geben  under  gerichts  Insigel.  Und  also  gib  ich  obgenanter 
Martein  ZUppel  als  ain  Richter  von  gerichts  wegen  dem  obge- 
iianten  Herrn  Hansen,  dem  Preydler,  pharrer  ze  Vells,  an  stat 
des  obgenanten  Hochwürdigen  Herrn^  Herrn  Hainreichs,  Brobst 
ze  der  Neumstift,  und  des  gantzen  Kapitels  daselbs  diseil  offen 
brief,  versigelten  mit  des  edlen  und  vesten  Herrn  Hansen,  des 
Vdsers  ab  Presels,  aygem,  anhangenden  Insigel  — .  Des  sind 
zeugen:  Hans  Schentl,  Erhard  von  Pedrätsch,  Nikkei  von  Val- 
hng,  Chunz  Vcdlarer,  Peter  Mörl,  Hans  Huber,  Hans  Mayr  von 
ümbeis  und  ander  erbär  leut  vil.  Das  ist  geschehen  nach  Christi 
gepurt  Tausent  vierhundert  und  in  dem  ains  und  zwaintzigistem 
jar.  (Registrat.   vet.  tom.  HI.  fol.  170'' ^  171'.) 

Dccxvin. 

Axmo  1422.  —  Instrument  um  recognieionis ,  quod  ttsque  nunc  plebani 
ad  excUiias  parochialea ,  MonasUrio  novecelUnsi  incorporatas ,  propter 
dtfeetum  notariorum  per  prelaium  vel  aliquem  de  fratribus  sunt  instituti. 

In  nomine  Domini  Amen  A  nativitate  ejusdem  Millesimo 
Quadringentesimo  vicesimo  secundo,  Indictione  XV.,  Pontificatus 
Sanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini  Martini, 
flivina  providencia  pape  quinti,  anno  quinto,  in  die  sancti  Ste- 
phani,  protomartyris ,  hora  Terciarum  vel  quasi  in  mei  notarii 
pablici  presencia  in  Monasterio  novecellensi  canonicorum  regula- 
rium  ordinis  sancti  Augustini,  brixinensis  dyocesis,  in  loco  ad 
talia  congruo  ac  competenti,  videlicet  Capitulari,  personaliter 
eonstituti  Venerabiles  ac  Religiosi  viri  ac  domini,  Hainricns, 
prepositus,  Leonardus,  decanus ,  maiorqne  et  sanior  pars  tocius 
Capihdi  Monasterii  predicti,  bona  et  matura  deliberacione  pre- 
habita,  nichil  attendentes  sed  solum  deum  et  justiciam  pre 
oculis  habentes,  dixerunt,  proposuerunt  ac  probare  intenderunt, 
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id  Bemper  fuisee  moris  ac  tenuiHSe  pro  laadabüi  coosaetadine 
et  eciaiD  ex  defectu  DOtaiioriun,  quorum  hiis  in  partibus  huciu- 
que  non  fuit  nee  adhuc  est  presencia  copioaa,  videlicet  cum 
aliqua  parochialis  ecclesia,  Monaaterio  prelibato  ancexa  ac  in- 
corporata  ex  morte  alicujns  canonici  regularis  Monatterii  yn- 
dicti  vel  vocacione  sui  prepoeiti  carebat  personali  Rectore,  qnia 
tunc  prepositUB,  decanuB  totumque  Capitulum  predictum  bou 
deliberacione  prehabita  ac  consiUo  maturo  unum  virum  religio- 
fitim  ydoneum,  providum  ac  circumspectuin ,  qui  buic  parocbie 
et  plebisanie  prodesset,  preesset  ac  curam  animarum  sibi  com- 
inissarum  fideliter  regeret,  capitulariter  elegerunt ,  eundem  so- 
leniniter  Episcopo  diocetano  ac  ordinario  Vki  presentarant,  qni 
Ordinarius  eundem  Canonicum  in  vicarium  perpetuum,  c^ita- 
lariter  electum,  juBsit  cum  juris  plenitudine  per  aumn  prelatum. 
decanuni  vel  aliquem  confratrem  presentari  et  inveatiri  tempore 
congruo  ad  hoc  debito  et  consueto  Bcilicet  populo  in  taU  eccle- 
sia  ad  divina  congregato.  Que  omnia  et  singula  predicta  pmp- 
ter  causam  predictam  videlicet  defcctum  notarionim,  vicinitatem 
loci  et  ex  eorum  antiqua  conauetudinc  per  eos  aut  aliquem 
oorum  juxta  formam  predictam  diligenter  sunt  sdimpleta.  Super 
quibuB  Omnibus  et  singulis  predicti,  preponlus  et  Conttatii«. 
supplicarunt  mihi  notario  publicn  infra  scripto,  ut  hanc  reci^- 
nieionem  in  publicam  fonnam  scribendo  rcdigerein.  Ego  vi'rt> 
notarius  aubscriptiis  hanc  i-equisicioncm  intelligens  fore  justaiu 
sc  racioni  congruam  huuc  actum  capitularem  et  recognicinnem 
in  hoc  publicum  instrumcntuiü  redcgi.  In  quomm  oninium  et 
singuloruni  prcmissoruni  fidcni  hoc  prescn»  publicum  iuBtrunicn- 
tum  appendcntibuB  Sigillis  tarn  prepostH  quam  Cbnoenlw  ■ic 
aiguo  notariatus  mei  est  munitum.  Acta  sunt  hec  anno,  Indic- 
tione,  pontificatu,  loco,  die  et  hora,  quibus  supra,  presentibus 
fnitribuB  capitulariter  congregatis. 

Et  ego  Georitu  Heti,  clericns  frisiu- 
gensis  diocesis,  publieufi  imperiali  auctonUtt- 
notariuB,  quia  predictia,  recognicioni ,  con- 
fessioni  omnibiisque  alüs  et  singulis  preniis- 
siB,  dum  sicut  premittitur,  agerentur  et  fierrnt. 
unaciun  predictis  doniinis  capitulariter  cod- 
grrgattB  interfui  enque  sie  tieri  vidi  et  audivi. 
idco  de  mandttto  prenominatoruni  dominoram 
hoc  pruBons  publicum   instrumentum  exiode 
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confeci,  publicavi  et  in  hanc  publicam  for- 
mam  acribendo  redegi  sigiioque  et  nomine, 
meis  solitis  et  consuetis,  signavi  rogatus  et 
requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium 
premissorum.  (Registrat.  vet.  tom.  11.  fol. 
64"%  65\) 

DCCXIX. 

Anno  1423.  —  Lifera  recepcionis  domini  Johannis  Jordan  et  Dorothee 
virgwin,  famule  fjua,  in  prebendarioM  Mon(Mterii  novecellenais. 

Wir  Hainreich,  von  gots  verhengnilss  Brohat,  Lienhart,  Te- 
chant,  und  der  gantz  Convent  zu  der  Newnstift,  Beebennen  und 
tun  kunt  offenleich  mit  disem  brief,  das  wir  von  dem  ersamen 
priester,  Herrn  Hansen  Jordan,  weilent  pharrer  zu  sand  Peter 
bey  Tyrol,  an  beraiten  gelt  ingenomen  und  enphangen  haben 
hundert  markch  perner,  da  mit  er  uns  zu  grosser  und  merkch- 
leicher  unser  notdurfft  ist  ze  staten  kömen,  und  umb  das  selb 
gelt  haben  wir  im  für  die  Achtzig  markch  und  der  erberen 
Dorotheen,  die  sein  dienerin  ist  gewesen^  für  die  übrigen  zwaint- 
zig  markch  ain  phründ  verschriben  und  versprochen  ze  geben 
ir  lebtag  all  weil  si  in  unserm  kloster  ze  der  Newnstift  wonhaft 
sind,  verschreiben  und  versprechen  in  auch  die  wissentlcieh  in 
kraft  des  briefes  als  heraach  vermercht  ist.  Am  ersten  sullen 
und  wellen  wir  dem  egcnanten  Uei^m  Hansen  alltag  raichen, 
wenn  er  auf  dem  Refendt  nicht  essen  wolde,  zway  Herrenprot 
und  drew  Seidl  wein  auf  den  tag  und  von  kuchen  aus  der 
Herren  hafen  des  morgens  zway  stukch  fleisch  in  ainer  prüe, 
ain  stukch  auf  dem  kraut,  ain  gepratens  und  ain  gersten;  dann 
auf  die  nacht  zway  stukch  fleisch  in  der  prüe,  ain  gepratens 
und  ain  gemüs;  und  so  man  nicht  fleisch  esse,  so  sullen  wir 
in  speisen  von  kuchen  als  die  Herren  ungeverleich.  Und  wenn 
er  auf  dem  Refent  isset,  so  sol  sein  schüler  mit  andern  schüler 
essen.  Wir  sullen  im  auch  geben  all  wochen  zwen  käs  und 
alltag  ain  chertzen  und  all  jar  zway  polster  schuch.  Auch 
haben  wir  im  ausgeschaiden  zu  seinem  gemach  des  Kölners 
stübel  und  die  new  chamer  daselbs  vor  dem  stüblein,  dar  inn 
er  wonen  sol  und  mag,  und  sol  man  im  holtz  geben  im  winter 
nach  seiner  notdurft  angeverd.  Item  so  haliDn  wir  der  vorge- 
nanten Dorothee   für    ir   phründt   bostimt    und    beschaiden   am 
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ersten  zwsy  JuDchherren  prot  und  zway  trincliea  wein  sof  den 
tag,  und  wenn  man  fleisch  isset,  so  boI  man  si  auch  epeiseo 
aus  der  heireo  hafen ,  des  morgens  ain  stukch  in  der  präe. 
ains  auf  dem  kraut  und  ain  gemfls;  wenn  man  aber  nicht 
fleisch  esse,  so  suUen  wir  ir  geben  des  morgens  drey  esfien  und 
des  nachtes  zway  angeverde  und  auf  das  jar  tünt  und  zwunt- 
zig  käs.  Wir  haben  ir  auch  ausgeschaiden  zu  irem  gemach 
das  häusel  auf  dem  freythoff  auch  mit  ainem  stublein  und  sollen 
ir  auch  holtz  dar  zu  geben  nach  ir  notdurfft.  Auch  haben  ü 
uns  geschaffen  all  ir  habe  varende  oder  unvarende,  was  si  dann 
nach  irem  tod  lassen,  nicht  ausgenomen ,  -  nach  laut  des  briefs, 
80  wir  von  in  dammb  haben  — .  Und  des  ze  urchond  geben 
wir  in  disen  brief,  versigelt  mit  unserra  egenanten  Brobat  Hah- 
reichs  und  unsers  egenanten  Convent»  anhangenden  Insigeln.  D« 
ist  geschehen  zu  der  NetensHft  an  Sand  Angustinst^  Nach 
Christi  gepord  in  dem  viertzehenhundertisten  und  drey  und 
zwaintzigisten  jare.  (Registrat.  vet.  tom.  m.  fol.  207"*.) 


DCCXX. 

Anno  1424.  —   Litera,   in   qua  dommui  JoAohh«*  Jordott  el  DonÜiea, 

ftun\Ua   ^p**>  obUgaaerunt   Monaiterio    noveeelienei   oaatia    retidiiata   jnmI 

mortem   ^»orum. 

Ich  Johans  Jordan,  priester  Neubnrger  Bietumh»,  und  ich 
Dorothee  Hallerin,  Becbennen  offenleich  mit  disem  briefe,  das 
wir  betracht  und  angesehen  habent  solch  trew  guttat  and 
freuntachaft,  die  uns  von  dem  erwirdigen  in  den  got  vater. 
Herren  Hainreichen,  Brobtte  ze  der  Netonstift,  den  Chorhtrrtu 
und  dem  gantzen  Cnpitel  dnselhs  beschehen  ist  und  tägleich  bo- 
schicht  und  wider^'ert ,  das  wir  nach  billeicher  dankhperhait 
wol  schuldig  sein  ze  erkennen,  und  haben  dadurch  und  dun-h 
gots  willen,  unsem  seien  ze  bayl  und  ze  trost  wol  bedSchtik- 
leich  und  mit  lautenn  guten  willen  zu  den  zelten ,  da  wir  es 
wol  getnn  mochten,  gegeben,  geschaffen  und  geordent,  geben, 
schaffen  und  orden  auch  wissentleich  in  kraft  ditz  briefs  dem 
egeuanten  unserm  Herrn,  dem  Brobsf,  »einem  Gotshaiis  und  nach- 
komeu  alle  unser  habe,  die  wir  nach  unserm  tode  lassen,  »i 
sey  varend  oder  unvarend,  wa  die  gelegen  oder  wie  die  {r<^ 
haissen  ist,  nicht  bind  an  gesetzt.  —  V'nd  des  zu  arkundt  geben 
wir  dem  egenanten,  unserm  Hen-n,   dem  Brobsle,   fieinem  Got» 
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hau»e  und  nachkomen  disen  brief,  versigelt  mit  meines  egenanten 
Johanss  Jordan  aigen  anhangenden  Insigel.  —  Des  sindt  ge- 
zeugen :  Herr  Wilkaim  von  Beben,  Ekkehart  von  Vilandera,  Wolf- 
hart  Steinperger,  Richter  ze  der  Newnstift,  Jörge  Rochel  und 
Ulreich,  Amptman  in  WeUchenofen,  Das  ist  geschehen  ze  der 
Newnstift  nach  Cristi  gepurdt  in  dem  vyertzehenhundertisten 
und  vier  und  zwaintzigisten  jare.  (Registrat.  vet.  tom.  II.  fol. 
257^) 

DCCXXI. 

Anno  1426.  —  Acta  domini  Heinriei,  comitia  de  Goriciaf  et  paro- 
chiaUum  wclenarum  in  Chyeiu  et  Aasnik  ex  una  intendencium  impugnare 
vueorporadonts  dictarum  ecdesiarum  ipsi  Monaaterio  noveceüenai  factaa^ 
et  ^aum  Monaaterium,  dictaa   incoiporacionea  parte  ex  altera  defendena. 

In  nomine  domini  Amen.  Pridem  sanctissimo  in  Christo 
patri  et  domino^  domino  Martino,  divina  providencia  pape  quinto 
exposito  seu  supplicato,  prout  et  quemadmodum  in  quadam  ex- 
posicionis  sive  supplicacionis  cedula  plenius  continetur  et  habetur^ 
cujus  tenor  sequitur  talis :  Beatissime  pater !  alias  exposito  Sancti- 
tati  vestre  pro  parte  devotorum  virorum,  nobilis  viri,  domini  Hetn- 
riet,  comitis  Goricie,  et  universorum  parochianorum  parochalium 
ecclesiarum  sancti  Laurencii  ad  aanetum  Laurencium  ac  sancti  Petri 
in  Chyens,  alias  in  Phalzen,  nee  non  sancte  Trinitatis  in  Esmik, 
brixinensis  et  saltzburgensis  dyocesis,  quod,  licet  dicte  ecclesie 
parochiales  ab  olim  a  sua  primeva  fundacione  per  veros  et  pro- 
prios  Rectores^  clericos  seculares  laudabiliter  regi  et  gubernari 
consuevissent,  tamen  postmodum  vigente  dampnabili  schismate, 
nunc  dei  clemencia  sedato^  dominus  decanus,  magister  fabrice, 
et  CapittUum  ecdesie  briannensis  ecdesiam  sancti  Lanrencii  nee 
non  prepositus  et  conventns  Monasterii  Novecelle,  ordinis  sancti 
Augustini,  dicte  brixinensis  dyocesis,  sancti  Petri  et  sancte  Tri- 
nitatis  ecdesias  parochiales  predictas,  asserentes,  eas  sibi  per 
quondam  Bonifadum  Nonum,  in  summa  obediencia  nuncupatum, 
incorporatas ,  ipso  comite,  sub  cujus  temporali  dominio  dicte 
parochiales  ecclesie  existunt  et  qui  eorum  advocatus  existit, 
tunc  iavenili  etate  constituto,  pretextu  hujusmodi  incorporacionis 
sibi  uaurparunt  et  adhuc,  ut  dicitur,  usurpant  in  comitis  et  sue 
advocacie  ac  parochianorum  predictorum  prejudicium,  displi- 
ccnciam  et  vituperium  et  non  modicum  detrimentum  ecclesiainim 
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predictarum ,  cum  aut  nalla  ui^ens  necessitaa  aut  legitim»  el 
racionabiÜB  causa  aubsistat,  propter  quam  parochiales  ecclesie 
predicte  propriis  Rectoribus  destitui  et  carere  debeaDt  siotque 
eeiam  hujusmodi  pretenee  incorporaciones,  quatenus  de  eis  coo- 
atiterit,  et  causis  injustiB  iicte;  propterea  pro  parte  comitis  H 
paroehianorum  predictorum  bumiliter  fuit  Bupplicatuat,  ut  eccle- 
sias  predictas  ad  Btatuin  pristinum  reducere  ac  pretensas  incor- 
poraciones revocare,  caasare  et  annullarc  dignaremini  generöse. 
Deindeque  Sanctitas  veatra,  de  preraissis  noticiam  non  habeos. 
venerabili  viro,  domino  Caaparo  Plazoler,  decatw  sancti  Candidi 
inticeim ,  brixinenels  dyocesis,  ejus  proprio  nomine  expresso, 
commisit  et  mandavit,  quatenus,  vocatis  dictiB  decano,  capüulo 
ac  preposito  et  ronventn  et  altis,  quorum  interest,  de  premiBsis 
se  informaret  et  si  per  informacionem  hujusmodi  quascunque 
incorporaciones  de  predictia  eccleaiis  snb  quaiicunque  verbonuu 
forma,  exemplis  vel  injuetis  causis  lictus  esse  reperiret,  easdem 
incorporaciones  auctoritate  apostolica  revocaret,  cassaret  et  an- 
nullaret  ipeasque  ecclesias  et  quamlibct  earum  ad  statum  pri- 
stinum reduceret  et  restitueret  et  alia  faeerot,  prout  in  eisdem 
iiteris  desuper  confectis  plenius  continetur.  Qui  qiudem  d<mi'- 
nits  decanits,  aymmissariv«,  licet  juxta  hujusmodi  mandatum  apo- 
stolicum  velut  obediens  üHus  in  hujusmodi  negocio  voluit  pn>- 
eedere,  prout  processit,  ipsisque,  dfcano,  tiuiffiatro  fabrice.  at 
capitnlo  erclesie  brij-iiieiisia  ac  prepnsito  et  conventfi  noveceUeii»i. 
predictis,  et  alÜB,  sua  interesse  putautibus,  vocatis  vocandi»  faa- 
bitisque  informaciom'bus  de  pritteusis  incorporaclonibus  dictarum 
ecclesiarum  summarie  procedens  easdem  pretensas  incorpora- 
ciones revocavit,  cassavit  et  aunuUavit,  prout  in  processu,  dc- 
super  confecto,  plenius  continetur,  cujus  tenorem  hie  placfi 
habere  pro  expresso,  verum  pater  sancte!  antequam  dictus  do- 
minus decamis,  commissariiia,  ad  effectualem  execucionem  hujus- 
modi mandati  apostolici  pi-ocessisset,  fuit,  ut  ex  advcrao  preton- 
ditur,  pixi  parte  dictorum,  decani  et  enpituli  brixineims  «v/»-,«iV 
ac  prepositi  et  coiiveHtits  Mmuigt&rü  Novecelle^  Sanctitati  veetn- 
expositum,  quomodo  dictus  deemiti«  (»(icetisi«  esset  sub  domiui-' 
prefati  domtni  comitis  et  sie  in  hoc  negocio  crederetur  auspecta*. 
ideo  pro  parte  eorundem  fuit  supplicutum,  quatenus  Sanriius 
vestra  causam  et  causas,  quam  et  quas  idem  decanv»,  magiftrr 
fabrice,  et  capittdum  eeelesie  brixtneitng  Oß  preposilite  et  coitmiti-' 
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Monasteril  Novecelle  moverent  et  movere   vellent   contra  domi- 
num comitem  Gorieie  et  parochianos  predictos  premissorum  occa- 
sione  committeret  alicui  ex  auditoribus  in   curia  cimi  potestate^ 
eosdem,  dominum  comitem  et  parochianos,  citandi   eisdemque  et 
prefato  commisaario  sub  pena  excommunicacionis  inhibendi,  que 
tunc  domino  Bartholomeo  Guischardi,  vestri  sacri  pcdlacii  aposto- 
lici  causarum  auditori,  fuit,  ut  dicitur,  commissa.  Sed  quia,  bea- 
tissime  pater,  prefatus  dominus  decanus  inticensis,  commissaHus, 
lite  in  hujusmodi^    causa  forsan  non  contestata,    et    alias  sum- 
marie  et  simpliciter  et  post  inhibicionem,  ut  ex  adverso  preten- 
ditur,    sibi    factam,    processerit,    idem   dominus    Bartholomeus, 
auditor,  bujusmodi  processum  per  prefatum  dominum  decanum, 
commissarium,  et  parochianos  predictarum  ecclesiarum  conjunc- 
tim  et  divisim   in  expensis,    tarn   in  partibus   quam    coram   eo 
factis,  condempnavit,  a  qua  pena  seu  summa   pro  parte  eorun- 
dem  parochianorum   ad   sedem    apostolicam   extitit  appellatum, 
licet    causa    appellacionis    nondum    sit    alteri  judici  commissa. 
Cum  autem^  pater  sancte,  non  creditur,  intencionis  vestr^  fuisse, 
mandatum  apostolicum  bujusmodi  dicto  domino  decano  inticensi 
ad  instanciam  prefatorum,  domini  comitis  et  pafochianorum,  sub 
bulla  cum  gra\abus   expensis   et  laboribus    directum,   per  sim- 
plicem  et  nudam  commissionem,  in  qua   aliud   essencialiter  pro 
suspicione  non  alligabatur,    quam   quod   ipse   dominus   decanus 
inticensis    sub    dominio   prefati   domini  comitis,    ut   ex   adverso 
asseritur,  sit  constitutus,  ita  faciliter  voluisse  revocare  nee  eciam 
ipsius    domini  decani  inticensis   processu   ex    alio    creditur  per 
dictum  dominum  Bartholomeum  annullatus,    quam  solum   forsan 
ex  eo,  quod  dictus  dominus  decanus,  commissarivs,  lite  in  bujus- 
modi, causa  non  contestata,  et  alias  forsan  nimis  summarie,  ut 
dicitur,  processerit,  nichilominus  tarnen    secundum  facti   verita- 
tem  vocatis  primitus,  qui  fuerint  vocandi,  ad  bujusmodi  preten- 
sarum  incorporacionum  revocacionem  processit,  quare  pro  parte 
dictoruni,    domini   comitis  et  nniversortim   parochianorum  eccle- 
siarum predictarum  ad  pedes  Sanctitatis  vestre  bumiliter  recur- 
ritur  et  devote  supplicatur,    quatenus  ad  parcendum  laboribus 
et  expensis    et   ad    evitandum    circuitum    in    bujusmodi    causa 
alteri    ex   reverendissimis    in    Christo    patribus    sancte    romane 
ecclesie  cardinalibus  committere  dignemini  et  mandare,  ut  ipsis 
domin is^  decano,  magistro  fabrice  et  capitulo   ecclesie  brixinetms 
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et  alÜB,  communiter  vel  divieim  saa  iateresae  putantibos,  cer- 
tum,  competentem  terminum  peremptoriuin  statuat  et  prefigat. 
infra  quem  idem  decanus,  magtster  fahrice,  et  capitulum  sc  yrt- 
positus  et  coHventus  predicti,  pretensas  iocorporacioiies ,  ai  qnu 
habeant,  coram  dicto  domitw  commisBario  exbibeant  ac  caosae 
racionabiles ,  ex  quibua  easdem  ecclesias  eis  foreitan  incorpo- 
ratas  pretenderint ,  allegare  et  probare  debeant  cum  effectu. 
alioquin  lapeo  dicto  termino  ipae  judex  eeu  commügariua  hujiu- 
modi  processum  dicti  domini  deeani  itüieenaia,  reTocacionem 
pretensarum  mcorporacionum  in  se  continentem ,  ratum  ot  gn- 
tum  habeat  euademque  de  special!  mandato  SanctitatU  txttrt 
ex  certa  sacra  auctoritate  apQStolica  conlinnet  et  roboret,  omnet 
defectufi,  ai  qui  forsan  intervenerint ,  Bupplendo,  stilo  pall*cü, 
coDStituciombuB  apostolicis  ac  dicta  pretensa  domiai  Barlholonut 
Gvischardi,  auditoris,  prejudicacione,  cujus  tenorem  hie  placeat 
habere  sufficienter  pro  expresso,  non  obstantibus.  Idem  cIomiAiu 
itoater  papa,  hujusmodi  exposiciome  sive  Hupplicacionis  cedola 
ad  plenum  iiitellecta,  boae  memoria  quondam  reverendisaimo  in 
Cbriato  patri  et  domino,  domino  Pelro,  saticte  Marie  »acroaaaeU 
roma)ie  eccleaie  riyacono  cariliiiali  Veiieeianim ,  juniori  commu- 
niter dicto,  judici  commiasario,  vive  vocia  oraculo  commisit  et 
mandavit,  quatenua  causam  et  causas  hujuamodi  audiret  et  deci 
deret  et  ftue  debito  terminaret  cum  omnibus  et  singolis  suis 
emergentibus,  incideutibua ,  dependeotibua  et  connexis  ac  alia 
omnia  faceret,  prout  in  dicta  exposicionis  aive  supplicacionis 
cedula  plenius  continetur  et  habetur.  Cujua  quidem  commifi- 
sionis  vigove  dictua  doluinua  Pefnts,  ctu-diualU ,  judex  et  ann- 
miesarttis,  in  cauaa  et  causis  hujuamodi  ac  inter  partes  predictas 
rite  et  legitime  procedcna ,  coguitis  per  eum  hujuamodi  cauae 
meritis  ac  aliis  aervatie  aervandia,  ad  suam  in  hujunmodi  causa 
proferendam  di&initivam  aenteuciam  procedendum  duxit  et  pro- 
ceasit  eamque  in  scriptis  tuÜt  et  promulgavit  in  modom  aub- 
:«equentem:  Christi  nomine  invucato,  pro  tribunali  scdentes  el 
aoluni  deum  pre  oculis  habentes,  ha£  nostra  diffinitiva  senten- 
cia,  quam  ferimus  in  büa  acriptie,  prejudicamua,  decemimaB  el 
declaramus,  opposicionea ,  uiolestacionea,  perturbacionea,  inquie- 
taciones  et  iinpedimenta  prefatis  doniioia,  preposito  et  omveMhü 
MoHoaterii  Novecelle,  ordinis  sancti  Aiiguatini,  extra  muroa  civi- 
tatis brixinensia,  super  gancti  Petri  in  Chyen»,  aUas  in  PkaUei* 
ac    aanctc    Trimtutig   in   Kasink,    brisinenais  et   sallxbtirgenais 
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dyocesis  parochialibus  ecclesiis  predictis  et  earum  occasione  per 
dictos,  dominum  HeinHcum,  coniitem  Goride,  et  parochianos 
eamndem  ecdes^iarum  prestita,  fuisse  et  esse  temeraria,  illicita, 
iniqua  et  injusta  ac  de  facto  presumpta  dictisque,  domino 
Heinrico,  comiti,  et  parochianis  conjunctiin  et  divisim  in,  de  et 
super  opposicionibus,  molestacionibus,  perturbacionibus^  inquie- 
tacionibus,  et  impedimentis  ac  parochialibus  ecclesiis  in  Chyens, 
dia8  in  Phalzen,  et  Easink,  predictis,  perpetuum  silencium 
imponendum  fore  et  imponimus  prescriptosque  dominos,  pre- 
posüum  et  conventum  Monasterii  Novecdle  ab  impeticione  dic- 
torum,  donüni  Heinrici,  comitia,  et  parochianomm  absolvendos 
fore  et  absolvimus,  ipsosque,  dominum  Heinricum,  comitem  et 
}>arochiano8  in  expensis,  in  hujusmodi  causa  coram  nobis  legi- 
time factis,  condempnandos  fore  et  condempnamus  ^  quarum 
expensanim  taxacionem  nobis  in  posterum  reservamus.  A  qua 
quidem  diffinitiva  sentencia  fuit  pro  parte  dictorum,  domini 
Heinrici,  coTnitis  Goricie,  et  univeraat-um  parochianomm  paro- 
chialium  ecclesiarum,  aancti  Petri  in  Chyens,  alias  in  PJmlzen, 
et  saTicte  TrinitaHs  in  Easinck,  principaliimi  in  supradicta  exposi- 
cionis  sive  supplicacionis  cedula  principaliter  descriptarum ,  ad 
mnctam  sedem  apostolicam  et  dictum  dominum  nostnun  papam 
appellatum.  Idem  timc  dominus  noster  papa  causam  et  causas 
appellacionis  hujusmodi  nobis  Raynaldo,  miseraciojie  divina  eancti 
Viti  in  macello  sacro  sancte  romane  ecclesie  dyacono  cardimdi, 
de  WranschaHis  conmiuniter  nominato,  commisit  audiendam, 
cognoBcendam  et  fine  debito  terminandam  cum  omnibus  et  sin- 
gulis  suis  emergentibus,  incidentibus,  dependentibus  et  connexis. 
Hujusmodi  siquidem  commissionis  vigore  nos  in  causa  et  causis 
hujusmodi  ac  inter  partes  predictas  rite  et  legitime  procedentes 
ad  providi  viri,  Tnagistri  FHderici  Sasse  in  curia  romana  et 
dictorum  dominorum,  prepositi  et  conventtis  Monasterii  Novecelle, 
principalium  in  supradicte  exposicionis  sive  supplicacionis  ce- 
dula principaliter  descriptorum,  procuratoris  instanciam  pro- 
vidum  virum,  magistmm  Joannem  Ei*ist  in  eadem  curia,  pre- 
fatoruin,  domini  Heinrici,  comitis  Goricie  et  parochianorxmi  paro- 
thtalivm  ecclesiarum,  sancti  Petri  in  ChyenSy  alias  in  Plialzen, 
et  sancte  Trinitatis  in  Essinkj  ex  adverso  principalium,  procu- 
ratorcm,  prout  de  ipsorum  hinc  inde  procuratonmi  procuracionimi 
mandatis  in  actis  cause  hujusmodi  extitit  editum,  ad  dicendum 
et  opponendum,    quidquid    verbo    vel    in    scriptis    dicere    vel 
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opponere  vellet  contra  dictam,  nobis  factam  commissionem,  per 
certum  domini  nosti-i  pape  cureorem  citari  inaDdaviinus  et  teci- 
mue  ad  certuni  peremptoriuni  terminum  compoteDteai.  In  quo 
coinparuit  judicio  coram  nobis  magister  Joannes  Brist,  procura- 
tor  predictUB  nomine,  quo  Bupra,  procuratorio,  et  in  noB  tam- 
quam  in  judicem  sibi  partique  sue  competentem  et  in  noBtram 
jurisdiccionem  expresee  conBenait.  Nos  magistris,  FritUriro 
Sasse  instant!  et  petenti  Johanni  ErUt  ex  adverso,  procuratori- 
buB  predictis,  nominibus,  quibua  Bupra,  procuratoriia  presentibus 
et  audientibiiB  ad  dandum  et  recipiendum,  darique  et  recipi  ad 
videndum  libellum  seu  Bummariam  in  bac  causa  peticioiietn 
certuin  peremptoriuni  terminum  prefiximus,  hioc  inde  congnien- 
tem.  Quo  termino  adveniente  et  in  eo  comparentc  in  judicio 
coram  ngbia  magistro  Sasse,  procuratore  predict»  nomine,  quo 
aupra,  procuratorio,  magistri  Johannis  Erist,  ex  adverao  pro- 
cui-atoriB  non  coinparentie  contumaciam  accusante  ipaumque 
contumacie  reputari  postuiante  et  in  ejua  contumaciam  quen- 
dam  libellum  aeu  peticionem  Bunimariam  facto  et  in  scriptis 
oflferente,  Nob  dictum  Jnhannem  JCi-ist,  ex  advereo  procuratorem, 
non  comparenteni,  reputavimua  merito,  justicia  id  dictante,  con- 
tumacem  in  ipaiasque  contumaciam  ad  magistri  Frideriä  Scutt 
inatanciam  dicto  magistro  Johanni  Erist,  ex  adverao  procuratori 
ibidem  aupervenienti,  ad  respondendum  oblato  libello  ac  euper 
eo  litem  conteatanduni  et  contestari  videndum ,  nee  non  juran- 
dum  et  deliberandum  jurarique  et  deliberari  videndum  de  ca- 
lumpnia  vitanda  et  veritate  dicenda  cum  omnibua  et  Hinguli$ 
suJB  cspituliB,  in  et  aub  calumpnie  juramento  contentis,  certnm 
peremptorium  terminum  preßximus  condecentem,  in  quo  com- 
parena  in  judicio  coram  nobia  magister  Fridei-icas  Sasse,  pm- 
curator  predictua,  nomine,  quo  aupra,  procuratorio,  magbiri 
Johannis  Erist,  ex  adverao  procuratoris,  contumaciam  accnsavit 
ipaumque  contmnacem  reputari  per  aos  inBtanter  postnlavit.  Ni>j 
vero  ex  tunc  ntagistntm  Jokannem  Erist,  ex  adverso  procura- 
torem non  comparentem,  reputavimua  contumacero,  suadeDlc 
abaencia  aliorum  in  bujusmodi  causa  pro  parte  dictonun,  do- 
mini Heinrici,  comitis  Goricie,  et  paivchianorum ,  ex  advers» 
principalium  constitutorum  et  substitutorum  procuratoruro  nw 
non  refutacione  oneris  in  hujuBmudi  cauaa  per  noonuUos  tpslv«. 
iide  dignoa,  coram  nobis  productos,  rccoptos  et  ad  juajuraudum 
admiasoB  legitime.  Ex  post  voro  cdoctua  dictua   dominus  «".«'f 
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pftpn  quandam  aliam  commissionis  seu  suppHcacionis  cedu- 
lara  nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit,  quam 
cum  ea^-qua  decuit;  reverencia  suscepimus,  hujusmodi  sub 
teoore:  Beatissime  pater!  licet  alias  bone  memorie  dominus  car- 
dinalis  Veneciarum,  junior  tnnc  sie  nuncnpatua  vulgariter,  in 
qiiadam  causa ,  que  tunc  coram  eo  vertebatur  inter  nobilem 
virum,  Heinriciim,  comitem  GoHcie,  ac  parochianos  parochia- 
lium  ecdesiarum  in  Phalzen,  alias  in  Chyens,  et  sancte  Trinitatis 
hl  E8»ink,  saltzbui^gensis  et  brixinensis  dyocesis,  ex  ima^  et 
venerabiles  et  religiöses  viros,  dominos  prepositum  et  conventum 
Monasterii  novecellenais,  brixinensis  dyocesis,  de  et  super  revo- 
cacione  seu  dissolucioue  unionis  dictarum  ecclesiarum^  mense 
conventuali  dicti  Monasterii  ante  plurimos  annos  facte,  unam 
sentenciam  diffinitivam  absolucionis  pro  prepo»ito  et  conventu 
contra  partem  adversam  predictam  protulisset^  parte  adversa  in 
expensis  condempnata,  fuissetque  pro  parte  dictorum,  Comitis 
et  parochianorum,  a  dieta  sentencia  ad  sanctam  sedem  apostoli- 
cam  appellatum^  causa  hujusmodi  appellacionis  commissa  extitit 
reverendissimo  patri,  domino  cardinali  de  Branschariis,  et  coram 
eo  ad  nonnullos  actus  processit,  licet^  Beatissime  pater!  dubium 
forte  esset;  an  in  hujusmodi  causa  appellacionis  litis  contesta- 
eio  fuerit  vel  sit  necessaria  vel  an  obmissio  contestacionis  litis 
redderet  processum  hujusmodi  ruinosum.  Ad  hoc  igitur  dubium 
submovendum  supplicatur  Sanctitati  vestre  pro  parte  prepositi 
et  conventtia  predictorum,  quatenus  prefato  domino  cardinali  de 
Branschariis  committere  dignemini  et  mandare,  quatenus  in 
causa  hujusmodi  summarie,  simpliciter  et  de  piano  sine  strcpitu 
et  figura  judicii  procedat  ad  informacionem  vel  confirmacionem 
sentencie  prius  late  vel  alias,  ac  si  lis  in  eadem  causa  foret 
legitime  contestata,  constitucionibus  apostolicis  et  aliis  forte  con- 
trariis  non  obstantibus  quibuscunque,  maxime  attento,  quod  ad- 
verearii  sint  actores  et  ad  respondendum  libello  et  litem  con- 
testandum  jam  pluries  sint  citati.  In  fine  vero  dicte  commis- 
sionis seu  supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus 
litera,  superiori  litere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili 
et  diversa,  hec  verba,  videlicet,  de  mandato  domini  nostri  pape 
audiat  idem  reverendissimus  pater,  dominus  cardinalis  et  pro- 
cedat summarie.  Cujus  quidem  commissionis  vigore  nos  in 
causa  hujusmodi  et  inter  partes  predictas  rite  et  legitime  pro- 
cedentes  ad   providi  viri,   magistri  Johannis  Helling  in  romana 
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curia  antedicta,  et  prefatonim  dominoram,  preponH  et  conteaiHi 
MoiMsterii  Novecelle,  principalium,  procuratoris,  de  cujus  procu- 
racionis  mandato  in  actis  cause  hujusmodi  legitimis  consUbat, 
prout  constat,  documentisy  instanciam  dominum  Heinricum,  com- 
tt^m  Goricie,  et  parochianas  parockialium  ecdesiarum  in  Ch^^ 
aliiUf  III  Phalzeny  ac  sancte  Trinitatis  in  Essink,  principales 
8upradict0Sy  omnesque  alios  et  singulos^  sua  communiter  vel 
diviium  interesse  putantes,  et  eorum  procuratores,  si  qui  tone 
orant  in  rumana  curia,  pro  eisdem  ad  dicendum  et  opponeDdom 
contra  conuuisaionem,  nobis,  ut  prefertur,  factam,  nee  non  ad 
pone^ndum  et  articulandum  ponique  et  articulari  videndam  iü 
hac  causa  per  audienciam  publicam  literarum  domini  nostripapef 
ut  moris  Ci^t,  citari  pereniplorie  mandavimus  et  fecimus  ad  certoe 
pcreiuptorii>s  terminos  competentes.  Quibus  adTcnientibas  com- 
imreiv»  imic^iWer  Johamnes  Helling^  procurator  predictos,  DomiBe^ 
qui>  9upra>  procuratorio«  dictam  citacionis  andiencie  pergameni 
iH>dulani«  in  auiliencia  publica  predicta  positam  atque  lectam  et 
alia  iuibi  debile  executa  representans  citatorumque,  non  com- 
|uin.'uciiun>  contumaciam  accosans^  ipsos  citatos  contumaces  re- 
putari  (>^r  nv>$  instanter  pocstulavit.  Nos  igitur  tunc  dictos  cita- 
tv^{^  tum  cv^mparentes  reputavimus  merito^  prout  erant,  justicia 
ul  dictaiit^\  cvmtumace«.  Deinde  Tero  quadam  peticione  snm- 
marta  ^ht  i^H^um  ma^struin«  J'Ji*itiHatn  Helling,  procuratorem, 
iu  *ccij^tU  obic&ca  bLllJu:^m»Kll  sab  tenore:  Petit  procurator  et  sin- 
\Ucu*  piwuratorio  e«  sindicam^  aominibas  venenbilium  virorum, 
v/«»/«4»<4  ^/>^«w**i  et  O'nrrfitit^  JL.tfUUftttrii  Horecellensis ,  ordinis 
xHaucU  Au^u^:iui*   cauo£iio,>rum   re^ruIariunL   extra  mun»  brixi- 

UOU*^*^     pvHT    Yv>c<^     #v#>/*»?rt«'7cW*/iA*i'/li  ^M^'^WI.    #i>#4IIMrJM    «irdllklA'rt« . 

juvliwui  ^t  cou)Tu*5*><anuin  vif^snunqne  diffinitiTam  sentenciam 
|»ivuuucu^n^  vU*ci'ru:  et  «iecl^iniri*  per  b*>ae  mciaorie  quondam 
o\»mihfti  r  '''***tt^  v^'.-"'.".«/'*' /*  V'^tttfcu'rHnK  j»ffiitjrem  tmae  tvlg*i- 
ntf  r  nu*4K*t^'itr*i  li^  itt  caa^ju  liajiDimt>iii.  t|ue  tone  coram  eo  ver- 
U^Uitue  et  urjtc  vertimr  cvnun  vi:bL>  inter  pr^ato^  dominos, 
/>vi^*i\\V^''*  «I  .f  .>»,»'■»'#/•»/!,  ex  luük.  et  aobilem  Timm,  dominum 
/oi'oA  ^t'ru  ,v.»i. -VI  K^'t-^ct^^  uc  aaoiKiam  I^mum*  panekitmoi  pa- 
*x\ /*../.'  tri  *%»'■  i^'t*-*t  u  unwri  f  ^  ^•*t  if  Chtftma.  tdias  i»  Phalst^* 
^^  Mt  4yu  /' .  I  •♦. -.^  i  yw*/,:.  brixineoöi»  e«  »hibargeiia»  dyt>- 
vwxKx,  vU'  c(  >i:;.vr  r^\»'cav:i».'ae  'ini^'ob  eanm«iem  ecdesianinu 
vluau'M    i''..o  li.  ,«,^N/r*•w  Sicic.  et  ejuft  «^nnsioite.  parte  ex  altera 
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que  diffinitiyam  sentenciam   confirmandam  fore  et  per  vos  con- 

firmari,  ab  ipsoqne  quondam  domino  cardincdi  et  dicta  ejus  dif- 

finitiva  sentencia  pro  parte  dictorum  dominoram,   condtis  et  pa- 

rochianorum,   male    fuisse    et  esse   provocatum    et   appellatum, 

ipsosque,   dominum   HeinHcum  comitem  et  parachianos  predictoa 

in  expensis^   in   ejusmodi  causa  factis,   condempnandos   fore  et 

per   vos  condempnari.      Oblata    siquidein   dicta  peticione  Nos 

ad  prefati  magistri  Johannis  Helling,  procuratoris,   instanciam 

citatos  ante  dictos  ad  concludendum   et  concludi  videndum  nee 

non  audiendum  dif&nitivam   in  hujusmodi   causa  ferri    et  pro- 

mulgari  sentenciam  vel  decretum  et  causam^  si  quam  habebant 

racionabilem,   qua  re   premissa  fieri   non  debebant^   allegandum 

in  audiencia  publica  literarum  sepe  dictarum  sanctimmi  patris 

pape,  citari  mandavimus   et  fecimus  ad   certum  peremptorium 

tenninum,  congruentem,  ad  diem  videlicet  et  horam,  infra  scrip- 

tas.    Qnibus    die   et    hora  advenientibus   compamit  in  judicio 

coram   nobis    magister   Johannes  HelUng,    procurator  predictus, 

nomine^quo  supra,  procuratorio,  et  citatorum  non  comparencium 

contumaciam   accusavit   ipsosque   contumaces   reputari   nee  non 

diffinitivam  in    hujusmodi  causa   pro  se  et   parte  sua  et  contra 

partem  sibi  adversam  juxta  formam  et  tenorem  peticionis  sue 

per  nos  fieri  et  in  scriptis  promulgari  sentenciam   instanter  po- 

stnlavit.     Ex  tunc  vero  Nos  citatos  predictos,  non  comparentes, 

reputavimus  merito,  prout  erant,   suadente  justicia,   contumaces 

et  in  ipsorum   contumaciam   concludendum  duximus   et  conciu- 

simus,  habuimus  et  haberi  voluimus  in  presenti  causa  pro  con- 

cIqso.    Et  nichilominus   visis  per  nos  primitus  et  diligenter  in- 

spectis  singulis   et  omnibus  actis,   literis,  scripture  instrumentis, 

juribus   et  monumentis  testiumque   dictis   et   deposicionibus,   in 

hujusmodi  causa  habitis^  exbibitis  et  productis,  eisque  cum  dili- 

gencia  et  maturitate  debita  i-ecensitis  de  jurisperitorum  consilio 

prehabitaque  inter  ipsos  et  nos  deliberacione  matura,  ad  nostram 

in  hujusmodi  causa  proferendam  sentenciam  diffinitivam  proce- 

dendum   duximus  et  processimus   eamque  per  eam,   quam  vidi- 

mus  et  cognovimus   et  de  presenti   videmus  et  cognoscimus,  in 

scriptis  tulimus  et  promulgavimus  in  hunc,  qui  sequitur,  modum: 

Christi  nomine  invocato,   pro  tribunali  sedentes  et  solum  deum 

pre  oculis  habentes^  de  jurisperitorum   consilio  per  hanc  nostram 

diflinitivam   sentenciam,   quam  ferimus  in  hiis  scriptis,   pronun- 

ciamns,  decemimiis  et  declaramus,  per  bone  memorie  quondam 
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domiuum  Petitun,  cardiiudem  Vcneciarum,  juniorem  tutw  tmlga- 
liter  nuncupattim,  in  cauea  hujuemodi,    que  tunc  coram  eo  ver- 
tcbatur   et   nunc  vertitur  coram   nobis,   inter  prefatoa  domioos, 
prepositum  et  convetUum  Monasterii  novecellensis,  ex  una,  et  nobi- 
lem  virum,  dominum  Heinncttm,  comitem  Goricie,  et  quosdam  laiaa 
parockianog  parocltialinm  ecclesiantm  sancti  Petri  in  Ckyens,  aliai 
in  Phalzen,  et  sancts  Trinitatis  in  Esdnk,  brixinensis  et  saltEbur- 
gensis  dyocesiB,  de  et  super  revocacione  uuionis  eanindem  eccle- 
siarum,  diidum  dicto  Monaaterio  facte,  et  ejus  occasione  parte  eil 
iilteia  bene  fuisse  et   esse  proceseum,   sununatum   et  difiBnituni 
ipsiuBque  diffinitivam  sentenciam  coDfirmaDdam  fore  et  conärnia- 
muB  ab  ipso  quoque  quondam  d&mino  cardinali  et  dicta  ejus  sen- 
tcneia  difßnitiva  pro  parte  dictorum  dominonim,  comttU  et  panchia- 
Honim  male  fiiisse  et  esse  provocatum  et  appellatum    ipsosque, 
dominum  Heinricum  comitem,  et  parockianoe  predictos  in  espen- 
sis,  in  hujusmodi   causa  factis,   condempnamus,    quarum  expen- 
sanim   taxacionem  nobis  reservamue.     Lecta,  lata  et  in  scriptia 
promulgata  fuit  hec   nostra   difßnitiva  sentencia  per  nos  Raif- 
naldum,  judicem  et  contmissanum  prefatum,  Rome  apud  tanctam 
Martani  de  Transtiberi  in  domibua  nostre  solite  et  consuete  resi- 
doucie,  Dobis  Inibi  hora  vesperarum  coneueta  ad  jura  reddenda. 
in  loco   nostro  solito  et   consueto  pro  tribunali  sedentibus,   sub 
anno  a  nativitate  domini  Millesimo,   Quadringentesimo  Ticesimo 
quinto,  Indictione  tercia,   die  vero  Veneria  decima  Qona  men^-i? 
Januarii,   Pontificatus    sancti ssimi   in   Christo   patris   et   domini 
nostri,   domini  Martini,  divina  providenda  pape   qutnti,   oclav» 
anno,   presentibus  ibidem   reverendis   patribus,   dominis,    I'etn' 
Nicoiao  de  Bransckariis,  domini  no»tri  pape  euhdjfaconb,  ac  Bar- 
tholomeo,  Monasterü  sancti  Bariholomei  pigtorienai»  abbate,  tesii- 
bus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  —  Kos  tunc  dic- 
tos   citatoB   noD  comparentea   reputavimus   merito,   prout   erani. 
quoad  actus    et  terminum  hujusmodi,   justicia   exigente,  coutu- 
maces  in   ipBonimque   contumaciam   expensas   hujusmodi,    vidt-- 
licet  in   prima  et  secunda   presentis  instanciis   cause  factaa,   aii 
quinquaginta  quinque  florenos  auri  de  camera  boni  et  justi  poo- 
deris  dictis,  preposito  et   conventui  Monasterü  Noeecelle.   prini'i- 
palibuB,   seu  eorum  legitime   procuratori  per  prefatos,   damiwiM 
Heinriciim,  comitem  Goricie  ae  parochiunos  parochialium  ecci*-*iii- 
itini  in  Ckyens,  alias  in  Phalzen,   et  mncie   Trinilatit  in  Es^tnl.-. 
ex  adverso  principalcs,   tradcndos  et  sulveados,   provida  mode* 
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racione  taxavinius  et  taxamus  per  presentes  — .  In  quonim 
omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  preralssorum  pre- 
sentes literas  seu  presens  instrumentum  publicum,  hujusmodi 
Dostram  senteDciam  et  expeosarum  taxaeionem.  in  se  continen- 
tes  seu  continenS;  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  infra- 
scriptum  nostrum  et  hujusmodi  cause  coram  nobis  scribam  sub- 
scribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  jussimus  appen- 
sione  muniri.  Taxate  fiierunt  .hujusmodi  expense  per  Nos  Ray- 
naldum  cardhudem,  judicem  et  commissarium,  prefatum,  nobis 
loco  et  hpra  predictis  ad  jura  reddenda  pro  tribunali  sedentibus 
sub  anno,  indictione  et  pontiiicatu,  quibus  supra,  die  vero  Vene- 
ris  nona  mensis  Februarii,  presentibus  ibidem  reverendo  patre, 
(lomino  Bartholomeo,  abbate  predicto,  ac  honorifico  Stcicke  clerico 
neapolitano,  testibus   ad   premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Schoenre  de  Goch,  cle- 
ricus  coloniensis  dyocesis,  publicus  apostolica 
et  imperiali  auctoritate  notarius  ac  reveren- 
dissimi  in  Christo  patris  et  domini  Raynaldi 
cardinalis,  judicis  et  commisearii,  et  hujus- 
modi cause  coram  eo  scriba,  quia  primam 
diffinitivam  sentenciam  ex  actis  cause  repe* 
rivi  esse  latam,  eandem  de  mandato  dicti 
reverendissimi  patris  in  Christo  extraxi  nee 
non  ultimo  difSnitiye  sentencie  et  expensa- 
rum  taxacioni  omnibusque  et  singulis,  dum, 
sicut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una- 
cum  prenominatis  testibus  presens  fui,  eaque 
sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo  hoc  presens 
publicum  instrumentum,  per  alium  fidelem 
scriptum,  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc 
publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine 
meis  solitis  et  consuetis,  unacum  reveren- 
dissimi in  Christo  patris,  domini  cardinalis 
sigilli  appensione  signavi  rogatus  et  requi- 
situs  in  fidem  et  testimonium  omnium  et 
singulorum  premissonim.  (Registrat.  vot.  tom. 
I.  fol.  293**  —  297^) 
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Anno  I42S.  —  Confirmado  pape  Martini,  qua  eonfirmat  j 
dotiüni  eardi»ali»  in  eauta  damirti  Htinrici,  comiti»  de  Goricia,  fort' 
tx  tma,  et  dominomm  cananieorum  de  Hovaedia,  parte  tx  altera,  nfv 
luüone  Kcleiianait  üi  FhtUien  et  in  Ettink,  ipii  Mmatterio  tutweeUti"i 
iucorporataruia. 

Martitiug,  epigcopiig,  aermu  tervortmi  dei,  venerabili  fratn 
cpiscopo  tridentino,  et  dilectte  fiiiis,  abbati  Montuterü  in  fftanv. 
ac  prepomto  ecclesie  sancti  Lebuini,  daventriensis,  brixinensis  et 
tridentine  djoceeiB,  ealutein  et  apoBtolicam  benedictionem.  Feti- 
cio  dilectomm  fitionim,  •pr&postH  et  cmiventtis  MonatUrii  nore- 
cdUngü,  per  prepoaitum  eoliti  gubemari,  ordinis  eancti  Angu- 
stini,  brixinensia  dyocesU,  nobis  exhJbita  coutinebat,  qnod  licot 
olim  in  Chyem,  alias  iii  Phalzen,  et  sa)»cte  Trinitatis  in  Esstttk, 
pi-cdiete  et  ealtzburgeneie  dyoceBis,  ecclesie  parochiales,  tone 
certis  modia  vacantee,  ädem  Monatterio  canonice  unite,  aonexe 
et  incorporate  fuiesent,  ipsique,  prepogitns  et  conventta,  vigore 
unioDum,  annexionum  et  incorporaciotiuiD  carundem  pos3e»>io- 
nem  dtctanim  ecclesiaram  ^prehendentes  iüas  aliqaamdin  te- 
nuisaent  ao  tunc  tenerent  pacifice  et  quiete  in  usus  proprio», 
tunc  Heinricta,  comes  Goricie,  et  wniversi  parochiani  dicfanim 
pnrochialivm  ecclesiarum,  falso  asserentes,  incorporaciones,  onio- 
nes  et  snnexioneB  prefatas  ex  futilibus  et  injustia  canais  proce?- 
aiBBe,  Ulisque  contra  juaticiaiii  ae  opponentea,  impediverunt. 
prout  impediunt,  ac  fccerunt  et  facinnt,  quominus  prepositn»  ■■' 
conventtm,  predicti,  prefatas  eccleeiaa  possent  pacifice  possiden- 
ac  alias  eosdera,  prepomtum  et  amventum,  auper  ipsia  parocbia- 
libuB  eccIeaÜB  multipliciter  moleataruDt,  pertubarunt,  inquieta- 
ruQt  et  eciam  impetiverunt  nrtaque  propterea  inter  ipsos,  prfi"- 
fitum  et  Convention,  ex  una  parte,  et  tomitem  et  paroehiaii-!' 
auper  premtasis  et  corum  occaaloce,  ex  altera,  materia  que- 
stionis,  Noa  cansam  hujuBmodi,  non  obstante,  quod  de  aua  na- 
tura ad  romanam  curiam  legitime  devoluta  ac  apud  eam  tno 
tanda  et  finienda  non  easet,  bone  memorie  Petro,  dyacn»o  ctr- 
dinali,  ad  instanciam  comitis  et  jMirochianontm  prediclomm 
audiendam  commisimua  et  fine  dcbito  terminandam,  qni,  Coli- 
tis ipains  cause  meritis  ac  commuDicato  super  hiis  consilio  cimi 
peritis,  per  auam  diffinitivam  sentenciam  prononciarit,  decirnt 
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et  declaravit,  prout  hec  omnia  in  quodam  libello,  pro  parte  ipso- 
rom,  'prepositi  et  conventtis,  in  dicta  causa  exhibito,  contenta 
faerant,  opposiciones,  molestaciones,  perturbaciones,  inqoieta- 
ciones  et  impedimenta  predicta  fuisse  et  esse  temeraria^  illicita 
et  injusta  ac  de  facto  presumpta,  ipsique  comiti  et  parochianU 
super  illis  perpetuum  silencium  imponendum  fore  et  imposuit 
et  prepositum  et  conventum,  predictos,  ab  impeticione  ipsius  comi- 
tU  et  parochianoTum  absolvendos  fore  et  absolvit,  ipsosque  cofm- 
Um  et  parockianos  communiter  et  divisim  in  expensis^  in  hujus- 
modi  causa  coram  eo  legitime  factis,  condempnandos  fore  et 
condempnavit  ipsarum  expensarum  taxacione  sibi  in  postemm 
reservata.  A  qua  quidem  sentencia  pro  parte  dictorum,  comi- 
tis  et  parochianorum  fuit  ad  sedem  apostolicam  appellatum; 
Nosque  in  causa  appellacionis  hujusmodi  dilectum  filium  nostrum, 
Raynaldum,,sancti  Vüi  in  nuicello  dimmum  cardinalem,  prefato 
Petro  cardinali  duximus  adjungendum.  Cumque  idem  Petrus  car- 
dinalü  pro  parte  ipsius  Raynaldi  cardinalis,  requisitus  existeret, 
ut  secum  in  bujusmodi  causa  procedere  vellet,  prefatus  Pet^nis 
cardincdü  respondit,  quod  sibi  placeret  quod  idem  Raynaldus 
cardinalis  solus  procederet;  ac  communicato  super  hiis  con- 
silio  cum  peritis,  per  suam  diffinitivam  sentenciam  prejudicavit, 
decre^t  et  declaravit^  per  prefatum  Peti^m  cardinalem  in  hujus- 
modi causa  bene  fuisse  et  esse  pi^ocessum,  sentenciatum  et  difiini- 
tum  dictamque  sentenciam  ipsius  Petri  cardinalis  confirmandam 
fore  et  confirmavit  et  pro  parte  dictorum,  comitis  et  parochianortmi 
ab  eadem  sentencia  ipsius  Petri  cardinalis  male  fuisse  et  esse 
appellatum^  ipsosque,  comitem  et  parockianos,  communiter  et  di- 
visim in  expensis;  in  hujusmodi  causa  coram  eo  legitime  factis, 
condempnandos  fore  et  condempnavit,  ipsarumque  expensarum 
taxacione  sibi  in  posterum  reservata.  Et  subsequenter  prefatus 
Raynaldus  cardinalis,  cui  ex  certis  causis  commisimus,  ut  eciam 
hujusmodi  expensas;  coram  prefato  Petro  cardinali  in  dicta 
causa  factas,  taxaret  et  instrumentum  publicum  super  ipsa  sen- 
tencia ejusdem  Petin,  cardinalis  confectum  sigillaret,  omnes  ex- 
pensas  hujusmodi  in  quinquaginta  quinque  florenis  auri  de  camera 
boni  et  justi  ponderis  provida  meditacione  taxavit,  procuratoris 
eonindem,  prepositi  et  conüe7Uu,s,  super  ipsis  expensis  hujusmodi 
juramento  secuto,  prout  in  predictis  et  aliis  instrumentis  pu- 
blicis  inde  confectis,  ipsius  Bayncddi  sigillo  munitis,  dicitur 
plenius  contineri.     Quocirca   discrecioni    vestre    per   apostolica 
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.-     -^    »•(   OD?'  rel  Unna  vestram  per 
-•  -r*^  •  .\\riti/i&  ■»ni  debite  demand&ntes 
.a-i!i.j   •fTSfrnlire  videbitor,  aucto- 
'. .  -.«inu*^  ^iciatis   predictos,  pre^v 
^rfv/w.'.f.Wjt,  ipsarum  ecclesiarum 
-    ;Msniie  de   ipsarum  ecclegianun 
..  .    - 1».    TI^it^a3  et  obvencionibas  uni- 
-«:    .-tu  ie  dicta   fiorenorom  samma 
~*<r'nc«[;cwin  mstromentomm,  eanin- 
U.S.L-IUO.ES  tenorem  plenam  et  debi- 
f  ucriitiictores  per  censaram  ecde- 
>.,MK>;nw   compescendo.     Datum  /?'»'"'• 
..   iaL  Maiiy  Pontificatus  nostri  aun*» 
^     ..II.  L  fol.  297^  298\) 

*     ttiir.,'m'nefitum    execucionale    sentencif   «'j> 
''.i/;tr.u»  pro   hereditate  domini  Aftcharis  «>> 
'irti't.ri*  Monasterii  vovectUcnHs, 

^vw  /t,   Ucina  Abbas  Monasterii  wiltiut'iw*. 

^  ..   -^   jrixioensis  dyocesis,  executor  et  coih- 

,    ,rft  ^'ripta  a  sede   apostolica  specialiter 

..-    k  -iiiüT-ilis  ecclesiarum  parochialiom  recti>- 

.♦  a>  eonmdem   nee   non  sociis   divinonun. 

.>^..r»'*j>  ^luratis  et  non  curatis,    quibascuii4uc 

.    a    it  dyoeesim   brixinensem  ac  alias  uiüli- 

.    ^v%.'c  execucione  presencium  fderint  requi- 

^    ...i    tuorit   requisitus,   salutem  in   domino  et 

j  .oert*  iudubiam  ac  mandatis  nostris  hnjuj- 

.^    ,i.rv>i:.*Ucis  firmiter  obedire.     Literas  sHiicti>- 

ot.»>  "f^  domini  nostri,   domini  Martini,  dirin'i 

.f  ,ai.   ejus  Vera   buUa  plumbea   ciun  conlula 

.,M</  'i^^tri  pape  more   romane  curie  buUata?, 

^^   hiu  viciatas,  non  canceUatas  neque  in  alii{ua 

.  ,.v^  /6  omni  prorsus  vicio  et  suspectione  caron- 

»•  u^'rafcbilem    virum,    dominum    Ulricum    Iw- '. 

,   .»«K'-rÄiorio  nomine  reverendi  patris  et  doiuir.i. 

,#  ^7/»  vc^fi',  nee  non  venerabilium  et  religio:?onnii 

^HiiU  ^it<•nHi  tocitisqne  conventtt^  Monasterii  H'^r, 
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ceUends,  ordinis  sancti  Augustini,  canonicorum  regalarium,  bri- 
xinensis  dyocesis,  principalium  in  ipsis  literis  apostolicis  prin- 
cipaliter  nominatorum,  prout  de  ipsius  procuracionis  mandato 
nobis  legitima  extitit  facta  fides,  coram  notario  publico  et  tes- 
tibus  infra  scriptis  presentatas^  nos  cum  ea^  qua  decuit^  reve- 
rencia  noveritis  recepisse,  hujusmodi  sub  tenore:  Martinus, 
episcopits,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio,  Abbati  Monasterii 
wiltinensisy  brixinensis  dyccesis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem  suam.  Nobis  dilecti  filii,  prepositus  et  conventus  et 
Michdhd,  canonicm  Monasterii  novecellensis,  ordinis  sancti  Augus- 
tini, brixinensis  dyocesis,  per  prepositum  soliti  gubemari,  mon- 
straverunt,  quod  cum  olim  ipsi  Gruniherum  Mayr,  laicum,  et  Do- 
Totheam,  ejus  uxorem,  conjuges  dicte  dyocesis,  qui  quasdam 
terras,  possessiones,  pecuniarum  summas  et  res  alias,  in  dicta 
dyocesi  consistentes  tunc  expressas,  ad  ipsum  prepositum  et 
conventuM  ex  persona  dicti  Michahelis  legitime  pertinentes,  de- 
tinebant  indebite  occupatas,  petendo,  ipsos  ab  occupacione  et 
detencione  terrarum,  possessionum  et  aliarum  rerum  hujusmodi 
amoveri  seque  in  corporalem  possessionem  illarum  induci,  coram 
vicario  in  spiHtucdibvs  generali  venerabilis  fraJtris  nostriy  Berch- 
ioldij  episcopi  hnxinensis,  ad  quem  cognicio  causarum  civil ium, 
que  per  ecclesiasticas  personas  laicalibus  personis  dicte  ecclesie 
moventur,  pro  tempore  de  antiqua  et  approbata  ac  hactenus 
paeifice  observata  consuetudine  pertinet  non  ex  delegacione 
apostolica,  traxerunt  in  causam  et  deinde  vicarius  in  eosdem 
conjuges,  quia  literis  et  mandatis  ipsius  vicarii  comparere  non 
curarunt,  excommunicacionis  sentenciam  promulgavit  ipsosque 
mandavit  et  fecit  excoiumunicatos  publice  judicari,  quam  qui- 
dem  excommunicacionis  sentenciam  ipsi  conjuges  sustinuerunt 
animis  induratis,  quare  pro  parte  eoruudem,  prepositi,  Micha- 
helis et  Conventus  Monasterii  predicti,  nobis  fuit  humiliter  sup- 
plicatum,  ut  dictam  excommunicacionis  sentenciam  faceremus 
robur  obtinere.  Quocirca  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandanms ,  quatenus  dictam  excommunicacionis  sentenciam, 
sicut  racionabiliter  est  prolata,  facias  per  censuras  ecclesiasticas, 
prout  de  jure  fuerit  faciendum,  appellacione  remota,  firmiter 
observari.  Datum  Gallicani  penestrinensis  dyocesis  II.  Nonas 
Julii,  Pontificatus  nostri  anno  septimo.  Quibus  quidem  literis 
apoetolicis  prescriptis,  sie  ut  prefertur,  unacum  quibusdam  lite- 
ris autenticis,  utpote  instrumento  sentencie  venerabilis  et  cireum- 
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specti  viri,  domini  Nicolai  Stoarat,  detretonan  doctorit,  dteani. 
i4,  in  apiritualibus  eccletie  brücinengis  mcarü  generali»,  ejtu  ngflio 
autentico  ügillato  sc  per  notarium  publicum,  ut  prima  fiicie 
iippaniit,  subecripto  et  signato,  nobis  presentatäs  ac  per  um  n- 
^erenter  receptis  ipaisque  per  nos  visiB  et  diligeoter  iuapectiB 
et  examinatiB,  quarum  tenore  ad  plenum  intellecto,  reperimua,  bo- 
nestum  virum  Ounthervm  Mayr,  laieum  ac  honeatam  domitum  Do- 
roiheam,  ßliam  qitondam  (hnradi  de  Gereut,  ejus  conjogem  legi- 
tiinam,  iß  ndnirhio  Runkade  civitaHg  btixinetuis  conunorantea, 
priacipales  ex  adverso  in  ipsiB  litenB  apostoliois  priocipaÜter 
deecriptos,  ex  et  pro  eo,  quia  in  quadam  causa  coram  pre&to 
(iomino  NicoUto,  deea.no  et  vicario,  inter  eosdem  conjuges  ex 
uua  et  j>relibatoB  dominos,  prepoatwm,  decanum  tofuttifve  nM- 
ventum  Momuterü  Novecdle,  de  et  super  certis  bonis  heredi- 
tariis  et  rebus  aÜis  expreasis,  ad  houorftbilem  et  religioaum 
virum,  dominum  Michahelem  de  Gereut,  dicU  Dorothee  germa- 
"»in,  spect&ntibus  et  pertineotibus,  et  eorum  occasione  parte  ex 
altera  vertente,  pro  parte  eonmdem  dominorum,  preponti,  derani 
tiicitisque  conventus  quodam  libello  dato  et  exhibito,  coi  sapra- 
ilicü,  Gwnthenu  Mayr,  ac  Dorothea,  ejus  uxor,  pluribas  dilata- 
oiunibus  precedentibus,  mouiti  atque  requisiti  eidem  conturoa- 
c-iter  respondere  minime  caramnt,  ob  quod  eorum  ezigena  con- 
luinacia  in  eosdem,  Ounthervm  et  Dorotheam,  conjuges,  excono- 
iiiuDicacionia  tulit  sentenciam  ipaosque  mandavit  et  fecit  excom- 
titunicatoB  publice  nunciari,  quam  quidem  excommunicacionem 
tuniere  in  dei  ofiFeDsam  et  auimarum  Boarum  grave  pericDlam 
;lc  scandalum  Christi  fidelinm  plurimorom  snrda  aore  stuti- 
Duerunt  auimb  induratis.  Qoapropter  die  et  hora  in&aecripds 
oonstitutus  coram  uobis  pereonaliter  prefatos  dominus  Ulriciu. 
procuralor,  nomine  procuratorio,  quo  supra,  nos  debita  reqoi- 
sivjt  cum  instancia,  quatenus  supradictam  excommunicacionis 
sentenciam,  per  prelibatum  dominom  decammt  et  viearium  pro- 
latam,  auctoritate  apostolica  juxta  prefatarum  lileramm  aposbv 
iicarum  continenciam  et  tenorem  corroborare  et  approbare  ao 
ilobitiim  robur  obtinere  decemere  et  declarare  dignemnr.  Nos 
i^itur  Heinricus,  Abhat,  executor  et  comnUstarive  prefatna,  atten- 
(ifintes,  requisicionem  hujusmodi  fore  justam  et  consonam  ra- 
•.'ioni,  quandocunque  dictorum  excommouicatomm  et  rebelliam 
orescente  contumacia  crescere  debeat  et  pena,  ne  fadlitas 
venie    audaciam    prebeat    delinquendi,    auctoritate    apostolica. 
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nobis  in  hac  parte  commissa^  prefatas  literas  apostolicas  ac  omnia 

et  singula    in    eis   eontenta  vobis    universis    et   singulis   supra- 

dictis  et  vestrum  cuilibet  intimamus,  insinuamus  et  notificamus 

ac  ad  vestram  et  vestnim  cujuslibet  notieiam  deducimus  et  de- 

duci  YolumuB  per   presentes.     Quocirea  vobis    omnibus  et  sin- 

golis  supradictis  et  vestram  cuilibet  eadem  auetoritate  commit- 

timus  et  in  virtute  sancte  obedieneie  et  sab  excommanicacionis 

pena^   quam  in  vos   et  vestram   quemlibet,   qai  pro  execucione 

presenciom    facienda   requisiti   fueritis^    triam   dieram  canonica 

monicione  premissa,   ferimas  in  hiis  scriptis,   nisi  feceritis^    qae 

mandamuS;   districte  precipiendo  mandamas^   qaatenas  sepe  no- 

minatam  Ov/aiherum  Mayr  ac  Dorotheam,  ejus  uxorem  legitimam, 

sie   excommanicatos    auetoritate    nostra  ymo    verius    apostolica 

siogolis  diebus   dominicis   et  festivis   in   ecclesiis   vestris   infra 

missarum  soUempnia  et  in  sermonibus  publicis,  dum  ibidem  major 

affaerit  populi  multitudo,  pulsatis  campanis,  candelis  accensis  et 

demum  extinctis  et  in  terram  projectis  vulgari  et  matema  lingua 

pablice   pronuncietis  et  denuncietis   et   ab   aliis   pronunciari   et 

denunciari   et  a  cunctis  Christi   fidelibus  arctius  evitari  faciatis 

tarn  diu,  quousque  a  nobis  vel   superiori  nostro  beneiicium  ab- 

solucionis  meruerint   obtinere,    et  ab   hiis  non   cessetis,   donec 

aliud  a  nobis   vel  superiori   nostro  desuper   receperitis  in  man- 

datis.    Quod   si   forsan   ex   hujusmodi  nostris   monicionibus   et 

mandatis  dominus  Ounthenis  Mayr,  ac  Dorothea,  ejus  uxor  legi- 

tima,  principales   ex  adverso,   pretendunt,   se  in  aliquo  gravari, 

ex  tunc  dictum  dominum  G^mtherum  Mayr,  ac  Dorotheam,  ejus 

uxorem,  ad  nostram   peremptoriam   citetis  precenciam,    quos  et 

nos  presentibus  citamus,  ut  decima  die  ab  insinuacione  presen* 

cium,  eis  legitime  facta,    si   dies   ipsa  juridica   fuerit,   alioquin 

proxima  die  juridica,   ex  tunc  immediate  sequente,   compareant 

legitime  coram  nobis  in  Monasterio  wiltinen^si  predicto  et  in  aula 

nostre  residencie  hora  causarum  consueta  ad  dicendum  causam 

et  causas,  si  quas  habent  racionabiles,  quare  hujusmodi  excom- 

municacio    et  denunciacio   robur   debitum   obtinere  non   debeat, 

reservantes    nobis"  nichilominus    potestatem,     contra  hujusmodi 

rebeDes,   si  in  ipsa  rebellione  perseveraverint,   ad  penas  proce- 

dendi  graviores,    quociens   fiierit   opportunum.     De    execucione 

vero  presencium  nos  per  vestras  literas  patentes,  sigillis  vestris 

roboratas   aut  instrumenta   publica   aut   alias    legitime,   remissis 

presentibus,    certificare   curetis;    absolucionem    vero   omnium  et 

FoQtes.  Abthlf.  IL  Bd.  XXXIV.  33 
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siDgulonmi,  qui  prefatae  noatras  senteiicias  aut  earuin  aliqnam 
quoquo  modo  incurrerunt,  nobia  vel  superiori  nostro  re«erv»- 
miis.  Id  quorum  onmium  et  singulonim  fidem  et  testimoiuDin 
pretobBonim  presentea  literas  seu  presens  publicum  ioBtrumeD- 
tam,  DOStrsB,  ezcommmiicacioDem  et  deDunciacionem,  in  se  coq- 
tinentes  sea  contiDens,  exinde  fieri  et  per  AUtertwa  Weinkeni, 
notarium  publicum  infraBcriptum,  aubscribi  et  poblicari  maniii- 
vimua  oostrique  si^li  jussimus  appensione  communiri.  THtasa 
et  actum  in  MonasterCo  nostro  wiltinengi  predicto  sab  anno  ■ 
oativitate  domioi  Milleeimo  Quadrin^ntesimo  viceaimo  sexto. 
IndictiODe  quarta,  die  vero  undecima  mensia  Julii  hora  prima- 
nun  vel  quasi,  Pontificatus  in  Christo  patria  et  domini  noatii. 
domini  Martini,  ditn'na  providenäa  pape  quinti,  anno  ejus  nono, 
preeentibus  ibidem  honorabilibua  et  religioaia  viria,  domini'ä, 
MichaheU  Auaae,  priore  Mona»terii  prelibaü,  Johanne  AdUr,  pri- 
misaario  et  oooperatore  divinorum  ecdesie  mncti  Jacobi  in  In»- 
pntkg,  et  Andrta  Sehonullf  laico  Äugustensia  dyocasis,  teatibas 
ad  premiasa  vocatia  pariter  et  rogatia. 


Et  ego  Albertus  Weinktm  de  Roaenkaim, 
publicuB  imperiali  auctoritate  notarioa,  quia 
predicte  excornnrnnicacioni,  denonciaüoni  et 
Y>mnibuB  oliia  et  aingulia  premissis,  dam. 
aicut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una- 
cum  prenominatts  teatibus  presens  fui  eaqne 
sie  fieti  vidi  et  aadivi,  tdeoque  presente« 
literas  seu  boc  publicum  instrumentum  bojus- 
modi  excommunicacionem  et  deDunciacioot-u) 
in  se  continentes  aeu  contineDS  per  alium 
6delem,  me  aliis  occupato  nego<»is,  fideliter 
scriptum  exinde  confeci  et  in  baoc  publi- 
cam  fonnam  redegi  aignoque  et  nomine, 
meis  solitis  et  consnetiB,  unacum  appenaioDe 
sigilli  dicti  domini  Abbatis  et  «xtetOori»  et 
de  ipsius  mandato  signavi  rogatua  et  requi- 
situs  in  fidem  et  teatimoniom  omniom  et  abi- 
guloram  premiasorum.  (Registrat.  vet  tom. 
I.  fol.  20l^  202'-S  203*.) 
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DCCXXIV. 

Anno  1426.   —  lAtera  coÜacionis  paUudis  in  Räa  pro  pisdna  ibidem 
facienda  Monasierio  novecellenai  per  dominum  Fridericum,  ducem  Austrie. 

Wir  Fridreich,  von  gots  gnaden  Hertzog  zu  OeHerreich,  zu 
&teyr,  zu  Kemden  und  zu  Krain,  Grrave  zu  Tyrol,  Bekennen 
für  uns  und  die  Hochgeborn  fürsten,  unser  liebe  vettern,  wei- 
X^niunaers  liehen  Bruders  Hertzog  Ernst  säiigen  Süne,  die  wir 
inn  haben,  und  all  unser  erben,  das  für  uns  komen  ist  der 
Ersam  geistleich,  unser  sunder  lieber,  Andächtiger  und  getre- 
wer  Hainreich,  Brobst  zu  der  Newenstift,  unser  Rat  und  Cantzler, 
und  hat  uns  zu  erkennen  gegeben  sölichen  merklichen  gepre- 
chen  und  mangel,  so  er  und  sein  Gotshaus  zu  der  Newnstift 
het  an  speisung  der  Visch,  und  uns  diemütikleich  gepeten,  das 
wir  im  zur  Verstattung  solhes  geprechen  geruchten  genedikleich 
zu  versehen  und  si  ze  begaben  mit  dem  Mos  ze  Ras,  ob  der 
Newnstift  gelegen,  das  man  nennet  das  Rayer  Mos,  und  stosset 
oben  daran  der  gemain  weg  von  Ras  gen  Nütz  und  des  Graven 
wise,  auf  der  andern  selten  gen  Nätz  der  perg,  den  man  nennet 
Gravetsch;  zu  der  dritten  gen  Ras  drey  wisen,  der  ist  eine  des 
Pem,  die  andern  des  Packers,  die  dritt  des  Sengen;  an  der 
vierden  selten  unden  gen  Trunns  stosset  das  Mos,  haisset  Lames, 
haben  wir  angesehen  die  getreWen  und  nutzperliche  dienst,  die 
uns  der  selb  Brobst  mannigvaltiklich  erzaigt  hat  und  die  er  und 
sein  nachkomen  uns  wol  erzaigen  mügen,  und  sunderlich  für- 
gesehen und  betracht  den  loblichen  gotsdienst,  der  in  seinem 
Gotshaus  stetikleich  volbracht  wirdt,  und  haben  dadurch  und 
zu  merung  solchs  gotsdienst  unser  vordem  und  nachkomen  zu 
hayl  und  ze  trost  und  zu  sundem  gnaden  dem  egenanten  Brobst 
Hainreich,  seinem  Gotshatis  und  allen  seinen  nachkomen  das 
obgenant  3fo«  nach  begreiffung  und  ausweisung  der  egenanten 
genierken  zu  geaigent,  gegeben  und  gefreyt,  aigen,  geben  und 
fireyen  in  das  auch  wissentlich,  als  verr  wir  das  von  fürstlicher 
macht  getun  mügen,  in  kraft  ditz  gegenwurtigen  Briefs  also, 
das  si  das  inn  haben,  ainen  weyer  oder  Vischentzen  daraus 
machen  imd  wasser  darin  layten  und  keren,  besetzen,  nützen, 
niesBen  nach  ir  und  ires  Gotshaus  notdurft,  von  männikleich 
imgeengt  und  ungeirret,  an  alles  geverd.  In  sol  auch  nieniant 
darin  greiffen   und  weder   tail   noch   gemainschaft   darin  haben 
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noch  fiirweiiden;  UDd  ob  im  yemant  dariDn  Tischen  oder  dekai- 
nerlay  irnmg  tun  weide,  den  sol  und  mag  der  egenant  Br^, 
sein  Richter  oder  Auwald  danimb  phenden  und  straffen  und 
damit  gegen  uns,  dem  gerichte  daselbs  noch  gen  jemand  an- 
dern nicht  gefrerelt  noch  überraren  haben,  ausgenomeu,  ob  wir 
oder  UDSer  erben  mit  unser  selbs  person  zn  Brixtn,  xa  der 
NewnsHft  oder  anderswa  in  sölher  neheit  dabey  wSren  nnd  von 
unser  selba  notdurft  wegen  da  wolten  Tischen  lassen,  das  so! 
uns  darinn  TOrbehalten  sein  auch  ungeverlich.  DaTon  empfel- 
han  und  gepieten  wir  nnsem  lieben,  getrewen,  allen  maen 
hanbtleuten,  Purkgraven,  Pflegern,  Richtern  und  Ambtlenlen 
in  nnserr  Orafchafl  Ttfrol  nnd  sunderlich  unem  jeglichem  dd- 
serm  Pfleger  ze  Rodnegk,  gegeDwurtigen  nnd  künftigen,  imd 
wellen  ernstlich,  das  si  den  obgenaaten  BnAtt  Heinrieh,  sein 
Ootshans  und  nachkomen  bey  der  obgenanten  unser  gnad,  gab 
und  freyheit  beleiben  lassen  nnd  dehainerlay  ingriff  noch  iming 
darinn  nicht  ton  noch  des  jemand  gestatten,  sunder  Si  dabef 
vun  unsenn  wegen  vestikltch  hantfaaben  und  schennen  and  des 
nicht  lassen,  wau  wir  das  also  maynen  and  wellen  bey  nnseni 
hulden  und  gnaden.  Mit  nrkund  ditz  briefs,  Cleben  ze  Imtpni^ 
nn  Eritag  nach  dem  Snntag,  als  man  singt,  Misericordia  dociini 
nach  Christ  gepurt  im  viertaehen  hnndertisten  nnd  Sechs  nnd 
zwaintzigisten  jaren.     (R^^trat  vet.  tom.  Ü.  fol.  91^  92*-) 


DCCXXV. 

Anno  \43n.    —    Ulera   Fridaici,    dmeU  Auttric,   qaoä  mta^itler  Aira- 
I<nu  ESttram  dtbd>al  rteipi  n  frrpotilmti   Mauatlerii  moorctBtatü. 

Den  ersamen  gwslleichen,  unsem  lieben,  andichÜgcD  nnd  getre- 
wen, dem  Capitel  geniainleich  zu  der  Kewnstift 
Fridrtifh,  von  ^»  y»ad*-u  Hertzog  ze  Oetterreieh  etr,  Er»- 
uien.  gaistleichen,  lieben,  andächtigen  and  getrewen.  Wir  hahfo 
vemomen,  wie  HaiHrrich,  etrr  Brtibft,  mit  dem  tod  sey  at^ao- 
^n.  das  wir  nicht  gern  gehört  haben.  Wie  ab«r  danimb  wellro 
wir  gedenkeben  das  ir  nnd  ewr  gotshans  mit  ainem  andeni 
(romen  mann  ^-ersorgt  werdt,  als  ir  dann  dnrrh  die,  so  «ir 
vdtzund  zn  zwain  malen  nach  ainander  dabin  geben  hab«a- 
wol  und  löblich  sevt  (urgesehen  gewesen,  als  wir  boffen-  l  nd 
daramb  so  bitten  wir  ew  mit  gantzem  nnd  sondenn  fleia^  >^ 
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irden  ersameH;  gelerten,  unsern  lieben,  andächtigen  und  ge- 
trewen  Maister  Niclasen  Elstraw,  phai^er  ze  Grätz  und  korhet^rn 
ze  Brixen,  zu  ewrem  künftigen  Brobste  und  kainen  andern 
nemet  und  vordert,  wan  wir  zweiflen  daran  nicht,  ir  werdet 
durch  sein  fursichtikait,  die  wir  an  im  erkennen,  wol  ausge- 
richtet, und  wellen  das  Gotshaiis  und  ew  umb  seinen  und  seiner 
dienst  willen,  die  er  uns  lang  getrewleich  getan  hat,  gnädik- 
leich  halten,  als  wir  dann  untzher  getan  haben.  Davon  getrawen 
wir  ew  wol,  ir  verzeichet  uns.  des  nicht;  Daran  tut  ir  gäntz- 
leich  unser  gevallen.  Geben  zu  der  Newnstat  an  Mittichen  vor 
sand  Thomas  tag,  des  heiligen  zwelfpoten  Anno  etc.  XXVTI. 

Dominus  dux  per  Se  ipsum.  (Kegistrat.  vet.  tom.  III.  fol. 
285"  ^) 

'  DCCXXVL 

Anno    1427.    —    Litera    Fridericiy    Ätutrie    dueia,     scripta    epitcopo 
brixinensi  pro  eodem  magiatro  Nicoiao  EUtrau, 

Dem  ersamen,  unserm  lieben,   andächtigen 
Ulreichen,  erweiten  ze  Brixen. 

Fridreich,  van  gots  gnaden  Hertzog  ze  Oesterreich  etc,  Er- 
samer,  lieber,  andächtiger.  Wir  haben  vemomen,  wie  Brobst 
Hainreich  von  der  Newnstift  mit  dem  tod  sey  abgegangen, 
schreiben  wir  yetzund  dem  Capitel  und  bitten  für  Maister 
Niclasen  Elstraw,  pharrer  zu  Grätz,  das  sy  den  zu  künftigem 
Brobste  aufnemen  und  kainen  andern  darzu  erwelen ;  Bitten  wir 
dich  auch  mit  fieiss^  das  du  dieselben  korherren  darzu  weisest 
imd  sy  bittest,  das  sy  das  also  und  kayn  anders  tun,  wan  wir 
sy  und  das  selb  kloster  durch  seinen  willen  mer  dann  durch 
kains  kndern  gnadikleich  halten  wellen  und  Zweifeln  nicht,  es 
Süll  mit  im  wol  versorgt  imd  ausgericht  werden,  als  es  dann 
untzher  beschehen  ist  durch  die,  so  wir  vor  dahin  geben  und 
gefiirdert  haben.  Davon  so  lass  dir  das  enpholhen  sein,  daran 
tuest  du  unser  maynung  und  gut  gevallen.  Geben  zu  der 
NetcnstfU  an  mittichen  vor  sand  Thomas  tag,  apostoli  Anno 
dommi  etc.  XXVII. 

Dominus  dux  per  Se.  (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  285*".) 
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Dccxxvn. 

Anno  1428.     —    Litera  pro  prebenda  DyemmdiM   WdmgarteriM,  wuUris 
domini   Ülriciy  preposüi  Monasteni  mc^eetUenni, 

Wir  Ulreich,  von  gots  verhengnus  Brohtt  zt  der  Newnsiiß, 
Michel  Techant  und  wir  das  gantz  Capitel  da  selbe  Bechennen 
und  tun  kunt  für  uns  und   für  all   unser  naehkomen.     Als  die 
erbcre  Dyemtd  Weingarterin,  unsers  egenanten   Brobgi  Ulreükt 
Mnter,  pey  gcsuntem   leib  zu  den  zeiten  als  si  das   wol  getan 
mocht,  mit  guter  vemunffit  durch  weylent  Albredktes,  irs  deichett 
toirtH,  irer  und  aller  ir  erben  und  vordem  Sei  hayl   willen  ge- 
HchafTon  und  geben  hat  in  das  egenant  unser  klarier  Sechzehen 
niarkh  pemer  gewönleicher  incraner  münss  und  zal,  die  sy  uns 
berait  ausgoricht  hat,  und  fünf  und  dreyssig  üren  wein,  die  wir 
egenanter  Brobst  Ulreich  ir  schuldig  beleiben,  als  wir  die  v«m 
jar    zo   jar    vorher   von    ir    und   von   irer  Swester  zu   unsem 
banden  und  notdurfften  cnphangen  und   ingenomen   haben;    S> 
hat  sy  uns  ogonantem  Convent  in  das  Siechampt  auch  geaygendi 
lind  geschaffen   ain   üren   ewigen  weingelt   aus  dem   haus  und 
Iloffntat,  gÄrtl  und  Weingarten,    im  dorff  zu   der  Xetcnstift  gp- 
U*.gen;  —  ■    Darunib   haben  wir   ir  hin    wider  verschriben    und 
versprochen,  verschreiben  und  versprechen  auch  wissendeich  in 
chrafft  dits   briefs   also,   das   wir  ir,  ireni   egenanten  wir!  und 
allen  iron  erben  und  vordem  säligen  ainen  jartag  begeen  suUen 
zwischen  mittervasten  und  Ostern,    des    abends   mit  ainer  Sei- 
Vesper  und   des   morgens   mit   ainem   Selampt   und  vigil  nach 
gewonhait   unsers   Gotshana  — .     Dar   zu    versprechen   wir  für 
uns  und  unser   nachkomen   der  selben   Dyemuteti  ain  phründe 
zo  ((eben  ir  lebtag,  als  hemaeh  geschriben  stet.    Am  ersten  all 
tng  ain  Herrn  prott  und  zwai  Junkherm   prott  und  weiil  drey 
inass  auf  den  tag  des  weins,  als  man  den  Herrn  auf  das  Refent 
gelt,  und  fleisch  auch  als  man  den  Herrn  auf  das   Kefent  geit. 
ihm  morgens  in  der  prüe  zway  stukch^   ain  gepratens  und  ain 
gemüs;  dann  auf  die   nacht  zway   stukch   in  der  prüe  ün  ge- 
pratens und  ain  gemüs  albeg  aus  der  Herren  hafen  angevenL 
V.nd   HO   man   nicht  fleisch  esse,    so   sol  man   sy   speysen  vi>n 
kuchen  mit  solher  speyse  als  die  Herren  auf  das  Refendt  haben 
angovord.     War  auch,    ob  Sy   die    vorgenant   phründe    selber 
chochen   wolt,    so   sullen    wir   ir  die   Rohe    hinausgeben;   wir 
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Bullen  ir  auch  geben  alle  wochen  ainen^käs^  alltag  ain  unslid- 
kertzen  und  all  jar  zweii  polsterschuch.  Wir  haben  ir  auch 
2u  irem  gemach  beschiden  und  versprochen  das  haus^  da  wey« 
lent  Jörg  S^ner  van  Sehen  und  darnach  die  Mentelbergerin  v(m 
Imprugg  inne  gewesen  ist  — .  Und  des  zu  urkundt  geben  wir 
ir  disen.  brief ,  versigelten  mit  unserm  und  unsers  egenanten 
CapiteU  anhangenden  Insigeln.  Das  ist  geschehen  ze  der  Newn- 
stift  au  Montag  vor  sand  Jorgentag  Nach  Christs  gepurd  viert- 
zehenhundert  jar  und  darnach  in  dem  Acht  und  zwaintzigisten 
jare.  (Begistrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  260**  ^.) 

Dccxxvin. 

Anno  1428.  —  Litera  primariarum  precum  episcopi  brixinensia  pro 
Friderico,  organista,  ad  ^rthendam  in  Moiuuterio  noveeellensi  recipiendo. 

üdalricus,  dei  gracia  epiecopua  brixineneis,  venerabilibus 
et  religiosis  nobis  in  Christo  sincere  dilectis,  domino  Udalrico, 
preponto,  totique  Conventui  Monasterii  naveceUe/nsis,  ordinis  sancti 
Augustini^  canonicorum  regularium  nostre  dyocesis,  Salutem  in 
domino.  Cum  nuper  non  nostris  meritis  exigentibus  sed  supema 
disposicionO;  ut  speramus,  sumus  in  episcopum  ecclesie  brixi- 
nensis  electi  et  ex  post  per  sacrosanctam  sedem  apostolicam  de 
eadem  brixinensi  ecclesia  nobis  sit  canonice  provisum,  et  prop- 
terea  de  antiqua  approbata  consuetudine  et  a  pie  recordacionis 
reverendis  patribus,  quondam  dicte  ecclesie  episcopis,  prede- 
cessoribus  nostris  ^  hactenus  observata  pacifice .  et  inconcusse, 
ymo  legitime  prescripta,  vobis  pro  recepcione  et  provisione 
unius  dumtaxat  persone  quoad  prebendam^  personis  secularibus 
consuete  ac  honeste  per  vos  dandam  et  ministrandam,  porrigere 
valemus  primarias  preces,  per  vos  merito  exaudiendas.  Nos 
igitur  hujusmodi.  preces  nostras  pro  sincere  dilecto  nostro  Fri- 
derico  Gösel,  organiata,  familiäre  nostro,  pataviensis  dyocesis 
laico,  vobis  porrigimus  presencium  per  tenorem,  supplicantes 
pariter  et  deprecantes^  quatenus  ipsas  preces  nostras,  ut  con- 
iidimus,  benevole  exaudientes  dictum  FrideHcum  in  vestrum 
prebendarium  recipere  ac  sibi  de  prebenda  providere  eamque 
assignare  et  ministrare  velitis.  In  hac  parte  nobis  taliter  obe- 
dientes  ac  ecclesie  brixinensis,  sponse  nostre,  venerabile  jus  et 
consuetudinem  observantes  abinde  de  prompta  obediencia  non 
solmn  apud  deum  mercedem  condignam  verum  eciam  apud  nos 


fAvorem  in  singuliit  semper  in  postenun  generosius  obtinebitii. 
In  cujus  testimonium  sigilluni  noBtnim  episcopale  presentilHU 
diucimus  appendendum.  Datum  Brixitie  in  aula  episcopsli  men- 
sis  Decambris  die  duodecima  anno  domini  Milleeimu  Qn&dnn- 
gentesiino  vigesimo  octavo.  (Kegistrsi  vet.  tom.  m.  fol.  252*, 
253-.) 

DCCXXIX. 

Anno  1428.  —  Lüera  abiolutoria  ipnus  ntbeoüeetorit  A^malaram 
«eu  mtdiorum  fraeluttm  primi  anni  camere  opottofiee  tl  quod  um  toi- 
vunlur  eomei'«   apo»loliee  ttd  camere  «oUiiur^enn  dt   eceUna  im  Attiti. 

Jacohv»  Payr,  Rector  ecrUsie  parockitUis  in  Ällenan .  iw 
noK  ceitstmm  et  medionim  fructnvm,  camere  apostolice  debitonun, 
per  civitates  et  dtocttsim  Saltzburgengem,  Chyementem,  Gureeturm, 
Lavatinengem  et  Secoideasem  specialiter  deputatus,  auctonUte 
reverendi  patris,  domini  Fridertci  de  Parsperg,  litxHeiali  i'a 
Decretis ,  decani  et  canonici  ecdesie  RtUisponensit ,  coDectoris 
principalis  provincie  Saltzbitrgemis,  preseatibus  rec<^08co.  Cum 
honorabilis  et  religiosus  vir,  dominus  Johannen  Wenser,  autoni- 
euB  regtdaris  et  professtts  Mona^terii  Noceceüe,  brixineOBie  dv"- 
ceaie,  procurator  et  procuratono  nomine  venerabilinm  et  reli- 
gioBonim  dominoruin,  Ulrici,  prepositi,  tocituque  conventiu  ibideia, 
de  cujus  procuracionis  mandato  aufiBcienter  aum  infonnatu^ 
comparuit  coram  me  Saltzburge  anno  domini  Millesimo  CCCC, 
XXV 11  IL,  die  eecunda,  que  fuit  dies  lune,  niensis  Maii  aaseren^ 
plebanum  «eti  ejus  locma  teneiUem  ecdesie  parochiali*  in  £m'ni. 
que  dicto  Monasterio  ab  antiquo  foret  incorporata,  per  nunciuni 
cureorem  honorabilis  viri,  domini  Johannia  Hatmtehilt ,  notani 
dieti  domini  colUcloris  principalis,  XXIU.  die  meneis  April!» 
citatum,  ut  die  qointa  decima  ab  insinuacione  predicta  coram 
dicto  domino  Johanne  Hann»ckilt  Saltzburge  compareret  et  te- 
cum  sub  certis  penie  de  et  super  Ännata  seu  mediis  frucdW 
primi  anni  dicte  ecdesie  vice  et  nomine  dicte  camere  apostolicc 
concordaret.  Sed  quia  dictua  dominus  HamisehUl  ex  tunc  in 
dicto  loco  non  enat  presens  ac  propter  alia  negocia  per  dictum 
domimtm  Fridericum,  coUeetorem  principalem,  Ratigponam  voca- 
tus,  ideoque  ego  Jacobus  supradictus  per  dictum  dominiun  H/ihh- 
achül  Johannem  in  bac  parte  subrogatua  per  dictum  dominum 
Johannem,  procuralorem,   fide   dignonuD   testimonio   sufiBdenter 
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informatus,  quod  unus  de  dictis  canonicis  et  capitulo  dictam 
ecciesiam,  sicut  premittitur ,  ab  antiquo  incorporatam  regeret 
eamque  longis  retroactis  temporibus  continue  possedissent  cano- 
nici dicH  Monasteril,  licet  quidam  Johamies  Hochperger  j  pleha- 
nm  in  Tölsach,  saltzburgensis  dyocesis,  vigore  cujusdam  pro- 
visionis,  a  sede  apostolica,  ut  dicebatur,  facte,  dictum  capittdum 
occasione  dicte  ecclesie  dudum  judicialiter  inquietasset ,  a  quo 
ipsi  eandem  per  diffinitivam  sentenciam  evicissent,  preter  et 
absque  hoc,  quod  ipse  in  possessione  ejusdem  ecclesie  num- 
quam  Aiisset  seu  quod  dictum  capittdum  ad  aliquam  concordiam 
cum  dicta  camera  apostolica  super  dicta  annata  se  numquam 
obligasset,  sed  pocius  hujusmodi  medii  fructus  primi  anni  curie 
saltzburgensi  et  ordinario  dicti  loci  persolvissent ,  de  quo  eciam 
in  literis  quittacionis  ostendit^  requisitus  et  rogatus  per  prefa- 
tum  Johannem,  procuratorem ,  quatenus  de  tali  obediencia  et 
diligencia,  ut  premittitur^  infra  terminum  sibi  prefixum  coram 
me  ostensa,  darem  literas  testimoniales ,  sibi  presentes  literas 
sub  appenso  signeto  meo  assignavi^  volens  de  prefatis,  obediencia 
et  diligencia,  suis,  dicto  domino  Friderico  de  Parsperg,  prin- 
cipali  coUectori,  quam  cito  potero,  facere  relacionem.  Datum 
Saüzhurge  die  tercia  mensis  Maii  anno,  quo  supra.  (Registrat. 
vetuB.  tom.  I.  fol.  298^  299*.) 

DCCXXX. 

Anno  1429.  —  Litera  composicionis  inier  Monasierium  noveceüenae  et 

eolonum  curie  Solar  in  Kolfusch. 

Ich  Michel  von  Wolkenstain  vergich  offenleich  mit  disem 
prieff  allen,  die  in  an  sehent,  hörent  oder  lesent,  das  ich  ain 
täding  und  aynung  gemacht  han  zwischen  Jörgen  Röhleins, 
amptm^ann  des  erwirdigen  H^rm  Probst  ze  der  Newnstift,  an 
einem  tail,  und  zwischen  Nicolo  von  Suppont,  an  dem  andern 
tail,  von  wegen  ains  hofs,  genant  Solar,  dem  man  verdient  dem 
obgenannten  Brobst  und  Gotshaus  zu  der  Neumstift,  und  ist  der 
selbig  Hof  gelegen  in  Calfuschg  im  Wolkenstainer  gericht  — . 
Und  ist  ^uch  bey  demselben  auspruch  und  tädingen  gewesen 
Hanns,  des  Dyonisen  sun  von  Wolkenstain,  —  Des  zu  urkund 
gib  ich  disen  prief,  versigelten  mit  meinem  aygen  anhangendem 
Insigel.    Das    ist    beschehen    nach    Christi    gepurt    viertzehen 


hundert  j&r  und  darnach  in  dem  New»  und  zwaintzigisten  ju. 
(Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  398'.) 

DCCXXXI. 

AnDO  142d.   —    lAUra   ex   parle   Statutorum   jariidiclionit    Mmvuinu 
noaeeeUennt  Vit  tigiiüi  appentU  »igiUaia. 

Wir  nachgeschriben ,  Hainrekh  Sddenhom,  Pfleger  auf 
Sahnt  und  Hofrichter  ze  Brixen,  Hanns  Gerhart,  Hanrw  Egktr, 
Chrietof  Stampf d,  Nictas  von  Rost,  Stutrichter  ze  Brixen,  An- 
tlioni  Walck  v&n  Väm  und  Jacob  Gruber  vmi  Brixen  Tun  kirnt 
von  der  StÖsü  und  zwayung  wegen  zwischen  des  Erwirdigeo 
Herrn  Utretchen  Brobst  und  des  Cajntela  ze  der  Nexcstift  wn» 
t.tils  und  des  merereo  tails  der  gemain  des  andern  von  der 
linrBchaft  wegen,  darumb  Si  paiderseit  tära  tags  auf  heut  6ber- 
»\r>  worden  sind  mit  irer  kuntachafft  für  uns  ze  köinen.  AU 
wir  auch  als  verhörer  der  »ach  von  pete  wegen  des  egenanten 
Herrn  Ulreifhen  Brobsts  und  des  egenanten  CajpiUl»  gen  der 
Nemislift  komen  und  paidertail  kuntscbafil  ze  verhören  nider- 
^exeseen  waren,  da  gab  uns  der  seih  Herr  Ulreich  Brohtt  und 
das  Capitel  ze  erkennen  in  gegen wurtikait  derselben  nachpaum 
aller,  die  die  sacb  heriiret,  wie  die  alten  nachpaum  von  irr 
Xeiotistift  vor  Zeiten  dem  GoUhan»  in  geschrift  angeben  bieten 
•a\\  ir  gesetz,  Statut  und  gewonhait,  als  in  zu  beliehen  taidin- 
f;en  gehört  ze  offen,  die  in  auch  sider  her  also  albeg  zu  Eelei- 
ciion  taidingen  wären  gelesen  und  geöffent  worden,  und  hieteo 
kaiu  widerred  darinn  gehabt  — .  Darauf  paten  sy  denselben 
Herrn  Ulreicheti  Brobst,  das  er  sy  also  pei  derselben  irer  ge- 
wonhait beleiben  Hesse,  das  weiten  sy  gern  verdienen,  sy  wiren 
duch  die,  die  zu  dem  Gotshame  gehörten.  Kain  ander  Kunt- 
schaft  sahen  noch  vemamen  wir  da  nicht.  Darauf  gab  in  der 
egenant  Herr  Ulreich  Brob»t  und  das  Capitel  zo  antwurt,  Si 
wollen  sich  halten  irs  puchs  und  bey  den  Statuten  and  gesetien 
beleihen  und  wollen  si  pei  irer  gewonhait  beleiben  lassen.  — 
Das  ist  geschehen  aod  der  brief  ist  geben  ze  der  Newnstiß  u 
Kritsg  nach  sand  Jörgen  tag  nach  Clu-isti  gepurt  viertzehen 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  XXIX.  jare.  (Registrat  vet. 
tom.  IL  fol.  129",  130".) 
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Aoso  1429.  —  Litera  eambü  partis  ligneti  in  CJnUenprunn  pro  qtLodam 
prato  in  Rytten,  dato  ad  Monatterium   noveeellense   per   domüios  Thtur- 

tonieos  domtu  in  Lengenmoi, 

Ich  Bruder  Gottfrid  Niderhauser ,  Lantchumbtur  der  Ba- 
leyen  an  der  Etsch,  bekenn  ofFenleich  mit  disem  brief  aller 
mänikchleich^  das  ich  an  stat  der  obgenanten  Balayen  und  be- 
sunderleich  des  Täutschen  Hannes  zu  Lengenmose  in  rechtes 
Wechsels  weise  ingenomen  und  zu  unsers  ordens  gewalt^  nutz 
und  gewer  enphangen  haben  von  dem  erwirdigen  und  gaist- 
leichen  Herrn,  Herrn  Ulreichen,  Brohst  ze  der  Newnstift,  seinem 
Gotshaus  und  Convent  daselbs  benantleich  ain  stukch  ertreich 
mit  aller  seiner  zugehörung,  das  da  hat  gehört  in  den  hof 
Kiilenpi'unne,  gelegen  gegen  der  Täutschen  Herren  Keller  über 
am  kuntersweg  enhalbs  des  Eysahchs  — .  Darumb  hab  ich  ob- 
genanter  Gottfrid  Niderhan^er  für  mich  und  an  sta-t  des  obge- 
nanten Täutschenhaus  ze  Lengenmose  und  das  auch  nach  rat, 
willen,  wort,  gunst  und  gagenburtikchait  meiner  prüder  Täut- 
sches  Ordens,  Besunderleich  Herrn  Leupolts,  Nicolai  von  Dilrssau, 
pharrers  ze  Lengeamose,  Herrn  Ottens  Ekkendorfer ,  hauschum- 
tewr  daselbs,  Herrn  Jacoben  Schönpergers,  der  priester,  Herrn, 
Wolfgangs  Schachners,  Ritterpruder,  als  die  in  dem  egenanten 
hause  ze  Lengenmose  waren,  umb  die  egenanten  guter  hinwider- 
umb  in  rechtes  wechseis  weise  ewikchleich  geben  und  geant- 
wurt  mit  ewiger  fiirzicht  dem  obgenanten  Herrn  Ulreichen, 
Brohst  ze  der  Newnstift,  und  dem  gantzen  Convent  daselbs  be- 
nantleich ain  wisen,  gelegen  auf  dem  Rytten  in  sand  Peters 
chreuz  zu  Niderstat,  daran  stosst  gen  morgenwärts  der  Herren 
gut  von  Augspwg,  allenthalben  stosst  der  frawen  gut  an  Meran 
daran,  neben  daran  der  Herren  gut  von  Rot  —  Das  ist  be- 
schehen  nach  unsers  lieben  herren  Jesu  Christi  gepurd  Tausent 
vierhundert,  darnach  in  dem  newn  und  zwaintzigistem  jare  an 
sand  Michelstag.  (Registi-at.   vet.  tom.  HI.  fol.  82''  **.) 

Dccxxxm. 

Axmo  1429.  —  Locacio  dedme   cwrie  Oumay    ad  Monasterium    nove- 

ceUenae  tpeetantis. 

Wir  nachgeschriben,  Michel  von  Wolkenstain,  Ritter,   Os- 
wald von  Wolkenstain,  Christan  vom  Spies,  PJUeger  zum  Stain 
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auf  dem  Ritten,  Haiitreick  Seldenharn,  Phleger  auf  Salem  imd 
flofrichler  ze  Brixeit,  und  Hans  Gerhard  ze  Brichten,  Bekennen 
und  tUD  kunt.  Als  etleich  stöss  gewesen  sind  swiacheD  dem 
erwirdigen  Heim  Ulreichen  Brobst  und  dem  CapUd  zt  der 
Newnatift  ainhalben  und  NicUtsen  Curnayer  v<m  Velle  des  an- 
derhalben  von  des  zehenten  wegen,  gebaisBen  der  grosee  zehent, 
darumb  der  durchleuchtig  hochgeporen  fürst,  Hertzog  Fridreifh, 
Hertzog  ze  Oesterreick,  unser  gttädiger  lieber  herr,  mir  obgenan- 
teD  ChristoH  vom.  Sptes  geschriben  und  emstleich  enpholhen 
hat,  8j  darumb  paiderseit  fiir  mich  ze  tädingen  und  mit  aller 
irer  kuntschaft  ze  verhören  und  yeden  laÜ  dapey  halten  und 
beleiben  lassen,  darzue  er  recht  habe,  das  auch  ich  von  des- 
selben meins  genädigen  Herrn  geschäSts  wegen  getan  hau  — . 
Also  hat  der  egenant  Herr  Ulreich  Brobst  dem  egenanten  Cur- 
nayer und  allen  seinen  erben  den  egenanten  zehenten  die  näch- 
sten fiinf  jar  nach  einander  gelihen  und  hingelassen.  —  Ze 
ainer  arkundt  haben  ich  obgenanter  Mtchel  von  Wolkenslain 
und  ich  egejianter  Sjnes  von  des  egenanten  Herrn  Ulreich* 
Brobst  fleissiger  pet  wegen  unare  aigen  Ineigel  an  disen  brief 
gehengt  fiir  uns  all,  als  auch  wir  obgenanter  Oswald  von  Wol- 
kenstain,  Hainreiek  Seldenhom  nnd  Hans  Gerhard  sy  paide  dar- 
umb gepeten  haben  —;  Der  Spruch  ist  beachehen  zn  dem 
Sckidmaii  in  dem  Ckvniereweg  nach  Christi  gepurt  .viertzehen 
hundert  jar  und  darnach  in  dem  newn  und  zwaintzigisten  jare. 
(Registrat.  vet.  tom.  m.  fol.  187^  188'''.) 


DCCXXXIV. 

Anno   1429.    —    Litera   mpplicacionii    domini    dudt   Ftidertei  pro  Jo- 
AiMne   Wmdiseh,  tU  ad  prebendam  m  Monatterio  KotxeeUemti  recqnoiar. 

Wir  Fridreich,  von  gots  gnaden  Hertzog  ze  Oesterretrh, 
ze  Steyr,  ze'Kemden  und  ze  Kraln,  Grave  ze  Tyrol,  Enbieten  den 
Ersamen,  geistloichen,  unscm  lieben,  andechtigen ,  dem  Brobst, 
Dechant  und  Capitel  zu  der  Netvnstiffte  unser  gnad  und  allea 
gut  von  aunder  genade  wegen,  da  mit  wir  unsem  getrewen 
Hannsen  Windisch,  ewren  diener,  genadikhleicben  angesehen 
haben,  Bitten  wir  ew  mit  gantzem  ernste,  das  ir  den  selben 
Windisch  ain  phrUnde  pei  ew  in  ewrem  kloster  gebet  und 
schaffet,  als  ainer  soleichen  personen  nach  gewonhayt  desselben 
ewTB  klosters  gepürt,  da  mit  er,  wenn  er  der  notdurfft  wurde 
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und  villeicht  nicht  wol  mer  gedienen  mocht,  das  er  danne  die 
da  biete  und  der  gewiss  wär^  wann  er  ew  und  ewrem  Ootshause 
geren  dyennen  mainet  nach  seinem  vermügen  und  sol  auch  die 
selb  phründe  nicht  verrer  verchaufen  noch  andern  geben.  Da 
von  so  verzeichet  uns  das  nicht,  da  mit  er  unser  pete  gen  ew 
enphinde;  Das  ist  uns  von  ew  ain  gut  gevallen,  und  wellen 
auch  das  gen  ew  und  ewrem  Gotshatis  gnedikhieich  erchennen. 
Geben  ze  Insprugk  anno  domini  Millesimo  etc.  XXIX.  (Regi- 
strat, vet.  tom.  EI.  fol.  255*'^.) 

DCCXXXV. 

Anno  1429.  —  lAtera,  quod  prefatus  Hans  Wmdisch  receptus  est  ad 
prebendam  in  Monasterio  novecellensi  ita ,  quod  hahitum  rdigionis  piduat 

et  religiöse  vivat. 

Wir  ülreich,  von  Oots  verhengnuss  Brohat,  Michel  Techant 
und  das  gantz  Capitd  zu  der  Netmistifty  Bechennen  mit  dem 
brief  für  uns  und  unser  nachkomen.  Als  der  durchleuchtig, 
Hochgeporen  Fürst,  Hertzog  Fridreich,  Hertzog  ze  Osterreich, 
unser  genädiger  Herr,  uns  verschriben  Tind  mit  ernste  gepeten 
hat  fiir  den  erberen  Hansen  Windisch,  unsem  diener,  das  wir 
in  zu  ainem  diener  aufnemen  und  im  sein  lebtag  ain  phründ 
nach  gewonhayt  des  selben  unsers  Masters  geben  wolten,  wenn 
er  von  alter  tmd  kranchliait  wegen  nicht  mer  gedienen  mag 
angeverd,  das  er  die  dann  habe  und  der  gewiss  sey,  haben 
wir  gedacht  nach  soleichen  gnaden  und  fördrungen,  die  der 
egenant  unser  genädiger  Herr  uns  und  unserm  egenanten  Oots- 
haus  manigveltikhleich  getan  hat,  tegleich  tut  und  hinfür  wol 
mag  getun,  das  wir  in  soleicher  pete  unbilleich  Vorzeichen,  und 
haben  im  da  durch  und  auch  darumb,  das  er  uns  und  unserm 
Gotshaus  lang  und  getrewleich  gedienet  hat  und  noch  hin  (Ur 
nach  seinem  vermügen  tun  sol,  verschriben  und  versprochen, 
verschreiben  und  versprechen  auch  wissentleich  in  kraft  ditz 
briefs,  das  wir  im  allain  sein  lebtag  pey  uns  in  unserm  kloster, 
wenn  er  den  Orden  nach  JSitt  und  gewonhait  unsers  Ordens  und 
klosters  mit  selber  gehorsam,  als  dar  zu  gehört,  an  sich  nemen 
will,  ain  phründ  geben  süUen  und  wellen  von  kuchen  und  von 
keller  und  mit  allen  andern  Sachen  als  andern  unsem  layprü- 
dern  in  dem  Orden  angeverd.  War  aber,  das  er  ain  eleich 
wirtin  gewinne,    so   suUen  wir  im  der  phründe  nicht  phlichtig 


noch  gepundeD  sein  die  weyl  ze  geben  noch  zu  uns  her  io  te 
nemen  — .  Das  ist  geschehen  und  der  brief  ist  geben  ce  der 
Netmistift  nach  Christi  gepurt  viertzehenhundert  jar  und  dar- 
nach in  dem  Newn  und  zwaintzigisten  jare.  (Kegistrat,  vet.  tom. 
III.  fol.  2ö.y,  2Ö6-.) 

DCCXXXVT. 

Anno  1438>  —  Li/era  quittaeionit  pro  tolucione  medionua  /rtuüiwi 
domino  EpUeopo  hrvAteati  datorton, 
No8  Udalricus,  dei  gracia  epUcoptts  hrixhiengU,  notum  fa- 
cimus  per  presentee,  quod  Tenerabilis  et  religiosuB  vir,  nobis  in 
Christo  sincere  dilectus,  dominus  Udalriai»,  prepogitns  Mona- 
»terii  novecelleasis ,  nostre  dyocesis,  nobis  hodie  de  solocioDe 
mediorum  fractuum,  in  quibue  nobis  et  ecclesie  nostre  racione 
provisionis,  eibi  nuper  de  ipaa  prepositura  facte,  «rat  obnoxius. 
satisfecit  integre  et  cum  effectu.  Quare  cundcm  dominnm  pre- 
ponttim  de  hujusmodi  aolucionB  et  aatiaf actione  quitamns  et 
absolvimus  ae  certificamus  tenore  presencium  de  iilterios  non 
petendo.  Datum  Bricine  Mensis  Julü  die  XV.  anno  domini 
M.  CCCC.  XXIX.  (Registrat.  vet.  tom.  UI.  fol.  283'.) 

Dccxxxvn. 

Anno  1429.  —  lAlera  qaitlaeionü  pro  totucumt  Cantalitii  tabodii 
domino  epUcopo  brixinenri  dati. 
Ego  Johannen  NobüiSf  canmiicus  erclesie  rolhgiate  »aurtt 
Marie  Brixine,  ac  collector  caritatin  subsidü  per  domiaum 
Udalricum ,  epiacopum  brixineimem ,  deputatus,  recognoeco  per 
prcsentes,  me  a  venerabili  viro,  domino  Ulrieo,  pmpoaito  Mnna- 
tterii  novecellenaU,  recepisse  marcas  sex,  in  quibus  racione  dicti 
subsidü  prefato  domino  epiacopo  erat  obligatus.  Quare  euodem 
dominKm  prepontiim  de  hujusmodi  sex  marcis  sie  soluti« 
quitto  et  absolvo  et  pactum  do  de  eo  ulterius  non  petendo. 
Datum  Brixine  Kfensis  Julü  die  XV.  Anno  doinini  M.  CCCC, 
XXIX.  (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  28.3^) 

Dccxxvin. 


Ich    Hainreich    SeJdett/iorn .    Pßeger   auf  Salmt    iimi    H,.f 
richter  ze  Brixtv,  Bekenn  olfenleich  mit  dem  Brief  und  tu  kuut 
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allermäknikchleich ,  das  zu  mir  komen  ist  der  Erwirdige  und 
geistleich  Herr^  her  ülreichy  Brobst  ze  der  Newnstift,  und  pat 
mich  von  gerichts  wegen ,  im  ain  kuntachafft  und  Weisung  ze 
hören  von  der  hirtschaft  wegen  daselbs  ze  der  Neionstift,  das 
ich  aber  nicht  tun  wolt  an  gescheft  des  Hochwirdigen  fursten, 
Herrn  Ulreichen,  Bischof  ze  Brixen,  meins  genedigen  Herrn. 
Also  schuf  derselbe  mein  genediger  Herr  mit  mir,  an  wem  sich 
der  egenant  Herr  Ulreich  Brobst  umb  kuntschafft  von  derselben 
sach  wegen  züge  in  dem  Hofgericht  ze  Brixen  oder  in  dem 
Gerichte  ze  Salem,  weihe  aigen  Insigel  bieten,  mit  den  solt  ich 
schaffen  von  seinen  und  von  gerichts  wegen^  dem  vorgenanten 
Herrn  Ulreich  Brobste  darumb  kuntschafft  ze  geben  under  iren 
aigen  Insigeln;  weihe  aber  nicht  aigen  Insigel  bieten,  die  solt 
ich  verhören  imd  im  dieselben  kuntschafft  under  meinem  In- 
sigel von  gericht  wegen  geschribens  göben,  das  ich  also  getan 
han.  Al^o  stalt  er  für  mich  und  für  die  erberen,  als  die  mit 
namen  hernach  zu  gezeugen  geschriben  stend,  den  beschaiden 
Petem  Fächer  von  der  Newnstift,  gesessen  zu  Pusagg  in  Sa- 
lerner  gericht;  dem  sprach  ich  egenanter  Hainreich  Sddenhom 
zu  von  gerichts  wegen,  das  er  nicht  Hesse  durch  lieb  noch 
durch  laid  noch  von  kainerlay  sach  wegen  und  sagen  solt  die 
gantzen  warhait,  als  er  dann  darumb  sweren  well  und  mug, 
was  im  von  der  sach  wegen  kunt  und  gewissen  sey.  Darauf 
saget  der  egenant  Fächer,  das  er  kindesweis  ze  der  Newnstift 
au%ezogen  sei  und  gedenk  guts  gedenkes  pey  XXXIHI  Jaren 
und  lenger  und  sey  mit  sampt  andern  nachpaurn  ze  der  Nemn- 
Stift  in  Eeleichen  taidingen  am  rechten  gesessen  und  das  puch 
des  Ootshauses  daselbs,  Statut  und  gesetz  hören  lesen  am  offen 
rechten  und  gedächt  nicht  und  biet  nicht  gehört,  das  die  nach- 
pauren  von  der  Newnstift  noch  niemand  da  wider  nie  geredt 
bieten,  wann  yetzund  pey  zway  oder  drey  jaren.  Und  das  im 
das  wars  kunt  und  gewissen  sey,  hat  er  vor  mir  und  den  nach- 
geschriben  erberen  leuten  ainen  gestalten  aid  gesworen  mit  auf 
gcpoten  vingern.  Und  also  gib  ich  egenanter  Hainreich  Sei- 
denhom  von  gerichts  wegen  diese  kuntschafft,  verschriben  und 
versigelt  mit  meinem  aigen  anhangenden  Insigel,  das  ich  von 
gerichts  wegen  daran  gehengt  han.  Des  sind  gezeugen  imd  auch 
pey  dem  sagen  gewesen :  der  edel  und  veste  Hainreich  Gessler, 
WUhalm  Rainperger  aus  dem  Grassacher  fal,  Herr  BaHhdme 
von  Oufidaun,  Herr  Ulreich ,   der   FomUnger   von  Bniren  ,    Herr 
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Ntklas  von  Sunburg,  Herr  Jacob,  der  Kilnig ,  und  ander  eiW 
leut  vil.  Das  ist  geschehen  und  der  brief  ist  geben  (ra/Sal^ni 
an  sand  Änthonien  tag  nach  Christi  gepurt  viertzehen  hundert 
jar  und  darnach  in  dem  XXX  jare.  (Registrat.  vet  tom.  ü. 
fol  130'** .) 
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Axmo  148L  —  Litera  loeacionis  nove  duarum  praiorwn  m  Bftd^  ^ 

tentt  vilUeut  in  Sagen  m  Braunekg, 

Ich  Asem  Sdl,  Purger  ze  Braunekg,  bekenn  ofienleicb  not 
dem  brief  und   tun   kunt  allermännikleich  ^    als  ain  gewaltiger 
Gerhab  Jacoben,  weilent  Symon,    des  Mayrs  sun  von  Ragen  tn 
Braunekg,  von  der  stöss  und  zusprüch  wegen,  die  der  Erwidige 
Herr  Ulreich ,   Brobst  zu  der  Newnsttft,  hintz   dem  egenanten 
Jacoben  gehabt  hat  von  zwayer  wisen  wegen,  die  paide  gelegen 
sind  in  Räsnei*  gericht  im  Ryed.  Von  denselben  wysen  sv  albeg 
über  jar  ains  yeden  Brobsts  und   des  gotshauses  ze   der  Xern 
Stift  pherden  und  ochsen,  als  oft  und  als   vil  sy  der  zu  Bran- 
nekg haben,  heu  genug  geben  solten  — ,  das  sy  aber  lange  xeit 
nicht    getan   haben.     Und   wann    aber   der   egenant    Jacob  za 
seinen  tagen  nicht  gekomen  was,  hau  ich  egenanter  Asem  StV 
an  seiner  stat  mit  vollem  gewalt  als  sein  gerhab  mich  danuub 
angenomen    und    den    egenanten    Herrn     Ulreichen   BrobM  mit 
sambt  dem  ersamen,  andächtigen  Herren  Nüdasen,  korherren  rw 
defi'  Neioistift   und  pharrer  zu    Olangen,   und   dem  edlen   und 
vesten  Hainreichen  von  Licktenstain,  Wolfharten  Stcnnperger,  rfiV 
zeit  Richter  zu  der  Newnstift,   und  Hansen  Rech,   die   zeit  des- 
selben Gotshauses  Ambtman  in  Pusterfal,  erpeten  und  als  verre 
da   zwischen   getaidingt,   das   er   dem   egenanten  Jacoben   und 
allen  seinen  erben  die  egenanten  zwo  wisen  von  newen  dingen 
zu  ewigen  paurechten  und  zinsgut  hingelihen  und  gelassen  hat. 
—  Und  des  zu  urkund  hau  ich  egenanter  Asem   an   stat    und 
als  ain  gewaltiger  Gerhab   des   egenanten   Jacoben   fleissikleich 
gepeten  den  erberen  Hansen  Schräl,   die  zeit  Richter  zu  Uran 
nekg,  das  er  sein  Insigel  an  disen  brief  gehengt  hat.   Des  sind 
gezeugen:    Die   erberen   Hainreich  und    Ulreich,    geprUdcr    *Uc 
Gerhard,  und  Augustin   Tentsch,   all  drey  purger  ze   BraHnrky. 
und   ander    erber    leut   vil.      Das   ist  geschehen    nach  Christi 
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gepurt  viertzehen   hundert  jar  und   darnach  in  dem  ains  und 
dreyseigisten  jare.  —   (Registrat  vet.  tom.  II.  fol.  280",  28 1*.) 

DCCXL. 

Anno  14d2.  —  Liter a    data    Margaretht   virgUd   de  Stubay  pro  pro- 

visione  ejusdem. 

Wir  Ulreich,  von  gots  verhengnuss  Brohst,  und  wir  das 
gantz  Capitel  des  Gotshaus  ze  der  Netonstift  Bechennen  offen- 
leich  mit  dem  brief  filr  uns  und  fiir  alle  unser  nachkomen  und 
Tun  kunt  Als  die  erbere  Junkhfraw  Margret,  weylend  Perch- 
toldsy  des  Smides  aus  Stubay  seligen  eeleiche  tochter,  etwievil  jar 
hye  bey  uns  der  erberen  weylend  unsers  vorvaren  und  herm, 
herm  Hainreichen  Brost  seligeui  Swester,  und  hernach  unser  ege- 
nanten  Brobst  ülreichen  Muter,  uns  und  unserm  Gotshause  pis 
her  frümkhleich  und  erberkhleieh  gedient  hat  auf  soleichen 
trost  und  gedingen,  als  sy  denn  allzeit  begert  und  ir  auch 
^iintzleich  fürgenomen  hat,  ir  leben  hye  pey  uns  in  dem  dienste 
gots  des  Herm  und  der  lieben  Junkchfrawen  Marie  magtweys 
ze  verzeren,  ob  wir  Sy  von  soleichs  irs  verdienens  wegen,  als 
sy  pisher  unserm  Gotshause  getan  hat  und  hinfiir  geren  tun 
wold,  mit  Speyse  und  gewand  ir  lebtag  versorgen  wolden. 
Also  haben  wir  angesehen  ir  frumkhhayt  und  auch  ir  orden- 
leich  andächtiges  leben  und  das  Sy  uns  vorher  in  unsers  ege- 
nanten  Gotshauses  notdurfften  getrewleich  gedient  hat,  darumb 
80  haben  wir  der  vorgenanten  Margreten  ain  Narung  nach  irer 
notdurfft  angeverd  ir  lebtag  alle  weyly  als  sy  pey  dem  ege- 
nanten  unserm  Gotshause  wonet,  verschriben  und  versprochen 
wissentleich  mit  dem  brief  von  kuchen  und  von  keller  ze  ray- 
chen und  zugeben  und  auch  zu  versorgen  mit  wolleinem  und 
leyneini  gewande  mit  pelzen  Stauchen  und  schuhen  als  Sy  des 
bedarfF  angeverd.  —  Das  ist  geschehen  ze  der  Newnstift  nach 
Christi  geburt  viertzehen  hundert  jar,  und  darnach  in  dem 
zway  und  dreissigisten  jare.  (Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol. 
259'»  ^  26(r.) 

DCCXLL 

Anno   1483.    —    Litera   pro   prehenda    domini    Magiatri    Bartholomei 

Furter  de  Inspmkg, 

Wir  Ulreich,  von  gots  verheugnuss  Brobst ^  Pauls  Techant 
und  der  gantz  Convent  des  Gotshnns  ze   der  Newnstift,  Bechen- 
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neu  und  tan  kont  mit  dieem  offen  brief  f3r  uns  und  für  alle 
unser  nachkomen,  das  wir  von  dem  ersamen  Herrn  Maiäer 
Bartholomen  Furter  von  fnsprukg,  pharrer  zu  Vilandert,  an  be- 
raiten  gelt  ingenomen  and  enphaagen  haben  zwaj  hundert  da- 
caten  an  beraitem  gold  und  zway  piicher,  ain  gantz  Bibel  und 
secundam  fidem  wind  Thomag  von  Aquino,  da  oiit  er  uns  m 
grosser  notdurft  ist  zu  staten  komen.  Und  umb  dasselb  gelt 
haben  wir  im  ain  phrüude  verschriben  und  versprochen  le  geben 
sein  lebtag  allweil  und  wenn  er  in  unserm  Kloster  ze  der  A'nra- 
stift  wonhafi  ist,  verscbreibeo  und  versprechen  im  auch  die 
wissentleich  in  krafl  ditz  briefa,  als  bemach  vermerkht  ist  Am 
tifsten  sullen  und  wellen  wir  dem  egenanten  Maister  Barlholo- 
)nen  alltag  raichen,  so  man  nicht  vastet,  zway  Herren  ProtL 
Tind  zway  Juncltkerren  Prott  seinem  Schuler  auf  den  tag,  nnd 
ilrey  mass  wein  und  aus  der  Herren  hafen  des  moi^na  zwaj 
stukb  äeificfa  in  der  prüe,  zway  stukb  auf  dem  kraut,  ain  Rind- 
reins  und  ain  Sweineina,  ak  es  die  Herren  haben,  ain  gepra- 
tens  aJs  rU  als  ainem  Herrn  oder  was  man  in  an  des  gepn- 
tens  stat  gibt,  and  ain  geraten.  Dann  auf  die  nacht  zway  stukb 
fleisch  in  der  präe  ain  gepratens  und  ain  gemüs.  Und  so  nun 
nicht  fleisch  isset,  so  sullen  wir  in  speysen  von  kochen  mit 
solher  speyse  als  die  herren  zu  gemainer  tegleichen  phrfinde  b 
dem  Refeödt  haben  ungeverleicb.  Dann  all  mittichen  und  in 
dem  Advent,  so  die  Herrat  nicht  fleisch  essen,  so  sullen  vir 
im  geben  solicb  fleisch  als  man  es  die  zeyt  fiir  die  erberisten 
in  der  kuchen  hat.  —  Und  wenn  er  in  dem  Refendt  oder  ze 
liof  isaet,  so  sol  sein  Schuler  mit  anderen  Schülern  essen  — - 
Wir  sullen  im  auch  geben  all  wochen  ain  kas  und  all  jar  zvo- 
hundert  grosser  und  ain  hundert  chlainer  chereen  and  zwen 
polsterschuch.  Auch  ht^o  wir  im  ausgescbaiden  zu  seinem 
gemach  sein  lebtag  das  häusel  auf  dem  gasthaus,  das  JoacMim. 
der  FroM,  selig  inngebabt  hat.  —  Das  ist  geschehen  uaeh 
Christi  geburdt  viertzehen  hundert  jar,  und  darnach  in  dem 
drew  und  dreissigisten  jar,  (Registnit.  vet.  tom.  III.  PfJ- 
258^  gSÖ".) 
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DCCXLn. 

Anno  1488,    —    Btdla   cit<teion%$    ad    Conciüum   BcLsiUense    in   causa 
reformacionia  rdigumis  aancti  Augustini  canonicorum  rtguUuium, 

Sacrosancta  generalis  Synodus  BcuüieTiaia,  in  spiritu  sancto 
legitime  congregatk,  universalem  ecciesiam  representans,  dilecto 
ecclesie  filio^  pr^ptmto  Monasterü  in  Ncvacella,  ordinis  sancti 
Aagastini  canonicorum  regularium,  brixinensis  äyocesis^  salu- 
tem  et  omnipotentis  dei  benedictionem.  Dudum  hec  sacra  Sy- 
nodus  suis  mandatis  omnes  et  singulos  ordinis  sancti  Augustini 
canonicorum  regularium  diversarum  dyocesum  et  monasterio- 
mm  prelatos  monuit  et  requisivit,  ut  de  qualibet  dyocesi  pro 
ejusdem  religionis,  quod  dolenter  referimus,  miserabiliter  col- 
lapse  reformacione  aliqui  ad  hoc  opus  prosequendum  ydonei 
eligerentur  et  ad  hanc  Synodum  mitterentur^  dictis  tamen  man- 
datis plerique  prelatomm^  jam  longo  tempore  expectati  negli- 
genter  et  contumaciter,  ut  experiencia  docuit,  parere  minime 
curarunt.  Unde  licet  premissorum  occasione  propter  hujusmodi 
contumaciam  contractas  penas  canonicas,  ipsis  de  jure  debitas, 
merito  possemus  infiigere,  Nos  tamen  cum  eis  micius  agere  vo- 
lentes  tibi  tenore  presencium  committimus  et  sub  excommuni- 
eacionis  pena,  quam  in  te  ferimus  in  hiis  scriptis,  canonica 
monicione  premissa,  si  ea,  que  tibi  in  hac  parte  committimus  et 
mandamus,  neglexeris,  distuleris  aut  reeusaveris  contumaciter 
adimplere,  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  infra  tri- 
ginta  dierum  spacium  a  presentacione  presencium  iiterarum  in 
propria  persona  ad  hoc  sacrtim  BoMUeme  Concilium  veniendi 
iter  tttum  sine  dolo  et  fraude  continuando  arripias,  nisi  forte 
corporis  debilitate  seu  alias  legitimo  obstante  impedimento  eidem 
personaliter  nequeas  interesse,  quo  eciam  casu  de  tuo  Conventu 
aliquem  doctum  et  expertum  ac  reformacioni  dicti  ordinis  tui 
magis  accomodum  cum  sufficienti  mandato  ad  interessendum 
^ce  ac  nomine  tuis  dicto  concilio,  qui  similiter  infra  prefatum 
triginta  dierum  spacium  iter  suum  ad  ipsum  sacrum  concilium 
arripiat  et  continuet  sub  pena  excommunicacionis  antedicte, 
omni  excusacione  cessante,  mittere  studeas  cum  effectu.  Volu- 
niua  autem,  ut  postquam  per  te  vel  tuum  procuratorem  legiti- 
nitun,  ut  premittitur,   hie  comparueris,   dyocesano  tuo  pro  sub- 
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-iivlii)  tkoioiido  contribuere  minime  tenearis.  Datum  Basil^  Xon. 
Augu;^ti  &ub  anno  a  nativitate  domini  M.  CCCC.  XXXIIL 

Johannes  Freudenbei^r.  (Registrat.  vet.  tom.  L  foL  1S^) 

DCCXLin. 

Auno  1433.  — ProcurcUorium  nvneio  miaso  ad  eoneilium  ha*iliem»e  dahem. 

Sacrosancte  BasiUensi  Synodo,  gracia   congr^ale  spiritns 

st^ptiformis,   universalem  ecclesiam  representanti,   devotus  eju»- 

dem    Udalricus,  MonatUerü  heate  Marie    in  NooaceUa,   ordiois 

aancti  Augustini  canonicoram  regularium,  brixinensis  dyocesiss 

prepositus,  cum  omni  humillima  recommendacione  et  obedieocia 

dobita  suas  in  domino  preces.     PereeptiB  pridem  per  me  reve- 

renter,   ut   decuit,   ipsius   sacnmmcte  Synodi  literis  bullatb  die 

ultima  Octobris  per  honorabilem  virum,  ^dfmwvam  Judocum^  jdf- 

banwni  ecclesie  parocJnalis  in   Mattray,  dicte  dyocesis,   preäen- 

tatis,  vim  hujusmodi   ammonicionis  et  requisicionis  in  se  conti- 

uentibuB,  quatenus  infra  triginta  dies  a  presentacione  earondem 

ud  dictum   sacrosanctum  Basiliense  Concilium  accedendum  iWr 

propria   in  persona  arripere  et  sine  dolo  et  fraude   continuaiv 

debuissem  sub  penis,  in  eodem  mandato  comprehensis,  ad  pn> 

sequendum  et  pertractandum  ea^  que  pro  dicte  religionis  refor 

macione  accomoda  videbuntur,  quibus  quidem  ipsius  Saere  Symnli 

mandatis   veluti  filius    obediens   obtemperando  veniendi   ibidem 

eciam  in  persona  propria  ad  iter  me  disposui  predictum  nece^- 

saria  aptando   inicio   ex   affectu,   sicut  et  ceteri  ipsius   ordini^ 

zelatoreSy   desiderans  videre  ejusdem  sacre   religionis  reforma- 

cionem,  proximis  tamen  hiis  diebus  notabili  infirmitate  acerriuH- 

afflictus  propositum  meum  preconceptum  et  iter  hujusmodi  per- 

ficere  nequibam   ista  vice,    eciam  aliis   supervenientibus  causis, 

meo  nomine  proponendis  et  deducendis.  Ideoque  de  circumspec- 

tione  et  industria  dilecti  in  Christo  fratris^  Caapari$,  MonoMterii 

predicti  professi  et  longis  temporibus  in   dicta  religione  appnv 

bati,  confidens  eundem  presentem  et  onus  hujusmodi  in  se  spoute 

suscipientem  ordino^  facio  et  constituo  procuratorem  et  noncium 

specialem   et  generalem   dando  et  concedendo  eidem  plenariam 

potestatem   et  auctoritatem   in  dicto   sacro  ConcHio  vice  et  m^ 

mine    meis    comparendi   et  interessendi  unacum  aliis  venersbi- 

libus   patribus  et  domin is   ordinis  prelibati  prelatis,   et  ad  con- 

senciendum   in  omnibus  et   per  omnia  cum   eisdem,   que  depu- 
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tati  ab  ipsa  sacra  Synodo  pro  reformacione  religionis  predicte 
ordinabunt,  diffinient,  decreyerint  aut  pronunciabunt,  et  ad  omnia 
alia  et  singula  facienda^  agenda  et  pertraetanda,  qiie  de  jure 
ipsemet  facere  possem  aut  deberem,  eciam  si  presens  et  pcr- 
sonaliter  interessem,  queque  ad  reformacionem  predictam  per- 
tinent,  pertinebunt  seu  pertinere  quolibet  modo  dinoscuntur. 
Saturn  et  gratum  me  habiturum  promitto,  quidquid  per  eundem 
procuratorem  meum  et  nuncium  in  premissis  actum,  dictum, 
factum,  gestum^  conduaum,  concordatnm  seu  quovis  modo  fue- 
rit  procuratum.  In  cujus  rei  testimonium  atque  fidem  presentes 
literas  seu  presens  publicum  procuraciouis  mandatum  per  notar 
rium  infrascriptum  exinde  fieri  atque  sigilli  proprii  jussi  appen- 
aione  communiri.  Datum  et  actum  in  Mormsterio  novecellensi 
antedicto  Mensis  Novembris  die  vigesima  sexta,  Indictione  XI. 
Anno  domini  M.  CCCC.  XXXIH.,  presentibus  honorabilibus 
et  diflcretis  viris,  domino  Joltanne  Jordani,  presbytero,  Andrea 
Rangker,  clerico,  Newnburgmsis  et  brixinensis  dyoeesia,  ac  Geor- 
gia Winkler,  Mersebturgensis  dyocesis,  Rectore  ecolarum  Mona- 
sterii  nastri  prefati,  testibuß  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Laurendus  Hamer  de  Sedburg, 
Newnburgensis  dyocegi»,  publicus  imperiali 
auctoritate  notarius,  quia  dicti  procuratoris 
institucioni,  ordinacioni,  ratihabicioni  et  po- 
testatis  tradicioni  et  omnibus  aliis  et  singu- 
lis,  dum,  sie  ut  premittitur,  per  dictum  do- 
minum prepositum  ac  coram  me  agerentur  et 
iierent,  unacum  prenominatis  testibus  pre- 
sens interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi, 
ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum 
seu  literas,  per  alium  fidelcm,  me  aliis  pre- 
occupato  negociis,  scriptas  de  matidato  pre- 
fati  domini  prepositi  exinde  confeci  et  in  hanc 
publicam  formam  redegi,  signoque  et  nomine, 
meis  solitis  et  consuetis,  unacum  dicti  do- 
mini prepositi  appensione  sigilli  roborando 
consignavi  in  fidem  et  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  vocatus  et  requi- 
situs.    (Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  284"' \) 
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ATXLIV. 

.    >4^iiBnm(ft  .^q^eratom,   coii/!rmo»s 

^..1*«    moveedUnM,    sptcialiter    iamek 

^t^iemttum  cum  pena  C  marearum 


ca  ^emtrali 
iaUn 


t»t\% 


■^m  gots  gnaden  Römischer  KaystTy  zm  nlku 
o    Cctcis,  und  zu  Hungern,  ze  Behem,  Daltaan^, 
..!«.,.  Bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mh  disem 
.1,    ij^  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wie  wol  unser 
.    %4{>t.^aity  darinn  wir  von  godeicher  schyknng  ge- 
.    -421.11;  |[^naigt  und  willig  arbait  ze   tuen  befmit  bt 
^.1 .    uiüdl  yegleicher  des  heiligen  Römischen  reichs  an* 
. ,  .    utif  pL^trewer  nutz^   frid  und  gemache  schaffen  mäge« 
.  .    s«  ^^  Hier  willig  und  genaigt,  die  gaistleichen  persooeD. 
.,..    wtUijiohtigen  got  im  gaistleichem,  fleissikleichen  und  xn 
.«  ;^tt«vüt!en  dienen  und  in  für  uns  pitten^  nutz,  frid  und  ^- 
^.^  .k  Mi  >if^h>llen,  und  sy  auch  mit  sunderleichen  gnaden,  fivy- 
«..  *  «1%  "whteiiy  Privilegien  und  guten  gewonhaiten  ze  bedenken. 
.4*^.1  K  ^'vh  zu  hanthaben  und  zu  schyrmen,  das  sy  Christum  unsere 
K.«*«f»  vStNjK  fridens  liebhaber,  in  fridlcichem  und  gerubtem  leb*n 
.ic^v<  hsMi  geloben   und  inniklicher  anpeten  mögen.     Wan  wir 
..i  \sM>  wegen   des  ersamen  Ulreichsy  Brobstes  und  des  gnntz*^ 
/•'i.  ^v'*!*^  des  Chlosters  zu  der  Neumstift,  Brixner  Pistumbs,  di*"- 
MAnKloich    gepeten    sein,    das  wir   im,    seinem    Qmrent   n^- 
iW»^^r  und  iren   nachkomen  all   ir  gnad,   freyhait,   Privilcgi.^ 
>a^h)  Wiofo,  die  in  von  römischen  Kaysem  und  Künigen^  nnsern 
^^s^*v^M^^m  am  reich,   auch  Hertzogeii,  Grafen^  Herren  und  andern 
^i^nhigen    und   christenleichen   menschen  gegeben  sind,   sunder- 
if^ioh   den  brief,   den  in  Kayser  Fridreich  geben  hat,   und  aurh 
s\\^  tVoyung,  die  sy  habent  von  Bischof  Bmno  von  Brixen  \\t\<\ 
fi^>rtf  Meinharten  und  Crritf  Albrechten  von  Tyrol  und  von  den 
//r»#*twi  i»o»  Taufers,  zu  bestetigen,  zu  vemewen  und  zu  contir- 
(iiinm  gn&dikleichen  geruchten.  Des  haben  wir  angesehen  9o\h*' 
(it^iMsige   und   diemütige   pet,    auch   sölhe   löbleiche   gotsdien^u 
(|t«i*  Btetikleichen   in   dem  selben  Kloster  mit  singen,   lesen  tin4 
nndem  guten  wercken  volbracht  wirdet,  und  haben  darumb  mit 
wolbedachtem  mute,   gutem  rate  und   rechtem  wissen  dem  r»'* 
tli^nanten  Brobst,  seinem  Convent  und  allen  iren  nachkomen  all 
und  {gleiche  vorgenante  ir  gnad,  freyhait,  privilegia  und  brit^fc 
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und  auch  all  ir  gericht^  Recht,  gut  gewonhait  und  herkommen 
und  all  ir  leut  und  guter,  zins,  Rent,  gült,  nutzung,  zehent, 
zöU  und  meutt,  die  sy  besitzen  und  redleich  herbracht  haut  in 
allen  iren  püncten,  artikeln  und  maynungen  gleicher  weis,  als 
ob  die  von  wort  ze  wort  hierinn  begriffen  wären,,  gnadikleich 
bestätigt,  vemewet  und  confirmirt,  bestätigen,  vernewen  und 
confirmiren  die  in  auch  von  Römischer  kayserlichef*  macht  in 
kraft  ditz  briefs.  Auch  haben  wir  das  egenant  Gotshaus  Newn- 
Stift  mit  sundern  gnaden  bedacht,  also  das  sy  die  vorgeschri- 
ben  herkomen  freyung,  die  in  gegeben  ist  von  dem  vorgenan- 
ten pischof  Bnino  und  Grafen  von  Tyrol,  also  haben  ewikleich 
sullen  inwendig  als  weit  die  maur  des  selben  gotshauss  begreiift, 
wer  dar  zu  chert  von  redleicher  und  erbär  sach  wegen  und 
das  in  nyemand  darinn  greiffen  sülle  mit  dehainer  gewaltsam. 
Und  darumb  gepieten  wir  allen  und  yegleichen  ftLrsten,  gaist- 
leichen  und  weltleichen,  Grafen,  Freyen,  Herren,  Rittern,  Knech- 
ten, Ambtleuten,  Vitztiunben,  Richtern,  Burgermaistern,  Räten 
und  gemainden  und  allen  andern  unsem  und  des  Reiches  un- 
dertanen  und  getrewen  ernstleich  und  vestikleich  mit  disem 
brief  von  Römischer  kayserleicher  macht,  das  sy  den  vorgenanten 
Brobst,  seinen  Couvent  und  ire  nachkomen  an  den  vorgenan- 
ten iren  gnaden,  frey halten,  privilegien,  priefen  und  unserr 
bestätigung  nicht  hindern  oder  irren  in  dehain  weis,  sunder  sy 
dapey  beleiben  und  der  geruhleichen  in  allen  enden  geprau- 
chen  und  geniessen  lassen,  als  lieb  in  sey,  unser  und  des  hei- 
ligen Reichs  swere  ungenad  zu  vermeiden  und  die  pen  in  den 
vorgenanten  priefen  begriflFen  und  dar  zu  hundert  markch  löti- 
^8  goldes,  die  halbe  in  unser  kayserleiche  chamer  und  ain 
viertail  dem  Lantsfürsten,  darinn  das  egenant  cMoster  gelegen 
ist,  und  das  ander  viertail  demselben  chloster  unlässlich  gefal- 
len sol,  von  ainem  yegleichen,  der  sölichs  überför,  zu  betzalen. 
Mit  urknnd  ditz  briefs,  versigelt  mit  unserer  kayserleichen 
maiestat  anhangendem  Insigel.  Geben  zu  Ulms  nach  Christs 
gepurt  viertzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  vier  und 
dreiBsigisten  jare  an  Suntag  nach  sand  Bonifacien  tag,  Unserr 
reiche  des  Hungrischen  etc.  im  acht  und  viertzigisten,  des  Rö- 
niisehen  im  vier  imd  zwaintzigisten,  des  Behemischen  in  viert- 
zehenden  und  des  Kaysertums  in  andern  jaren. 

Ad  mandatum  Domini  Imperatoris.     Caspar  Sligk,   Miles^ 
Cancellarius.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol  56^  ö?****.) 
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DCCXLV. 

Anno  1434.  —  LUtra  sive  vidimut  wigiUaUm  dotmm  O^waiäi  Wol- 
kenstamer  pro  pena  supra  »cr^ta  per  eundem  exequenda ;  que  litera  pott 
obitum  prescripti  domtMu  Oswaldi  de  Wolkenstain  Monasterio  moveeeüaui 

est  presenlata. 

Ich  Oswald  von  Wolketistain,  Bitter,  bekenn.  Als  der  aller- 
durcUeuchtigste  först  und  herr,  her  Sigmund,  Romüder  Kagm, 
mein  gnädigster  herr,  mit  seinem  briof  ander  seiner  kayseriei- 
eben  maiestat  Insigel  dem  wirdigem  Gotshaus  zu  der  NewuMift 
aUe  seine  privile^a,  brief,  eehaft  und  freyhait  vemewet,  bestä- 
tigt und  confinnirt  bat  pey  ainer  merkleicben  peen,  in  dem 
selben  seinem  kayserleicben  freybiieff  mit  mer  werten  b^riffen, 
darüber  gegeben.  Der  selben  peen,  als  vil  im  der  zu  seinem 
oder  seiner  nachkomen  tail  gepürt,  hat  der  selb  mein  obge- 
nanter,  genädigster  herr,  mich  nnd  all  mein  erben  sa  aioem 
gewaltigen  executoren  nnd  Inbringer  gesetzt  und  geordent,  von 
männikleichen  intzepringen,  als  oft  die  überfaren  wirdt,  nach 
ausweisung  des  briefe,  den  ich  von  seinen  gnaden  danunb  inn 
han  und  den  man  hinder  mir  oder  meinen  erben  vinden  nnd 
suchen  sol,  wenn  wir  darumb  von  des  egenanten  goiskan$e$ 
^egen  ermant  werden,  und  lautet  in  aller  masse  und  form,  at 
hernach  von  wort  ze  wort  geschriben  stet,  nicht  gemert,  gi^ 
mynnert  noch  verändert.  Darumb  zu  rechter  urknndt  und 
gezeugnüsse  der  warhait  so  han  ich  ditz  geschrift  mit  meinem 
anhangendem  Insigel  versigelt 

Wir  Sigmwid,  von  gots  gnaden  Römischer  Kayser^  tn  (dltm 
Zeiten    merer  de^    reichs^   und  zu  Hungern^  sh  Beieim,   Dalma 
den,  und  Croacien  etc,  kunig.  Bekenn  und  tun  kont  offenbar  mit 
disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,   wie  vol 
das  CMoster  nnd  Got^a^is  zn  der  Xewnstifi^  Regolirer  koriierren 
Augustins  Ordens,  in  Brixner  Pistumb  gelegen,  von  unsem  v<^r- 
faren  am  reiche,  Rvmischt^n  Kagsem  und  kunigen^  begeoadet  i^t 
manigfaltikleich    und  gefreyet   und   sy    auch    pene   und  bo&^ 
darauf  gesetzt  band,  in  solhen  briefen  und  Privilegien  begjiffen, 
das  nyemand  da   wider  tun  noch  die  überfaren  solte,  ak  denn 
das  solhe   privilegia  und  briefe,   die  wir  dem   selben  CU*ff" 
auch    genädikleich    bestätigt    haben,    aigenleicher    inn  haben. 
Yedi>ch  so  ist  uns   für  bracht  mit  klage  und  wir  haben  vem^ 
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meUj  wie  das  dem  selben  Chloster  und  gotshause  Bölhe  seise 
'frcyhait  und  privilegia,  gnade  und  rechte  von  etwie  vil  leuten 
oft  werden  überfaren  und  da  wider  getan  wirdt^  dem  Brobst, 
Cmvent  und  kloater  zu  der  vorgencmten  Neumsüft  zu  grossem 
schaden,  Sölichs  uns  von  des  reichs  wegen  nicht  ze  leiden  noch 
zu  gestatten  ist,  und  wir  davon  die  pene,  die  dann  die  Übertreter  söI- 
her  kayserleicher  freyhait  vervallen,  inbringen  wellen,  und  wan 
wir  besunder  gut  getrauen  zu  dem  edlen  Oswalden  Wolfcenstainer, 
Ritter,  unserm  Rat  und  lieben  getrewen  haben,  das  er  sölher 
Sachen  an  unserr  und  des  reichs  stat  und  namen  wol  wirdt  aus 
gewarten  und  die  pene  inbringen,  Darumb  mit  wolbedachtem 
mute,  gutem  rate  und  rechter  wissen  haben  wir  dem  egenan- 
ten  Omoalden  Wolkenstainen'  imd  allen  seinen  erben  mannes  ge- 
schlächtes  bevolhen  und  vollen  gewalt  und  macht  gegeben,  be- 
velhen  und  geben  im  gewalt  von  Rlmischer  kayserleicher  macht 
mit  disem  briefe  von  allen  und  yegleichen  leuten,  in  welhem 
State  und  wesen  die  sind,  die  wider  dos  genanten  Idosters  zur 
Neumstift  freyhait  und  privilegia  täten  oder  tun  würden,  unsem 
und  des  reiches  tail  und  recht  an  der  pene  und  busse  nach 
inhalt  der  privilegia  und  briefe  des  yetz  genanten  Idosters,  die 
yemand  also  von  söleichs  überfarens  der  gnaden  und  freyhai- 
ten  wegen  in  unser  und  des  heiligen  reichs  kamer  verfallen 
wirdet,  von  unsem  und  des  selben  reichs  wegen  namen  und 
stat  inzebringen,  ze  vodem  und  inzenemen  und  da  mit  ze  tun 
nach  unserm  und  unserr  nachkömen  gehaiss  und  befelhnüss, 
so  lang  und  uns  und  unsern  nachkömen  am  reiche  das  wol  ge- 
feilet  und  wir  des  nicht  widerrufen.  Und  wir  gebieten  auch 
darumb  allen  und  yegleichen  forsten,  Grafen,  Freyen,  Edlen, 
Rittern  und  knechten,  AmbÜeuten,  richtern,  Burgermaistern, 
raten  und  gemainden  und  sünst  allen  unsem  und  des  reichs 
undertanen  und  getrewen  emsüeich  imd  vestikleich  mit  disem 
brief,  wenn  sy  des  von  dem  vorgenanten  Wolkenstainer  ermant 
werden,  das  sy  im  dann  beholfen  sein  süllen,  sölhe  vorberürte 
unser  und  des  reichs  taile  an  den  penen  inzubringen  pey 
unsem  und  des  reichs  hulden.  Mit  urkundi  diss  briefs,  ver- 
sigelt mit  unserm  kayserleichen  anhangendem  InsigeL  Gteben 
zu  Ulm  nach  Christs  gepurde  viertzehen  hundert  jar  und  dar- 
nach in  dem  vier  und  dreissigisten  jar  an  sand  Veits  abend. 
Unserer  reiche,   des  hungrischen  etc.  im  Acht  und  viertzigisten, 
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des   Römüchen  im   mer  und   ztcaintzgist^n,  de»  Bthemiaektit  im 
viertzehendea  und  dee  Kat/sertumbs  im  andern  jaren. 

Ad  mandatum  domini  Itnperatoris  d.  Ciispare,  Canc«!). 
referent  Petrus  Kalde,  Prepos.  oorthusB.  (R^^trat.  vet  Iodl 
I.  fol.  57',  58"  \) 

DCCXLVI. 

Anno  1434.  —  Karolina  de  liberialt  eeeUtiatliea  data  per  Coadlim 
BiuäieHte. 

Sacrosancta  generalis  Synodta  Bagiliensis,  in  spirlto  sanctn 
legitime  coDgregata,  universalem  ecclesiam  represenbuiB,  dütdU 
ecde»ießlii»,  Saltzeburgensia  et  Tridentiitengis  ac  Chgententi*  «r/*- 
siarttm  j»-epositis,  Balutcin  et  omoipotentis  Dei  beoedictioDeni. 
Ad  compeecendoB  cooatoB  nefarios  pervereonuii,  qui  person»» 
et  loca  eccleaiastica  super  bonis  et  juribus  suis  offendere  ac 
multiplicibus  perturbare  molestüs  non  vereutur,  tanto  maps  per 
saerum  generale  Cojttiliwm  decet  de  opportoßo  remedio  provi- 
deri,  quanto  ampliuB  turbaciones  hujusmodi  et  molestie  in  di- 
vinc  niajestatis  offensain  nee  non  ccclesiastice  libertatis  redun- 
dare  dispendiuni  dinoscuntur.  Dudum  Biquidem,  cum  in  ixver- 
eis  mundi  partibue  considea  civitatuin  et  rectores  nee  non  alü, 
qai  potestatem  habere  videbantur,  tot  onera  frequenter  m^ 
nerent  ecclesüs,  ut  deterioris  condicionie  factum  sub  eis  sacer- 
docium  videretur,  quam  sub  Pharaone  fnisset,  qui  l^s  diviof 
noticiam  non  habebal,  quique,  oninibus  aliis  servituti  subacds. 
sacerdotcs  et  possessiones  eorum  in  pristina  libertate  dimisil  ei 
de  publico  eis  alimomam  ministravit,  in  ConcUio  laterw>'i'*i 
eccieeie  immunitati  providendo  sub  anatheinatiB  districtione  pnv 
bibitura  ezistit,  nc  consulos,  rectores  aut  alü  predicti  ecctesias 
et  viroB  ecciesiasticoe  talliis  scu  collectiB  aut  exactioDibas  alü» 
a^^ravare  presumeroDt,  trän Bgrcsso res  ant  fautores  eorum  pre- 
cipiendo  anathematis  sentencie  subjacere,  donec  sadsfactjonrin 
impenderent  competeDtem.  Et  ociam  deinde  in  generali  ConcHi» 
editum  fiiit,  quod  si  episcopi  forte  siinul  cum  clericis  eciam. 
Bt  tantani  necessitatom  vel  iitilitatem  inspicerent,  ut  absqnc 
ulla  coactione  ad  relevandas  coininunes  utilitates  vel  nece»n- 
tates,  ubi  laicoruni  non  snppeterent  faciiltates,  subsidia  [nn 
ecclesiaa  laicis  ducerent  concedenda,  minime  super  hoc  cod- 
Bulto  ronuino  Pontifiee,  concessiones  et  sentencie,  que  a  talibos 


r 


539 

vel  de  ipsorom  mandato  forent  promulgate,  essent  irrite  et  ina- 
nc8y  nullo  omquam  tempore  valiture;  ac  eciam  in  ipso  generali 
Concäio  decretum  existit,  illum,  qui  infra  tempus  sui  regiminifi 
propter    firactionem  constitucionum    vel   sanctionum    hujuamodi 
BOBtiiieret  anathema,   tamqoam   poBt  illum  non   esset  ad   satis- 
factionis   debitum  compellendus,    nee  non  ipsius  successorem, 
qui  non  satisfaoeret  infra  mensem^  manere  ecclesiastica  censura 
concluBom,    donec  satisfaceret  competenter.    Postmodum  vero 
felicis    recordacionis   Honoritts  papa  IIL,   attente    considerans^ 
quod  quondam  Frid^icus  eecundus,  ronianus  Imperator,  tone  sab 
obediencie   et  devocione   sancte  romane   ecclesie  persistens,   ad 
laudem  ejusdem  ecclesie  et  sacri  decus  romani  Imperii  cupiens, 
ut,  expurgatis   quonmdam   erroribus   et  iniquis  statutis  penitus 
destitutis,  de  cetero  ecclesie  et  ecclesiastice  persone  plena  vige- 
rent  quiete  et  secura  libertate  gauderent,  ac  pie  et  juste  atten- 
dens,    quod  quorundam  perversonim  iniquitas  adeo  habundavit, 
ut  non  dubitaretur,   contra  ecclesiasticam   disciplinam  et  sacros 
canones  statuta   sua « configere  et  adversus  ecciesiasticas  perso- 
nas  et  ecclesiasticam  libertatem,  edictali  lege  hujusmodi  statuta 
irritaverat  et  preceperat  irrita  nunciari  et  omnia  statuta  et  con- 
suetudines,  que  civitates,  loca,   potestates  vel  consules  aut  que- 
cunque   alie   persone   contra   libertatem    ecclesie   vel    personas 
ecciesiasticas    hujusmodi   edere   aut  servafe    temptarent  contra 
canonicas   vel   imperiales   sanctiones,    infra  duos   menses   post 
ipsius  legis  publicacionem  penitus  aboleri  facerent,  et  si  de  ce- 
tero talia  attemptarent,  illa  ipso  jure  decrevit  esse  nuUa  et  eos 
sua  jurisdictione   privates   nee  non   locum,    ubi   talia  deinceps 
presumpta  fuissent,  banno  mille  marcharum  auri  fisco  imperiali 
preceperat  subjacere,  potestates  vero,  consules,  statutarii  et  scrip- 
tores  statutorum   predictorum  nee  non  consiliarii  locorum  ipso- 
nun,  qui  secundum   statuta   et  consuetudines   memoratas  judi- 
carent,  ex  tunc  essent  ipso   jure   infames ,   quorum   sentencias 
et  actus   legitimes  statuerat  aliqualiter  non  tenere;    quodque  si 
ppr  annum   prefatarum   constitucionum   inventi   fuerint  concep- 
tores,  bona  eorum  per  totum  suum   imperium  mandavit  impune 
ab  Omnibus  occupari,  salvis  nichilominus  aliis  penis  contra  tales 
in  eisdem  gene/raUhus  Concütia  promulgatis ;  et  insuper  voluit  idem 
tone  Imperator,  quod  nulla  communitas  vel  persona  publica  seu 
privata  coUectas,   exactiones,   angarias  vel  perangarias  ecclesiis 
vel  aliis  piis  locis  aut  ecclesiasticis  personis  hujusmodi  imponere 
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Tel  iDvadere  ecciesuwtieai  boom  presmoerety  qnod  si  secus  face- 
reC   et   reqniaita   ab  eceiesia  vel  iiBperio  hii}ii§modi   emendare 
eoDtempneret^   tnpliciter  refonderet  et  idcfailommnB  banno  im- 
perial! snbjaeeret^  qnod  sine  satis&etioiie  debita  nnllatemis  re- 
mitteretnr;  ttatnerat  insnper^  qno^  qneemiqiie  commmiitas  vel 
perscoa  per  anirain    in   exeommimicacione   propter    libertatezn 
ecclesie   violatam    persisteret»   ipso  jure   simifiter   dicto  banno 
imperiali  sabjaceret^   a  quo  noBateniis  extraberetnr,   nisi  prii» 
ab  ecciesia  beneficio  absoliieionis  obtento;  et  insuper  ordinaTit, 
nt   nullns*  ecelesiaaticam  personam    in  criminali  qnestione  vel 
civili  ad  judicimn  seciilare   trahere    presomeret    contra  easdem 
canonicas  sanctiones  et  constitucionee  imperiales^  qnod  si  seca» 
faceret,   actor  a  sno  jure  caderet  et  judicatam   non  teneret  et 
judex   foret    ex   tone   judicandi    anctoritate   privatOB;    qnodqne 
jndices   temporales^  qui  clericis   et  personis  ecclesiasticis  jnsti- 
eiam  denegare  presmnerent^  tercio  reqnisiti  siiam  jurisdietionem 
amitterent;  constitncionem  ipsam  de  consilio  eciam  fratnun  suo- 
nim,  sancie  romane  ecdesie  cardiiudium,   qni  tane  erant,  ancto- 
ritate apostolica  approbans  et  confirmans^  ipsam  mandavit  invio- 
labiliter  observari  nee  non  statutarios  et  scriptores  ac  violatores 
prcdictos  excommnnicatos  eadem  anctoritate  nnnciari.  Et  deinde 
ad  audieneiam  dive  memorie  Caroli  quarti,  eciam  romani  Impt- 
ratoTÜ,  sefnrper  Augusti,  deducto^   qnod   nonnnlle   persone  secn- 
lares    in   potestatibus   et    officiis    publicis    constitnte ,    videlieet 
dnces,   marchiones,   comites,  barones  et  alii   domini  temporale» 
nee   non   consnles   civitatnm,   oppidorum,   viUanim   et  loconun 
rectores  in  diversis  provinciis  ejusdem  imperii,  dei  timore  post- 
posito,    statuta  singnlaria  et  iniquas   qrdinaciones  motu  proprio 
et  de  facto   contra  ipsas  personas   ecclesiasticas  et   ecclesiaram 
Hbertatem  et  eorum   privilegia  condiderant  illisque  de  facto  et 
publice  utebantur  contra  canonicas  et  legitimas   sanctiones;  nt> 
pote  quod   nulla  bona   teniporalia  in   potestatem   ecclesiasticam 
transferrentur  et  ne  clerici  in  sacris  ordinibus  constituti  ad  agen- 
dum  et  testiiicandum  in  civilibus  et  maxime  in  piis  causis  ali- 
quatenus  admitterentur  quodque  oxcommunicati  laici  et  public«' 
donunciati  in   civili  foro   minime  repellerentur;   et  insnper  prr- 
dicti  domini  temporales,  consules  et  rectores  per  secularem  po- 
testatem res  et  bona  clericorum  occuparent,  arrestarent  et  obla- 
cioncB  Christi  iidelium  minuerent  atque  refringerent,  exaietione5 
et  tallias  indobitas  de  bonis  et  redditibus  ecclesiarum  exigerent 
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et  extorquerent,  posseasiones  ecclesiarum  et  personarum  ear  an- 
dern devastarent  incendiis  et  rapinis,  oontractua,  inter  clericos 
et  laicoB  factos  legitime,  ad  libros  civitatum,  villarum  et  loco- 
rum  predictorum  inscribere  et  sigillare  recasarent  donataque 
et  legata  ad  fabricas  et  ecclesiarum  structuras  contra  prelato- 
nun  voluntatem  et  alioram,  quorum  intererat,  temere  usurpare 
presumerent  ac  in  fraudem  et  odium  clericorum  de  bonis 
üciam  et  rebus  eorundem  clericorum,  quas  non  causa  negocia- 
cionum  sed  pro  eorum  propriis  usibus  per  eorum  terras  duce- 
bant,  seu  duci  faciebant,  thelonium  exigere  et  recipere  non 
verebantur  et  confugientes  ad  ecclesias  et  earum  cimiteria  inde 
extrahere  contra  canonicas  et  imperiales  sanctiones  hujusmodi 
presumpserant  et  presumebant,  idem  Karolus,  imperator,  tam- 
quam  christianissimus  princeps^  volens  in  premissis  providere  de 
remedio  salutari  eciam  de  quorundam  principum,  ducum,  comi- 
tum,  baronum  fideliumque  aliorum  8aci%  imperii  sepe  dicti  con- 
silio,  auctoritate  imperiali  quecunque  statuta  et  consuetudines 
pi^edictas,  tamquam  per  canonicas  et  civiles  sanctiones  repro- 
batas,  cassavit,  irritavit  et  annuUavit  ac  cassas,  irritas  nullius- 
que  voluit  esse  roboris  et  momenti,  precipiens  sub  imperialis 
bauni  pena  universis  et  singulis  principibus  et  dominis  imperia- 
libus,  coiisulibus,  potestatibus  et  aliis  in  officüs  publicis  in 
eodem  iraperio  constitutis,  quatenus  ex  tunc  ipsorum  statuta  et 
ordinaciones,  si  in  prejudicium  ecciesiastice  libertatis  edita  fue- 
rant,  omnino  revocarent  et  de  luce  tollerent  quodque  secundum 
ea  non  judicarent  amplius  nee  sentencias  dictarent  aut  eisdem 
in  judicio  vel  extra  Judicium  quomodolibet  pro  se  et  contra 
eandem  ecclesiasticam  libertatem  uterentur.  Pronunciavit  in- 
super  et  eadem  decrevit  auctoritate^  quod  quicunque  laicus, 
cujuscunque  Status  et  condicionis  existeret,  ausu  sacrilego  et 
proprie  temeritatis  audacia  sacerdotem  vel  clericum  secularem 
aut  religiosum  difildaret,  proscriberet,  captivaret,  spoliaret^  occi- 
deret,  mutilaret  aut  in  carcere  detineret  vel  hujusmodi  male- 
ficia  perpetrantes  scienter  receptaret  vel  eis  favorem  prestaret, 
preter  penas,  a  sacris  canonibus  et  legalibus  sanctionibus  in 
tales  inflictas,  eo  ipso  redderetur  infamis  et  omni  honore 
privatus  nee  ad  placita  vel  consilia  nobilium  admitteretur  quo- 
vis  modo,  hortans  insuper  et  in  domino  requirens  ecclesiasti- 
cos  prelatos  in  ilUs  partibus,  in  quibus  committerentur  talia, 
couatitutos ,      ut     legem      imperialem    hujusmodi     per     eorum 
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eecläsias  et  synodos  publicarent,  ne  transgressores  hnjm- 
modi  per  simulatam  ignoranciam  siuin  valerent  in  hac  parle 
maliciam  excnsare ,  pront  io  constitucionibus  et  sanctioni- 
buB  Concilianem  et  Hotiorii  predictorum ,  ac  iniperiatiboB  pre- 
faÜB  plenins  continetor.  Coin  autem,  sicat  tamentabtU  qnerela 
dilectorum  ecclesie  fUiorum ,  prepositi  et  eonwxtiu»  Momattmi 
Noveceüe,  aUtu  ad  graeiat  mtacte  Marie,  ordinis  «fticft  Angtutöti, 
per  prepositum  Boliti  gabernari,  brixineRsis  dyocesis,  naper  ac- 
cepimOB,  noDDolli  priDcipe§,  duces,  comites,  baroDes  et  alie  secn- 
lares  potestatee,  earundem  constitucionum  et  BanctJonum  cuioDica- 
mm  et  legaliam  foreaD  ignari,  contra  ipeas  a  prepotito  et  amventv, 
predictie,  communiter  vel  divisim  foraan  tallias  et  gabellaa  ac 
alias  ezactionea  illicitaa  hacteous  extorserint  et  adbnc  extor- 
quere  nitantur  ac  eciam  bona  preposüi  et  conventu»  predictomm 
invaserint,  aireatarerint,  occupaverint,  detinuerint  et  Bois  nübos 
applicaverint  nee  non  occapare,  invadere,  arreBtare,  detinere  et 
auia  naibiiB  appticare  aimiliter  et  de  facto  presumant  in  ani- 
marum  snarum  periculum  nee  non  preponti  et  canventva.  pre- 
dictorum, non  modicum  in  prejndicium  et  damnum,  Nob,  pre- 
posito  et  ctmventui,  predictis,  in  premiBgis  opportune  providere 
vdlenteB,  discrecioni  vestre  per  hec  noatra  acripta  in  virtnte 
obediencie  aancte  districte  precipiendo  mandamus,  quatenua  tos 
vel  duo  aut  unns  veatram  per  vos  vel  aliimi  aeu  alios  prepo- 
xHo  et  conventui,  predictis,  contra  qnoecunque  transgreBsures  el 
^'iiilatores  constitucionum  et  sanctionum  earundem,  cujuBconqae 
graduB,  dignitatia  et  excetlencie  fuerint,  eflicacis  defeuBionis 
atixilio  aaaiatentes  non  permittatia,  eos  contra  canonicas  et  le- 
gn\f.B  sanctiones  hujuamodi  indebite  roolestari,  nee  non  eaadem 
ciiDHtitucioneB,  ubi  et  quando  expedire  Tideritis,  aolenniter  po- 
Itlicantea  faciada  transgresaoreB  et  violatores  bujuBmodi,  si  et 
prout  juatum  fuerit  ac  ubi  et  quociena  expedierit,  tanidiu  ex- 
i'unimunicatoB  et  anathematizatuB  publice  nunciari,  donec  ab 
<;arundem  talliarum,  coUectarum,  impoBicioDum  et  quamotibet 
extursionum  riolencia  nee  non  bonorum  prepotiti  el  conveiittif. 
predictorum,  invasione,  arrestacioue,  occupacione,  detencione  d 
applicacione  omnino  deBtstant  nee  non  eciam  efBcaciter  resti- 
tuaut  eiadem,  preponfo  et  wnüentui,  occaaione  premiaaomiii,  per 
t!oa  communiter  vel  diviaim  leaia  aeu  gravatis,  talliaa,  gabellw 
et  exactionea  ipaaa  ac  eciam  bona  preponti  et  convenitu.  predic- 
torum, arreatata,  occupata,  detenta  et  applicata  ipaia  aut  que  per 
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se  vel  alioB  illo  pretextn  qnomodolibet  receperint  ymo  verius 
temere  et  illicite  usurpaverint  a  se  libere  omnino  relaxent  ac 
in  manibus  vestris  juraverint,  qiiod  de  cetero  talia  non  com- 
mittant  et  ea  committentibus  non  prestent  aiTKilium,  consilium 
vel  favorem,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  et  alia 
juris  opportona  remedia  compescendo^  inyocato  eciam  ad  boc^ 
si  opus  fuerit,  anxilio  brachii  seciüaris.  Ceterum  si  forsan 
bujusmodi  transgressorum  ac  violatorum  vel  ea  fieri  mandan- 
ciom  ipsisque  consencienciam  seu  dancium  Ulis  per  se  vel  alios 
directe  vel  indireete,  publice  vel  occulte,  auxilium^  consilium 
vel  favoreiH;  presencia  pro  monicionibus  et  requisicionibus,  per 
^08  de  ipsis  faciendis^  secure  vel  cominode  haberi  nequiret,  Nos 
vobis  moniciones  et  requisiciones  bujusmodi  ac  citaciones  quas- 
libet  per  edicta  publica,  locis  affigenda  publicis,  de  quibus  sit 
verisimilis  conjectura,  quod  ad  noticiam  citatorum  et  monitorum 
bujusmodi  pervenire  valeant,  faciendi  plenam  et  liberam  con- 
cedimus  tenore  presencium  facultatem  volentes,  quod  moniciones, 
requisiciones  et  citaciones  bujusmodi  perinde  ipsos  citatos,  re- 
quisitos  et  monitos,  ut  premittitur,  arceant,  acsi  eis  facte  et 
insinuate  presencialiter  et  personaliter  extitissent,  non  obstan- 
tibus  tarn  pie  memorie  Bonifacü,  pape  VIIL,  quibus  cavetur, 
ne  aliquis  extra  suam  civitatem  vel  dyocesim,  nisi  in  certis 
exceptis  casibus  et  in  illis  ultra  unam  dietam  a  fine  sue  dyo- 
cesis  ad  Judicium  evocetur,  seu  ne  judices  extra  civitatem  vel 
dyocesim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  proce- 
dere  aut  alii  vel  aliis  vices  suas  committere  seu  aliquos  ultra 
unam  dietam  a  fine  dyocesis  eorundem  trabere  presumant,  dum- 
modo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  presencium  non  tra- 
hatur,  ac  de  personis  ultra  certum  numerum  ad  Judicium  non 
vocandis,  quam  aliis  constitucionibus  apostolicis  contrariis  qui- 
buscunque,  aut  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede 
apostolica  indultum  existat,  quod  interdicl,  suspendi  vel  excom- 
municari  aut  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  Judicium  evocari  non 
possint  per  literas,  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  bujusmodi  mencionem.  Datum 
Biuüee  VII.  Idus  Augusti  Anno  a  nativitate  domini  M.  CCCC. 
XXXmi.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  9'•^  10' '^  11'.) 
C.  KuenLein. 


Amm    1434.    —    ProcttraUnium  ad  extraiendivn  proeettiu  KuettonM 
niper  eadtm  prtfata  Earoliua. 

Ja  Domine  domint  Amen.  Nos  Ulricut,  danivica  permü- 
Mime  prepositiis  Monasterii  noveeellenns,  alinB  ad  griKtUs  wncte 
Mtirie,  ordints  sancti  Augustini  caDoniconim  rc^larium,  brixi- 
iienaiB  dyacestB,  et  bob  Patdut,  Decanns,  AiUitmiia  VeUer,  0^- 
therus  Raifelder,  Valeitünug  Tetttach,  Omradu»  Nolf,  Jdutuna 
Fuchg,  Johannes  Parvi,  Hainricug  Yavd,  UlrÜMt  eeoUulina, 
Cfmradti»  Starkk,  Johannes  Puttinger,  Erasmus  Hat/den,  Chrt- 
.4fnnnus  de  Siinbnrga  et  Sä'osmna  Lämpl,  canonici  dieti  Mona- 
Nlerii,  ad  sonum  campane  in  capitalo  dieti  Monasterii  more 
sotito  congregati  ad  infra  scripta  peragenda  capitnlantes  cspi- 
tuiamque  et  conventnm  ipmtis  Monasterii  tenentes,  facienles  el 
j-ecipienteH,  notum  facimue  per  presentes,  quod  nos  unanimiter 
i't  conuorditer  omnee  et  aingutariter  singuli  omnibas,  modo,  vU. 
jure,  causa  et  forma,  melioribus,  quibus  possumua  et  debemns. 
I'eoimus  et  coDatititimus,  creavirnus  et  suleinpniter  ordinavimu! 
:ic  presentibus  facimns,  conetitiiiiniis ,  creamus  et  ordinaniu« 
iii>Btnim  dictiqHe  nostri  Mfruwilerii  verum,  certum,  l^tünuru  el 
iniiubitatum  procuratorem,  öconomum,  actorem,  factorem  et  ne- 
^'uciatorein  infrascriptomm  gcBtomm  nunciiunque  speciMem  f\ 
^'eneralem  bonorabilcm  et  religiosum  vinim,  dominum  Niffinnm 
Srheyber,  coDfratrem  noatnim  dilectum  et  presentem  et  oaxif 
procuracionis  hujusmodi  in  se  sponte  suacipientein ,  dantes  el 
iimnimodam  potestatem  tribuentes,  nostro  dictique  noshi  mi- 
iwnttis  nominibua  qnasdam  bnllas  sacroaand«  Basiliensis  :Sy»odi. 
in  forma  Karolina  nobis  concessas  et  a  nobis  Impetratu 
et  obtentaa,  quibuscunqne  judicibus  seu  executoribus,  in  eis- 
dem  literis  deputatis,  intimandi,  insinuandi  et  pubHcandi  et,  ul 
;ul  execucionem  debitam  eanindem  procedant,  monendi  et  re- 
'[uirendi  ac  processus  necessarioa  in  forma  solita  decemi  pe- 
tendi,  impetrandi  et  obtinendi  cum  censiiris  ecciesiasticis  ad 
lioc  opportimis  et  ad  omnia  alia  et  singula  procedi  pelendi 
jiixta  earundem  literamm  continenciam  et  tenorem  eciun.  «i 
iipuB  fuerit,  in  judiciu  stand!  et  compareodi  vice  et  noniini;  >>»- 
stris;  libellum  aeu  libellos  dandi  et  offerendi,  dari  recipiiji"' 
petendi,  de  calumpnia  viUindu  et  veritate  dicenda   et  quiMlIibet 
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alteriuB  generis  sacrum,  licitum  et  necessariuin  jusjurandum  in 
animas  nostras  prestandi  et  prestari  petendi^  liteni  contestandi 
ac  contestari  videndi,  ponendi  et  articulandi  ponique  et  articu- 
lari  videndi,  posicionibus  et  articulis  respondendi  eisque  respoD- 
deri  petendi,  testes,  literas^  scripturas  et  quecunque  alia  muni- 
menta  in  modum  probacionis  producendi  et  produci  videndi, 
contra  testes  et  eorum  dieta  et  quecunque  ex  adverso  producta 
excipiendi  et  opponendi,  replicandi,  duplicandi^  triplicandi  et 
quadruplicandi;  concludendi  et  concludi  petendi  ac  ad  omnes 
et  singulos  terminos  procedi  petendi,  prout  Status  et  natura 
cause  seu  causarum  exigunt  et  requirunt,  sentenciam  seu  sen- 
tencias  fieri  petendi  et  audiendi  et  ab  ea  seu  ab  eis  ac  a  quo- 
cunque  gravamine  nobis  illato  vel  inferendo  procurandi  et 
appellandi  et  appellacionem  seu  appellaciones  hujusmodi  per- 
sequendi  melioribus,  modo  et  forma,  quibus  nobis  videbitur 
expedire,  unum  vel  plures  procuratores  ioco  sui  substituendi, 
quibus  sie  substitutis  uni  vel  pluribus  ad  actus  prescriptos 
eandem  eciam  ex  nunc  conferimua  potestatem,  substitutosque 
et  substituendos  hujusmodi  revocandi,  prout  nobis  ac  predicto 
procuratori  nostro  videbitur  expedire, .  de  quo  nobis  omnimodam 
reservamus  potestatem,  presenti  nichiiominus  procuratorio  in  suo 
robore  duraturo,  et  generaliter  ad  omnia  alia  et  singula  faciendi, 
dicendi,  procurandi,  que  nos  constituentes  faceremus  ac  facere 
possemus,  si  personaliter  interessemus,  eciam  si  specialis  man- 
dati  expressio  fuerit  facienda,  promittentes  bona  fide  sub  voto 
religionis,  prout  unum  quemque  nostrum  tangit,  ratum  et  gra- 
tum  nos  inviülabiliter  observaturos ,  quidquid  per  dictum  pro- 
curatorem  et  oeconomum  nostrum  ac  Substitutes  ab  eodem  seu 
substituendos  actum,  dictum,  factum,  gestum  seu  quolibet  modo 
fuerit  procuratum,  volentesque  ipsum  et  Substitutes  et  substi- 
tuendos hujusmodi  ab  omni  onere  satisdandi  relevare  sub  bono- 
rum nostrorum  obligacione  et  ypotheca.  In  quorum  omnium 
robur  et  certitudinem  presentes  literas  per  notarium  publicum 
infrascriptum  exinde  fieri  ac  nostrorum,  prepositi  et  convetUiba, 
predictorum,  jussimus  et  fecimus  appensione  sigillofum  commu- 
niri.  Datum  et  actum  in  Monasterio  novecellensi  predicto  men- 
sis  Oetobris  die  duodecima,  anno  a  nativitate  domini  Millesimo 
Quadringentesimo  Tricesimo  quarto,  Indictione  duodecima,  Pon- 
tifieatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini 
Eugeniiy  divina  providencia  pape  quarti,  anno   quarto,  presenti- 
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bu8  ibidem  honorabilibus  viris,  dominis  Bnrtholomeo  Furier,  nw- 
gUtro  in  artibvs ,  et  Johanne  J&i-dam,  presbyterü,  prebendarih 
noatris,  ac  Georio  Winkler,  rectore  scolamm  in  Novaeella,  et 
Andrea  Rangker,  familiäre  nostro,  clericis  DewDburgflnsU  et  brizi- 
nensis  dyoceais  ad  premieaa  in  teatimonium  vocatis. 

Et  ego  Laurenciu»  Hamer  de  Salhnr^, 
clericua  DewnburgeQsis  dyocesis,  pablicns  im- 
periali  auctoritate  notarius,  quia  predicti  pro- 
curatoris  coaetitucioni,  ordinacioni  omoibuaqae 
et  Bingulis  premissts,  dam,  aicnt  premittitur, 
agerentur  et  fierent,  unacum  preonmiDstiB 
testibiiB  presenB  interfiii  eaque  sie  fieri  vidi 
et  audivi,  ideoque  presentee  literas  seo  pre- 
seDB  pablicum  iDstrumeDtum  manu  mea  pro- 
pria  scriptae  Beu  scriptum  de  mandato  dicto- 
rum  dominonim,  preponti  et  convtntti»,  exinde 
confeci,  subBcripsi,  publicavi  et  in  hanc  pu- 
blicam  formam  redegi,  signoqae  et  nomine, 
meis  solitis  et  consuetis  unacum  appensione 
sigillonim  dominonim,  prepositi  et  conventos, 
prefatonim,  consignavi  in  ßdem  et  testimo- 
nium  omninm  et  singulonim  premissoruin 
rogatuB  et  requisitns.  (Regisb^t.  vet.  totn.  1. 
fol.   U-%  12'.) 


Anno  1434.    —     Proeeint»  rxecwnonit  tnper  KaroUiia, 

Sereniasimo  et  invictiseimo  principi  ac  domino,  domino 
tiigi»mundo ,  divina  fave)Ue  demenda  Romanorum  imperatort, 
Bemper  Äwginto,  ac  flungarie,  Bohemie,  Croacie,  Dalmacie  etc. 
regi,  VeBtre  majeatatis  ac  regnorum  vestrorum  felicis  prospen- 
tatis  augmentum,  Reverendisque  in  Chriato  patribus,  dominia, 
Archiepiseopo  saltxburgenn  ac  tndenHiistm,  auguttenai,  brixineiui 
et  gnrceniti,  epigcnpig,  eorunque  et  cuju&ltbet  ipBonun  in  spiri- 
tualibua  vicariiB  et  ofificialibua,  generalibus,  et  nniverais  et  sin- 
guliB  abbatibua,  prioribue,  decania,  ardiidiaconis ,  acolastiria. 
cantoribus,  cuatodtbua,  theaaurariia,  SBcristis,  succentoribus  tarn 
kathedralium  quam  coltegiatarum  ecciesiarum,   canonicis  tnona- 
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ateriorum  et  religiosorum  quorumcunque   miniBtris,    generatibus 
et  proviocialibus,  vicarÜB,  ctiatodibus,  quardianis,  aanctl  Johannia 
jerusotimitani  et  beate  Marie   T beuten ico nun   inagiatris,   priori- 
Itua,  comineDdatoribus ,    precepteribus   predicatorum ,    minorum, 
beremitaruin    sancti    Augustini,    beate   Marie    carmelitarum   et 
quoninlibet  aliorum  ordinum  fratribus,  exemptis  et  non  exemp- 
Ü&,  decanis  ruralibus  et  parochialium  ecclesiaruin  rectoribus   et 
eoruui  locatenentibus  preabyteris,  viceplebanis,  cappellanis,  cura- 
ti»  et  Don  curatis,  vicarus  perpetuie,   altaristie  ceterisque   pres- 
bj-teris,  cleriisiS)  notariis  et  tabelliuuibuB   publiciB  quibuBcunque 
per  provincias,  civitatea  et  dyocetim  salzburgeittem ,    tridentlnen- 
mm,  auffustensem  ubilibet  conatitutis,    nee  non  üliutribue  prin- 
'  cipibus  Bavarie  et  Aitstrie,  dttcibue  et  comitibua  Goriaie   ceteris- 
qne,  dominia,   ducibus,   laatgraviia,    burggraviia,   marcbionibua, 
cümitibuB,  baruDibuB,  militibus,  nobilibus,  militaribuB,  justiciariia, 
judicibuB  eonmque  officialibaa  majoribus,   rectoribuB,  advocatia, 
capitaneis,  magistratibua,  miniatracionibiia,  scultetiB,   procnnsuli- 
bus,  consulibua,  acabinia,  civibus,  oppidania,  incolia,  aervientibus, 
BuribLa,    foreatariis     et    preuonibus    quammcunque    curiamm    et 
locorum  secularium  temtrum,  civitatum,  comitatnum,  oppidorum, 
caatronun,  villarum,  diatrictuum  et  locorum  quorumcnnque  uni- 
versia  et  ainguÜB  armigeria,   Chriati   fidelibua,    in   apiritualibns 
temporalem  juriedictioaem  quamcunque  exercentibua  conjunctim 
vel  diviBim,   quibuscunque   nominibus   ceoBeantur ,   cujuscunque 
preeminencie,  excellencie,  dignitatis,  atatuB,  gradua,   ordinis  vel 
tundieionia  exietant,  omnibuaque  aliia  et  Btngulia,  quorum  inter- 
eBt  vel  iotererit   quolibet   modo    in  futurum,    Sigismnndtis ,   dei 
graäa  preposittts   et   archidiacomts  Boitzburgensis ,    executor  ad 
iofra  scripta  unacmn    infra   Bcriptis  in  hac   parte  coUegia   cum 
illa  clausula,  quatenua  voa   vel   duo  ac   unua   vestrum   per  voB 
vel  alium  aeu  alioa  etc.  a  aacroBancta  generali  Synodo  banlienn 
deputatuB,    ealutem  in   domino  et   mandatie  'noatrie  hujusmodi, 
yino  veriua  s<tcro»ancte  Synodi,   firmiter  obedire.     Literaa  ejua- 
dem  «ocre  Synodi,   ejua  vera  bulla   plnmbea   in   corda   canapia 
niore  ipffus  Synodi  impeadentea,  bnllatas,  aanaB  et  integraa,  non 
viciatas,  non  cancellatas,  nee  in  aliqua  sni  parte  auapectaa,  sed 
omni  prorsus  vicio  et  auapicione  carentes,  ut  prima  facie  appa- 
rebat,  nobis  per  honorabilem  virum,  Ntealaum  Scheyher,  procu- 
fatorera  et  procuratorio   nomine   veneriibilium   virorum,    Ulriri, 
prepmiti,  Pauli,  decaiu,    et    tocius  conventas    Monatterii   novecel- 
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letwis,  alicis  ad  gracias  mncte  Marie,  ordinis  sancti  Augugtini 
bi^ineiisis  dyocesis,  de  cujus  procuracionis  mandato  l^timis 
coD&tabat  doqumentis,  presentatas,  ttos  cum  ea,  qua  decait, 
revereucia  recepisse  noveritis  per  omnia  in  hec  verba:  Saero- 
aaticta  genercUis  Synodus  bcunliensis,  in  spiritu  sancto  legitime 
eougregatay  universalem  ecclesiam  representans,  dilectis  ecclesie 
iiliis  .  .  •  Biützburgeims  et  tridentinensi»  et  kyemensis  ecclesiarum 
pn^positU  salutem  et  omnipotentis  dei  benedictionem.  Ad  com- 
pescendos  conatus  nefarios  perversorum,  qui  personas  et  loc« 
ecclesiastica  super  bonis  et  juribus  suis  offendere  et  multiplici- 
bus  perturbare  molestiis  non  verentur,  tanto  magis  per  sacnim 
decet  generale  conciliitm  de  opportuno  remedio  provideri,  quanto 
amplius  perturbaciones  hujusmodi  et  molestie  in  divine  maje- 
statis  offensam  nee  non  ecclesiastice  libertatis  redundare  dis- 
pendium  dinoscuntur.  Dudnm  siquidem,  cum  in  diversis  mundi 
partibus  .  .  (reliqua,  que  secuntur,  de  verbo  ad  verbum  consonant 
Karoline  de  übertäte  ecclesiastica  date  Nr.  DCCXLVI.;  in  fine 
vero  pergitur  in  hunc  modum).  Post  quarum  quidem  literarum 
ipsius  Synodi  presentacionem  et  recepcionem,  nobis  factas,  ot 
premittitur,  fuimus  per  dictum  dominum  procuratorem  pro  parte 
prefatorum  dominorum,  prepositi  et  conventtis,  personanun  prin- 
cipalium,  debita  cum  instancia  requisiti,  quatenus  ad  execucio- 
nem  dictarum  literarum  et  in  eis  contentorum  procedere  digna* 
remur  juxta  traditam  seu  directam  a  dicta  Synado  nobis  fonuam. 
No8  igitur  SigismunduSy  prepositus  et  archidiac<yiius  sakzbfirgensU, 
executor  prefatus,  attendentes  requisicionem  hujusmodi  fore 
justam  et  racioni  consonam  rati  volentesque  mandatum  dUir 
Synodi  nobis  in  hac  parte  directum  reverenter  exequi,  ut  tene- 
mur,  auctoritate  dicte  Synodi  nobis  conmiissa  et^  qua  fungimor 
in  hac  parte  y  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  vestrum 
quemlibet  tenore  presencium  requirimus  et  monemus  primo, 
secundo;  tercio  et  peremptorie,  vobis  nichilominus  et  cuilibet 
vestrum  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  penis  infra  acriptis 
districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  prefatis,  preponto  rt 
cativentui  Monasterii  Twvecellensis  predicte  contra  quoecunque 
transgressores  constitucionum  et  sanctionum,  de  quibus  in  pre- 
tactis  literis  fit  mencio,  cujuscunque  gradus,  dignitatis  et  ex- 
cellencie  fuerint,  efficacis  defensionis  auxiiio  assistentes  non 
permittatis  seu  alter  vestrum  permittat,  eos  contra  canonicas  et 
legales  sanctiones,  in  insertis  literis  expressas,  indebite  molestari^ 
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vosque  nichilominus  viri  ecclesiastici  infra  sex  dierum  spacium 
post  presentacionem  Beu  notificacionem  presencium,  vobis  seu 
alten  Testrum  factas,  et  postquam  pro  parte  prefatorum  domi- 
noruni;  preponti  et  conventtis  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum 
fuerit  requisitus,  immediate  sequentes  sex  dies^  quorum  sex 
duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  vobis 
unirersis  et  singulis  supradictis  pro  tercio  et  peremptorio  ter- 
roino  ac  monicione  canonica  assignamus^  transgressores  et  vio- 
latores  predictos  ac  communitates,  personas  publicas  vel  priva- 
taSy  supra  in  insertis  iiteris  contentis  culpabiles,  auctoritate  et 
tenore  predicta  requiratis  et  moneatis  primO;  secundo,  tercio  et 
peremptorie,  quos  nos  eciam  et  eorum  quemlibet  sie  requirimus 
et  monemus,  eis  nichilominus  et  eorum  cuilibet  in  virtute  sancte 
obediencie  et  sub  penis  supra  et  infra  scriptis  districte  preci- 
piendo  mandamus,  quatenus  infra  quindecim  dierum  spacium 
post  monicionem  et  requisicionem  vestras  hujusmodi,  per  vos 
vel  alium  vestrum  eis  factas,  immediate  sequentes,  quorum 
quindecim  dierum  quinque  pro  primo,  quinque  pro  secundo  et 
reliquos  quinque  dies  eis  et  eorum  cuilibet  pro  tercio  et  pe* 
remptorio  termino  ac  monicione  canonica  assignetis,  quos  nos 
eciam  assignamus  eisdem,  tallias,  gabellas  et  quaslibet  iilicitas 
exactiones  ac  eciam  bona  mobilia  et  immobilia  dictorum  domi- 
norum,  prepositi  et  conventus  Monasterii  novecellerms  supradicti, 
communiter  et  divisim  arrestata,  occupata,  detenta  vel  appli- 
cata  restituant  et  illa,  que  per  se  vel  alios  illo  pretextu  quo- 
übet  modo  receperint  seu  verius  temere  usurpaverint,  a  se 
libere  et  omnino  relaxent  nee  non  ab  earundem  talliarum,  col- 
lectarum,  imposicionum  et  extorsionum  violencia  ac  bonorum 
hujusmodi  invasione,  occupacione,  detencione  et  applicacione 
penitas  et  omnino  desistant  statutaque  et  ordinaciones,  in  pre- 
jadicium  dictorum,  prepositi  et  conventtbs,  supra  dictorum,  prin- 
cipalium  factas,  revocent  et  de  luce  tollant  ac  secundum  illa 
amplius  non  judicent  neque  aliquem  ex  dictis,  prepositum  et  con- 
ventum  diffident,  proscribant,  captivent,  spolient,  occidant  ac  in 
carcere  detineant  vel  hujusmodi  male£cia  perpetrantes  scienter 
receptent  vel  eis  favorem  prestent  nee  eciam  bona  quecunque  ad 
dictos,  prepositum  et  conventum,  spectancia  et  pertinencia  transfe- 
rant  contra  insertarum  canonicarum  et  legalium  sanctionum  vim, 
mentem,  effectum,  exigenciam  et  tenorem,  ac  in  manibus  vestris 
jurent,  quod  de  cetero  talia  non  committant  et  ea  committentibus 


ikju  intfsteut  attxiliuui,  consilinin  vul  favorcm.  Quod  si  forte  pre- 
iiiisi<tt  Dinnia  et  singula,  prout  vobis  m&Ddantur,  non  wümple- 
\>-riliM  iimnilati stalle  nostrU  hiijusmodi,  ymo  verius  tficte  S^nndi 
iioii  |>ariieritis  realiter  et  cum  elfectu,  nos  m  voa  eingiilos  enpra- 
•  liti">it,  ({ui  ciilpabiles  fueritis  in  premiseis,  et  generaliter  in  tod- 
iiHitiL-tures  qiioslibet  et  rebelies  tani  ecciesiasticos  quam  secn- 
larex.  «.-tijuectiDque  dignitatis,  BtatuB,  ^^dus,  ordiniti  vel  condi- 
<-i«iils  existant,  ex  nunc  prout  ex  tunc  et  ex  tUDC  proiit  ex  nunc 
■»iHgiilariter  in  singtilos,  dicta  canonica  monicione  premiftsa.  pt- 
<'ufiiiituniracioni8,  in  (;apitula  vero,  collegia  et  monasteria,  con- 
vtiittiH  in  hiis  delin^uencia,  siispensionie  a  divtnis  et  in  ip»u>- 
ruin  delinquGDcium  ecciesias  interdicti  sentenci&s  ferimus  in 
hiis  si-riptis  et  eciam  promulgamus.  Vobis  vero  reverpndj» 
[■atribuB,  archicpiscopis  et  episcopis  predietis,  qiiibus  ob  r?r*^ 
rfm'iam  vestrarum  pontilicaliuin  dignttatuin  duximus  deferen- 
diini  in  hac  parte,  si  contra  prenii^sa  vel  aliqaid  premissonmi 
t'fcei-itis  per  vos  vel  per  Bubmiseas  personas,  predicta  sex  dio- 
nui)  oanonica  monictone  preniisBa,  ingreBBum  ecclesie  interdici- 
iniiH  in  hiis  Bcriptis;  bI  vero  hujusmodi  interdictum  per  ali»^' 
fiex  dies  imiuedtate  Bequent«s  suBtinneritis,  vos,  similiter  ran»- 
nii'a  nionicione  premiBsa,  in  hÜH  scriptis  Buspeudinius  a  divi- 
ni«:  verum  si  prefatas  interdicti  et  sUBpenaionis  sentenciae  per 
alioa  sex  dies  prefatos,  duodecim  dies  immediate  sequentes. 
animo,  quod  absit,  sustinnentis  indurato,  vos,  similiter  canonici 
monicione  preinissa,  in  hiis  eisdem  scriptis  cxcommunicacionis 
sctitencia  innodamus.  Oet«runi  cum  ad  execucioncm  ultertorem 
in  presenti  negocio  faciendam  neqnimus  quoad  presens,  aliis 
prepediti  negociis,  personaliter  interesse,  universis  et  singulif 
dominis  abbatibiis,  prioribus,  preposttis,  decanis,  archidiacnnis. 
scolasticiB ,  cantoribuR,  ciistodibns ,  sscristis ,  thesaurarüs,  tarn 
kathedralium  quam  collegiataruin  ecclesiaruni  canonicis,  panv 
chialinm  ecciesiarum  rectoribns  seu  loca  teneutibus  eorundem. 
plebanis,  viceplebanis,  cappellanis,  ciiratis  et  non  ciiratis,  vicarii» 
perpetuis,  altaristis  ceterisijue  presbjteris,  clericia,  notariis  et 
tabollionibus  publicis  quibuscnnque  per  provincias,  civitatis, 
dyoeeRee  predictas  et  alias  ubilibet  constitutis,  et  eorum  cuilil'ct 
in  solidum  super  hujusmodi  mandati  dicte  sneroMnete  Sy^'^ti 
atque  noslra  facienda  ulteriori  execucione  tenore  prcsencinm 
pommittimuB  plenarie  vices  nostraa,  donec  eas  ad  nos  duxori- 
mns    revocÄnda«,   qiios   nos   eciam   et   eorum   quemlibet   lenorv 
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preBencium  requirimus  et   monemus   primo,   secundo,    tercio  et 
peremptorie   eisque   nichilominus   et   eorum   cuilibet   in   virtute 
sancte   obediencie,   et  sub   excommunicacionis   pena,   quam    in 
eos  et  eorum  quemlibet,  nisi  fecerint  ea,  que  mandamus,  supra 
scripta  canonica  monicione   premissa^   ferimus   in   hiis   scriptis, 
districte  precipiendo  mandamus^  quatenos  infra  sex  dierum  spa- 
cium  post  notificacionem  presencium^   eis  vel  eorum  alten  fac- 
tarn,  et  postquam  pro  parte  prefatorum  dominorum^  prepositi  et 
convejUus  Monasterii  novecellensis,  super  -hoc  fuerint  requisiti  vel 
aliquis   eorum    fuerit  requisitus,    bona  dominorum  prepositi   et 
canventusy  predictorum;   communiter  vel  divisim  arrestata^  occu- 
pata,  detenta   et  applicata  occasione  premissorum   pro  tempore 
lesis  et  gravatis    restitui  et  emendam   condignam  et  satisfactio- 
nem  debitam  juxta  facti   quantitatem  impendi  faciant  et  proCu- 
rent   et  nichilominus    transgressores  et   violatores  et   alios   pre- 
dictos^  dum  et  quando  excommunicacionis,  anathematis  et  alias 
penasy  in  insertis  literis  contentas  expresse,  constiterit  incurrisse 
et    super  hoc  pro   parte  dictoriun   dominorum,  prepositi  et  con- 
ventus,  conjunctim  vel  divisim  principalium,  fuerint  requisiti  seu 
alter    eorum  fuerit    requisitus,   in   eorum    ecclesiis,    monasteriis 
vel    cappellis  infra   missarum    et  aliorum  divinorum   solempnia, 
dum  ibidem  populi  multitudo  ad  audienda  divina  vel  alias  con- 
venerit,    excommunicatos   et  anathemizatos    publice   denuncient 
et  illos,    quantum  in    eis  fuerit,   denunciari  faciant   et  ab  Omni- 
bus Christi   fidelibus  arctius  evitari,    donec  ab  earundem  tallia- 
rum,    gabellarum,    coUectarum,    extorsionum    violencia  et  bono- 
rum invasione^  occupacione,  detencione,   applicacione  destiterint 
et  efficaciter  restituerint  eisdem   dominis,    superius   sepe   nomi- 
natis,  occasione  premissorum  per  eos  pro  tempore  lesis  et  gra- 
vatis,  tallias,    gabellas  et  exactiones   nee  non  hujusmodi  arres- 
tata,  occupata^    detenta  et  applicata  ipsis,    que  per  se  vel  alios 
quolibet  modo   receperunt  seu   verius   usurparunt,   a  se   libere 
et  omnino  relaxent  et  juraverint,  quod  de  cetero  talia  non  com- 
mittant  et  committentibus  non  prestent  auxilium,  consilium  vel 
favorem,    ipsique    excommunicati    et    anathemizati    absolucionis 
beneficium  a  predictis   sentenciis   meruerint   obtinere.     Si   vero 
prefati  transgressores   et  violatores   ceterique   contradictores   in 
hac  parte  rebelles  hujusmodi  denunciacionem  non  curaverint  et 
eandem  per  decem  dies,  postquam  de  premissis  noticiam  habue- 
rint  immediate  sequentes,  pertinaciter  neglexerint,  ex  tunc  pro- 
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non  prestent  aiixiliitin,  (■< 
missa  omnia   et  eingula, 
veritis  mandatieque  nn^t: 
non  paniGritis  realilcr  <r 
dictos,  qui  culpabiics  im 
tradictoi'eB   quoslilni  ■■ 
lares,  ciijuscimqiK'  ili. 
cionis  exiatant,  px  im 
aingulariter  in  sin-i 
com  municaci  <  >  n  i  s . 
ventiiB   in  hiis   '!■ 
mm    delinqucin  : 
hÜB   Bcripds    .  ■ 
patribuB,    ;ir<!" 
rencim»    vr-r 
dam  in   lim 
feceritis  |" 
nim  caiui" 


,,;  .turänando  et  aggrarando 

.,  .«  jcccata,   qaanto  dincim 

.    nwdqae   crescente  malicin 

■  KOk.  ne  facultas  venie  andi- 

..««'  diete  Stfnodi,   qaa  fuiip- 

,  -*-  fobdelegatoB  nostros  mpn- 

^  (DMJem   modo  et   forma  pre- 

.'BiBDciis   precipimuB   et  manda- 

.■«iiiinicia  et  festivis,  quociens  et 

-.«DiBonini,  prepoaiti    et  conventat, 

B.nim.  super  hoc  requisiti  aeu  alter 

.  «wnnun  et  aliarum  horarum  cano- 

.,Kalh  ad  audienda  divina  congrcgato, 

-.«^«ncHiem  [H^fat^ie  transgreesores  et 

,,^,  .-Hj<.-9nre8  et  rebelleB,  Bleut  premittitur, 

,,  uL-s-  T<oblico  /ienuDcient,  campanis  pul- 

.^   r  iemum  extinctis  et  in  terram  pro- 

.   ««wnrendo  ad   fugandoB   demooes,   qui 

^  -\-  Alis   laqueis  catenanl,   oraodo,  quod 

.^.    .hrötus   ipsOB   ad   katholicam   fidem  et 

^  ^i-flaiam  reducere  dignetor,  ne  in  talibus 

^n;    är$  suos  fiaire  permittat,  cum  decanta- 

~  'jaiTont  celi  ioiquitatem  Jude  etc.,  et  psalmi: 

____,     V  ^trueris,  cum  antipliona :  media  vita  etc., 

rir-.'tvf'  populo   in  materna  lingua  exponendo. 

,,«.  Avlesiarum  anacum  elericia  et  parochianis 

.   sc  Terrorem,   ut  ipsi  tranBgreBBores  et  inola- 

^ '  -(/«t«  et  rebelles,   Bicut  premittitur,  excomiaa- 

^     I  «QT*^**'  ^"^  cicius  ad  obedienciam  redeaat, 

-i-ii^  <s>min   habitaciones   projiciendo   in   sigonin 

,-<-<Kf.  quam  dedit  deus  Datham  et  Äbiron,  quo« 

,.^,-•1(0«.  eciam  post  miBsam  et  in  vesperis  ac  alÜs 

Mcv  canonicis,    aermoaibuB    et   predicsciombiu 

HiiTi.'Wiit  et  deuuDcient  ac  ab  alÜB  public&ri  et  de- 

4>    Manibus  ChnBti   fidelibuB  arctius  evitari  faciani 

^jtBtdiu  et   donec   et  quouBque  aliud  a   nobis  vel 

.  siT''  babuerint  seu   receperint  in  mandatis.     Verum 

,^i,<^Ti>$9ores  et  violatorea  ac  contradictores  et  rebel- 

.  ,ij  lionunciacionem  et  aggravacionem  per  alioa  decem 

,uK  iictos  decem  dies  immediate  sequentes,  poatqiuun 
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<  tioticiam  pervenerit,  animis,  quod  absit,  sustinuerint 
.  ('X  tunc  Processus  nostros  hujusmodi  contra  eos  reag- 
>  supradicti  subdelegati  nostri  auctoritate  dicte  Synodi 
•  t  forma  premissis  omnes  et  singulos  Christi  iideles  utrius- 
^('XU8  homines  moneant  et  requirant^  quos  eciam  tenore 
t'ucium  sie  requirimus  et  monemus,  eisque  et  eorom  cuili- 
'  in  virtute  sancte  obediencie .  et  sub  excommuDicacionis  pena, 
am  in  quemlibet  contrafacientem  ferimus  in  hiis  scriptis, 
üistricte  injungant,  prout  et  nos  tenore  presencium  sie  injungi- 
mu8^  eiedem  et  precipue  familiaribus  et  servitoribus  prefatorum 
^xcommunicatorum,  aggravatorum  et  reagg^avatorum;  quatenus 
infra  sex  dierum  spaciiim  post  monicionem  et  requisicionem 
hujusmodi  eis,  ut  premittitur,  factas,  immediate  sequencium,  quo* 
rum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos 
duos  dies  ipsis  familiaribus  et  servitoribus,  universis  et  singulis 
Christi  fidelibus  utriusque  sexus  pro  tercio  et  peremptorio  ter- 
mino  ac  monicione  cauonica  assignent^  quos  nos  eciam  sie  assig- 
namus  eisdem,  ut  ipsi  familiäres  et  servitores  a  familiaritate 
et  servicio  ceterique  fideles  utriusque  sexus  homines  a  partici- 
pacione  et  communione  ipsorum  denunciatorum,  aggravatorum 
et  reaggravatorum  penitus  et  omnino  desistant  et  quilibet  eorum 
desistat,  nee  cum  eisdem  serviendo,  famulando,  loquendo,  stände, 
sedendo,  ambulando,  salutando,  hospitando,  comedendo,  bibendo, 
molendo,  coquendo,  cibum,  potum,  ignem  ac  alia  queque  vite 
sue  necessaria  quolibet  modo  ministrando  ac  alio  quovis  huma- 
nitatis  solacio  in  aliquo  participare  presumant  ac  alter  eorum 
presumat,  presentibus  fratribus^  sororibus  et  aliis  personis,  in 
casibus  a  jure  permissis,  dumtaxat  exceptis;  quodsi  contrarium 
fecerint  seu  fecerit,  nos  in  eos  et  eorum  quemlibet  contra- 
facientem ex  nunc  prout  ex  tunc,  dicta  sex  dierum  canonica 
monicione  premissa,  excommunicacionis  sentenciam  ferimus  in 
hiis  scriptis  et  eciam  promulgamus  et  nichilominus  omnes  et 
singulos  subdelegatos  nostros  supradictos  modo  et  forma  pre- 
missis dicta  auctoritate  sacre  Synodi  requirimus  et  monemus, 
quatenus  singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  quociens  et  quando 
pro  parte  dictorum  dominorum,  prepoaiti  et  conventus  Monastefi'ii 
noveceüensis,  principalium  fuerint  requisiti  seu  alter  eorum  fue- 
rit  requisitusy  prefatos  familiäres  et  servitores  ac  alios  Christi 
fideles,  cum  dictis  denunciatis,  aggravatis  et  reaggravatis  modo 
premisso  participantes,  in  suis  ecclesiis,  monasteriis  et  cappellis 


cessna  nostros  hujusmodi  coatra  eos  contiDuancIo  et  ap 

attendentes,   quod  tanto   graviora   sunt  peccata,   quai' 

infelices  animas   dettnent  alligatas,   quodqae   cresce' 

et  JDobediencia  creacere  debeat  et  pena,  ne  facultas 

ciam  prebeat  delinquendi,   auctoritate   diele  Stfaodi 

mur  in  hac  parte,  omnes  et  siDgulos  subdelegatoe  i 

dictos   requirimuB   et  moaemus  ac  eisdem   modo 

missiB  et  sub  dictis   penis  et  senteDciie   precipin 

mus,  quateniis  einguÜB  diebne  domtnicis  et  fest!-' 

quando   pro   parte  dictonim   doiDinomm,  prepn- 

conjunctim  et  divisim  principaliuin,  saper  hoc  i 

eoruin  Aierit  requisitus,  infra  missarum  et  altar 

Dicarum  Bolempnia,  fideli  popalo  ad  audienda 

per  dicte  denimciacioiiis  ianovacionem  {H^fat 

vioiatores  ceterosqae  contradictoree  et  rebel' 

exGommunicatos  denunciatos  publice  ilenun 

BatiB  et  cAüdelia  acceoais  et  demum  extiii' 

jectis,    aqua   benedicta   a«pergendo  ad   tV 

eos  sie  detinent   ligatos  et  suis   laqueis  < 

dominus   noster   Jesus   Christus    ipsos   .- 

saacte  matris  ecclesie  gremiam  reducei' 

dnricia  et  perversitate   dies  snos  6niiv 

cione  responsorii:  revelabunt  celi  iniqtir 

deuB  laudem  meam  ne  tacueris,  cum  " 

secandum  eorum  tenores  populo   in 

Quo  facto  adjanuas  ecclesiarum  ur 

eorum  accedant  et  ad  terrorem,  iit 

tores  ac  contradictores  et  rebelles. 

nicati  denunciati  et  aggravati  eo  < 

tres  tapides   versus  eorum   habii 

maledictionis  eterne,  quam  dedit 

terra  vivos  absorbuit,  eciam  p<i- 

quibuBcunque    hons    canonici^ . 

solempniter  publicent  et  denir 

nunciari  et  ab   omnibus  Chri~ 

et  procurent,   tamdiu  et   don' 

superiori  nostro   habuerint  ^< 

si  prefati  trausgressores  et  ■  u 

les  hujusmodi  denunciacion  ^  u  ip< 

dies,  proxime  dictos  decet"  ^  ^^      -^  ««n 
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*  tÄÜter,   quod   hujusmodi 
ionta  in   et  sub   eis- 
Tavati  et  reag- 
Mnistrentur, 
"'nunter, 
iastica 
lentibas 
iiunciati, 
nis  assu- 
>    et   mala 
lies  triginta 
suBtinuerint 


^entenciis  no-  I 


,  mucrone  non 

iinmerito  Buffra- 

>  aliqualiter  tole- 

lebent    consiliuni; 

is  temporalem   sibi 

o  bedientes,  qui  sie 

>Vj   et  quos  dei  timor 

liercet  severitas  disci- 

riti  cogantur  ad  sancte 

quod   nos   cum    eadem 

•  xcommaaicati;   aggravati 

assumant   consilii   sanioris 

ne  in  derogacionem  censure 

tus    eiTor,   illustrissimum   et 

iH'ipem  et  dominum  Sigismun- 

ti  gladii  principalem   vibrato- 

rt^m,  in  domino  exhortamur  nee 

piscopos,   et  abbates  et  personas 

'inos  duces  Bavarie,  Auatrie,  comi- 

•  omites,   barones,   nobiles,   milites, 

|iiibus  presentes  nostri  processus  di- 

•vinciis;  dyoeesibus  predictis  aliasque 

j:na  et  dominia  predicta,  jurisdictionem 

II   exercentes  et  eoinim  quemlibet,  reli- 

•  '   participes,   auetoritate,   qua  supra,  re- 

primo,    seeundo,    tercio   et   peremptorie 

1,    vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuili- 
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infra  missarum  solempnia^  dam  ibi  multitudo  fidelium  ad  aadien* 
dum  divina  convenerit,  per  nos,  ut  premittitur,  excommunicatos 
denuncient  ac  ab  aliis  denunciari  et  ab  omnibas  Christi  fide- 
libus  arctius  evitari  faciant  tamdiu  et  donec  ac  quousque  alind 
a  nobis  vel  superiori  nostro  habuerint  in  mandatis  ac  ipsi  bene- 
ficium  abBolucionis  meruerint  obtinere.  Volumus  autem  et  dicU 
Synodi  auctoritate  omnibus  Christi  fidelibus  precipimns  et  man- 
damuB  sub  penis  et  sentcnciis  infrascriptis,  ne  aliquis  ipsonini 
predictomm  excommunicatorum,  aggravatorum  et  reaggravato- 
rum  ac  participancium  cum  eisdem,  quamdiu  in  hujusmodi  re- 
bellione  perstiterint  et  obedire  non  curaverint,  super  debitb  et 
aliis  negociis  in  foro  ecciesiastico  vel  seculari  comparere  pre- 
sumat,  sed  ipsis,  ut  premittitur,  rebeliibus  omnis  juris  ordo  et 
actus  judicialis  precludatur  penitus  et  negetur  nee  eonun  t^ti- 
moniis  fides  adhibeatur,  ipsi  tamen  aliis  omnino  comparere  te- 
neantur.  Si  vero  prenominati  excommimicati,  aggravati  et  reag- 
gravati  per  alios  decem  dies  dictos,  viginti  dies  immediate  se- 
quentes,  postquam  ipsis  constiterit  hujusmodi  aggravacionem 
ad  eorum  et  cujuslibet  ipsorum  noticiam  pervenisse,  predictas 
nostras  sentencias,  quod  absit,  sustinuerint  indurati,  Pharaoniä 
duriciam  imitando,  et  ad  modum  surdi  aspidis  aures  suas  obdu- 
rantis,  ne  vocem  audiat  incantantis,  Nos  ex  tunc  prout  ex  nunc, 
dictis  ultimis  decem  diebus  elapsis,  quem  tenuinum  eis  et  eorum 
cuilibet  super  hoc  pro  omni  dilatacione  terminoque  peremptorio 
ac  monicione  canonica  assignamus,  omnes  et  singulas  civitates 
oppida^  terras,  villas,  eastra,  suburbia  et  quarumcunque  eccle- 
siarum,  tam  kathedralium  quam  collegiatarum^  et  quecunqno 
alia  loca,  in  et  sub  quibus  dicti  exeommunicAti,  aggravati  et 
reaggrayati  morari  et  ad  quas  et  que  eosdem  declinare  et  de- 
venire  contigerit,  quamdiu  ibidem  fuerint  seu  aliquis  eonun 
fuerit,  in  hiis  scriptis  auctoritate  nostra^  ymo  verius  dicte  Sy- 
nodi, ecciesiastico  supponimus  interdicto,  mandantes  omnibus  et 
singulis  subdelegatis  nostris  supradictis,  modo  et  forma  pre- 
missis  et  sub  penis  et  sentenciis  antedictis,  quatenus  ex  ttinc, 
cum  dicti  excommunicati,  aggravati  et  rei^gravati  et  partici- 
pantes  cum  eisdem  ac  eorum  aliquis  in  dictis  locis  fuerint  seu 
fuerity  a  divinis  officiis  celebrandis  cessent  et  ab  aliis  ce.«8an 
faciant  januis  apertis  et  in  presencia  populi  adstantis.  Qoaiu 
quidem  cessacionem  post  tres  dies  continuos  post  ipsorum  vel 
alterius    eorum   recessiun    continuent  et   ab    aliis   continuari  et 
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ob»ervari  faciant  et  perinittant  ita  et  taliter,  quod  hujusmodi 
Staate  interdicto  nulla  ecclesiastica  sacramenta  in  et  sub  eis- 
dein  locis,  Bub  quibus  dicti  excommunicati,  aggravati  et  reag- 
gravati  fuerint  vel  aliquis  eorum  fuerit,  penitus  ministrentur, 
nisi  penitencialis  confessio  et  baptismus  omnibus  indiiFerenter^ 
eucharistia  infirmis  tan  tum,  et  matrimoniuin  sine  ecclesiastica 
soIempnitAte  contrahatur,  inibi  et  sub  eisdein  locis  decedentibus 
ecclesiastica  sepultura  denegetur.  Demum  si  prefati  denunciati, 
a^ravati  et  reaggravati  et  interdicti  spiritum  rebellionis  assu- 
inentes  processus  hujusmodi  ut  aquam  absorbentes  et  mala 
maus  accumulantes  per  alios  decem  dies,  prefatos  dies  triginta 
immediate  sequentes  animis,  quod  absit,  induratis  sustinuerint 
et  se  ostenderint,  de  hujusmodi.  processibus  et  sentenciis  no- 
stris  non  curare,  Nos  eo  casu  attendentes,  quod,  mucrone  non 
proficiente  ecclesiastico,  temporalis  gladius  non  immerito  suffra- 
getur  et  quod  tales  non  sunt  a  Christi  fidelibus  aliqualiter  tole- 
randi  nee  eis  locorum  presides  impendere  debent  consilium, 
auxilium  vel  favorem,  sed  spiritualis  gladius  temporalem  sibi 
communicans  potestatem  illos  debet  eflicere  obedientes,  qui  sie 
majestatem  divinam  ofFendere  non  verentur,  et  quos  dci  timor 
a  malo  non  revoeat,  saltcm  temporalis  cohercet  severitas  disci- 
pline,  ut  saltem  ipsius  pene  motu  perteiTiti  cogantur  ad  sancte 
roatris  ecclesie  mandata  reraeare  sie,  quod  nos  cum  eadem 
simimo  desideramus  affectu,  ut  dicti  excommunicati,  aggravati 
et  reaggravati  et  interdicti  spiritum  assumant  consilii  sanioris 
et  ad  mandata  ecclesie  revertantur,  ne  in  derogacionem  censure 
ecclesiastico  de  cetero  pullulet  tautus  eiTor,  illustrissimum  et 
invictissimimi  ac  serenissimum  principem  et  dominum  Sigismun- 
dum,  Imperatoi-em  antedictum,  dicti  gladii  principalem  vibrato- 
rem  et  supremum  justicie  zelatorem,  in  domino  exhortamur  nee 
non  dominos  archiepiscopos,  episcopos,  et  abbates  et  personas 
alias  ecclesiasticas  Vosque  dominos  ducea  Bavarie,  Attstrie,  comi- 
tes  Goricie  aliosque  duces,  comites,  barones,  nobiles,  milites, 
judices  et  alios  predictos,  quibus  presentes  nostri  processus  di- 
riguntur  in  civitatibus,  provinciis,  dyocesibus  predictis  aliasque 
ubilibet  constitutos  per  regna  et  dominia  predicta,  jurisdictionem 
ordinariam  et  temporalem  exercentes  et  eorum  quemlibet,  reli- 
gionis  et  iidei  Christiane  participes,  auctoritate,  qua  supra,  re- 
quirimuB  et  monemus  primo,  secundo,  tercio  et  peremptorie 
communiter  et  divisira,   vobisque  nichilominus  et  vestrum  cuili- 
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bei  in  virtute  Bancte  obediencie   et  sub  infra  scriptis  sentenda- 
nun  penis  districte  precipiendo   mandamus^   quatenus  infra  sex 
dierum  spacium  post  lapsum  dictorum  terminorum  et  postquam 
hujusmodi   nostii  processus  vobis   seu  alicui  vestrum  in  vestris 
jurisdictionibus   et  districtibus   fuerint   publicati,    immediate  ae- 
quencium^   quonim   quidem   sex  dierum   duos    pro  primo,  daos 
pro  secundo^   et  reliquos  duos   dies  vobis  et  universis  predictis 
pro  tercio  et  peremptorio  termino  et  monicione  canonica  assig- 
namus,    Vos,  serenissime  princeps,   domine  Imperator,   arehiepis- 
copiy    episcopi  et    alii   supradicti    et  vestrum   quilibet,   quomm 
omnium  super  hoc  auxilium  brachii   secularis  presentibus  invo- 
camus,  quociens  et  quando  pro  parte  dictorum  dominorum,  pre- 
positi  et  conventus  Monasterii  noveceUensis,  communiter  vel  divi- 
sim  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus  in  jnris 
subsidium  contra  prefatos  denunciatos,  aggravatos,  reaggravatos 
et  interdictos,   per  vos,   alium  seu  alios,  tamquam  viri  catholici 
vestri  in   hac  parte  officii   dexteram   extendentes,   super  qoibus 
vobis  Omnibus  et  singulis   auctoritate  predicta  licenciam  plena- 
riam  concedimus  per  presentes,  predictos  transgressores  et  vio> 
latores,  contradictores  et  rebelies  et  eorum  quemlibet,  prout  cul- 
pabiles  fuerint,   qui  sie  ecclesiasticum  contempnunt  Judicium  et 
censuram  ecclesiasticam  vilipendunt,   per   capcionem   corpomm 
absque    tamen    gravi    lesione,    distractionem    bonorum   suoram; 
mobilium    et  immobilium,   si  mobilia  non  sufficerent,   in  vestris 
jurisdictionibus  consistencium;  per  personarum  capcionem,  deten- 
cionem  et  incarceracionem  et  quemcunque  alium  modum  cano* 
nicum,   qui  vobis  dominis,   Imperatori  et  aliis   supradictis  vide- 
bitur  expedire,  auctoritate  nostra,  ymo  verius  dicte  Synodi,  pre- 
dictos viriliter  compellatis  et   quilibet  vestrum  compellat,  eciam 
manu  forti  ad  restituendum  bona  ablata,   arrestata,  occupata  et 
detenta   et   illesa  omnino  relaxandum,   a  quibuscunque   imposi- 
cionibus,  extorsionibus,    invasionibus,  arrestacionibus,  occupacio- 
nibus,  detencionibus  et  applicacionibus  penitus  et  omnino  desis- 
tend^m  statutaque   et  ordinaciones  in  prejudicium   predietoram, 
dominorum,  prepositi  et  conveiittis,  communiter  vel  divisim  revo- 
candum   et  de  luce  tollendum   nee   non  ad  parendum  et  obe- 
diendum  in  omnibus  per  omnia  ac  redeundum  ad  sancte  matris 
ecclesie  unitatem,  nullo  alio  expectato  mandato,  ac  ipsos  inobe- 
dientes  et  rebelles  constringatis  et  compellatis  et  quilibet  vei»truin 
constringat  et  compellat,  vestra  potencia  brachii  secularis,  donec 
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ad  obedienciam   sancte  matris   ecclesie  venerint   et  processibus 
paruerint  antedictis  realiter  et  cum  effectu  et  a  prefatis  senten- 
eiis   absolncionis  beneficium  meruerint   obtinere^   aut  vos   aliud 
a   nobis   vel   superiori   nostro    desuper   habueritiB  in   mandatis. 
Quodsi    forte    Vos,    illustriBsime ,    invictissime    ac    serenissime 
princeps  et  domine  executor  justicie,   presentis  nostri  processus 
ac  mandatorum  nostrorum,  ymo  verius  dicte  Synodi,   hujusmodi 
contradictor,  transgressor  et  neglector  fueritis,  quod  tamen  Sere- 
nitatis   vestre  perfulgide^  jam  dudum   per  totum   orbem   divul- 
gate^   obediencia  suspicari  non  sinit,    procul  dubio   eciam  Judi- 
cium juBti  judicis  offendentes  et  premium  alias  vobis  per  hujus- 
modi justicie   execucionem  a  deo  paratum  nichilominus  amitte- 
tisy   et  licet  vos   hujusmodi  nostris   sentenciis,   prout  in  scriptis 
feruntur  et  promulgantur,  ligari  nolumus  ob  reverenciam  vestre 
imperialis  majestatis  non  immerito  deferentes  intuitu  justicie  ob 
dicte   Synodi   reverenciam,    vestram    Serenitatem    ad    prefatam 
execucionem  justicie,    prout  ad   ipsam   Serenitatem   spectat  et 
pertinet,   in  domino  exhortamur.     Et  ut  generaliter  omnia  alia 
et  singula  vobis  in  hac   parte  commissa   exequamini  juxta  tra- 
ditam  seu   directam  a  dicta  Synodo  vobis   formam,   ita  tamen, 
quod   iidem   subdelegati  nostri    nichil   in   prejudicium  dictorum 
dominorum,  prepositi  et  conventus  Monasterii  novecellensis,  con- 
junctim  vel   divisim  vel   procuratorum   suorum   valeant  attemp- 
tare  nee   quidquam  circa  processus   per  nos  habitos  et  senten- 
cias  per   nos  latas   absolventes  vel  suspendentes   immutare,   in 
ceteris  autem,  que  dictis,  pteposito  et  conventui  vel  eorum  pro- 
curatori  in   premissis   nocere   possint,   prefatis  nostris   subdele- 
gatis  et  eorum   cuilibet  potestatem   omnimodam  denegamus;  et 
si  contingat,   nos  super   premissis  in   aliquo  procedere,   de  quo 
nobis  potestatem  plenariam  reservamus,  non  intendimus  propterea 
commissionem   hujusmodi  in  aliquo   revocare,    nisi   de    revoca- 
cione  ipsa  specialem  et   expressam   in  nostris  literis   fecerimus 
mencionem.    Per  processum  autem  nostrum  hujusmodi  nolumus 
dictis  nostris  in  aliquo  prejudicare  collegis,  quominus  ipsi  pos- 
sint  seu   alter  eorum   possit,    servato   tamen   hoc   processu,   in 
hujusmodi  execucionis  negocio  procedere,  prout  ipsis  seu  alteri 
eorum    visum    fiierit   expedire.     Prefatas    quoque    literas    dicte 
Symdi  et  hunc  nostrum   processum  volumus  penes  dictum  do- 
minum prepositwn  et  conventum  Mcmasterii  novecellenais  vel  eorum 
proGuratorem   remanere  et  non  per  vos   seu   quemvis   vestrum, 
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ipsis  invitis,  quolibet  modo  detineri.  Contrarium  vero  Orientes 
prefatis  nostiis  sentenciis,  prout  in  hiis  scriptig  late  sunt,  ipso 
(acta  volumus  subjacere ;  mandamns  tarnen  copiam  fieri  de  pre- 
missis  eam  petentibus  et  habere  debeutibus,  petenciom  qnidem 
somptibos  et  expensis.  Absolucionem  vero  omniom  et  siDgu- 
lonun,  qui  prefatas  nostras  sentencias  ac  eamm  aliquam  incnr- 
rerint  sive  incurrerit  quoquo  modo,  nobis  vel  superiori  nostro 
tantommodo  reservamus.  In  quorum  omnium  et  singnlomm 
fidem  et  testimoninm  presentes  literas  seu  presens  publicam 
instrumentum,  hujusmodi  nostnim  processum  in  se  eontinentefl 
seu  continens,  exinde  fieri  et  per  notarium  publicam  infra  scrip- 
tum subscribi  et  publicari  mandavimus  nostrique  sigilli  appen- 
sione  communiri.  Datum  et  actum  Saltzhurge  in  curia  habi- 
tacionis  nostre  sub  anno  a  nativitate  domini  Millesimo  Qua 
dringentesimo  Tricesimo  quarto,  Indictione  duodecima,  die  vero 
Satumi  vigesima  tercia  Octobris,  Pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Eugenii,  ditnna  fron- 
dencia  pape  quarti,  anno  quarto,  presentibus  ibidem  venerabi- 
libus  viris  dominis  et  magistris^  Jacobo  JFrtshamer^  rectore  eeck- 
sie  paroehialis  in  Kessendorf,  presbytero,  et  Johanns  Stadler,  de- 
rico,  licenciatis  in  decretis,  saltzburgensis  et  ratisponensis  dyo- 
cesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Thomas  Herlinger  de  WeUs,  dt- 
ricus  pataviensis  dyocesis,  publicus  imperial! 
auctoritate  notarius,  quia  dictarum  literarom 
sacrosancte  generalis  Synodi  Basiliensis  pre- 
sentacioni,  recepcioni,  processuum  eorundeni 
fulminacioni  omnibusque  aliis  et  singulis, 
dum^  sicut  premittitur,  fierent  et  agerentur, 
unacum  prenominatis  testibus  presens  inter- 
fui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque 
hoc  presens  publicimi  instrumentum,  proces- 
sum hujusmodi  in  se  continens,  manu  pro- 
pria  scriptum  exinde  oonfeci,  subscripsi  pa* 
blicavi  et  in  hanc  publicam  fonnam  redegi. 
signoque  et  nomine,  meis  solitis  et  oonsueti^ 
unacum  appensione  sigilli  reverendi  patris« 
domini  Sigistnundi,  prepositi  et  execntoris 
predictiy  de  ipsius  mandato  signavi,  rogatos 
et  requisitiis  in  fidem  et  testimonium  omnium 
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et  singulnrum  premissortun.  (Registrat.  vet. 
tom.  I.  fol.  12''',  13"',  14••^  15*'S  16••^ 
17"' ^  18'.) 

DCCXLIX. 

Anno  1484«  —  Litera  Quitacioniß  pro  soluoione    semidecime   ad  Con- 

cilium  Baaüiense  date, 

Quia  venerabilis  in  Christo  pater^  dominus  üdalricus, 
M<ma8terii  novecelle,  brixinensis  dyoceiis,  canonicorum  regtdarium, 
prepositiis,  pro  semidecima  seu  vicesimo  denario  universorum  et 
siDgulorum  fructuum,  ceddituum  et  proventuum  ecclesiasticorum 
et  spiritualium  tarn  dieti  sui  Manasterii  quam  eciam  ecclesiarum 
parochialium,  puta  Nätz,  VelU,  Phalzen,  Olagen  in  dieta  brixinensi 
etAssnigen  in  Saltzburgensi  diocesi  constitutarum,  eidem  Monasterto 
8tio  incorporatarum,  viginti  marcas  usualis  et  currentis  monete 
solvit  realiter  cum  eflfectu,  ideirco  Nos  Hdnricus  BarutheTf  decre- 
torum  doctor,  canonicus  ecclesie  frisingensts,  commissarius  et  exe- 
cutor  ad  levandum  et  colligendum  hujusmodi  semidecimam  seu 
vicesimum  denarium  a  Sacrosancta  generali  Bastlieim  Synodo  spe- 
cialiter  deputatus,  prenominatum  dominum  UdalHcum,  pn^epo- 
»itum,  hujus  Semidecime  occasione  quittandum  duximus  et  pre- 
sencium  tenore  quitamus.  In  cujus  rei  evidens  testimonium 
presentes  literas  nostri  Sigilli  jussimus  et  fecimus  appenaione 
communiri.  Datum  Brixine  die  octava  Mensis  Maii  anno  do- 
mini  M.  CCCC.  XXXIHI.  (Registrat.  vet.  tom.  IH.  fol.  283*.) 

DCCL. 

Anno  1434.    —   Litera^    quod  Johannes  Hehenstryt   sit  legitime  natun. 

Dem  Erwirdigen  Herrn,  Herrn  Ulreichen,  Brobste  zu  der 
Newnstift,  unserm  lieben  Herrn,  Embieten  wir  dy  Burgermaister 
und  rate  der  Sixit  zu  Laugingen  unser  willige  dinste  und  sagen 
ewer  wirdikchait  2u  mal  grossen  dankch  solcher  gnaden,  so  ir 
Johanni  Hebenstfyt,  Hansen  Hebenstryts,  unsers  mitburgera  Sune, 
getan  da  mit,  das  ir  in  in  ewr  gotshaus  und  orden  enphwigen 
und  ain  phründ  darinn  habt  gegeben,  und  wellen  das  mit  sambt 
dem  selben  Hansen  HebensUyt,  unserm  mitburger,  und  andern 
sünen,  Herren  und  freunden  umb  ewr  gnad  gotshaus  und  die 
ewren    mit  willen,   ob  es  ymmer  ze  schulden  kam,   gern   ver- 
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dienen.     Auch  so  tun   wir  ewrer  erwerkait  ze  wissen,  das  der 
egenant  Johannes  Hehenstryt  des  yetz   genanten  Hansen  Heften* 
stryts,   unsers  mitburgers,    und  der  Anne  Hailerin  säligen  eelei- 
eher  sun  von  vater  und  von  muter  by  uns   eelich  geboren  und        I 
einzogen  ist.     Das  schriben  und  sagen  wii-  in  der  warhait,  wie        i 
dann   wir   das  billieh   schriben  und   sagen   stillen   an  gevärde,        ' 
und  haben  ze  Urkund   unserr  Stat  Secret  Insigel   in  den  prief 
gedrukt  uns  und   unserr   stat  und   nachkomen   an    schaden  zo 
ainer  gezeugnisse.     An  den  Sontag  nächst  nach   dem   heiligen 
Obrosten  tag  zu  Wyhennachten  anno  domini  M.  CCCC.  XXXnH. 
(Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  284S  285'.) 

DCCLI. 

Anno  1486.    —    Litera  ptrmutadonis  cujuadam    agri  ad  euriam  vUU- 
eariam  in    Trenns^  ad  Mona»Urium  noveeeUense  pertinentem. 

Ich  Wilhalm  Sebner  von  Reiffenstcdn,  Ritter^  Bechenn  mit 
disem  offen  brief  (ur  mich  und  all  mein  erben  und  tun  kant, 
das  ich  mit  dem  Erwirdigen  Herrn,  Herrn  Ulreichen,  Brobstf  ; 
ze  der  Newnstift,  —  einen  volkomenen  wehsei  getan  han  von 
pete  und  begerens  wegen  seiner  und  meiner  pauleut,  die  selber 
paiderseyt  durch  nutzes  und  frumen  willen  paider  Hoff  und 
guter  des  wehsels  also  über  ain  worden  sein,  —  das  ich  in 
recht  wehselweyse  in  meinen  Höfen,  gehaissen  der  Pretzhvf 
oder  der  Singerhof,  den  Hans  Pröts,  yetzund  zu  paurechten 
von  mir  innhat  und  ist  gelegen  in  Siertzinger  gericht  in  Smd 
Valenteins  Malgrey,  von  dem  vorgenanten  Herrn  Ulreichen  Brobst 
aus  des  Gotshauses  ze  der  Newnstift  halben  Mayrhof,  ob  Kir- 
chen zu  Trenne  gelegen,'  den  yetzund  Perchtold  Schuster  von 
im  ze  paurechten  inn  hat^  emphangen  und  ingenomen  han  be- 
nantleich  ain  stukch  akcheir,  gehaissen  die  lange  Sele,  gelegen 
zwischen  zwayn  meiner  äkcher.  —  Also  han  ich  obgenanter 
Wilhalm  <2er  Sebner  für  mich  imd  all  mein  erben  umb  das  ob- 
genant  stukch  akcher  dem  vorgenanten  Herrn  Ulreichen  Brob$te 
und  allen  seinen  nachkomen  hinwiderumb  in  rechts  wehsel- 
weyse geben  und  geantwurt  aus  dem  voi^nanten  meinen  Preti' 
hof  ain  stukch  akcher,  gehaissen  im  Mittemsakcher^  im  Sakch 
gelegen.  —  Diser  sach  und  des  wehsels  sind  gezengen:  Herr 
Ostoald  von  Seben  auf  Reiffenstain,  mein  vettery  Pancraiz  i^o» 
Vüanders  und  sein  prüder  Baltaser,  Hanns,  der  Vdser  von  Prtsd» 
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und  ander  erber  leut  vil.  Das  ist  beschehen  nach  Christi  geburt 
viertzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  fünf  und  dreissi- 
gisten  jare.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  3o3^  354*»  *'.) 

DCCLII. 

Anno    1436.    —    InstrumetUwn     sigillatum    donacioms   oujuadam  prati 

im  Sakken    circa  Inspruk  pro  anniveraario    magistri  Bartholomei  Furier 

nee  non  donactonU  plurium    aliarum  rernm  pro   V  missis  singulis  septi- 

manis  celebrandis,  Monasterio  noveceüensi  facte. 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  ä  nativitate  ejusdem  M. 
CCCC.  XXXVI.,  Indictione  decima  quarta^  die  vigesima  sep- 
tima  mensis  Novembris  hora  meridiei  vel  quasi,  Pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini,  domini  Eugenii,  dimna^ 
promdenda  pape  quarti,  anno  sexto,  in  stuba  majori  domini 
prepositi  novecellensis  in  venerabilium  patrum  ac  dominorum, 
Udedrici,  prepositi,  Pauli  decani,  maioris  et  sanioris  partis  capi- 
tuli  predicti  Monasterii  novecellensis,  ordinis  sancti  Äugustini 
canonicorum  regularium,  brixinensis  dyocesis,  ^meique  notarii 
publici  ac  testium  subscriptorum  presencia  Honorabili«  vir,  do- 
minus Bartholomeus  Furter,  magister  arcium  de  Tnspruka,  bri- 
xinensis dyocesis,  personaliter  constitutus,  volens  extreme  mes- 
'sionis  diem  bonis  operibus  prevenire  et  terrena  pro  celestibus 
commutare  ac  anime  sue  salutem  augmentare,  sanus  per  dei 
graciam  mente  et  corpore,  matura  deliberacione  ef>  sano  con- 
silio  prehabitis,  de  propria,  spontanea  ac  bona  sua  voluntate 
predictis  dominis,  preposito,  decano  totique  conventui  et  succes- 
soribuB  suis  et  sancte  Marie  virgini,  Patrone  ejttsdem  Monasterit 
navecellensis,  quos  et  quam  constituit  sibi  in  heredes,  donavit, 
obtulit,  legavit  ac  dedit  libere  et  irrevocabiliter,  precipue  propter 
deum  et  salutem  anime  sue,  primo  quad ringentos  florenos  Re- 
neuBes  in  prompta  pecunia,  item  unum  ciphum  argenteum  deau- 
ratuTO,  habentem  testam  cum  cooperterio  similis  materie  et  forme 
pro  Conventu,  ut  fratres  in  festivitatibus,  aut  quando  eis  placue- 
rit,  ob  memoriam  ipsius  testatoris  eo  utantur;  item  quatuor 
libros,  scilicet  sermones  Jordani  de  tempore  in  duobus  volumi- 
nibus;  item  questiones  sentenciarum  magistri  Hainrici  deOyta; 
item  sermones  quadragesimales ;  item  Legendam  sive  Passionale 
de  Sanctis;  item  unum  calicem  cum  patena  et  unam  casulam 
novam    cum    quibusdam    attinenciis    suis;    item   unum    pratum, 

FoBtM.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXI?.  36 
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situm  prope  oppidum  Ingpftikg  in  loco^  vulgariter  dicto  Satkn, 
solvens  annuatim  sex  libras  Veronensium.  Tandem  et  ultimo 
prefatus  inagister,  dominus  Bartholomeus  Testator,  ordinarit  oi)ii- 
stituit  et  legavit  predictis  dominis  ac  beate  Marie,  Patnme  diäi 
Monasterii  novecdlensis,  omnes  res  suas  ac  bona  sua  mobiiii, 
et  immobilia,  residuata  et  relicta  post  obitum  suum,  ita,  qiute- 
nus  in  usum  et  proprietatem  prefati  Monasterii  ac  domino  deu 
ibidem  serviencium  cedant  et  vertantur^  exclusis  omnibus  here- 
dibus  ejusdem  testatoris  et  quibuscunque  aliis,  jus  percipiendi 
in  eisdem  rebus  se  habere  putantibus  seu  dicentibus.  Item 
prefatus  testator  voluit, '  dixit  et  statuit,  presentem  disposicionem, 
ordinacionem  ac  legacionem  suam  habere  robur  et  finnitatem 
tamquam  ultimo  voluntatis  sue  testamentum;  et  si  non  potest 
valere  jure  testamenti  valeat  saltem  jure  codicillorum  vel  do- 
nacionis  mortis,  sive  quoeunque  modo  ultima  voluntas  vel  ulti- 
mum testamentum  melius  valere  potest,  sub  condicione  snh- 
scripta  videlicet,  quod  predicti  domini  et  successores  eoruni 
teneantur  providere  et  ordinäre,  quatenus  quinque  misse  sin- 
gulis  septimanis  perpetue  celebrentur  in  summo  altari  vel  in 
altari  sancti  Jacobi  predicti  Monasterii  ad  honorem  dei  omni- 
potentis  et  gloriose  virginis  Marie  et  omnium  sanctorum  ac  pa» 
Salute  anirae  ipsius  Testatoris  predicti  et  omnium  coDsangiii- 
neorum  et  progenitorum  ejus.  Item  prefatus  Testator  voluit 
constituit  et  ordinavit,  quatenus  de  sex  libris  Veronensium  pre- 
dictis post  obitum  suum  anniversarius  dies  obitus  sui  singuIi^ 
annis  perpetue  peragatur  sicut  unius  sacerdotis  conveiituali>. 
Item  ut  predicti  domini  magis  voluntarii  reddantur  ad  subeun- 
dum  laborem  celebracionis  missarum  predictarum,  prefatus  t^ 
Stator  de  voluntate  et  consensu  eorundem  dominorum  voluit 
constituit  et  ordinavit,  quatenus  de  predicta  pecunia  qusdriii- 
gentorum  florenorum  Renensium  piscinula,  sita  in  pomerio  exte- 
rion,  amplietur  et  fodiatur  in  longitudinem  et  latitudinem,  quant*' 
melius  fieri  poterit.  Dein  augmentatis  in  ea  piscibus,  quAD<l*'- 
cunque  fratribus  conventualibus  aliunde  de  piscibus  non  pivvi- 
detur  sive  provideri  poterit,  tunc,  quando  in  ea  est  taota  copia 
piscium,  ut  prendi  possint  sine  impedimento  aisse  sive  glscit^L 
singulis  septimanis  una  die  iejunabili  ad  minimum  unuin  ter- 
culum  piscium  ex  ea  ipsis  firatribus  administretur.  Item  idctu 
testator  eciam  de  voluntate  et  consensu  predictorum  domiooruiu 
voluit,  constituit  et  ordinavit,  quatenus  domus  Infirmarie  i^««-* 
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sterii  s&pedictiy  que  pro  nunc  in  quibusdara  locis  ex  vetustate 
est  aliqualiter  ruiuosa,  eciam  de  predieta  pecunia  reparetur  et 
construatur  juxta  aptitudinem  et  utilitatem  fratrum  infirmorum 
illuc  veniencium.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  dictus  do- 
minus Bartholomeus  y  testator ,  sibi  a  me  infrascripto  notario 
unum  vel  plura  publicum  seu  publica  fieri  fecit  instrumentum 
seu  instrumenta.  Acta  simt  hec  sub  anno,  Indictione,  die,  Mense, 
hora,  Pontificatu  et  loco,  quibus  supra  presentibus  ibidem  hono- 
rabilibus  viris  ac  dominis,  Conrado  Judenfras,  preposito  apud 
beatam  virffinem  et  canonico  brixinensi^  Johanne  Jordan,  presby- 
tero  Newnburgensis  dyocegis ,  magistro  Lsonhardo  Huntspühler, 
tunc  temporis  rectore  scolarum  brixinensis  dyocesis,  Johanne  de 
Krems,  pataviensis  dyocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specia- 
liter  et  rogatis. 

Et  ego  Oeorius  Winkler ,  Clericus  con- 
jugatus  Merseburgensis  dyocesis ,  publicus 
imperiali  autoritate  notarius,  donacioni,  con- 
stitucioni;  legacioni  ac  omnibus  et  singulis 
premissis  unacum  testibus  prescriptis  perso- 
naliter afifiii  eaque,  sicut  premittitur,  esse  ac 
fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  ad  requisicionem 
prefati  domini  ac  magistri  Bartholomei  Te- 
statoris  hoc  presens  publicum  instrumentum, 
per  me  manu  propria  fideliter  scriptum, 
exinde  confeci,  publicavi  et  in  hanc  publi- 
cam  fonnam  redegi  meisque  signo  et  nomine 
solitis  et  consuetis  unacum  Jacobi ,  dicti 
Gruber ,  civis  brixinensis  sigilli  appensione, 
per  dictum  dpminum  Bartholomevm,  Testato- 
rem  ad  hoc  rogati,  roboravi  in  evidens  testi- 
monium  omnium  premissorum  rogatus  et  re- 
quisitus.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  351''  **.) 

DCCLm. 

Anno    1486.    —    lAtera    AbbcUis    et    Conventus    Wätinensis    ahsolvens 

prescripium  pratum  in  Sakken  ab  omni  jure  et  impeticione,  guod  eisdem 

in   eo  videbatur  competere,  resignana  id  Monaaterio  noveceüenai, 

W^ir  Johannes,  von  gots  gnaden   Abbt  des    Wirdigen  gots- 

haiis  ze    Wiltein,  und  wir  der  Löbleich  Convent  daselbs  yeriehen 
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und  tun  kund  ofFenleich  mit  disem  offen  brief,  das  an  uns  pracht 
hat  der  erwirdig  Herr  Brobst  Ulreich,  Brobst  des  wirdigen  gots- 
haus  der  NewnsHfty    das    gelegen  ist   nächst  pey  Brixen,  und 
pracht  für   uns  ainen   unvermayligten   und   unzerbrochen  brief 
mit  geschrift  und  Sigel^  der  da  ausweyset  und  innehet,  wie  her 
Bartholome   Furier,   maister  der  »iben  chünst,    chaufft   hab  von 
Hanseat,  dem  Poschen  von  Tmir ,   und   Agneseii,   seiner  eeleicheji 
hausfraweHj  ain  halbe  jauch  angers,    unverzigen  ob  seiner  mer 
ist^  die  gelegen    ist  in    dem   alten  Sakchen   und    stost   oben  an 
Oswalts,  des  Moren,  Anger  und  unden  an  Hansen,  des  Wachen, 
Anger  und  hindan  de«  Pleibmemit   und  vor  an   den   gemainen 
weg.  —  Nun    wir  aber    zusprüch   zu    dem   selben   Anger  von 
rechts  wegen  gehabt  heten  umb  zins  und  velligung    nach  aus- 
weysung  imsers  urbarpuchs,  nun  haben  wir  angesehen  trew  und 
freuntschaft  und  doch  besunder  prüderleich  lieb  und  haben  wir 
und  unser  Convent  für  uns  und  für  all   unser   nachkomen   dem 
obgenanten  unserm  lieben  Herrn  und  pnider   Probst    Ulreiche», 
seinem  löbleichen  Convent  ze  der  Newnstift  und  allen  iren  nach- 
komen übergeben  all  unser  vordrung  und  recht  des   egenanten 
Angers.  —  Darumb  zu  urchuud  der  warhait  aller  obgeschriben 
sach  so  geben   wir  in   disen   offen   brief,    versigelt  mit  unserui 
und  unserm  Convents  anhangenden  Insigeln.  Das  ist  geschehen 
nach  Christs  gepurt  viertzehen  hundert  jar  un<f  darnach  in  dem 
Sechs  und  dreyssigisteu    jar  am  Samstag   nach    sand  Barthulo- 
meustag.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  352*.) 

DCCLIV. 

Anno  1437.  —  Lifera  collacionU  misse  perpetue  in   Chyevs^   a  domino 
Johanne  de    Chyens  fundatc,    Christanno    Chiinigl  eoUate, 

Ulricus,  dei  miseracione  prepositus,  totusque  conventus  Mo- 
nasterii  navecel lentis,  ordinis  sancti  Augustini  canonicorum  regu- 
larium,  brixinensis  dyocesis,  dilecto  nobis  in  Christo  Christanno, 
nobilis  viri  Georgii  Kilnigl  de  Erenbui'g  nato,  Clerico  dicte  bri- 
xinensis dyocesis,  salutem  in  domino.  luventutis  tue  indicia, 
quibus  deo  auctore  in  virum  crescere  poteris  vii*tuoaani,  nee 
non  probitatis  et  virtutum  tuarum  merita,  quibus  apud  nos  fide 
digno  commendaris  testimonio;  nos  inducunt,  ut  tibi  reddamur 
ad  graciam  liberales.  Volentes  igitur  premissorum  meritoruni 
intuitu  te  favore  prosequi  generoso;  Cappellaniam  altaris  sanete 
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Marie  alias  triam  regum,  in  parochiali  ecclesia  in  Chyens  brixi- 
nensis  dyocesis  siti,  vacantem  ad  presens  per  mortem  quondam 
Johannis  Kilnigl,  Ultimi  ipsius  Cappellanie,  dum  vixit,  rectoris, 
cujus   quidem    altaris    et    cappellanie    collocacio,    provisio    seu 
quevis  alia  disposicio,    quociens   ipsum   aut   ipsam   vacare    con- 
tigerit,  ad  nos  et  nostinim  Conventum  pleno  jure  dinoscitur  per- 
tinere^  tibi  Christanno  in  dei  nomine   contulimus   et   conferimus 
ac  de  ipsa  Cappellania   providimus   et  presentibus   providemus 
cum  Omnibus  juribus,   fructibus,   redditibus   et    proventibus   et 
obvencionibus  universis  ad   eandem    pertinentibus,   investientes 
te  rectorem  ejusdem  Cappellanie  per  birreti.  nostri  tradicionem 
et  capitis  tui  supposicionem  de  eadem,  requirentes  nichilominus 
ac   hortantes    universos    et    singulos    ecclesiarum    parochialium 
rectores,  cappellanos  et  presbyteros,  per  dyocesim   brixinensem 
ubilibet  constitutos  et  eorum  quemlibet,  quatenus  te  vel  procu- 
ratorem  tuum,  ad  hoc  legitime  constitutum,  in  corporalem,  rea- 
lem et  actualem  possessionem  dicte  Cappellanie   ac  omnium  et 
singulorum  jurium  et  pertinenciarum    ejusdem  immittant  et  in- 
ducant  ac  immitti  et  induci  procurent  faciendo  tibi  de  fructibus, 
redditibus  et   obvencionibus   hujusmodi   integre   et   plenarie  re- 
sponderi,    adhibitis  in  hiis    solempnitatibus  debitis  et  consuetis, 
contradictores    nichilominus    ecclesiasticam   per   censuram  com- 
pescendo.    Volumus  insuper,  quod  tu,  postquam  ad  etatem  legi- 
timam  perveneris,  te  facias  statutis  a  jure  temporibus  ad  sacer- 
docium  promoveri,    alioquin  Cappellaniam   hujusmodi  ex   tunc 
vacare   decernimus    presentesque   literas    nullius    volumus   esse 
roboris,  efficiencie   vel   momenti,  juribus   tamen   parochialibus 
dicte  parochialis  ecclesie  in  omnibus  semper  salvis,   de  quibus 
nolumus   te   quoquo    modo   intromitti   absque   dicte    parochialis 
ecclesie  plebani  scitu  et  voluntate.     In  quorum  testimonium  at- 
que  iidem  presentes  literas  exinde  fieri   fecimus  ac   tam    nostri 
quam  eciam  dicti  conventtis  jussimus  appensione  sigillorum  com- 
muniri.     Datum    Novecelle   Mensis    Aprilis    die    decima   quarta 
anno  domini    Millesimo    Quadringentesimo    Tricesimo    septimo. 
(Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  239**.) 
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DCCLV. 

Anno    1437.    —   Litera   Udahici,  episcopi  bricinenns,    de  di*-pfiaaeu>»e 
super  eOy  quod  CappeUania  in  Ckyens  von  preshytero  std  accolUo  exstitit 

eoUocata. 

Nos    Udalriciis ,   dei   gracia   ecdesie   brixinetisis  Episcopns, 
notum  facimus   et   profitemur,    quod  vacantem    nuper   CapelU- 
niam  altaris  sancte  Marie  alias  trium  regum,    siti    in  parochmli 
ecclesia  sancti  Petri  in  Ckyens,  nostre  dyocesis,  per  ob i tum  qu^n- 
dam  Johannis  Knnigy  ultiini  ipsius  rectoris,  venerabiles  in  Christa 
et  religiosi,  devoti  nostri  ac  dileeti,  preposiht^  et  conre9ihis  M^ 
neisterii  novecellensis,  ordinis  sancti  Augustini  canoniconim  regu- 
larium,  nostre  dyocesis  prelibate,  eandem,  que   simpIex  et  sine' 
cura  est,  tamnuam  coUatores,    nostris  et  aliorum    intervenienti- 
bus  precibus,  dilecto  in  Christo  Christanno,  Georgii  Knnigl  nato 
de  Erenhurg^    contulerunt  et  de   ipsa   providerunt.     Memoratus 
tarnen  preposittis  et  conventtts  Monasterii   noveceüefisis ,   eo  quod 
Cappellaniam  hujusmodi  alteri  quam  sacerdoti  conferre  non  de- 
beant,  prout  in  institucione    ejusdem    et  confirmacione  desuper 
subsecuta  est  expressum,  in  dubium  revocare  videntur,  quod  in 
ea  parte  hujusmodi  privilegio   derogetur,   hujusmodi   privilegio 
Sic  neglecto  collacionem    posse  ad   alios   devolvi,    supplicantur, 
ut  ipsis  super  hoc  providere  dignaremini  generöse.     Nos  igitur 
tarn  preposito  et  conventui,  prelibatis^  ac  ipsius  benefieii  et  per- 
sone  comoditatibus  summa  cum  soUicitudine  providere  cAipientes. 
dum  in  mente  revolvimus,  quod  si  CappeUania  hujusmodi  alteri 
quam  diclo   Christanno   conferretur,    in  ipsifis   Monasterii  grave 
dispendium  vergere  posset  et  redundare,  quibus   et  aliis  caasis 
racionalibus  pensatis,  supplicacionibus  ipsorum  annuentes  gene- 
röse, hinc  est,    quod  tenore    presencium   declaramas   pariter  et 
attestamur,  quod,  quidquid  prenominato  Christano^  eo  dumtaxat 
in    minoribus    ordinibus   constituto,    factum   esse   dinoscitur  ic 
collacione  dicte  Cappellanie  facta,   id  privilegio   fiindatoris  aut 
confirmacioni  nostri  predecessoris  in  nullo  prejudicare  decemi- 
mus  ipsiusque  Cappellanie  casu  vacacionis   occurente  et,    qu«- 
cienscunque  in  antea  eandem  vacare  contigerit,  dictus  prtpc^itH* 
et  conventns  disponendi  de  eadem  juxta   Privilegium   fundatori« 
liberam    habeant   facultatem    neque    privilegium    hujusmodi   aut 
nostri  predecessoris  confirmacionem  hanim    serie   literanun  de- 
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claramuB  propterea  in  aliquo  fore  diminutas.  —  In  cujus  rei 
testimonium  Sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Brixine  in  nostro  episcopali  pallacio  mensis  Aprilis  die  sede- 
cima  anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo  Tricesimo  Sep- 
timo.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  240  *.) 


DCCLVI. 

Anno  1487.  —  Liter a  Qtorgii  Kunig,  confitentis  ooüamonem  misse 
perpeiue  in  Chyen»  factam  filio  suo  fuisse  de  gracia  et  ob  intuiium  pre- 
cum    non    aUqno  jure    et   quod    tempore    debito    filius    suaa    Christanaus 

debeat  ad  sacerdocium  promoveri. 

Ich  Jörg  Kunig  von  Erenburg,  die  zeit  Phleger  auf  Schön - 

egg ,    Bechenn  mit  dem  offen  brief  für  mich  und   für  all  mein 

erben   und    tun  kunt    allermännikchleich.     Als   die    Capplanei 

unser  lieben  frawen  und  der  heyligen  drey  kunig  altars  in  der 

kirchen  ze  Kyenns  von  abgangs  wegen   weylent   Herrn   Hannsen 

Kiinigs  seligen,  meina  liehen  pruders,  dem  erwirdigen  Gotshauae 

ze  der  Newnstift  ledig  worden  ist,  die  dem  selben  Gotshause  zu 

gehört,  das  Sy  durch  priester,  als   offt   die   ledig   wirt,    gewalt 

haben  ze  besetzen  und  ze  verleihen  nach  Innhaltung  der  brief, 

die  sy  darumb  haben;  doch  umb  pete  wegen  des  hochwirdigen 

fursten,  meins  genedigen,  lieben  herrn,  herm  Ulreichen,  Bischof 

ze  Brixen,  meiner  und  ander  meiner  guten  freund  und  günner, 

die  der  Erwirdige  Herr,  Herr  Ulreich,  Brobst  ze  der  Newnstift, 

und  das  gantz  Convent  daselbs  angesehen   haben  — ,   haben   sy 

dieselb  Capplaney  Christan,  meinem  Sun,  als  der  gantzen  willen 

und  mut  hatt  ze  priesterleicher  wirdikchait  ze  cheren,  geliehen 

und  gelassen  —  von  sunder  gnaden  und    von   kayns   rechtens 

wegen  und  auch  in  solher  mass,  wenn  der  vorgenant  Christan, 

mein  Sun,  zu  solhem  alter  kimibt,  priesterleicher   Ordnung  und 

ambt  an  sich  ze  nemen  und  auszerichten,  das  er  sich  dann  dar 

zu  Bchike   und  priester   werde  imd  die   vorgenante   Capplaney 

durch  sich  verwese  und   gotleichen  ausrichte  — .     Und  des  zu 

urkundt  gib  ich  in  disen  brief,  versigelten  under  meinem  aygen 

anhangendem  Insigel.    Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurdt 

viertzehen  hundert  jar  und  dar  nach  in  dem  Siben  und  dreis- 

sigisten  jare  am  Sambstag  vor  sand  Jörgentag.  (Registrat.  vet. 

tom.  L  fol.  240^) 
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DCCLVII. 

Axmo  14S7.  —  LUera  Quittacionis  pro    VI  mar  eis  de  MouatUrio  nott- 
cellenn  ad  amhatiatam  in   ConeUium  Baitilientte  (ransmUtendam  dafii. 

Ego  Conradits  Zoppot ,  canonicus  er/:lesle  collegiate  Mtnrif 
Marie  brixinensis ,  recognosco  per  presentes,  ine  a  venerabili 
patre,  domino  üdalrico,  preposito  Monasterii  noreceUensU ,  per- 
cepisse  Marcas  sex  monete  meranensis  occasione  caritativi  sub- 
sidii  seu  steure  pro  ambasiata  ad  sacrum  Brmliense  Conrilium 
transmittenda  noviter  imposite.  Quare  prefatum  dominum  pr*- 
positum  ejttsque  conventum  tainquam  eollector  dicti  subsidii  seu 
steure  de  dictis  sex  marcis  quitto  et  absolvo.  Datum  Bririnr 
sub  mei  Sigilli  impressione  Mensis  Januarii  die  XI.  anno  M. 
CCCC.  XXXVn.  (Registrat.  vet.  tom.  IH.  fol.  288^) 

DCCLVm. 

Anno  1437.    —   Miasiva  pro  XV  libris  de  ecclesia    in    VelU  pro  eari- 

tativo  aubtidio  dandis, 

UdcdricuSf  dei  gracia  episcoptis  brixinensis,  dilecto  twbU  im 
Christo  plebano  in  Vels,  nostre  dyocesis;  Dilecte  nobis  in  Christo  1 
quia  tua  parochialis  ecciesia  in  Vels  juxta  antiqua  registra  taxata 
est  pro  libris  quindecim,  quare  tibi  committiiaus,  canonico  ngn- 
lari  Monasterii  novecdlensis,  quatenus  nobis  easdem  juxta  teno- 
rem  literarum  nostrarum  eures  presentare.  Datum  Brixine  anno 
domini  Millesimo  Quadringentesimo  Trieesimo  septimo.  (Regi- 
strat, vet.  tom.  m.  fol.  288\) 

DCCLIX. 

Anno  14S7.   —  Primarie  preeea  <f«ct#  Sigiamundi  pro    Georio^  «/  rtd- 
peretur  ad  ordinem,  »üb  sigülo  dueia  Friderici  pa/ru  #«•. 

Ersamen  und  lieben  Andechtigen,  Brobst  und  Convent  dt» 
wirdigen  Gotshauss  ze  der  Newnstift^  wir  sein  von  ainem  kna* 
ben,  genant  Jörg,  nnsers  getrewen  Thomas  des  GrUb^rs,  unten 
diener,  angerufFt  worden,  ew  für  in  zu  Bitten  in  ewr  Octskaus 
und  in  ewren  orden  ze  nemen,  darinn  er  begert  dem  Almech- 
tigen  6ot  zu  dienen.  Also  bitten  wir  ew  mit  gantiem  fleiss. 
das  ir  in  also  aufnemen  und  halten  wellet ,   als  dar  zu  gehört 
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voran  dem  Allmächtigen  got  zu  lob  und  eren,  darnach  uns  zu 
sunderm  wolgevallen,  damit  er  solhem  seinen  lobleichen  für- 
satz  nachkomen  müg^  und  getrawen  ew  wol,  das  ir  uns  des 
nicht  verzeichet;  das  stet  uns,  wa  sich  das  gepüren  wirdet, 
dankchperleich  gen  ew  zu  erkennen.  Geben  zu  Insprugg  under 
nnsers  lieben  Herrn  nnd  vaters,  Hertzog  Fridreichs  Insigl  an  sand 
Johannsen  Abend  zu  Sunnewenden  Anno  etc.  XXXVII.  (Regi- 
strat, vet.  tom.  m.  fol.  261'.) 


DCCLX. 

Anno  1437.    —    Quitlacio  pro  XX  libriSj    de  tecleaia  in    Vels  ad  am- 
basiatam  in  Basüiense   ConciUum  transmiUendamj  datis, 

Ego  Conradvs  Zoppot,  canonicus  ecclesie  sancte  Marie  in 
Arnbitu  Brixine,  recognosco  per  presentes,  me  a  discreto  viro, 
domino  Johanne  Fuchs,  professo  Monasterii  novecellensis,  nomine 
ecclesie  parochialis  in  Vels  percepisse  libras  XX  occasione 
Steure  pro  Ambaziata  ad  Sacrum  Basiliense  Concilium  trans- 
mittenda,  noviter  imposite,  licet  asseruit,  se  ultra  sumraam  XV 
librarum  juxta  antiquam  caritativi  subsidii  taxara  minime  fore 
affligendum.  Quare  plebanum  seu  rectorem  dicte  parochialis 
ecclesie  in  Vels  de  dictis  XX  libris  quitto  et  absolvo.  Datum 
Brixine  anno  domini  M.  CCCC.  XXXVII.  (Registrat.  vet. 
tom.  ni.  fol.  289'.) 


DCCLXI. 

Anno  1437.  —  Litera   Quittacionia  pro  VIII  libris  de  eccleaia  in  Nälu 
daüa  ad  ambasiatam  ad  Concüium  Basiliense  transmittendam, 

Ego  Conradus  Zappot,  canonicus  ecclesie  collegiate  sancte 
Marie  Brixine  recognosco,  me  ab  honorabili  viro,  domino  Ca- 
spare ^  canonico  Monasterii  novecellensis ,  percepisse  libras  Vlll 
de  ecclesia  parochiali  in  Nätz  occasione  taxe  pro  ambaziata  ad 
sacrum  Concilium  Basüiense  transmittenda ,  noviter  imposite. 
Quare  dictum  dominum  Caspar em,  plebanum  in  Nätz,  de  dictis 
VIII  libris  quitto  et  absolvo.  Scriptum  Brixine  anno  M.  CCCC. 
XXXVn.     (Registrat.  vet.  tom.  III.  fol.  289'.) 
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DCCLXU. 

Anno  1438.    —  Lüera  vendicionis  jutis  colonattu  curie  an  der  Guttm 

m   VtlU.  i 


Ich  Michel  Windisch  von  Kastellrntt  Bechenn  und  tun  kunt 
mit  dem  offen  brief  für  mich  und  fiir  all  mein  erben,  das  der 
ersam  geistleich,  mein  lieber  Herr,  her  Lienhart,  Korherr  zu  der 
Newnstift  und  phai^er  zu  Vells,  an  stat  und  mit  willen,  wissen 
und   gunst    des   Erwirdigen    andächtigen   in    got   Vater,   meins 
gnedigen,  lieben  Herrn,  Herrn   Utreichen,  Brobsts  ze  der  Newn- 
stift, seins  Capitels  und  des  Gotshauss  und  Klosters  daselbs  die 
paurecht  des  Hofs,  gehaissen  an  der  gössen,   gelegen   ase  Vdh 
in  unser  lieben  frawen  Malgrey,  mit  sambt  dem  zehendten,  der 
darzu  und  darinn  gehört   und  mit   allen   andern    stukehen  und 
zugehörungen  —  mir  •  obgenanten   Micheln   Windisch    und  allen 
meinen  erben  recht  und  redleichen  verkauft,    hingeben  und  zu 
ewigen  paurechten  und  zynsgut  hingelihen  und  gelassen  hat  — 
umb   acht  und   fünftzig  markch  perner  guter  Meraner  Müntz 
und  zal  — .     Des   alles   zu   ainer  urchunt  der  warhait  han  ich 
obgenanter  Michel  Windisch   für   mich   und   für  all  mein  erben 
fleissikchleichen  gepetemden  edeln  und  vesten  meinen  gnedigen. 
Üben  herrn,  her  Hannsen   Vellser  von  Presels^  das  er  sain  aigen 
Insigel  an  disen    brief  gehengt   hat,    im  und   seinen   erben  an 
allen  schaden.  Des  sind  gezeugen :  Herr  Baltajuer  von  Vilanders, 
herr  Stephan,  der   Fräs   von  Vells,   Herr  Hanns   von    Veü^kkr. 
der  jung,  Hainreich,  der  Prestperger,  Lienhart  Huher  und  Lien- 
hart Seh  fester,   und   ander   erber   leut    vil.     Das   ist    geschehen 
nach  Christi  gepurt  viertzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
Acht  und  dreissigisten  jar  an  sand  Jörgen  tag  ze   Vells  in  dem 
wideme.    (Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  226*' ^  227"  ^  228*.) 

DCCLXIII. 

Anno  1439.  —  LU^ra  locacionis  curie  Pühel  in    Tai^ten, 

Ich  Peter  am  Pühel,  gesessen  zu  Taisten,  und  ich  Margrei, 
sein  deiche  wirtin ,  und  ich  Niclas  am  PiiJiel ,  ir  prüder  ♦  be- 
kennen mit  disem  offen  brief  und  tun  kunt  allermännikleicfa. 
das  uns  und  all  unsem  erben  der  Erwirdige,  andächtige  unser 
genädiger,  lieber  Herr,  Herr  Ulreich ,    Brohst  ze  der  X^wuHif-, 
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anstat  seins  Capitels  wid  Gotshauses  daselbs  die  paurecht  irs 
guts  am  Pilhd  geben  und  hingelihen  hat  —  umb  vier  und 
zwaintzik  markch  perner  guter  und  gäber  Meraner  müntz  — . 
Und  des  zu  urkund  haben  wir  obgenante  wirtleut,  Peter  und 
Margret,  für  uns  und  all  unser  erben  fleissikleich  gepeten  den 
erberen  Augustin  Wölßer^  gesessen  ze  Zell  under  Welsherg,  das 
er  sein  Insigel  an  disen  prief  gehengt  hat.  —  Des  sein  ge- 
zeugen:  der  edel  und  veste  Junkcher  Hanns  von  Wehperg, 
Hannsy  der  Gull,  purger  ze  Prichsen,  kerr  Kaspar  von  Rasen, 
Peter  von  Rost  ze  Eanebergen ,  Jörg  Planer,  Niclas  Ritzwiser, 
payde  gesessen  in  dem  ohlay  ze  Zelly  und  ander  erber  leut  ge- 
nug. Das  ist  beschehen^  da  man  zalt  nach  Christi  gepurt  viert- 
zehen  hundert  und  darnach  in  dem  newn  und  dreyssigistem 
jar  des  freytags  nach  sand  Urbans  tag.  (Registrat.  vet.  tom.  III. 
fol.  244',  245"  ^) 

DCCLXIV. 

Anno  1440.  —  IMera  Heinridy   comitis    Goricie,    pro  tuicione  et  pro- 

itctiont  Monasterii  noveceüensis, 

m 

Wir  Hainreich,  von  gots  griaden  Phallzgrave  ze  Kärnten, 
Grave  ze  Görtz  und  ze  Tyrol,  Bechennen  und  tun  kunt  offen- 
leich  mit  dem  brief  für  uns  und  unser  erben.  Wan  der  ersame 
in  gote,  unser  lieber  und  andächtiger  Her  Nidas,  Probst  ze  der 
Newnstift,  für  uns  komen  und  gab  uns  von  sein  und  seins 
gotshauss  und  Capitels  wegen  ze  bekennen,  wie  sy  etwas  in  iren 
rechten,  freyhaiten  und  alten  gewonhaiten  bekümert  und  über- 
griffen würden,  und  bäte  uns  diemutikchleich ,  in  und  sein  ob- 
gemdts  gotshavs  darumb  in  unserm  Scherm  ze  nemen,  Haben 
wir  Bölich  des  egenanten  Brobstes  diemutiges  gepete  angesehen 
und  den  egenanten  Heri'n  Nidasen,  Probst  ze  der  Newnstift,  zu 
sambt  seinem  Gotshaus  und  Capitd  und  in  unsern  Scherm  und 
besunder  gnad  genomen.  Maynen  und  wellen  auch,  das  sy  pey 
allen  iren  freyhaiten^  rechten  und  guten,  alten  gewonhaiten,  so 
sy  dann  von  unsern  vorvordem  säligen  gehabt  und  herbracht 
habent,  auch  also  hinfür  vestikleichen  beleiben  und  gehalten 
werden  an  unser  und  aller  der  unsern  irrung  und  hindemüss. 
Darumb  so  gebieten  wir  allen  und  yegleichen  unsern  Haubt- 
leuten,  Phlegem,  Purkgraven,  Richtern,  Ambtleuten,  Mautteren, 
Zöllnern  und  allen  andern  unsern  dienern  und  undertanen,  den 
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diser  brief  furgebracht  und  gezaigt  wirdet,  das  sy  den  selben 
Brobst,  Bein  nachkomen  und  ir  egetiantes  Gotshaus  und  ir  leut 
auch  also  dapey  vestikleich  hanthalden  und  beschyrmen  und 
dar  wider  nicht  tuen  noch  das  ze  tuen  yemandem  gestaten  an 
geverde,  als  lieb  in  sey  unser  huld  und  genade  zu  behalten.  Zn 
urkunt  ditz  briefs,  mit  unserm  anhangendem  Insigel  besigelten,  | 
der  geben  ist  ze  Lüntz  an  sand  Tiburcien  und  Valerian  tag 
Nach  Christi  geburt  viertzehenhundert  und  darnach  in  dem 
viertzigistem  jare.  (Registrat.  vet  tom.  I.  fol.  66''** .) 

I 

DCCLXV. 

Anno  1440.  —  lAtera  coneordie  inter  prepositum  Monasteru  novtcellensi* 

et  Jost  Raffenberger  pro  curia  Lorsonis. 

Chunt  und  ze  wissen  sey  getan  Allen  den,  die  disen  brief 
ansehent  oder  hören  lesen,  das  stöss  und  zwayung  gewesen 
sein  zwischen  des  erwirdigen,  andächtigen  Herrn,  Herrn  yith-  ^ 
seil,  Brobst  ze  der  Newnstift,  an  stat  des  selben  Gotshanses  ains 
tails  und  Josten  Raffenbergers  von  Velturns  des  andern  tails  von  ^ 
des  Hofs  wegen  ze  Mos  mit  aller  seiner  zugehörung,  den  man  j 
yetzund  nennet  den  Lorsen  hof,  gelegen  ze  Velturns.  Der  selben 
stöss  und  zwayung  sein  die  obgenanten  paide  tail  willikleichen 
gangen  auf  die  nachgeschriben  Obman  und  Sprecher  mit  namen. 
auf  die  edlen  und  vesten  und  weisen,  CImnradten  von  WolkeH- 
statu,  als  ainen  Obman,  und  Hansen  Gerhart,  Hofrichter  rf-A« 
Gotshauses  ze  Brixen,  Hansen  Chobttrger  von  Gufdaun  und  Uen- 
harten  Seeber,  als  Sprecher  an  des  egenanten  Herrn  Xidnsen, 
Brobsts  tail,  und  Hansen  Ekger  von  Kestlan ,  Fridreicken  Pn- 
laiiser,  gesessen  ze  Mülbach,  und  Hansen  Satzinger  von  der  nidfrn 
VintiÜl,  als  Sprecher  an  des  egenanten  Josten  Raffenberger»  tail. 
Das  auch  wir  obgenanter  Obman  imd  Sprecher  also  bekennen, 
das  wir  von  der  obgenanten  paider  tail  pete  und  begeren^ 
wegen  nach  ausweysung  ains  Compromyss,  von  paiden  tailen 
darumb  gen  einander  versigelt  und  gegeben,  auf  heutigen  tag 
nider  gesessen  sein  und  verhörten  am  ersten  den  egenanten 
Herrn  Niclasen  Brobst,  als  den  klagenden,  hernach  Josten  Raf- 
fenberger, als  den  antwurter,  yedwedere  tail  recht  und  knnt- 
schafft  und  was  sy  an  payden  tailen  für  uns  ze  bringen  heten. 
Und  nach  aller  verhörung  haben  wir  dieselben  Zwietracht  und 
zwayung  von  paiden  tailen  aufgenomen,  die  auch  uns  die  aach 
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paiderseyt  also  willikleich  aufgeben  und  Mynn  und  recht  ge- 
traut  und  gewaltig  gemacht  haben  pey  ainer  pen  viertzig  markcb 
perner  und  pey  mannes  rechten  — .  Also  geb  wir  dem  ege- 
nanten  Herrn  Niclasen,  Brohst  ze  der  Newnstift,  und  allen  seinen 
nachkomen  von  seiner  pete  und  begerens  wegen  geschribens 
und  versigelt  mit  meinem  obgenanten  Chtinradten  von  Wolken- 
stain  aigen  anhangenden  Insigel ,  das  ich  als  ain  Obman  an 
disen  brief  gehengt  han,  darunder  wir  uns  obgenante  Sprecher 
all  Sechs  mit  unsern  trewen  zu  ainer  gezeugnusg  verpunten 
haben,  uns  und  unsern  erben  an  schaden  — .  Das  ist  geschehen 
nach  Christi  gepurt  viertzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
viertzigisten  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  ISS**,  139*.) 

DCCLXVI. 

Anno  1441.  —  lAtera  permufacionis  ngelH^  dicti  Seebäkcherl  in  Elves 
ad  Monasterium  augienMt  spertantis,  cum  vinea  ad  Bozanum,  ad  Mona- 

sterium  novecelle  pertiiient-f. 

Wir  Härtung,  r>on  gota  i^erhengnU^s  Brobst,  Hainreich  De- 
chant  und  das  gaiitz  Capitel  des  gotshauses  und  klostera  ze  Oryes, 
Tr^endtner  Bistumbs,  bekennen  und  tun  kunt  mit  dem  offen 
brief,  das  wir  mit  guten  willen  und  gemaynen  rat  mit  dem  er- 
wirdigen,  andächtigen  Herrn,  Herrn  NiclaJten  Brobst,  und  dem 
em-irdigen  gaistleichen  Herrn  Paulen  Dechani,  und  dem  gantzen 
Capitel  de^  gotshauses  und.  klosters  ze  der  Newnstift,  Brixner 
Bistumbs,  unsern  besundern  herren  und  prüdem,  ainen  freunt- 
leichen,  ewigen  Wechsel  getan  haben  —  in  solher  mass,  das  sy 
uns  und  unserm  gotshause  filr  ain  recht  aigens  und  unbekümerts 
gut  in  unser  gewalt,  nutz  und  gewer  übergeben  und  geaichent 
haben  ain  stukch  Weingarten,  gelegen  am  Koben  hie  dishalb  der 
Talfay  und  stosst  daran  von  aufgang  der  sunnen  die  guter 
d^s  Spitals  von  Botzen  und  ain  ödes  haus  oder  tum,  von  mit- 
tentag der  gemain  riglweg,  gegen  undergang  die  guter  des 
Sckrankpamer ,  die  etwenn  gehabt  haben  die  Herrn  von  nider 
Tor  und  aber  die  gilter  des  Spitals  f)07i  Botzen.  —  Da  engegen 
haben  wir  dem  egenanten  Herrn  Niclasen  Brobst  und  seinem 
gotskaua  ze  der  Newnstift  ledikleich  mit  ewiger  fiirzicht  hin- 
widerumb  übergeben  und  geantwurt  benantleich  ain  stukch 
akcher,  gehaissen  das  klein  Seebäkcherle ,  gelegen  ze  Elves 
Hinder  dem  dorff  — .     Und  des  ze  urkund  geben  wir  in  disen 
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brief,  versigelten  mit  unserin  obgenanten  Brobst  Harttmgs  und 
unsers  egenanten  Capitds  ze  Gries  anhangenden  Insigeln,  der 
geben  ist  daselbs  ze  G^-ies  ain  Mittiehen  nach  mittervasten  nach 
Christi  gepurde  Tausent  vierhundert  und  darnach  in  dem  ain 
und  viertzigiaten  jare.  (Registrat.  vet  tom.  II.  fol.  110''*.) 

DCCLXVn. 

Anno  1442.  —    Lifera  commendatoria  GtorgU,  episcopi  brixMefttis,  ad 
Joachimum   dt  Montem  pro  rebus  Monasterii  noveceUemsU, 

Dem  edlen,  unserm  sunder  lieben  Joachimen  von  Montm, 
Hanbtman    zu    Delphan,    Georg,    vofi   gots   gnaden    Bi^hort  z* 

Bnchsen. 

Edler,  sunder  lieber.  Der  ersame  geistleich,  unser  ge- 
trewer,  andächtiger  Herr  Niclas,  Brobst  ze  der  Ketcnstift,  un- 
sers Bistumbs,  ist  für  uns  komen  und  hat  uns  geweist  und  (ur 
bracht  etwievil  brief  und  privilegia  unser  gnedigen  her$c}taß 
von  Österreich ,  dadurch  sein  Gotshaus  under  andern  gefreyet 
ist,  damit  Sy  von  soiher  Speys  und  trankch,  so  das  Khifter  lu 
seiner  notdurft  bedarf,  kain  Maut  noch  Zol  durch  der  selben 
Unserr  Hen-en  Landt  bedürffen  ze  geben,  sunder  albeg,  so  sieh 
das  gepurt,  zolfrey  geen.  Davon  so  emphelhen  wir  dir  an  siai 
unser  Allergiiedigsten  Herrn,  des  Hämischen  Künigs^  das  du  den 
benanten  Brobst  und  seinen  furleuten  solich  speis  und  trankcL 
so  er  yetzund  von  Venedig  lat  bringen,  wa  das  durch  des  bt- 
nanten  unsers  gnedigisten  Herrn,  des  KunigSy  land  deiner  Ver- 
wesung geen  werde,  zolfrey  und  an  all  Irrung  untz  an  verrrr 
emphelhnuss  unsers  benanten  gnedigsten  Herrn  geen  lassest: 
daran  tust  du  an  stat  unsei's  egenanten  gnedigst«*n  Herrn ,  «/** 
Kunigs,  unser  emstleiche  maynung.  Geben  ze  Brichsen  an  saud 
Ägnesen  tag  Anno  domini  etc.  Quadragesimo  secundo.  ^R^ 
strat  vet  tom.  I.  fol.  39*'.) 

DCCLXVin. 

Anno  1443.    —    Litera    confirmacioni»    privÜegiorum    MonasUrü  m^r*- 
eelUnns  per  dominum  Fridericum,  regem  Romamonam. 

Wir  Fridreichy  von  gotes  gtuiden  Römischer  Kynig.  zm  ii//«  ■ 
zelten    Merer   des  Reichs ,    Hertzog  ze    Österreich ,   ze    Si^fr ,  r- 
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Kämden  und  ze  Krain ,  Hei're  auf  der'  Windischen  March  und 
ze  Portnau,  Oraf  zu  Habspurg,  zu  Tyrol^  zu  Phyrt  und  ze  Ky- 
bürg,  Marggraf  ze  Burgow  und  Lantgrave  in  Ehass,  Bechennen 
und  tun  kunt  offenbar  mit  dem  brief  Allen  den^   die   in  sehen 
oder  hören   lesen.     Wie   wol    wir   von   kuniglicher   wirdigkeit, 
darinn  uns  der  Almechtig  got  durch   sein  gütikeit  gesetzt  hat, 
geneigt  sein,  allen  unsern  undertanen  unser  gnad  und  willikeit 
zu  beweisen,  yedoch  sein  wir  mer  willig  und  geneigt,  das  ze  tun 
geistleichen  Personen,  die  dem  Almechtigen  got,  unserm  schepfer 
in   einem    geistleichen    leben    mit   gäntzer    andacht    steticklich 
dienen  und  für  unser  Vordem  Sei  hayl    und   unsern  glükchse- 
ligen  standt  täglich    bitten;   und  wann   nu   für   uns  komen   ist 
der  ersam  geistleich,  unser  lieber,   andächtiger  Niklas,   Brohst 
zu  der  Newnstift,  Brichsner  Bistuinbs,  tmser  kapplan,    und  bat 
uns  diemuticlich,  das  wir  im,   seinen   korherren  und  dem  Oots- 
haus   daselhs  zu    der  Newnstift    und  iren    nachkomen   all   und 
igleich  ir  gnad^  freyheit,  brief,  Privilegien,  hantvesten  und  mit 
namen,  so  in  weylent  kunig  Heimnch^  kunig  zu  Behem  und  0-rave 
zu  Tyrol,  und  Albrecht   und   Heinrich,    auch  Graven   zu    Tyrol, 
umb  die  vier  und  zwaynzig  fuder  Saltzs  aus   unserm  phanhaus 
zn  Hall  und  umb  zweinzig  raarkch  perner  aus  unserm  zoll  am, 
Lug  und  umb  Mautfreyung  und  zollfi*eyung  lautend,   und  so  in 
von  andern  unsern  vordem,  Hertzogen  zu  Österreich  und  Graven 
zu  Tyrol  aller  löblicher  gedächtnuss,    gegeben  sind,    und  auch 
ir  alt  herkömen  und  gewonheit,  so  Sy  löbleich  herpracht  haben, 
zu  vernewen,  zu  bestäten    und  zu   confirmieren   gnädiclich   ge- 
rächten,  Haben   wir  angesehen   desselben   Probsts  fleissig  und 
demuticliche  bete  auch   soleichen  Gotsdienst^    der  tägleich  mit 
grosser  andacht  in  dem  selben  gotshaus   volbracht   wirdet,    und 
haben  darumb  im,  seinen  korherren,   ireii  Nachkomen  und  dem 
vorgenanten  Gotshaus  zu  der  Newnstift  all  und  igleich  ir  gnad, 
freyheit,  brief,  Privilegien,  hantvesten,  alt  herkömen  und  gewon- 
heit  und  mit  namen,  so  in  von  weilend  Kunig  Heinrichen,   Ku- 
nig zu  Behem  und  Graven  zu  Tyrol,   und  Albrechten  und  Hein- 
incheii,  auch  Graven  zu  Tyrol,  umb  die  vier  und  zwaintzig  fuder 
Saltzs  aus  unserm  phannhaus  zu  Hall  und  umb  zwaintzig  markch 
perner  aus  unserm  zol  am  Lug  und  umb  Mautfreyung  und  zoU- 
freyung  lautend,   und  so  in  von  andern   unsern   vordem  Hert- 
zogen-   von  Österreich    und   Graven  zu  Tyrol  aller  löblicher  ge- 
dächtnuss   gegeben     sind    und    löblich    herpracht    haben    und 
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geprauchen^  gnedikchlich  vernewet,  bestattet  nnd  confirmieret 
vernewen,  bestatten  und  confirmieren  in  die  auch  in  allen  iren 
stukchen,  puneten,  artikeln  und  begreiSungen  in  aller  nuf«, 
als  ob  die  von  wort  zu  wort  hierinn  begriffen  oder  geschriben 
weren.  Und  gepieten  darauf  allen  unsem  Haubtleuten,  Herren. 
Rittern,  knechten,  Bur^raven,  Phlegem,  Landrichtern,  Rieh- 
tem,  Bürgern,  gemeinden  und  allen  andern  unsem  Ambtleoten 
Undertanen  und  geti'ewen,  das  Sy  die  egenanten,  Brobsi,  kor 
herren,  Gotshaus  und  ir  Nachkomen  bey  solhen  gnaden,  frey- 
heiten  und  diser  unser  bestättung  von  unsern  wegen  hant  hal- 
ten, schützen,  schirmen  und  gerulich  beleiben  lassen  und  in  da 
wider  dehain  irrung,  intrag  noch  beswernüss  nicht  zu  zirbeo 
noch  des  yemand  gestatten  ze  tun  in  dehain  weys  angeveri 
so  verr  Si  unser  svei'e  ungnad  meinen  zu  vermeiden  und  pev 
den  penen  in  unserer  vordem  brief  begriffen.  Mit  nrkund  ditx 
briefs,  Versigelt  mit  unserer  kuniglichen  Maiestat  Insigl.  Geben 
zu  Inspmkg  nach  Kristi  gepurd  viertzehen  hundert  jar  und 
darnach  in  dem  dreu  und  viertzigisten  jare  an  Suntag  nach 
sand  Anthonien  tag  unsers  Reiclis  im  dritten  jare.  (Originale 
in  Archiv,  neocellensi.) 

DCCLXIX. 

Anno  1444.  —    Litera    locaciouis   curie   Solär^    ad  MoROstfrittm  fi'>c^ 

ctllense  pertinentüy  in   Kalfuschg, 

Ich  Nildas  von  Sopponf  Bechenn  und  tun  kunt  mit  dem 
offen  brief  für  mich  und  für  all  mein  erben,  das  der  Erwirdi^e. 
andächtige,  mein  gnediger,  lieber  Herr,  her  Niklas,  Bfvbft  zn 
der  Nettmstift,  nach  rat  und  mit  willen  setns  Capiteh  mir  und 
allen  meinen  erben  zu  ewigen  paurechten  und  zynnsgut  hinfr<^ 
lihen  und  gelassen  hat  benantleichen  die  paurecht  irs  Hoffs  ZQ 
Solar,  gelegen  in  Kalftuich  in  dem  geflieht  zv  WolkenstaiM  — 
mit  dem  gedinge  und  der  beschaidenhait,  das  ich  und  all  mein 
erben  dem  egenanten  meinem  gnedlgen  Herrn ^  seinem  goishavf 
und  allen  seinen  nachkomen  all  jar  zu  sand  Marteins  tag,  dav«>n 
zynsen  und  in  das  benant  gotshaus  zu  der  Netcnsfiß  raichen 
und  antwurten  Süllen  drey  Centen  eysengewicht  guter  unjre- 
rämbter  Kes,  das  kaufmans  gut  sey.  —  Und  des  zu  ainer  a^ 
chunt  der  warhait  han  ich  obgenanter  Niklas  tvm  Soppont  fnr 
mich  und  all  mein  erben  fleissikchleichen  gepeten  den  erberen 
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und  weysen  Hans  Gerhart,  hofrichter  ze  Brixen,  das  er  sein 
aig;en  Insigl  an  disen  brief  gefaengt  hat.  Des  sindt  gezeugen: 
Herr  Pavl  Pallauser  ze  Sams,  Peter  Gruber,  purger  ze  Brixen, 
Anihonien  Walch  von  Värn,  die  zeit  Richter  zu  der  Newnstifty 
Jörg  van  Rost,  purger  ze  Brixen,  Hans  Herberler,  gesessen  zum 
Tum  in  Geder,  und  ander  erber  leut  mer.  Das  ist  geschehen 
zu  der  Newmtift  —  nach  Christi  gepurt  viertzehen  hundert 
jar  und  darnach  in  dem  vier  und  viertzigisten  jare.  (Registrat. 
vet.  tom.  L  fol.  332''  ^  333\) 

DCCLXX. 

Anno  1445.    —     Bulla    sacrosancti    ConrUii    BasUiensis  pro    Inngniis 
pontificabilihus  preposito  Monasterii' novecelUusu  concesfis. 

Sacrosancta  generalis  St/nodfis  BasiUensis,  in  ^spiritu  sancto 
legitime  congregata,  universalem  ecclesiam  representans,  dilec- 
tis  ecclesie  filiis,  Nicoiao  preposito  et  conventui  3fonasterii  nove- 
cMensis,  ordinis  sancti  Augustini,  [)er  prepositum  soliti  guber- 
nari,  brixinensis  dyocesis,  salutem  et  oranipotentis  Dei  bene- 
dictionem.  Ut  pulcra  et  decora  filia  Jerusalem  fidelibus  et  in- 
fidolibus  terribilis  appareat,  ut  castrorum  acies  ordinata,  eccle- 
sia  militans  variis  insignitur  titulis  dignitatum,  per  quas  tara- 
quam  ornata  monilibus  et  circuraaraicta  varietate  venustatem 
prefert  virtutura  illustrium  ecclesie  triumphantis  et  quod  tandem 
in  re  habebit,  in  spe  gerere  se  osteudens  veritatem  indicat  per 
figuram;  quare  universalis  ecclesia  particularium  ecclesiarum  et 
Monasteriorum  prelatos  bonorum  insigniis,  presertim  cum  excel- 
lencium  principum  devota  id  deposcit  instancia  nee  non  eccle- 
siarum et  Monasteriorum  hujusmodi  persuadet  excellencia,  liben- 
ter  adornat  pro  meritis  singulorura  sperans,  ut  sie  ornati  tanto 
se  immaculatos  diligencius  studeant  consei-vare,  quanto  propen^ 
sius  tenentur  diligere  decus  proprium  et  decorem.  Hiuc  est,  quod 
nos  volentes  tarn  vos,  quos  speciali  prosequimur  dilectione,  quam 
Monasterium  vestre  Noveoelle,  ordinis  sancti  Augustini,  brixinensis 
dyocesis,  quod,  ut  accipimus,  inter  alia  Monasteria,  in  partibus 
illis  consistencia,  notabilius  habitum  et  reputatum  ac  fructibiis 
et  redditibus  splendide  donatum  existit,  dignis  honoribus  attol- 
lere  ac  devotis  dilecti  filii  ecclesie,  nobilis  viri  Alhertiy  ducis 
Austrie,  nobis  super  hoc  oblatis  supplicacionibus  inclinati,  ut  tu 
Nicolae  preposite!  et  successores    tui,    qui    pro    tempore  fnerint 
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dicti  Monasterii  prepositi,  miira;  annulo  et  baculo  ar  aliis  ui>]^ 
niis  pontificalibus  libere  possitis  uti,  quodque  in  dicto  MoHoätn'»        \ 
benedictionem  solemnem  post  missariiin,   vcäperarum  et  matuti- 
noruin    soleinnia^    dumniodo   in    beuedietione    hujusmodi  aliqius 
catholicus  antistes  vel  sedis  apostolice  logatus  presens  non  ftie- 
rit,  elargiri  nee  non  vasa,  vestes,  oraamenta  et  paramenta  eccle- 
siastica,  ad  divinum  eultum  in  eodem  Monasterio  deputata,  cali- 
cibus  et  patenis  tarnen  demptis,  quociens  expedierit,  benedicen- 
ac    eciam    novieiis    dicti  Mouasterii   eanonicis   minores   online-, 
alio  ipsis    non  obstante   eanonico   impedimento,    eiinferre   liberv        | 
et   licite  valeatis,    felicis    recordacionis  Alej:andri  IIL   et  Brut- 
dicti  XIL,   romanorum  pontificum,    et   quibuseunque    aliis  api»>- 
tolicis  constitueionibus  ceterisque  contrariis  nequaquam  obsUii- 
tibus,  vobi8  et  successoribus  vestris  auctoritate  univen^alis  ecci»- 
sie  de  speciali  gracia  tenore  presencium  iudulgemus.  Nulli  en:«» 
omnino  hominum  lieeat  hane  paginam  nostre  concessiouis  infriu-        \ 
gere    vel   ei    ausu   temerai-io    coutraire.     Si  quis  autem  hoc  at-        j 
temptare  presmnpserit,    indignacionem  omnipotentis    dei  et  uni- 
versalis ecclesie  se  noverit   incursunim.     Datum  Bii^Hef  Idibu> 
Augusti  anno  a  nativitate  Domini  M.  CCCC.  XLV.  (Registrai. 
vet.  tom.  L  fol.  22'  ^) 

DCCLXXI. 

Anno    1446.    —     JAtera    ahsolucioms    advocacie    cut  iV    in    Rii*y    qu'j^ 

coluit  Rudolf  US. 

Ich  Caspar  von  Gfißdauu  Bechenn  und  tun  kiint  mit  di^em 
offen  brief  derzeit  als  ain  gewaltiger  Phandtinnhaber  der  Vrjsff  • 
Rodnekg  mit  sambt  dem  Gericht  und  ander  zugehord  dasell». 
Als  mir  der  Em-irdige,  andechtige  Herr,  Her  Xikin^,  Bn^.»>* 
ze  der  Newnstift ,  ainen  desselben  Got^hanses  ttnvermailig:teii 
brief  zaigt  hat,  mit  zwayn  anhangenden  Insigeln  versigielt,  dt*: 
geben  ist  nach  Christi  gepurt  Tausent  zway  hundert  in  dt-!.: 
Sechs  und  sechtzigisten  jare,  und  lautet,  wie  des  selben  ^To^*- 
hauses  höf  ainer,  genant  Rudolfs  hof\  gelegen  zu  i2fw.  gsini/- 
leichen  vogtfrey  sein  süll  imd  doch  ettleich  jar  her  vogiey  da- 
rauf körnen  sey,  des  er  sich  vast  beswert  beduueheC,  wann  il:*> 
an  wissen  sein  und  seiner  vorvaren  beschehen  sev,  und  Ik*c»  - 
ret,  ich  solt  den  selben  hof  auf  söleich  seins  Gtttshmis^s  bri» » 
umb  dioselb    vogtey   hinfiir    biUeich  unbechümert    hissen,    AU 
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han  ich    soleich  sein  aiipringen    und  begeren   gentzleichen    ge- 
schoben   an    den  Durchleutigen,   Hochgeporen   fürsten,    Hertzog 
kilijminide.n,   Htrtzogen  zu  Oesterreich,  meinen  genedigen,  lieben 
Herrn,    dem    auch    darnach    der   selb    Herr    Niklas  Brohst    den 
selben    seins  GotsJfames   brief  für  pracht   und  die    selben  seins 
GutshauHeAi    sach    zu    ercliennen    geben    hat;    darauf   auch    der 
selb    mein   gnediger  Herr  von  Oesterreich    mit  seinem  brief  mit 
mir   geschaffen    hat,    demselben  Brohst  und   sein  Gotshaus   pey 
neinem  obgemelten  brief  zc   halten  und  den   vorgenanten  seins 
Gotskames   hof  umb    dieselb    Vogttey   unbeehümert    ze    lassen, 
mit    mer    Worten    in    des    selben    meins    gnedigen    Herrn    von 
Oeaterreich    brief  begriffen,    der    von   wort    ze    wort   also    laut: 
Lnserm  lieben,  getrewen  Casjtareh  von  Gufidaun,  unsertn  Rate, 
Sigmund,  von  gots  gnaden  Hertzog  zu  OsteiTeich,    Lieber,  getre- 
wer,  wir  senden  dir  hie  inn  beschlossen  ain  zedl,    die  uns  der 
Ei'sam  geistleich,    unser  lieber,    andechtiger,    der  Brobst  zu  der 
XewHstiftf  hat  fürbringen  lassen,  die  du  wol  wirdest  vernemen, 
Kmphelhen   wir  dii*  ernstleich    und    wellen,    das   du   denselben 
Brobst  und  sein  Gotshaus  von  sölher  vogttey  wegen,  so  du  auf 
dem  Hof,   darumb  er   ainen  l)rief  hat,   als  er  in    der  benanten 
zedl  vermeldet,  maynest  zu  haben,  unbekümbert  und  bey  dem 
selben    briefe    beleiben   lassest.     Ilietest    du    aber    darinn    icht 
widerred,    das   du   dann   auf  den    nächsten    Mantag   nach   dem 
»Suntag    Keminiscere    schierist   künftigen    für   uns  kömest   oder 
mit  gewalt  sendest,  da  dann  der  egenant  Brobst  oder  sein  An- 
walt auch   sein  sol,    so  wellen    wir  ew   gen  einander   verhören 
und    darinn    tun,    was   wir   versteen,    billeich   sein.     Geben   zu 
lusprtikg  am  phintztag   nach  sand  Dorothecn  tag  Anno  domini 
.  .  .  Quadragesimo   sexto,    dominus  Dux   in  Consilio.     Darumb 
auf  soleich  obgeschriben    meins  gnedigen  Herrn    von  Österreich 
geschefftbrief  und  nach  dem  ich  wider  des  selbigen  Gotshaiises 
alten  brief  von  ablassens  wegen  der  selben  Vogttey  kain  wider- 
red haben  kund,  han  ich  mich  als  ain  gewaltiger  Pliamidinnliaber 
difr  vorgenanten   Vesten  dar   vorgenanten  Vogttey  aus  dem  ege- 
nauten  des  Gotshanses  ze  der  Newnstift  hof  ze  WU  gentzleichen 
entalagen  —  jnit    urkund  dits   briefs,    den  ich    in  darumb    gib, 
versigelten  mit   meinem  aigen    anhangenden  Insigl,    der   geben 
i:*t    nach  Christi   gepurt  Tausent   vierhundert  jar   und  in    dem 
Sechs    und    viertzigisten   jare.      (Registrat.    vet.    tom.    IT.    fol. 

37* 
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DCCLXXn. 

Anno  1447.    —   Lilera   conqfoncionis  inUr  dominum  prrpontum  Mvna»'        I 

teiii  novtceUenns  et  Veiten   de  Mauren  pro   curiis  Rotsehilter  ei  SckieM- 

I 
ieins  yut  itt   Reischon  circa  ecclesiam.  i 

Chunt  und  ze  wissen  sey  getan  allen  den,  die  den  briet  : 
ansehent  oder  hörent  lesen.  Als  sich  denn  etleich  zwiträcht 
gehalten  hat  zwischen  des  Erwirdigen,  andächtigen  Brobgt  Xi  j 
klasen,  Brobst  ze  der  Netcnstift  an  ainem  und  Veiten  von  Man- 
ren,  als  ains  gewaltigen  gerhaben  weylant  Hannsen  Gerluchtni 
kinden  am  andern  tail  von  wegen  zwayer  guter,  das  aine  ^^ 
nant  das  Rot^chilt  gut,  das  ander  das  Schuchleins  gut  zu 
Re^schan  pede  gelegen,  und  sich  der  obgenant  Veit  von  Mannt* 
peder  guter  underzogen  hiet  und  verraaynte  die  selben  mit 
pauleuten  besetzen  und  entsetzen,  des  der  egenant  Brobst  Xirhi* 
sich  als  ain  grünt  herre  beswert  und  maynet,  er  tat  im  solleich* 
unpilleicher  sache,  wenn  die  obgenanton  guter  gehörten  in  A^ 
Gotshmis  zu  der  Newnsfift  — ,  darumb  sich  bede  tail  selbs  sich 
nicht  verainen  mochten  und  sind  derselben  irer  zwa^^ln<Je  koni^v 
und  gangen  auf  den  Edlen,  vesten  Kasparen  ron  Gufeihvt. 
als  auf  ainen  gemayuen,  und  auf  Hannsen  Jöchel,  pnnjer  rw  >Vf  ^ 
zinyen^  Angnsteiyi  Te7it.schen  von  Mulhach^  die  der  Brobst  Xik''** 
seins  tails  fiir  Sprecher  geuomen  hat,  und  auf  Peter  Mörli  r... 
Malen,  pßeger  auf  Utenhaim,  und  auf  Christoffen  Arnold  r. 
Toblach y  die  der  obgenant  Veit  von  Mauren  aus  seins  tails  tu- 
Sprecher  erweit  und  genomen  hat.  Also  haben  der  obgt-n:i: : 
gemayner  mit  sambt  den  Sprechern  payde  partien  mit  kla.:. 
Widerrede  ain  spruchbrief  von  dem  obgenanten  Brobst.  aiut 
ainen  brief  von  Veiten  von  Mauren  verhört  und  nach  st^Uu' 
verhörung  sein  sy  von  paideu  egenanten  tailen  der  Mönn  v^!- 
komigkleich  gewaltig  gemacht  worden  — .  Das  ist  UesHrhvht  n 
an  Eritag  vor  Sand  Peters  tag  Stuelveier  nach  Christi  gepiinl: 
viertzehen  hundert  und  darnach  in  dem  Siben  und  viertzigist^o 
jare.     (Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  284'*  \) 
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DCCLXXIII. 

Anno    1448.    —    SuppUcacio   porrecta    domino    duci    Sigismundo  pro 
XX  marcuf  annuorum  reddituum  in  Antro  Monaaterio  novecdlensi  dandis. 

Durchleuchtigster,   Hochgebomer  Fürst,   gnediger,   Heber  Herr. 

Wir  tun    ewren  fürstleichen  gnaden   ze    wissen,   das   wir 

und  unser  Gotshaus   von  ewren   vordem  löbleicher  gedächtnuss 

von   sundern   gnaden  begabt   und    begnadt   sein  mit   zwaintzig 

inarkch   gelts  ierikleicher   gült  nach   innhaltung  der  brief,    die 

wir  am  nächsten  mit  andern  briefen  nach  ewrer  gnaden  bevelh- 

nüss  für  die  selb  ewrer  gnaden  bracht  haben,  aus  dem  Zol  am 

Lug  jerleich  zu  emphangen,  als  wir  dann  die  ye  und  ye  daraus 

emphangen  haben,  und  darumb  ain  ewige,  tagleiche  mess  halten 

müssen,   als  wir   dann  die   auch   all   tag  an   allen  abgang  pitz 

her  gehalten  haben  und  noch  halten  wellen,  dieselben  zwaynt- 

zig  inarkch  man  uns  aber  an  ewr  gnad  geschaffen,  nicht  geben 

wil,   darumb  gnediger  HeiT  bitten  wir  ewr  fürstleich  gnad  durch 

gots  und  solher  begnadigung  willen,  die  geruch  uns  von  ewren 

Zollner  am  Lug  durch   ewr  brief  die  egemeldten   XX  markch 

in  mas,    als  uns   die  vorher  albeg  zwischen   sand  Michels  und 

sand  Marteins  tag  geben  sind,  hinfiir  an  irrung  fürderleich  aus- 

zeriehten  schaffen,  das  wellen  wir  umb  ewr  fürstleich  gnad  mit 

unserm  fleissigen  gepet  gen  got  alzeit  geren  verdienen. 

Ewr  fürstleichen  gnaden  diemutig  und  andechtige  Caplen, 
fler  J^robst  und  Convent  zu  der  Newnstift  (Registrat.  vet.  tom. 
I.  fol.  70'.) 

DCCLXXIV. 

Anno    1448,    —    Miasiva    domini    ducia    Sigismundi    pro  XX    marcia^ 
MonaateHo  novecellenal  dandia  de  theloneo  in  Antro, 

Wir  Sigmund,  von  gots  gnaden  Hertzog  zu  ÖsteiTeichj  zu 
Steyr^  zu  Kemden  und  ze  Krain,  Graf  zu  Tyrol,  Embieten 
uiiserm  getrewen  Matheisen  Hochhuber,  unserm  zollner  am  Lug, 
unser  gnad  und  alles  gut.  Uns  hat  fiirbringen  lassen  der  ersam, 
unser  andächtiger  und  getrewer  Nikläs,  Brohst  zu  der  Newn- 
stift ,  wie  im  jerleich  von  den  zynnsen  unsers  zoUs  daselbs  am 
Lug    zu    ainer   mess    in    der  selben   Neumstift    govallen    sullen 
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zwayntzig  niarkch  pemer,  Emphelhen  wir  dir,  das  du  im  die 
nach  laut  seiner  brief,  so  or  darum b  maynt  ze  haben,  ausrich- 
test und  gibst.  Das  ist  unser  maynung.  Geben  zu  Tritmlt 
an  Mantag  nach  sand  Gallenti^  Anno  domini  etc.  Quadrage- 
simo  octavo. 

Dominus  dux  in  Consilio.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fi)l.  W.j 

DCCLXXV. 

Anno  1449.    —    LUera    empcionia    decime    de   curia   in     Grubeu  auf 

TÖrenden, 

Ich  Balikesar  Netckircher,   die    zeit  Phleger  anf  WxnAW\ 
Matray,   Bechenn   mit  dem    offen  brief  für  mich   und  all  mein 
erben  und  tun    kund   aller   mänikleich,    das  ich  als  ain  gewal- 
tiger Gerhab  an  stat  und  in  namen  des  edeln  und  vesten  Chn. 
radts  von  Ch^oppenstain,  meins  lieben    vettern,    und  aller  seintr 
erben   dem   Erwirdigen,   andächtigen    Herrn,    Herrn    Xikhsru, 
Brohst  zu  dei-  Neirnstifty  demselben  seinem  Got^hause  und  O»« 
vent   und   allen    iren    nachkomen    recht  und   redleich   hingeben 
und  verkauft  han  ainen  Mutt  Rogken   und   ainen  Mutt  gersten 
Zehent   aus   dem  Mairhof  in  Gruben   auf  Tli'orendten  — .    !)»*> 
zu   ainer  urchundt   der  warhait  gib  ich   im    als   ain   gewaltigiT 
Gerhab    und  an  stat   meins   obgenanten    vettern  Chunrad^n  r*. 
Groppenstein  disen  brief,    versigelten  mit  meinem  aigen  anban- 
genden  Insigl,   und   zu   merer   sicherhait  han   ich    fleissikchl^i- 
chen  gepeten   den  erberen  Freidankch  Gössl   aus  dem  Mftljyj'\ 
das  er  sein  aigen  Insigl   zusambt  meinen  Insigl  an  disen  bri»  f 
gehengt  hat.     Des   sind   gezeugen,    Asem  Seil,  Hans  Hofstftt'  -. 
Ch)*istoff  an  der  Lukchen,  Hanns  Gerhart,  alle  purger  ze  Bm*-*^- 
egk,   Jacob   Luttacher ,   Phleger"  auf  Chelburg,    und    mer  erl*»r 
leut.  Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurt  viertzehen  bun«i»r: 
jar  und  darnach  in  dem  Newn  und  vicrtzigisten  jar.  (Registra*. 
vet.  tom.  n.  fol.  S7^  88"  ^) 

DCCLXXVL 

Anno  1460.    —    Litera  pro  concamhio    cujusdam  pecie  circa  dotfm*    i« 

AsKtiikgy   cum  dominis   Plaizohr  facto. 

Wir  Johannes   rmi  gots  gnaden  Bischore  ze  Brichst»,  T'.'* 
kunt.     Als   der    erber   gaistleich,    unser   lieber   in   «r<»t  Ar*»-— 


583 

Lämpel,  pharrer  ze  Ezzing,  ]^nd  unser  getrewen,  HannSy  Amhrosy 

und  Lienhardty  die  Plaizoler,  durch  nutz,  frumen  und  guter  ge- 

log-enhait   willen    paidenhalben   ainen   freuntleichen,   fürzichtlei- 

chen  Wechsel,    bey  dem    es  hinfiir   ewigchleichen  stet  beleiben 

sol  hintz   an  uns  und   den  Ersamen  geistlichen,    unsem    lieben 

in   got  Casparen,   Brobst   ze   der  Nevmstifty   und    sein  Convent, 

den  die   selben  pharr   zu    gehördt,    mit  einander   getan    haben, 

in  mass    dieselben  Platzoler   dem    obgenanten   Erasem,  pfarrer 

zu  Ezzing,  und  allen  seinen  nachkomen  zu  notdurft  des  Widems 

(iaselbs  aus  dem  gut,  genant  AnseAz,    das  von  uns  und  unserm 

Gotshaus  zu  lehen  ist,    ewigkleich   übergeben  und   ingeantwurt 

haben    ain   stnkch   ertreich,    gelegen   an    dem  Widern    — .     Da 

entgegen    der  obgenant  pharr  er  zu  Ezzink   auf  seinem  Widern 

anger  daselbs  ob  dem  Widem  gelegen  den  vorgenanten  Patzo- 

leim  und  allen  iren    erben  oder  wer  das  Lehen  Anaetz  nach  in 

inne  hat,    in  das   selb  lehen   in   rechts    wechselweiss    widerumb 

ewigkleich  geben  und  geantwurtet  hat  ain  Stukch  ertreich,  das 

oben  herab   auf  die  gehörde   desselben    lehens  Ansetz  stosst.  — 

Mit  urkundt   des  briefs,   Geben  zu  Bricksen   an  Mittichen  nach 

dem  Achtendendem  der  Heyligen  drey  Kunigen  tag    Anno  do- 

raini    Millesimo    Quadringentesimo    Quinquagesimo.     (Registrat. 

vet.  tom.  I.  fol.  299^  300".) 

• 

DCCLXXVII. 

Anno   1450.   —   Liiera  tmpcionis  curiarum  Metzania,  Schymianny   Päfz, 
curie   ad   sanctam   Chrütinam  et    Viryir    in    Greden  a   Sigismundo    Weh- 

perger  ad  Monasterium  novecellenae. 

Ich  Sigmund  von  Welsperg,  der  zeit  Phleger  auf  Alt  Resen, 
Bi^kenn  und  tun  kund  aller  mannikleich  mit  dem  offen  brief 
für  mich  und  all  mein  erben,  das  ich  dem  Erwirdigen,  andech- 
tigen  Herrn,  Herrn  Casparen,  Brobst  zu  dm'  Newenstift,  —  ver- 
ehauft  und  hingeben  han  Nämleich  fünf  Markch  perner  gelts 
guter,  gewön  leicher  Meraner  Müntz  und  zal  järikleichen  und 
ewigen  zynnses  aus  den  nachgeschriben  Höfen  und  gütern,  all 
In  Greden  in  dem  Gericht  ze  Grujidann  gelegen  — .  Am  ersten 
(\on  Hof,  genant  Metzania,  item  den  Hof  Schymian,  item  den 
Hof  Pätz,  item  den  Hof  zu  scAid  Christein,  item  den  Hof  Virgir, 
die  vorgenanten  guter  han  ich  obgenanter  Sigmund  Welsperger 
hingeben   und   mit   ewiger   fürzicht  verchauft   dem    obgenanten 
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Herrn  Casparen  Brohst  umb  hundert  und  fünf  und  achtzig 
Markch  perner  — .  Und  zu  ainem  waren  urchunt  gib  ich  ob- 
genanter  Sigmund  Wehperger  für  mich  und  fiir  all  meiu  erWn 
dem  vorgenanten  Casparen  Brobst  disen  brief,  versigelten  mit 
meinem  aigen  anhangenden  Insigel.  Und  zu  pesser  sicherhait 
han  ich  fiir  mich  und  all  mein  erben  fleissihchleichen  gepeten 
den  edelen  und  vesten  Casparen  von  Gtifidaun,  meinen  Ufln-h 
vettern,  das  er  sein  Insigel  zu  sambt  meinem  Insigel  an  disto 
brief  gehengt  hat  — .  Des  sindt  gezeugen:  Herr  Osteoid  rou 
Sehen  ze  Reifenstain,  herr  Georg  von  Villanders,  Herr  Oi*/Äir 
von  VelU,  Augustein  Tentsch,  Niklas  Hagen,  Hanns  Weingarten 
alle  drey  purger  ze  Millbach,  Das  ist  geschehen  nach  C^i^ti 
gepurt  viertzehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem  funftzigisten 
jar.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  333^  334'' ^  335'.) 

DCCLXXVni. 

Anno  1460.  —  Litern  empeionis  curie  Haslehen  m  Aspach  ob  A>**«m 

ab  eccltsia  sancti  Sigismundi  in  Peuren, 

Ich  Lienhard  Mayr,  in  Phlangen  gesessen  auf  Törenden 
in  sand  Sigmunds  oblay,  die  zeit  gewaltiger  Kirchpräst  des  hei- 
ligen Herrn  sand  Sigmunds  ki/rchen  ze  Päuren  im  Schönek^i 
gericht,  Bechenn  und  tun  kimt  aller  mänikleich  mit  dem  otf«n 
brief  fiir  mich,  dieselben  kvrchen  und  fiü'  all  mein  naehkoiut-i. 
kyrchpräst  daselbs,  das  ich  als  ain  gewaltiger  kyi^chpräst  nii: 
rat,  wissen  und  willen  der  uachpauren  gema\Tiikchleich,  so  in 
derselben  kyrchen  gehören,  dem  erwirdigen,  andächtigen  Herrn. 
Herrn  Casparen^  Brohst  ze  der  Kewnsti/tf  dem  selben  sueiu'  »» 
Gotshaus  und  allen  seinen  nachkomen  recht  und  redleichcu. 
so  es  nu  hinfiir  ewikchleicheu  nach  dem  landsrechten  ühd  avii»'r 
yeden  Herschaft  und  gerichts  recht  und  gewonhait  aller  jh->; 
kraft  und  macht  gehaben  kan,  für  ain  aygens,  freyledigs  unil 
unbekchümerts  gut  und  an  alle  ansprach  von  aller  mauikleioli 
von  merkleicher  anligender  notdnrjft  wegen  der  selben  sand  >'»*'/ 
miinds  kyrchen  sunder  von  des  paues  tcegen,  so  man  tiaran  */•- 
tan  hat  und  noch  daran  tut,  hmgeben  und  verkauft  han  nüni- 
leich  ain  gut,  gelegen  auf  Aspach  ob  Nassau,  hye  disshalWii 
Xeicräsen,  und  das  yetzund  Xikhis,  drs  Prunners  sun  am  A*i>- 
lehen,  inn  hat  und  paut,  demselben  paumann  seiner  paunN'hr 
zu  behalten  und  ausgeuomen,  und  das  yetzund  der  obgeuantm 
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sand  Sigmunds  kyrchen  järikleich  gedient  und  gezynst  hat  fünf 
pliunt  perner  guter  Meraner   müntz    und   zai   und   aineu  Mutt 
rogken  und  fünf  ster  habern  Steger  mas,  als  zynses  und  herren 
recht  ist,  nämleieh  umb  fünf  und  viertzikg  markch  perner  und 
zehen  ki'äutzer  guter,   gewonleicher  Müntz   und   zal  — .     Und 
des  alles   zu  ainem   waren   urchund   han   ich   obgenanter  Lien- 
hart,  Kyrchpräst  für  mich  und  all  mein  nachkomen  Kyrchpräst 
an  stat  und  in  namen  der  vorgenanten  sand  Sigmunds  kyrchen 
und  der  gantzen  nachpaurschaft,  so  daran  gehören,  fleissikleich 
gepeten  den  edlen  und  vesten  Herrn  Casparen  R(i»nei*,  die  zeit 
Pldeger  auf  Sch'önekg,  und  auf  dem  Newhaus,  das  er  sein  aigen 
Insigel  an   disen  brief  gehengt  hat.  —  Des  sind  gezeugen  die 
erberen    und  beschaiden,    Caspar  Fürher,  Caspar  Weichslpraun, 
paidß   gesessen  zu  sand  Sigmund,   und  Wolf  gang  Newmayr,  ge- 
sessen zu  Phalzen,  und  raer  erber  leut.  Das  ist  geschehen  nach 
Christi   gepurd   viertzehen    hundert  jar    und    darnach  in   dem 
fünftzigisten  jare.     (Registrat.  vet.  tom.  11.  fol,  210^  211".) 

DCCLXXIX. 

Anno   1451.    —    Liter a    empcionia    eurie    Holtzlehen    im    Gefzenberg    ad 

Monasterium  noveceUense, 

Ich  lÄenhart  Mair,  in  Phlangen  gesessen  auf  TTiärenden  in 
stmd  Sigmxnids  Oblay,  die  zeit  Kirchprebst  des  selben  heiligen 
lifrrn  sand  Sigmunds  Kirchen  zu  Peuren  im  Pustertal  in  Sckön- 
tgk^r  gemcht,  Bechenn  und  tun  kimt  allermenikleich  mit  dem 
offen  brief  für  mich  und  all  mein  nachkomen  kirchprebst  und 
Verweser  derselben  kirchen,  das  ich  als  ain  gewaltiger  der  selben 
üftnd  Sigmunds  kirchen  kirchprebst  mit  rat,  wissen  und  willen 
der  nachpauren  gemaynikchleich  daselbs,  so  zu  der  selben  kir- 
chen gehören,  dem  Erwirdigen,  andechtigen  Herrn,  Herrn  Cas- 
pfiren,  Brohst  zu  der  Newnstift,  demselben  seinem  Gotshaus  und 
allen  seinen  nachkomen  daselbs  recht  und  redleichen,  so  es  nu 
hinfiir  ewikchleichen  nach  dem  Landsrechten  und  ainer  yeden 
Herschafft  und  Gerichts  recht  und  gewonhait  aller  pest  kraft 
und  macht  wol  gehaben  kan  und  mag,  für  ain  aigens,  frey- 
ledigs  und  unbechumberts  gut  und  an  all  ansprach  von  aller- 
/nennikchleich  von  merkchleicher,  anligender  notdurft,  besunder 
t'ffu  de»  panes  wegen,  so  man  an  der  selben  kirchen  getan  liat 
und  fwch  tut,  hingeben  und  verchauft  han  nemleichen  der  obge- 
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nanton  sand  Sir/mnvds  kirchm  aygen  s^ut,    ;^<*lipissen  das  //-»'f;        . 
Ifheu,  (jph'fjpn  im  Getzcnherg        iimb  Siben  und  zwayntzig  Marko.       j 
und  drey  phunt  perner  guter  gewcinleiehor  Morant^r  Mün^^  iin-i       ! 
zal,    der  ich    mich  von  im    schon    bezaU    und  gentzleichen  ruf      ! 
gewert  sein  — .     Und   des  alles  zu   ainem  waren    urchund  Iwn 
ich  vorgenanter  Lienhardt  kirchprebst  —  fleissikchleichen  g^'p»-       ' 
ten  den    edlen  und    vesten  Fridreichen  Jtikchl  zu  Ph<dzen,  da- 
er  sein   aigen  Insigl   zu   gezeugnüss    aller   obgenanten  sach  an 
disen  brief  gehengt  hat.    Der  pete  umb  das  Insigl  sein  g«^zei> 
gen  die  erberen    und  beschaiden,  Hanns  Mayr  im    Veld,  Wulf- 
gang,  der  Newmayr  und  Lienhard  Maj/r  im  Pnch,  alle  drei/  (jr- 
aessen  zu  Phalzen,    Itera  als  der  obgenant  Chauf  beschehen  \>i 
da    pey    sein    gegcnwurtig    gewesen    die    erberen,    besehaidt^n. 
Hainreich  Mayr   in  Gruben   ah  Thörendten,    die  zeit  paumni^i*\ 
der  obgenanten   sand  Sigmunds  kirchen,    Caspar  Fürber,  Oh<jf'i- 
Weichst praun ,  Xiklas  Gästl,    Hanns   Weber,    XikJas  Pokryp^iri.     | 
Hennsl  Snei/der  und  Erhard  Mesner,  all  siben  gesessen  zu  miv^     , 
Sigmund,      Das    ist   geschehen    nach    Cristi    gepurt   ViertztbHi     J 
hundert   jar    und    darnach    in  dem    ain    und    fiinftzigisten  jar.     . 
(Registrat.  vet.  tom.  II.  fol.  :iO:r' ''.)  j 

DCCLXXX. 

Anno   1451.  —  JAtera   domini    Vicarii  binxineiisis  super  obtentu  dtcut- 
nove  vinee  in  Klarens,  quam  colit    VaUer  in   Nätz. 

Michael  de  Nätz,    in  decretis  licenciatus  et  in  spiritnnUhn.^ 
ecclesie    brixinejisis   vicainus  generalis,   notiiicamus    universU  ♦* 
singulis   presencium    inspectoribus,    quod  suborta   coram  nobi-. 
uti    ordinario  judice,    materia   questionis    inter   venerabilera  «^ 
religiosum  virum,  dominum  Casjjarem,  prepositum  Monasterti  '»' 
Noracella,    ordinis    sancti    Augustini,    brixinensis    dyocesis,  »• 
Nicolanm  Valser  de  Nlitz,  laic.um  ejusdeni  dyocesis,   de  et  fujht 
decima,  proveniente  ex  quadam  vinea,  vulgariter  appellata  d«r 
jung  Weingarten    in  Klarens   ze  Nätz,   de  qua  domino  Väaln' 
Halbsleben  annuus  persolvitur  census,  cujus  superion   parti  a-i 
heret    vinea    Gebhardij    censualis    venerabili  capifulo   hrixinni>*- 
in  coUaterali  vero  vinea  appellata  C/ementis,  censualis  Abl>*ttt^'^ 
et  sororibus  hrixinensihus,  in  inferiori  vero  parte  coherent  t^eur- 
vinee  dicti  Nicolai  Valser y  raemorato  capitulo  eensuales.    laß 
dem  dicte  partes  in  unum  convenerunt  ac  se  amicabiliter  ct-nm» 
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nobis  composuerunt  raodis  et  formis  infrascriptis.    Primo,    quod 

per  amplius  in  futunim  de  niemorata    vinea    solvere   deheat  et 

teneatur  Nicolnus  Valser  ac   sui   heredes    et   possessores    vinee 

predicte   perpetue  Monasterio   novecellensi  decimam   fideliter   et 

sine  fraude.     Item  quod  prefatus  Nicolaus  nee  sui  heredes   per 

amplius  super  decimis,  de  preflieta  vinea  non  solutis,  a  memo- 

rato  domino  prepodto  seu  ejus  successoribus  et  de   expensis  in 

hac  causa  factis   nequaquam    impeti    debent   nee    quo  vis  modo 

molestari.     Partibus   itaque    hinc-  indc   hane  concordiam   obser- 

vare  promittentibus,  dictus  Nicolmis  Valser  de  et  super  premis- 

sis  prelibato  domino  preposito  suisque  successoribus  literas  sigillo 

Vicariatus  sigillatas  dari  a  nobis  instancius  peciit,    quas  eidem 

presentibus  ad  perpetuam  rei  memoriam  et  noticiam    evidentem 

premissorum  ad  dicti  Nicolai  instanciam   damus  et  assignamus. 

Testes  hujus  rei  sunt;  venerabilis  pater,  dominus  Chnnradns  de- 

cmuis  et  Magister  Georius  Golser^  canonicus,  et  Udalricv.^  Hnlhs- 

Jehen,  armiyer   dicte   brixinens^is   ecclesie.     Acta    sunt    hec    anno 

clomini     Millesimo     Quadringentesimo     Quinquagosimo     primo. 

(Registrat.  vet.  tom.  II.  fol.    116*.) 

DCCLXXXI. 

Anno  1462.    —    Litera  donacionis    cwianim    Oberrouätsnh  et   Collisell 
in    Gredf.n  et  vinearum  tu   der    Gruben   et   Vählakcker   circa   Klusam  pro 

prebenda    Chunradi   WolJcmstayner. 

Ich  CJiunrad  von  Wolkenstain  bechenn  mit  dem  offen  brief 
fiir  mich  und  all  mein  erben  und  tun  kunt  allermenikleicli, 
das  ich  von  besunders  wolgetrauens  und  maynung  wegen,  so 
icli  zu  dem  löbleichen  Gotshans  zu  der  Newenstift  han,  auch 
von  meiner  vodern  säligen  wegen,  der  begrebnüss  da  ist  und 
d'-T  jartäg  und  gedäclitntiss  da  järikleichen  und  oft  begangen 
und  gehalden  werden,  Besunders,  das  ich  nach  abgang  und 
tod  meiner  hausfrawen  säligen  nu  hinfür  an  eeleich  wirtin 
main  ze  leben  und  mein  lebtag  in  dem  obgenanten  Gotshaus 
b(*ger  zu  verzeren,  darumb  ich  auch  mit  dem  erwirdlgen,  an- 
dächtigen und  den  ersamen,  gaistleichen  Herrn,  Herren  Casparen 
Ijrohsty  Herren  Johansen  Dechant  und  dem  Capitel  gemainikch- 
h^icli  des  vorgenanten  Gotshaus  und  Klosters  zu  der  Newenstift 
"iJii>  ain  leihgeding  und  phründe  freuntleiehen  überain  worden 
l>in  also,  das  sy  mir  und  zwain  meinen  knechten  und  nyemand 
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ander    von   meinen   wegen   allain    meinselbs    lebtag  und  nicht 
lenger  hye  in  dem  benanten  Gotshatise  und  Kloster  und  nyndert 
anderswa    ain    leibgeding    und    phründe    verliaissen    und    ver- 
sprochen haben  ze  geben  allerding  nach  innhaltung  meins  briefs, 
den   ich   darumb   widerum   von   in   hab.     Sy  haben  mich  auch 
darauf  von   meins   begerens    und   fleissigen   pete   wegen  in  ir 
pruderschaft   genomen    und    tailhaftig    gemacht    aller    genaden 
und  guttat,  so  in  demselben  Gotshaus  mit  singen,  lesen,  almueen 
geben   und   andern   guten  werchen  tägleich  geschieht  und  vol- 
bracht  wirdt,  also  das  ich  derselben  guttat  aller  lebendiger  und 
toter  tailhaftig  sein  sol;  und  nach  meinen  tod  süUen  und  welleD 
sy   meiner   seien  als   anderr  ir  mitprüder   seien   gedenken   und 
mich  auch  in  anderr  gotshäuser  irrer  pruderschaft  aufschreiben 
und  verkünden  für  mein  sei  ze  pitten  nach  syt  und  gewoiinhait 
irs   gotshauss   und   Ordens.     Also    han   ich  vorgenanter  Chunrad 
von  Wolkensiain  mit  rat  und  guten  willen  meiner  nächsten  und 
pesten   freunde   und   erben    für  mich   und  all  mein  erben  umb 
die  vorgenant  phründe  und  leibgeding  dem  vorgenanten  Herren 
Casparen  Brohst   und  Capitel  ze^  der  Netvnstift   und  allen   iren 
nachkomen    —    aufgeben    und    übergeantwurt    benantleich    all 
mein  aigenschaft^    zyns   imd   recht  —   auf  den  nachgescbriben 
gutem,  urbaren  und  stuken,  benantleich  des  Hofes  genant  Ober 
Ronätsch ,    gelegen    in    dem    gerickt    ze     Wolkenstain    in    Mutd 
ChHstein   Malgrey ,    davon    ich   pitz   her   zu  jerikleichen   zynst- 
gehabt  han  drey  centen  guter  chäs  eysen  gewicht,    das  chauf- 
maus  gut  sey;   darnach  den  Hof,   genant  CoUütell,   gelegen  zu 
hindrist    in  Greden   in    Wolkenstai^ner   gericht,    als   man  gel   i*« 
kalfusk,  auch  in  sand  Christein  Malgrey ,   davon    ich  auch   all 
jar  pitz  her  zu  ierikleichen  zynse  gehabt  hab  drey  centen  ehä^ 
eysen  gewicht  und  chaufmans  gut  — .     Auch  han  ich  in  darzu 
ewikleichen    übergeben    und    geantwurt    ain    stuk    Weingarten, 
gehaissen   in   der  Gruben,    gelegen    in   layaner  pharr   in    ät««^ 
Niklas  Malgrey  — ;  darnach  aber  ain  stuk  Weingarten,  genau: 
der    Pilhlakclier,    auch     gelegen    in    sand    Niklas    Malgrey    i- 
layaner  pharr  — .     Des   alles  zu   waren   urkund  gib  ich    v*»r- 
genanter  Chunrad  von  Wolkenstain  für  mich  und  all  mein  erben 
dem  vorgenanten  Hen^i  Casparen  Bivbst  und  Capitel  und  alU  u 
iren  nachkomen  disen  brief,    vei*sigelten  mit  meinem  aigen  an 
hangenden   Insigel;    Und   zu    ainer   merer    sicherhait   hau    iok 
ileissikchleiclien     gepeten     die     edlen     und     strengen     Herrv: 
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Walthesaren  von  Welsperg ,  Ritter,  meinen  lieben  aiden^  und 
Oswalden  vcm  Wolkenstain,  meinen  lieben  vettern,  das  sy  paide 
zu  zeugnüss  der  obgenanten  sach  ir  aigen  Insigl  zusambt 
meinem  Insigl  an  disen  brief  gehengt  haben.  Der  pete  umb 
das  Insigl  sein  gezeugen:  der  vest  und  streng  Ritter,  Herr 
Hang,  Purkgraf  zu  LUem,  und  die  erberen  und  weisen ,  Wolf- 
gang  J'öchl  und  Clemens  Wcdch ,  paide  von  Varn,  Patd  Oeden- 
Immer  und  Caspar  OlakcJwr ,  paide  gesessen  zu  der  Newenstift, 
und  mer  erber  leut.  Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurd 
viertzehenhundert  jar  darnach  in  dem  zway  und  funftzigisten 
iar.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  335''  ^  336'.) 

DCCLXXXII. 

Anno  1462.   —    Dfposu^o    VIII  testium    pro  dwi«iane  pratorum  in  der 
Au  in   Novacefla  per  diluvium  facta   H  de  meafu^   ubi   quondam    fluviutt 

Yaarchus  fluxit. 

Ich   Ulreich  Mayrhofer ,   die  zeit   Richter  ze   Rodnegk    be- 
chenn   und   vergich   mit  dem    offen  brief  und   tun    kunt    aller- 
mänikleich,    das  zu   mir  chomen    ist  der   erber   Jacob  von  Mel- 
dingen,    Richter  ze  der  Newnstift ,    und   pat   und   ruft   mich  an 
anstat    des   erwirdigen,    andächtigen    Herrn,    Herrn    Casparen, 
Brnhsts  ze  der  Netonstift,  und  des   Gotshaus  da^elbs,   ain   kunt- 
schaft  dem  selben  Gotshaiis  von  gerichts  wegen  ze  verhören  von 
weg'en  desselben  Gotshaus  wisen,  gehaissen  die  Awen,   gelegen 
ze  nächst  nnder   der  Newnstift ,    und   der   wisen ,   die   yetzund 
Malster  Hanns,  der  mitter  pader  ze  Brichsen,  von  dem  egenan- 
ten   Gotshaus  umb  ainen  iärikchleichen  zyns   innhat,    und  auch 
von   des  Wasser  runst  wegen,  so  vor  zeiteii  der  Eysakch    hinab 
gehabt  hat;   Das    ich   obgenanter   Richter   von    gerichts  wegen 
also   getan  hab;  und  stalt  der  selb  Jacob,  Richter,   darumb  für 
mich    die  hernach  geschriben  erber  leut  und  gezeugen,  die  be- 
schaiden,  Hainreichen  Grymm,  Niklasen  Swenn,    Niklasen ,   den 
alten    Rundier,  Petern  Kellner,    alle  vier  ab   dem  Schubs,    Lien- 
harten    Ratisch  von  Nätz  und  Blasien  Huber ,   Mayr  Lippen  von 
Klt'es   und  Niklasen  Strasser  von  Pilhl.  Den  obgenanten  erberen 
leuten    allen  und  yedem    besunder   ich   obgenanter  Richter   von 
g-oriclits  wegen  zugesprochen  han  als  recht  ist,  das  sy  nicht  en- 
lyessen  weder  durch  lieb,    layt,    nyet,   gab,   zorn,    freuntschaft, 
vein tschaft  noch  von  kainerlay  sach  wegen,    besunder,    das  sy 
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sagen  solten  ain  guutzc,  lauter  warhait^  was  in  wars  kunt  uitd 
wol  wissenleich  sey  von  der  obgenanten  sach  wegen  — .  Dio 
haben  all  ainhellikchleicli  bechant,  gesagt  und  geöflFent,  wie  vor 
Zeiten  die  vorgenaut  des  Gotshaxis  wise  zu  der  2^ewnstiß ,  zc 
nachts  under  dem  Kloster  gelegen,  und  die  obgenant  wIm«. 
uuderhalben  enhalb  dem  Eysakch  her  engegen  gelegen,  die 
yetzund  Maister  Hanns,  ^ader,  von  dem  benanten  Got^ms 
umb  aiuen  zynss  nu  innhat,  paide  wisen  chain  underschaid  g»'- 
habt  haben  und  alles  ain  wisen  gewesen  ist  und  das  der 
Eysakch  die  zeit  oberthalben  gen  Värn  werdes  an  der  selben 
wisen  seinen  Aus  hinab  gehabt  hat.  8y  gedenchon  auch^  das 
das  Wasser  der  Eysakch  aiuen  pruch  dadurch  gemacht  und  sei- 
nen fluss  zwischen  desselben  Gotshau-s  tcisen  gewunnen  und 
noch  hat  — .  Und  des  zu  ainer  urchundt  der  warhait  gib  ich 
obgenanter  Richter  von  gerichts  wegen  dem  obgenanten  Gvts- 
haus  zu  der  Nownstift  diso  kuutschaft  vei'schriben  und  versigelt 
mit  meinem  aygeu  anhangenden  lusigel  — .  Des  sind  zeugeu 
und  pey  dem  offen  und  s«agen  gewesen  die  erberen :  ilaisU » 
Fridreich  Maurer  ze  Phalzen,  Hanns  Sniidl ,  Jacob  Smidlf  Er- 
hard Schäbely  Hanns  Schuster,  Thonuis  Schäbel ,  Lienluui,  «/♦* 
HeiLsler,  Cäsperleins  sun,  alle  gesessen  auf  dem  Schäbs,  Strffan, 
de^  Jacobs  sun  von  Vinmbs,  Mayr  Jörg  von  Viumbs,  Valefitti' 
Rundlor,  Peter  von  Kreutz  von  Natz  und  ander  erber  leut  mer. 
Beschehen  nach  Christi  gepurd  tausent  vierhundert  und  in  de:u 
zway  und  fiinftzigisten  jar.    (Registrat.  vet.  tora.   II.  fol.  IST  •' 

DCCLXXXIII. 

AnBO   1462.   —    Litern   vompostrionis   hiter   Monastt'nvm    vov*'t't Un**'   '' 
Ihifsietter   lie  Brannplcy   *x  parte  prediornm^   nn  der  Hofstat,  zum  S^hf', 

am   Kfq)an   et    S^ppm    haus   in    Novarellxi. 

Ich  Hanns  Hof  steter  nnd.  ich  Peter  Hof  stet  t-r  ^  seifi  rvtitr, 
payde  purger  zu  Braune  kg,  Bechcnneu  und  tun  kunt  mit  disetL 
t»ffen  briet*  für  uns  und  all  unser  erben,  das  stöss  und  zwayun;! 
gewesen  sein  zwischen  dem  erwirdigen,  andächtigen,  uns^erm 
gnädigen  Herrn,  Herrn  Casparen,  Brobst  in  der  Kewenstift,^' 
st^it  des  selben  Gotshauss  an  ainem,  und  unser  obgeuanicu 
Hannsen  und  Peter,  der  Hof  steter,  am  andern  tail,  von  »««olber 
zusprach  wegen,  so  der  selb  unser  gnädiger  Herr  zu  uns  p-'- 
habt  hat  von   der   nachgeschriben   paurecht   und   guter   wegeo. 
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mit  namen  des  guts,  gchaissen  a.n  der  Hofstat,    des  guts,    ge- 
haissen  zwn  Säuser,   und  ains  guts,    gehaissen   am  Espan  und 
ainer  hofstat,  da  vor  zeit  der  Nopp  sälig  am  heusei    aufgehabt 
hat,  all  gelegen  im  dorff  ze  der  Netoenstift ,    die  all   mit  aigen- 
schaft  und  zynss  dem  vorgenanten  Gotshanse  zu  der  Newenstift 
zu  gehören,  damit  aber  wh-  vorgenaiite  Hofsteter  besunder  unser 
vordem  säligen  mit  besetzen  und   entsetzen  und   hinlassen   der 
selben  guter  und  überzynsen,  die  darauf  chömen  sein,   gehan- 
delt und  dem  vorgenanten  Gotshans ,    als   rechtem  grundtherra 
an  seinen  rechten  und  eehaften  übervaren  haben  in  sölher  mass, 
der  derselb  unser  genädiger  Herr,  Herr  Caspar  Brobst   an  stat 
des  obgenanten  Gotshau^s   ainen    val  da   maiut  ze  haben,    und 
auch  da  recht  d^rumb  angevangen  het,    das  wir  im    aber  mit- 
sambt  unsem  guten  freunden  und  nachpauren   ab   erpeten  und 
auch  die  sach  zu  seinen  und  des  erberen  und  weisen  Augustin 
Icjitsch  von  Millbach  banden  und  wen  sy  in  den  Sachen  zu   in 
nemen  gäntzleich  gesetzt  haben,  ewikleich  veste   und   stäte   ze 
halten,  was   sy  paide   mit  den    nachgeschriben   erberen   leuten, 
die  sy  paide  auf  heutigen  tag  von  unser  obgenanter  ^at Wer  i/b/- 
steter  begeren  und  pete  wegen    in  den   benanten    Sachen   zu  in 
genoraen  und  nidergesetzt  haben  mit  namen  die  ersamen  -Herrn, 
Herrn  Ase^n  Haiden,    Korherm    zu    der   NewuMift,   He)^n  Hy- 
polden,  Spitaler  zu  Sunburg ,    und  den  edlen   und  vesten  Chim- 
radten    von    Wolkenstain   und   den    erberen   und    weisen    Wolf- 
gangen  Krumpacker,  Richter  zu  Braunegky  und  Jacoben  von  Mel- 
dingen, Richter  ze  der  Newnstift,  Darauf  haben  die  yetzt  genant 
erberen  leut   nach   verhörung    des    vorgenanten    unsers    Herrn, 
Herrn  Casparen  Brobsts  fürbringeu  und  klag  und  unser   vorge- 
nanter paider  Hofsteter  antvvurt,  brief,  kuntschaft  und  was    w^ir 
in  den  sachen  fürzebringen  heten,  umb  die  vorgenant  zwytracht 
und  stöss  uns  paiderseit  freuntleichen   mit  einander   geaint  — . 
Und  des  alles  zu  ainer  urkimdt  der  warhait    geben    wir    obge- 
nanten Hanns  und.  Peter,  die  Hofsteter,  dem  egenanten   unserm 
genädigen  Herrn,  Herrn  Casparen,  Brobst  zu  der  Netvnstift,  dem 
selben    seinem    Got^haus   und     allen    seinen     nachkomen    diseu 
brief,   versigelten    mit    meinem    obgenanten    Hannsen    Hofsteter 
aigen  anhangenden  lusigl,  und  wan  ich  vorgenanter  Peter  Hof- 
steter  gegrabens  Insigl  zu  disen    zeiten   nicht  han,    hau  ich  füi* 
mich  und  all  mein  erben  fleissikleich  gepetcn    den   obgenanten 
Wolfgangen  Krnmpacher,  das  er  sain  aigen  Insigl    zusauibt  des 
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obgenanten  meins  vettern  Insigl  an  disen  brief  gehengt  hat  — 
Der  pete  umb  das  Insigl  sein  gezeugen  die  erberen  und  weisen: 
Jlyrg  Pureiipekchy  A7rd>t7nan7i  im  Pttsterstal  des  Hochmrdi^fn 
GoUhaxises  ze  Briocen,  Balthesar  Mentlberger,  purgermaister  :n 
Braunekg,  mein  ohgenhnten  Hansen  Hof  steter  Swager,  und  Aivh 
Velder,  jynrger  zu  Braunekg,  und  mer  erber  leut.  Das  ist  ge- 
schehen nach  Christi  gepurt  viertzehenhundert  iar  und  darnach 
in  dem  zway  und  fiinftzigisten  iare  am  freytag  nach  sawl 
Gallen  tag.  (Registrat.  vet.  tom.  11.  fol.  188**  ^) 

DCCLXXXIV. 

AnXLO  1463.     —    Litera   composidoni»    inter    Monatterium    moreffJUn*f 
H  dominum   Ciprianum    de  Leonhurg    et    Felicem  Ratgeb  ex  partt   Villi- 

carte  in  MülbcLch, 

Chunt  und  ze  wissen  sei  getan  Allen  den,  die  disen  bri«*f 
ansehent  oder   hörent    lesen.     Als   der    Erwirdige,    andechtigt* 
Herr  Caspar,  Brobsf  zu  der  Newnstift,  an  stat  des  selben  G*>h- 
katiss  Zuspruch  und  vordrung  gehabt  hat  hintz   den  paurechtrn 
des  MairJiofs  zu  Mulhach  mit  seiner  zugehörung,  der  demselben 
Gotshaus  mit  aigenschafft  zugehört   und  den   yetzund  frav  B* 
nigna,   des  vesten  Felix   Ratgeben   von  Lots  eeleiche  Hafufmr. 
von  dem  benanten  Gotshaus  ze  paurechten  innhat^  und  sein  «li« 
selben  zusprüch  von  wegen,  das  mit  denselben  paurechten.  mit 
verchauffen    und    hinlassen    ettleicher    stukch    aus    dem   W»*"» 
Mayrhof  auf  ewikchait  an  des   benanten  Gotshauss  wissen  nn«l 
willen    und   auch   in   andern    stukchen   wider    Landsrecht    ur»! 
wider  desselben  Gotshaus  Spruchbrief  und  ander  sein  brief  p - 
handelt  ist,  darumb  er  auch  zu  denselben  paurechten  das  rtn-lit 
angevangen   liett   als    zu  välligen  paurechten   zu   klagen,    «lar- 
imder  aber  erber  leut  getaidingt  haben   als   verr,    das  der   o>»- 
genant  Herr  Brobst  Caspar   mit  sambt    seinem    Capitel  an  ?t:*i 
des  obgenanten  Gnfshauas  und  der  edel  und  streng  Ritter  //'  ' 
Ciprian    ron  Lennburg  als  ain  gewaltiger  procurator  der  vonT'- 
nanten  frawen  Benignen ,    seiner  Mumen,  mit  sarabt  dem  «d»::»- 
nanten    Felix ,    seinem    Swager ,    umb    all    dieselben    zwytracht. 
zusprüch    und    vordnmg   pis    auf   heutigen    tag    willikchHch**n 
hindergengig  worden  und  der  gäntzleichen  komen  und  belil»»'i'. 
sein  ])ey  den  edeln    und    vesten   Chunradten    iv>»i    Wolrhenj^'f»  *. 
Casparen    ron    Gußdaun  ,    i)8ir alten    von     Wolchenstain ,   Mari»  ■ 
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Neydegker  und  Asem  Gerhardten  von  BHxen,  als  hinder  freunt- 
leich  Sprecher  und  Versüner  in  den  Sachen,  das  auch  wir  yetz 
genante  also  all  fünf  bechennen,  das  wir  uns  von  paider  obge- 
nanten   partein   fleissiger  pete   wegen   nach   vil   vergangen   tai- 
dingen^  so  vormalen  auch  darumb   beschehen    ist,    datzwischen 
angenomen   und  auf  heutigen   tag   zu    der  Newenstift    darumb 
nidergesessen  sein,  die  sach  und  zwytracht  für  banden  ze  nemen, 
die  Sy  uns  auch  willikchleichen  aufgeben  und  der  getraut  haben 
zu  erlösen  und   ausfundig   ze    machen,    was  ^ich  yeder  tail   in 
den  Sachen  hinfiir  halten  süU.  Darauf  auch  wir  dieselben  paide 
tail  mit    aller   irer   gerechtikchait   und,    was    Sy   fürzebringen 
hetten,  verhört  haben,  am  ersten  den  obgenanten  Herrn  Caspa- 
ren Brobst,  als  den  Klagenden,   darnach  den  obgenanten  Herrn 
Ciprian,    aU   den  Antwurttenden ;    und   nach   solher   verhorung 
haben  wir  Sy  freundleich  mit  einander  geaynt  und  mit  paider 
tail  gutem  willen  umb  all  ir  zwytracht,  vordrang  und  ansprach 
erfunden  und  gesprochen  in  mas,   als   hernach  geschriben  stet. 
Am  ersten,  das  die  drey  brief,  die  umb  den  Mayrhof  dem  be- 
uanten  Gotshaus  lauten,  ainer  von  Chunraden,   dem  Heussen  sä- 
ligen,   under   sein   selbs   und   Herrn   Fridreichen  von   Schönegk 
Insigeln;  die  andern  zweq  brief,  ain  Spruchbrief  under   Herrn 
Micheln   von    Wolchenstain    und    Ludweigen    Sparrenbergers   In- 
sigeln und  ein  angabbrief  der  stukch,  die  in  den    Mayrhof  ge- 
hören  under    Thomasen   und   Niklasen   Säbser,    die   selben  alle 
drey  brief  pey  krafft  und  macht  beleiben  süllen.    Damach  von 
der  Hausung  wegen  süllen  die  obgenanten,    Herr   Ciprian  nnd 
Ratgeb  an  stat  der   vorgenanten  frawen  Benignen   ir  vermügen 
inntuü  und  zwischen  hie  und  dem  nächstkunftigen  sand  Jörgen- 
tag das  haus,  gehaissen    das   Neuwirts  haus  zu   Mülbach,   zum 
Mayrhof  bringen  mit  des  obgenanten  Herrn  Casparen,  Brost  ze 
der  Newnstift   als   grundtherrn   Hilf  -  .     Auch  haben  wir  ge- 
sprochen,   das  die   obgenant   ervindnüss   und    sach    hinfür   von 
paiden   tailen  veste  und  stete  gehalten  werden  sol  pey  der  pen, 
als  in    des    benanten    Gotshauss   Spruchbrief  begriffen    ist,    der 
zwischen  weylent  Bischof  Berchtolden  von  Brichsen,  der  zeit  als 
ainen    verweser  des  obgenanten  Gotshanss  und  Klosters  zu  der 
Neinistift,  und  des  vorgenanten    Tho7uas  Säbser  beschehen   ist. 
Und   welher   tail    des   Sprachs   geschriben   begert,    dem  süllen 
wir     in    geschriben    geben.     Also    geben    wir  dem    obgenanten 
Herrn   Casparen  Brobst  von  s^eins  begerens  wegen  disen  Spruch 
ViDit-r.  At>üiig. )].  Bd.  ^^XIV.  88 
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geschriben  und  versigelt  mit  unsern  obgenanten  fiinf  Sprechen! 
aigen  anhangenden  Insigeln  — .  Das  ist  geschehen  nach  Christi 
gepurt  viertzebenhundeii;  jar^  darnach  in  dem  drey  nnd  fonft- 
zigisten  jar  an  sand  PhUippen  und  sand  Jacobstag,  der  heiligen 
zwel^oten.  (Registrat  vet  tom.  11.  fol.  45^  46*'*',  47'.) 

DCCLXXXV. 

Anno  1464.  —  LVera,  quod  Hylprant  WeineJcger  conse^iMÜ  ad  rfo»a- 
ciontm,   quam   Chunradus    de    Wnlkenstain  fecit    Managt erio    naoeetlUmi. 

Ich  Hilprandt  von   Weüiekg  Bekenn  offenleichen  mit  dem 
brief  und  tun  kundt  allermänigkleichen ,    die   in    sehen,  hörun 
oder  lesen.     Als  der  edel    und   vest  Conradt  von    Wolkenttahi. 
mein  lieber  Swager,  sich  sein  lebtag  ergeben  und  auf  die  ewik- 
chait  verschriben   hat   zu    dem    wirdigen   Gotshaus   tmser  liebrH 
frawen  ze  der  Newenstift  in  Brichsner  Bistumb  omb  ain  phrändo 
und  leibgeding  im  selbdritten  sein  lebtag  und  von  anderr  sach 
wegen  mit  ettleichen  seinen  aigen  gutem,  urbaren  und  stokchen 
mit  aller   irer   zugehörung   mit   sambt   den   zynnsen   und  aller 
seiner  aigenschafft  und  recht  der  selben  guter  dasselb  Gotskaw 
vergüttet  und  versorgt  hat  nach  lunhaltung  derselben  brief,  von 
im  ausgegangen;  Das  aber  der   benant   mein  Swager,   Conrafit 
Wolkenstoiner  an  meinen  willen,  gunst  und  wissen   nit  fiigleich 
hat  tun  raugen  umb  solhs,  das  ich  ain  gewaltiger,    geschaffner 
Gerhab  bin  müterleichs  erbs  vteins  Mümleins  Margrethen,  tochter 
des  strengen  und  vcsten  Ritters,    Herrn    Balthasaren   von  Weh- 
perg ,    so    er    eeleichen    geboren    hat    bey    weylendt    Doroihm. 
eeleichen    tochter   des    benanten    Wolkenstatners ,    und   er  mein 
Swester,  sein  hausfraw  selige,  und  ir  erben  auf  sein    hab  und 
gut  umb  ir  haymsteur  und  morgeiigab  versorgt  und  vergewi^-t 
hat.     Auf  solchs  hat  der  obgenant  Conradt   Wolketistainer  mich 
fleissikgleichen  gepeten,  im  solch  versorgnüss  umb  die  egenan- 
ten  gueter,  urbar  und  stukch  nach  Innhaltung  irs  versorgbrief*, 
als  oben  stet,  dem  vorgenanten  Gotshaus  vergündt  ze  tun,    d.i 
mit  demselben  Gotshaus  nachmalen   chainerlay    irrimg  dmrunil» 
auferetee  noch  zu  künftigen   zeyten   beschehe;    Hab  ich    obp- 
nanter  Hilprandt  von  Weinegk  des  benanten  meins  Swagers  für 
nemen,  begeren  und  bet  angesehen  und  han    im    solch   vereut- 
tung   dem    benanten    Gotahaus  vergünnet    —   mit   nrkandt   diti 
briefs,    don  ich    benanter    Hiltpramlt    Weinegker    für  mich  un*i 
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all  mein  orben  gib,  versigelten  und  bevestendt  mit  meinem 
aigen  anhangenden  Insigel;  der  geben  ist  zu  Traminn  nach 
Christi,  unsers  lieben  Herrn  gepurdt  TauBent  vierhundert  und 
vier  und  funftzig  jar.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  336''*'.) 

DCCLXXXVI. 

Anno  1464«  —  Litera  empcionui  jurU  colonatua  H  aliorutn  juriumy 
qu*i  Benigna  Ratgthin  hahuit  in  curia  villicaria    in    Mülbafh  ad  Mona- 

sterium   fiovecellensf. 

Ich  Ciprian  von  Leonburg,  Ritter ,  und  ich  Felix  Ratgeb 
von  Ladts  Bekennen  paid  mit  dem  offen  brief  für  uns  und  all 
unser  erben  und  tun  kunt  allermenikchleich,  das  ich  yetz  ge- 
nanter Ciprian  von  Leonburg,  die  zeit  als  ain  gewaltiger  procu- 
rator  der  edlen  frawen  Benignen  Ratgebin  ze  LadtSy  meiner  lie- 
ben Muemen,  und  ich  Felix  Ratgeb,  ir  eeleicher  hausvnrt  und 
man,  mit  irem  guten  gunst,  wissen  und  willen  dem  Erwirdigen, 
andächtigen  Herrn,  Herrn  Casparen,  Brobst  in  der  Newenstift, 
demselben  Gotshaus  und  Capitel  und  allen  iren  nachkomen  die 
paurecht  des  Mayrhofs  ze  Miübach ,  der  mit  aigenschaft  dem 
vorgenanten  Gotshaus  und  Kloster  zugehört  mit  sambt  den  zyn- 
sen,  zehenden,  nützen  und  gülten  und  aller  erbschaft  und  ge- 
rechtikchait,  so  dieselb  fraw  Benigna  Ratgebin  darauf  gehabt 
hat  — ,  hingeben  und  verkauft  haben  benantleich  umb  drew- 
hundert  und  zwaintzik  mark  perner  guter,  gewöndl eicher  Me- 
raner  müntz  und  zal  — .  Des  zu  warem  urkund  geben  wir 
obgenante,  Ciprian  von  Leonburg  an  stat  und  als  gewaltiger 
procurator  der  vorgenanten  frawen  Benignen,  meiner  lieben 
Muemen,  und  aller  irer  erben,  und  ich  Felix  Ratgeb,  als  ir 
eleicher  man,  dem  vorgenanten  Herrn  Casjyaren,  Brobst  und  dem 
Gotshaus  ze  der  Newenstift  und  dem  Capitel  daselbs  disen  brief, 
versigelten  und  bevestend  mit  unser  paider  aignen  anhangenden 
Insigeln.  Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurd  tausend  vier- 
hundert und  in  dem  vier  und  funftzigisten  iare.  (Registrat.  vet. 
tom.  H.  fol.  47 ^  48  ••  \) 

DCCLXXXVII. 

Anno    1465.    —  Litera    Sigismundi^  ducis  Aw*trte,    confirmautis    omnia 
privÜegia   Monasterio  novtcellensi  a  principibua  hujun  teire  concessa. 

Wir  Sigmund,  von  gots  gnaden   Hertzog   ze  Osteireich,   ze 
Steyr,  ze  Kärnden  und  ze  Kratn,  Grave  ze  Tyrol  etc.  Bekennen 
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Als  wir  all  unser  leben  zu  verleihen  auch  alle  gnad  und  frey- 
haiten  in  unserr  egenanten  Grrafschaft  Tyrol  von  newen  diogen 
zu  bestäten   beruft  haben,  Also  ist  für  uns  körnen  der  Eruun 
gaistleich,    unser    lieber,    andächtiger    Caspar,    Brobst  u  der 
Newenstift  y    und    hat  uns   diemtitikleich    gepeten,    das  tor  im.       \ 
seinen    korJierren  und   dem   gotshaiis   daselhs   ze    der   NeweMtift 
und  iren  nachkomen  all  und  yegleich  ir  gnad,    freyhait,  brief. 
privilegia,  hantvesten  und  niit  namen,  so  in  von  weilent  Kuni^ 
Hainreichen  von  Pehem  und  Graven   von  Tyrol,   von  ÄlhrechUn 
und   Hainreichen ,   auch    Graven   von   Tyrol ,    umb  die  vier  und 
zwaintzig  fvkder  Saltz  aus  unserm  Phannhaus  ze  Hall;  auch  umb 
XX   markch   pemer  gelts  aus   unserm   zoll  am  Lug  und  umb 
Mautfreyung   und   zolfreyung   lautend,    und   so   in   von  andern 
unsern    vordem,    den   fUrsten   von   Oesterreich    und  Grraren  z* 
Tyrol  aller  löbleicher  gedächtnüss  gegeben  sind,    und  besonder 
zwen  brief  von  weilent  dem  Hochgeporen  fursten,  unserm  lieben 
Herrn  und  vater,  Hertzog  FHdreichen,  Herizogen  ze  Osterreich  etr, 
auch   löbleicher   gedächtnüss,   ausgangen;    in   ainem   derselben 
brief  er   dem   vorgenanten   gotshaus  all   sein   gnad,   brief  nnd 
freyhait  bestätet  hat,  des  datum  ist  ze  Insprukg   an  Eritag  vor 
sand   Lucien   tag   nach   Christi   gepurde   viertzehenhundert  i&r 
und  in  dem  newnden  iare ;  und  in  dem  andern  brief  er  do^^M 
gotshaus  in  seinen  ewigen  schirm   genomen  hat,   des  datum  i<t 
ze  Fryburg  in  Brisgaic  an  Eritag  vor  sand  Peters   tag  ad  vin- 
cula  nach  Christi  gepurde    in   dem   viertzehenhundertisten  an«i 
in  dem  aindleften  iare,  zu  vemewen   und   zu   bestäten  gnädik- 
lich  geruchten,  Haben  wir  angesehen  des  seihen  Brobsts  fleiss^ilT' 
und  diemütig  bete,  auch  den  löbleichen  gotsdinst,   der  tägleicb 
mit  andacht  in  demselben  gotshauss  volbracht  wird,  und  das  >y 
fiir  unser  vordem  seien  hail  und  unsem  gelüklichen  stand  dit- 
lebens  pitten  sülIen,  und  haben  darumb  und  auch  von  sunderr. 
gnaden,  im,  seinen  korherren,  ii*en  nachkomen  und  dem    vorp*- 
nanten  gotshaus   all  und   yegleich  vorgeschriben  ir  gnad,   Gal». 
freyhait,    brief,    privilegia,    hantvesten    und   urkund,  so  in  vom 
uusern  vordem,  den  fUrsten  von  Österreich  und  Graven  ze  Tyn-^'. 
gegeben  sind  und  herpracht  haben,  vemewet,  bestätet  und  Ofi.- 
firmirt,  vernewen,  bestäten    und    bekrefftigen    in   auch   wis**»ni- 
leich  von  füi*stl icher  macht  in  kraft  des  briefs  und  mainen,  d^^» 
die  in  allen  iren  stukchen,  aitikeln  und   begreyffungen  in  ma> 
als  ob  <lie  von  wort  ze    woi-t  hie  inn  begi'iffen    und  gedchribt'O 
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wären,  bey  krefFten  beleihen  und  sy  dabey  gehalden  werden 
Süllen,  und  gepieten  darauf  allen  unsem  Haubtleuten ,  Herren, 
Rittern  und  knechten,  Burggraven,  Phlegern,  Saltzmayren, 
Landrichtern,  Richtern,  Bürgern,  Mautteren,  Zollnern,  Gemain- 
(ien  und  allen  andern  unsern  Ambtleuten,  undertanen  und  ge- 
trewen,  gegenburtigen  und  künftigen ,  das  sy  die  egenanten, 
Brobst,  k&i'herren  und  Gotshaus  zu  der  Newenstift  und  ir  nach- 
komen  bey  solhen  gnaden,  gab,  brief  und  freyhaiten  und  diser 
unser  bestätung  von  unsern  wegen  hanthaben,  schützen,  schyr- 
men  und  gerubiklich  beleiben  lassen  und  dawider  dehain  irrung, 
inti'ag  noch  beswärnüss  nicht  zuziehen  noch  des  yemand  ge- 
staten  ze  ton  in  dehain  weys.  Das  ist  unser  ernstleiche  may- 
nung  Mit  urkund  des  briefs,  Geben  ze  Insprugk  an  Sambstag 
vor  sand  Marteinstag  nach  Christi  gepurde  in  viertzehenhundert 
und  dem  fünf  und  ftinftzigisten  iare. 

Dominus  dvx  per  se  ipsum  presenti- 
bus,  Eberhardo,  comite  de  KyrcJiperg,  domino 
TJlrico,  advocato  de  Amacia,  domino  Leonr- 
hardo  de  Velsekgk  et  ceteris  consiliariis. 
(Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  76^  77'.) 

DCCLXXXVin. 

Axmo  1456.    —    Litera  pro    quihusdam    p089e8sionibua    in     Bozano   tt 

Tridento  cum  canonicis  InticenaU  eccleaie  permutatis  pro  curia  armentaria 

in   Sexten,   decima  m   Anraa  et  agro  in  Nidemdorf. 

Wir  Augustin  Plazoler,  Dechant  und  das  gantz  Capitl  der 
irlrdigen  stift  ze  Inchingen,  Brixner  Pistumbs,  Bekennen  offen- 
leich  mit  dem  brief  für  uns  und  all  unser  nachkomen,  das  wir 
mit  gutem  willen  und  gemaynen  rat  recht  und  redleich  mit 
dem  erwirdigen,  andächtigen  und  den  ersamen  gaistleichen  un- 
9om  besundem  Herren  und  freundten,  Herrn  Casparen  Brobst, 
Herrn  Uanns&ii  Dechant  und  dem  Capitel  gemainikleich  des  gots- 
hauses  und  Masters  ze  der  Newenstift  auch  Brixner  Pistumbs  — 
paidenhalben  ains  freuntleichen,  ewiges  wechseis  mit  einander 
überkomen  sein  und  getan  haben  —  also,  das  wir  in  rechts 
wechselweise  von  in  enphangen  haben  etleich  guter,  zynss  und 
zehenten,  gelegen  umb  Jnchtngen  und  Anras,  mit  sambt  XXV 
markch  pemer  — .  und  darumb  so  haben  wir  den  vorgenanten 
unsern  Herrn  und  freundten  und  allen  iren  nachkomen  an  stat 
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des   benanten   Ootshavss  ze    der  Newenstift  —  übei^eben  und 
ingeantwurtet  die  nachgeschriben  gilter,  urbar  und  gilt  — .  Am 
ersten  unsem  hof  auf  Cantschnay,  genant  der  Vorsthofy  gelegen 
in  Gryesser  pharr  mit   aller  zugehörung  — .     Item  ain  stnkch 
wismad  pey  sand  Mauritzen,   hat  inn  der  Händler  in   Wanger- 
gössen  ze  Botzen,  und  stosst  daran  abenthalben  ain  wisen,  dient 
gen   Weyhenstefeny  gen  mittag   ain   stukch   wismad^    dient  dem 
Hof  steter  ze  Braunekg  — .     Item  zway  stukch  ertreich,  gelegen 
ze  Qryes  am  Rennweg,   paut  yetzund  Veit  Künvolkch  ze  Botzen 
und  stosst  daran  gen  morgen  unser  frawen  gut  ze  Botzen  and 
der  Herren  gut  ze   Weyhenstefen,  gen  mittentag  der  Ootschin  gut, 
gen  abent  der  Herren  gut  von  Perenryed,  zu  der  vierden  seiten 
die  gemain  strass;  das  ander  stukch  ist  von  zway  grabem,  ge- 
legen in  der  Mesein   am  perg  ze  Gin/es   und  stosst    daran   gen 
morgen  und  gen  mittentag  unser  frawen  gut  von  Augsburg,  gen 
abent   der   Korherren  gut  von   Freysing  — .     Item   ze    Tryendi 
nahen  pey  der  stat  zum  heiligen  kräutz  in  klausUren   ain  haos, 
das  yetzund  Hainreich  am  Visch  ze  Tryendt   allain   sein  lebtag 
inn    hat  — .     Und   zu   urkund   aller   obgeschriben    sach   geben 
wir  in  disen  brief,  versigelten  mit  unserm  obgenanten  Augustim 
Dechants  und  des  Capitels   ze   Inchingen   anhangenden   Insiglen. 
Das   ist   geschehen    ze   Braunekg    nach   Christi   gepurt   tausent 
vierhundert   jar,    darnach    in   dem   fiinf  und   funftzigisten   jar. 
(Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  96''**.) 

DCCLXXXIX. 

Anno  1456.    —    Li/era   confii-macionis  preseripU  ptrmutacUmU  per   He- 
verendum  dominum  cardiital^m  Nicolaum,    episcopum  brixinnufm. 

Nicolaus,  miseracione  divina  titulo  sancti  Petri  ad  vi»rf*!*t 
sacrosancte  romane  ecclesie  presbyter  cardirmlis ,  ejnscfrpus  brirt 
nensis.  Ad  perpetuam  rei  memoriam  notum  facimus  universi^ 
et  singulis  Christi  fidelibus^  quod  nos  permutacionem ,  resigna- 
cionem  et  translacionem  cunctorum  censuum^  decimarum^  pn^ 
diorum  annuorumque  reddituum,  quos  venerabiles  dilectiqae  m^ 
bis  in  Christo,  Caspar  prepositus ,  Johannes  decanus  tohMmqn» 
capitidum  Manasterii  novecellensis,  ordinis  canonicorum  regula- 
rium  nostre  dyocesis,  ex  una,  nee  non  Augustinus  PlaizolfT 
decanus  totumque  capitidum  ecclesie  collegiate  sancti  Candidi  h 
ticensis  eeiam   nostre   dyocssis ,   ex   altera  parte    nomine    suAmni 
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ecclesiarum  et  successorum,  nostro  eciam  intervenientei  consensu 
et  assenBU^  deliberate  invicem  permutarunt  et  hinc  inde  resig- 
narunt,  prout  ex  literis  desuper  eonfectis  plenius  vidimus  coii- 
tineri,  ad  devotam  utriusque  partis  peticionem  pro  earom  sub- 
sistencia  iirmiori  auctoritate  nostra  ordinaria  approbamus,  con- 
iirmamüs^  ratifieamus  ac  presentis  scripti  patrocinio  communi- 
mu8.  Datum  Brixine  sub  nostro  sigillo  die  prima  mensis  Au- 
gusti  anao  a  nativitate  domini  M.  CCCC.  LV,  Pontifieatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostn  Colistin  divina  provi- 
d^icia  pape  tercii,  anno  primo.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  97'.) 

DCCXC. 

Anno  1466.  —  Litera   empcionvt  curie  Vernakg  plebis   Layan  et   Xlll 
librarnm   veronensium    cfnsualium  ex    curia    Obergrub  in   Srhrnmbarh   ad 

Monasterium  novecellenne. 

Ich  Oswald  Don  Sehen  zu  Reyffetistain,  Ritter,  Bekenn  mit 
disem  offen  brief  fiir  mich  und  all  mein  erben,  das  ich  recht 
und  redleich  —  die  iiacligeschriben  urbar  und  güet  und  all 
mein  aigenschafft  und  recht  -  dem  •  erwirdigen,  andächtigen 
Herrn,  Herrn  Cdsparen^  Brobst  zu  der  Newnstift^  demselben 
Gotshatts  vnd  Capitel  und  allen  iren  nachkomen  verkauft  und 
hingeben  han  benantleich  umb  acht  und  newntzig  markch  und 
VI  phunt  perner  guter  gewondleicher  Meraner  münss.  Am  ersten 
mein  aigen  hof,  gehaissen  Vemagk,  gelegen  in  der  Refier  ze 
Vernagk  in  layan&r  gericht  und  pharr  in  sand  Niklaus  Mal- 
(jrey  — ;  item  und  main  aigen  hof,  genant  Obergrub,  gelegen  ze 
Schrämhach  in  Velturner  gericht  in  sand  Peters  Malgrey  — . 
Des  alles  zu  warem  Urkunde  gib  ich  in  disen  brief,  versigelten 
mit  meinem  aigen  anhangenden  Insigl,  der  geben  ist  auf  Reyf- 
fenstain  nach  Christs  gepurde  viertzehenhundert  iar  darnach  in 
dem  fünf  und  fimftzigisten  iare.  (Registrat.  vet.  tom.  I.  foL  322".) 

DCCXCI. 

AmiO   1466.  —  Litera  empcionis  domus   et  vivee  v>  Mulbach  ad  Mo- 

nasterium  noveceüense. 

Ich  Peter  Hayden  aus  Vatts,  yetzund  gesessen  ze  Rundl 
undter  Rodnekg,  Bechenn  mit  dem  offen  brief  für  mich  und  all 
mein  erben,  das   ich  recht  und   redleich   dem  Erwirdigen,   An- 
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dächtigen,  meinem  lieben  HeiTn^  Herrn  Casparen,  Brohsi  zt  der 
Newenstift,  demselben  Gotshaus,  Capitd  und  allen  iren  nach- 
komen  verkauft  und  hingeben  han  —  mein  hauS;  hofstat  und  Wein- 
garten, gelegen  ze  Mtdbach,  ~  umb  funfthalbe  und  zwaintzi^ 
markch  pemer  — .  Und  des  ze  urchunt  gib  ich  in  disen  brieff, 
versigelten  mit  des  edlen  und  vesten^  meins  gnedigen  Herrn, 
Her  Casparen  von  Gufidaun  — .  Der  pete  umb  das  Insigl  sein 
gezeugen  die  Erberen  und  weysen,  Ulreich  Mayrhofer,  RkhUr 
ze  Rodnegk,  Jost  Weinzicher,  purger  ze  Ahdbach,  Primm  Seli 
purger  ze  Braunegk,  Caspar,  der  Trojer,  NUdas  Mar  ze  Anf- 
Idrchen,  Hanns  Älhan  von  Kleran  und  mer  erber  leut  genug. 
Das  ist  geschehen  nach  Christi  gepurd  viertzehen  hundert  iar, 
darnach  in  dem  fiinf  und  fiinftzigisten  iare.  (Registrat.  vet 
tom.  n.  fol.  49^  SO*»  ^) 

Dccxcn. 

Anno    1456.    —   Liter a    empcionis  partis  curie    Ohermarchtr  in   ünder- 
rain  a   Sigismundo   de    WAfptrg  ad  Monasterium    novtetüen»f. 

Ich  Sigmund  vo7i  Welsperg,  Bechenn  mit  dem  offen  brief 
für  mich  und  all  mein  erben,  das  ich  recht  und  redleichen  - 
dem  erwirdigen,  andächtigen  Herrn  Cäsaren,  Brohst  zu  der 
Newenstift,  dem  selben  seinein  Gotshatis  und  Capitel  und  allen 
iren  nachkomen  hingeben  und  verkauft  han  benantleichen  fünf 
ster  waitz  und  zehen  ster  habem,  alles  steger  mas,  und  vier 
phunt  pemer  guter,  gantzer,  weisser  kräutzer  Meraner  münss 
und  zal  und  für  weissat  zwo  schultern  und  zu  Vasnacht  ain 
Lamp  und  zu  Ostern  ain  Kitz  und  dreyssig  ayr  und  im  snitt 
drew  hüner  und  dreyssig  ayr  aus  meinem  aigen  gut,  so  yetzund 
Lienhart  der  Marcher  zu  Uderrain  zu  paurechten  inn  hat  and 
haisset  Obermarcher  — .  Des  alles  zu  warem  urkunt  gib  ich 
dem  obgenanten  Herrn  Casparen  Brohst^  seinem  obgemeMtem 
gotshans  und  Capitel  disen  brief,  versigelten  mit  meinem  aigen 
anhangenden  Insigel.  Des  sind  gezeugen:  Herr  Gory  von  17- 
landers,  Jacob  von  Luchendach,  phleger  auf  Chelpurch,  Hanu*, 
Purchgraff  ze  LUentz,  Hanns  Hofstetter,  purger  ze  Braunektj, 
Jörg  Aichorn  von  Glurnher  und  ander  erber  leut  mer.  Das  ist 
beschehen  nach  Christi  gepurd  Tausent  vierhundert  und  in 
dem  fünf  und  funftzigisten  iaren.  (Registrat.  vet.  tooL  II.  fol. 
214^  215'.) 
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DCCXCIII. 

Anno  1466.  —  Litera    empcionis    turris  in    Mülbach   ad  Monastenum 

noveceUense. 

Ich  Fdlix  Ratgeb,  gesessen  zu  Latsch  im  Vintzgaw,  und  ich 
Benigna,  geboren  von  Leonburg,  sein  eleiche  gemahl,  ich  Hanns 
von  Grysingen,  des  benanten  Ratgeben  ayden,  und  ich  Eufemia, 
sein  eleich  gemahl/  bekennen  mit  dem  offen  brief  für  uns  und 
all  unser  erben,  das  wir  recht  und  redleich  —  hingeben  und 
verchauft  haben  dem  Erwirdigen,  andächtigen  Herrn,  Herrn 
Casparen,  Brobst  zu  der  Newenstift,  demselben  seinem  Gotshaus 
und  Capitl  umb  zway  hundert  und  XIX  markch,  IUI  phunt 
und  n  kräutzer  —  den  Tur^  zu  Mülbach,  der  weilent  der 
Säbser  seh'gen  gewesen  ist,  mit  aller  zugehörung,  die  sich  an- 
hebt und  get  von  der  undtem  Torseulen  des  undtern  Tors 
hintz  hinab  an  die  undtern  Torseulen  des  vordem  Tors  an  der 
Rinkchmaur  gen  Rodnegk  werts,  als  man  hinaus  in  den  Paum- 
gartten  get  und  als  vor  zeiten  ain  maur  von  dem  obem  Tor 
g^angen  ist  zwischen  des  egenanten  Tums  gehörde  und  dem 
Haus,  das  nu  ain  Stadl  ist  mit  sambt  dem  nächsten  garten 
danmder,  der  dar  zu  gehört;  denselben  Stadl  und  garten  wir 
von  unserm  gnedigen  Herrn  Hertzog  Sigmunden,  Hertzogen  ze 
Osterreich,  zii  lehen  und  uns  den  in  disem  kauf  vorbehalten 
haben  — .  Des  alles  ze  warem  urchunt  geben  wir  obgenante 
wirtleut  für  uns  und  all  unser  erben  dem  obgenanten  Herrn 
Casparen  Brobst,  seinem  Gotshaus  und  Capitl  und  allen  iren 
nachkomen  disen  brief,  versigelten  mit  unser  Felix  Ratgeben 
und  Hannsen  von  Grysingen  anhangenden  Insigeln,  und  zu  pes- 
öer  sicherhait  haben  wir  obgenante  Benigna  und  Eufemia  fleissik- 
leich  gepeten  den  edlen,  vesten  Wilhalm  von  Tum  von  Mails, 
das  er  sein  Insigl  zu  sambt  der  unsem  männer  auch  daran  ge- 
hengt hat.  Der  sach  und  pet  des  Insigels  sind  gezeugen:  Herr 
Erhard  Deschwein,  die  zeit  Frumesser  zu  Latsch,  Johannes  Grilnt- 
zenhauser,  die  zeit  schulmaister  zu  Mails,  Hanns  Herman  von 
Latsch  und  sunst  erber  leut  mer.  Beschehen  nach  Christi  ge- 
l)urd  unsers  Herrn  Tausent  vierhundert,  und  darnach  in  dem 
Sechs  und  fiinfzigisten  jare. 
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DCCXCIV. 

Anno    1456.    —    LiUra    rmpcionU    euriarum    AinÖd    cirra    Pauen  ti 
Rakkers  in    Getzenpery  a  dominU  cmeiferis  in  Strrtsmg  ad  Momtuteiiun 

noverellense. 

Ich  Bntdtir  Johann  Mosauer,   die  zeit  Ütathalier  ds$  l/m*^ 
Comendurambts  und  der  Bnleyen  Teutschen  ordens  in  dem  gepir^ 
der   Grafschaft    Tyrol   und   Comendilr  des    TetUschen  Hause»  u 
Stertzingen,  Bechenn  und  tun  kunt  aller  Mänikchleich  mit  dem 
offen  briefy   das  ich  mit  zeitiger^  guter  betrachtung,   rat,  gonst 
und  willen  und  in  gegenburtikchait  meiner  mitbruder  Teutsches 
Ordens    besunderleichen,    Herrn    CJiunraden    Hartwiges^  die  zeit 
' pharrer    ze   Stertzingen,    Herrn    Hannsen   Piitl,    Herrn  Georgen 
Wittemsdorfer,  priester,    Thomasen  Glanekger,   ritterhruder,  md 
hnider  Chunraden,   kellennaister  tlaselbs,   nach   geschäft  UDser? 
Herrn,  des   Hochmaisters,   in   solhen   grossen   kryegen,   so  sich 
yetzund   in  Preiissen  halten,   unserm  orden  zu  notturfftiger  hilff 
in  ainer   merkchleichen  summ   gelts  zu   staten    körnen   müssen, 
darumb    ich  vorgenanter  Bruder  Johann,   als  ain  Siaihalter  de* 
vorgenanten  Land  Comendnrambts  und  Comendur  des  obgenoMtm 
Teutschen    Hatises    zu   Stertzingen    mit    sambt    den    obgenantfD 
meinen   mitbrüdem  mit   vollem  gewalt   hingeben  und   verkauft 
han  —  dem    Erwirdigen,   andächtigen  Herrn,    Herrn  Caspanrn, 
Brobst  ze  der  Newnstift,  dem  selben  Gotshaus  und  Capitd  und 
allen  iren   nachkomen  —   umb  sechs  und  dreissig  markch  per 
ner  guter  Meraner   münss  und   zal  am   ersten  ain  gut,  genant 
Ainöt,    gelegen   im   Pustertal  ze   Päuren   ob  Prayfenloch   neben 
sand  Sigmunds   kyrchen  in   Schimekger  gericht;   das  ander  gut 
ist  genant  Wakkers,   gelegen   ob   dem  Hofer   in  Geizenperg  — . 
Mit  urkund  ditz  briefs,   den  wir  in  darumb  geben,   versigelter 
mit  des  Land  Comendurambts   der  Baley  ze  Batzen^  und  de» 
Täutschen  Hauses  ze  Stertzingen  paiden   anhangenden  Insigelo. 
Das  ist  geschehen   nach  Christi  gepurd  in  dem  viertzehenhun- 
dertisten  und  sechs  und  funftzigisten  iar.     (Registrat.  vet  tom. 
n.  fol.  303S  304*.) 
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DCCXCV. 

Anno  1457.  —  Ldtera  empcionis    unius  agri  ab  edüuo  in    Täufers  ad 

Monasterium  novecellense. 

Ich  Hanns  Mesner  in  Taufers  pey  der  pharr  Bekchenn 
mit  dem  offen  brief  fiir  mich  und  für  all  mein  erben^  das  ich 
mit  gutem,  aigen  willen,  recht  und  redleich  hingeben  und  ver- 
kauft hab  nemleichen  ainen  akcher,  des  ain  ahe  ist,  und  ist 
gelegen  in  Taufers  pey  der  pharrkyrchen  under  dem  newen 
pininnen,  —  dem  erwirdigen,  andächtigen,  meinem  genädigen 
Herrn,  Herrn  Casparen,  Brohst  ze  der  Newnstift,  umb  sechs 
markch  perner  ~ .  Und  des  zu  urkundt  der  warhait  gib  ich  im 
den  offen  brief,  versigelten  mit  des  edlen  und  vesten  Peter, 
Mörleins,  des  eitern,  aigen  anhangenden  Insigel.  Des  sind  ge- 
zeugen:  Herr  Sigmund  von  Lukchtach,  Phleger  ze  sand  Lam- 
prechtspurg,  Engelhart  Kurtz  ze  Toblach,  Hanns  Gsind,  die  zeit 
richter  ze  Schönekg,  Christoffel,  schreyber  ze  Milien,  Niclas  Mayr 
im  Hof,  Joachim  Mayr  pey  kyrchen,  sein  prüder,  pede  ze  Yssing, 
und  ander  erber  leut  mer.  Das  ist  geschehen  nach  Christs 
gepurd,  als  man  zalt  viertzehen  hundert  iar  und  darnach  in 
dem  siben  und  fünftzigisten  iar.  (Registrat.  vet.  tom.  H.  fol. 
304  •'  \) 

DCCXCVI. 

Anno  1457.  —  Litera    composicionia    inter    Georgium    de    Welsperg  et 
Monasterium  novecellense  de  censu  non  prestito. 

Ich  Jörg  von  Welsperg  und  ich  Hanns  von  Lichtenstain 
anstat  mein  und  als  der  elter  mit  vollem  gewalt  meiner  prüder, 
Uireichen  und  Wolfgangen,  für  die  ich  mich  annim  und  ver- 
sprich. Bekennen  und  tun  kunt  aller  menikleich  mit  dem  offen 
brief  fiir  uns  und  all  unser  erben.  Als  der  erwirdig,  andäch- 
tig Herr,  Herr  Caspar,  Brobst  ze  der  Nevmstift,  und  sein  Con- 
vent  daselbs  vordrung  und  ansprach  zu  uns  gehabt  haben  von 
jerikchleicher  zynse  wegen,  so  sy  von  uns  vermainten  ze  haben 
von  ainem  Mayrhof  und  von  ainem  haus  und  garten,  alles  ge- 
legen zu  Taysten,  nach  innhaltung  zwayer  brief,  die  sy  von 
uns  haben^  also  sein  wir  nach  rat  der  edlen  und  vesten,  unserr 
beaundern  lieben  freund,  Herrn   Walthesaren  v(m  Wdsperg,  Rit- 
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tern,  Herrn  Ostvalden  von  Wolkenstain  und  Jörge»  Knnigl  nm 
Erenhurg,  gar  und  gäntzleichen  ainig  worden  mit  dem  obge- 
nanten  Herrn  Casparen^  Brobst  wid  Convent  ze  der  Xewnstifl 
und  geben  in  wissentleich  für  dieselben  all  ire  recht,  vordrang: 
und  Zuspruch  achtzehen  phunt  perner  Meraner  müntz  guts, 
aigens,  gewisses,  ewiges  gelts  und  zynses  aus  unsem  aigen 
gutem  — .  Und  des  zu  ainer  urkund  der  warhait  geben  wir 
obgenanter  Jörg  von  Wehperg  und  Hanns  von  Lichtenstain  dem 
obgenanten  Herrn  Casparen  Brobst  disen  offen  brief,  versigelten 
mit  unser  payder  anhangenden  Insigeln.  Das  ist  geschehen 
nach  Christi  gepurd  in  dem  viertzehen  hundertisten  imd  »iben 
und  fiinftzigisten  jare.  (Registrat.  vet.  tom.  HI.  fol.  246S  247M 

DCCXCVII. 

Anno    1466.    —    Liitra    empcionU    curia rum    Vänader    im    Rifed  nh 

Layan  ad  Monasttrium  ncvccellense. 

Wir  die  nachgeschriben  mit  namen,  Jost  Alpenshover,  pß( 
g&i'  auf  Strasspergy  Mathia  Lochnunr,  Ambtman  dnselbs,  Siefau 
Plos,  purger  ze  Stertzingen,  MicJiel  Ödenhattser,  gesessen  im  der 
Netcnstift,  ntid  Ltenhart  Steinberger,  die  bede  weilent  des  Edeln 
Strengen  Ritters,  Herr  Oswalds  von  Beben  ze  Reiffenstain  seliger 
gedächtnuss  diener  und  ambtman,  Bekennen  all  ainmütiklioh 
mit  disem  offen  brief  aller  männiklichen  als  gewaltig  procura- 
tores  anstat  und  in  namen  der  hernach  geschriben  peraonen 
nach  laut  und  begi*eifung  unsers  gewaltbriefes,  so  wir  von  io 
darüber  inn  haben,  Item  am  ersten  anstat  der  Edlen,  vesten 
frawen,  ftawen  Gerdrauten  von  Seben,  geboren  von  Emptz^  weilent 
des  benauten  HeiTn  Oswalds  voti  Seben  wittib;  item  darnach 
anstat  des  Edlen,  Strengen  Rittera,  Herr  Ulreichs  von  Frennt*- 
perg,  mit  sambt  dem  Edlen,  vesten  Marchsen  Nussdorffer  zu 
Wiltshuet,  phleger  zu  Lanffen,  in  namen  und  anstat  des  Edlen, 
Strengen  Ritters,  Herr  Andres  von  Weisj>riach,  und  Dorfithe*», 
seiner  elichen  gemaheln,  des  obgenanten  Herrn  Ulreichs  mutt^r: 
item  und  darnach  anstat  und  in  Namen  des  Edlen,  vestea 
Gerwig  Güssen  von  Güssenberg  und  des  benanten  Marchsen  Xhss- 
dorffer  in  namen  und  anstat  irer  eleichen  geniaheln,  frawen  Bar- 
bara und  frawen  Speronellen,  und  seind  die  vorgenanten  drei 
frawen  Dorothe,  Barbara  nnd  Speronella,  geboren  ton  SehfH 
imd   elichey    leipUche   Stcestem   des   vorgenanten   Herrn   O«ro/<i# 


60ft 

seligen,  für  die  alle  si  sieh  angenomen  und  geniaclitigt  hahitn, 
das  wir  mit  dem  Erwirdigen,  Andächtigen  Herrn,  Herrn  Canpurf 
Brobst  des  wirdigen  Gotshans  tmd  kloster  Newenstift,  und  mit 
dem  gantzen  Convent  daselbs  ain  gantz  volkomcne  raitung  getan 
haben.  Am  ersten  seind  die  vorgenanten  unser  Heiren  und  fra- 
wen  dem  vorgenanten  Brobst  und  seinem  Gotshans  von  wegen 
des  vorgenanten  Herr  Oswalds  von  Seben  schuldig  worden,  Be- 
nantlichen  ain  hundert  Siben  und  dreissig  markch  pcmor  und 
fünf  phunt  gelihen  gelt:  item  und  darnach  was  auf  des  benan- 
ten  Herr  Oswalds  seligen  bestätnuss,  Ersten,  Kibeuden,  Dreissig- 
sten  und  mit  kost^  zerung,  wachs,  guidein  tuch  und  alle  not- 
durftig gangen  ist  und  dazwischen  albeg  und  alltag  ain  Soel- 
ampt  und  zwo  gesprochen  messen  und  tiigleich  über  dan  grab 
gegangen  hintz  auf  den  Cassuntag  nactistvcrgangen,  für  da« 
selb  alles  Sibentzig  markch  perner  gerait;  item  und  dann  von 
dem  selben  Cassuntag  alitag  zwo  gesprochen  messen  und  all 
tag  über  das  grab  gegangen  hintz  auf  die  iarzeit  seins  icde» 
dafür  ains  und  dreissig  markch  perner  und  fünf  phunt  gerait^ 
das  alles  also  in  ainer  Summa  bracht  hat  Nemlichen  zwaihun- 
dert  und  Newn  und  dreissig  markch  perner  alle»  guter^  g*5- 
wönlicher  meraner  mfinss  und  zal,  die  wir  also  an  stat  der  vor- 
genanten  unser  Herren  und  frawea  dem  vorgenant^^n  Hrohtd 
und  seinem  Golshaus  mit  gantzer,  redlicher  und  volkoinncr 
raitung  schuldig  wurden  sein,  die  wir  alim  mit  varender  Hab 
und  gut  nicht  ze  bezaleu  betten.  Sunder  wir  haben  ^lanimb 
angreiffen  muessen  etlich  urbar  und  güt'^r^  i^>  der  obgenant 
Herr  Oswald  von  .Sy:4*r/<  »^rliger  verfa^.^r^n  hat,  al^o  'lau  wir  rcjcUi 
und  redlichen  —  d^-ra  \orZ'imnihu  Herrn  OiMp/iren  J^ohH 
und  allen  seinen  naehkoiueu  ze  kaiiTeu  ireben  hal^;n  --  den 
VilnadJiof,  gelegen  in  Hjj^d  nn^l^r  hx»joH,  \\u\\>  zwsiV  h'iiidert 
und  Siben  und  achtzig  :f^rkeh  -  -  und  'la  zu  ^o  hat  ^;r  rinn 
berait  za  der  becAnten  Hfrrrt^H  vu/l  fnnKKti  hHttt,'l«'n  heraus 
geben  und  bezalt  Ber^r.tÜ'-hi^n  Aeht  und  viert/ ?jr  fi*afkeh  (/off- 
ner alles  gvteTy  ^ew./.^icr-er  f/,era',er  w;«ir,#«  tttA  z^L  r'od 
des  ze  warem  urkTLi.';e  *o  itar^rn  wir  '/j/;r";iar.*/',  Jo^t  A///^/s 
hofer^  ilathia  l/Kht.^ur,  ^J^ytn  l^iofn,  Ml^'h^X  h'ff^ithfntj^r  f/f«4 
Uenkart  SOjiuh^^ryr  K.v*'e  al;me  \u*\'j\  a;i  'i#vj;,  ^/tf  o  b/W 
gehenget  — -  B-Ä^rL^Lea  ti:a/:';$  K:'^**Jk  jfe'/.."#e  ;».'*  «#;*/»  ;u  • 
Tausent   ri*-rL:::.'i*n  '^:A  *i^nut^M    %u   ^l^sn  .S-'i«*    '#'d    •'-' f,*/i- 
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gisten  jare  an  Sand  Erhartstag.    (Registrat   vet    tom.  I.  fol. 
402- ',  403".) 

Dccxcvm. 

Anno  1466.    —    Lücra  cohfirmaeionis    empdonis  prtscriplt  curU  Vü- 
nader  sub  Laian  m  Ryed  ad  Montuterium  novecellense. 

Ich  Ulreich  und  ich  Hanns,  gebrüder  von  Preuntsperg  za 
sand  Petersperg,  baide  Ritter,    in  namen  und  anstat  der  Edlen 
frawen  Dorothea,  unser  lieben  frawen  und  mueter,    des  Edeln, 
unsers  lieben  Stiefvaters,  Herrn  Andreen   von  Weispriach,  Erb- 
hofmaister   zu    Tyrol,   deichen,    lieben   hausfrawen;    Ich  Gertcig 
Güss  von  Güssenberg   in  namen   und   anstat  der   Edeln  fraven 
Barbara,  meiner  eUichen,   lieben  hausfrawen,  und  ich   Wolfgang 
Muntenheimer  in   namen   und   anstat   des   Edlen  Marxen  Ntus- 
dorfers  zu  Wiltshuet,  Pfleger  zu  Lauffen,  und  frawen  Speronelta, 
seiner  deichen^  lieben  hausfrawenj   alle  geporen  von  Sehen  und 
weilent  des  Edeln,  Strengen,   unsers  lieben  vettern   und  Swctgen. 
Herrn  Oswalden  von  Sehen  zu  Reiffenstain  Ritter^  dem  got  gnä- 
dig sein  welle,  eleich,  leipleich  Schwestern,  und  nächst  erben,  Be- 
kennen  ainmütigkleich    als    volmächtig  und  gewaltig   procura- 
tores  und  machthaber  der  benanten /ratreii  und  irer  erben  und 
tun   kunt   mit   dem    offen   brief.      Als   wir   vormalen   mitsambt 
unser  lieben  Muemen  und  swestem,  frawen  Gerdrauten,  des  yetz 
benanten  Herrn  Oswdlts  von  Sehen  säligen  witibln,  geporen  von 
Embs,   den   Erberen    fiirsichtigen    und  weisen   Jobsten  Alpen- 
hover,  phleger  ze  Strassperg,  Maihesen  Lockmair,  ambtman  dasdh*, 
Steffan  Plossen,  Burger  ze  Stertzingen,  Micheln  Ödenhatiser,  won- 
haft bei  der  Newnstift  und  Lienharten  Stainperger  an  unser  sUt 
bevelhnüss    getan    und    zu    volmächtigen    procuratoren    gesetzt 
und  gemachtigt  haben  in  gemaine  Hab  und  gut  unsers  benan- 
ten Vettern  und  Swagers  säligen,  so  er  hinter  sein  verlassen   hat 
ze  greiffen  und  die  gelter  und  schuld,   von  im  herrürendt  ent- 
richten  und  zu   bezalen  — ,   und  wann   aber  der  Wirdig   und 
Gaistleich  Herr   Caspar  Brobst,   das  Conrent  und  Gotshans  der 
Newnstift  ain  merkliche  anforderung   umb  Sybenden,  dreissig- 
sten,  zerung,  gelihem  gelt  und  anders  von  dem  benanten  Herrn 
Oswalden,  unsenn   vettern  und  swager   säligen  herrüerendt,  ge- 
habt  haben    und   damit    der   benant  Brobst  und  Gotshans  des 
bezalt  wurden,  so  haben  die  obgeschriben  unser  Anwalde  dem 
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benanten  Gotshaus  zu  ewiger  fiirzicht  hingeben  und  verkauflft 
den  Hof  Villnadj  gelegen  im  Ried  under  Layan,  in  Sand  Stef- 
fan  Malgarei.  —  Damit  aber  der  benant  Herr  Caspar  Brobst 
und  sein  Gotshaus  umb  solh  irer  erkehauften  Hof  zu  merer  und 
pesserer  yersorgnüss  körnen  mügen,  so  haben  wir  obgenante 
gewalthaber  an  stat  der  benanten  Swestern  und  irer  Erben 
solhen  obbestimten  kauf  des  hofes  bestätt  und  bekreftigt  — . 
Mit  Urkunde  des  briefes,  den  wir  benante  gehrüder  von  Freunts- 
perg  und  ich  Gerwig  GUss  mit  unserm  aigen  und  ich  Wolf- 
gang  MunteTihaimer  mit  des  vorgenanten  Marxen  Nussdorfera 
aigen  anhangenden  Insigeln  dem  benanten  Herrn  Cäsaren 
Brobst,  seinem  Gotshaus  und  nacbkomen  darumb  geben^  der 
geben  ist  nach  Christi  gepurd  Tausent  vierhundert  und  darnach 
in  dem  Sechs  und  secbtzigisten  jare  an  Eritag  nächst  vor  dem 
heiligen  auffartstage.     (Registrat.  vet.  tom.  I.  fol.  403*'  **.) 

DCCXCIX. 

Aimo  1467.    —    Lite.ra  pro  CUnodiis  Monasteno  noveceJiensi  per  domi- 
num Oswatdum  de  Sehen  legatis  et  pro  eisdem  expediendis. 

'  Ich  Ulreich  und  ich  Hanns,  geprüder  von  Freuntsperg  zu 
Santpetersperg  f  baide  Ritter,  weilent  der  Edlen  unser  lieben 
frawen  und  muter^  frawen  Dorotheen  von  Weispriack,  des  Edlen 
herm  Andre  von  Weispriack,  Erbhofmaister  zu  Tyrol,  unsers 
liehen  Stiefvaters,  eliche  Hausfraw,  der  got  barmhertzig  sey,  ir 
elich,  leiblich  Sün  und  nächst  erben;  ich  Gerwich  Grüss  von 
Güssenherg  in  namen  und  an  stat  der  Edlen  frawen  Barbara, 
meiner  elichen,  liehen  Hausfrawen,  und  ich  Marx  Nussdorfer  ze 
WUtzhuet  in  namen  und  anstat  der  Edlen  frawen  Speronellen, 
meiner  lieben  hausfrawen,  alle  die  yetz  benanten  frawen  geboren 
van  Sehen  und  weilent  des  Edlen,  Strengen,  unsers  lieben  vet- 
tern und  Swagers,  Herrn  Oswalts  seligen  von  Sehen  zu  Reiffen- 
stain  Ritter,  dem  got  genad,  elich,  leiblich  Swestern  und  seine 
nächsten  erben.  Bekennen  ayntrechtiglichen  wir  benante  von 
Freuntsperg  für  uns  und  unser  erben  und  wir  vorbenaut  Ger- 
wig Güss  und  Marx  Nussdorfer  als  volmächtig,  gewaltig  pro- 
curatores  und  anwelde  der  benanten  unser  lieben  Hausfraioen 
und  alle  ir  erben  und  tun  kunt  ofFenlichen  mit  dem  brieve 
allen,  die  in  ansehen  oder  hören  lesen.  Als  die  Edlen,  Stren- 
gen   und    Vesten    Herren    von   Reiffenstain    und   Sehen    seligen 
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gedechtnüss  der  wirdigen  Sfifft  und  Gotshau^  unser  lieben  frawtu 
zu  der  Neicnstift  bey  Brichsen  gelegen   erst  Stiffter  nnd  Anke- 
her  gewesen  sind  und  vil  löblicher  Ordnung  und  merung  gottes- 
dinst  darinne  fiirgenotumen  und   getan  haben  und   dem  selben 
wh'-digen    gotshaus    mit    manigerley    weyse    vil    guthait,   Hilfe 
und  fudrung  haben  beweiset  und  da  selbs  im  frid  des  allmech- 
tigen  gots   ruen  und  ir  grebnüss  haben^   solhen  guten  Übungen 
und  dem  Fuswege  seiner  vorvodem   der   benant   unser    Väter 
und  Swager   seliger  mit  emsigen  fleiss  betrachtet  hat   nach  z« 
geen  und   damit  seiner  sei  hail  dest  fleissiger  von  den  erben- 
gen   und    gaistlichen   Herren   und   briestern    in   dem    bemelten 
Gotshaus  gedacht  und  nit  vergessen  werde,   So  haben  vnx  dem 
allmechtigen   gott   und   der   Hochgelobten  Jimckfirawen  Marien 
zu  ere  und  wirden  und  seiner  sei  und  dem  gantzen  gescUecbt 
zu   Hilff  und   trost   geoiiit,   gestifft   und   gemacht,   orden  aucb 
wissenlichen   in   kraft   des   brieves   die   nachgeschriben  artikel 
und  stuck   in  dem  bemelten   gotshaus  hinför   zu  ewigen  zeyten 
an  abgang  zu  volftiren.     Am  ersten  so  haben  wir  geomdt,  das 
der  benant  unser  Vetter  und  Sicager  auch  herr  Wilhalm  seligen 
von  Sehen  sullen   pede  eingeschriben  werden  in  das  Capitlptieh 
zu  andern  des  selben  wirdigen  gotshaus  woltätem  mit  sambt  den 
Kleinaten  des  benanten  Herrn  Oswalts,  die  w^ir  umb  gots  willen  und 
die  Stifftung  des  brieves  zu  halten  darumb  hincingegeben  und  ak^ 
zu  irem  Capitl  gelesen  werden  zu  allen  zeyten  und  ires  gotAaw 
gewonhaiten,  als  sy  das  herbracht  haben,  damit  sy  des  andech- 
tiger  und  fleissiger  mnb  ir  sei  pitten.  Darnach  sullen  der  Brobst 
nnd  Convent  oder  Capitel  Herrn  Oswalden  und  Herrn  WilhalmtH 
selig  aufschreiben  und  verkünden  in  alle  Clöster  und  gotshäuser 
ires  Ordens,  darinn  sy  dann  verbrüdert  sind  und  sullen  in  yedem 
besunder   begangen    werden  — .     Damach    haben  wir  geomdu 
das   der  Brohst   und    das   Capitel   des   oft   bestimbten  gotskttn* 
sullen  dem  benanten  unserm   vettern  und  Swager  seligen  seiner 
sei   zu   trost  ain   ewigen  Jartag   halten,   des   nachts    mit  ainrr 
gesungen  Vigil   und  Placebo   über  das  grab  und   des  Morgens 
mit  aiiiem  gesungen  Selambt  mit  vier  kertzen  als  ainer  solher 
person    zugebürt   und*  mit  allen    gesprochen   messen    und  alK* 
glocken  da  zu  läuten  — .     Und  damit  die  obgeschriben  stukcii 
durch  den  Brohst  und  Capitl  des  ki-eftiger  gehalten  werden,  S» 
haben  wir   in  das   selbe  gotshaus  von   freien   willen  geben  des 
benanten  unsers  lieben   Vettern  und  Stcagers  seligen  aller  pe*te 
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claider  und  leibgewandt;  Item  des  ersten  ain  perler  gantz 
geUefter  mantel^  allenthalben  mit  perlein  überheft  und  mit 
ainer  Hermen  kürsen  untterfiitret ;  Item  und  ain  perlein 
gehefFte  Joppen;  Item  ain  rote  Samete  newe  Schauben  des 
alten  pass  mit  ainer  newen  Hermen  kürsen  imderzogen;  Item 
und  perlein  abgetrent  von  ainer  perlein  Hosen;  die  selben  stukch 
ainer  merchlichen  Summa  gelts  wert  gewesen  sind,  mit  der 
beschaidenhait,  das  der  benant  Brobst  und  Capitel  die  selben 
yetz  gemelten  stukch  wenden,  keren  und  verkauffen  von  unsern 
wegen  ungeengt.  —  Des  und  aller  obgeschriben  Sachen  zu 
vestem,  warem  urkund  so  geben  wir  dem  obgenanten  Brobst 
und  Capitl  und  allen  iren  nachkomen  den  brieff,  besigelten  mit 
ansem  benanten  brUdem  von  Freuntsperg,  und  unsern  obge- 
nanten procuratores  aigen  anhangenden  Insigeln,  der  geben  ist 
nach  Christi  gepurd  tausent  vier  hundert  und  in  dem  Siben 
und  sechtzigisten  iare  am  Palm  Suntag  in  der  vasten.  (Regi- 
strat  vet  tom.  HI.  fol.  29  P,  292"  ^) 

DCCC. 

Anno  1468.  —  Liter a  empcionis  curie  ad  sanctum  Valentinum  in 
Vit^inders  a  domino    Wcdthasar   Trautsun   ad  Monasterium    novecellenae. 

Ich  WaltliaMar  Trautsun  van  Mattray  Bechenn  mit  disem 
brief  für  mich  und  all  mein  erben,  das  ich  recht  und  redlichen 
verchauft  und  hingeben  hab  meinen  aigen  Hof  mit  aller  seiner 
zugehörung,  gelegen  zu  sand  Vaientein  in  Vilander  gericht  — , 
dem  Erwirdigen  und  Gaistlichen  Herrn,  Herrn  Leonhardt,  Brobst 
zu  der  Newnstift,  umb  zway  hundert  Newn  und  sibenzig  markch, 
drew  phunt  pemer  und   vier  kreutzer  meraner  müntz  und  zal. 

—  Des  sindt  gezeugen:  Laurentz  Trautsun,  mein  j^ruder^  Cas- 
par Trautswfi  von  Sprechenstain,  Oswalt  von  Welsperch,  Conrad 
lYW»  Groppenstain  und  ander  erber  leut  vil.  Und  des  zu  urchund 
der  warhait  gib  ich  vorgenanter  Walthav^er  Traut»wn  für  mich 
und  all  mein  erben  dem  benanten  Herrn  Leonhardt  Brobst, 
disen  brief,  besigelten  mit  meinei]!   aigen   anhangenden  Insigl. 

—  Beschehen  nach  Christi  gepürd  Tausent  vier  hundert  und 
in  dem  Acht  und  sechtzigisten  jare.  (Registrat  vet  tom.  I.  fol. 
359^  360"  ^  361'.) 

FoBt«s.  Abthlg.  H.  B4.  XXXIY.  39 
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DCCCI. 

Anno  1484.  —  Ldtera  domim  Leonardi,    camitis   Goricie^  eot^trwuMtif 
omnia  privüegia   9uorum  cmteeessorumf  Monasterio   noveeeUenn  eomceuo. 

Wir  Leonhart,  von  gottes  gnaden  pfallentzgraff  tu  KtTk- 
den,  Grave  sni  Görtz  und  zu  Tyrol,  vogt  der  gotesheuser  m  A^loj, 
zu  Triendt  und  zu  Brichsen,  Bekennen  offenleich  mit  dem 
briefe  fiir  uns,  all  unser  erben  und  nachkomen,  das  der  Enam 
in  got,  unser  besunder  lieber,  andächtiger  Herr  Lucas,  Brobtt 
des  Hochwirdigen  Ooteshaus  zu  den  Gnaden  Marie  zu  der  Newmt 
Stift,  für  uns  kumen  ist  und  hat  von  sein,  seins  genanten  Cht»- 
haus  und  Capitels  wegen  zu  bechennen  geben  und  dabey  merer 
Hantbriefe  abschrift  vememen  lassen,  inhaltend,  das  unser  vor 
varen  seinen  vorvordem  saliger  gedächtnüss  dem  ol^nanten 
goteshaus  und  Capitel  lobliche  freyhait  und  gewonhait  geben 
habent,  wie  dann  das  alles  die  selben  ire  hantbriefe  aigenlei- 
eben  begreiffcnt,  darinnen  sy  etwas  beswärt,  bekumbert  und 
übergriffen  würden,  und  uns  darauff  mit  gantzen,  demütigen 
vleis  gebetten,  in,  sein  oben  genants  gotteshaiis  und  Capitel  aacli 
in  unsem  schermen  und  Rettung  ze  nemen  und  das  wir  to 
geruchten,  die  selben  ire  freyhaiten,  Rechten  und  gewonhait  ze 
coniirmieren  und  zu  bestatten.  Solch  des  obgenanten  Brobtt» 
vleissig  und  diemütige  bete  wir  an  gesehen  und  in,  sein  Gf)i»- 
haus,  Capitl  und  ir  nachkomen  wissentlichen  und  in  krafft  diss 
gegenwurtigs  unsers  briefs  auch  in  solhe  unser  gnad,  Schenn€ii 
und  Rettung  emphangen  und  genomen  und  dieselben  ire  frey- 
hait, Recht  und  gewonhait  confirmieret  und  bestätet  haben,  da 
pei  ze  schermen  und  ze  hanthaben  in  aller  der  mass,  wie  die 
beruerten  ire  briefe  von  unsern  vorvordem  loblicher  gedicht- 
nuss  lauten  und  ausgangen  sind.  Darumben  und  dem  nach 
schaffen  und  gebieten  wir  bey  unsem  swären  Hulden  und  gna- 
den mit  unsem  getrewen,  lieben,  allen  und  yeglichen,  onsem 
yetzigen  und  künftigen  anwälten,  Hauptleuten,  Verwesern,  vitx- 
thumen,  pfl^em,  Bui^graven,  Bui^rmaistem,  Stat-  und  Lant- 
richtem,  Bürgern  und  Räten,  Mautnern,  Zobiem  und  allen 
andern  unsem  ambtleuten,  dienern  und  undertanen  f&r  und  für 
ernstlich  und  wellen  und  begeren  und  bitten  darzu  in  sunder- 
hait  gemainiklich  all  ander,  in  was  wirden  und  stand!  die  sein, 
den  der  bricf  fürbracht  oder  getzaigt  wirdet,  mit  sunderm  vleisa^ 
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das  sy  den  oSt  genanten  Brohst,  sein  nachkomen,  Gotshafis  und 
CapiÜ  und  ire  leut  bey  den  selben  iren  benanten  freyhaiten, 
Rechten  und  guten,  alten  löblichen  gewonhaiten  an  unser  stat 
und  von  unsem  wegen  vestiklichen  hanthabent  und  vor  allem 
gewalt  und  unrechtem  schützen  und  beschirmen,  auch  selben 
da  wider  nicht  tun,  bechumbem,  beschwären  noch  das  yemand 
andern  ze  tun  gestatten  in  kainer  weise,  vil  noch  wenig,  alles 
getrewlich  ungevärlich  und  an  alle  argliste,  wann  daran  tünt 
die  unsem  unser  ernstliche  maynung  und  all  anderer  und  sun- 
der danks  und  gevallens.  Zu  urchund  des  briefs^  besigelt  mit 
unserm  anhangenden  Sigel,  Geben  zu  Lüntz,  nach  Cristi,  unsers 
lieben  Herrn,  gepurde  in  dem  viertzehen  hundertisten  und  dar- 
nach in  dem  vier  und  achtzigisten  jaren  an  Sambtztag  nach 
sand  Martinstag,  des  heiligen  bischoves.  (Originale  in  Archiv, 
neocellensi.) 

Dcccn. 

Anno  1489.    —    LUera    donacionis  trium    lacuum  in  NätZy    a  domino 
SigismundOf  duce  Auatrie^  Moncisterio  noveceUensi  facte. 

Wir  Sigmund,  van  gottes  gnaden  Erzhertzog  zu  Osterreich, 
zu  Steir,  zu  Kämdten  und  zu  Crain,  Grave  zu  Tyrol  etc..  Beken- 
nen für  uns  und  unser  erben,  ^b»  wir  angesehen  und  betracht 
haben  solh  erberkaiten  und  andechtigs,  gaistlichs  wesen,  damit 
ans  der  Elrsam  gaistlich,  unser  lieber,  andechtiger  Bropst  Lucas 
zu  der  Nefionstift,  unser  Rat  und  sein  Corwent  daselbs  berümbt 
wirdt,  und  haben  darumb  und  von  sondern  gnaden  die  drey 
Moslackhen,  Nämlich  zwen  der  Laugen  Sutzes  und  die  drit 
Almesirs  genant,  ob  irem  gotshauss  auf  dem  borg  in  der  pfan^ 
Nätz  und  unserm  gericht  Rodnegk  gelegen,  inen  zugeaigent 
und  uns  der  ent^chlagen  und  entschlagen  uns  der  auch  yetzund 
und  geben  in  die  wissentlich  in  kraft  diss  briefs,  was  wii*  in 
dar  an  zu  recht  zugeben  und  aignen  sollen  oder  mögen,  also 
das  sy  und  ir  nachkomen,  Bropst  und  Convent  daselbst  die  be- 
nanten Lacken  räumen,  mit  Vischen  besetzen  lassen  und  die 
zu  irs  gotshauss  notdurfft  zu  ewigen  Zeiten  vischen  und  messen 
mögen  nach  irem  willen  und  gevallen  an  unser,  unser  erben 
und  manigklichs  von  unsem  wegen  IiTung,  hindernuss  und 
widersprechen;  Doch  so  behalten  wir  uns  hier  inn  bevor,  wann 
wir  oder  unser  erben  zu  Brichsen,  Rodnegk  oder  iendert  daselbst 
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umb  hinfiir  sein  wurden,  das  wii*  alle,  die  weil  wir  also  da 
sein,  die  auch  visehen  lassen  mögen  on  ains  Brolufts  und  sdni 
Cotivents  Icrung,  hindemuss  und  widersprechen,  alles  getreulicb 
und  an  gevärd.  Mit  urkund  diss  briefs,  Geben  zu  Inspru^ 
an  Erichtag  vor  Sant  Gallen  tag,  Noch  Christi  gepurt  viert- 
zehen  hundert  und  im  Newn  und  achtzigistem  Jare. 

Dominus  archidux  per  se   ipsum.     (Originale   in  Archiv, 
neocellensi.) 

Dcccm. 

Anno  1490.  —  LUera  Begis  McadmiUaniy  Arekidueis  Atutrie^  ComUit 
TtfroUs  etc,y  confirmantis  omnia  privüegia  suarum  anteeesBomm  aliaque^ 

Monasterio  noveceUensi  conceasa. 

Wir  Maximilian,  von  gots  gnaden  Römischer  Kumg^  zh 
allen  Zeiten  Merer  des  Reichs,  Ertzhertzog  zu  Österreich,  Hertzog 
zu  Bnrgundi,  zu  Lotterick,  zu  Brabannt,  zu  Steyr,  zti  Kemndeu, 
zu  Crain,  zu  Lümburg,  zu  Luxemburg  und  zu  Oheldem,  Chrart 
zu  Flandern,  zu  Habspurg,  zu  Tyrol,  zu  Phirt,  zu  Kiburgj  ri» 
Cartheys  und  zu  Burgunden,  Phallenntzgrave  zu  Henigaio,  rw 
Holannd  und  zu  Selannd,  Marggrave  des  heyligen  Römischen 
Reychs  und  zu  Burgaw,  Lantgrave  in  Elsass,  Herr  zu  Fryes 
lanndt,  auff  der  Windischen  March,  zu  Portnaw,  zu  Satins  wirf 
Mecheln  etc.,  Bekennen  offenlich  mit  disem  brieff,  das  für  on» 
komen  ist  der  EIrsam  geistlich,  unser  lieber,  andechtiger  LrKa$, 
Brohst  zu  der  Newenstifft  bey  Brichsen,  und  hat  uns  diemütigkleicli 
angenieffl;  und  gepeten,  das  wir  im,  seinem  Gotshans  f0nd  CajniL 
sannd  Augustins  ordens  daselbst  zu  der  Newenstifi,  alle  und 
yegklich  ire  Briefe,  Rechten,  gaben,  freyhaiten,  Privilegien,  Alt- 
herkomen  und  gut  gewonheiten,  so  inen  von  weylenndt  unsom 
vorfaren  am  Reiche,  Römischen  keysem  unH  kunigen,  den 
Hochgepomen  Sigmunden,  Ertzhertzogen  zu  Österreich j  e<c., 
unserm  lieben  Vettern  und  Fürsten,  auch  weylenndt  nnsem 
Vorvordem,  Herfzogen  zu  Österreich  und  Oraven  zu  Tyrol,  löb- 
licher gedechtnuss,  gegeben  uiid  bestettet,  und  der  ay  in  Uebung 
imd  gebrauch  bisher  gewesen  wären,  zu  vemewen,  bevestigen, 
confirmiren  vnd  zu  bestetten  gnedigklich  geruchten;  Wann  wir 
aber  aus  kunigklicher  und  fürstlicher  miltigkait  auch  an£r<^ 
borner  guete  allezeit  genaigt  sein,  unsem  underthanen  and 
zumal   geistlichen   personen   gnad  mitzutailen,   Demnach  hab«*n 
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wir  angesehen  des  gemelten  Drobat  Lucasen,  diemutig  und 
zimlich  bete,  auch  den  loblichen  Gotsdienst^  so  in  dem  selben 
Gotsliaus  an  underlass  ordenlichen  gehalten  und  volbracht  wir- 
det  und  dar  zu  unser  vorvordern  und  unser  Selen  zu  Hilff  und 
trost  andacht,  gnad,  gunst  und  gueten  willen^  so  Sy  dar  zu 
gebebt^  und  haben  dadurch  und  zu  vorab  got^  dem  Almechtigen 
zu  Lob  und  Ere,  auch  unser  vorvordern  und  unser  Solen  zu 
Hilff  und  trost,  dem  obgedachten  Brobat  LuccLsen,  seinem  Capitl 
und  Gotshaua,  aand  Augustins  ordens  zu  der  N&weiistifft  bey 
Biichaen,  alle  und  yegklich  ire  Briefe,  Recht,  gaben,  gnaden, 
freyheyten,  Privilegien,  Altherkomen  und  gut  gewonheitten,  so 
Sy  von  weylennt  unsern  vorfaren  am  Reiche,  dem  obbestimbten 
unserm  vettern  und  Fürsten,  Ertzherzog  Sigmunden,  auch  wey- 
lenndt  unsem  Vorvordern,  Hertzogen  zu  Österreich  und  Graven 
zu  Tyrol,  oder  yemand  anderm  redlichen  erworben  und  in  nutz 
und  gwer  herbracht  haben,  und  die  inen  von  demselben  unserm 
vettern,  Eiizhertzog  Sigmunden,  und  unsem  Vorvordern  gegeben 
oder  bestettet  sind,  in  allen  iren  Puncten,  Artigkeln,  Innhaltun- 
gen,  meynungen  und  begreyffungen  gnedigklich  Emewet,  bc- 
vestigt,  confirmirt  und  bestettet,  Emewen,  bevestigen,  confir- 
miren  und  bestetten  inen  die  auch  als  Römischer  kunig  und 
Regierender  Herr  und  Landsfürst  unsers  Fürstenthumbs  und  Gra- 
veschafft  Tyrol  von  Römischer  kunigklicher  und  fürstlicher 
macht  volkomenheit  wissentlich  in  crafft  ditz  briefs,  was  wir 
in  dan  daran  zu  Recht  ernewen,  bevestigen,  confirmiren  und 
bestetten  suUen  oder  mügen.  Und  meynen,  setzen  und  wellen, 
das  Sy  und  ir  nachkcmien  nu  fürbasser  da  bey  beleiben  und 
gehalten  werden  süllcn  in  aller  mass,  als  ob  die  von  wort  zu 
wort  hierinn  begriffen  wären,  die  wir  auch  herein  getzogen  und 
gemeldet  wellen  haben,  alles  unge verliehen,  und  Emphelhen 
darauff  den  Edeln,  unsern  lieben,  getrewen,  allen  Haubtleuten, 
Graven,  Freyen,  Herren,  Rittern,  knechten,  Burggraven,  Phle- 
gern,  Lanntinchtern,  Mautnern,  Zolnem,  gegenschreibern,  Bur- 
germeiatem,  Richtern,  Räten,  Bürgern  und  Gemeinden  und 
sanst  allen  andern  unsem  Ambtleuten,  underthanen  und  ge- 
trewen, in  was  wirden,  stattes  oder  wesens  die  sein,  gegen- 
wärtigen und  künftigen,  so  in  unser  Graveschafft  Tyrol  und 
andern  unsem  Fürstenthumben  und  gebieten,  wann  sy  mit  disem 
unserm  brief  oder  gleublichcr  abgeschrifft  davon  ersucht  oder 
ermant  werden,  ernstlich   und   wellen,  das   Sy   den   egcnanten 
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Brobst,  Capitl  und  Gotshaus,  sand  Augustins  Ordens  zu  der  Newe»- 
stifft  bey  Brichsen  und  ir  Nachkomen  bey  den  selben  iren  briefen, 
Rechten;  gaben,  gnaden ^  freyheitten,  Privilegien,  altem  Her- 
komen  und  gueten  gewonheiten  und  diser  unser  emewung,  be- 
vestigung,  confirmaclon  und  bestettung  berueblichen  beleibeo 
und  Sy  derselben  genntzlichen  gebrauchen  und  gemessen  käsen 
und  dabey  von  unsern  wegen  vestigkUchen  hannthaben,  schützen 
und  schirmen  und  hin  wider  nit  tun  noch  yemand  zu  ton  ge- 
statten in  dehein  weyse,  als  lieb  in  allen  und  einem  yegklichen 
sey,  unser  swere  ungnad  und  straff  zu  vermeyden.  Das  wellen 
und  meinen  wir  ernstlichen  Mit  urkundt  ditz  briefs,  Geben  eo 
Lynntz  an  Eritag  in  den  heiligen  Phingstfeyrtageu  Nach  Crbti 
geburde  Viertzehen  Hundert  und  in  dem  Newntzigisten,  onsers 
Reichs   im  Fünften  Jare.  (Originale  in  Archiv,  neocellensi.) 


DCCCIV. 

Anno  1490.  —  BuUa  domini  pape   Innocencü   octavi   super   cot^Uma- 

ciane  privilegiorum  Monasterü  noveceüenns, 

Innocencitis,  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fiUis, 
Preponto  et  Conventtd  Monasterii  saiicte  Marie  ad  Grracias,  eiim 
Novecelle,  Canonicorum  regularium,  per  prepositum  solid  gaber- 
nariy  ordinis  sancti  Augustini,  brixinensis  dyocesis,  Salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitor,  quod  justom 
et  honestum,  tam  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  racionis^  nt 
id  per  soUicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  perducatur  effec- 
tum.  £a  propter,  dilecti  in  domino  filii,  vestris  justis  postola- 
cionibus  grato  concurrentes  assensu,  personas  vestras  et  locum, 
in  quo  divino  estis  obsequio  mancipatio  cum  omnibus  bonis, 
que  in  presenciarum  racionabiliter  possidetis  et  in  futumm  ju- 
stis modis,  prestante  domino,  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri 
protectione  suscipimus  et  nostra  onmesque  libertates  vel  immiini- 
tates,  a  predecessoribus  nostris ,  Romanis  pontificibus ,  sive  per 
privilegia  vel  alia  indulta  vobis  et  Monasterio  vestro  concessas 
nee  non  libertates  et  exempciones  secularium  ezactionom  ab 
ImperatoribuSy  Regibus  et  principibus  ac  aliis  Christi  fidelibits« 
vobis  et  dicto  Momisterio  vestro  racionabiliter  indultas,  specialitcr 
autem  decimas,  primicias  salis,  pecuniarum  et  alias  oblaciones, 
census  fructuum,  redditus,  proventus,  agros,  predia,  prata,  silvAS» 
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nemora,  pascua,  monteS;  ten-as^  aquas,  aquarum  decursus,  pis- 
cariaS;  lacus^  stagna,  insulas,  paludes^  campos,  ortos^  vineas, 
arcas;  molendina,  domos^  j^^^;  jurisdictionem  et  alia  bona  tarn 
in  civüate  brixinensi  et  in  ejus  districtu  ac  ab  utraque  parte 
fluminum  et  in  Schallera,  PuatrUaa,  Vallis,  Torent,  Tauffers  et 
Kirchenn  ac  aliis  vallibus  ac  in  Schebs,  Nütz,  Res,  Mves,.  Layen, 
Gredena,  Latzfons,  Sarentein,  Neves,  None,  Panberg ,  Fwrsü, 
Oader,  Enneberg,  Cerre,  Volnea,  Villanders  et  aliis  montibus,  in 
Athed,  in  Bohano,  in  Calderio  et  prope  Lana  et  aput  Volaanum 
et  Tal  et  sanctam  Justinam,  in  Carinthia  Leimbcichy  ad  sanctum 
Joliannem  Baptütam  in  Silva  et  in  Dofereck,  Pregrad,  Seinitz, 
Rupertital,  Leibnik,  Pockem,  quam  alias  ubilibet  respective  con- 
sistencia  ad  predictum  inonasterium  racione  certarum  concessio- 
Dum  donacionumque  per  bone  memorie  Hartmannum  et  non- 
mtUos  alias  episcopos  brixinenses  ac  nobiles  viros,  Sigismundumy 
Archiducem  Austrie,  Engelbertum  et  Arnolfum  ac  alios  comites 
et  comitissas  Goricie  et  Tyrolis  ac  Rembertum  et  nonnuUos  alios^ 
eciam  respective  eidem  monasterio  pie  ac  provide  factarum,  et 
alio  quovis  titulo  legitime  spectancia  nee  non  jus  patronatus 
personarum  capellanorum  in  Kyens  et  Vds  et  parochiales  ple- 
bes,  nuncupatas  Nütz  sancti  Jacobi^  claustro  adjacentes,  sancti 
Petn  Olang,  Chyens  eciam  sancti  Petri,  Vds  beate  Marie  ^  bri- 
xinensis,  et  sancte  Trinitatis  in  Essingky  saltzburgensis  diocesis, 
oc  singula  alia,  ecclesias  et  beneficia  ecclesiastica  cum  cura  et 
öine  cura  cum  omnibus  et  singulis  cäpellis  et  aliis  annexis  ac 
pertinenciis  earum,  que  per  bone  memorie  Gregorium,  archi- 
episcopum  saltzburgensem,  et  patrem  Hartmannum,  dum  viverent, 
simüiter  respective  et  alias  eidem  monasterio  canonice  donata 
seu  annexa  et  incorporata  esse  vosque  in  usus  proprios  eciam 
canonice  obtinere  asseritis,  sicut  ea  omnia  juste  et  pacifice  pos- 
sidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  Tiior^a^terio  auctoritate  apostolica 
coniirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus^  salva 
in  predictis  decimis  moderacione  Concilii  generalis.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  coniirmacionis  et 
coinmunicionis  in&ingere  vel  ei  ausu  temerario  contra  ire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptaro  presumpscrit,  indignacionem  omni- 
potentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  ejus,  se 
Qoverit  incursurum.  Datum  Rome  aput  sanctum  Petrum  anno 
Incamacionis  dominice  Millosimo  quadringentesimo   nonagesimo 
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pridie  kalend.  Julii^  Pontificatas  nostri  anno  sexto.  (Origiiule 
in  archiv.  neocellensi.) 

DCCCV. 

Anno  1493.  —  Instrumentwn  sive  Utera  coneordie  /acte  BrgU  Maxi- 
müiani  Archiduds  Austrie  ttc.,  ex  parte  venatontm  eantungue  m  Athen 
de  annuali    taxa   annonaque  prestanda  a  prelatu,    pldtanis  vieariu^ 

preltbati  terrüorii. 

Zu  wissen.  Als  die  Erwirdig  BriesterschafR  der  Bütum- 
ben  Triendt  und  Brichsen  zu  verschinen  gehalten  Lanndtagen, 
auch  sunst^  unsem  aller  genedisten  Herrn,  den  Romischen  Kn- 
nig,  als  regierenden  Herrn  und  Lanndsfürsten  der  Grafickaffi 
Tyrol  und  Vogt  der  selben  zwayen  Bistumben,  allerlay  beswird 
der  Jäger  und  Hundt  halben,  so  zu  Zeiten  zu  inen  komen  nnd 
ligen,  anbracht,  Also  haben  die  kuniklich  Maiestat  als  gnediger 
Herr,  Liebhaber  und  fiirdrer  gotlichen  dinnsts,  in  die  selben  ir 
beswärde  mit  zeytigem  rate  an  gesehen  und  hinfur,  doch  »o 
lang  sein  kuniklichen  Maiestat  gemaint  ist,  dise  artikl,  hei^ 
nach  geschriben,  zue  halden  furgenomen  und  die  Briesterschaffi 
da  bey  beleiben  zu  lassen,  gnediklich  zuegesagt  Am  ersten 
sullen  im  lanndt  an  der  Etsch  und  da  selbs  umb  die  von  Preis- 
ten, pharrer  oder  Vicari  mit  den  Jegem  und  Hunden  nicht 
aber  ain  pherd,  acht  personen  und  Sibentzig  Hund  am  aus  uod 
einziehen  überlegt  werden,  die  auch  pey  den  hernach  geschri- 
ben  prelaten,  pharrem  oder  Vicarien  daselbs  yedes  Jar  nicht 
lenger  ligen  noch  sich  weytter  behelfen  sullen,  dann  wie  her- 
nach geschriben  steet.  Item  im  TetUschen  Haus  zu  Stertzingr» 
vier  mal,  auf  Layen  zwaymal,  auf  Vels  viermal,  auf  Stilfs  vier- 
mal, auf  der  Newenstift  fünf  wochen,  auf  CasteUrut  drewmal« 
auf  Rodneck  viermal,  zu  Clausen  viermal,  zu  Botzen  achtmal, 
zu  Gryes  achtmal,  zu  Aur  drewmal,  zu  Kaltem  achtmal,  su 
Sand  Michel  achtmal;  auf  der  Tuemb  brobstey  Trienndt  achtmal 
zu  Persen  drewmal,  Altmetz  drewmal,  zu  Eppan  achtmal,  so 
Terlan  zwaymal,  auf  Tysens  zwaymal,  zu  Laifia  viennal,  zu 
Marling  zwaymal,  zu  Mais  drewmal,  auf  dem  Ritten  drewmaL 
in  Samtein  drewmal,  zu  Lienhardt  in  Passeir  zwaymal,  su  Band 
Martein  in  Passeir  zwaimal,  auf  Schenna  zwaymal,  auf  Tfn*^ 
achtmal,  in  Algund  zwaymal^  zu  Partschins  drewmal.  Item  an 
den  obgeschriben  enden  bey  den  geistlichen  sollen  die  mal  alsi> 
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verstanden  werden^  das  man  zu  Winterzeiten  bey  in  ligt  und 
80  die  tag  kurtz  sindt;  geb  man  den  hunden  tag^  und  nacht 
nur  ain  mal^  aber  den  Jegern  sol  yedem  der  selben  mal  nach 
ain  tag  daselbs  zu  sein  gerait  werden.  Im  Intal  sollen  die  pre- 
laten,  pharrer  und  vicari  über  die  anzal  mit  Jegern  und  Hun- 
den,  doch  setzt  man  an  denselben  enden  weder  von  Jegern 
noch  von  hunden  kayn  anzal,  nicht  überlegt  noch  beswert 
werden.  Ob  man  aber  bey  aynem  oder,  andern  mer  darüber 
b'gen  und  seyn  wurde,  alsdann  sol  dem  oder  denselben  aus 
dem  phanhaus  zu  Hall  oder  aber  aus  dem  nächsten  kästen,  so 
der  Lanndtfilrst  hat,  mit  Saltz  oder  Korn  gnedige  ergötzlich- 
kait  beschehen.  Zu  Mattran  zwen  tag,  zu  Vompp  drey  tag,  zu 
Kokas  drey  tag,  zu  HaU  setzt  man  kain  anzal,  zu  Thaur  ain 
tag^  zu  Exems  drei  tag,  zu  Flaurling  zwen  tag^  zu  Telfs  zwen 
tag,  zu  Ümbst  vier  tag,  zu  Wenns  zwen  tag,  zu  Zambs  drei 
tag,  zu  Fliess  ain  tag,  zu  Prutz  drey  tag,  zu  Sarfaus  ain  tag, 
zu  Mimingen  ain  tag,  zu  Sütz  ain  tag.  Dann  der  zwayer  Gots- 
Heuser,  Stamhs  und  Witten,  die  weil  die  mit  Jegern  und  Hunden 
mer  dann  ander  mitleiden,  hat  die  Römisch  kuniklich  Maiestat 
zue  gesagt,  inen  demnach  jerlichen,  doch  alles  untz  der  selben 
kunildich  Maiestat  ge Valien,  ergetzlikait  ze  tuen.  Die  Jeger 
Süllen  sich  auch  pey  den  prelaten,  pharrem  und  Vicarien  in 
obgemelten  bayden  Bistumben  gebürlich  halten  und  nyemand 
belaidigen,  und  sich  auch  des  weins,  so  ain  yeder  für  seyn 
briester  hat,  und  sunst  zimlicher  Lüffrunge  benügen  lassen, 
auch  nicht  frömd  leutt  zu  inen  in  die  Lüffrung  ziehen.  Des 
sind  zwo  gleichlautend  zedel  gemacht  und  in  yedes  obgemeltes 
Bistumben  ayne  gegeben.  Beschehen  an  Sambtztag  nach  Sand 
Egiden  tag  anno  domini  etc.  Nonagesimo  tercio. 

Ich  Cristann  Turner,  in  geistlichen  rechten  Licendat,  Brobst 
zu  Unser  frawen  und  gemainer  Vicari  ze  Brichsen,  thuen  kund, 
das  wir  das  Original  diser  obgeschriben  Zedl  gantz  und  ge- 
recht und  unversert  in  geschrifft  und  gegen  disen  Vidimus  ge- 
sehen, coUacionirt  und  von  wort  zu  wort  in  gleichen  lautt  ge- 
funden. Und  des  zu  Urkund  haben  wir  des  Vica/ricUs  ze  Brichsen 
Insigl  an  disen  brieff  und  Vidimus  gehenngt,  doch  uns,  dem 
Vicariat  und  Insigl  an  allen  schaden.  Beschehen  zu  Brixen 
an  dem  heiligen  Weynacht  abent  anno  domini  Millesimo  Qua- 
dringentesimo  Nonagesimo  Tercio. 
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Und  ich  Lienhardt  Ruttensiah^r  y  aus  kay serlicher  macht 
offener  Notarius,  Beckenn,  das  ich  bey  den  obgeschriben  sachen 
personlich  gewesen  pin,  darumb  ich  mich  hieniden  mit  aygner 
Hanndt  undergeschriben  hab.  (Registrat.  vet.  tom.  L  fol.  83**  \ 
84'' ^) 


DCCCVl. 

Anno  1500.    —    BuUa  AUxandri  pape  ntper  confirmacioiie  privtUgionm 

Manasterü  novecelUnsis, 

Alexander,  episcopus,  servwt  servorum  dei,  dilectis  ßü*, 
prepasüo  et  conveiUui  Monasterii,  per  prepositum  soliti  guber 
nariy  in  NovaceUa,  alias  ad  Mariam  ctd  gracias  nwtcupati,  or- 
dinis  sancti  Augustini,  canonicorum  regularium,  brixinemi» 
diocesisy  Salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Com  a  nobb 
petitur,  quod  justum  et  honestum^  tarn  vigor  equitatis  quam 
ordo  exigit  racionis,  ut  id  per  soUicitudinem  officii  nostri  ad 
debitom  perducatur  effectum.  £a  propter  düecti  in  domino  jtlii 
vestris  justis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu  omnes 
libertates  et  immunitates,  a  predecessoribus  nostris,  Romanis 
pontificibus,  sive  per  privilegia  vel  alia  indulta  vobU  et  Mom 
sterio  veetro  concessas,  nee  non  libertates  et  exempciones  secn- 
larium  exactionum  a  regibus  et  principibos  ac  aliis  Christi  fide- 
libuSy  vobie  et  eidem  Monaeterio  racionabiliter  indaitas,  specia- 
liter  autem  decimas,  primicias,  oblaciones,  jlut^  jarisdictioDcm. 
census,  fructus,  ortos,  campos,  prata,  pascua^  nemora,  silvas  ei 
alia  bona  ad  Monaetermm  pi*edictum  spectancia,  nee  non  beoe 
ficia  ecclesiastica  et  loca^  que  eidefni  Monaeterio  canonice  injoncta 
et  annexa  existere  asseritis,  sicut  ea  omnia  juste  et  paci£c<' 
possidetis,  vobis  et  diclo  Monasterio  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimos,  salva  iu 
predictis  decimis  moderacione  Concilii  generalis.  NuUi  erp> 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confimiacionis  et 
commonicionis  infiringere  vel  ei  ausu  temerario  contra  ire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presiimpserit,  indignacionem  omni- 
potentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostoiorum  ejtts,  sc 
noverit  incursurum.  Datum  Rome  aput  sanctum  Petmm  ann«' 
Incamacionis  dominice  Millesimo  quingentesimo  kalend.  ApriliK 
Pontificatus  nostri  anno  octavo.  (Originale  in  Archiv,  ncocellensi.  > 
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Dcccvn. 

Anno    1600.    —    Confirmatorium   in    Forma    ejusdem  pape    Alexandri, 

Monasterio  novecellensi  exhibitum, 

Alexander,  epiacopua,  senma  aervorum  dei,  venerabilibus 
fratribus^  Archiepiscopo  saltzburgerms  et  eipincopo  tridentinengis 
ac  dilecto  filio,  prepoeito  eodesie  briannensisj  Salutem  et  aposto- 
licam  benedictioneni.  Militanti  ecclesie  licet  immeriti,  dispo- 
nente  domino,  presidentes  circa  curam  ecclesiarom  et  mona* 
steriorum  omni  solercia,  reddimur  indefessa  soliciti,  ut  juxta 
debitum  pastoralis  officii  eonim  occuramuB  dispendiis  et  pro- 
fectibus,  divina  cooperante  clemencia,  salubriter  intendamus. 
Sane  dilectoimm  filiorum,  Lticce  Harber ,  prepositi  Monasterii, 
per  prepositum  soliti  ffubemari,  Novecelle,  alias  beate  Virginia  ad 
gra4da8,  ordinia  aancti  Auguatini,  brixinenaia  dioceaia,  ac  conven-, 
tm  ejusdem  Manaaterii  conquestione  percepimus^  quod  nonnulli 
Archiepiscopi,  Episcopi  aliique  ecclesianun  prelati  et  clerici  ac 
ecclesiaram  persone,  tarn  religiöse  quam  seculares,  nee  non 
daees,  marchiones,  comites,  baroneS;  nobileS;  milites  et  laici, 
communia  civitatum^  universitates  oppidorum^  castrorum;  villa- 
mm  et  aliorum  locoram  ac  alie  seculares  ^perBone  civitatum  et 
dyocesum  ac  aliarum  parcium  diversarum  occuparuat  et  occu- 
pari  fecerunt  castra^  villas  et  alia  loca,  terrae,  domus,  posses- 
äiones,  jura  et  jurisdictiones,  nee  non  fructus,  census,  redditus 
et  proventus  dicti  Manaaterii  ac  nonnuUa  alia  bona  mobilia, 
immobilia,  spiritualia  et  temporalia,  ad  prepositum  et  conventum 
ac  Monasterium  predictum  spectancia,  et  ea  detinent  indebite 
occupata  seu  ea  detinentibus  prestant  auxiliom,  consilium  et 
favorem,  nonnulli  eciam  civitatum  et  diocesum  ac  parcium  pre- 
dictarmn,  qui  nomen  domini  in  vacuum  recipere  non  formidant, 
eisdem,  preposito  et  conventui,  super  predictis  castris,  villis  et 
locis  aliis,  terris,  domibus  et  possessionibus ,  juribus,  jurisdic- 
tionibus,  fructibus,  censibus,  redditibus  et  proventibus  eorundem 
et  quibuscunque  aliis  bonis  mobilibus  et  inunobilibus,  spiritua- 
libug  et  temporalibus  et  aliis  rebus  ad  eosdem,  preposituma  et 
conventum  ac  Monasterium,  spectantibus,  multiplices  molestias  et 
injorias  inferunt  ac  jacturas,  Quare  prepoaüua  et  conveniua  pre- 
fati  nobia  humiliter  supplicarunt,  ut,  cum  eisdem  valde  reddatur 
difficile  pro  singulis  querelis  ad  apostolicam  sedem  habere  re- 
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cursum,  providere  ipsis  super  hoc  paterna  diligencia  curaremo». 
Nos  igitur  adversus  occupatores,  detentores,  presumptoreä,  iDole- 
statores  et  injoriatores  hujusmodi,  illo  volentes  eisdem,  jmyjao- 
sito  et  conventui  ac  Moncuterio ,  remedio  subvenire,  per  qaod 
ipsorum  compescatur  tcmeritas  et  aliis  aditiis  committeDdi  simi* 
Ha  precludatur,  ipsos,  prepositum  et  conventum  ac  eonim  singatus 
a  quibuBcanque  excommunicacioniB ,  suspensionis  et  interdicti 
aliisque  ecclesiasticis  sentenciis,  censuris  et  penis,  a  jure  vel 
homine  quavis  occasione  vel  causa  latis,  si  quibus  quomodolibet 
innodati  existunt,  ad  effectum  presencium  dumtaxat  consequeD- 
dum  harum  serie  absolventes  et  absolutos  fore  censentes,  dis- 
crecioni  vestre  per  i^ostolica  scripta  mandamus,  quatenos  vw 
vel  duo  ant  unus  vestrum*  per  vos  vel  alium  seu  alios,  ecüun 
si  sint  extra  loca,  in  quibus  deputati  estis,  judices  et  conaer- 
vatores  prefatis,  preposito  et  conventui,  efficacis  defensionis  pre- 
sidio  assistentes  non  permittatis  eosdem  super  hiis  et  qoibas- 
libet  aliis  bonis  et  juribus^  ad  prepositum  et  conventum,  predk- 
tos,  spectantibus,  ab  eisdem  vel  quibusvis  aliis  indebite  mole 
stari  vel  eis  gravamina  vel  damna  vel  injurias  irrogari,  fiictur 
dictis;  preposito  et  conventui,  cum  ab  eis  vel  procuratoribus  sub 
aut  eorum  aliquo  fueritis  requisiti,  de  predictis  et  aliis  perso- 
nis  quibuslibet  super  restitucione  hujusmodi  castrorum,  villammi 
terrarum  et  aliorum  locorum,  jurisdictionum^  jurium  et  bononmi 
mobilium  et  immobilium^  reddituum  quoque  ac  proventuum  et 
aliorum  quorumcunque  bonorum  nee  non  de  quibuslibet  mol<^ 
stiis,  injuriis  atque  damnis  presentibus  et  futuris  in  Ulis  vide- 
licet,  quo  judicialem  reqmrunt  indaginem,  summarie,  simpliciter 
et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  judicii,  in  aliis  vero,  pnwt 
qualitas  eorum  exegerit,  justicie  complementum,  occupatore^  seo 
detentoreS;  presumptores  quoslibet  et  rebelies,  cujusconque  digni- 
tatis,  Status^  gradus,  ordinis  vel  condicionis  extiterint,  quando- 
cunque  et  quocienscunque  expedierit,  auctoritate  nostra  per  cen 
suras  ecclesiasticas,  appellacione  postposita,  compescendo,  inrt»- 
cato  ad  hoc,  si  opus  iuerit,  auxilio  brachii  secularis;  et  nichil- 
ominus,  legitimis  super  hiis  habendis  per  vos  servatis  processi- 
bus,  illos,  quos  censuras  et  penas  per  vos  pro  tempore  Uto^ 
incurrisse  constiterit,  quociens  opus  fuerit,  itoratis  majoribo^ 
aggravare  curetis.  Oeterum  si  per  summariam  informacioDem 
per  vos  super  hoc  habendam  eciam  nobis  constiterit,  quod  ad 
loca,  in  quibus  occupatores,  detentores,  presumptores,   moleste- 
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tores  et  injnriatores  prefatos  esse  contigerit,  pro  citacionibuB  pro 
eis  faciendis  tutus  non  pateat  accessus  vel  eorum  presencia 
commode  nequeat  haberi,  nos  vobis  citacioncs  ipsas  per  edicta 
publica,  locis  publicis,  partibus  illis  vicinis,  affigenda,  de  qui- 
bu3  sit  verisimilis  conjectura,  quod  ad  eorundem  citatoram  no- 
ticiam  pervenire  valeant,  faciendi  plenam  et  liberam  concedimus 
tenore  presencium  et  harum  serie  facultatem  et  volumus  et 
dicta  auctoritate  decernimuS;  quod  citaciones  hujusmodi  sie 
facte  perinde  eosdem  citatos  arctent  ac  si  ipsis  personaliter  facte 
et  intimate  forent^  non  obstantibus  tarn  felicis  recordacionis 
Bomfacii,  pape  VIII,,  predecessoris  nostri,  in  quibus  cavetur, 
ne  aliquis  extra  stiam  civitatem  et  diocesim,  nisi  in  certis  ex- 
ceptis  casibus  et  in  illis  nitra  nnam  dietam  a  fine  sue  diocesis, 
ad  Judicium  evocetur,  seu  ne  judices  et  conservatores  a  sede 
deputati  predicta  extra  civitatem  et  diocesim,  in  quibus  depu- 
tati  fiierint,  contra  quoscunque  procedere  sive  alii  vel  aliis  vices 
suas  committere  aut  alias  ultra  unam  dietam  a  fine  diocesis 
eorundem  trahere  presumant,  quam  aliis  quibuscunque  consti- 
tucionibus,  a  predecessoribus  nostris,  Romanis  pontificibus,  tarn 
de  judicibuS;  de  legatis  et  conservatoribus  quam  personis  ultra 
certum  numerum  ad  Judicium  non  vocandis,  aut  aliis  editis,  que 
nostre  possent  in  hac  parte  jurisdictioni  aut  potestati  ejusque 
libero  exercicio  quomodolibet  obviare,  seu  si  aliquibus  com- 
muniter  vel  divisim  a  predicta  sit  sede  indultum,  quod  excom- 
municari,  suspendi  vel  interdici  seu  extra  vel  ultra  certa  loca 
ad  Judicium  evocari  non  possint,  per  literas  apostolicas  non  fa- 
cientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
hujusmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nominibus  pro- 
priis  mencionem  et  qualibet  alia  indulgencia  dicte  sedis,  gene- 
rali vel  special!,  cujuscunque  tenoris  existat.  Preterea  volumus 
et  prefata  auctoritate  apostolica  eciam  decernimus,  quod  quilibet 
vestrum  prosequi  valeat  articulum,  eciam  per  alium  inchoatum, 
quamvis  idem  inchoans  ullo  fuerit  canonico  impedimento  impe- 
ditus,  quodque  a  dato  presencium  sit  vobis  et  unicuique  vestrum 
in  premiissis  omnibus  et  eorum  singulis,  ceptis  et  non  ceptis, 
presentibus  et  futuris,  perpetua  potestas  et  jurisdictio  attributa, 
ut  eo  vigore  eaque  firmitate  possitis  in  premissis  omnibus  et 
singulis,  ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris  et  pro  pre- 
dictis  procedere,  ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram  vobis 
cepta  fuissent  et  jurisdictio  vestra  et  cujuslibet  vestrum  in  pre- 
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dictis  GmnibuB  et  singuliB  per  cüacionem  vel  modiun  alimn  ])e^ 
petaata  legitime  extitisset,  constitacione  super  conservatoribiu 
et  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstante,  presentibos, 
perpetais,  fdtaris  temporibus  vaUtora.  Et  qoia  difficOe  foret 
presentes  iiteras  ad  singola,  in  quibos  illis  opus  foret,  loci 
deferri,  similiter  volumus  et  dieta  auctoritate  decemimiiB,  qood 
transsomptis  literarum  earandem,  manibus  duonun  notarionun 
pablicomm  subscriptis  et  per  eos  debite  collacionatis  etaiucd- 
tatis  ac  aigillo  alienjus  persone,  in  dignitate  eccledastica  con* 
stitute,  monitis  plena  fides  in  jadicio  et  extra  illud  adhibeator 
et  adhiberi  debeat  indnbia,  ac  si  ipse  originales  litere  ezhibite 
forent  vel  ostense.  Datum  Rome  apud  ganehtm  Petarum  anDo 
incamacionis  dominice  Millesimo  quingentesimo  pridie  kal. 
Aprilis. 

PontificatuB  nostri  anno  octavo. 
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A. 

AbbatiBsa    sororam    Brixioae,    1461, 

780,  686. 
Ache  de:  • 

Liber,  1262,  274,  119. 
Achemach  (Achornach),    loc,  mons, 

1196,  181,  71;  1217,  194,  81;  1244, 

269,  113;  1384,  612,  374. 
Achter  Tomel,  t,  1887,  637,  406. 
Adalberns,  colon.,  1163,  103,  86. 
Adelbero,  t.,  1167,  69,  26. 
Adelbertna,    marit.    Lencard.,    1161, 

40,  16. 
Adelberus,    pat.   Regenh.,    t.,    1166, 

62,  19. 
AdelberoB,  serv.,  1163,  103,  86. 
Adelbrecht,  serv.,  1166,  62,  22. 
Adelhaidis,  comitissa,  nxor  Engilbeiü, 

com.,  1166,  109,  37. 
Adelhardns,  colon.,  1142,  12,  7. 
Adler  Job.,  cooperat.    in  Innsbr.,  t., 

1426,  723,  614. 
Afers  (Avers),    loc,   1266,  291,   129; 

1314,  436,  218. 
Afers  de: 

Caller  der,  Jackel,  t,    1386,    622, 
387. 

Jacob,  t,  1390,  646,  419. 

Kartscheier  der,  Hanns,    t,  1386, 
622,  887. 

Niederecker  der,    Nicol.,    t,    1386, 
622,  887. 


Raitze    der,  Ulrich,  t,    1386,   622, 

387. 
Rindler  der,  Chnnrat,  t.,  1386,  622, 

387. 
Unteracker   von   Qngel,    t.,    1386, 

622,  387. 
Wiesen  von  Chnnzel,  t.,  1386,  622, 

387. 

Affra  de: 
Conradns,  villic,  t,  1262,  288,  126. 

Agatlia,    uxor    Wemheri,   b. ,    1149, 

30,  13. 
Agnes,    fil.  Omeniae,    1209,  189,  77. 

Aichach,  loc.  ap.  Völs,  1186,  166, 
69;  1234,  222,  96;  1237,  240,  104; 
1373,  667,  316. 

Aichach  de: 

Abelinus«  fraL  Hngol.,  t,  1284,  366, 
172. 

Albertos,  can.  brix.,  1228,  206,  87. 
Albertus,  colon.,  1237,  240,  104. 
Albertos,  t,  1246,  260,  114. 
Qotschalcns,  t,  1197,  183,  73. 
Gotschalcns,   jan.,  1194,   178,  70; 
1194,  179,  70;  1197,  184,  73. 

Hainricus,  dapifer,  frat.  Wilhelmi, 
t,  1227,  204,  87;  1234,  223,  96, 
1240,  261,  110. 

Hainricns,  t,  1293,  376,  183. 
Hartwicus,  mlL  Golsch.,  t.,  1194, 
179,  70. 
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Hngo,  t,  1275,  301,  136. 
Hngolinns,    frat    AbeL,    t.,    1281, 

339,  160;  1284,  366,  172. 
Mayr  Berchtoldns,  1387,  638,  407. 
Mechtildis,   fil.  Hainr.,   oz.   Heinr. 

de  Taufen    et   dein    Arnoldi  de 

Rodank,  1217,  194,  81. 

Niedergatser  Jacob,  1382,  600,  358. 

Waltmannns,  Colon.,  1269,269,  131, 

Waltraannas,  t,  1322.  461,  232. 

WilhelmuB,  frat  Hainrici,  t,  1227, 
204,  87;  1233,  218,  94;  1234, 
223,  96;  1240,  261,  110;  1256, 
281,  123;  1256,  282,  124;  1265, 
291,  128;  1281,  339,  160. 

Aiche    zu,    Gut    in  Schalders,    1381, 

595,  353. 
Aiche  de: 

Hanns,  1381,  595,  354. 
Aichek,    cur.    in    Weitenthal,    1297, 

384,  188. 
Aichbolxer,  Bauniann,  1385,  624,  389. 

Aichhom  der,  Hermann,  t.,  1392,  650, 

425. 
Aichhom  der,  J5rg  von  Glumher,  t., 

1455,  792,  600. 
AingehQren  Heinrich,    Bürg.  v.  Brix., 

1376,  577,  330. 

Alban  Hanns  v.  Kleran,  t.,  1455,  791, 

600. 
Albanus,  t.,  1191,  170,  66. 
Albenaer  Heinr.,  t,  1278,  325,  152 
Albero,  t.,  1166,  110,  37. 
Albero,  t.,  1256.  279,  122. 
Albertus,  t,  1226,  200,  86. 
Albertus,    61.   Hainrici    Albenaer,    t., 

1278,  325,  152. 

Albertus,  mil.,  t,  1237,  237,  103. 
Albertus,  mnrator,  1231,  214,  92. 
Albertus,  notar.,  t,   1184,  152,  57. 
Albertus,  pellifex,  t,  1237,  241,  106. 
Albertus,  praeco,  t.,  1192,  176,  68. 
Albertus,  Roman,  rex,  1321,  454,  229. 
Albertus,  t,  1151,  38,  16. 
Albes  (Albines,  Albins,  Albeins),  loc, 

1149,  34^  14;  1236,  228,  99;  1389, 

646,  419. 


Albes  de: 

Diemo,    t,    1299,    390,  192;  IS19. 
446,  225. 

Fridericus,  t,  1280,  334,  157. 

Georius,  t,  1372,  664,  312. 

Guoto,  1169,  70,  26. 

Marquardus,  t.,  1205,  185,  75. 

Otto,  sen.,  t,  1162,  96,  32. 

Otto,  jun.,  t,  1163,  101,  34. 

Pangracius,  t,  1142,  5,  5. 

Petrus,  pleban.,   can.   brix.,   \^i 
536,  282;  1369,  657,  305. 

Reinbertus,  t,  1187,  161,  61 

Siboto,    t.,    1185,    153.    58;    IInV 
154,  68. 

Werenhems,  t,  1144,  16,  9. 
Albiunes  (Albuines,  Albinos,  AlhioaO. 

loc,  1149,  29,  12;  1161,  38,  15. 
Albiunes  de: 

Fridericus,  C4istel|au.,  t,  1281, 3> 
169. 

Jacobns,  1276,  301,  134. 
Aibrandus,    pat   Mechtild.   b.,  116« 

76,  28. 
Albrecht,  Dienstmann,  t.,  1193. 177.  i^v 
Alcnsens  de: 

Heinricus,  serv.,  1292,  372,  181 

Nicolans,  aurv.,  1292,  372,  IBI 
Aldebrandus,presb.card.,  1177, 132.4^ 
Alexander,  papa,  UI.,   1177,  13t  4o. 

1212,    192,    79;    1337,    492,   U^- 

1391,  649,  423. 
Alexander,  papa  VI.,  1600,  806.  6b 

1600,  807,  619. 
Algund,    loc.,  1222,    197,   84:   lii' 

226,    98;     1240,    250,    109;    U^' 

806,  616. 
Alhaid,  Gatt.   Heinrich,   des  Windrr 

▼on  Augsburg,  1384,  616,  SS4>. 
Alinesirs,  See  (Lauge)  in  Nats,  14''4 

802,  611. 
Alperhofer  Jost,   Pfleger  auf  Sir**» 

berg,  1466,  797, 604 ;  1466,  79:s  f*^ 
Akamus,  frat.ChoonrMU,  llHi«li'Ml,^l 
Alton  au  de: 

Payr  Jacob.,  rect  ecci.  paro^-l« 
collect,  fmct.  med.  ea«.  «p"*' 
debit,  1429,  730,  520. 
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Altenburg»  Herrschaft,  1419,  709, 483. 
Altenhofen  de: 

Nicolai!«,  can.  brix.,  1388,  641,  414. 
Altmannus,  t,  1173,  126,  42. 
Altmetz,  loc,  1493,  805,  616. 
Altolphisheim  de: 

PoQinhart,  t,  1163,  108,  36. 
Altrasen  (Rasen)  de : 

Tobhan  der,   Nicol.  Richter,   1355, 
523,  269;  1359,  528,  275;   1380, 
586,  339. 
Altspanr  (antiqnnm  Spaur)  de: 

Kemer  Nicol.,  t.,  1372,564,  311. 

Rejfer  Casp.,  1389,  661,  437. 
Amazia  de: 

Ulricus,    advocat.,    consiliar.,    dnc. 
Sigismnndi,  1455,  787,  597. 

Amelricns,  sacerd.,  t,  1242,256,  112. 
Amlach  (Namlach),  loc,  1161,  88,  30; 

1169,  118,  40;  1242,  256,  112. 
Amlach  de: 
Berchtoldos,  cognat.  Lantpot,  b.  t., 
1242,  256,  112;  1285,  857,  173; 
1296,  387,  190. 
Fridericns,  t,  1344,  503,  255. 
Lantpot,  1242,  256,  112. 

Ammeeigene,  curia,  1277,  807,  138. 
Andechs  de: 

Gotefrit,  t,    1174,  127,  48;    1187, 
159,  61. 

Gotschalcus,  t.,   1182,   149,  55. 

Grife,  frat  Gotefrit,  t,  1174, 127,  43. 

Ortolfns,  t.,  1169,  123,  41. 

Perchtoldns,  marchio,  1181,  144,  52. 

Andels  (Andeles),  loc,  1155,  55,  20; 

1177,  132,  46. 
Andreas,  mercat.,  t,  1226,  202,   86. 
Andreas  s.  mons  de: 

Ratzner  Nicol.,  t,   1385,  622,  387. 

Andrianum,  castmm,  1242,  255,  112. 
Andrianum  de: 

Chunradus  Poppo,   1316,  439,  220. 
Anedorf  de: 

Gotefrit,  1142,  1,  2. 

Uolrich,  t,  1174,  127,  43. 

Angelas,  diac.   card.,    1212,   192,  80. 
Anrain  Heinricus,  t.,   1180,   141,  51. 
Fontes  Abthlg.  IL  Bd.  XXXIV. 


Aiirain  Imeye,    Gatt.  Peters  Anraio, 

1325,  467,  235. 
Aurain  Petrus,  1325,  467,  235. 
Anras,   loc,   offic.  episc.  brix.,  1177, 

132,  46;  1265,  291,  129. 
Anras  de: 

Conrad,  t,  1360,  530,  277. 

Hainricus,    t,  1237,  240,  105. 

Nicolans,  t,   1344,  503,  255;  1355, 
522,  268. 
Anruth ,   praed.    in    mont.    Spiluke, 

1277,    309,  140;  1277,  310,  141. 
Ansetz,  Lehen  in  Assling,  1450,  776, 

583. 
Ansheim,  loc,  in,  HülbenHof,  1345, 

506,  257. 
Anshelmus,  acolyth.,  t.,  1225,  199,  85. 
Antrum  (Lueg,  Lug),  loc  telon.,  1320, 

447,  225;   1320,    448,    226;    1320, 

449,  226;  1337,  491,  248. 
Anzo,  t.,  1153,  49,  18. 
Apholtem  de: 

Engel,  t.,  1410,  691,  466.     \ 
Aquileja  de: 

Udalricus ,    patriarcha,    L ,    1165, 
109,  37;  1177,  131,  44. 
Ardicio,  diac.  card.,  1177,  132,  48. 
Argentina  de : 

Johannes,  can.   briz.,    cnst.,    1369, 
557,  305. 
Arkletsch  de: 

Jacobus,  t.,  1316,  440,  221;   1319, 
445,  224. 
ArneUe,Livin.dicL,loc,  1265,291, 129. 
Amoldus,   frat.  Frider.,  minist,  briz., 

1142,  1,  3. 
Amoldus,  frat  Frider.  et  Rndoifi,  t, 

1181,  147,  54. 
Arnoldns ,  venator,  1231,  214,  92. 
Amolfus,  1490,  804,  615. 
Amolt  Christof  v.  Toblach,  1447,  772, 

580. 
Amolt,  frat  Rnoprecht,    serv.,  1195, 

182,  72. 
Amolt  Peter,  t.,  1354,  521,  267. 
Asch  de: 

Prack  der,  Hanns,   t,    1355,   522, 
268;  1361,  533,  280. 
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Aspacb,  loc,  in  Hanlehen,  Gut,  1450, 

778,  584. 
Asslin^  (Aisnice,  Aznich,  Aznicbe, 
Easnich,  Eznich,  Azzingen,  Abb- 
nikch),  loc,  1156,  61,  21;  1261, 
286,  125;  eccl.  paroch.,  1398,  660, 
436;  1399,  663,  440;  1399,  664, 
441;  1400,  666,  443;  1403,  673, 
449;  1414,  697,  471;  1414,  698, 
472;  1415,  699,  473;  1416,  700, 
474;  1416,  701,  475;  1415,  702, 
476;  1425,  721,  497;  1425,  722, 
508;  1429,  729,  520;  1434,  749, 
559;  1450,  776,  583;  1490,  804, 
615. 
AssIiD^  de: 

Cholomaniitis,  pleban.,  can.  neocell., 

1403,  673,  449. 
Chuno,  t,  1160,  75,  28. 
Griesse  ab  dem,  Peter,  pleban.,  t., 

1383,  606,  366. 
Heinricns,    frat.    scriba    episr.,    t., 

1224.  198,  85. 
Heinricus,  pleban ,    t.,    1291,   368, 

180. 
Heinricus,  t,  1291,  369,  181. 
Johannes,    pleban.,    can.    neocell., 

1399,  664,  441. 
Knnig  Jacob,  de  Erenburg,  pleban., 

can.,    neocell.,    1414,    697,  471; 

1414,  698,  472;  1415,  701,  476; 

1417,  704,  478. 
Laempel   Erasmus,    pleban.,    can. 

neocell.,  1450,  776,  582,  583. 
Otto,  b.,  1151,  36,  14. 
Perchtoldn8,can.,brix.,  1228,205,87. 
Plazoler,  Ambros.,   1450,  776,  583. 
Plazoler  Hanns,  1450,  776,  588. 
Plazoler  Lienhart,  1450,  776,  583. 
Rodank  de  Conrad.,  pleban.,  1398, 

660,  436. 
Tomlinger  Ulricns,    pleban.,    can. 

neocell.,    1399,    664,  441;   1400, 

666,  443;  1403,  673,  449;   1414, 

697,  471;  1414,  698,  472. 
Uolricus,  t.,  1163,  101,  34. 
Athesifl,  flav.,  1490,  804,  615. 
Athesis  portns,  1242,  255,  112. 


Anfenstein  (Uffenstein,  AvensteiB^  df : 
Heinrich     (der     Anfensteiner),  U 

1394,  653,  429. 
Heinricus  t,  1279,  331,  155;  1^79. 

332,  156. 
Aufental  Johan.,  can.  brix.,  t,  13S3, 

607,  369. 
Aufhofen  (Oufhoven,  Ufhoven),  loc., 
ofiic.  episc   brix.,    118S,   149,  56: 
1265,  291,  129. 
Aufhofen  de: 
Engelberus    (Engelbere),  t,  115S, 

47,    17;    1153,    48,    18;   1153, 

50,  18. 
Engellinus,  t,  1233,  219,  95;  1^ 

293,  130. 
Eppo,    frat  Kadelhoch.  et  Kobolt, 

t.,  1182,  149,  56. 
Fridericus,  t,  1209,  189,  77. 
Kadelhoch,  t,  1182,  149,  56. 
Kobolt,  t,  1282,  149,  56. 
Regenhart,  t.,  1163,  103,  35. 
Rinkwein,  t,  1344,  503,  255. 
Aufkirchen  de: 
Mor  Niklas,  t,  1455,  791,  600 
Ulrich,  t,  1354,  521,  267. 
Augea  (Owe)  de: 
Albertus,  can.,  t.,  1231,  214,  92. 
Albertus,  clericus,  1224,  198,  84. 
AIexin8,can.  cellar.  t.,  1287,315,144. 
Fridericus,  serv.  praepos.,  t.,  11!^«- 

184,  74. 
Fridericus,  famul,  praepos.,  t^  13^>^- 

417,  208. 
Gotschalcus,  praepos.,  1224,  198,84. 
Heinricus,  praepos.,  t.,  1184, 162,5« : 

1191,  171,  66;  1197,  184,  74. 
Heinricus,  praepos.,  tj  1M3,  Sä*\ 

168. 
Otager,  can.,  t.,  1197,  184,  74. 
Perchtold   von    Mayges,  Chorherr 

t,  1298,  387,  190. 
Perchtoldus,    praepos.,   1307,    4 IT. 

208;  1316,  439,  220. 
Praepositus,  t.,  1188,  165,  64. 
Tubi  Heinricas,  serv.  Heinr.  praej« 

t,  1197,  184,  74. 
Walthenu,  1184,  152,  67. 
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Angea  Wavariae  de: 
ChunradtiB,  Scolaris,  t,   1278,  319, 
146. 
Aagsburg  de: 
Alhaid,    Qattin  Heinrich   des  Win- 
den, 1384, 615, 380;  1384,616,381. 
Frauen   der,    Gat  auf  dem  Ritten, 

1456,  788,  598. 
Herren  der,  Gut,  1429,  732,  523. 
Winde   der,  Heinrieb,    1384,    615, 
380;  1384,  616,  381. 
Aar  (Auer),  loc,  1493,  805,  616. 
Anr  (Anre)  de: 

Otto,  t.,  1353,  519,  264. 
Anrea  vallis  de: 
Hainricus  Musange,  plebanns,    t., 
1269,  296,  132;  b.  1277,  307,  138. 
Ansserslaten  (Statt),  Gat,  1 383, 602, 362. 
Anstria  de: 

Fridericus,  t.,  1291,  369,  181. 
Auzams  (Axams,  Exems),  loc,  1493, 

805,  617. 
Anxams  de  : 
HeinricQS,  pleban.,  t.,    1299,    390, 
192;  1303,  401,  199. 
Avia  de: 

Gotscbalcus,  t,  1235,  230,  100. 
Avinion,  urbs,  1393,  652,  427. 
Ayegen,  Hof,  1301,  394,  194. 

B. 

Bach,  huba,  1142,  2,  3. 
ßacheringen  de: 

Hainricus,  t.,  1182,  149,  55. 
Balleien   die,   des    deutschen   Ordens 

an  der  Etsch,  1429,  732,  523. 
Bamberga    (Bamberc,     Babenberga), 

1167,  66,  25. 
Bamberga  (Babenberga)  de: 

Eberhardus,  episc,  t.,  1157,  66,  25. 

Otto,  frat.  episc.  Perchtoldi,  marcb. 
Hystr..  t,  1178,  135,  50;  1182, 
149,  54. 

Perchtoldns,  march.   Hystr.    1177, 
135,  49. 
Barchen  de: 

Forchtlieb,  t,  1163,  101,  34. 


Bnrtholom.,  abbas  monast.  s.  Bartho- 
lom.  pistoriens,  t.,  1425,  721,  506. 

Baruther  Heinr.,  can.  eocl.  frising., 
collect.,  1434,  749,  559. 

Basilea,  urbs,  1433,  742,  532. 

Basilicon,  t.,  1184,  152,  58. 

Basiliensis  synodus,  1433,   742,   531 

1433,  743,    532;    1434,    746,   538 

1434,  748,  547;  1434,  749,  559 
1437,  757,  568;  1437,  760,  569 
1445,  770,  577. 

Bavaria  de: 

Elisabetha,    ducissa    Austr.,    uxor 
duc.   Friderici,     1408,   684,   459. 

Principes,  1484,  748,  547,  555. 
Bavarus  Hainricus,    1226,   200,  85. 
Bavarus  Otto,  t.,  1252,  274,  119. 
Bavarus  Perchtoldus,t,  1313,  434,218. 
Bechteringen  de: 

Heinzel,  Pfleger  auf  Schöneck,  t., 
1351,  516,  262. 
Benedictus,  papa  XH.,  1445,  770,  578. 
Benedictus,  presb.  card.,  1212,192,  79. 
Bennis,  loc,  1166,  111,  38. 
Bennis  de: 

Ulricus,   eccl.    brix.   vasall.,    1287, 
361,  176. 
Berbian  (Barbian),  loc,  1229,  206,  88 

1299,    388,    191;    1316,    440,   221 

1385,    624,    389;    1386,    628,   394 

1403,    676,    452. 
Berbian  (Barbian)  de: 

Bücher,  Baumann,  1316,  440,  221. 
Berchtoldus,  notar.  publ.,  der.  patav. 

dioc,  1391,  648,  422. 
Berelotus,     not    Heinr.    reg.,     1274, 

300,  134. 
Berg  der  (St.  Andreasberg  bei  Brixen) 

1385,  624,  389. 
Berg  (St.  Andreasberg  bei  Brixen)  de : 

Agnes,  Gattin  Heinzeis,  1347,  511, 
260. 

Agnes,   Schwester  Heinzeis,    1347, 
511,  260. 

Friedrich,  t,  1347,  511,  260. 

Heinrich,     Vater    Heinzeis,     1347, 
511,  260. 

Heinzel,  1347,  511,  260. 
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ßertranus,  diac.  card.,  1212,  192,  80. 
Blaenckel  Chonrad,  t,  1316,  438,  220. 
Bleidris,  loc,  1166,  111,  38. 

Bohemia  de: 
Anna,  regina,  nxor  Heinr.,    1313, 

430,  216. 
Heinricas,    rex,    1311,    427,    213; 

1313,  430,  216;    1313,  432,  216; 

1317,  442,  222;   1320,  449,  226; 

1320,  460,  226;   1326,  466,  236; 

1327,  472,  238;   1331,  482,  242; 

1334,  486,  244;  1337,  491,  248; 

1343,  499,  262;   1363,  618,  264; 

1363,  639,  286;    1380,  686,  339; 

1387,  631,  398;   1396,  666,  432; 

1443,  768,  676;   1466,  787,  596. 
Bongan  de: 
ConradoB,  t.,  1182,  149,  66. 

Bonifacins,    papa    VIII.,    1434,    746, 
643;   1600,  807,  621. 

Bonifacius,  papa  IX.,  1390,  648,  420; 

1391,  649,  423;  1393,  662,  426; 

1399,  663,  439;    1400,  666,  443; 

1425,  721,  497. 
Boso,  presb.  card.,  1177,  132,  48. 

Bozanuin(Batizaniini,Bal8a]ian),Potza- 
num,  Botxen,  Potzen,  Bozen),  1142, 
12,  7;  1161,  38,  16;  1161,  86,  30; 
1163,  104,  36;  1177,  132,  46;  1192, 
172,  66;  1226,  201,  86;  1242,254, 
111;  1242,  266,  112;  1262,  288, 
126;  1286,  366,  172;  1306,  410, 
204;  1320,  461,  227;  1321,  464, 
228;  1343,  499,  263;  1380,  686, 
339;  1380,  690,  348;  1380,  691, 
349;  1382,  698,  367;  1382,  699, 
367;  1382,  601,  361;  1386,  627, 
.394;  1418,  706,  479;  1419,  709, 
484;  1466,  788,  698;  1466,  794, 
602;  1490,  804,  616;  1493,  805, 
616. 

Boxanum  de: 

Adam,  t.,  1161,  40,  16. 
Adam,  gener  Adami,  t.,  1161,  40,  16. 
Alban,  frat  Regenb.,  t,  1161,40,16. 
Albertus  de  Metis,  scbolast.,  notar., 
1320,  461,  227. 


BarfQsser  die,  1382,  GOl,  36t. 
Berchtoldus ,    Amman  dict,  1306, 

410,  204. 
Berchtoldus,  t,  1285,  365, 171 
Brandochns,  dict.  Jandes,  t,  1347, 

609,  269. 
Campiller  Jacob,  t,  1378,564,311 

Chonradns  de  Firmian,  1262,  3^< 

126. 
Christianas,  61.  Ulrici,  t,  1274, 300, 

134;  1284,  366,  172. 
Chunxlinas,  dict,  ZelciDger,  1316, 

439,  220. 
Dietwinns,  frat  ord.  praediot.,  U 

1297,  386,  189. 
Dingo,  jndex  in  Salern,  t.,  13^ 

607,  369. 
Dyetricns,    pat.  Gotschelini,  131^, 

439,  220. 
Eberhardns,  miles  Alban.  etE<fenh. 

t.,  1161,  40,  16. 
Eblinns  de  Flrmiano,  judex,  13^1. 

464,  229. 
Egeno,  frat.  ord.  praedicat,t,  1^^> 

335,  168. 
Franciscns,  frat.  ord.  praedicat.  t<< 

1297,  386,  189. 
Fridericas,  frat  ord.  praedicat,  ^ 

1280,  336,  168;   1303,  399,  1^ 

Fritx  Vintler,  1320,  461,  227. 
Gesa,  Lienharts  Witwe,  1341,  49<s 

260. 
Goexbrecht  t,   1284,  366,  171 
Gotsch  Hanns,  1403,  676,  461 

Gotschelinus,  fil.  Dyetrici,  t,  1316, 

439,  220. 
OotsUnos,    fil.    Swigeri,    t,    1306, 

410,  204. 
Gotxoltus  Pramhergarias,  t,  12^4. 

364,  170. 
Gantherns,    frat     Pemhardi,   t- 

1184,  162,  58. 
H&ndler,  der,  in  der  W»B^erptMs( 

1466,  788,  698. 
Hango  de  PorU,  1306,  410,  304. 
Heinricus,  Puigravins  et  jnrtiiUr- 

b.,  1284,  364,  170. 
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Hein  neu  fl,  frat.   ord.   praedicat.,  t., 

1274,  300,  134. 
Heinricufl  Pircher,  t.  1806,  410, 204. 
Jacobns  probus,  t.,  1274,  300,  184; 

1279,  328,  163;   1279,   329,  154. 

Jobannes   de  Qaenstein,    frat.  ord. 

praedicat.,  t.,     1274,  300,  134. 
Joslinua,  t.,  1274,  300,  134. 
Irmela  Trendenarinne,  1307,4 17, 208. 
Kilnholz,  Veit,  1466,  788,  598. 
Leutoldas  Piglerias,  1321,  454,  228. 

Lienhart,    Gatte    der    Gesa,    1341, 

496,  260. 
Macello  superiori    de  Albertus,   t., 

1372,  664,  312. 
Marcbardus,  1235,  230,  100. 
Marchelinus,  t. ,  1284,  365,  172. 
Metzaer    von    Metz    Wolfbart,    t., 

1387,  636,  401. 

Nicolans,  frat.  ord.  praedicat.,  1274, 

300,  134. 
Nicolaus,  murator,  1320,  451,227. 

Niederm  Tbor  von  Arnold,  Ricbter 

zu    Steineck,     1366,    552,    297; 

1397,  657,  433. 
Niederm    Thor    von     die    Herren, 

1441,  766,  673. 
Niederm  Thor  von  Sigmund,  1397, 

657,  433;  1419,  709,  483, 
Noder  Gotfrid,  t,  1386,  624,  391. 
Ort  am  Heinrich,  t,  1385,  624,  391. 
Ottlinus,  notar.,  1320,  451,  227. 
Pase  Michael,  t,  1386,  624,  391. 
Penaer  Chunrad,  t,  1385,  624,  391. 
PerchtolduB  KoUe,  1321,  454,  228. 
Pemhardus,  t.,  1184,  152,  58. 

Pfründner,    der,   Hanns,    t.,    1397, 

669,  435. 
Pfründner,  der,  Heinrich,  t.,    1354, 

52],  267. 
Prediger,  die,  1382,  601,  361. 
Re^nbertus,  t,  1151,  40,  16. 
Reigens,  t,  1284,  355,  172. 
Reuflchelinus,  t.,  1284,  .365,  172. 
Kied    von  Nicolaus,   t.,    1347,   509, 

259;  1354,  521,  267. 
Kabel  (Rublinus),  1320,  450,  227. 


Rnpertus,  1284,  354,  170. 

Sigelinns,   t.,  1306,  410,  204. 
Speiser  Lienhart,  t,  1372,  564,  312. 
SpiUl  aas,   1382,   601,  361;    1441, 

766,  573. 
Swigerus  (Swikerus),  t.,  1274,  300, 

134;  1306,  410,  204. 
Swikerus  Hurtldaius,  pat.  Gotslini, 

1306,  410,  204. 
Uliinus,  fil.    Perchtoldi   KoUe,    t., 

1321,  454,  228. 
Uliinus,  fil.  Rupert!,  t,  1284,  354, 

170. 
Uiricus,  t,  1274,  300,  134. 
Uolschalcus  ,  t. ,  1225,  199,  85. 
Ushlinns,    fil.    Hugonis    de  Porta, 

t.,  1306,  410,  204. 

Vintler  Conrad,  t.,  1356,  522,  268. 
Vintler,  fratres,  1372,  564,  311. 
Vintler  Johann,  t.,  1385,  624,  391. 
Vintler  Nicol.,   t.,  1384,   620,   385; 

1385,  624,  388;    1386,  628,  394; 

Landrichter  in  Gries,  1387,  635, 

401. 
Werenhardus,     scriba,    t. ,     1284, 

365,  172. 

WiUeboldus,  t.    1284,  355,  172. 
Wink!  V.  Nicol.,  t.,  1385,  624,  391. 
Withigo,  t.,  1307,  417,  208. 

Wotsch  der,  Heinrich,  t.,  1385. 
624,  .391. 

Bracmuel  Perinhardus,  frater  Hugo- 
nis, fratris  (novecellensis),  1163, 
50,   18. 

Braitewise  in  Valies,  1276,  304,  136. 

Brandenburg  de: 

Ludwig,  Markgraf,  b.,  1343,499, 252 

1343,  501,  253;  1344,  604,  265 

1363,  518,  263;  1363,  539,  285 

1380,  586,  339;  1382,  601,  361 

1387,  631,  398;  1387,  634,  400; 

1387,  636,  402;  1396,  656,   432. 

Brauschariis  (Wranschariis)  de: 
Petrus    Nico!.,    Martini,   papae  V., 
subdiacon.,  t.,  1425,  721,  506. 
Keinaldus,    diacon.,     card.,     1425, 
721,  501, 
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Braune   der,   Jacob,   Eigenmann   des 
St  Neustift,  1356,  525,  270. 

Breisach,  loa,  1375,  574,  327. 

Brixiua  (Brichsen,  Prichsen,  Brixeu) 
civitas,  1205,  185,  75;  1207,  186 
76;  1221,  195,  82;  1231,  216,  93 
1233,    219,    95;    1275,    302,    135 

1278,  323,    150;    1278,    324,   151 

1279,  330,  154;  1282,  346,  166 
1282,  348,  167;  1291,  369,  181 
1293,  376,  184;  1343,  500,  253 
1346,  507,  258;  1347,  511,  260 
1359,  528,  276;  1362,  536,  282 
1363,  539,  285;  1369,  557,  306 
1373,  567,  316;  1382,  601,  360 

1384,  618,  383;  1384,  620,  385 

1385,  624,  390;  1389,  645,  419 
1408,  684,  460;  1411,  693,  467 
1412,  695,  470;  1418,  708,  482 
1419,  714,  490;  1426,  724,  516 
1428,  728,  520;  1429,  736,  526 
1434,  749,  559;  1437,  755,  567 
1437,  757,  568;  1437,  760,  569 
1437,  761,  569;  1442,  767,  574 
1450,  776,  583;  1455,  789,  599 
1484,  802,  611;  1490,  804,  615 
1493,  805,  617. 

Brixina,  apud.,  1187,  162,  63;  1233, 
219,  94;  1256,  292,  129. 

Brixina  in,  1145,  22,  11;  1163,  103. 
34;  1168,  115.  39;  1191,  170,  65; 
1192,  172,  66;  1194,  178,  70;  1256, 
280,  122;  1265,  290,  127;  1266, 
293,  130;  1266,  294,  130;  1267, 
295,  131;  1278,  362,  176;  1306, 
413,  206;  1313,  430,  215;  1313, 
434,  218;  1318,  444,  223;  1320, 
448,  226;  1330,  479,  241;  1332, 
483,  243;  1336,  490,  248. 

Brixina  de  Episcopi: 
Albertns  (de  Enna  1323-1336), 

1332,  483,  243. 
Berchtoldns  (deNcifen  1217—1224), 

1220,  194,    81;    1221,    195,  81; 

1221,  196,  83. 

Berchtoldus  (de  Bückeisburg,  prius 
can.  neocell.  et  pr/iepos.,  1418 
-1427),    1418,   707,   480;    1419. 
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711.  485;  1419,  713.  487;  14i0. 
716,  491;  1426,  723,  511;  1453, 
784,  593. 

Bruno  (comes  de  BnUenttItteo  et 
Kirchberg,  1248--1288),  1256, 
282,  123;  1265,  290,  127;  1S65. 
291,  128;  1265,  292,  128;  1ÜC6, 
293,  129;  1267,  294,  131;  1267, 
295,  131;  1271,  298,  132;  1275, 
302,  135;  1276,  304,  136;  1277 
308,  139;  1277,  309.  140;  1277, 
310,  141;  1278,  320,  146;  1278, 
322,  149;  1278,  323,  150;  1278, 
325,  151;  1279,  330,  154;  1280, 
334,  157;  1281,  338,  159;  1281. 
340,  160;  1282,  342.  162;  1282. 
345,  164;  1282,  347,  166;  1282, 
348,  167;  1283,  351,  168;  1284. 
353,  170;  1287,  359,  174;  1287, 
361,  175;  1391,  649,  423;  1434. 
744,  535. 

Chunradus  (de  Rodank,  prios  ein- 
neocell.  et  praepos.,  1200 — 1217-, 
1205,  185,  74;  1207,  186,  76; 
1209,  189,  77. 

Eberhardus ,  (de  Tmchsen  in  Ca- 
rinthia,  1196—1200)  1197,  183, 
73;    1197,  184,  73 

Egno  (comes  de  Eppan,  1239— 
1248),  b.,  1241,  254,  111;  1247. 
262,  114. 

Fridrich  (de  Erdingen),  1S74- 
1396),  1377,  579,  332;  1382,  601, 
361;  1183,  607,  368;  1383,  608, 
369;  1384,  612,  376;  1384,  620, 
385;  1388,  641,  411;  1389.  645. 
418;  1391,  649,  423. 

Georg  (de  Stubei  ,  1437-1443K 
1442,  767,  574. 

Hartmannufl  (de  CUuttroaeobaff«' 
1140—1164),  1142,  1,  1;  1H2. 
2,  4;  1142,  4,  4;  1142,  6.  5; 
1142,  8,  5;  114S,  14,  8;  1144. 
15,  9;  1144,16,9;  1145,20.  10; 
1146,  21,  10;  1155,53.  19;  1155, 
54,  19;  1155.  60,  21;  1156.61. 
21;  1166,  63,  22;  1167.  «6,  22; 
1157,  66,  24;  1157.  67.  25;  U^- 
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105,36;  1177,  131,44;  1182,  149, 
55;  1391,  649,  423;  1490,  804,615. 
Hehiricua  (de  Berchtesgaden,  1178 
—1196),  b.,  t,  1178,  134,  49; 
1178,  135,  50;  1181,  143,  52; 

1181,  144,  52;  1181,  147,  53; 

1182,  149,  54;  1183,  151,  57; 
1187,  160,  61;  1187,  161,  62; 

1191,  170,  65;  1192,  174,  67; 

1192,  175,  68;    1194,    178,    70; 
1194,    179,   70;    1222,    197,    84. 

Heinricus  (de Taufers,  1224 ->  1239), 

b.,  1224,  198,  84;  1227,  204,  87; 

1228,  205,   87;    1229,    209,    88; 

1230,  211,   88;    1230,    212,    90; 

1230,  213,   91;    1231,    216,    93; 

1233,  218,  93;    1233,    219,    94; 

1235,  225,   97;    1235,    229,    99; 

1241,  252,  110;  1279,    331,  155. 
Ueinricufi    (de   Travejacb,    1288— 

1294),  1291,  368,  180. 
Johannes  (de  Bercbtesgaden,  dictus 

Sax  1303—1306),  1389,  645,  419. 
Jobannes    (de    Lenzburg,    1863  <- 

1374),  1367,  553,  298;  1368,  554, 

299;    1368,  555,  303;    cancellar. 

inclitor.  dnc.  Austr.,   1369,    557, 

304,  305. 
Jobannes  (de  Hallein,  dictus  R5ttel 

1444-1450),  1450,  776,  582. 
Landulfus     (de     Milane,     1294  — 

1801),  1296,  381,  187. 
Nicolaus  (de  Cnsa,  presbyt  card., 

1450—1464),  1455,  789,  598. 
Otto   (de  Andecbs,   £lectus,   frat. 

Berchtoldi,   marcb.   Hystr,    1164 

-1170),  1178,  135,  49. 
Rieber,  (1174—1177),    1174,    127, 

43;  1182,  149,  55. 
Ulrich    (de   Vienna,    1369-1417), 

1398,  661,  437;   1411,  693,  467; 

1412,  695,  469. 
Ulrich     (dictus     Putoch,     1427— 

1437),  1427,  726,517;  1428,  728, 

Ö19;  1429,   736,  526;  1429,  737, 

626;  1430,  738,  527;  1487,   755, 

566;  1437,  756,  567;  1437,  758, 

568. 


Brixiiia  de  Canonici: 

Aebiinus  (Albertus)   de  Voitsberg, 

1299,  388,  191;  1300,  393,  194; 

1303,  397,  196;    1306,  413,  206. 
Aguellus,  1234,  223,  97. 
Albanus    de   sancto  Laurentio,    t, 

1205,  185,  74. 
Albertus  de  Aicha,  t,  1228,  205,  87 ; 

1233,  218,  94;  1234,  223,  97. 
Albertus,    summus     praepos. ,    t., 

1240,  251,  110;  1256,  282,  124. 
Altenhofen   de  Nicolaus,    t.,    1388, 

641,  414. 
Altmannus,  t.,  1224,  198,  84;  1228, 

205,  87;  1235,  229,  99. 
Argentina  de  Job.,  cust.  1369,  557, 

305. 
Arnoldus,  t.,  1226,  202,  86. 
Arnoldus  de  Sabiona,  frat.  Regen- 
berti de  Sabiona,  fundatoris  col- 

leg.    neocell.,    b.,    1142,    10,    6; 

1160,  77,  28. 
Arnoldus    de    Velturns,    t. ,    1222, 

197,  84. 
Atzo  Burghardus,  1369,  557,  305. 
Berchtoldus,  archidiacon.,  1289, 365, 

178. 
Berchtoldus  de  Aznicb,  1228,  205, 

87;  1230,  213,  91. 
Beringen  de  Heinricus,  Dompropst, 

1354,  521,  226. 
Burchardus    (Purchardus) ,     archi- 
diacon., t,  1176,  129,  44. 
Burchardus,    decan.,     1179,    138, 

50;    1185,    156,    59;    1187,   161, 

62;  b.,  1192,  175,  68;  1193,  177, 

69;  1194, 179,  70;  1195,  182,  72. 
Burchardus  t,  1313,  434,  218. 
Chiens    de   Hanns    (Johannes),  t., 

1388,  606,  366;    decanus,   1384, 

612,  373;  1386,  622,  387;   1389, 

645,  418. 
Chnnradus,  cust,  t,  1179,  138, 

50;  1181,  147,  53;  1185,  156,  59. 
Chunradus,  decan.,  t.,  1207, 186,  75. 
Chunradus,  decan.,  t.,  1267,  295, 

131;  1277,  309,  141;  1278,  326, 

152. 
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Chanradas,  decan.,    t.,    1461,   780, 

687, 
Chunradas      de     Ninnbarg.      frat. 

Ottagri    de  Nianbnrg,   t.,   1187, 

159,  61 ;  1196,  182,  72. 
Chunradas    de  Rischon,    t.,  1240, 

261,  110;  decan.,  1266,  293,  180. 
Chanradus,  scholast.,  t.,  1212,  191 , 

79;  1213,  193,  81;  1230,  212,  91. 
Chunradus  de  Stilfes,  pleban.  ad. 

8.  Michael.   Brix.,   t.,  1228,  206, 

87;  1236,  226,  98;  1236,  229,  99. 
DuringUB,  t,  1266,  293,  130;  1267, 

296,  131. 
Eberhardus,    com.    de    Kirchberg, 

summ,    praepos.,    t.,    1277,    309, 

140;  1278,  326,  162;  1280,  334, 

167;  1282,  348,  167;   1286,  368, 

174;  1287,  362,  176;   1289,  366, 

178;  1296,  382,  187. 
EUtraa  Nicolans,   magiBt.,    Pfarrer 

BU  Gra»,   1427,  726,   617;   1427, 

726,  617. 
Erhardns,  cancellar.,  L,  1416,  700, 

474. 
Frenndberg    de    Gotschalcus,    t., 

1364,  544,  290. 
Freundsberg  de  Johannes,  t.,  1364, 

644,  290,  plebanns  in  Imst,  1368, 

664,  302;  1369,  667,  306;   1370. 

561,  309;  1373,  667,   316;    Pfle- 

ger     des     Gotteshauses    Brixen, 

1367,  677,  330;    1377,   579,  332. 
Fridericos,  1286,  368,  174. 
Fridericas  de  Agua,  1267,  295,  131. 
Fridericus,  decan.,    t,    1291,    369, 

181. 
Fridericas  Lithos,  t,  1240,  261,  110. 
Fridericus,  pleban.  de  Qais  (Oaizes) 

1228,  206,  87;  1234,  223,  97; 

1236,  226,  98;  1236,  229,  99; 

1247,  262,  114. 
Fridericas,   praepos.,  t.,  1277,  309, 

141. 
Fridrich  (Friedericas),  praepos.  b. 

Mariae    (in  ambitu),    1363,    519. 

265;    Sohn   Georgs    von    Villaii- 

ders,  1366,  661,  296. 
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Gebehardas   de   Sebene,  t,  1197, 

183,  73;  1197,  184,  73. 
Gerangas,  decan.,  t,  1866, 292, 129. 
Golser,  Geori,  t,  1461,  780,  687. 
Gotschalcus,  1228,  206,  87. 
Gotschalcus      de     Tsehetseh,     t, 

1282,  347,  166;    1286,  357,  173; 

1286,  368,  174;    1287,  862,  176. 
Groppenstein  de  Fridericas,  1353, 

619,  266. 
Gufidaun  de  Nicolaus,  1869,557,30S. 
Hartmannus,    cust,   t,    1265, 290, 

128;  1267,  296,  131. 
Hartmannus,     praepos.    t.,    1265, 

290,  128. 
Hartwigus    (Hartwicus),   t.,   1179. 

188,  50;  1196,  182,  72. 
Heberhardns,  praepos.,  1289,  365, 

178. 
Heinrich,  Domprobst,  1364, 521, 266. 
Heinricas,  decan.  t,  1224,  198, 84; 

1228,    206,    87;    1235,   225,  98; 

1236,  229,  99;    1240,  250,  109: 

1240,  261,  110;   1250,  2T0,  IIH; 

1253,  277,  121;   1257,  282,  123: 

1266,  290,  128. 
Heinricus,  dee.  t,  1286,  855,  171: 

1286,  366,  173;  1286,  358,  174. 
Heinricus,    hospitaUr.    de    ChiMU 

1299,  388,  191. 
Heinricus  de  Pfalzen,  1228,  205, 87. 
Heinricus,  pleban.  Brix.,  1369,  657, 

306. 
Heinricus,  praepos.,  t.,   1835,  225, 

98;  1235,  229,  99. 
Heinricus  de  Rischon    (Reosehen), 

t.,    1286,    366,    172;    1291,  368, 

180;  1296,  382,  187. 
Heinricas  de  Rubin  (Rufin,  Rab«in>. 

t.,  1878,  321, 148;  1878, 322, 150: 

1286,  365,  172;   1885,357,  173; 

1286,  368,  174;  1896,  382,  187. 
Heinricus,  scholast.,  t,  1228, 206,87. 
HeinricusTabema,  t,  1291,368,180. 
Herewicus,  1,  1179,  137,  50;  1195. 

182,  72. 
Hilprandi   Georg,    1415,  700,  473, 

1416,  701,  474;    1415,    702,  4*6. 
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Hinterbnrg  de  Nicolaus,  1863,  540, 

286. 
Jacobus,  t.,  1282,  346,  166;   1283, 

361,  169;  1286,  356,  173. 
Johannes,   samm.,    praepos.,   1369, 

557,  305. 
Judenfras,    praepos.  s.  Mariae   (in 

ambitu),  t.,  1436,  762,  563. 
Ludewicns,  t.,  1278,  321, 148;  1278, 

322,  150;  1282,  347,  166;   1284, 

353,  170;  1286,  358,  174;    1287, 

362,  176. 

Marqaardns,  praepos.  s.  Mariae  (in 
ambitn),  t.,  1265,  290,  128;  1266, 
293,  130;  1267,  295,  131;  1269, 
296,  132;  1277,  307,  138;  1278, 
322,  150;  1278,  323,  150;  1278, 
325,  152;  decanus  eccl.  brix. 
majoris,  1282,  347,  166;  1283, 
351,  169. 

Marqnart  von  Griesingen,  t,  1324, 
464,  234. 

Meinsog  der,  Fridreich,  t.,  1351, 
516,  262. 

Natz  de  Bercbtold,  t,  1401,  669, 
446. 

Natz  de  Michael,  vicar.  general., 
1451,  780,  586. 

Nobilis  Jobannes,  1429,  737,  526. 

Ortolfhs,  1195,  182,  72. 

Ottager,  t.,  1240,  251,  110. 

Otto  Sappanns,  1278,  316,  145. 

Otto,  t.,  1281,  341,  162. 

Pardell  de  Chnnradns,  t,  1336, 
548,  293;  1369,  557,  305. 

Patscher  Heinricus,  t.,  1388,  641, 
414. 

Peringerns,  vicedoni.,  1265,292, 129. 

Petms,  pleban.  in  Albeins,  1362, 
536,  282;  1369,  5^7,  305. 

Pnicbberg  de  Heinricus,  vicedecan., 
1369,  557,  305. 

Beginbertus  de  Sabiona,  praepos. 
b.,  t.,  1147,  24,  11;  1149,  33,  13; 
1151,  38,  15;  1151,43,16;  1155, 
62,  19;  1156,  61,  21;  1156,  62, 
21;  1157,  67,  25;  1157,  69,  26; 
1160,  77,  28;  1162,  95,  32. 


Reimbertus,     t,    1278,    321,    148; 

1286,  358,  174. 
Reimbertus    de    Tisens,    t,    1266, 

293,  180. 
Reimbertus  Weingarthagge,  t,  1284, 

356,  173. 
Reinvelden  de  Heinricus,  t.,   1383, 

606,  366. 
Rodank  de  Qotschaleus,  pleban.,  t, 

1369,  557,  305. 
Ruodolfus,  pleban.,  L,  1175,129,  44. 

1192,  175,  68;  1195,  182,  72. 
Sebastianus,  decan.,  t,  1416,  703, 

477. 
Seng  Johannes,  t.,  1383,608,  371; 

1388,  641,  414. 
Swarath  Nicolans,  vicar.    general., 

t,  1415,  700,   474;    1426,    723, 

512. 
Turner   Christian,    Propst,    Vicar., 

1493,  805,  617. 
ülricus  (Uolricus),  arcliidiac,  b.,  t., 

1185,  156.  59;  1191,  170,  65. 
Ulricus,  aurifex,  t.,  1209,  189,   77. 
Ulrictts,  custos,  t.,  1187,  161,  62. 
Ulricus    (Uodahrieus) ,     decan.,    t., 

1175,  129,  44. 
Ulricus  de  Lajan,  t,  1228,  205,  87; 

1235,  225,  98. 
Ulricus,  praepos.,  t.,  1178,  134,  49; 

1192,  176,  68;  1193,  177,  69. 
Ulricus,  scholast.,  t.,  1175,  129,  44. 
Ulricus     de     Suoneburg,     (Schon- 

burgensis),    t.,     1197,    183,    73; 

1205,    185,    74;    1207,    186,   75; 

1209,  189,  77. 
Ulricus  Suppan,  t,  1240,  251,  110. 
Ulricus    de    villa    s.    Martini,    t., 

1197,  184,  73. 
Ulricus,  t.,   1179,   138,   50;     1181, 

147,  63;  1183,  151,  57. 
Vögeli  Johannes,  t.,  1415,  700,  474. 
Werenhems,  archidiac.   (archipres- 

byter),  t.,    1179,   133,   60;    1192, 

172,    67;    1192,    175,   68;    1207, 

186,  75. 
Werenherus   de   Olagen,   t.,    1197, 

183,  73;  1206,  185,  74. 
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WerenherusdeOweren,!.,  1181,147, 

53;  1185,  156,59;  1195,182,72. 
Werenlierus,    t,     1175,     129,    44; 

1179,  137,  60. 
Wilhelmas,  1228,  205,  87. 
Wilhelmus  de  Niwenburg,  t,  1207, 

186,  75. 
Wilhelmus  de  Resin  (ReaeD,  RKbcd, 

Resner,    Ruen),    b.,    1266,    293, 

130;  1266,  294,*131;   1267,  295, 

131;  1278,  322,  160. 
Wintherus  de  Niwenbarg,  t,  1278, 

322,  150;  1286,  358,  174;  1287, 

362,  176. 
Winthenifl,  pleban.  in  ABsling,  1398, 

660,  436. 
Winthenis,  praepos.,  1228,  205,  87. 
Wintherus,  t.,  1181,  147,  63. 
Zinzinger  Leonard,    t,    1383,  606, 

336;  1388,  641,  414. 
Zoppot  Conrad,    1437,   757,    568; 

1437,  760,  569;   1437,   761,  569. 

Brixina  de  Clerici  etSacerdotes: 

Aaron,    t.,   1265,   290,   128;    1267, 

295,  131. 
Albertus,  t,  1187,  161,  62. 
Albrecht,     Geselle    des    Spitalers, 

t,  1355,  522,  268. 
Berchtoldus,    der   Spitaler   (hospi- 

taUr.),  1353,  519,264;  1355,  522, 

268;  1359,  528,  275. 
Berchtoldus,  der  Spitaler,  t,  1303, 

399,  198. 
Bruno,  t,  1282,  345,  165. 
Chunradus,  capell.  episc,  t,  1242, 

254,  111;  1257,  282,  124. 
Chunradus,  hospiUl.,  1212,  191,  79. 
Chunradus,    sac.  eccl.   s.   Mariae, 

1278,  316,  145. 
Comes  Heinricus,  t.,  1267,  295, 131. 
Eberhardus,  clericu8,t.,  1181, 147, 53. 
Franciscus    aus    dem   Hause    der 

mindern  Britder,!,  1306, 413,  806, 
Fridericus,  t.,  1291,  368,  180. 
Hartnymnus,  hospitalar.,  1240,  251, 

110;  1256,  282,  124. 
Heinrich  aus  dem  Hause  der  min- 
dern Brfider,    t.,  1306,  413,  206. 


Heinricus,  capelL  episc,  t.,  1192, 

174,  68. 
Heinricus,   sacerd.    s.   Mariat,  i, 

1272,  299,  134. 
HerwicuB,  sacerd.  hospit,  t,  1891, 

369,  181. 
HuntspQhler,    rector    scholar.,  t. 

1436,  752,  563. 
Jacob,  der  Pfarrer,    t,   1303, 401. 

199. 
Johannes,  t,  1224,  198,  84;  12i^, 

205,   87;    1230,    213,  91;  1Ö3. 

218,  94. 
Laurens,  Guardian  bei  den  Schwe- 
stern, t,  1382,  601,  362. 
Marchardus,  t,  1282,  345,  16&. 
Matthias,  capellan.,  t.,  138S,  6«T. 

368. 
Merboto,  capellan.  episc,  t,  124*^ 

251,  110;  1256,  282,  124;  li66. 

290,  128;  1266,  293,  ISO. 
Nicolaus,  diacon.,  t.,  1291,  969, 1^ 
Nicolaus  V.  Piihel,  capellan.,  13?^. 

566,  314. 
Nicolaus,  der  Spitaler,  Enpriest,t, 

1375,  575,  328;    1382,  598,  3d6; 

geistlicher  Rieht  1S83,  606,  366. 
Otto  sacerd.  s.  Mariae  (inaoibUo, 

t,  1272,  299,  134. 
Peter,  Geselle  des  Guardian  bei  ^ee 

Schwestern,  t,  1382,  601,  861 
Peter  ab  dem  Griese,  Ci^Uaii,  U 

1383,  606,  366. 
Petermann,Pfarrer,t.,  1382,601,3^11 
Petrus,  sacerd.  s.   Mariae  (ifl  vd- 

bitu),  t.,  1272,  299,  134. 
Petrus,  hospitalar.,   t,   1278,  31A. 

145;  1287,  368,  176;  1289,  3M. 

177. 
Regttius,  t,  1188,  151,  57. 
Richardus,  1288,  345,  165. 
Ruobertus,  1,  1184,  147,  53. 
Ruodegerus,  pleban.,  1831,  814,  91 
Rnodolfus,  hospitalar.,  t,  1221. 19^. 

82. 
Saxonia    de    Johannes,    pretbrt 

magist,  t,  1388,  641,  414. 
Sifridus,  hospitalar.,  t,  1824, 19»,  ^ 
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1228,  206,  87;   1240,   260,    109; 
1265,  292,  129. 
Uirious,  aurifex.,  t,  1188,  151,  57. 

Ulricus,  capell.  episc,  t ,  1278,  325, 

152;  1281,  338,  169;    1282,  345, 

165;  1282,  346,  166. 
Ulricus,  t.,  1267,  296,  131. 
Ulricus,  vicar.  s.  Mariae  (in  ambitn), 

t.,  1233,  219,  96. 
Valentiii  ans  dem  Hause  der  ixiin- 
'    deren  Briider,  I.,  1306,  413,  206. 
Valentinus,  t,  1320,  461,  227. 
ßrixtnadeLaici(nobile8eti^obiles): 
Aebel,  Propst  Perchtolds  Sohn,  t, 

1329,  476,  240. 
Aeblinos,  gener  Friderici   Holans, 

1331,  482,  242. 
Aingehüren   Heinr.,   t.,  1376,  577, 

330. 
Albere,    miles    Ludovici,    t.,    1169, 

118,  40. 
Albertus,    camerar.,  t.,   1191,   170, 

66;  1192,  174,  68;  1192,  175,  68. 
Albertus,  camifex,  t,  1272,  299, 134. 
Albertus  oeconom.  episc,  t.,    1194, 

178,  70. 
Albertus  praeco,  t.,  1221,  196,  82. 
Albertus   (Adelbertus)    nrbis  prae- 

fect.,  t.,  1160,  76,  27;    1161,  84, 

30;  1163,  105,36;  1174,  127,  43; 

1181,    143,    52;    1182,    149,   55; 

1186,  157,  60;  1188,  165,  63. 
Albrecht,  t,  1167,  113,  38. 
Albus,  t.,  1163,  100,  34. 
Altaom,  L,  1160,  76,  28;  1160,  78, 

28;  1169,   118,  40. 

Amrel,  t.,  1399,  665,  442. 

Amoldus    Hacke,     hom.    episc.    t, 

1185,  156,  59. 
Arnoldus  Saltman,  carnif.,  t.,  1272, 

299,  134. 
Aufental  Job.,  f.,  1383,  607,  369. 
Bercfata,    domina,    1195,    180,    71; 

1209,  189,  77. 
Berchtold,    der   Propst,   Bttrg. ,  t., 

1303,  399,  198;    1306,   413,  206. 
Herchtoldus,     cellerar.,     t.,     1287, 

360,  175. 


Berchtoldus,    nepos  Fritach,   1277, 

305,  137, 
Berchtoldus  de  Runkada,  t.,  1291, 

369,  181. 
Berchtoldus,  scriba,  t,1224,  198,  84. 
Berchtoldus,  t,  1256,  281,  123. 
Bernhardus,  1233,  219,  94. 
Bemhardus,  b.,  1265,  292,  129. 
Bischof  Heinr.  y.  Stnfels,  t.,  1384, 

614,  379. 
Brigida,  iridua  Ludwici,  1182,  149, 

54. 
Brisinellus  de  foro,  t,  1207,  186,  75. 
Brixner  der,  Hanns,  1371,  563, 311. 
Bruuo,    marschalc,    t.,   1282,    346, 

166. 
Chadelhohus  (Kadelhohus),  t,  1142, 

13,  7;  1156,  62,  19;  1160,  76,  28; 

1163,  100,  34. 
Chadelhohus  Albus,  t,  1174, 127, 43. 
Chalchgruber  Hanns,  t,  1418,  707, 

482. 
Chunigundis    Holaus,     1332,    483, 

243. 
Chunradns    Brixinensis,    b.,    1174, 

127,  42;  1180,  142,  52. 
Chunradus  medicus,  t.,  1233,  218, 

94;  1235,  229,  99. 
Chunradus    (Chuonrat),    t.,    1180, 

141,  51. 
Chunradus,  t.,  1278,  316,  145. 
Chunradus    de  Villanders,    judex, 

1337,  492,  249. 
Eberhardus    (Eberbart),    t.,    1168, 

116,  39;  1182,  149,  65. 
Ekker  Hanns,  t.,   1387,  634,  401; 

Richter,  1403,  676,  451. 
Ekker  Hanns,  der  junge,  t.,   1418, 

707,  482;  1429,  731,  622. 
Elisabeth,  fil.  Waltheri,  1146, 19, 10. 
Engelbertus,  cellerar.,  t.,  1205,  186, 

75. 
Engelmarus  in  fine,  t.,   1286,   365, 

172. 
Eppan  de  Jacob,  t.,  1363,  538,  284 

1376,  577,  330;    1378,  580,  332 

1380,  588,  346;   1380,  689,  347 

1382,  600,  359;   1384,   614,  379. 
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Erkenboldiu,  1267,  895,  131. 
Ernst  der,  Cbünsel,   t,   1346,  507, 

258. 
Ernst,  fil.  Burggraf,  t,  1181,  147, 53. 
Flamm  Hanns,  1419,  712,  486. 

Freyhaimer  Johann,  t,  1388,  641, 

414. 
Fricius,  t.,  1306,  410,  204. 
Fridericns    Brixinenais,    t.,    1205, 

186,  74. 
Fridericns,  filina  Berchtae,  t,  1209, 

189,  77. 
Fridericns  Holans,  1331,  482,  242. 

Fridericns,   official.,  t,   1280,  334, 

157. 
Fridericns,  praepos.,  t,  1278,  321, 

148;  1278,  322,  150;   1281,  340, 

161;  1282,  347,  166. 
Fridericns,  8colar.,t.,  1278, 316, 145. 
Fridericns,  serv.  Reginb.,  praepos., 

t,  1160,  77,  28. 
Qabelspach  de  LnU,  t,  1384,  615, 

381. 
Gall,  der  alte,  L,   1360,  530,  277; 

1397,  659,  435. 
GaU  der,  Hanns,  t,  1439,  763,  571. 
Gall  der,  Paul,  t.,  1418,  707,  482. 

Gebhardns,  serv.  Ludwici,  t.,  1196, 

118,  40. 
Gebolfus  de  foro,  t,  1207,  186,  75. 
Gerhart,  der  alte,  Richter,  t,  1387, 

638,  407;  1411,  693,  467;  1418, 

707,  482;  1419,  711,  486. 
Gerhart,  Asem,  1453,  784,  593. 
Gerhart,    Gerharts  Sohn   des  alten 

Richters,  t,  1387,638,407;  1418, 

707,  482. 
Gerhart,  der  Gerhart,  t,  1392,  650, 

425.  ; 

Gerhart    Hanns,    1429,    731,    522; 

1429,  733,  524;  Hofrichter  1440, 

765,  572;  1444,  769,  577. 

Gcrhart  Heinrich,  t,  1354,  521,  267,  . 
1373,  566,  314;  1373,  567,  316;  | 
1373,  568,  317;  1376,  577,  3.H0; 
1380,  588,  346;  1383,  609,  372; 
1886,  628.  395. 


Gerhart  Heinrich,  HeinridiGeriiaili 
Sohn,  t,  1386,  628, 395;  Richtef 
auf  Rodank,  1418,  707,  480. 

Gerhart,  der  junge,  t,  1387,  6S5, 

401;   Pfleger   anf  Salern,  1395, 

655,  431;  1398,  661,  438;  1402, 

671,  448. 
Gerhart  Peter,  des  Prausts  (Piropftii 

Sohn,  t.,   1343,   500,  253;  1S45, 

505,  256. 
Geroldoa,     frat     Lantmanni,   L 

1185,  156,  59. 
Geroldus,  ceconom.  episc,  t,  1235, 

229,  99. 
Gesa  domina,  1267,  295,  131. 

Goldschmid    der,     Oswald,    1S77. 

578,  330. 
GotschaleuB,    61.   Waltheri,    im 

28,.  12. 
GoUchalcusdeforo,  t,  1207,186,75. 
Gotschalcus,  judex,!,  1278,321, 14>. 
Gotschalcns  Mancns,  b.,  1207, 1^ 

75. 
Gotschalcns,   miles,  t.,  1185,  156. 

59;  1187,  161,  62. 
Gotschalcns,  praepos.,  t,  1286, 355, 

172. 
Gotschalcus,     script    episc.,   Ii5ft. 

282,  124. 
Gotschalcus,  t,  1152,  45,  17. 
Gotschalk,  t.,  1315,  438,  220. 
Gruber  Jacob,  t,,    1418,  707,  4W: 

1429.  731,  522;    1436,  762,  563. 
Gruber  Peter,  t,  1444,  769,  577. 
Gufidaun    v.    Bartholom.,    Hso}.t- 

mann,  1406,  680,  455. 
Hadmanis,  magist,  1267,  295, 131 

1272,  299,  134;    1278,  316,  U5. 
Haiica,   uxor  Bernhard],  b.,  1233. 

219,  94;  1265,  292,  129. 

Hainrich,  der    alte  Richter,  1321 
459,  231;  1327,  471,  238. 

Halbsleben  Aebel  (Ebel),  t,  \^'^^ 
41.3,  206;  1319,  446,  226. 

Halbleben   Albrecbt   (AebleioN  t 
1384,  616,  381;    1386,  628,  3!^i 

Halbsleben  Benshtold,  1306,413.^'*^ 
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Halbflleben  Gabriel,   t.,   1418,  707, 

482. 
Halbsleben    Heinrich,     1374,    572, 

326. 
Halbsleben    Jacob,    t,   1343,    500, 

263. 
Halbsleben  Udalr.,  armiger  eccles. 

briz.,  1451,  780,  586,  587. 
Harrer  Frans,  t,  1413,  696,  471. 

Haitmannns,  fil.  Heinr.  Brixinensis, 

1209,  189,  77. 
Hanenatein  ▼.  Ulrich,    1362,    637, 

283. 
Hausmann  Anna,  Tochter  des  Hanns 

Hansmann,  1416,  708,  477. 

Hansmann  Hanns,  Schnlm.,  t.,  1380, 
686,  343;  rector  scolar.,  1383, 
607,  369;   1416,  703,  477. 

Heinricus  Brixinensis,  t.,  1184,  152, 

67;    1209,    189,   77;    1224,   198, 

86;  1233,  218,  94. 
Heinricns,  camerar. ,  t.,  1191,  170, 

66;  1192,  174,  68. 
Heinricas,   cellerar.,   t.,   1282,  346, 

166;  1300,  393,  194;    1303,  397, 

196;  1303,  398,  197. 

Heinricns,  fil,   Berchtae,    t.,    1195, 

180,  71. 
Heinricns,  fil.  Gesae,  t.,  1267,  295, 

131. 
Heinricns ,   frat.  Gotschalci  Manci 

b.,  1207,  186,  75. 
Heinricns,    frat.   Ottonis,   t,    1221, 

195,  82. 
Heinricns,  macellat,  t.,  1293,  375, 

183. 
Heinricas,  magSst.  pistor.,  t.,  1205, 

185,  75. 
Heinricas,    marschalc,    t.,     1165, 

109,  37. 
Heinricas,   nepos  Sanzo,  t,  1168, 

115,  39. 
Heinricns,   notar.   episc,  t.,  1276, 

804,  136;  1278,  322,  150. 

Heinricas,  scriba  episc,  t,    1217, 

194,  81. 
Heinricas,  t.,  1149,  33,  14. 


Heinricus,  t,  1291,  369,  181. 
Herebort,   mil.  Ladwici,    t,   1169, 
118,  40;  1169,  125,  42. 

Hinterkircher     Hanns,     t.,     1384, 

615,  381. 
Jacob,  1378,  680,  332. 
Jöchel  der  Nicolaas,  1403,  674, 460. 
Johannes,  molend.,  t.,  1186, 166, 69. 
Johannes,  t,  1278,  316,  146. 
Juditin,  fiLBegnlae,  b.,  1151, 41, 16. 
Iwanus,  fil.  Regulae,  b.,  1161,41, 16. 

Kilmrer  (Chamrer)  Hanns,  b.,  1376, 
577,  830;  SUdtrichter  1378,  680, 
332;  1380,  689,  347;  su  Stnfels 
1382,  600,  358;  1384,  620,   886; 

1386,  628,  395;    1386,  629,  396; 

1387,  634,  401;    1389,   643,  417. 

Keck  Otto,  t.,  1388,  641,  414. 

Kameri  (Chümeri)  Conrad,  t.,  1373, 
567.  316;  1373,  568,  317;  1378, 
680,  332;  1380,  689,  347;  1382, 
600,  359. 

Kümeri  Gebhard,  t.,  1381,  595,  354. 

Lantmannas,  t,  1186,  156,  69. 

Lndewicas,  t.,  1155,  60,  21;  1156, 
64,  22;  1160,  75,  27;  1160,  76, 
28;  b.  1160,  78,  28;  1161,  84, 
30;  1162,  89,  31;  1163,  100,34; 
1163,  101,  34;  1163,  102,  34; 
1368,  114,  39;  1169,  118,  39; 
1169,  126,  41;  1174,  127,  43; 
1182,  149,  54. 

Lndewicas  de  foro,  t.,  1207,  186,  76. 

Luitoldas  de  foro,  t.,  1207,  186,  75. 

Mäasel  Balthas.,  t.,  1395,  655,  431. 

Marquardus,  civis,  1284',  356,  173. 

Marqaardas,  script  episc.  t.,  1256, 

282,  124. 
Martinns  de  foro,  t,  1207,  186,  75. 
Martinas,  pannifez,  nerv,  episc.  t., 

1235,  229,  99. 
Mayr   Doroth.,    Gattin   des    Mayr 

Gunth.   in  Rankada,   1426,   723, 

611. 
Mayr  Gontheras  in  Rankada,  1426, 

723,  611. 
Megenhart,  1181,  143,  52. 
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Merboto,    f.,    1151,    43,    16;    1163, 

106,    36;    1179,    138,    51;    1187, 

159,  62;  1195,  182,  72. 
Merboto,  t,  1258,  283,  125. 
Minnig,  1418,  707,  482. 
Mitten wald    ▼.    Ulrich,     1,     1384, 

615,  381. 
Mosmayr  Heinr.,  L,  1418,  707,482. 
Nicolans  pileat.,  t,  1284,  353,  170. 
Oeder  Conrad,  t,   1384,  615,  381. 
Oetiel,  Pilgreims  Eidam,   t.,   1346, 

507,  258. 
Ofen  von  Jaekel,  t,  1382,  600,  359. 
OrtolfoB,  cellerar.,  t,  1175,  129,  44. 
Otto,   frat.   Heinr.  Brixinensis,   t., 

1221,  195,  82;  1224,  198,  85. 
Otto,  praeco,  1278,  325,  152. 
Pader  Hanns,   Meister,  1452,   782, 

589. 
Partensyner    Doroth.,    Gattin    des 

Nicol.Partenzyner,  1376, 577,  329. 
Partenzyner,  Nicol.,  1376,  577,  329. 
Peisser  Stefan,  t.,  1403,  674,  450. 
Pemoldas,1145,20,10;  1145,  22,11. 
Pilgreim,  1346,  507,  258. 
Pircher,  Pfründner  in  Neustift,    t., 

1366,  550,  295. 
Plaiken,  v.  Hanns,  1378,  580,  332. 
Plasoler  Heinrich,  t.,  1418,707,482. 
Praust     (Propst,    pripositns)    der, 

Hanns,   1383,    602,    362;    1383, 

607,   369;  Vater   Ludwigs  1387, 

634,  400;  1399,  665,  442. 
Praust  der,  Jacob,  Hanns  des  Prausts 

Sohn,  1383,  602,  362. 
Praust  (präpositus)  Lndwicns,  1383, 

607,  369;  1387,  634,  400;  SUdt- 

richter,  t,  1398,661,  438;  1399, 

665,  442. 
Praust  der,  Peter,   1318,  444,223; 

1324,  464,  234;   1336,  490,  248; 

Vater,  1343,  500,  253. 
Praust    der,    Peter,    Sohn   Peters, 

1843,  500,  253. 
Pranst  der,  Rudolf  ab  dem  Graben, 

Bruder     Ludwig,     des    Prausts, 

1399,  665,  442. 
Pracker  Alblin,  1380,  586,  342. 


Pmeler   Ulricn«,    praeco  episc,  t. 

1276,  304,  136. 
Purcgrafiuff,  t,  1187,  159,  61. 
Rapoto,  t.,  1142,  13, 7;  1152,45, 17. 
Reginbertus,   frat.  ^Albau,  t,  115U 

38,  15;    1152,  44,  17;   1161,  8S, 

30;  1192,  172,  67. 
Regula,  vid.,  b.,  1151,  41,  16. 
Reinhart  Agnes,   Gattin  Reinhaits, 

1384,  620,  38& 
Reinhart  Andra,  t,  1873,  566, 314. 

1375,  575,  328;   1378,  680,  S32; 

1380.  589,  347 ;    1383,  607,  3S9. 
Riff  von  Haertl,  t.,  1384,  615, 381. 
Röhel  J5rg,  t,  1419,  712,  487. 
Rost  von  Jörg,   t,  1444,  «69,  677. 
Rost    von    Nicolaos,    Stadtrichur. 

1429,  731,  522. 
Rudolf,     der   Schüler  Jacobs  de« 

Pfarrers,  t.,  1303,  401,  199. 
Ruttensteiner,    Lienhart,  notar.,  t. 

1493,  805,  618. 
Sähe,  Heinricus  de  foro,  t,    läU7, 

186,  76. 
Salmannus,  1185,  156,  69. 
Schreiber  Peter,  C,  1401,669,446: 

1402,  670,  447. 
Sehen  de  Reimprecht  (V.),  t,  1357. 

626,  272. 
Seldenhom    Heinrich,     Hofrichtor 

und    Pfleger   auf  Saleni,   1417. 

705,  478;  1429,  731,  622;  14» 

733,  624;  1430,  738,  526. 
Slurve    Gotschalcus,    fil.   Heihrici 

Slurve,  b.,  1192,  172,  66. 
Slurve  Heinricus,  pater,  1192, 17t 

66. 
Slurve  Heinricus,  fil.,  Heinr.  Slurve, 

1192,  172,  66. 
Sunzo,  t,  1168,  116,  39. 
Taegen,  1342,  498,  252. 
Tschetscher    der,     Gotselialk,    L, 

1373,  667,  316;  1373,  668,  317: 

1374,  672,  326. 
Tnchscherer,  der,  Heinricli,  b.,  13$4 

616,  380;  1384,  616,  381. 
Uolschalcus.    t,     1186,     156,    69: 
1207,  186,  75. 
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Villanders  de  Joachim,  marschalciiB 

eccl.  brix.,  1383,  607,  368. 
Vogel  Heinrich,  t,  1380,  588,  346. 
Vogel  Matthias,  t,  1401,  669,  446. 
Vonprech    der,    Engel,    t,    1876, 

677,  330. 
Vritach  (Feria  sexta,  Freitag),  Al- 
bertos, sen.,   t.,   1233,   218,  94; 

1256,  280,  122. 
Vritach    Albertas,  Jan.,    t.,    1266, 

280,  122. 
Vritach   (feria    sexta)   Bertholdns, 

t,    1260,   270,    118;    1277,  306, 

137;  1278,  318,  146. 
Vritach    Diemudis,   nxor  Bertholdi 

Vritach,  1277,  306,  137. 
Vritach    Oboldina,    filia   Bertholdi 

et  Diemndis,  1277,  306,  137. 
Walthems,  ministerialis  eccl.  brix., 

1142,  1,  3;  1142.  3,  4;   1142,  ß, 

6;  b.  1146,  17,  9;  1146,  19,  10; 

1147,  22,  11;  1147,  24,  11;  1147, 

26,  11;  1148,  28,  12;  1156,  52, 

19;  pater  Ludwici  1182,  149,  66; 

b,  1206,  186,  74. 
Walthems  (Waltherinns),  camerar. 

episc,  t.,  1236,  229,  99. 
Wasserer  (Aqoaticns,  de  Aqua,  de 

Wazzere.)    Fridericns,    t.,    1267, 

296,  131. 
Wasserer    Gotschalcus,    t,     1196, 

182,  72. 
Wasserer  Heinricns,  t.,  1282,  346, 

166;  1291,  369,  181. 
Wasserer  Ulriens,  t.,  1209,  189,  77. 
Wasserer  Ulriens,  frat.  Waltberi,  t, 

1265,  292,  129;    1267,  295,  131. 
Wasserer   Walthems,    frat.    Ulrici, 

1266,  292,  129. 
Wasserer  t.,  1289,  866,  179. 
Weber  (Beber),  Heinrich,  t.,  1384, 

614,  379. 
Werenheras,  t.,  1160,  76,  28. 
Werenberos,  camifex  cnriae  brix., 

1272,  299,  133. 
Werinhardns,  lyrator,  serv.  episc,  t., 

1235,  229,  99. 
Wigandns,  judex,  t,  1282,  346,  165. 


Willibircli,  nxorLudewi^,b.,  1169, 

118,  39. 
Winkler  Agnes,  fil.  Joh.  Winkler, 

1383,  608,  370. 
Winkler  Anna,  nxor.  Joh.  Winkler, 

1383,  608,  870. 
Winkler  Job.,    t.,    1369,  628,  275; 

1383,  608,  370. 
Winkler  Nico!.,  t.,  1380,  688,  346; 

1383,  607,  366;  1402,  671,  447. 
Wirenton  Berchta,  b.,  1169, 123, 41. 
Wirenton,    pat    Berchtae,     1169, 

123,  '41. 
Wirenton,    miles,    frat.    Berchtae, 

1169,  123,  41. 
Wolvoldus,  fil.  Regnlae,    b.,  1161, 

41,  16. 
Wüst  Hanns,  t,  1384,  614,^  379. 
Wüst  (Büst),  der,  Heinrich,  t.,  1376, 

677,  330;  1380,  688,  346;   14^, 

614,  379;  1384,  616,  381. 
Zekkolf,  der  Hanns,  t,  1399,  665, 

442;  1401,  669,  446;  1417,706, 

479. 

Zekkolf,  der,  Heinrich,  Unterrich- 
ter, 1364,  621,  267. 
Ziegler  Ootschalc,  t,  1192, 182,  67. 
Zimmermann    der,    Friedrich,     t., 

1387,  634,  401. 
Zinzinger  (Cincingerius)    Albertus, 

pater,  t,  1266,  293,  130. 
Zinzinger   Albertas,    fil.,    t.,    1266, 

293,  130. 
Zinzinger  Chunradns,  frat.  Alberti, 

t.,    1267,    296,    181;    1272,    299, 

134;  1277,  306,  138;   1278,  318, 

146;  1279,  329,  164;    1282,  346, 

166. 
Zinzinger  Jacobns,   t.,    1267,   295, 

131. 
Zirler    der,   Hermann.    1403,    674, 

460. 
Brüstet  Katharina,  Gattin  des  Nicol. 

Bmestel,  1364,  644,  289. 
Brüstel  Nicolans,  1364,  644,  289. 
Bnineck  (Branneck,  Praunekk,   Bru- 
neka),    oppidnm,    1308,   419,  210; 
1363,  640,    286;    1368,    666,    304; 
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1369,   558,    307;    1382,    598,    356; 
1382,  599,   357;    1387,    631,    398; 
1415,  700,  474;  1455,  788,  598. 
Bnineck  de: 

Albertns,   dictns  Berlin,  t,    1804, 

403,  200. 
Ghaeffel  (Chaefflein),  t,  1393,  607, 

369;  Richter,  1390,  647,  420. 
Datime  der,  Hanns,  t,    1364,  642, 

288;  1369,  558,  807. 
Engelmar  von  Oberdorfe,  t,  1364, 

542,  288. 
Gerhart  Hanns,  t,  1449,  776,  582. 
Gerhart  Heinrich,  t,  1431,  739,  528. 
Gerhart  Ulrich,  L,  1431,  739,  628. 
Haendel  Panl,  t,  1390,  647,  420. 
Hofsteetter  Hanns,  t,    1449,    775, 

582;  1462,  783,  590;   1455,  788, 

598;  1466,  792,  600. 
Hofstaetter  Peter,   1452,  783,  690. 
Hofstetter    Ulrich,    t,    1403,    676, 

461 ;  1407, 682, 458 ;  1408, 683, 458. 
Jacob,    der   Ryeder,   Priester,    t., 

1314,  436,  219. 
JOchel  Nicolans,  t,  1366,  560,  296. 
Kmmpacher    Wolfgang ,    Richter, 

1462,  783,  691. 
Lacken   an  der  Christofi^  t.,  1449, 

775,  682. 
Maler  Erasem,  1407,  682,  468. 
Mayr  de  Ragen  Jacob,   1383,  608, 

871. 
Mentelberger  Balth.,  Bflrgermeister, 

t.,  1452,  783,  692. 
Messner   der,   Hanns,    1407,   682, 

467. 
Mindler  FriU,  1407,  682,  468. 
Norman  Jacobaa,  pater,  1276,  304, 

136;  1278,  315,  144. 
Norman    Perchtoldns,    fi).    Jacob., 

1276,    304,  136;  1278,  316,  144. 
Norman    Reimbertnsr,    fil.    Jacobi, 

1276,  304,  136;   1278,   316,  144. 
Ostermann  der,  Ernst,  t,  1364, 642, 

288. 
Pilgr&te  (PilchgrfitK)  de,  Anna,  Gat- 
tin  Gerlochs    v.  Pilgräts,    1390, 

647,  420. 


Pilgratz    de    Gerloch,    1390,  647. 

420;  1407,  682,  457, 
Pilgratz  de,   Jörg,  Sohn  Geriock's, 

1407,  682,  457. 

PilgrlitB  de,  Magdalena,  ToehtGer 
Ioch*s,  Gatt  Andr.  des  Hennn. 
1407,  682,  467. 

POgrltz  de,  Niklas  (Niklein),  Solu 
GerlocVs,  1390,  647,  420;  ClM^ 
herr  v.  Nenstifl,  Pfarrer  ▼.  Niti, 
1407,  682,  457. 

PilgriU  de  Peter,  Sohn  Qerlock\ 

1407,  682,  467. 

R5tle  der,  Peter,  t,  1364,  646,  S91. 

Schepfer  Job.,    t,    1386,  621,  386. 

Schrael,  Hanns,  Richter,  1431,  7S9. 

628. 
Schwaeblein  Ulrich,  1407,  682, 457. 

Seil  Asem,  t,  1431,  739, 628;  1449, 

776,  682. 
SeU  Primas,  t,  1466,  791,  600. 
Stack  Albertos,  1321,  463,  223. 
Stack  (Stacke)  der,  Andri,  t,  1346, 

642,  288. 
Stack  der,  Heinrich,  t,  1340,  A9^ 

250;  1366,  624,  269;    1363,  640, 

286. 
Stack    Mechtildis,     oxor     Alberti 

Stock.  1321,  463,  228. 
Taentsch  Aogosttn,  t,   1431,  739, 

628. 
Taentsch  Ulrich,  t,  1390, 647, 420. 

1408,  683,  468. 

Tratten    an   der   an  Stegen  Chan- 

rat,  Rieht,  t,  1364,  642,  288. 
Velder  Andri,  t,  1462,  783,  591 
Zendlein    der,    Jaoob,    1386,  62^ 
394. 
Broxai,    loc     ap.    Steineck,    12S9. 

207,  88. 
Bobaldos,  diacon.  cardio.,  1143, 14,9. 
Bochim  de: 

OUo,  t,  1166,  109,  37. 
Buosac     (Baosach,     Bosach),    loc. 

1187,  164,  63. 
Baosac  de: 

Alber,  fil.  Ursonia  mlL  Beinbefti 
de  Pfalaen,  t,  1169,  126,  42. 
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Guoto,  fil.  Ursonis  t,  1169,  126,42. 
Perchtoldiw,  fil.  üraonis,   t.,  1179, 

138,  61. 
Urso,  pater,  t.,  1169,  126,  42;  1179, 
138,  61. 
Buosincheim  de: 
Albanus,    t.,    1169,   72,   27;    1160, 

76,  28. 
Uodelflcalcb,     clavig.     Albani,    t., 
1169,  72,  27. 
Bntene  de: 
Eggebertas,  comes,  t,  1167, 66,  26. 


C. 


Cahul,  t.,  1182,  149,  66. 
Calesium  de: 

Petrus,    praepos.,    nemans.,    1368, 
664,  302;  1368,  666,  303. 
Galle  Kuonrad.,  t.,  1180,  140,  61. 
Callistus,  papa  III.,   1466,    789,  699. 
Calvus  Albero,  mil.,    t.,    1277,    307, 

138;  1277,  309,  141. 
Campille,  loc,  1166,  110,  37. 
Campeinng  de: 

ülricus,  t,  1312,  429,  314. 
Camprian   Perchtold,   t.,   1316,    438, 

220. 
Candls  de: 

Henrant,  t.,  1161,  41,  16. 
Cärae,  loc,  1186,  164,  68. 
Carolas  IV.,  Romanor.  imperat.,  1368, 

664,  300;  1434,  746,  640. 
Carte,  loc,  1163,  103,  36, 
Casleier  loc,  1279,  328,  163. 
Castelmt,  1191,  169,  66;    1209,  189, 

77;    1282,    346,    166;    1313,    431, 

216;    1313,    432,  216;    1322,    469, 

231;  1493,  806,  616. 
Caatefrut  de: 

Agnes,    nxor   Heinrici   Maulrapp., 
1282,  346,  166. 

Albertus  (Adelbertus),  fil.  Gotscbalci, 

1162,  96,  32. 
Albertus,  frat.  Gotscbalci,  t.,   1182, 

149,  66. 
Foiitw.  Abthlg.  n.  Bd.  XXXIV. 


Albertus,  marit.  Ricbizae,  1196, 
180,  71. 

Anna,  fil.  Heinr.  Maulrapp,  nupta 
Pbilippo  de  Hauenstein,  1282, 
346,  166. 

Chunrad  von  Scbenkenberg,  Ricb- 
ter,  1330,  480,  241. 

Chunrad  von  Villanders,  Richter, 
1313,  432,  217. 

Chunradus,  frat  Grimoldi  et  Hein- 
rici, t.,  1174,  127,  43. 

Egino,  pat.  Werenberti,  1 186, 157, 60. 

Elisabeth,    fil.    Heinr.    Maulrapp., 

1282,  346,  166. 
Fridericus,  fil.  Werenberti,  t.,  1182, 

149,  66;    1183,    161,   67;    1196, 

180,  71. 

Fridericus  frat.  Hartwici,  t.,  1234, 

223,  96. 
Fridericus,    fil.    Heinr.   Maulrapp, 

1282,  346,  166. 

Fridericus  Maulrapp,  t.,  1297,  384, 
189. 

Gebehardus  Geltinger,  t.,  1278,  322, 

149;  1280,  334,  168;   1286,  366, 

172;  1299,  390,  192. 
Gebehardus,  fil.  Werenberti,  t,  1180, 

142,  52. 
Gotschalcus,  fil.  Alberti  et  Ricbizae, 

b.,  1196,  180,  71. 
Gotschalcus,  frat  Alberti,  t,  1182, 

149,  66. 
Gotschalcus,  pat  Alberti,  t,  1142, 

12,7;   1166,62,22;  1162,96,32. 

Grimoldus,  frat  Heinr.  et  Chunr., 

t.,  1174,  127,  43. 
Hainrich    des  Schulers  Sohn,    t, 

1313,  482,  217.; 
Hartmannus,  t,    1194,  178,  70. 
Hartwicus  I.,  pat  Ruoberti,  t,  1191, 

170,   66;    1225,  199,    86;    1234, 

223,  96. 
Hartwicus  II.,  1227,204,  87;  1234, 

223,  96. 
Heinrich,  t,  1342,  498,  252. 

Heinricus,  frat  Grimoldi  et  Chun- 
radi,  t,  1174,  127,  43. 

41 
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Heinricus,    cantellan.,    1299,   390, 

192. 
HeinricDB  Maulrapp,  b.,  1278,  322, 

149;  1281,  339,  160;  1281,   340, 

161;   1281,  341,  161;  1282,  346, 

166;  1292,  372,  182;   1315,  438, 

220;  1318,  444,  223. 
Heinricas,  t.,  1233,  218,  94. 
Hemricus,viceplebaniu,t.,  1281,339, 

160;  1292,  373,  182;   1292,  374, 

183. 
Ingenainas,    fil.   lianlrapp,    1281, 

340,  161;  1281,  341,  161. 
Jordanns,  t,  1233,  218,  94. 

MathildiB,    soror    Maulrapp,  1281, 

340,  161. 
Michael,  t.,  1313,  432,  217. 
Perchtold,  Vicar,  t.,  1400,  668,  446. 

Petrissa,  uxor  Maulrapp,  1281,  340, 

161. 
Piner^s,   aacerd.,    1278,  322,  149. 
Rappelinufl,    fil.    Maulrapp,    1281, 

340,  161;  1282,  346,  166. 

Richiza,  vidua  Alherti,  ministerial. 

brix.,  b.,  1196,  180,  71. 
Röhel  Jörg,  t,  1416,  703,  477. 
RuobertuB,  fil.  Hartwici,  t.,    1224, 

198,  84;  1227,  204,  87. 

Rupertus    Maulrappo,    1292,    373, 

182;  1292,  374,  183. 
Sifnt,  der  Geselle,    t,    1313,   432, 

217. 
Ulricns  Maulrappo,  1292,  371,  181; 

1308,  419,  209;   1318,  444,  223. 
Ulricus,  t.,  1192,  173,  67. 
Ursula,  fil.  Heinr.  Maulrapp.,  1282, 

346,  165. 
Werenbertus,    t.,    1180,    142,    52; 

1182,  149,  56;  1186,  157,  60. 
Windiach  Mich.,  1438,  762,  570. 
Gastlat  Heinricus,  t.,  1162,  90,  31. 
Catemat,  mons,  1166,  110,  37. 
Catemate,  loc,  1177,  132,  46. 

Cellarium  (Chelre,  Chellere,  Kelre)  de : 
Heinricus,  pleban.,  1306,  410,  204; 

1307,  417,  208. 
Heinricus,  L,  1291,  368,  180. 


Petrus,  presbyt,  soc.  plebani,  1306, 
410,  204. 
Celle  de: 

Weyker,  t,    1322,  460,  232. 
Celler  Heinricus,  t.,  1282,  346,  166. 
Cenaus,  presb.  card.  1212,  192,  79. 
Cerre,  loc,  1177,  132,  46;  1490, 801, 

615. 
Chadelhocb,  t,  1159,  69,  26. 
Chaeffel  Heinrich,  t,  1383,607,369; 

1390,  647,  420. 
Chalp  Heinricus,  t,   1180,  141.  61: 

1181,  143,  52;  1182,  148,  54. 

Chalp  Regenhart,  frat.  Heinr.  Ckalp, 

t.,  1181,  143,  52. 
Chamerbray,  Hof  in  Völs,  132S,  46t 

233. 
Chamgen  de: 

Bertholdus,  1252,  274,  119. 

Char,  loc,  1300,  393,  193. 
Chasele,  frat  Heinrici    et  Lantfridi, 
b.,  1168,  114,  38. 

Chegel  de: 

Onoto,  t,  1182,  148,  54. 
Chelburg,    castmm,    1183,    151,   57. 

1385,  621,  386. 

Chelburg  de: 

Fridericus,  frat  Qebehardi,  t,  1181 
149,  56. 
Gebehardus,  t,  1182,  149,  56. 

Heinricus  Salxman,  t,  1151,  36, 14. 

Luttacher  der,   Jacob,   Pfleger,  t. 
1449,  775,  582. 
Chemnat,  loc,  1305,  406,  202;  130.S. 

408,  203. 
Chemnat  (Chemnaten,   Kemnat,   Ke- 
niaten) de: 

Chnnradus,  t,  1220,  194,81. 

Nicolaus,  der  Zant,   t,    1366,  55a 
295;  1384,  612,  374. 

Otto,  t,  1254,  278,  121. 
Chere,   curia   in  Montan,   1237,  237, 

103. 
Cherie  Perchtoldns,  L,  1253,  VI,  121. 
Chesselins  Hof,  1374,  569,  318. 
Chessler  Andri,  t,  1410,  691,  466. 
Chessler,  Hof,  1346,  507,  258. 
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Cheverspühel  de: 

Eblinas,  t.,  1289,  366,  179. 
Rnogerus,  t.,  1281,  337,  159;  1283, 
361,  169. 
Chiemsee  de: 

Chnnradas,  1286,  366,  173. 
FridericQs,    episcopns,    1377,  679, 

332. 
Heinricnsy  prcBpos.,    arcbidiac,    t, 

1281,  340,  161;  1282,  346,    166; 

1282,  347,  166. 

Chienbnrg,    caatrum,    1197,   184,  73; 

1286,  367,  173. 
Chienbnrg  de: 

Chnno,  t.,  1187,  160,  62, 
Chiens    (Kiens),    eccles.    parochialis, 
1167,  67,  26;  1177,  132,  46;  1248, 
266,  116;    1278,    321,    148;    1363, 
520,  266;    1363,    641,    287;    1369, 
557,  306;    1376,    676,    328;    1384, 
612,  373;    1384,    618,    383;    1388, 
641,  412;    1391,    648,    421;    1391, 
649,  423;    1409,    688,    463;    1426, 
721,   497;    1426,    722,    608;    1437, 
756,  666;    1437,    766,    667;    1490, 
804,    616. 
Cbiens  de: 
Adelheid,  Matter  Johanns  v.  Chiens, 

1384,  612,  376. 
Agnes,  fil.  Ottonis,  1278,  317,  146. 
Alberich,  t.,  1149,   36,  14. 
Anna,  Schwester  Johanns  v.  Chiens, 

1384,  612,  375. 
Amoldns,    fil.    Ottonis,    1278,   317, 

146. 
Cbristan   y.   Erenbnrg,    Kapellan, 

1437,  766,  667. 
Christan,  Vater  Johanns  v.  Chiens, 

1384,  612,  376. 
Chnnradus,  fil.  Ottonis,  1278,  317, 

146. 
Diemndis  de  Nances,  nxor  Ottonis, 

1278,  317,  146. 
Eberhardns,  t.,   1207,  187,  76. 
Ensia,  fil.  Ottonis,  1278,  317,  146. 
Fridericns,  fil.  Ottonis,  1287,317,1 46. 
Gabrielis,   fil.    Ottonis,    1287,  317, 

146. 


Hanns,  Geselle  zu  Pfalzen,  t., 
1360,  629,  276. 

Heinrich,  Bruder  Johanns  v,  Chiens, 
1384,  612,  3Z5. 

Heuzze,  t.,  1297,,  384,  189. 

Johannes,  t.,  1348,  512,  260. 

Johannes  (Hanns),  Chorherr  ▼. 
Brixen,  t.,  1383,  606,  366;  de- 
canus,  1384,  612,  373;  1386, 
622,  387;  1389,  646,  418. 

Kunig  (Künigle),  der,  Arnold,  1348, 
612,  260;  1360,  629,  276. 

Kunig  (Kfinigl)  Arnold  des,  Gattin 
Adelheid,  1360,  629,  276. 

Kunig  Arnold  des,  Elsbeth  Muhme, 
1348,  612,  260.- 

Kunig  Hanns  v.  Erenburg,  Kapel- 
lan, 1437,  766,  667. 

Messner  der,  Chunrad  (Chunz),  t., 

1383,  602,  262. 

Nikiein,  Bruder  Johanns  v,  Chiens, 

1384,  612,  375. 

Ortolfns,  miles,  t.,    1207,  187,  76. 
Ottleiu,   Bruder  Jobanns    v.  Chiens, 

1384,  612,  376. 

Otto,  fil.  dorn.  Ottonis  de  Hasen- 
riede, b.,  1287,  317,  146. 

Paul,  der  Heuzze  (Heusse),  t, 
1360,  629,  276;  1363,  640,  286; 
1364,  640,  286;    1383,  602,  362. 

Pernhardus,  t.,  1248,  265,  116. 

Peter,  Bruder  Johanns  v.  Chiens, 
1384,  612,  376. 

Petil,  fiL  Ottonis,  1278,    317,    146. 

Rapot,  t.,  1161,  87,  30. 

Siboto,  t,  1221,  195,  82. 

Uolrich,  t.,  1163,  103,  36. 
Chirchberg  (Kirchberg)  de: 

Chnnradus,  comes,  t.,  1266, 290, 128. 

EberharduB,  comes,  t.,  1267,  282, 
124. 

Eberhardus,  comes,  consiliar.  duc. 
Sigismundi  Austr.,  1466,  787,  697. 

Wilhelmns  de  Matsch,  Hauptmann 
des  Bisthums  Trient  an  der  Etsch, 
1418,  706,  479;    1419,  709,  483. 

Chirchmaur  Cholomannus,  t,  1388, 
641,  414. 

41» 
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Chlafschinke  Percbtoldns ,   t.,    1180, 

141,  61. 
Choflach  de: 
Perchtoldus,  1278,318,  145;  1279, 
329,  153.       ^ 
Cholus  Perchtoldns,  t,  1304,  404,  201. 
Chorche  de: 

Petrus,  t,  1195,  180,  71. 
Chozingen  de: 

Witmaras,  t.,  1165,  109,  37. 
ChraesB  Werenhems,  clericas  mogunt. 

dioc,  t.,  1391,  648,  422. 
Chrjüdorfer    der,   Heinrich,   t.,  1356, 

626,  271. 
Chranwit,  termin.  comitiee  Ras,  1230, 

211,  90;  1230, *212,  90;  1279,  331, 

155;  1302,  395,  195. 
ChrapfenveintUllintts,  1316,  439,  220. 
Chrello  Perchtoldns,  t,  1257,  282, 124. 
Christianns,  t.,  1211,  190,  78. 
Christina,  s.  (Christein),  loc.  in  Gre- 

den,  1385,  624,  389 ;  1450,  777,  683. 
Chroph  Heinricns,  t,  1276,  304,  136. 
Chnmbertns,   nuntins  imperatoris,  t., 

1188,  165,  64. 
Chuncha  Gemngns,  t,  1192,  174,  68. 
Chunignnt,     soror   Chnnradi,    serva, 

1293,  375,   183. 
Chunradier,  t,  1235,  230,  100. 
Chnnradns,    capellan,   t,    1184,   152, 

57;  1194,  178,  70. 
Chnnradus,  cellerar.,  t,  1297, 386, 189. 
Chunradus,  consang.  Chnonradi  hospi- 

talar.  brix.,  1212,  191,  79. 
Chnnradus,  fil.  Ekkehardi,    t.,    1291, 

368,  180. 
Chnnradus,  frat.  Ermenrici,  t,  1155, 

62,  19. 
Chnnradus,   fil.  Haimon.  et  Gertrud., 

1163,  104,  36. 
Chunradus,  frat  Heinr.  et  Goppoldi, 

t,  1236,  232,  101. 
Chnnradus,    fil.    Hotboldi,    t.,    1206, 

185,  76. 
Chunradus,   frat.   Lantfridi  et  Hein- 

rici,  b.,  1163,  104,  36. 
Chnnradus,  miles,  t.,  1248,266,  116; 

1260,  270,  118. 


Chunradus    niger,  t,  1265,  290,  128. 
Chunradus,  notar.,  1262,  288,  126. 
Chunradus,  praepos.,  1284,  352,  169; 

1297,  386,  189. 
Chnnradus    (Chunrat),    Priester,  t, 

1296,  380,  186. 
Chunradus,  Boman.  rez.   1142,  1,  3; 

1167,  66,  26. 
Chunradus,  sacerd.,  t.,  1266, 280, 121 
Chunradus,  scolar.,  t.,  1287,  361, 176. 
Chunradus,  Script.,  t,  1236,  234, 102; 

1240,  249,  108;  1278,  819,  146. 
Chnnradus,  serv.,  1293,  375,  183. 
Chunradus,  t,  1161,  43,  16;  1162,  90, 

31;  1163,  106,  36;    1184,  152,  58, 

1187,  160,  61 ;  1192,  172,  67;  1192. 

176,  68. 
Chunradus,  t,  1291,  368,  180. 
Chunrat,  der   Schreiber,    1320,  452, 

228;    1321,  467,  230;    1322,   459, 

231 ;  1324,  464,  234. 
Chunrat,    Diemen  Aidam,    t,  1309, 

422,  211. 
Chunter  Heinrich,  1317,  442,  222. 
Chuono,  dominus,  b.,   1169,  124,  41. 
Chuono,  fil.  dorn.  Chuononis,  t,  1169. 

124,  41;  1176,  130,  44. 
Chnonze,  servus,  1156,  62,  22. 
ChyrchariuB  Gotschalc.,  t,  1262,  288. 

126. 
Cinthius,  presbjt  card.,  1212,  192, 79. 
CinthyuB,  diacon.  card.,  1177,  132,  48. 
Cirinus,  t,  1230,  212,  91. 
Citlar  de: 

Adelber,  t,  1163,  98,  33. 
Claniuger  Frits,  t,  1410,  691,  466. 
Clausenbach,   terminus   montis  Riol 

1282,  342,    162;    1282,   343,    163; 

1302,  396,  195. 
Clemens,  snmmus  pontif.,  1265,  29t, 

129. 
Closner  Uhreich,  1329,  477,  240. 
Chlovoglinna  Benedicta,   1313,    434, 

217. 
Clusa    (Chlusa,    Chlusna,    CUnjes. 

Klausen),  oppidum,  1226,  200,  ^; 

1227,  204,  87;  1230,  211,90;  124^ 

249,  108;    1241,    852,    110;    1292. 
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374,  183;    1297,    383,    188;    1375, 
626,    272;    1361,    532,    279;    1366, 
551,  296;  1493,  805,  616. 
CloBA  de: 
Adalbertns,  marit.  Perchtae,  1153, 

49,  18;  t,   1168,  115,  39. 
Albertus,  t,  1226,  200,  86. 
Alhait,  Gattin  Heinrichs,  b.,   1362, 

535,  281. 
Diemat,  Qattin  Ulr.  dea  Klammers, 

1311,  425,  212. 
Diemnt,  serva,  1156,  63,  22. 
Eberhardus,  t.,  1277,  308,  140. 
GlatE  ChanraduB,  t,  1299,  390,  192. 
Ganze,  t.,  1166,  110,37;  1166,  111, 

38. 
Hager,  1327,  473,  238. 
Hainzel,  Heinrich,   des  Zieglers, 

Eidam,  t.,  1361,  532,  279. 
Heinrich,  Bürger,  b.,  1362,  535,  281. 
Heinrich,  Sohn  d.  Katbarina  Zicgier, 

1362,  535,  281. 
Heinricus,  gener  Salmanui,  t.,  1159, 

71,  27;  1192,  172,  67. 
Heinricns,    hospitalar.,    t.,     1283, 

350,  168;  1285,  356,  173;  1287, 

362,  176;  1288,  363,  177;  1289, 

364,  177;   1296,  380,  186;  1299, 

388,  191. 
Heinricus,  t.,  1226,  200,  86. 
Hereman,  t.,  1187,  161,  62. 
Hertwicus,    t.,  1292,  374,  183. 
Kanzler  der,  Ulreicb,  1331, 481,  242. 
Klammer  der,  Ulreich,  1311,  425, 212. 
Lantmannus,  serv.,  1156,  63,  22. 
Lengenstein  v.  Kicolaus,  1361,  532, 
279. 

Lienbach  ▼.  Michael,  Schreiber,  t., 
1395,  654,  431. 
Lienhart,  t.,  1364,  542,  288. 
Ludovicus,  b.,  1241,  252,  110. 
Malachs   Heinricus,  t.,   1279,   327, 

153. 
Morungus,  serv.,  1156,  63,  22^ 
Perchta,  uxor  Adalberti,  b.,   1153, 

49,  18. 
Perchtoldus,  can.  neocell.,   magisf. 

dorn,  infirm.,  1347,  509,  259. 


Perchtoldus    Salzman,    1292,    374, 

183. 
Reginbertns      (Reimbertus)  ,     frat. 

Adalberti,  t.,  1168,  115,39;  1192, 

175,  68. 
Reimbertus,  sen.,  b.,  1240,  249,  108. 
Richter  der,    Hainz  (Heinrich),    t, 

1378,  580,  335;    1380,  592,  350; 

1403,  676,  453. 
Ruodolfus,    hospitalar.,    t.,    1241, 

252,  111. 
Ruodolfus,  pleban.,  t,  1211, 190,  78. 

Salmannus,    serv.,    1156,    63,    22; 

1159,  71,  27. 
Schenkenberg   v.  Hanns.,  Spitaler, 

t,  1402,  672,  448. 
Tegno,  hospitalar.,  1257,  282,  124. 
Tietmar,  t.,  1153,  50,  18. 

'     Walch  Heinrich,  Richter,  t,  1372, 

564,  312;'  1374,  569,  318;  1380, 

586,  340;  1380,  593,  352;  1383, 

609,  371. 
Waltmannus,    t.,    1188,    167,    64; 

1192,  176,  68. 
Waltmannus,    civis,   t,    1299,    390, 

192. 
Wintherus,  civis,  t.,  1299,  390,  192. 
Ziegler    Heinrich,    b.,    1345,    505, 

256;  1361,  532,  279. 
Ziegler  Katharina,   b.,    1362,   535, 

281. 
Cobrillen  Andreas,    dictus    Prunner, 
notar.  publ.,  1415,  700,  474. 

Cobrillen   Conradus,    pat.    Andreae, 

1415,  700,  474. 
Coburger    (Choburger),    Hanns    von 

Gufidaun,  1440,  765,  572. 

Colfasc  (Kalfusch,  Colfuschg),  loc, 
1153,  45,  17;  im  Wolkensteiner 
Gericht  1429,  730,  521;  1444, 
769,  576. 

Collaz,  loc,  1159,  74,  27. 

Celles,  loc,  1142,  1,2;  1181,143,52; 
1185,  156,  59;  1233,  218,  93;  Hof 
in  Varn,  1379,  583,  336. 

CoUisell  (Geisel),  Hof  in  Greden, 
1385,  624,  389;  1452,  781,  588. 
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Cornea   Chanradus,    frat   Gebebardi, 

comitis,  1142,  1,  2. 
Comes  Fridericiu,  t.,  1269,  296,  132; 

1277,  306,  138;  1277,  309,  141. 

Comes    Gebehardus,    frat.    Cbunradi 

comitis,  1142,  1,  2. 
Cost,    curia,    1304,    404,    200;    1341, 

496,  251. 
Cost,   Gut  imter  der  Veste  Kodank, 

1341,  496,  151. 
Cost  de: 

Paelein,  1381,  596,  354. 

Ulrich,  t,  1402,  672,  448. 
Coste,    mons,    1147,    26,    12;    1184, 

152,  57. 
Coste,    praediol.    in    monte    Spiluke, 

1277,  310,  141. 
Crebez  (Crebiz)  Amoldus,  frat  Hein- 

rici,  t,  1195,  180,  71. 
Crebez  Heinricus,   t.,   1195,  180,  71. 
Crebez   Rnodolfus,    t.,    1160,  75,  28; 

1160,  81,  29;  1162,  89,  31. 

Crume  de: 
Uodabricus,  b.,  1162,  96,  33. 

Cnckenberg(Guckenberg),  curia,  1230, 

210,  89;  1230,  211,  90. 
Culn  de: 
Chunradus  (Chünzl),  t.,   1346,  508, 
258;     Unterrichter  zu  Veltums, 
1363,  538,  284. 

Curlon  de: 
Adelpertus,  t,  1163,  100,  34. 

Cumol  de: 

Amoldus,  frat  Härtung!,  t.,    1209, 

188,  77. 

Hartungus,     frat     Amoldi,    1209, 

188,  77. 

Pemhardus,  miles,  b.,  1158,  68,  26. 
Cursay,  Hof  in  Afers,  1314,  436,  218. 
Cuvedun  (Cuvedunum,  Gufedaun,  Gu- 

fedoun,   Gufidann),   castrum,  1239, 

248,    108;    loc,    1385,    624,    389; 

1450,  777,  588. 
Cuvedun  de: 

Achaz  ▼.  Tscheves,  Richter,    1384, 
613,  377. 

Albertus,  t,  1233,  218,  94. 


Bartholome,  b.,  1387,  633«  399; 
Hauptmann  auf  Rodank,  1401 
670,  447.  Hauptmann  des  Got- 
teshauses Brixen,  1406,680,455; 
1417,  705,  478;  1418,  707,  4«0: 
t,  1420,  715,  490;  1430,  738, 527. 

Berchtold,  1347,  511,  260;  1S5«, 
525,  271;  1358,  627,  272;  IJiO, 
560,  308. 

Caspar  I.,  t,  1356,  525,  271. 

Caspar  II.,  Pfandinhaber  der  Veste 
Rodank,  1446,  771,  578;  1447, 
772,  580;  1450,  777,  584;  1453, 
784,  592;  1455,  791,  600. 

Coburger  (Choburger)  Hanns,  1440, 

765,  572. 
Eberle,  t.  1356,  525,  271. 
Fridericus,  t,  1292,  374,  183. 
Geori  von  Villandera,  Richter,  1327, 

472,  238. 
Gotschalcus,    t,    1278,   322,   149; 

1281,  339,  160. 
Hanns,  t,  1358,  527,  273. 
Heinrich,  t,  1345,  505,  256. 

Heinricus,    jud,,    t,    1227,   204, 

87;  b.,  1233,  218,  93;  1236,2^. 

102;  1239,  248,  108;   1240,  :SdO, 

109. 
Jacobus,   frat   Heinrici,   b.,   1233, 

218,  94. 
Jörg  (Georg),  Hauptmann  aof  B**- 

dank,    1380,    588,    344;    Pfleger 

auf  Rodank,  1382, 600, 358;  13^ 

611,    373;    1384,    614,   377;    h. 

1387,  633,  399;    1387,  637,  403; 

1389,  644,  417. 
J6rg  von  ViUanders,  Richter,  13«i9. 

644,  418. 
Johann,  1311,  426,  213. 
MerUinus,  t,  1281,  340,  161. 
Nicolaus,  can.  brix.,  1369,  667.  M^ 
Staempfl  Hanns,  Richter,  1374,  665. 

318;  1380,  586,  339;  1403,  675. 

451. 
Zobel  der.  Wolfhart,  t,  1891  660. 

425. 
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Dachau  de: 

ArnolduB^  b.,  1166,  64,  19. 
Dalmatia  de: 

Bertholdus  dux,  fil.  march.  Hystr., 
1182,  149,  66. 
Deck   (Degg)   Chunrad,    Herzog,    t., 

1343,  601,  264;  1382,  601,  361. 
Delphin  *  de : 

Joachim   v.  Montein,    Hauptmann, 
1444,  767,  674. 
Deschwein   Erhard,    Frühmesser    in 

Latz,  t.,  1466,  793,  601. 
Dets,  curia,  1237,  236,  102. 

Diemo,     o£5cial.     comit     tirol.,    t., 

1277,  309,  141.      ^ 
Diemut,  serva,  1166,  66,  20. 
Diemut ,  serv. ,  1296,  379,  186. 
Dienbrecht,  t.,  1182,  148,  64. 
Diepoldus,  t.,  llSq^  168,  60. 
Dietenheim,  loc,  1147,  24,  11. 

Dietenheim  de: 

Alhaid,    Gattin    Heinrichs,    1366, 

660,  296. 
Berchtoldus,  villic,    t.,    1304,  403, 

200. 
Conradus,  t,  1182,  149,  66. 
Heinrich,  t.,  1320,  462,  228. 
Heinrich,  1366,  660,  296. 
Heinricus,    t.,  1162,   96,  32;    1183, 

160,  66. 
Magens,    t.,    1166,  63,   19;    1166, 

64,  22;  1182,  149,  66. 
Otto,    t.,    1197,    183,    73;    1197, 

184,  74. 
Wilhelmus,  t.,  1206,  186,  76. 

Wolibriegel,  frat.  Magens,  t.,  1161, 
36,  14;   1166,  63,  19;    1166,  64, 
22;  1182,  149,  66. 
WoUcalch ,    frat.    Wolftriegel ,    t., 
1161,  36,  14. 
Dietmarus,  b.,  1169,  122,  40. 
Dietmarus,  t.,  1237,  241,  106. 
Dietmarus,  colon.,  1286,  366,  172. 
Dietmarus,  offidal.,  t.,  1277,  309.  141. 
Dietricus,  miles,  t,  1169,  124,  41. 
Dietricos,  t.,  1262,  288,  126. 


Diezzen  (Diessen)  de: 

Chunrat,  t,  1167,  113,  38. 
Dobrawitz  de: 

Emestus,  1286,  367,  173. 
Dofereck,  loc,  1490,  804,  616. 
Dome  de: 

Manne,  villic.  episcopi,  1242,   264, 
111. 
Dorfen  (Dorfe),    loc,    1166,   68,  21; 

1177,  132,  46. 
Dorothea,   Dienerin   des  Hanns  Jor- 
dan, PfrOndner   in  Nenstift,    1423, 

719,  496;  1424,  720,  496.. 
Dosal,    praed.     in    parochia      Völs, 

1289,  364,  177. 
Doss  auf  Villanders  de: 

Bernhard,  der  Flasch,  1314,  437, 
219;  1319,  446,224;  Bruder  Pe- 
ter*s,  1366,  626,  270. 

Ciprian,  Sohn  Taegen  IV.  (Tageno), 
1346,  607,  268;  1368,  627,  272; 
1366,  646,  291;  b.,  1880,  693, 
360;  1383,  604,  364;  1383,  606, 
364;  1384,  616,  381;  Gatte  der 
Katharina  Tobhan.  1386,  624, 
388;  1386,  626,  393;  1386,  627, 
393;  1387,  628,  394;  1387,  636, 
401;  1387,  636,  402. 

Ekkart,  Bruder  Peter^s,  1366,  626, 
270. 

Hanns,  der  Flasche,  t.,  1366,  648, 
263;  1383,  609,  372;  1398,  661, 
438. 

Heinrich,  der  Flasche,  Sohn  Bern- 
hards, 1319,  446,  224. 

Heinricus  I.,  t.,  1161,  41,  16. 

Heinricus  U.  (Flasch),  frat  Fri- 
derici,  t.,  1206,  186,  76;  1226, 
200,  86;  1234,  222,  96;  1262, 
288,  126. 

Heinricus  UI.,  pat  Tagenonis  IV., 
1299,  388,  199;  1316,  440,  221; 
1403,  676,  462. 

Jacob  I.,  der  Flasche,  1314,  437, 
219;  1319,  446,  224;  1327,  473, 
238;  1332,  484,  243. 

Jacob  n.,  Bruder  Petcr's,  1366, 
626,  270. 


Katbuina,  To«hL  Nieol.  dca  Tob- 
hao,  0«tt.  Cipriaiu,  I3S3,  604, 
364;  1383,  605,  364;  1381,  616, 
381;  13SÖ,  6S4,  388;  138«,  6S6, 
393;  138«,  627,  3S3;  138«,  628, 
394. 
Onrald,    Sobo   Tukc"   IV->    13^< 

607,  268;  1368,  687,  S72. 
Peter,    135«,   626,    270;   t,    1389, 

643,  417. 
Bandolt    L,    Barggraf   anf   Sebea, 
1311,  426,  213;  1311,  428,   214; 
1316,  440,  221;   1324,  464,  234; 
1336,  490,  247. 
Baudolt  II.,   Bruder  Pet«r'g,   136«, 
626,    270;    1374,    673,    326;    L, 
1386,  629,  396. 
TaegcQ  I.  (TmgeDO,  Tagino),  1192, 
173,  67;    1192,    176,    6S;    1196, 
181,  72. 
Ta«gea  II.  (Tageno,  Tagino),  1206, 

186,  76. 
Taegen  HI.   (Tageoo,    Tagino),   t, 
1280,  334,  167;   129t,  368,  180; 
1296,  381,  186. 
Taegen  IV.  (Tageao,  Tagino),  1299, 
368,  191;  1343,  601,  254;   1345, 
506,    267;    Vater    Cipriaas    imd 
OawaldB,  1346,   60T,  266;    1368, 
527,  272;   ISSO,  693,  351 ;  1387, 
634,  400;  1387,  636,  402 ;   Sohn 
Heinrieb  III.,  des  Flaschen   auf 
Don  TOD  Villanders,   1403,  676, 
462. 
Taegen  V.,  1367,  62«,  272. 
DOriau  de; 

Nicolana,    denticb    Ordens   Ritter, 
Pfarrer  lu  Lecgmoi,   1429,  732, 
523. 
Durineb,  L,  1191.   IC9,  «6. 
DuRiecb,  1 162,  06,  33. 
DamhoU  äit: 

FVidericut,  ßL  Hsinrici,  1237,  239, 


lOS. 


U«i»: 


I.  iml.,  b.,  1237,  I 


r  Utiinrici,   1237,  230, 


k 


Petnia,  fil  Heinrid,  1237,  239,  VO. 
DavinDm  de: 

Bndolfiu,  milea,  t.,  1306,  tlO,  tJO. 


Ebel,    der  AuunanD,  t.,    1324,  iii. 

234. 
Ebene  de; 

Percbtoldna,  1.,  1236,  230,  100. 
Ebener,  t.,  1278,  319,  146, 
Ebenbnsen  (Ebenhanaen)  de: 

Oerwich,  t,  1163,  101,  St. 

Hartwich,  t.,  11«3,  101,  34. 

Percbtold,  t-,  1343,  601,  264. 
Eberbardna,  ministerial.  ecci.  brii.,  b.. 

1181,  14«,  63. 
Ebethardiu    (Eberhart),   «en.,  11». 

103,  35. 
Eberhardos,  t,   1169,  ISO,  40;  ll»l. 

169,  66. 
Ebenpergarius  Chuuradui,  L,  ISSt 

343,  167. 
Eberatein  de: 

Fndericos,  t,  1308,  4S0,  31«. 

Beimbrecht,  t,  1293,  377,  IBS. 
Eberwinea,  prat.  in  VaUes,  1276, 3M. 

136. 
EberwinoB,  t.,  1191,   1«9,  65;   1191. 

171,  66. 
Eberwinna,  L,  sacerd.,  1246,  S67,  (IT; 

1261,  271,  118. 
Ebo,  L,  1191,  169,  66. 
Ecdeai*  de: 

Uolrictu,  milea,  t.,  1144,  269,  114 
Egelolfoi,  serr.,  t,  1162,  9S,  32. 
Egeloufoa     (Egelof ,     EglolAu) ,    l. 

1179,  137,  60;  1181,  143,62;  USL 

146,  64. 
Bgeno,  milliBtoliaL  eccL  brix.,  Il4i. 

1,  3. 
Bgeuo,  t.,  1249,  26»,  117. 
Egerde,  loc  apud  Font,  112«,  SOt,  b«. 
EgidiuB  de: 

Heinricna,  L,  1230,  212,  91. 
Egincbofeu  de: 

Perkenu,  L,  1163,  101,  34. 

BuodigeruB,  t.,  ttSS,  101,  34. 
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Eisack  Euv.,    1387,    637,  403;    1394, 

653,  429;  1452,  782,  590. 
Eistet  de: 

Conradus,   episc,  t.,  1157,  66,  25. 
Eiwen  de: 

Frite,  t.,  1317,  441,  222. 
Ekkebertos,   frat  Heinrici,  t.,   1182, 

149,  56. 
Ekkehardas,  balUstarius,  1237,  241, 

106. 
Ekkehardas,    pat.    Chunradi,    1291, 

368,  180. 
Ekkehardus    (Ekkebart),     t.,     1195, 

182,  72. 
Ekkebart,  Witzenberger^s  Knecht,  t., 

1309,  422,  211. 
Ekkendorfer,  Otto,  Hauscomthur  des 

deutschen  Ordensbauses   in  Leng- 

mos,  1429,  732,  523. 
Elisabeth,  serva,'  1247,  262,  115. 
Ellen  de: 

Simon  v.  Tornretsch,  t,  1392,  650, 
425. 
EUenchofen  de: 

Baedeger,  t.,  1163,  108,  36. 

Walchuon,  fil.  Ruedegeri,  t.,  1163, 
108,  36. 
£lsenpoam  de: 

Adelpertns,  1149,  29,.  12. 
£lstrau,    Nicol.,    magist.,    Pfarrer   z. 

Graz,    can.  brix.,    1427,   725,  517; 

1427,  726,  517. 
Elves,  mons  irilla,  1142,  1,  2;  1153,  51, 

18;    1155,  56,  20;    1168,  117,  39; 

1181,    147,    53;    1187,    159,    60; 

1229,    207,    88;    1230,    211,    90; 

1234,    221,    95;    1280,    333,    156; 

1302,  .395,    195;    1394,    653,  429; 

1490,  804,  615. 
Elvea  de: 

Albertos,  ecclesiast.,  t.,  1234,  221, 
96;  1278,  314,  144. 

Albertus,  fil.  Aldriani,  1278,314, 143. 

Aldrianus,  pat.  Alberti,   1278,  314, 
143. 

Bertholdus,  t,  1234,  221,  96. 

Chosprecht,  gener  Buoberti  de  To- 
rent,  t.,  1168,  117,  39. 


Chunegundis,   fil.   Aldriani,    1278, 

314,  144. 
Chunrados,  t.,  1234,  221,  96. 
Chymbost  (Chumbost)  Eberhardus, 

1280,  333,  156. 
Elsbeth,    Qattin   Ulrichs   des   Me- 

retscher,  1380,  587,  344. 
Francho,  t,  1158,  68,  26;  1159,  71, 

27;  1161,  86,  30. 
Heinricus,  t.,  1234,  221,  96;   1278, 

314,  144;  1284,  352,  169. 
Hofmann   der   Albrecht,   t.,    1380, 

687,  344;  1380,  588,  346. 
Huber  der  Blasi,  t.,  1452,  782,  589. 
Huber  die,  Diemut,  b.,  1389,  643, 

416. 
Huber    der,    Heinrich,   der  junge, 

t.,  1384,  614,  379. 
Huber   der,   Niklas,    der   alte,    t, 

1380,  587,  344;   1384,  614,  379. 
Irngardis,  fil.  Aldriani,    1278,  314, 

144. 
Liuto,  frat.  Ruoberti  de  Torent,  t, 

1168,  117,  39. 
Lutso,    t.,    1158,    68,    26;     1159, 

71,  27. 
Mathildis,    uxor    Aldriani,     1278, 

314,  143. 
Mayr  Lipp,  t,  1452,  782,  589. 
Meretscher    Jacob,    Vat.    Ulrichs, 

1380,  587,  344. 
Meretscher  Ubrich,  1380,  587,  344. 
Minigo,  t.,  1278,  314,  144. 
Morunch,  t.,  1169,  125,  42. 
Perchtoldus,  dictusHerr,  pat.  Buo- 
berti, 1278,  317,  145. 
Phil  es,    frat.    Bueberti    de  Torent, 

t.,  1168,  117,  39. 
Beinhardus,  t.,  1234,  221,  96. 
Buobertus,  fil.  Perchtoldi,  t.,  1278, 

314,  144;  1278,  317,  145. 
Buedegerus,  t.,  1284,  352,  169. 
Strasser  Heinrich,    t.,    1384,    614, 

379. 
Tymo,  t,  1278,  314,  144. 
Ulricus,  t.,  1234,  221,  96. 
Willo,  t.,  1169,  73,27;  1169, 125, 42. 
Emericus,  miles,  t,  1142,  13,  7. 
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Ems  (Empts)  de:  , 

Gertraud,  Qattin  Oswalds  v.  Sehen 
auf  Spreehenstein,  1466,  797,  604, 
1466,  798,  606. 
Engelbert,    t.,    1153,    49,    18;    1161, 

86,  30. 
Engelbertns,    comes,    b.,    1166,    109, 

36;  1177,  132,  46;    1197,  183,  72; 

1197,  184,  73;  1490,  804,  616. 
Engelbenis,  sacerd.,  i.,  1256, 280, 122. 
Engele  Albertos,  t.,  1238,  244,  106. 
Engelmaros,  t,  1163,  106,  36;   1182, 

148,  54. 
Engelschalcos,  servns,  1229,  208,  88. 
Engelthaler  Seifrid,  notar.  publ.,  1400, 

666,  444. 
Engidin  de: 

Hezil,  b.,  1162,  90,  31. 
EngUman,  t.,  1151,  40,  16. 
Engilmams,  t,  1211,  190,  78. 
Engilrich,    fil.    Gelphrat,     t. ,    1163, 

108,  36. 
Eni  vallis,  1305,  406,  202. 
Eniberch    (Enueberges ,    Enneberg), 

1177,  132,  46;  1490,  804,  615. 
Eniberch  de : 

Marquardos,  pleban.,  t,  1237,  240, 
105. 

Otto,  diacon.,  t.,  1212,  191,  79. 

Prack  der,  Heinrich,  t,  1344, 503, 255. 

Rost  V.  Peter,  t.,  1439,  763,  571. 

Sifridns,  dUcon.,  t,  1212,  191,  79. 
Entholz  de: 

Eberhardus,  t,  1229,  206,  88. 

Eberwinus,  miles,  t,  1230,  212,  91. 

Ruidigems  (Enthobser) ,  miles,  t., 
1230,  212,  91;  1237,  240,  105. 

Simon,  Pfarrer,  t,  1347,  511,  260. 

Swikems,  t.,  1230,  212,  91. 
Enzen,  Hof,  1421,  717,  491. 
Eppan,  loc,    1163,    100,    33;    1316, 

439,  220;    1419,   709,    483;    1493, 

805,  616. 
Eppan  de: 

Albertns,  comes,  b.,  1163,  100,  33. 

Christof  Fuchs  von  Fnchsberg, 
Richter,  1418,  706,  479;  1419, 
709,  483;  1419,  710,  484. 


Chnnradus,  t.,  1235,  230,  100. 
Fridericus,  t,  1162,  92,  32;  coae». 
1163,  100,  34. 

Jacob,  Bttrger  zu  Brixen  in  Stofeli, 
t,   1363,    538,    284;    1376,  577. 
330;  1378,  580,  332;   1380,  StüS, 
346;    1380,  589,  347;   1382,  «X», 
359;  1384,  614,  379. 
Ulricus  Mureydarins,  L,  1316,  439, 
220. 
Eppo,  coIon.,  1192,  173,  67. 
Eppo,  fil.  Eberhardi,  t,  1169,  120,40. 

Eppo,    fil.  Franchi,   t,  1149,  30,  1$; 

1149,  31,  13. 
Eppo,  praeco,  t,  1169,  120,  40. 
Eppo,  t,  1163,  99,  33. 
Erenburg,    castrum,    loc,  1361,  516. 

262;  1384,  612,  374. 

Erenburg  de: 

Qeschunie  der,  Nicolaus  (Niklai),  t, 

1360,  529,  276;    1383,  602,  3<»1 
Kunig  der,    Arnold,    Sohn  Otto\ 

1353,  520,  266;   1363,  540,  ÜSö; 

1364,  545,  291 ;   13S4,  612,  r*h, 
Kunig  der,  Christan,  Sohn  J5rfs, 

Cleriker,   1437,   754,  564;   1437, 

755,  566;  1437,  756,  567. 
Kunig    die,    Elisabeth,    Schwester 

Otto's,  b.,  1353,  520,  265. 
Kunig  der,  Jörg  (Georgias),  Viter 

Christan     des    Cleriken,    1437, 

754,  564;  1437,  755,  566;  Pfleg« 
auf  Schöneck,  1437,  756,  567; 
1457,  796,  604. 

Kunig  der,  Hanns  (Johann),  Bndti 
des  Jörg  Kunig,  C^mIUb  w 
Chiens,    1437,    764,   566;    1437. 

755,  566;  1437,  756,  567. 
Kunig  der,   Jacobus,    plebanns  u 

Assling,  cau.  neocelL,  1414,69«. 

471;  1414,  698,  472;  1416,  701. 

476;  1417,  704,  478. 
Kunig  der,  Otto,  Bruder  Elisabctb». 

1353,  520,  265. 
Kunig    der,    Stephan,    1383,  60t 

362;  1388,  642,  416. 
Erhardus,  fiLBuffi,  t,  1306,  416.1^ 


651 


Eri8tJohanoe;9,  magist.,  1426,  721,601. 
£riDeDricas,  frat  Chnnradi,  t.,  1166, 

62,  19. 
Ennenricas  (Ermenrich),  frat.  Heinr., 

t.,  1161,  84,  30. 
Erneat,  frat.  Friderici,  t,  1187, 161,62. 
Emest,  Colon.,  t.,  1187,  160,  61. 
Eschenloch  de: 

Heinrich,  Graf,  1308,  418,  209; 
1309,  422,  211;  1310,  424,  212; 
1313,  431,  216. 

ülricus,  t,  1206,  186,  76. 
Eschling,  de: 

Eberhardus,  soc.  plebani  in  Lienz, 
1400,  666,  443. 
Eael  Nicolaua,  Zollner  am  Lug,  1370, 

669,  307. 
Esler  Peter,  1381,  694,  362. 
Espan,   loc,    1303,   397,    196;    Gut, 

1462,  783,  691. 
Espaner  Heinrich,  t,  1303,  397,  196. 
Etsch  an  der,  Land,  1493,  806,  616. 
Eugeniua,  papa  IV.,  1434,  747,  646; 

1434,  748,  668;  1436,  762,  661. 
Eurin  (Eum),  loc,  1248,  266,  116. 
Eurin  de: 

Mnaange,  pleban.,  t,  1260,  270, 118. 
EvU  de: 

Gotflchalcns,  t,  1227,  204,  87. 
Eysack  de: 

Walther,  t.,  1321,  466,  230. 

F. 

Farai,  loc,  1233,  218,  93. 
Fascia  de: 

Otto,  pleban.,  t.,  1236,  229,  99, 
Figeith,     coria    in     Steineck,     1307, 

417,  209. 
Firmianum,  castrum,  1307,  417,  208. 
Fimüanum    (Funnianum ,    Vfirmian, 
Vormigar)  de : 
Albertus,  t.,  1262,  288,  126. 
Albrecht,  Vat.  Hiltprands,  Johanns 

und  Stephans,  1307,  417,  208. 
Chriatan.,  t,  1316,  439,  220. 
Chunradus,  t.,   1181,  146,  63;  mi- 
nisterial.   eccl.  trident.   b.,    1184, 
162,  57. 


Chnnradns,   Justitiar.  Bozani,    frat. 
Otton.,  1162,  288,  126. 

Dietrich,  t,  1307,  417,  208. 

Duringus,  t,  1184,  162,  68. 

EbUnus,  jnd.  Bozani,  1321, 464, 229 

Heinricus,  capellan.,  t.,  1307,  417, 
208. 

Hiltprandas,  1307,  417,  208. 

Johannes,  1307,  417,  208. 

Johannes,  fil.Eblini,  1321,  464,  229. 

Otto,  frat.  Chnnradi,  1262, 288, 126. 

Stephanus,  1307,  417,  208. 

Uolricus,  t.,  1213,   193,  81;    1222, 
197,  84. 
Fistille,  loc,  1278,  316,  146. 
Flane,  loc,  1163,  102,  34. 
Flange  de: 

Gisila,  b.,  1161,  37,  16. 
Flasche,  t.,  1299,  388,  191. 
Flons  de: 

Heinricus,  dominus,  t.,  1213, 103,81. 
Flaurling,  loc,  1493,  806,  617. 
Fledes  de: 

Christianus,  t.,  1266,  281,  123. 

Gisilbrecht,  t.,  1266,  281,  123. 
Fletz,  (Fletsch),  praed,  1162,  89,  31; 

Hof,  1380,  688,  346. 
Flichart  Fridericus,  t.,  1277,  309,  141. 
Fliers,  loc,  1493,  806,  617. 
Flinspach  (Vlinspach)  de: 

Amoldus,  t,  1188,  167,  64. 

Fridrich,  t,  1160,  81,  29. 

Huriinge,  t,  1161,  88,  31. 
Fogler    Johannes,     presbyt.     patav. 

diöc,  t.,  1391,  648,  422. 
Forcbac,  loc,  1163,  103,  36. 
Foris  (Voris),  loc,  1193,  177,  69. 
Foris  de: 

Budeger,  t,  1187,  169,  61. 
Foro,  de: 

VUlicus,  1260,  270,  118. 
Fragine ,     pratum     auf     Sfiuseralpe, 

1299,  390,  192. 
Francfordia  (Francofordia),  urbs,  1368, 

664,  300. 
Francfordia  (Francofordia)  de: 

Gerhardus,     notar.    publ.,    deric, 
1391,  648,  422. 
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Salmanni  GerhArdus,  can.,  t.,  1388, 
641,  414. 

Spaer  ErnestuB,  t.,  1388,  641,  414. 
Franchi,  t,  1149,  30,  13;  1149,  31, 13. 
Francho,  t.,  1163,  99,  33. 
FranciBk,  des  Gabriels  Sohn,  t.,  1388, 

642,  416. 
Frank  der,  Paal,  1383,  606,  364. 

Frantenhusen  de: 

Heinriciu,  comes,  b.,  1161,83,29; 

1161,  88,  30. 
Loitoldus,  1161,  83,  29. 

Frei    der,    Peter   ▼.  Natz,    t,    1382, 

600,  369. 
Freibarg    im    Breisgaa,    1411,    692, 

467;  1466,  787,  696. 

Freithof  de: 

Ruprecht,  Baumann,  1398,  662,  439. 

Freundflberg  de: 

Gebehart,  t.,  1174,  127,  43. 

Gotschalk,  can.  brlx.,  t.,  1364, 
644,  290. 

Hanns  zu  Petersberg,  1466,  798, 
606;  1467,  799,  607. 

Hanns,  Ritter  auf  Strassberg,  1370, 
661,  309;  1373,  667,  316;  1373, 
668,  317;  1379,  681,  336;  Pfleger 
auf  Strassberg,  1380,  691,  349; 
1380,  692,  349. 

HeinricQs,  frat.  Ulrici,  t,  1182, 
149,  66. 

Jobannes,  can.  brix.,  t.,  1364,  644, 
290;  pleban.  in  Imst,  U68,  664, 
302;  1369,  667,  306;  1370,  661, 
309;  1373,  667,316,  Pfleger  des 
Gotteshauses  Brixen,  1376,  677, 
330;  1377,  679,  332. 

Margareth,  Gattin  Wilhelms  von 
Gerrensteu,  b.,  1373,  667,  314; 
1373,  668,  317. 

Ulrich,  1410,  691,  464. 

Ulrich  SU  Petersberg,  1466,  797, 
604;  1466,  798,  606;  1467,  799, 
607. 

Uodalricus  (Ulricus),  t,  1174,  127, 
43;  1182,  149,  66. 
Freyn,  praed.,  1278,  319,  146. 


Fridberg  de: 

Philipp,    Richter    zn   Sterling,  t. 
1387,  637,  406. 
Fridericus,  archidiaconos  saperior. 

Karinth.,    1416,   699,   472;    1415, 

700,    474;    1416,   701,  476;  1415, 

702,  476. 
Fridericus,  frat  Amoldi,  ministeiiaL 

eccL  brix.,  1142,  1,  3. 
Fridericus,  frat  Emesti,  t,  1187, 161, 

62. 
Fridericus,  medicus,  t.,  1149,  33,  14; 

1167,  68,  26. 
Fridericus,  fil.  Merbotonis,  t,  1891* 

368,  180. 
Fridericus,  epise.    petenensis  de  La- 

siriaco,  t,  1166,  109,  37. 
Fridericus,  praepos.,  t,  1162,  94, 31 
Fridericus,  L,  Romanor.  impent,  K 

1142,    2,    4;    1157,  66,  24;    1177. 

131,  44;  1177,  133,  48;  1337.492. 

249;  1434,  744,  634. 
Fridericus  IL,  Romanor.  impent  et 

jerosolymit    rex,    1230,  212,  91; 

1237,  240,  104. 
Fridericns  HI.,  Romanor.  rex,  1320, 

448,  226. 
Fridericus,  frat   Rudolfi  et  Anioldi, 

t,  1181,  147,  64. 
Fridericus,  scriba,  t,  1263,  277, 121. 
Fridericus,    fiUos   Werenberti,    1191. 

171,  66, 
Fridericus,  t,  1191,  169,  66. 
Fridericus,  t,   1238,  246,  107;   1248, 

267,  117;  1266,  279,  122. 
Fridericus,  t.,    1286,  366,  173;  1291. 

368,  180. 
Fridemn,  serva,  1163,  103,  36. 
Fridines  (Virdines,  Ferdings)  de: 

Albanus,  t,  1191,  171,  66. 

Albero,   fil.    Chonradi,     t,    U^ 
181,  72. 

Arnoldus,  miles,  t,  1211,  190,  78. 

Chunradns,  pat,   t«  1196,  ISl,  71 

Chunradus,  fit  Chonradi,  t,  1195, 
181,  72. 

Chnnradus,  miles,  t,  1211, 190.  78; 
1221,  196,  82;  1226,  200,  »- 
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Ekkehardns ,    fil.     Chnnradi ,     1, 

1196,  181,  72;  1211,  190,  78. 
Heiniicns.   fil.  Chnnradi,    L,  1195, 
181,  72. 
Friedrich,  römiacber  Knnig,  b.,  1443, 

768,  674. 
Frishamer  Jacob,   rect.  eccl.  paroch. 
in  Kessendorf,  t.,  1434,  748,  668. 

Frisinga  de: 
Bamther   Heinricus,    can.,     1434, 

749,  569. 
Chorherren  die,  1465,  788,  598. 
Hert  Georgius,  deric.  notar.  pnbl., 
1422,  718,  494. 
Frizenvai  Heinricns,  t.,  1207, 187,  76. 

Fachsberg  de: 
Christof,  Richter  zn  Eppan,  1418, 

706,  479;   1419,  709,  483;   1419, 

710,  484. 
Füchsel  Fritz,  t.,  1410,  691,  466. 

Fügen  de : 

Schnler  Hanns,  t.,   1384,  613,  377. 
Fftlein  Heinrich,  Vater,  1328.  475,  239. 
Fülein  Otto,  Sohn,  1328,  475,  239. 
Fülein    Jost,    Sphn    der  Sigele    von 

Schenkenberg,  b.,  1360,  531,  277. 

Fürholz,  Hof,  1358,  527,  273;   1375, 

574,   326;    1376,    577,    329;    1380, 

693,  361. 
FnhsUn  Fridericus,  t.,  116^,  92,  32, 
Fanteneil  (Fnntnell),  Hof  im  Qerichte 

Steineck,  1402,  672,  448. 
Funteneller   Hennan,    t.,   1308,  418, 

209;  1317,  441,  222. 
Fnris,  loc,  1167,  113,  88. 
Farns     (Fnrens ,    Phums ,    Pfums), 

caria  in  Weitentha],  1246,  260,  114; 

1246,  261,  114;  1328,  474,  239. 
Fursil  (Fnrsill,  Fursillum),  loc,  1177, 

131,  44,  46;   1177,  132,  46;    1337, 

492,  249;  1490,  804,  615. 

Fnrtacker  in  Ragen,  1186,  158,  60. 

Farter  Bartholomäns ,  magister  de 
Innsbruck,  pleban.  in  Villanders, 
PMndner  in  Nenstift,  1433,  741, 
530;  1434,  747,  546;  1436,  752, 
561;  1436,  763,  564. 
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Gader,  Veste,  1301,  394,  194;  1335, 

487,  245. 
Gadern  (Geder,  Gader,  Gadre),    loc, 
1149,  34,  14;  1177,  132,46;  1278, 
326,  152;  1490,  «04,  615. 
Gadern  (Geder)  de: 
Erinpitns,  1278,  326,  162. 
Haberler  Peter  zu  Thnrm,  t.,  1444 

769,  677. 
Nicolaas,fiI.Erinpiti,  1278,  326, 152. 
Witmams,  t.,  1195,  180,  71. 
Gaestleins   Lehen  in  Peuren,    1355, 

524,  269. 
Gaffo  Heinricas,  t.,  1196,  181,  72. 
Gafrill,  loc,  1386,  628,  394. 
Gaje  Albertus,  t.,  1184,  162,  58. 
Gais  (Gaizes)  de : 
Albanas,  t.,  1195,  180,  71. 
Erhart,    Geselle    des   Pfarrers,    t., 
1315,  438,  220. 

Fridericns,    pleban.,  can.  •  brix.,  t., 

1228,    205,   87;    1234,    223,    97; 

1236,  229,  99;  b.  1247,  262,  114. 

Fridrich,  t.,    1315,  438,  220. 

Fridrich,  der  Mayr,   t.,    1316,  438, 

220. 
Gotschalcns,  pleban.,  t.,  1250,  270, 

118. 
Heinrich    der   Pfarrer,   Vicar  von 

St.  Laurenzen,  1364,  545,  291. 
Heinrich,    der  Pranst,    1315,   438, 

220. 
Heinricas,   fil.    Lantfrit,   t.,    1166, 

64,  22. 
Heinricas,  pleban.,  t.,  1207,  187,  76. 
Lantfrit,  t.,   1142,   8,  4;   1156,  53, 

19;  1166,  64,  22. 
Paulas,  Scolaris  Friderici,  plebani 

et  can.  brix.,  1247,  262,  116. 
Peter,  Pfarrer,  t.,  1316,  438,  220. 
Uolricus,  t,  1266,  289,  127. 
Waltmannus,  t.,    1265,  289,  127. 
Gaishanpt  der,  Chnnz,  t,  1374,  569, 

320;  1380,  586,  343. 
Gaisslingen  de: 
Wemher,  1364,  621,  266. 
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Gaizzaren  de: 

Schuler    Heinricus,     notar.    pnbl., 
1400,  666,  444. 
Gallicanum,  loc,  1426,  723   511. 
Oallo  Ghunrat,  t.,  1169,  125,  42. 
Gamache  Gotschalcos,  t,  1296,  382, 

187. 
Gangolf,  t.,  1149,  36,  14. 
Gantschigay,     Weingart,     in     Yöls, 

1326,  468,  236;  1326,  469,  237. 
Garne,    loc,    1229,    208,    88;    1229, 

210,  89. 
Gassen  an  der,  Gnt  in  Laien,   1385, 

624,  389. 
Gassen  an  der,    Hof  in  VOls,    1438, 

762,  670. 
Gasshof  in  Varo,  1411,  693,  467. 
Gebehardus  miles,  t,   1169,  124,  41. 
Gebehardns,  t,  1237,  241,  106;  1243, 

268,  113;  1266,  279,  122. 
Gebhart  ▼.  Nats,  t,   1382,  600,  369. 
Gebnre  Dietmar,  t,  1145,  19,  10. 
GellenstQin  de; 

Heinriciis,  t^  1188,  167,  64. 
Gelphrat,  t.,  1163,  108,  36. 
Geltendmsel     Chnnradus,    t,     1289, 

366,  179. 
Geltinger  der,  1369,  628,  274;   1378, 

580,  336;    1379,   583,    336;    1382, 

601,  360. 
Geltinger  Hanns,   t.,    1387,  637,  406. 
Geltinger    Ludwig,    1319,    446,    226; 

1320,  452,  228. 
Geltinger  Paul,  t.,  1397,  659,  436. 
Geltinger  Valentin ,  1317,  441,  222. 
Gemme  der,  Heinrich  (Hainz),  Richter 

SU  Rodank,  1380,  587,  344;    1380, 

688,  344;  1384,  614,  377. 
Genaue,  t.,  1163,  99,  33. 
Geneusche    Gotschaicus,     t.,     1238, 

226,  98. 
(}eorgins  sanctus  ad  loc,  1151,  38,  16 ; 

1260,  270,  118;  1266,  289,  127. 
Georgius  sanctus  de: 

Perchtoldus,  t,   1206,   185,  76. 
Georgius  sanctus  mons  de : 

Chnnradus,    monachus,    t,    1187, 
161,  62. 


Eberhardus,    abbas,   t,.    1157,  67, 

25,  26. 

Gerardus,  presbyt  card^  1143,  14,  9 

Gertrud,  uxor  Haimonis,  1163, 104,35. 

Gertrudis,    senra,     soror    Gerbtidi. 

1283,  349,  168. 
Gerhardus,  t,  1142,  10,  6. 

Gkrhardus,  concord.   episc,  t,  llfö. 

109,  37. 
Gerhardus,  sacerd.,  t.,  1211,  190,7a. 
Gerhardus,  servus,  1283,  349,  168. 

Gerhart,  der  alte,  Richter  su  Brixen. 

t,  1387,  638,  407;  1411,  693,467; 

1418,  707,  482;  1419,  711,  486. 
Gerhart    Asem,    Bfirger    su   Brixen, 

1453,  784,  593. 
Gerhart,    Gerharts  Sohn,    des   alten 

Richters,  Bürg,  au  Brixen,  t.,  1387. 

638,  407;  1418,  707,  482. 
Gerhart,  der  Gerhart,  Bürg,  lu  Brixen. 

t.,  1392,  660,  426. 

Gerhart   Hanns,   Bürger   su   Brixen. 

1429,    731,    622;    1429,   733,  oi4. 

Hofrichter    zu    Brixen,    1440,  765. 

672;  1444,  769,  577. 
Gerhart  Hanns,  Bfirg.  su  Bruneck,  t^ 

1449,  775,  682. 
Gerhart  Heinrich,    Bürg,   su  Brixen, 

t,  1364,  521,  267;  1373,  666,314; 

1373,    567,    316;    1373,   668,  317; 

1376.    677,    330;    1380.   688,  34«; 

1383,    609,    372;    1386,    628,  395. 
Gerhart  Heinrich.  Heinrich  Gerbart» 

Sohn,  t,   1386,   628,   396;   Richter 

auf  Rodank,  1418,  707,  480. 
Gerhart  Heinrich,  Bürg,  su  Bnneet 

t,  1431,  739,  628. 
Gerhart,  der  junge,  t,  1387,  635, 401. 

Pfleger  auf  Salera,  1395,  656,  431; 

1398,  661,  438;  1402,  671,  448. 
Gerhart  Peter,  des  Prausts  (Prop«ts; 

Sohn,    1343,  500,  253;    1345,  50&, 

256. 
Gerhart    Ulrich,    Bflrg.    su   Bnmeck 

t.,  1431,  739,  628. 

Gerlstein  de: 

Heinricus,  miles,  t,  1249,  i68,  iK 
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Oeroldufl,  capellan.,  t,  1 265, 289, 127. 

Oeroldas,  officialis  (praepos.,  procurat.) 

episc,    b.,    1222,    197,    84;    1233, 

219,  95;  1235,  225,98;  1252,  272, 

119. 

Geroldns,  sacerd.,  t.,  1287,  361,  176. 

Gerrenstein    (Charro,    Qarre,    Qarro, 

Garrenatein,  Gemstein)  de: 
Albertos,  t^  1304,  402,  200. 
Albrecht,  t.,  1374,  570,  321,  322. 
Bemhardus,  t,  1173,  126,  42. 
Chnonradns,  miles,  t.,  1193,  176,  69. 
Domini,  1296,  382,  188. 
Eberhart,  Bitter,  1321,  457,  230. 
EkkehardoB,  sen.,  t.,  1173,  126,  42; 

1174,  127,  43;  b.  1175,130,44; 

1179,    139,    51;    1182,    149,  56; 

1183,    151,    57;    1187,    159,  61; 

1188,    167,    64;    1205,    185,   74; 

1221,    195,    82;    1231,    216,   93; 

1232,    217,    93;    1235,    228,   99; 

1238,    246,    107. 
Ekkehardns,    fil.    Ekkehardi    sen., 

t.,  1238,    246,  107;    1243,    258, 

113;  1248,  265,  116. 
Ekkehardns,  jnn.,  fil.  Reimberti  et 

Mathild.,  1235,  228,  99. 
Ekkehardns ,    frat    Heinrici,    t., 

1281,  340,  161;    1281,  341,  162; 

1293,  376,  184;    1296,  382,  187; 

1300,  393,  194;    1303,  399,  197; 

1304,  402,  200;    1306,  413,  206 ; 

1309,  422,  211;    1310,  423,  212; 

1311,  426,  213;    1321,  455,   229. 
Ekkehart,  Bmder  Wilhelms,  1322, 

461,  232. 
Ekkehart  (Ekkart),    t,   1343,    500, 

253;  1374,  570,  321. 
EUsabeth,  nzor  Heinr.,  1309,   422, 

211. 
Elabeth,     Gattin    Ekkarts,     1343, 

600,  253. 
Elsbeth,    die   Bnbeinerin,    Tochter 

Wilhelms,  1373,  567,  314;  1373, 

668,  317;  1374,  572,  323. 
Engelschalcns    (Genre),    t.,    1211, 

190,  78. 
Eraaem,  1360,  531,  278. 


Fridrich,  1322,  461,  232;  1327,  471, 
237;  1328,  474,  239. 

Gisila,  fil.  Reginberti  L  de  Sabiona, 
uxor  Heinr.,  U47,  24,  11;  1147, 
26,  12;  b.  1161,  84,  30. 

Heinrich,  Ritter,  t,  1343,  500,253; 

1860,  530,  277. 
Heinrich,    Sohn    Wilhelms ,    1373, 

567,  314;  1373,  568,  317. 

Heinrich,  gener  Reginb.  I.  de  Sa- 
biona, 1155,52,  19;  1161.  84,30. 

Heinricus,  avnncnl.  Wilhelmi  de 
Nances,  1212,  191,  78. 

Heinricns,  frat,  Ekkeh.,  t,  1281, 
340,  161;  1281,  341,  162;  1293, 
376,  184;  1300,  393,  194;  1303, 
401,  199;  1306,  413,  206;  1309, 
422,  211;  1310,  423,  212. 

Heinricas,  miles,  t.,  1239,  246,  107. 

Heinricns,  t..  1173,  126,  42;  1193, 
176,  69;  1195,  182,  72;  1197, 
184,  74. 

Margaretha,  Gattin  Wilhelms  IL, 
1322,  461,  232. 

Margaretha  v.  Freundsberg,  Gattin 

Wilhelms    II.,    1373,    567,    314; 

1373,  568,  317. 
Mathildis,  nxor  Ekkehardi  sen.,  b., 

1235,  228,  99 
OrtoKns  (Cherarius),  t.,  1257,  282, 

124. 
Otto,  miles,  1239,  246,  107. 

Petms,     fil.    Heinr.    et    Elisabeth, 

1309,  422,  211. 
Purchardus,  miles,  t.,  1175,  130,44; 

1179,  139,  51. 

Reginbertns,  t,  1160,  81,  29;  1174, 
127,  43. 

Reimbertns  senior,  t.,  1225,  199, 
85;  1231,  216,  93;  1233,  219, 
95;  1235,  228,  99;  1236,  234, 
102;  1237,  241,  106;  1239,  246, 
107. 

Reimbertns,  jnn.,  b.,  1239,  247, 
107;  1248,  265,  116. 

Richea,  fil.  GisUae,  1147,  84,  11. 
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WaliheniB,    frat.,    Ekkehardi,    t, 
1173,  126,    42;    1182,    149,    56; 
1183,  151,  57. 
Waltmannns,    fil.    Ekkehardi,    t., 

1300,  393,  194. 
WUhelmus  I.,  1237,  241,  105. 
Wilhelmns  n.  (Wilhelm),  1322,  461, 
232;  1325,  466,  235;   1336,  490, 
248. 
Wilhelmiui   III.    (Wilhelm),     1343, 
500,  253;  1373,  567,  314;  1373, 
568,  317;  1374,  572,  323. 
Gertschach  de: 

Walfing,  t.,  1306,  412,  205. 
Genrngoa,   t.,    1153,    49,    1«;    1191, 

170,  66. 
GerongiiB,  t,  1241,  253,  111. 
Gerat  (Gerate,   GerQte,    Gereat,    Qe- 
räate),  mens,  1187,  163,  63;  1249, 
268,  117;  1299,  389,  192. 
Gerate  de: 

Benedittel,  t.,  1388,  642,  416. 
Christian,  t.,  1361,  532,  278. 
ConraduB,  pat.  Doroth.,  nxoris  Gnn- 
theri  Mayr    de  Brixina  in  Rnn- 
kada,  1426,  723,  512. 
Engelmar  ▼.  Stocke,  t,    1299,  389, 

192. 
Heinrich   von    Garplan,    t.,    1299, 

389,  192. 
Heinrich    von    Mnssiten,  t.,  1299, 

389,  192. 
Heinrich,    der  Perlanch,   t,  1299, 

389,  192. 
Michael,  can.  neocell.,  fiL  Conradi, 

1426,  723,  511. 
Simon  an  der  Ecke,  t,  1299,  389, 

192. 
Ulrich  von  Fach,  t,  1299,  389,  192. 
Gerate,  pratam  in  Vallea,  1276,  304, 

136. 
Geschreff  Albrecht,     Landrichter   in 

PoBterthal,  1351,  516,  263. 
Geschweige  der,  Heinrich,  t.,   1308, 

418,  209. 
Gesiese  (Gsies)  de: 

Fridrich  (der  Gesiezzer),  t.,    1306, 
412,  205. 


Heinricas,  t,  1187,  160,  61 

Heinricas,  t,  1225,  199,  8S 
Gessler  Heinrich,  t,  1430,  738,  5S7. 
Getzenberg  (Gozzenberg),  mons,  1S82, 

344,  164;    1282,    345,  165;   1461, 

779,  586;  1456,  794,  602. 
Gfeller  Hanns,  1419,  709,  481 
Giekenbiant  de: 

Wato,  t.,  1160,  78,  28. 
Gient  de: 

Alhaidis,  fil.  Bertholdi,  serra,  1281. 
336,  158. 

Bertholdus,  1281,  336,  158. 

Diemndis,    fil.    Bertholdi,   sem. 
1281,  336,  158. 

Offmia,   fil.  Bertholdi,  serra,  1391. 
336,  158. 
Gisila,  senra,    1156,    62,    22;    1163, 

104,  35. 
Giseinvelt  de: 

Chanradns,     subdiacon.,    t    1S07. 
186,  75. 
GiuU,  serva,  1247,  262,  115. 
Glanecker  Thomas,   dentsch  Orden» 

Ritter-Brader   von   Sterzing,   1456. 

794,  602. 
Glatsch,   Wiese    in   Schalders,  n^l 

595,  353. 
Glajun,  Hof,  1.S36,  490,  247. 
Glemana  de : 

Heinricas,  t.,  1165,  109,  37. 
Glockeli  Pilgerimas,  t.,  1165,  109,37. 
Glurnher  de: 

Aichhorn  Jörg,  t.,   1455,  792,  6(Xl 
Glarns  de: 

Heinricas,  t,  1252,  274,  119. 

Leo,  pat  Heinrici,  1252,  274,  119. 
Gmandia  (Gmanda),  loc,   1415,  699, 

473;  1415,  702,  477. 
Gnagen,  Hof,  1306,  413,  206. 
Goch  de: 

SchOnne  Petras,  notar.  pabl.,  1426. 
721,  507. 
Görz  (Goritia),  castram,  1384, 6ia  3S4 
Görz  (Goritia)  de,  Comites: 

Albertas  U,  (Albrecht),  1293,  977. 
185;  1298,  387,  190;  1822,  46^ 
232;  1434,  744,  534. 
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Albertps  III.  (Albrecht),  1313,  434, 
217;  1313,  435,  218. 

AlbertaB  IV.  (Herr  von  SchOneck), 
1356,  524,  269. 

Anna,  nxor  Heinrici,  reg.  Bohem., 
1318,  430,  215. 

Comites,  1434,  748,  547. 

EngelbertuB  II.  b.,  1165,  109,  36; 
1177,  132,  46;  1179,  183,  72; 
1179,  184,  73;  1490,  804,  615. 

Heinricas,  rex  Bobem.,  1302,  395, 
195;  1303,  899,  197;  1305,  405, 
201;  1305,  406,  202;  1305,  407, 
202;  1306,  412,  205;  1306,  414, 
207;  1308,  420,  210;  1313,  430, 
215;  1320,  447,  225;  1320,  448, 
225;  1327,  472,  238;  1337,  491, 
248;  b.,  1343, 499,  252;  1353,  518, 
264;  1363,  539,  285;  1380,  585, 
339;  1387,  631,  398;  1396,  656, 
432;  1443,  768,  575;  1455,  787, 
596. 

Heinricus  III.,  1351,  516,262;  pA- 
ter  Joannis,  pleban.  in  Pfalzen, 
1390,  648,  420. 

Heinricu«  IV.,  1409, 688,  462;  1425, 
721,  497;  1440,  764,  571. 

Johann  Heinrich,  1327,  472,  238; 
1387,  491,  248. 

Johannes,  presbyt.,  1384,  618,  383; 
pleban.  in  Chiens-Pfalzen,  1391, 
648,  420;  1391,  649,  423. 

Leonhard,  1484,  801,  610. 

Ludwicus,  1302,  395,  195;  1303, 
399,  197;  1305,  406,  201  ;  1305, 
408,  203. 

Meinhardus,  III.,  b.,  1231,  216,  92; 
1305,  408,  203. 

Meinhardus  IV.,  1265,  291,  128; 
1271,  298,  132;  1277,  311,  142; 
b.,  1277,  812, 142;  1279,  331, 154; 
1279,  332,  156;  1282,  343,  163; 
1305,  408,  203;  1394,  653,  428; 
1409,  685,  460. 

Meinhardus  VII.,    patraus   Johan., 
presbyt,  plebani  in  Chiens-Pfal- 
sen,  1384,  618,  383;   1391,   649, 
424. 
Pontes.  Abthlg.  II.  Hd.  XNXIV. 


Offemia  (Euphemia),.  oxor  Alberti, 

III.,  b.,  1313,  434,  217. 

Otto,  1302,    395,    195;    1303,  398, 

197;  1303,  399,  197;    1305,  406, 

202;  1305,  407,  202. 

Qörz  (Qoritia)  de,  ministri  comitum : 

Chanrat,  Schreiber,    t,  1298,  387, 

190. 
Oeroldas,    rect.  carie,    1308,   420, 

210. 
Otto,  magist  carise,    t,   1285,  357, 

173. 
Seyfrid,   Kapellan,   t.,    1351,  616, 
262. 
Gössel  Freidank  aas  dem  Mühlbach, 

1449,  775,  682. 
Gösssei   Fridricas ,    organista   patav. 
dioec,  praebendar.  Neocell.,    1428, 
728,  519. 
Goldeck  de : 
Alphart  (der  Göldecker),  1419,  711, 

485. 
Chunrat,  1317,  448,  223. 
Heinricas,  1316,   439,  220. 
Jenselinas,  fil.  Heinrici,  1316,  439, 

220. 
Mechtild,    mater    Chanradi,    1317, 
443,  223. 
Gollinchofen  de: 
Chunradas,  sacerd.,    t,  1277,  308, 
139;  1277,  309,  141. 
Goppoldus,  frat  Chanradi  et  Heinrici, 

t,  1236,  232,  101. 
Gorsa  de: 

Albertus,  pleban.,    physicus  illustr. 

ducum  Austr.,  t.,  1368,  554,  302. 

Goalich  Heinricas,  t,  1277,  308,  140. 

Gotebolt,    t.,    1182,    148,    54;    1191, 

171,  66. 
Gotfrit,    t.,    1163,    101,    34;    1163, 

108,  36. 
Gotschalcus,  colon.,  1193,  177,  69. 
Gotschalcus,  faber,  t.,  1259,  285,  125. 
Gotschalcus,    marschalc. ,   1187,  161, 

62;  1191,  170,  65. 
Gotschalcus,    ministerial.   eccl.  briz., 
1142,  1,  3;    1151,  43,  16;    1163, 
106,  36. 
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..  Na*»,  t4:J6,  724. 


.w**    ii.«tft*l-,  Pfarrer, 
\  ..        .:ir>   «ö,    617; 

^    .  c<s  «4.  »^9 ;  14Ö0, 
..:f,    TSL    5.^8;    1490, 

4,Jc*    Waltheri     de 

1 '  >t.  31,  16. 
......üiaUormojrFridricha, 
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t    < 


..,   «c^. 


.,.;»*  Waltheri,   L.  1151, 


.^:upre€ht,  miles  WaltheiiU  IUI, 
.J7.  15. 

•Wutheras,  t,  1151,  37,  IS. 
•nfscjrins,  papa  XL,  1393,  &*1  456. 
in?«->ritt8,  t.,  1240,  251,  110. 

'tr«itenberg  de: 

Heinrich,  t,  1380,  588,  34«. 

Greifenstein  de: 

Adelheid,    ux.    Amoldi,    b.,  lUd. 

72,  27. 
Amoldus,  b.,   1159,   72,  27;  1161 

92,    31;     1162,    94,    32;    U". 

131,  44;  1177,  132,  46. 
Chnnradus,     t.,    1242,    254,   111: 

1262,  288,  126. 
Francisk,  1419,  709,  483. 
Frldrich,  1381,  596,  354. 
Heinricofl,    frat.    Chnnr.,  t,  1-41. 

254,  111;  1262,  288,  126. 
Machtildes,  axor  Amoldi,  b.,  ll<St 

94,  32. 
Gries,    loc,    1311,    427,    214;    13^), 
449,   226;     1320,   450,   227;    135T, 
472,   238;    1441.    766,   574;   14^5. 
788,    598;    1493,    805,    616. 

Gries  de: 

Bertoldns  Znnto,  praeco,  1320,401. 
227. 

Gotschalcos,  t.,  1235,  230,  100. 

Härtung,  Propst,  1441,  766,  673. 

Heinrich,  Decan,  1441,  766,  573. 

Vintler,  Nicolaos  von  Bozen,  Land- 
richter, 1387,  635,  401. 

Wemher  von  Tablat,  Richter,  13:?" 
450,  226;  1320,  451,  227. 

Griese  (Brixen)  ab  dem: 

Peter,  Pfarrer  zn  Assling,  t,  13S-V 
606,  366. 

Griesingen  de: 

Marquart,  can.  brix^  1324,  464,  234. 
Grimoldns,  presb.,  t,  1194,  178,  70. 
Groppenstein  (Gröppenstein)  de: 
Balthasar  (Gröpplein),    1413,  69iV 

471. 
Chanrad,   Bnrgpraf  auf  Scb5D«H:k, 
1355,  524,  269;   1363,  540.  Si^. 
Gröpplein  1364,  542,288;  13»*4. 
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543,    288;    1364,   546,  290;    der 
alte     Groppenstein,     1365,    547, 
292. 
Chnnrad,  Chunrads  Sohn,  b.,  1364, 
543,  288;  1449,  775,  582;  1468, 
800,  609. 
Fridericiu,    1350,    515,   262;    can. 
brix.,  1353,  519,  265. 
Orosfltein    (Orozsenstein),   loc,  1236, 
226,  98;  1235,  229,  99;  Hof  1366, 
549,  294;  1366,  550,  295. 
Grosstein  de: 
Jacob,  t,  1387,  634,  400. 
Paul,  t.,  1387,  634,  400. 
Grabe,  curia,  1304,  403,  200. 
Gruben,    Hof  in    Olang,    1360,   531^ 

277. 
Gruben,  Hof  in  Terrenten,  1449,  775, 

582. 
Gruben  de: 
Mayr  (in  Gruben),  Baumeister  der 
St.    Sigmundskirche    in  Peuren, 
1450,  779,  586. 
Peter  der  Schuler,  1325,  466,  235. 
Graben,  curia,  1298,  387,  190. 
Graber  Jörg,  Sohn  des  Thom.,  her- 

zogl.  Dieners,  1437,  759,  568. 
Graber  Nicolaus,  Richter  zu  Neustiffc, 

t.,  1395,  655,  431. 
Grünau  Nicolaus,    presbyt.,  t,   1400, 

666,  444. 
GraoU,  loc,  1226,  201,  86. 
Grysingen  de: 

Eafemia,    Tochter  des   Felix  Rat- 
gebe, Gattin  des  Hanns  v.  Gry- 
singen,  1456,  793,  601. 
Hanns,  Gatte  der  Eufemia  Ratgebe, 

1456,  793,  601. 
Gsind  Hanns,  Richter  auf  SchOueck, 
t,  1456,  795,  603. 
GamU,  presb.  card.,  1212,  192,  80. 
Güntzenhauser  Johann,  Schulmeister 

EU  Mals,  t.,  1456,  793,  601. 
Güsaenberg  de: 

Gerwig  Güss,  1466,  797,  604;  1466, 
798,  606;  1467,  799,  607. 
Goido,  diac.  card.,  1212,  192,  80. 
Guido,  praenest.  episc,  1212,  192,  80. 


Guilielmus,    portuens.    episc,     1177, 

132,  48. 
Guischardi  Bartholom.,    sacri  palatii 

apost.  audit,  1425,  721,  499. 
Gumber  (Gummer),    loc,    1191,   171, 

66;  1226,  203,86;  1324,  465,  234. 
Gumber  de: 

Johannes,  1226,  203,  86. 

Gnndolfingen  de: 
Paul,  t.,  1383,  604,  364 ;  1383,  605, 
365;  1384,  616,  382. 

Gundolt,t,  1149,35,  14;  1160,79,29. 
Gunthart,  t,  1168,  116,  39. 
Guote,  serva,  1166,  62,  22. 
Guoto,  Colon.,  1291,  369,  180. 
Gurk  de: 

Dietricus,  episc,  t,  1187,  160,  62. 

Elen,  t.,  1169,  126,  42. 

Heinricus,  camerar.,  t,  1197, 183, 73. 

Heinricus,  can.,  t.,  1197,  184,  73. 

Piligrimus,convers.,t.,  1197, 183,73. 

Sifridus,  can.,  t.,  1197,  184,  73. 

Sifridus,  presb.,  t.,  1197,  183,  73. 
Gurr  Hanns,  t,  1387,  637,  406. 
Gurr  Sigmund,  t,  1410,  691,  466. 
Gussmann,  loc,  1357,  626,  272. 
Gustetsch,  Hof,  1317,  443,  223. 
Gypottus,  t,  1230,  212,  91. 


H. 


Habchel   Peter,   Richter  auf  Strass- 
berg,  t.,  1380,  692,  350. 

Haberler   Peter  auf  dem  Thurm   in 
Geder,  t.,  1444,  769,  577. 

Haccli  Marquardtts,  t.,  1169,  118,  40. 

Hackelin  Amoldns,  t.,  1168,  115,  39. 

Hadbertus,  sacerd.  t,  1220,  194,  81. 

Hadbertus,  t,  1182,  149,  56. 

Haekleder  Hanns,  t.,  1356,  525,  271. 

Haenle  Peter  Paul,  t,  1361,  534,  280. 

Haertwich,  t.,  1191,  169,  65. 

Hagendorn,     collect,     subsid.,     regi 
Roman,  praest,  1418,  708,  482. 

Hagene  Chunradus,  t,  1237,  241,  106. 

Hagno,  t.,  1250,  270,  118. 
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Hahusen  de: 

Pabo,  t.,  1161,  83,  29. 
Haiden  Chunrat,  t.,  1304,  402,  200. 
Haiden  der,  Chunrat,  t.,  1374,  670, 322. 
Haiden  Peter  ausVallfl,  1466,  791,  699. 
Hailca,  b.,  1147,  26,  11. 
Hailerin  Anna,  Matter  des  Joh.Hebenr 

strit  Y.  Langingen,  1434,  760,  660. 
Haimo,  pat.  Friderun,    servae,   1163, 

103,  36. 
Hainzle  der,  der  Zieglerin  Eidam,  t., 

1368,  627,  273. 
Hakel  (Hako)  Arnoldas,  t.,  1182,  149, 

66;    1186,    167,  60;   1187,  169,  61. 
Halbsleben  Aebel,   Bürg,   zu  Brixen, 

t.,  1306,  413,  206;  1319,  446,  226. 
Halbflleben  Albrecht  (Aeblein),  Bürg. 

zu  Brixen,  t.,  1384,  616,  381 ;  1386, 

628,  396. 
Halbsleben  Gabriel,  Bürg,  zu  Brixen, 

t,  1418,  707,  482. 
Halbsleben  Heinrich,  Bürg,  zu  Brixen, 

1374,  672,  326. 
Halbsleben  Jacob,  t.,  1343,  600,  263. 
Halbsleben  Udalr.,  armiger  eccl.  brix., 

1461,  780,  686,  687. 
Hall,   saUna,    1306,   406,  201;    1313, 

430,  216;  oppidum,  1382,  698,  366; 

1382,    699,    367;    1443,    768,  676; 

1466,  787,  696;  1493,  806,  617. 
Hall  de: 

Otto,     pat     Heinr.     Phenchvogel, 
noUr.  publ,  1383,  407,  369. 
Hangenauer  Peter,  1391,  649,  423. 
Härder  Ulrich,  t.,  1396,  664,  431.  ' 
Harlant,    Wiese  in  Mühlbach,    1371, 

663,  311. 
Harrer  Franz,  Amtmann  in  Neustift, 

1409,  686,  461. 
Hartmann,  miles,  t.,  1149,  34,  14. 
Hartmannus,    sacerd.,  t,   1266,    289, 

127. 
Hartwig    Chunrad,    deutsch   Ordens- 
ritter und  Pfarrer  in  Sterzing,  1466, 

794,  602. 
Hase  Chnnradus,  t.,  1226,  202,  86. 
Hasenriet,  loc,  1183,  160,  56;  1207, 

187,  76. 


Hasenriet  de : 

Fritz,  t.,  1326,  467,  236. 
Martin,  t.,  1361,  632,  279. 
Otto,  pat.  Ottonis  de  Chiens,  1^78, 

317,  146. 
Perchtoldus,  colon.,  1183,  160,  56. 
Haslehen  in  Aspach,  1460,  776,  684. 
Hasler  der,  Hanns,  1388,  640,  410. 
Hasplare    Regenbert,    t.,    1181,  144, 

62;  1191,  169,  66. 
Hauchare  Regenbert,  t.,  1196, 182,  72. 
Hauenstein  de: 

Agnes,  Qattin  Albrechts,  1321,  456, 

229. 
Albrecht  (Aebel),    1308,  418,  209; 

1317,  441,  221 ;   1321,  466,  229. 
Christianus,  t.,  1280,  336,  158. 
Dominus,  1299,  390,  192. 
Fridrich,  t,  1317,  441,  222. 
Gebehardus,  junior,    t,    1194,  178, 

70;  1194,  179,  70;  1197, 183,  73; 

1197,  184,  74;  1209,  189,  77. 
Hartmannus,   nep.    Werinberti,  t, 

1194,  179,  70. 
Heinricus,  fil.  Wilhelmi,  1286,  358, 

174;  1317.  441,  222. 
Hertwig,  t.,  1313,  431,  216. 
Ingrammus,    nepos    Werinberti,  t, 

1194,  179,  70. 
Laurenz    (der    Hauensteiner),    t, 

1346,  606,  267. 
Uenhart,  t.,  1374, 669, 320;  Gatte  der 

Ottilia  von  Laien,  1384,  613,  376. 
Mfttze,  Gattin  Albrechts«  1317,  441, 

221. 
Ottilia  von  Laien,  Gattin  Lienharta. 

1384,  613,  376. 
Philippus,  t,  1281,  340,  161;  1382, 

346,  166. 
Ulrich  in  Brixen,  l„  1362,  637,  283. 
Ulrich,  Richter  zu  Vam,  1362,  617, 

263;  1364,  621,  267. 
Werenbertus,  can.   brix.,  t,  1207, 

186,  76. 
Werenbertus,  t,  1194,  179,  70. 
Wilhelmus,  t,  1281,  340, 161 ;  1282, 

346,  166;  1286,  368,  174. 
Haugo,  b.,  1149,  33,  13. 
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Haiigo,  (Hougo,   Ougo),    frater  (con- 

Tersufl  Neocellae),    b.,    1153,    48, 

17;  1163,  60,  18. 
Haugo,  t.,  1187,  161,  62. 
HaunBchilt   Johannes,    notar.    publ., 

1429,  729,  620. 
Haus,    Hof,    1293,    377,   184;    1304, 

403,  200. 
Haasmann  Chunrad,  Pfleger  zu  Neu- 
rasen, 1420,  716,  490. 
Hausmann    Hanns,    Schulmeister    in 

Brixen,  t.,    1380,    586,   343;    rect. 

scolar.  brix.,  1383,  607,  369. 
Hawart,  t.,  1163,  108,  36. 
Hawekare    Regenbertus,   t.,    1179, 

138,  61. 
Hebenstryt  Hanns,  Vat.  des  Joh.  He- 

benstryt  v.  Langingen.    1434,   760, 

660. 
Hebenstryt    Johann     v.     Lau  gingen, 

1434,  760,  660. 
Heberhardus,  comes,  1160,  79,  28. 
Heberhart,  t.,  1103,  108,  36. 
Heidenrich,  frat.  Vorchtlieb,  t.,  1163, 

108,  36. 
HeinricuR,  cellerar.,  t.,  1296,  382,  187. 
Heinricus,    frat.    Chazele,    b.,    1168, 

114,  38. 
Heinricus,  frat.  Chnonradi  et  Gopolti, 

t.,  1236,  232,  101, 
Heinricas,  frat.  Ekkeberti,    t.,   1182, 

149,  66. 
Heinricus,   frat.    Ermenrici,   t.,   1161, 

84,  30. 
Heinricus,    frat.    Lantfridi,    b.,    1163, 

103,  34, 
Heinricus, fil.  Martini,  t,  1233,  219,  96. 
Heinricus,  miles,    t.,    1236,    278,  99; 

1236,  281,  100. 
Heinricus,  frat.  Regenhardi,  t.,  1180, 

140,  61. 
Heinricus ,    fil.    Reimberti,    t ,   1299, 

388,  191. 
Heinricus,  rex,  1274,  300,  134. 
Heinricus,  sacerd.,  t.,  1281,  340,  161; 

1281,  341,  162. 
Heinricas  (.Hainrich),  der  Schuster,  t, 
1296,  380,  186. 


Heinricus,  Scolaris,  t.,  1278,  319,  14G; 

1287,  361,  176. 
Heinricus,    senior  (de  Cuvedun?),  t., 

1236,  234,  102. 
Heinricas,   venat.,  t.,    1230,  212,  91. 
Heinricus,  fil.  Veselini,  t,  1287,  360, 

176. 
Heinricus,  fil.  Waltheri,  1192,  174,  68. 
Heinricus,   t.,    1187,   169,    61;    1191, 

169,  66;  1192,  176,  68.  . 
Heinricus,  t.,  1262,    272,  119;    1268, 

283,  126;  1291,  368,  180. 
Hekel  Amoldus,    t.,   1181,  147,  63. 
Hellentesperge  de: 

Heinricus,  t.,  1163,  107,  36. 
Helling  Joh.,  magist.,  1426,  721,603. 
Hentschikon  de : 

Rudegerus,    rect.    eccl.  parocb.   in 
Rendenten,    notar.    publ.,    1368, 
664,  303. 
Herebort,  t.,  1163,  49,  18;  1160,  77. 

28;    1160,    79,    28;    1161,  86,  30; 

1163,  97,  33. 
Herbrant,  t.,  1187,  169,  61. 
Hergolresbach  de: 

Heinricus,  t.,  1182,  149,  66. 
Herlinger  Thom.  ▼.  Wels,  notar.  publ., 

1434,  748,  658. 
Hermannas  colon.,  1277,  308,  139. 
Hermannas,    miles,    t.,    1142,    8,    6 ; 

1149,  34,  14. 
Hermannas,  sacerd.,  t.,  1242,  266, 112. 
Hermannus(Herman),t.,  1181, 147,  63. 
Herminrich,  t.,  1142,  10,  6. 
Herschaft  Heinricus,    1180,  141,    61; 

1186,  168,  60. 
Hert  Georgius,  cleric.   frising.   dioc, 

noUr.  publ.,  1422,  718,  494. 
Herzleiger    Jacob    in  Nauens,    Bau- 
mann, 1361,  632,  278. 
Hetteninge  de.* 

Sigewin,  t.,  1163,  98,  83. 
Heubier  Heinrich,  t.,  1307,  416,  208. 
Heubier  Irdunch,   t,  1307,  416,  208. 
Heunfels  (Huouivels)  de: 

Haegerle  Jacob,  Richter,   t.,  1318, 
436,  218. 

Otto,  dictus  Welph,  1246,  261,  114. 
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HeuKze  (Hausse)  Andreas,  Gatte  der 

Magdalena  T.Pilgrftts,  1407, 682, 457. 
HeuKze  (Hlusse)  Chanrat,    t,    1361, 

634,  280;  1371,  563,  311. 
Heazze  (Heuss)  Chnnrat,    1419,  711, 

486;  1453,  784,  593. 
Heazze  (Heass)  der,   Jörg,   t.,   1385« 

623,  388. 
Heazze  (Heass)  der,   Paal,   t,  1353, 

520,  266. 
Hezelo  domtnas,  1142,  6«  5. 
Hietbrandas  (Hietprandos),   t,  1229, 

210,  89. 
Hilprandi    Georgias,     can.    brtx.    et 

trident.  ecel.,  1416,  700,  473 ;  1415, 

701,  474;  1415,  702,  476. 
Hiltbrandas,  parvus,  t,  1184,  162,  58. 
Htltegart,  uxor  Chuono.,  1169,  124,41. 
Hiltigrimas,  miles,  t,  1265,  289,  127; 

1277,  307,    138;    1277,    308,    140; 

1280,  333,  166. 
Hiltpoldas,  t,  1285,  355,  172. 
Hinterbarg  de: 

Nicolaos,  Chorherr  za  Brixen,  1363, 
640,  286. 
Hirsvogel  Heinricas,  1272,  299,  133. 
Hirsvog^l    Waltheros,    fil.    Heiunci, 

1272,  299,  133. 
Hochberger  Johann,   pleban   in  Tdl- 

sach,  1429,  729,  521. 
Hochflitz  Walther,  1354,  521,  267. 
Hochhaber  Mattheis,  Zollner  am  Lug, 

1448,  774,  581. 
Hochmeister  der,  des  deutschen   Or- 
dens, 1456,  794,  602. 
Hocoz,  t,  1153,  47,  17. 
Höflein  de: 

Johannes,  magist,  pleban.,  t.,  1367, 
553,  299. 
Hofe  de: 

Ebeli,  t  1296,  380,  186. 

Heinricas,  1256,  279,  122. 
Hof  er  der,  Baumaan  auf  dem  Getzen- 

berg,  1466,  794,  602. 
Hofer,  Gut  aufSpiluck,  1346,607,258. 
Hofgericht,  das,  1279,  327,  163. 
HofsUtt,  Gut  und  adelicher  Ansitz  in 

Neostif^  1462,  783,  691. 


Hofstaetter  Hanns,  Bflrger  n  Bnuh 
eck,  t,  1449,  776,  582;  libt  783, 
590;  1455,  788,  698;  1466,  792, 
600. 

Hofstaetter  Hanns,  Chorherr  t.  Kei- 
stift,  Pfarrer  in  Olang,  t,  1383, 
603,  363;  1383,  604,  363;  1381 
605,  364;    1383,    606,    366;   1384. 

616,  380;   1384,    616,    381;   1384, 

617,  382;  1408,  683,  468. 
Hofstaetter  Heinrich    t.  Nenstifl,  t. 

1360,  530,  277;  Amtmann  des  Stif- 
tes in  Schalders,    1361,  632,  279; 

1362,  537,   283;    1373,    666,   314; 

1374,  571,    323;    1375,   676»  SS8; 

1377,  578,    331;    1379,   683,   337; 

1380,  584,  338;    1380,    687,   344; 

1380,  589,    348;    1381,  696,   364; 

1382,  600,  369. 
Hofstaetter  Margareth    an   der  Hof- 
statt zu  Neustift,  Schwester  Ulrichs 

HofsUetter  t.  Bnineck,  1403,  675. 

461. 
Hofstaetter  Michael  t.  Neostifl,  1419, 

713,  487. 
Hofstntter  Peter,    BQrg.  v.  Bruneck, 

1462,  783,  590. 
Hofstntter  Ulrich,  Bflrg.  ▼.  Bruneck, 

1403,    675,  461;    1407,   682,  458; 

1408,  683,  458. 
Hohaim  de: 

Arbo,  t.,  1161,  83,  29. 
Hohannes,pre8byt.card.,  1212,192,80. 
Hohannicnlus,  t,  1162,  96,  33. 
Hohenburg  de: 

Alber,  t.,  1174,  127,  43. 
Hohenecke  de: 

Richerus,  t.,  1151,  86,  14. 
Hohenhauser  der,  1380,  693,  361. 
Hohenpühel  (Hohenpichel),  prediiuB. 

1236:  232,  101;  1248,  266,  116. 
Hohenpühel  de: 

Amolt,  Sohn  Heinrichs,  des  PrSnlf . 
t.,  1364,  646,  291. 

Heinrich,  der  Prössle,  t,  1364,  546, 
291. 
Hohenrain  de: 

RadolfoB,  t,  1182,  149,  66. 
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Hohenwart,  prsediam,  1279,  329,  154. 
Hokstein  de: 

Leopoldus,  t.,  1182,  149,  56. 
Holenbarg  de: 

Swikerns,  t,  1165,  109,  37. 
Holrespach  de: 

Albrecht,  fil.  Heinrici  de  Hellentes- 
perge,  t,  1163,  107,  36. 
Holzbrücke,  Grenze,  1343,  501,  254; 

1387,   636,    401;    1387,    636,    402; 

1387,  637,  403. 
Holzbrücke  de: 

Herrschner  Heinrich,  t,  1387,  634, 
400. 

Niedersalcher  Jacob,  t.,  1387,  634, 
400. 
Holzheim  de: 

Marchwardus,  t,  1163,  108,  36. 
Holzlehen,  Qut  in  Getzenberg,  1450, 

779,  686. 
Honorias,  papa  IH.,   1434,  746,  539. 
Horebnrch  de: 

Perchtold,  t.,  1161,  88,  31. 
Horenmarchter  Ulreich,  t.,  1314,  436, 

219. 
Hompeck    der,    Gebhart,    t,    1344, 

504,  256. 
Horprecht,  t.,  1163,  49,  18. 
Hotpoldus,  pat.  Conradi,  1205, 185,  75. 
Hovam,  loc,  1278,  321,  148. 
Hnbaldus,  hostiens.  episc,  1177,  132, 

48. 
Haben  (aus  der)  de: 

Heinz,  Sohn  des  Nicolaas,  t,  1380, 
586,  343. 

Nicolaus,  t,  1380,  686,  343. 
Hnber  Hanns,,  t.,  1421,  717,  493. 
Huber  Heinricas,  protonotar.  princip. 

dacnm,  Austrise,  1368,  554,  302. 
Hnber  der,  Hof  za  Niederhaasen  bei 

Schöneck,  1374,  672,  324. 
Hfllben,  Hof  zu  Ansheim,  1345,  506, 

257. 
Htllber  der,  Weingarten   in  Nenstift, 

1380,  684,  337;  1380,  589,  347. 
Hfin    Eberhardas,    scolar.,    t.,    1284, 

353,  170. 
Hütstockch  Rudiger,  t.,  1355,  584,  269. 


Hüttal,  Hof  bei  Chiens,    1361,    534, 

280. 
Hugo,    diac.    card.,    1177,  132,  48. 
Hngo,  hostiens.  episc,  1212,  192,  80. 
Hungerhaus  Perchtold,  t,  1312,  429, 

214. 
Hangerhausen  de: 

Christian    (Hungerhausen,    Richter 
auf  Rodauk,   t,    1401,  670,  447. 

Fridrich,  t.,  1360,  530,  277. 

Hunprecht,    ministerial.    eccl.    briz., 

1142,  1,  3. 
Hunt  Albertus,  t.,  1211,  190,  78. 

Huntspühler   Leonhardus,  rect.    sco- 
lar. brix.,  t,  1436,  762,  563. 

Husen  de: 

Werenhart,  t.,  1163,  101,  34. 

Hutharius  Fridericus,  proprius  Otto- 
nis  Welph,    1246,  260,  114;  1246, 
261,  114. 
Hystria  de: 

Engelbertus  marchio,  t.,  1157, 

66,  25. 
Perchtoldus,  marchio,  1174, 127,  43; 

1178,  136,  49;  1182,  149,  54. 
PerchtoldjQS,    fil.    Perchtoldi,   mar- 

chionis,  1174,  127,  48. 
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Jacob,   der  Arzt,   t.,   1309,  422,  211. 
Jacobus  diac.  card.,  1177,  132,  48. 
Jacobus,'  fil.    Gerhardi,    sferv.,    1283, 

349,  168. 
Jacobus,   pat.  Jobannis,  servi,    1292, 

373,  182. 
Jacobus,  scriba,  t.,    1246,  261,  114. 
Jacobus,  t,  1256,  279,  122. 
Jacomlna,   fil.  Gerhardi  et  Gertrudis, 

serva,  1283,  349,  168. 
Imst  (Ümbst),  loc,  1493,  806,  617. 

Imst  de: 

Johannes  de  Freundsberg,  pleban., 
can.  brix.,  1368,  664,  802. 
Ingrammus,  1142,  2,  3. 
Ingrammus,  t,  1195,  181,  72. 
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Innocentius,    papa,  II.,    1142,   2,    3; 

1143,  14,  7;   1177,  132,  46;    1391, 

649,  423. 
Innocentins,    papa    III.,    1212,    192, 

79;  1391,  649,  423. 
Innocentias ,  papa  VIII.,  1490,   804, 

614. 
Innsbruck,  nrbs,  1305,  407,  203;  1382, 

597,   356;    1406,   680,   456;    1407, 

681,   456;    1409,   686,   462;    1409, 

687,  462;    1426,   724,   516;    1443, 

768,   576;    1456,   787,   597;    1484. 

802,  612. 
Innsbruck  de: 

Adler  Johann.,  primissarins  et  coo- 
perator  ecci.  s.  Jacobi,  1,  1426, 
723,  514. 

Forter  Bartholom.,  magist.,  1433, 
741,  530;  1436,  752,  561. 

Mentelbergerin  die,  Pfründnerin  in 

Neastift,  1428,  727,  519. 
Mor  der,  Oswald,    1436,   753,  564. 
Ritzler  (Reytzler),    1408,  684,  459. 
Wach  der,  Hanns,  1436,  763,  564 

Intica   (Inchingen,   Innichingen,  Ine- 
chingen,  Innichen),  loc,  1363,  541, 
287. 
Intica  de: 
Chanradas,    diac,    1230,    212,   91; 

1233,  218,  94. 
Chanradas  de  Schöneck,  praepos., 

1293,  376,  183. 
Eügildi,  decan.,  t.,  1207,  187,  76. 

Hartmannas,  t,    1142,  8,  6;   1144, 

16,  9;  1153,  45,  17. 
Heinricus,  1247,  263,  115. 
Pertholdns,  can.,  1187,  161,  62. 

Plazoler  Augastinas,  decan.,  1455, 
788,  597;  1455,  789,  598. 

Plazoler  Caspar,  decan.,  1425,  721, 
498. 
Jöhel  Hanns,  Bürg.  v.  Sterzin g,  1447, 

772,  580. 
J6hel   Wolfgang    v.  Vam,    t,    1452, 

781,  589. 
Johannes  s.  eccl.  in  Silva   (Johannes 

Baptist,   in   Silva,    St.  Johann    im 


Wald,  Mayr  im  Wald),  1177,  182, 
46;  1197,  184,  73;  1490,604,615. 

Johannes    papa  XXm.,    1415,   700, 

473. 
Johannes,  presbyt.  card.,  1177, 132,4^ 
Johannes,  presbyt  card.,  1212, 192, 80. 
Johannes,  sabin.  episc.,  1212, 192, 80. 
Johannes,    fil.  Jacobi,   servns,  1292, 

373,  182. 
Jon  Fridericas,  t,  1224,  198,  86. 
Jone  Heinrich,  t,  1192,  172,  67. 

Jordan  Johann.,  PriesL  der  Nea- 
barg.  Diöc,  Pfarrer  z.  8t  Peter 
bei  Tirol,  Pfrflndner  in  Neastift, 
t,  1423,  719,  496 ;  1424,  720,  496; 
1433,  743,  533;  1434,  747,  646; 
1436,  752,  563. 

Jordanas,  sagitUrius,  t,  1230, 210, 89. 

Jörgen  sanctas  de: 

Chanz  an  der  Traten,    1363,  540 
286. 
Irinsparch  de: 

Adalbertas,  t,  1163,  106,  36. 

Irrenberg  aaf  dem,  Gut,    1387,  633, 

399. 
Isenman  der,   Bercbtold,    1313,  431, 

216. 
Issing  (Issingen)  de: 

Bernhart,  t,  1325,  467,  236. 

Chanrat,  t,  1365,  524,  269. 

Mayr  am  Hof,  Nicolaus,   t,  1466, 
795,  603. 

Mayr    bei    Kirchen,    Joachim,   t., 
1456,  795,  603. 
Jach     Fridericas    in    der   Helle,   t, 

1287,  360,  176. 
Juckel    Fridrich    v.    Pfalzen,    1451, 

779,  586. 
Jad  der,  Heiarich,  t,  1383,  603,  363. 

Judenburga  de: 

Erhardns,  rect   eecl.   paroeh.,  ti 
1399,  664,  442. 
Jadenfras  Conradus,   prspos.  ad.  t. 

Mariam  Brizinae   (in  ambito),  t. 

1436,  752,  563. 
Jastina  sancta,   loc,   1177,  132,  46; 

1490,  804,  615. 
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K. 


Kadelhohus,  b.,  1149,  34,  14. 
Kalb  de: 

Nicolaas,  1381,  696,  354. 
Kalde  PetruB,  praepos.  nortbue«.,  1484, 

745,  538. 
Kaltem,  Calderium),  loc,  1419,  710, 
486;    1490,   804,  615;    1493,    805, 
616. 
Kaltem  de: 
Beyniscb,  der  Teyscl,  t.,  1398,  661, 
438. 
Kamppen  loc,  1374,  569,  318. 
Kamrer  (Cbamrer),  Hanng,    t.,   1376, 
577,  330;    Stadtrichter    in  Brixen, 
1378,  580,   332;    1380,    589,    347; 
zu  Stttfels,    1382,   600,  358;    1384, 
620,    385;    1386,    628,    395;    1386, 
629,  396;    1387,    634,   401;    1389, 
643,  417. 
Kardnn,  fluv.,  1192,  173,  67. 
Karinthia,  1490,  804,  615. 
Karin thia  de: 
Fridericufl,  archidiacon.,  1415,  699, 
472;  1415,  700,  474;   1415,  702, 
476. 
Heinrich,    Graf   von    Görz,   Vater 

Johanns,  1376,  576,  328. 
Heinrich  Pfalzgraf,  1440,  764,  571. 
Heinricos,  dux,  1297,  383,  188. 
Hermannus,  dnx,  1165,  109,  37. 
Johann,    Herzog,    b.,    1363,    539, 

285. 
Johannes,  Graf  von  Gdrz,   Pfarrer 
V.  Pfalzen-Kiens,  Sohn  Heinrich 
IV.,  1376,  576,  328;    1391,   648, 
421. 
Johannes,  Herzog,  1380,  585,  339; 
b.,   1387,  631,    398;    1396,    656, 
432. 
Leonhard,    Pfalzgraf,    1484,  ,801, 

610. 
Ladewicns,  dux,  1297,  383,  188. 
Meinhardus,   dnx,   1287,  362,  176; 
1289,  366,  179;    1295,  378,  185. 
Meinhart,    Pfalzgraf,     1376,    576, 
328. 


Otto,  dux,  1297,  383,  188. 
Karitsch,  Hof,  1321,  468,  230. 
Karle,  frat.  Ruodigeri  de  Patavia,  t., 

1162,  95,  32. 
Karneid  de: 
Mareider    Hanns,     Hauptmann    u. 
Richter  zu  Steineck,    1381,   596, 
354. 
Kastellnöf  de: 

Nicolaus,     Schwager    Ekkarts     v. 
Trostberg,  t.,  1882,  601,  362. 
Kerlingen  de: 

Chunrat   (der  Kerlinger),    t.,  1383, 
604,  364;  1383,  605,  364. 
Kessendorf  de: 
Frisbamer    Jacobus,     rect.     eccl. 
paroch.,  t.,  1434,  748,  558. 
Kestlan  de: 

Ecker  Hanns,  1440,  765,  572. 
Kikicer  Heinricus,  t.,  1226,  202,  86. 
Kintener  Otto,  t.,  1391,  649,  425. 
Kirchhaim  de: 

Conradus,  frat  Sibotonis,  t.,  1182, 

149,  56. 
Siboto,  t.,  1182,  149,  55. 
Kirchberg  de: 

Eberhardus,  comes,  consiliar.  duc. 

Sigismondi,  1455,  787,  597. 
Wilhelmus  de  Matsch ,  Hauptmann 
des  Bisthums  Trient  a.  d.  Etsch, 
1418,  706,  479;    1419,   709,  483. 
Kirche,  die  weisse,  1355,  524.  270. 
Kirchen,  loc,  1490,  804,  615. 
Klarens,  Gegend  in  Natz,  1451,  780. 

586. 
Kleran  de: 

Alban  Hanns,  t.,  1455,  791,  600. 
Klosen  (Chlosen),  Hof  iu  Schrembach, 

1358,  527,  272;  1376,  574'  326. 
Knechtelinshof,  curia,  1280,  334,  157; 

1282,  347,  166. 
Kofel,    Hof  in  Erenburg,   1351,  516, 

262. 
Kollmann,  loc,  1386,  628,  394. 
KoUsass,  loc,  1493,  805,  617. 
Komertin  v.  Jays,  1321,  456,  230. 
Kray  in  Hof  bei  Rodank,  1353,  520, 
266. 
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Krems  de: 

Johannes,  t,  1436,  752,  663. 
Krisan,  Gegend  in  Natz,  1382,600,358. 
Krot  de: 

Nicolaus,  t.,  1404,  677,  454. 
Knunpacher    Wolfgang,    Richter   zu 

Bruneck,  1452,  783,  591. 
Külenprunne,    Hof  am  Kunterswege, 

1429,  732,  523. 
Külein  C.  (Caspar),  1434,  746,  543. 
Kfimerl    (ChOmerl)   Conrad,  t,  1373, 

567,  316;  1373,  568,  317;  1378,580, 

332;  1380,  589,  347;  1382,  600,359. 
Kümerl  (Chümeri)  Gebhart,  t,   1381, 

595,  354. 
Kungsberger    Hanns,     Burggraf   auf 

Tyrol,  1419,  709,  483. 
Kunig  (KOnigl)   der  Arnold   v.  Eren- 

barg,  Sohn  Otto's,  1353,  520,  266; 

1363,    540,    285;    1364,    545,  291; 

1384,  612,  375. 
Kunig    der,    Christian    v.    Erenburg, 

Sohn    Jörgs,    Cieriker,    1437,  754, 

564;    1437,    755,    566;    1437,  756, 

567. 
Kunig  die,  Elisabeth,  Schwester  Otters, 

b.,  1353,  520,  265. 
Kunig    der    Jörg    (Georgius),    Vater 

Christan    des  Clerikers,  1437,  754, 

564;   1437,   755,  566;    Pfleger  auf 

Schöneck,    1437,    756,  567;    1457, 

796,  604. 
Kunig  der,  Hanns   (Johann),   Bruder 

des  Jörg  Kunig,  Kapellan  suChiens, 

1437,    754,    564;    1437,    755,  566; 

1437,    756,    567;    1457,    796,    604. 
Kunig  der,  Jacobus,  pleban.  in  Ass- 

ling,  can.  neocelL,  1414,  697,  471; 

1414,   698,   472;    1415,    701,    476; 

1417,  704,  478. 
Kunig  der,   Otto,   Bruder  Elisabeths, 

1353,  520,  265. 
Kunig  der,  Stephan,  1883,  602,  362; 

1388,  642,  416. 
Runtersweg  de: 

Schidmann  der,  1429,  733,  524. 
Kurts  Engelhart  ▼.  Toblach,  t,  1456, 

795,  603. 


Labant  de: 

Heinricus  de  Ueberwisen,  plebui, 

b.,  1383,  610,  372. 
Lacefons  (Lazevons,  LaeeTom,  Um- 
Tones,    Lazefons,    Latzfona),  loc., 
1142,  4,  4;  1161,  39,  15;  11&3,  47, 
17;    1153,    48,    17;    1153,  dO,  18; 
1155,  52,  19;    1162,  95,  32;   11h. 
132,  46;  1209,  188,  77;  1211,  190, 
78;  1239,  247,  107;  1243,  258,113; 
1283,   360,   168;    1373,   56S,  317; 
1490,  804,  615. 
Lacefons  de: 

Berchta,  b.,  1153,  47,  17. 
Chunradus,  t.,  1161,  84,  30. 
Ermenrich,  fil.  Emusti,  1211, 

190,  78. 
Ermenrich,  t.,  1149,  29,  12;  1165. 

59,  21;  1192,  173,  67. 
Emustus  t.,  1192,  173,  67. 
Emustus,  pat  Emusti,  1211,190,79. 
Gisila  (Gisla),  61.  Regioberti  L  i( 

Sabiona,  b.,  1173,  126,  42. 
Gotschalcus,  fil.  Emusti,  1811, 

190,  78. 
Hadelonch,  b.,  1153,  47,  17. 
Heinricus  in  Gasse,  t.  1211, 190, 7«. 
Heinricus  Ratgebe,  t,  1166,  61,  •! 
Heinricus,   t,    1162,  45,  17;   UW. 

73,  27;  1163,  107,  36. 
Heinricus,  vicin.   Heinr.  in  Giw«. 

t.,  1211,  190,  78. 
Hougo,  t.,    1142.   10,  6;  1149,«. 

14;  1160,  78,  28 
Nicolaus,  t.,  1322,  461,  331 
Occozus,  b.,  1161,  39,  15. 
Pircherius  official.,  1209,  368, 191 
Retnbertus,  t,  12)1,  190,  78. 
Uolricus,     fil.    Emusti,  t,    1211. 

190,  78. 
Werahere,  t,  1161,  87,  SO. 
Willibirech,  b.,  1163,  47,  17. 
Lagestel  de: 

Heinricus,  t,  1242,  264,  lH. 
Laian  (Lajan,  Layan,  U»«")»  ■•■*" 

loc,    1142,    1,    2;   llW.  **,  l^. 
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1159,  73,  27;  1168,  115,  39;  1177, 
132,  46;  1182,  148,  54;  1241,  258, 
111;  1266,  291,  129;  1275,  801, 
134;  1308,  419,  209;  1311,  426, 
213;  1336,  490,  247;  1370,  560> 
308;  1380,  586,  339;  1885,  624, 
389;  1452,  781,  688;  1455,  790, 
599;  1466,  797,  605;  1466,  798, 
607;  1490,  864,  615;  1493,  805, 
616. 
Laian  de: 

Adelprecht,  t.,  1159,  70,  26. 
AlbertuB,  miles,  t,  1280,  334,  157. 
ChunrÄd,  Pfarrer,  t.,  1384,  613,  377. 
Chunradas,  t.,  1275,  301,  135. 
ChuDZ,  t.,  1374,  569,  320. 
Eberlinus,  t.,  1282,  347,  166. 
Engelmar,  t,  1159,  70,  26. 
Engelmarus,    cognom.    Scharf,    fil. 

Sifridi,  b.,  1241,  253,  111. 
Fridericus,  t.,  1296,  382,  187. 
HeinricuB,  pleban.,  t.,  1191,  171,  66. 
HeinricQS,    t.,  1151,  37,  15;    1159, 

70,  26. 
Ludwicns,  fil.  Ulrici,  t,  1299,  392, 

193. 
Meinardus,  1308,  421,  210. 
Martina«,  t,  1241,  253,  111. 
Nicolans,    fil.   Martini,    1241,  253, 

111. 
Nicolans  t.^  1348,  512,  260. 
Ottilia,  Witwe  Lienharts  y.  Hanen- 

Btein,  1384,  613,  376. 
SifridoB,  b.,  1241,  253,  111. 
UlricQs,  can.  brix.,  1228,  205,    87. 
Ulricnfi,  t,  1299,  392,  193. 
Urse,  t,  1159,  70,  26. 
Zebenter  der,  Maertel,    1380,    586, 

342. 
Lambreohtsbnrg  (mons    s.  Lamberti, 
Lamprechaberg,  Lampersperch, 
Lampersporch)  de: 
Albertus,  marit.  Gertrud,  b.^  1229, 

206,  88. 
Albertus,  fil.  Alberti,  t.,  1229,  206, 

88;  1237,  236,  103. 
Christian,  b.,  1364,  542,  288;  1383,   { 

604,  364.  I 


Christianus,    frat   Wilhelmi,    1337» 

492,  249. 
Dietmar,    der  jung,    f.,    1330,  479, 
241;  1333,  485,  244;    1337,  492, 
249. 
Dietmar,  Vat.  Wilhelms,  1344,  503, 

255. 
Dietmarus,  t,  1297,  384,  189. 
Elisabeth,  fil.  Machtild.,  1229, 

206,  88. 
Fridrich,    pat.  Ottonis,   1314,    436, 

219. 
Fritze,  t.,  1360,  531,  278. 
Oertrudis,   uxor  Alberti,    b.,  1229, 

206,  88. 
Heinrich,  1338,  493,  249. 
Machthildis,  mat.  Elisabeth.,  1229t 

206,  88. 
Otto,    t.,    1282,    344,    164;     1314, 

436,  219. 
Frey  der,  t,  1344,  504,  255. 
Sigmund    y.  Luttach,    Pfleger,    t., 

1456,  795,  603. 
Wilhelmus,  t.,  1337,  492,  249. 
Wilhelxnus    (Wilhelm),    b. ,    1344, 
503,  255;  1364,  542,  288. 
Lames,  Moos  in  Bas,  1426,  724,  515. 
Lana,  loc,  1490,  804,  615;  1493,  806, 

616. 
Langenstel  de: 

Heinricus,  t.,  1242,  255,  112. 
Lantfridus  (Lantfrit),  ministerial.  eccl. 
brix.,  1142,  1,  3;  b.,  1163,  103,  34. 
Lantfridus,  frat.  Chazele  et  Heinrici, 

b.,  1168,  114,  38. 
Lantfridus,  praeco,  1182,  149,  66. 
Lautmannus,  t.,  1192,  175,  68;  1211, 

190,  78. 
Lanzo,  t.,  1163,  98,  33. 
Lapide  de: 

Berchtoldus,  judex,   t.,    1306,  410, 
204. 
Lateranum,  1212,  192,  80. 
LaUnus  Gerhardus,  t.,  1262,  288, 126. 
Latsch  de: 
Benigna   y.  Leonburg,  Gattin   des 
Felix    Ratgebe,    1453,    784,    592; 
1454,  786,  595;  1456,  793,  601. 
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Deschwein  Erhart,  Frühmesser,    t., 

1456,  793,  601. 
Hermann  Hanns,  t,  1456,  793,  601. 
Rat^be    Felix,    1453,    784,    592; 

1354,  786,  595;   1456,   793,  601. 

Laufen  de: 
Nnssdorfer   Marx    von    Wildshuet, 
Pfleger,    1466,    797,  604;    1466, 
798,  606;  1467,  799,  607. 

Langingen  de: 

Anna    Haileriu,    Mutter    des    Joli. 
Hebenstrit,  1434,  750,  560. 
Hanns  Hebenstrit,    Vat.  des  Jo- 
hann, 1434,  750,  559. 

Johann  Hebenstrit,    can.    neoeell., 
1434,  750,  559. 
Laur  Gotschalcus«  t.,  1310,  423,  212; 

1322,  459,  231. 
Laur  Wilhelmus,    61.   Gotschalci,    t., 

1310,  423,  212. 
Laurentins  s.  ad   loc,    eccl.  paroch., 

1425,  721,  497. 

LaurentiuB  s.  (St.  Laurenzen,  Loren- 

Een)  de: 

Albanus,    can.    brix.   (pleban.),    t., 
1205,  185,  74. 

Albertus,  pleban.,  t.,  1251,271,  118. 

Egino,  pleban.,  t,  1207,  187,  76. 

Heinrich,    Vicar,    Pfarrer   v.  Qais, 
1364,  545,  291. 
Lavay  de: 

Hanns,  1404,  677,  454. 
Leben,    Gut    im    Gerichte    Veitums, 

1383,  609,  371. 
Lebttinus  s.  de: 

Praepositus  ecclesiae,  1425, 722, 508. 

Lechner,  Hof  auf  Spiluck,  1346, 
507,  258. 

Leibnik,  loc,  1285,  357,  173;  Gut 
inOberlienz,  1364,542,288;  1365, 
547,  892;  1490,  804,  615. 

Leimbach,  loc  in  Karinthia,  1177, 
132,  46;  1490,  804,  615. 

Leiten,  loc,  1265,  289,  127. 

Lengenmos,  loc,  deutsch  Ordens- 
Haus,  1275,  308,  136;  1429,  732, 
523. 


Leng«nmos  de: 

Jacob  Schönbeiiger,  deutsch  Ordeu 

Ritter,  Priest,  1429,  732,  623. 
Lenpold,    deutsch    Ordens   Ritter. 

1429,  732,  523. 
Nicolaus   T.  Dfirsau,    deutsch  Or* 

dens  Ritter,  Pfarrer,   1429,  7K, 

523. 
Otto    Ekkendorfer ,    Hanscomtbnr, 

1429,  732,  523. 
Wolfgang  Schachner,    deatsch  Or- 
dens Ritter -Bruder,    1429,  731 

52.3. 
Lengenstein    (Lenginstein),  villi  fti 
s.  Ottiliam,    1177,    132,   46;  1177, 
133,  48;  1221,  195,  82. 

Lengenstein  de: 

Albertus,  pleban.  in  Vols,  t,  1347, 

509,  259. 
Chunradns,  t,  1269,  296,  132. 
Johann,  t,  1319,  445,  224. 

Lengensteiner  Hanns.,  1403,  674.  Ab^K 
Lengensteiner  Nicolaus,  t.,  1358, 5S7. 

273;    1361,   532,   279;    1380,  593, 

352. 
Lenginberch,  loc,  1221,  196,  84. 
Leo,  presbjt  card.,  1212,  132,  84. 

Leonburg  de: 

Benigna,  Gattin  des  Felix  Ratgr^ 
V.  Latsch,  1453,  784,  592;  1454. 
786,  595;  1456,  793,  601. 
Ciprian,    Ritter,    1453,    784,   592; 
1454,  786,  595. 
Lepus  Chunradns,   t,   1231,  214,  9t 
Lerchpoum,  pned.,    1163,    lOl,  34. 
Letto    Uodalricus,    t.,    1151,   43,  16; 

1163,  106,  36. 
Leutgebe  Peter,  t.,  1296,  380,  186. 

Leusach  de: 

Rector  ecdesise,  1415,  699,  471 
Leutoldus,  1231^  215,  92. 

Leximunde  (Lechsgemund)  de: 
Chuonradus,  comes,  b.,   1160,  «5, 

27;  1160,  79,   28;   1160,  81,  »; 

1177,  132,  46. 
Diepoldus,    comes,  b^    1163,  101. 

34;  1163,108,36;  1187.160,61. 
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Heinricufl,  frat.  Biepoldi,  comes,  b., 
1163, 101,  34;  1163, 106,  35;  1163, 
108,  36;  1187,  160,  61. 
Luicardis,  mat.  Diepoldi  et  Heinrici, 
comit.,  b.,  1163, 101,34;  1163,108, 
36. 
Raodegerns  ministerial,  comit,  1187, 
160,  61. 
Libenicb,  loc,  1177,  132,  46. 
Libnicb,  prsedium,  1169,  124,  41. 
Liebenberg  de: 
N.    (Gottfrid),   Oatte    der   Anna  y. 
Villanders,  Schwester  Engelmars 
von  Villanders,  1387,    639,    407. 
Petermann  (der  Liebenberger),  Amt- 
mann Herzog  Fridrichs,  1419, 714, 
489. 
Swiker,  1374,  670,  321. 
Swikems,  t.,  1304,  402,  200. 
Ulricufl,  t,  1289,  366,  179. 
Liechtenstein  de: 
.Hanns  (der  Liechtensteiner),  1402, 

672,  448;  1457,  796,  603. 
Heinrich,    1388,    640,    408;    1431, 

739,  528. 
Otto,  t.,  1184,  152,  58. 
Lienbach  de: 

Michel,    Schreiber   zn  Claasen,    t., 

1395,  654,  431. 

Lienhart  s.,  Berg,    1346,    507,    258; 

1363,    520,    266;    1863,    540,    285. 

Lienhart  s.,  loc,  in  Passeir,  1493,  806, 

616. 
Lienz  (Luentz,  Lunz,  Lüutz,  Liunz), 
oppid.,  1231,    216,  93;    1335,   488, 
246;    1344,  503,    255;    1440,    764, 
572;  1484,  801,  611. 
Lienz  de: 

Conradns  Sweiber,    pleban.,    1400, 

666,  443. 
Degenhart  Ulricus,  t.,  1400,  666,444. 
Eberhardus  de  Eschling,  soc,  ple- 

bani,  1400,  666,  443. 
Emestas,  judex,  1242,  256,  112. 
Gertraud    (v.    Oberlienz),    Muhme 
Johannes  v.  Oberlienz,  b.,  1365, 
547,  292. 
Hanns,  Burggraf,  t.,  1455,  792,  600. 


Hauckh  d.  Burggraf,  t.,  1298, 387,190. 

Hang,  Burggraf,  t.,  1452,  781,  589. 

Heinricus,  Burggraf  (castellan.), 
t.,  1231,  216,  93;  1242,  256, 
112. 

Johannes  (▼.  Oberlienz),  1365,  647, 
292. 

Nicolaus  Sellatorre,  t,  1400,  666, 
444. 

Rector  ecclesise  paroch.,  1399,  664, 
441;  1414»  698,  472. 
Lignitz  de: 

Thomas,  magist.,  t,  1391,  649,  424. 
Lln  (Lyne)  de: 

Heinrich,  t,  1297,  385,  189;  1303, 
399,  198. 
Linde,  Hof,  1332,  484,  243. 
Linden  de: 

Jacob,  der  Mayr,  t,  1360,  531,  278. 
Linz,  urbs,  1490,  804,  614. 
Lisershofe  de: 

Herbrandus,  t,  1197,  183,  73. 
Litschau  de: 

Jacobus,  t.,  1252,  274,   119. 
Liubomner,  1163,  108,  36. 
Liuto,  t,  1181,  143,  52. 
Livinalongum  de: 

Chunradus,  t.,  1277,  307,  138. 
Loberarius,     diacon. ,     card.,     1177, 

132,  48. 
Lochmair    Matthias,    Amtmann     zu 

Strassberg,  1466,  797,    604;    1466, 

798,  606. 
Lochusen  de: 

Uodalricus,  t.,  1160,  78,  28. 
Longus  Nicolaus,    t,  1308,  420,  210. 
Lonke  de: 

Hawardus,  t.,  1165,  109,  37. 
Lorsen,  Hof  in  Veltums,   1440,   765, 

572. 
Loten  de: 

Götschel    (der   Lotner),    t.,    1361, 
533,  280. 
Lucdach  (Luggedach,  Luttach)  de: 

Hanns  (der  Luttacher),  1383,  605, 
364. 

Heinricus,  t.,  1254,  278,  121. 

Jacob,  t.,  1348,  512,  260. 
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Jacob,  Pfleger  auf  Chelburg,  t., 
1449,  775,  582;   1455,  792,   600. 

Sigmund,  Pfleger  zu  St.  Lam- 
brecbtsburg,  t.,  1456,  795,  603. 

ULricus,  1277,  307,  138. 

Ludwig,  der  Ammann,  t,  1320,  452, 
228. 

Ludwig  (Ludwicus),  judex,  t,  1226, 
200,  86. 

Lug,  Zollstatte,  1327,  472,  238;  1343, 
499,  252;  1353,  518,  264;  1363, 
539,  285 ;  1 363, 541,  285;  1364,  545, 
290;  1380,  585,  339;  1387,  631, 
398;  1396,  656,  432;  1443,  768, 
575;  1448,  773,  581;  1455,  787,  596. 

Lug  de: 

Esel  Nicolaus,   Zollner,   1370,  559, 

307. 
Hochhuber  Mattheis.  Zollner,  1448, 

774,  581. 

Oeder  Chuns,  Zollner,   1407,  681, 
45i. 
Luicart,  vidna,  b.,  1151,  40,  15. 
Luitherus,  miles,  L,  1149,  33,  14. 
Luitolt,  t,  1163,  101,  34. 
Luitpolt,  t,  1191,  169,  65. 
Luitte,  pellifex,  t.,  1182,  148,  54. 
Luken  an  der: 

Christof,  Bürg,  zu  Brnneck,  t.,  1449, 

775,  582. 

Lurx,  Zollsatte  (bei  Sterzing),  1382, 

599,  357. 
Lurx  de: 

Lufesin,  Zollner,  1382,  599,  357. 
Lusina  (Lusena,  Lysen,  Läsen),  vallis, 

1142,  2,  3;  1145,  18,  10;  1156,  64, 

22;  1265,  291,  129. 
Lnsiriacum  de: 

Waltherus,  t.,  1165,  109,  37. 
Luterbach  de: 

Babo,  1142,  1,  2. 
Lutratisdorf  de: 

Marchwardus,  t,  1161,  83,  29. 
Luttoldus,  frat  Wilhelmi   1182,  149, 

56. 
LuTenik,  loc,  1285,  357,  178. 
Luvo,  Colon.,  1169,  118,  40. 


Machtildis   (Machtild),    fiL    dorn.  AI- 

brandi,  b.,  1160,  76,  88. 
Machtildis,  soror  Gertrud.,  ux.  Alberti 

de  monte    s.    Lambert!,    b.,    1229, 

206,  88. 
Madlein,  pratum,  1299,  390,  192. 
Madleuner  vor  dem,    pratnm,  1276. 

304,  136. 
M&ndlein  der  Paul,  Eigennuum,  1356, 

525,  270. 
MJiurlen  de: 

Ulricus,  1283,  350,  168. 
Magenes,  libertin.,  1169,  121,  40. 
Magenes,  t.,  1187,  160,  61. 
Mairhofer  Ulrich,  Richter  auf  Bodaak, 

1452,  782,  589;  1455,  791,  600. 
Mais,  loc.,  1493,  806,  616. 
Mais  (Mayges)  de: 

Berchtungus,  t,  1239,  248,  106. 

Concus  (Maysarius),  t.,  1262,  288, 
126. 

Marquardus,  t.,  1239,  248,  lOa 

Perchtolt,  der  Chorherr  t.  der  An, 
t,  1298,  387,  190. 
Malsach  de: 

Eberhart,  t,  1187,  159,  61. 
Malentin  de: 

Walther,  1145,  21,  10. 
MaUes  (Mals)  de: 

Fridericus,  pleban.,   1209,  189,  77. 

Güntzenhauser  Job.,  Schnlmeiit,  t, 
1456,  793,  601. 

Wilhelm  v.  Thnm,    t,  1456,  793, 
601. 
Mallo  Fridericus,  miles,  t,  1237,  240. 

105. 
Mamzog  Fridrich,  1364,  543,  288. 
Mamzog  Nicolaus,  t,  1385,  623, 388. 
Manfredus,  praenest  episc,  1177,132, 

48. 
Manze,  t,  1276,  304,  136. 
Marbach,   Gegend    in   Chiens,  IStM> 

612,  374. 
March,  loc,  1180,  141,  51. 
Marcha  de: 

Amoldus,  1269,  896,  132. 
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HeinricQs,  t.,  1240,  251,  110. 
Marchadantus,  t,  1235,  230,  100. 
Marcher  der,  Lienhart,  Baumann  zu 

Unterrain,  1455,  792,  600. 
Marchia  de: 

Heinricus,  t.,  1277,  307,  138. 
Marchwardas,  t.,  1149,  35,  14;  1181, 

147,  53. 
Mardingen  de: 

Chunrat,  t.,  1163,  101,  34. 
Mareider    Hanns,     Hauptmann     auf 
Kameit  und   Richter  zu  Steineck, 
1381,  596,  354. 
Marling,  loc,  1493,  805,  616. 
MartinuB    b.    in    Paaseir,    loc,    1493, 

806,  616. 
Martinus  s.  villa  (St.  Martinsdorf)  de : 
Cholo,  fil.  Friderici  et  Diemudis,  t., 

1236,  231,  100. 
Chuonradus,  fil.  Friderici  et  Die- 

mudis,  t.,  1236,  231,  100. 
Diemudis,  uxor  Friderici,  b.,  1236, 

231,  100. 
Diepoldus,  t.,  1187,  160,  62. 
Dietricus,  t,  1212,  191,  79. 
Er  hart,  Kapellan   auf  Sunbnrg,  t, 

1385,  621,  386. 
Fridericus,  ecclesiasticus,  t,   1207, 

186,  75,  76. 
Fridericus,  miles,  t.,  b.,  1236,  231, 

100. 
Heinricus,  frat.  Sigehardi,  t,  1160, 

79,  28; 
Heinricus,  fil.  Friderici  et  Diemud., 

t,  1236,  231,  100. 
Jnd  der,  Nicolaus,  1403,  675,451; 

1408,  683,  458. 
Rnodegerus,  fil.  Ruodigeri,  b.,  1180, 

140,  51. 
Ruodolfus,  fil.  Ruodegeri,  b.   1180, 

140,  51;  1181,  144,  53. 
Sigehardus,   frat.   Heinr.,  t,   1160, 

79,  28;  1186,  158,  60. 
Uolricus,  capellan.,    1187,  161,  62. 
Uolricus,   can.  brix.,  t.,  1193,  177, 

69;  1197,  184,  73. 
Volchmar,  t,  1187,  161,  62. 
Martinus,  t.,  1162,  96    33. 


Martinus,  papa  V.,  1418,  708,  482; 
1422,  718,  493;  1425,  721,  497; 
1425,  722,  508;  1426,  723,  510. 

Martinus,  pat.  Heinrici,  1233,  219,  95. 

Martzeday  de: 

Aebel,  t,  1374,  569,  320. 
Matthaens,  servus,  1296,  379,  185. 
Matrei  (Matray,  Mattran,  Matrai),  loc, 

1336,  489,  246;  1493,  805,  617. 

Matrei  de: 

Chunrad,  Vetter  Jacobs,  1336,  489, 
246. 

Chunradus,  b.,  1162,  93,  32. 
Chuono,  t.,  1236,  234,  102. 
Fridericus,  t.,  1160,  75,  28;    1162, 
93,  32. 

Heinricus,  1236,  234,   102. 

Heinricus,  1307,  416,  208. 

Heinricus,  pleban.,  1169,  124,  41; 
1187,  160,  61. 

Heinricus,  t.,  1296,  382,  187. 

Jacob,  1336,  489,  246. 

Jacobus,  vicar.,  1313,  434,  218. 

Jodokus,  pleban.,  1433,  743,  532. 

Johannes,  sacerd.,  t.,  1187,  160,  61. 

Trautsun  Balthas.,  1468,  800,  609. 

Ulrich,  1336,  489,  246. 

Weriandus,  t.,  1162,  93,  32. 
Matsch  de: 

Wilhelm,  Graf  v.  Kirchberg,  Hauptm. 

des  Bisthums  Trient  an  der  Etsch, 

1418,  706,  479;   1419,  709,  483. 

Mattenhofen,    präd.,    1155,    58,    21; 

1177,  132,  46. 
Maulfrank  der,  Hanns,  t.,  1383,  604, 

364. 
Mauren  de: 

Chunrat,  t.,  1338,  493,  249. 

Heinrich  v.  St.  Martiusdorf,  t., 
1363,  540,  286. 

Nicolaus,  t.,  1338,  493,  249. 

Peter,  t,  1383,  609,  372;  1387, 
638,  407;  1407,  682,  458;  1408, 
683,  458. 

Veit,  1447,  772,  580. 
Maurer  Hanns,  t.,  1380,  586,  343. 
Mauritzen  Gegend,  1455,  788,  598. 
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Maaritsen  (Mauritius  8.)  de: 

Gotschalcas,  pat.  Perchtoldi,  1335, 
488,  246. 

Nicolans  PrusÜe,  i.,  1348,  612,  260. 

Perchtold,  1335,  488,  246. 
Maurns,  colon.,  1191,  171,  66. 
Mausaff,    Pfründner   in   Neuatift,   t, 

1366,  550,  295. 
Mayr-Günther,   Hof  in   Olang,  1383, 

603,  363. 
Mayr  Heinrich  in  Graben,  Baameisl 

der  St.  Sigmundskirche  in  Pearen, 

1450,  779,  586. 
Mayr  am  Hof,  Niklas,  t,  1456,  795, 

603. 
Mayr  bei  Kirchen  Joachim,  t.,  1456, 

795,  603. 
Mediolanum,  1254,  278,  121. 
Meginhard,   miniaterial.    ecci.    brix., 

1142,  1,  3. 
Meierhoven  de: 

Heinricas,   sacerd.,   t,   1228,   205, 
87. 
Melding^n  de: 

Jacob,    Rieht    zu    Neustift,    1452, 
782,  589;  1452,  783,  591. 
Mentelberger   Balthas.,    BCrgermeist. 

V.  Bruneck,  t.,  1452,  783,  592. 
Merania  de: 
'  Otto,  duz.  et  comes  palat.  Burg,  b., 

1239,  248,  108. 
Meranam,    oppid.,    1280,    335,    158; 

1343,  501,    254;    1344,    504,    256; 

1382,  601,  361 ;  1429,  732,  523. 
Meranam  (Meran)  de: 

Albertus,  t.,  1337,  492,  249. 

Hanns,  Chorherr  v.  Neustift,  Pfarrer 
in  VOls,  1398,  662,  439;  1404, 
677,  453;  1409,  689,  463. 

Keffner  Johann,  t,  1388,  641,  414. 

Wirtl  Hermann,  1419,  709,  483. 
Merboto,  archipresbyt.  superior.  vallis 

Oeni,  t.,  1276,  304,  136. 
Merboto,    pat  Friderici,    1291,    368, 

180, 
Meretscher,    der,  Ulrich,    1380,    587, 

344. 
Mergardis,  serva,  1163,  104,  35. 


Meriboto,  t,  1191,  171,  66. 
Merre,  loc,  1173,  126,42;  1211191. 

79;  1230,  211,  90. 
Merrenstein  de: 
Albero,  fil.  Sophiae,  b.,  1232,  217. 

93. 
Sophia,  b.,  1232,  217,  9S. 
Mert,  Baumann,  1385,  624,  389. 
Meraan,  loc,  1237,  241,  106. 
Messein,  Gegend  in  Gries,  1456,  78d, 

598. 
Meeaner  Hanns,  1467,  796,  603. 
Meste  de: 

Paer,  1252,  274,  119. 
Metis  de: 

Albertos,  scholaat  et  notar.,  1S20. 

461,  227. 

Mets  (Mes)  de: 

Lienhart,  der  Schenk,  Pfleger  auf 

Stein  am  Bitten,  1996,  666,  4SI. 

Utto,  t,  1227,  204,  87;  1231,  21«, 

93. 
WoUhart   (Metxner)    t.   Bösen,  U 
1387,  636,  401. 
MeUan.  Ansidel  auf  Tülanders,  138:2, 

601,  360. 
Metzan  de: 

Walch  Heinrich,  t,  1395,  664,  431: 
1398,  661,  438. 
Metaania,  Hof  in  Greden,  1450,  777. 

583. 
Michael,  t,  1228,  206,  87. 
Michael  s.  loc,  1493,  806,  616. 
Michael  sanct  (loc  et  monast  csil 
regulär,  s.  August)  de: 
Ausonins,  praepos.,  t,   1233,  üfi. 

95. 
Engilbertus,  praepos.,  t,  1191, 171. 

66. 
Gerunch,  fil.  Goswini,  1151,  40, 16. 
GoBwinus  (?),  1161,  40,  16. 
Michaelis  s.  castrum  (mons,  urbs.  St 
Michelsbnrg),  1338,  493,  260;  1361. 
516,  263. 
Michaelis  s.  castrum  de: 
Agnes,  uxor  Jacobi,  1338,  493,  S49. 
Agnes,  fiL  Jacobi,   nzor  Reiabcrti 
de  Schöneck,  1297,  384.  1^ 
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Burghardas  (Biirghard),  1338,  493, 

249. 
Chol,  1314,  436,  218. 
Chuonradnfl,  t.,  1236,  231,  100. 
ChnonraduB,  t,  1282,  344,  164. 
Dyetrich,  t.,  1293,  377,  185. 
Eberwinus,  t,  1212,  191,  79. 
Eufemia,  uxor  Friderici,  mat.  Jacobi 

et  Barghardi,  1282,  344,  164. 
Fridericas,  fil.  Wilhelmi,  t.,  1206, 

186,  74;  1207,  187,  76. 
FridericTiB,  pat  Jacobi  et  Barghardi, 

1282,  344,  164;   1282,  346,  166; 

1293,  377,  186;   1297,  884,  189. 
Fridrich,  t.,  1306,  412,  206. 
Heinrieb,  Bruder  Chols  und  Jacobs, 

Pfründner  in  Nenstift,  1314,  436, 

218. 
Heinrich,  Chorherr  v.  Neustift,  1342, 

497,  261. 
Jacobus,t.,b.,  1279,  331,  166;  1279, 

332,  166;   1280,  334,  167;  1282, 

344,  164;  1282,  346,  166;  1297, 

384,  188;   1304,  403,  200;  1314, 

436,  218;   1316,  488,  220;  1324, 

463,  233;   1328,  474,  239;  1328, 

476,  239;  1328,  493,  249;   1360, 

615,  262. 
JacobuB,  1360,  616,  262;  1394,  663, 

429. 
Jordanus,  t,  1212,  191,  79. 
Nicolans,  t,  1361,  634,  280. 
Niklas,  b.,   1293,   377,   184;  1297, 

384,  189. 
Offmei,  Gattin  Jacobs,  1338,  493, 

249. 
Perchtoldus,  t.,  1236,  231,  100. 
Pnrchhardus,  1282^  344,  164;  1282, 

346,  165;  1293,  377,  186. 
Ulrich,  Bruder  Nikla's,   1293,  377, 

186. 
XJIricns  de  Rasen,  frat.  Nicolai,  t, 

1297,  384,   189;   1306,  412,  206. 
Ulschalcus,  t,  1212,  191,  79. 
VTilhelmus,  pat.  Friderici,  t,  1206, 

186,  74;  1207,  187,  76. 
^Wilhelmus,  frat  Jacobi,  1282,  345, 

165. 
FontM.  AbUilg.  II.  Bd.  XXXIV. 


Michelnbach,  loc,  1177,  132,  46. 

Miemingen,  loc,  1493,  806,  617. 

Miglanz,  loc,  1162,  96,  33. 

Miliol  (Myol),  curia,  1243,  267,  US; 
1281,  338,  169;  1316,  439,  221. 

Bfillan  de: 

Mayr  der,  Peter,  t,  1384,  614,  379. 

Millun  de: 

Meinhardus,  t,  1163,  106,  36. 
Ottacher,  pat.  Ottacheri,   1166,  64, 

22. 
Ottacher,   fil   Ottacheri,   1165,   68, 
20;   1166,  64,    22;   1159,  70,  26. 
Uodelscalc,  b.,  1169,  70,  26. 
Wildrun,   uxor  Uodelscalci,    1159, 
70,  26. 
Minnigo,    colon.,    t,    1162,    96,    33; 

1163,  103,  36;  1196,  182,  72. 
Minso,  colon.,  1163,  108,  36. 
Minziger  Fridrich,  t.,  1307,  416,  208. 
Mitteldorf,  curia,  1284,  354,  170. 
Mittenwald  de: 

Achter  Chunrat,  t,  1387,  634,  400. 
Chunrat  an  der  Brücke,  t.,  1387, 

634,  400. 
Ulrich,  der  Messner,  t.,  1387,  634, 
400. 
Mitterplatz,   Gegend,  1374,  569,  318. 
Mittersel  de: 

Mathildis,  uxor  Reimberti  de  Völs, 
1243,  257,  112. 
Mittersele  de: 

Rudolf,  t,  1161,  88,  31. 
Moguntia  de: 

Arnoldus, .  archiepisc.  et  archican- 
cellar.  Frid.  imperat.,   1157,   66, 
26. 
Chraess  Wemher,  clericns,  t.,  1391, 

648,  422. 
Chuonradus,  archiepisc  et  Sabinen- 
sis  episc,  1177,  132,  48. 
Monacum  (München)  de: 

Strang  der,  Ulrich,  t,   1303,  398, 
197;   1311,  428,  214;  1314,  436, 
219;  1315,  438,  220. 
Tulbeck  Johannes,  clericns,  t.,  1391, 
648,  422. 
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Mona  8.  Geor^i  de: 
Abbas,  1278,  SS3,  150. 
Sifndua,  t.,  1280,  333,  157. 
Montalbanom  de: 

Hiltepoldiu,  t.,  1230,  212,  91. 
Montan  (Montein)  de: 
Joachim,  1419,  709,  483;  Hauptm. 

zu  Delphan,  1442,  767,  574. 
Montan  (nnnc  Monthal    in    valle  Pa- 

fitrissa),  loc,   1237,  237,    103. 
Montan  de: 
Nicolaus,  t.,  1365,  548,  293. 
Perchtold,  der  Majrr,  t,  1364,  546, 

291. 
Mona  (mons  s.  Andreae,  Berig,  Berg)  de : 
Aebel,  t.,  1309,  422,  211. 
Agnes,  Gattin  Heinzeis,  1347,  511, 

260. 
Agnes,  Schwester   Heinzeis,  1347, 

511,  270. 
Albertus,  t,  1230,  213,  91. 
Altmannns,  t,  1181,  147,  54;  1187, 

159,  61;  1192,  172,  67. 
Amoldus,  frat  Hartungi,  t.,    1234, 

223,  97;  1265,  292,  130. 
Chalhohus,   t,  1152,  44,  17. 
Chalhohus,  dictus  Lithus,  t.,  1240, 

251,  110;    1265,  290,    128;    Ta- 

bema,    1266,    293,    130;    1267, 

295,  131;  1278,  322,  150. 
Chuonradus,    t,    1296,    379,    185; 

1296,  382,  187. 
Eberwinus,  t,  1205,  185,  75;  1209, 

189,  77;  1230,  213,  91. 
Eberwinus,  t,   1265,  292,  130. 
Fridericus,    fil.    Waltheri ,     1178, 

134,  49. 
Fridericus  Lithus,   Rieht   ▼.  Pfef- 
fersberg, 1299,  389,  191. 
Fridericus,  t,  1221,  195,  82;  1224, 

198,  84. 
Fridrich,  Jacobs  Sohn,   1313,  435, 

218. 
Fridrich,  t.,  1347,  511,  260. 
Fritz    (Fridrich),   Jacobs    Sohn   u. 

Hartmanns  Vat,   t.,    1313,   435, 

218;  1321,  455,  229;   1337,  492, 

249. 


Gebehart,  t,    1160,  80,  29;    1169. 

118,  40. 
Gebeze,  t,  1181,  145,  53. 
Gotschalcus,   miles,   t,    1265,  290, 

128;  1279,  329,  154;   1282,  347, 

166. 
Hartmann,  t,  1321,  455,  229. 

Hartungus,  t,  1194,  178,  70;  1206, 
185,  75;  1221,  195,  82;  1233, 
219,  95;  1234,  223,  97. 

Hartungus,  frat  Amoldi,  t,  1234, 
223,  97;  1265,  292,  130. 

Hartwigus,  frat  Witegi  et  Wal- 
theri, t,  1181,  144,  52. 

Hainrich  Binge,  t,  1322,  459,  831; 
1327,  471,  238. 

Hainrich,  Jacob«  Sohn,  t,  1313, 
436,  218. 

Heinrich,  Vat  Heinzeis,  1347,  511, 
260. 

Heinricus  Litgebe,  1299,  388,  19L 

Heinricus,  frat  Bndberti  et  Otto- 
kari,  1182,  149,  56. 

Heinricus,  Taberaa,   can.  brix,  t., 

1291,  368,  180. 
Heinricus,  t,  1221,  196,  82;  1265, 

292,  130. 
Heinzel,  1347,  511,  260. 
Hermannus,  Bingo,  pat  Hennanm, 

t,  1282,  347,  166. 
Hermannus    Bingo,    fil.  Hemuuuu. 

t,  1282,    347,    166;   1319,   446. 

224;  1324,  464,  224. 
Jacob,  t,  1313,  435,  218. 

Jordanus,  t.,  1207,  186,  75;  1209. 

189,  77;    1221,    195,  82;   1234. 

221,  96. 
Lithus  (Fridericus),   t.    1233,  31!^ 

94;  1240,  251,  110. 
Luipoldus  Bingo,  t,  1282,  348, 167. 

Mechtild,  Gattin  des  Henn.  BiBfe. 

1324,  464,  224. 
Megenhardus,   pat  Witegi,  mUes, 

1142,  3,  4;    1142,    12,   7;   1145. 

19,  10;  1153,  48,  18;   1153,50. 

18;  1155,  52,  19;   1155,  60,21; 

1162,  95,  32. 
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Olrich,  t.,   1152,  44,  17;    1152,  45, 

17;  1155,  59,  21. 
Ottacher,  b.,  t,  1144,  15,  9;  1145, 

19,  10;  1156,  62,    22;    b.,   1161, 

82,  29;  1163,  101,34;  1168,  114, 

39;  1181,147,  53;  1182,  149,  56. 
Reimbertus,  t,  1221,  195,  82. 
Radbertufl,    frat.,    Heinr.    et  Otta- 

cheri,  t,  1182,  149,  56. 
Rutzoer  Nicolaus,  t,  1384,  622,  387. 
UUchalcafl,  (Olschalcus),  t.,  1181, 

147,  54;  1194,  178,  70. 
UlflchaltiUfl,  1278,  816,  145. 
Waltherns,    frat.  Witegi,    t.,   1142, 

8,  6;  1153,  48,  18;  1153,  50.  18; 

1155,  53,  19;  1155,  60,  21;  1156, 

64,  22;   1162,  95,  32;  1178,  134, 

49;  1179,  139,  61;  1181,  144,  52; 

1183,  151,  57;  1187,  161,  «2. 
Werenheras,    miles    Reginberti    I. 

de  Sabiona,  t.,  1155,  52,  19. 
Werenheras,  t.,  1205,  185,  75. 
Witego,   fil.  Megenhardi,    1142,    3, 

4;  1142,  5,  5;   1142,  7,  5;  1142, 

8,  6;    1142,  12,  7;    1144,  16,  9; 

1166,    64,    22;    1179,    139,    51; 

1188,  144,  52. 
Mor  Nicolaus  v.  Anfkirchen,  t,  1455, 

791,  600. 
Morad,  Hof  in  Völs,   1384,  620,  385. 
Morani  (Moransen,  Meransen),  mons, 
1221,  195,  82;  1224,  198,  84;  1238, 
218,  94;  1238,  246,  107;  1252,  273, 
119. 
Morans  de: 

Rnodolfas,  t.,  1167,  113,  »8. 
Werenherus,  t.,  1183,  151,  57. 
Moretflch  (Moretz)  de: 

Dietrich  (der  Moretscher),  t,  1344, 

504,  256. 
Ullintu,  t.,  1306,  410,  204. 
Morit  (Mareit)  de: 

Albertus,    nepos    Chunigund. ,    b., 

1181,  147,  63. 
AmolduB,  comes,  1142,  1,  2;  1162, 

94,  32;  1337,  492,  249. 
Chunigund,  b.,  1181,  147,  53;  1187,  . 

159,  60. 


Fridericus,  pleban.,  t.,  1192, 174,  68. 

Gotpolt,  t.,  1162,  92,  32. 

Quita,  neptis  Chunigund.,  b.,  1181, 
147,  53. 

Gnmpo,  t,  1184,  152,  57. 

Machtildis,  uzor  Amoldi,  b.,  1162, 
94,  32. 

Perchtoldus,  t.,  1162,  92,  32. 

Uodalricus,  t.,  1162,  94,  32. 

Volmant,  t,  1162,  94,  32. 
Morunch,  t,  1157,  68,  26. 
Morunwis  de: 

Hilteprant,  t.,  1155,  54,  20. 

Mosauer  Johann ,  Statthalter  des 
Land  -  Comthuramtes  des  deutsch. 
Ordens  in  Tirol,  1456,  794,  602. 

Mose  (Mos),  loc,  1278,  321,  148. 

Mose  (Mos)  de: 

Chunradus,  t,  1249,  269,  117. 
Hanns  v.  Serentein,  Schaffer,  1387, 

637,  406. 
Peterli,  t.,  1383,  602,  362. 
Werenherus,  t.,  1243,  258,  113. 

Moskirchen  de: 

Rupertus,  rect.  eccl.  paroch.,  1399, 
664,  442. 
Mahl  (Müel,  Mai)  de: 

Diemel,  1374,  569,  319. 

Engelin,  1374,  569,  319. 

Hailka,  1374,  669,  319. 

Hanns,  1374,  569,  319. 

Heinz,  1374,  569,  319. 

Lene,  1374,  669,  319. 

Mahlbach  (Mulbacum,  Mnlbach,  Mül- 

bach),  loc,    1181,    146,    53;  1279, 

331,    155;    1279,   332,    156;  1344, 

504,    255;    1361,   633,   279;  1362, 

537,    283;    1418,    707,   480;  1419, 

711,    485;    1453,    784,    692;  1455, 
791,    600;    1456,    793,    601. 

Mahlbach  (Mulbacum,  Mulbach,  Mül- 
bach)  de: 

Aechter  Nicolaus,  t.,  1355, 522,  268. 

Aechter  Thomas,  t.,  1402,  670,  447; 

1403,  675,  451;   1418,   707,  482. 

Aelbel,  t.,  1361,   534,    280;    1375, 

575,  328. 
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Andrä,  b.,  1361,  534,  280;  Richter, 

1370,  561,  309;    1871,  563,  311; 

Pfründuer  in  NeoBtift,  1376,  575, 

327. 
Berchtold,  Propst,  Richter,  t,  1303, 

398,  197;  1303,  399,   198. 
Diemut,  Gattin  Andrrs,    b.,    1361, 

634,  280. 
Qerboto,  t,  1297,  386,  189. 
Gschurr  Peter,    t,  1418,  707,  482. 
Hagen  Nicolaus,  t,  1450,  777,  584. 
Hausse    (Hausse)    Chunrat,    1361, 

533,  278. 
Hausse   (Häuzze)    Heinrich,   1347, 

510,  259. 
Neuwirth  (Neubirt),    t,    1418,  707, 

482. 
Otto,  1142,  7,  6. 

Palauser,  Fridrich,  1440,  765,  572. 
Petrus,  t.,  1375,  575,  328. 
Schabs    Y.  Hanns,    t,    1387,    638, 

407. 
Schreffel   Fridrich,    i.,    1349,   513, 

261;  1349,  514,  261. 
Schreiber  Chunrat,  1380,  588,  346 ; 

1384,  614,  379. 
Seifrit,  t,  1375,  575,  328. 
Tentsch  Augustin,    t.,    1447,    772, 

580;  1450,  777,  584;    1452,  783, 

591. 
Weingartner  Hanns,  t,   1450,  777, 

584. 
Weinzieher  Jost,  t,  1455,  791, 600. 
Weiss  Heinrich,  t,  1418,  707,  482. 
Zollner  Seifrid,  t,  1418,  707,  482. 
Zollner  Thomas,  t,  1371,  563,  311. 
Mflhlbach  (aus  dem)  de: 

Freidank  Gössl,  1449,  776,  582. 
Mfihlen  (Mttlen,  Müllen)  de: 

MOri   (Möriein),    der   ältere,    1456, 

795,  603. 
MOrli  Peter,  Pfleger  auf  Uttenheim, 

1447,  772,  580. 
Philipp    (Lipp),    1353,    520,    266; 

1355,  524,  269;   1360,  529,  276; 

1363,  640,  286;    1364,  645,  290; 

1365,  547,  293;    1383,  602,  362; 

1384,  612,  375. 


Schreiber  Chiiatofel,   t,  1456,  79&. 
603. 
Mflrzzuschlag  de: 
Johannes,    pleban.,    t.,    1383,  608, 
371. 
Mulciskil^  loa,  1166,  110,  37. 
Muldorf  de: 

Johannes  Rnnher,  recteccL  parocL, 

collect  frnct,  1417,  704,  477. 
Philipp,  Priest,  t,  1308,  418,  209. 
Mulputsch,  Baumann,  1395,  656,  431. 
Mulsetz  de: 

Heinricus,  t,  1324,  464,  234;  1327, 
473,  238. 
Multal,  Gut,  1330,  479,  241. 
Munkenun  (Munkenum)    auf  VillaA- 
ders  de: 

Balthasar,  Bruder  des  Paneras,  t, 
1435,   751,  560;   1438,  762,  570. 
Conrad,  t.,  1349,  513,  261. 
Ekkart,  1324,  464,  234;  1327,  473, 

238. 
Georg  (Jörg),  t,  1450,  777,  684. 
Hanns,  t,  1380,  598,  351,  352. 
Hanns,  Junker,  t,  1403,  674,  460. 
Jacob,    Bruder  Nicolaus,    Richter 
zu  Brix.,  t,  1349,  514,  261 ;  1363, 
538,  284;  1370,  566,  314;   1373, 
580,  332. 
Joachim  t,   1363,  538,  284;  Mar- 
schalcus    eccL  brix.,   1383,    607, 
368;  1384,  620,  385;  1385,  624, 
391;  1386,  628,  394;   1387,  639, 
408;  1388,  641,  414;   1388,  641 
416. 
Nicolaus,  t,  1349,  514,  261 ;  1357. 

526,  272. 
Pancraz,  t,  1435,  751,  660. 
Ulrich,  1327,  473,  238. 
Urs,  Gattin  Joachims,   1388,   64:2, 
415. 
Muntenheimer  Wol%ang,   1466,   798. 

607;  1467,  798,  606. 
Murator  Nicolaus,  1802,  396,  195. 
Murcsol,  mansus,  1157,  69,  26. 
Musauge  (Muesaug,  Mousaoge): 
Albero,  t,  1235,  226,  98;  1860,  270. 
117. 


J 
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Gotschalcns,  t.,  1303,  399,  198. 

Heinricufl,  pleban.  Id  Eurin  (valliB 

anrea    Abrn),    12Ö0,    270,    118; 

1266,  280,   122;    b.,    1277,    307, 

138. 

Rnebertus,  miles,  t.,  1235,  229,  99; 

1237,  237,  103;    1247,  263,  115; 

1260,  270,  117;    1254,  278,  121. 

Ulscbalcufl,    t.,    1250,    270,    117; 

1287,  360,  175. 
UolricuB,    t.,    1179,  138,  51;   1181, 
143,  52. 
Muscha  Petrus,    laicus  aqoileg.  ecci. 

t.,  1384,  618,  384. 
Massitten,    curia    armentar.    in   Pfef- 

fersberg,  1383,  607,  367. 
Myllan  de: 

Ebe],  t,  1319,  446,  225. 
Mynigo,  senrus,  1296,  379,  185. 
Myol  (Olivier),    Hof  in  Völs,    1385, 

625,  392. 
Myol  de: 

Ekhart,    Götsleins   Sohn    v.  Wüs, 

1385,  625,  391. 
Haitle  Qattin  Ekharts,    1385,  625, 
391. 


K. 


Nannes,  mons,   1235,  225,  98;    1235, 

226,  98. 
Naaen  (Neussan),  loc,  1234,  224,  97 ; 

1450,  778,  584. 
'NtLBen  de: 

Fridrich,    der  Jud,    t,    1354,    521, 

267;  1355,  523,  268. 
Heinrich,    der  Jud,    t.,   1293,   377, 

185. 
Peter,  der.  Jud,    Bruder  Fridrich 's, 
1355,  523,  268. 
N'assweg,   Gut  in  Olang,    1408,  683, 

458. 
Landers,    loc.    (Rodank),    1306,  413, 

205. 
ICJUiders  de: 

Albero,  t.,  1242,  255,  112. 
ilmoldus,  t.,  1280,  212,  91. 


Amoldns,  t.,  1278,326,  152;  1284, 

352,  169. 
Fridericus,  t.,  1297,  385,  189. 
Ulricus,  t.,  1297,  385,  189. 
Nauses  (Nouzes,  Nouts,  Nätz,  Natz), 
loc,  1142,  7,  5;  1147,  22,  11;  1157, 
65,  24;  1177,    132,  46;    1179,  137, 
50;  1188,  167,  64;    1212,  191,  78; 
1229,    209,    89;    1237,    240,    104; 
1299,    391,    192;    1306,    411,  205; 
1329,    476,    240;    1347,    510,   259; 
1380,    588,    344;    1380,    589,   347; 
1382,    600,    358;    1384,    612,  374; 
1384,    614,    378;    1387,    637,   403; 
1392,    650,    425;    1434,    749,  559; 
1451,    780,    586;    1484,    802,   611; 
1490,  804,  615. 
Nauzes  (Natz)  de: 

Adalberus  (Adalbero,  Adelber,    Al- 
ber), t.,  1147,  26,  12;    1149,  31, 

13;  1155,  55,  20;    1160,  80,  29; 

1161,  87,  30;  1163,  104,  36. 
Agnes,    Gattin    Perchtolds,     1329, 

476,  239. 
Albert,  t.,  1347,  511,  260. 
Albertus,  fraL  Frid.    et  Jacobi,   t., 

1224,  198,  85. 
Albertus,    frat.    Frid.    et    Ottonis, 

dictus  Heigeir,  1256,  279,  122. 
Albertus,  pleban.,  can.  neocell.,  t., 

1277,  305,  137. 
Alheid,  Schwest.  Jacob,  des  Eglers, 

1347,  510,  259. 
Altumus,    frat.  Luipoldi,    t.,    1224, 

198,  85. 
Arasmus,   fil.    Frid.    Clerici,    1284, 

352,  169. 
Arnoldus,    fil.   Frid.   Clerici,    1284, 

352,  169. 
Baumann  Marx,  1384,  614,  378. 
Berchtold,    Chorherr   v.    Brix.,    t., 

1401,  669,  446. 
Brunn  v.  Jäkl,    t.,  1884,  614,  380. 
Chirchuot,  1284,  352,  169. 
Christina,    fil.  Frid.  Clerici,    1284, 

352,  169. 
Chunradus,  colon.,  1237,  240,  104. 
Chunradus,  t.,  1293,  375,  183. 
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Chunrat,  t.,  1313,  431,  216. 
Diemudis,  uxor  Ottonis  de  Cbieos, 

1278,  317,  146. 
Diemut,    Schwester  Jac,    des    Eg- 

lers,  1347,  510,  259. 
Diemut,  Schwest.  des  Nicol.,  1329, 

476,  240. 
Daringas  (Taringas),  t.,    1151,  43, 

16;    1163,    106,    36;    1169,  125, 

42;  1181,  146,  53;  1188,  165,  64. 
Eberhardas  (Heberhardus),  t.,  1149, 

31,  13;  1155,   52,  19;   1155,   55, 

20;  1157,  69,  26;  1163,  104,  35; 

1179,    137,  50;    1188,    165,    64; 

1191,  169,  65. 
Eberhardas,    frat.,    Herrad.,    1256, 

279,  121. 
Eberwinas,  t.,    1142,   13,  7;    1155, 

52, 19;  1157,  69,  26;  1186, 157,60. 
Eberwinas,  1212,  191,  79. 
Ebo,  t.,  1186,  157,  60. 
Egler,  t.,  1293,  375,  183. 
Egler  der,  Jacob,   1347,  510,   259. 
Engelmaras    (Engilmarus,     Engel- 
mar), t,  1142,  8,  6;  1142,  13,  7; 

1151,43,16;  1152,44,  17;  1155, 

59,    21;    1160,    75,    27,  28;    b., 

1163,    99,    33;    1163,    104,    35; 

1163,  106,  36. 
Ermenricas,  t.,  1151,  38,  15. 
Erhardas,  1388,  641,  414. 
Frei  der,  Peter,  t,  1382,  600,  359; 

1384,  614,  380;  1385,  622,  387; 

1386,  629,  396. 
Fridericas,  t.,  1179,  137,  50;  1183, 

150,  56;  1185,   155,  59. 
Fridericas,    frat.   Jacobi,   t.,    1224, 

198,  85;    miles,   1237,  235,  102; 

1238,  245,  107. 
Fridericas,  frat.  Alberti  et  Ottonis, 

1256,  279,  121. 
Fridericas,  Clericos,  1*284,  352,  169. 
Fridrich,  Bmder  Jacob,  desEglers, 

1347,  610,  259. 
Gebhart,  t,  1382,  600,  359;    1384, 

614,  380;  1389,  643,  417. 
Gotochalcos,    b. ,    1180,    140,    51; 

1181,    146,   53;    1187,   161,    62; 


1188,   165,    64;    1188,   166,  64; 

1188,    167,    64;    1192,   178,  67; 

1193,  177,  69. 
Gotschalcas,  fil.  Cfairchiiot,  serru, 

1284,  352,  169. 
Graf  der,  1426,  724,  515. 
Heinrich,    Bruder  Jacob,  des  Eh- 
lers, 1347,  510,  259. 
Heinrich,     Bruder    des   Kieolaiu, 

1329,  476,  240. 
Heinricas,  comes,  1212,  191,  79. 
Heinricus,  frat.  Ermenrici,  t,  1151, 

38,  15. 
Heinricas  de  Pranne,  t,  1293, 373, 

183. 
Heinricas,  t,  1293,  375,  183. 
Herradis,  b.,  1256,  279,  121. 
Hiltpurgis,  b.,  1212,  191,  7& 
Hiltpurg^s,  uxor  Frid.  Clerici,  12di, 

352,  169. 
Jacobas,    t.,    1224,    198,   84,  85; 

1238,  245,  107;    1250,  270,  118. 
Jacobus   de   Sewen   (lacabos),  t, 

1293,  375,  183. 
Ingenuin,  t.,  1329,  476,  240. 
Kalhohus,  t,  1142,  8,  6;  b.,  1179. 

137,  50. 
Kreuz  v.  Peter,  t,  1452,  782,  590. 
Kunigund,    Hausfrau,   Jacob,  dcf 

Eglers,  1347,  510,  259. 
Luitpoldus,    frat.  Altumi,  L,  12^4, 

198,  85. 
Luitpoldus,    frat.    Herradis,   1356. 

279,  121. 
Luitpold,  t,  1192,  172,  67. 
Margreth,  Schwest  des  NicoL,  1329, 

476,  240. 
Mattheis,  Brud.    des  Nico!.,    \^* 

476,  240. 
Michael,  vicar.  general.  eccL  brix-, 

1451,  780,  586. 
Nicolaus,    Perchtolds   SoK   1^^' 

476,  239. 
Nieolaus,  t,  1337,  492,  349. 
öttlein,  1329,  476,  240. 
Ortolfas,  t,  1293,  375,  183. 
Otto,    frat.    Friderid    el  Alb««. 

1256,  279,  121. 
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Otto,    miles,    t.,    1221,    195,    82; 

1234,  221,   96;    1237,  236,  102; 

1238,  245,  107. 
Perchtold  de  CluBa,  pleban.,   can. 

neocell.,  1347,  509,  269. 
Perchtold,  notar.  pabl.,   1388,  641, 

414. 
PerchtoU,  Vater  des  Nicol.,    1329, 

476,  239. 
Perchtolt,   Brud.  des  Nicol.,   1329, 

476,  240. 
PilichgrStz  v.  NicoL,  Pfarrer,  Chor- 
herr V.  Neustift,  1407,  682,457; 

1412,  696,  469. 
Rausch  Lienhart,  t.,  1452,  782,  589. 

Regenbertas  (Reimbertus),  t.,  1180, 
142,  52;  1183,  160,  56;  1187, 
161,  62;  b.,  1188,  167,  64. 

Regenhart,  fil.  Adalberi,  t,  1147,  26, 
12;  1169,  126,  42;  1179,  137, 
60;  1180,  142,  62;  1186,  167, 
60;  1188,  166,  64;  1192,  173,  67. 

Reinhardus,  t.,  1278,  313,  143. 
Richza,     uxor    Gerold!,     procurat. 

episc,  1262,  272,  119. 
Ruobertus  miles,  t,  1169,  119,  40. 

Ruprecht  der,  Hanns,  t.,  1384,  614, 

380. 
Schirmer    Ulrich    (Uli),    t.,    1384, 

614,  380;  1402,  671,  448. 
Schüestel  Michael,    t,    1384,   614, 

380. 
Seybot  der,    Perchtold,    1402,  671, 

447. 
Sybandus,  1238,    245,    107;     1256, 

279,  122. 
Ulreich,    Brud.   des    Nicol.,    1329, 

476,  240. 
Valser  Nicol.,  1461,  780,  586. 
Warwunt,  t.,  1293,  376,  183. 

Weingartner   Ulrich,   plebau.,   can. 

neocell.,  1412,  696,  469. 
WilhelmuB,  t.,  1179,  137,  60;  1181, 

144,  63. 
WUhelmus,  b.,  1224,  198,  84. 
Wilhelmus,  1212,  191,  78. 
WUhelmus,  1266,  279,  122. 


Navens  (Nauens),  loc,  1361,  632,  278. 
Navens  (Nauens)  de: 

Herzleiger  Jacob,    1361,    632,  278. 

Nazzenvelt,  loc,  1177,  132,  46. 
Neideck  de: 
Hanns,  t,  1361,  632,  279. 

Martin  (der  Neidecker)   1463,   784, 

692,  693. 
Neuburga  de: 
Cholomannus,    decan.,    1367,  663, 

297. 
Ortolftts,  praepos.,  1367,   663,  297. 

Neuenburg     (Niuwenburg ,      Niwen- 
bürg)  de: 

Albert,  der  jung,  t,  1361,  632,  279. 
Alhaidis,  1277,  309,  140. 
Amelricus,  t.,  1166,  109,  37. 
Chunradus,  t,  1151,  36,  14. 

Elsbeth,  uxor  Heinrici,    1321,  466, 

229. 
Heinrich,  Brud.  Wecherleins,  1307, 

418,  209;  1321,  456,  229;   1321, 

467,  230. 
Heinricus,  t.,  1187,  160,  61;  1197, 

183,  73;  1197,  184,  74. 
Heribrandus,  t.,  1187,  160,  62. 

Katharina,    Tochter    Wecherleins, 

1321,  467,  230. 
Ortolf,    frat.    Chunradi,    t.,    1151, 

36,  14. 
Ottager  (Ottacher)    et    fratres,    b., 

1181,    146,    63;    1187,    169,    61; 

1188,  165,  64. 
Perchtoldus,  t.,  1260,  270,  118. 
Ruopertufl,  1180,  141,  61. 
Sopheyge,    uxor  Weckerlini,   1321, 

467,  230. 
Wecherlinus    (Wecherle,    Wecher- 

lein),  1305,  409,  204;  1321,  455, 

229;  1324,  457,  230. 
Willeheimus,    can.  briz..    t.,    1207, 

186,  76. 
Wintherus,  can.  brix.,  t.,  1278,  322, 

160. 
Neuenhusen,  mansus,  1166,  66,  20. 
Neukircher  Balthas.,  Pfleger  in  Win- 
dischmatrei,  1449,  776,  582. 
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Neuburg  de: 

Heinrich,  Kapellan,    t,    1383,  604, 
364. 
Neustadt,  1409,  685,  461 ;  1427,  726, 
617;   1427,  726,  617. 

Neves    (Nevia),     loc.,     1144,    16,    9; 

1490,  804,  616. 
Nevus,  loc,  1177,  132,  46. 

Nicolaus,  tusculan.  eplsc,  1212,  192, 

80. 
Nicolans,  diacon.,  t,  1260,  270,  118. 

Niderdorf,  loc,  1163,  99,  33. 
Niderdorf  de: 

Ulreich,  der,  Pfarrer,  t.,  1322,  460, 
232. 
Niedereckerin   Petel,  t,   1417,    706, 

478. 
Niedergaaser  Jacob,   1382,  600,  368. 

Niedergersay,  Hof  in  Völa,  1397,  668, 

434. 
Niederhaim   der,  Marquart,  t,   1324, 

464,  234. 
Niederhauser  Gottfried,  Landcomthur 

der    deutsch.    Ordens  -  Balleien    an 

der  Etach,  1429,  732,  623. 

Niederhusen    (Niederhfiusem) ,  curia, 
1286,  366,  172;  1293,  376,  184. 

Niederlones,  curia,  1287,  360,  176. 
Niederolang,  loc,  1316,  438,  220. 

Niederolang  de: 

Günther,  Baumann,  1316,  438,  220. 

Niederrasen,    loc,   1384,    616,  380; 

1384,  616,  381;  1384,  617,  382. 
Niederstatt,   Gegend  auf  dem  Ritten, 

1429,  732,  623. 

Niederthor  (Bozen)  de: 
Arnold,  Richter  eu  Steineck,  1366, 

662,  297;  Vater  Sigmunds,  1397, 

667,  433. 
Herren  die,  1441,  766,  673. 
Sigmund,  b.,  1397,  667,  433. 

Nobilis  Johannes,    can.  brix.,  1429, 

737,  626. 
Nochstein  de: 

Luitpolt,  t,  1178,  134,  49. 
Nörl  Heinrich,  t.,  1410,  691,  466. 


Nonay,  loc,  1268,  284,  125. 

Nonay  de: 

Chuonradus,  frat.  Frid.  et 

1268,  284,  126. 
Fridericus,  1268,  284,  126. 
Fridericus,  patruuB  fraimiD,   1258, 

284,  126. 
Heinricus,  1268,  284,  125. 
Mio,  pat.  Chunr.,  Frid.  et  Heinr., 
1268,  284,  125. 

None,  loc,  1490,  804,  615. 

Noppe,  t.,  1196,  180,  71. 

Northam  de: 
Puman,  1163,  103,  35. 

Novaceila  (Monaaterium  s.  Maria«, 
Altare  s.  Mariae,  NewenstUI,  Min- 
wenstift,  Neustift)  1142  —  1341, 
1-496;  1  —  261;  1342,  497,  251; 
1345,  605,  267;  1346,  508,  258; 
1353,  619,  266;  1358,  520,  266; 
1364,  621,  267;  1355,  522,  268; 
1360,  630,  277;  1361,  534,  281; 
1384,  618,  383;  1384,  619,  384; 
1386,  627,  398;  1387,  634,  400: 
1419,  711,  486;  1493,  805,  616; 
1600,  806,  618;  1500,  807,  619. 
Neustift  (Dorf)  in,  Anraut,  Wein- 
garten, 1403,  674,  450;  die  Ane 
(Hartmanna  Wiese),  1462,  782,  589; 
Brunnen  bei  dem,  Gut,  1360,  530, 
276;  Dorf  im  obem,  Gut,  1360.  590, 
277;  Espan,  Gut,  1452,  783,  591; 
Gericht  Neustift  u.  Riol,  1383,  611« 
373;  HofsUtt,  Gut,  1452,  783,  591; 
Hfilber,  Weingarten,  1380,  584, 
337;  St.  Margareth  Kapelle,  1362, 
637,  283;  Tuschana  Mflhle,  1374, 
671,  322;  Fach,  Hof,  1366,  522, 
268;   S&user  Gut,   1452,  783,  591. 

Novaceila  de  Praepositi: 

Albertus  (1298  — 1314),  1299,  388, 


191 
197 
199 
204 
209 
211 
213 


1301,  394,  194;  180S,  398, 
1303,  399,  197;  1303,  401, 
1305,  409,  204;  1306,  410, 
1308,  418,  209;  1308,  419, 
1308,  421,  210;  1309,  412, 

1310,  423,  212;  1311,  425, 

1311,  426,  213;  1312,  429. 
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215;  1313,  431,  216;  1313,  432, 
216;  1313,  433,  217;  1321,  454, 
229. 

Berchtoldas  I.  (1314—1327),  1314, 

436,  219;  1315,  438,  220;  1316, 

439,  220;  1317,  441,  221;  13^7, 

443,  222;  1318,  444,  223;  1319, 

445,  224;  1319,  446,  224;  1321, 

453,  228;  1321,  455,  229;  1321, 

457,  230;  1321,  458,  230;  1322, 

469,  231;  1322,  461,  232;  1324, 
463,  233;  1324,  464,  234;  1324, 
465,  234;  1326,  468,  236;  1326, 

470,  237. 

Berchtoldas  II.  (1342—1346),  1343, 
500,  253;  1343,  502,  254;  1344, 
503,  255;  1344,  504,  255;  1345, 
505,  256;  1345,  506,  257. 

Berchtoldua  III.  (1359—1366),  1360, 

529,  276;  1360,  530,  277;  1361, 

632,  278;  1361,  533,  279;  1361, 

534,  280;  1362,  535,  281;  1362, 

536,  282;  1363,  538,  284;  1363, 

539,  284;  1363,  540,  285;  1364, 

642,  287;  1364,  543,  288;  1364, 

544,  289;  1364,  545,  290;  1365, 

547,  292;  1365,  548,  293;  1366, 

549,  294;  1366,  550,  295;  1366, 
551,  295;  1366,  552,  297. 

BerchtoldoBlV.  (1413-1418),  1414, 
697,  471;  1414,  698,  472;  1415, 
699,  473;  1415,  700,  473;  1415, 
701,  475;  1415,  702,  476;  1416, 
703,  477;  1417,  705,  478. 

Casparns  (1449—1467),  1450,  776, 
683;  1450,  777,  583;  1451,  780, 
686;  1452,  781,  587;  1452,  782, 
689;  1462,  783,  590;  1453,  784, 
592;  1455,  787,  596;  1455,  788, 
697;  1455,  789,  598;  1455,  790, 
599;  1465,  791,  600;  1456,  792, 
600;  1456,  793,  601;  1456,  794, 
602;  1466,  795,  603;  1457,  796, 
603 ;  1466, 797, 605 ;  1466, 798, 606. 

Cooradns  I.  (ChunraduB  1169  — 
1178),  1169,  125,  41;  1173,  126, 
42;  1175,  128,  43;  1177,  132,45. 


Conradufl  11.  (Chunradus  1178  — 
1200),  1182,  148,  54;  1183,  151, 
57;  1195,  181,  71;  1197,  183, 
73;  1197,  184,  73. 

Conradna  III.  (Chunradas  1246  — 
1252),  1248,  267,  117;  1251,  271, 
118. 

Conradus  IV.  (ChanraduB  1327  — 
1342),  1327,  471,  237;  1327,  473, 
238;  1328,  474,  239;  1328,  475, 
239;  1330,  480,  241;  1332,  483, 
243;  1332,  484,  243;  1334,  486, 
244;  1335,  487,  245;  1336,  490, 
247;  1338,  493,  249;  1340,  495, 
250;  1341,  496,  251;  1342,  497, 
251;  1353,  518,  264. 

Conradus  V.  (Chanradus  1366  — 
1379),  1367,  553,  298;  1368,  554 
299;  1368,  555,  303;  arcbidiacon 
vallis  PuBtrisse,  1368,  556,  304 

1369,  557,  305;  1369,  558,  307 

1370,  559,  308;  1370,  560,  308 
1370,  561,  309;  1372,  664,  312 

1372,  565,  312;  1373,  566,  314 

1373,  567,  315;  1373,  568,  317 

1374,  569,  318;  1374,  570,  321 
1374,  571,  322;  1374,  572,  324 
1374,  573,  326;  1375,  574,  326 
1376,  675,  327;  1376,  576,  328 
1876,  577,  329;  1377,  679,  332 
1378,  580,  334. 

DegenhardnB  (Deinhardus  1164  — 
1169),  1169,  126,  42;  1178,  136, 
49;  1182,  149,  55. 

Heinricus  I.  (1142—1164),  1143, 
14,  7;  1157.  65,  23;  1169,  125, 
42;  1182,  149,  65. 

HeinricuB  II.  (1225  —  1247),  1228, 
205,  87;  1231,  216,  92;  1233, 
218,  93;  1233,  219,  94,  95;  1233, 
220,  95;  1234,  221,  96;  1235, 
280,  100;  1237,  240,  104;  1237, 
241,  105;  1238,  245,  107;  1240, 
261,  109;  1242,  255,  112;  1247, 
263,  115. 

Heinricas  III.  (1252  —  1276),  1253, 
277,  120;  1256,  280,  122;  1262, 
287,  126;  1265,  291,  128;  1266, 
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Fridericnn  de  Stening,  t.,  1281, 
337,  159;  1284,  353,  170;  1285, 
356,  173;  1287,  359,  175;  1288, 
364.  177;  1290,  367,  179. 

Fridericns,  snbdiacon.,  t.,  1269, 
296,  132. 

FridericüB  de  Tisnes,  t,  1277, 308, 
139;  1277,  309,  141;  1278,  313, 
143;  1278.  314,  144;  1278,  317, 
145;  1278,  319,  146;  1279,  328, 
153;  1280,  333,  156. 

Fridericus,  t,  1253,  276,  120. 

Fridrich,  t,  1303,  398,  197. 

Gennin,  t.,  1303,  398,  197. 

Georiai  (Jörg),  Heuss  (der  Heoss), 
1384,  614,  377;   1391,  649,  424. 

Gfintherns  Ratfelder,  1434,  747, 
544. 

Hainrich,  der  Kellner,  t.,  1315, 
438,  220. 

Hainrich,  der  Schalmeister,  t,  1314, 
436,  219. 

Hanns  ab  der  Hofstatt,  Pfarrer  in 
Olang,  t,  1383,  603,  363;  1383, 
604,  363;  1383,  605,  364;  1383, 
606,  365;  1384,  615,  380;  1384, 
616,  381;  1384,  617,  382;  1408, 
683,  458. 

Hanns,  decan.,  1455,  788,  597. 

Hanns,  Kellner,  1418,  707,  480. 

Hanns  v.  Heran,  Pfarrer  in  Völs, 
1398,  662,  439;  1404,  677,  453; 
1409.  689,  463. 

Hanns  Preydier,  Pfarrer  in  V5ls, 
1421,  717,  491. 

Hartmannns,  t,  1241,  252,  111; 
1256,  280,  122;   1269,  296,   132. 

Hartmannns,  bospitalar.,  t.,  1278, 
313,  143;  1278,  317,  145;  1279, 
328,  153. 

Hartmannns,  pleban.  Novecellae, 
t.  1277,  805,  137;  1277,  306, 
138;  1277,  307,  138;  1277,  308, 
139  ;  1277,  309,  141. 

Hartnngns,  t,  1240,  250,  109. 

Heberfaardns,  t.,  1183,  151,  57. 

Heinrich,  y.  Michelsbnrg,  1342,  497, 
251. 


HeinricQs,  decan.,  t.,  1239,  24T, 
107;  1246,  260,  114. 

Heinricas,  magisl,  decan^  t,  1285, 
357,  173;  1289,  364,  177. 

Heinricas,  t,  1183,  151,  57. 

Heinricns  Tand,  1434,  747,  544. 

Hermann,  Decan,  t,  1303,  398, 
197;  1313,  433,  217;  1317,  443. 
222;  1321,  453,  228;  1327,  471, 
237. 

Hermann,  Decan,  1359,  528,  273; 
1362,  535,  281;  1363,  538,  283; 
1366,  550,  295;  1373,  566,  3U; 
1380,  584,  338;  1382,  601,  361; 
1383,  610,  372. 

Hermannas,  t.,  1278,  319,  116; 
1285,  356,  173;    1287,  359,  175. 

Hermannas  de  Bitego,  1299,  388, 
191. 

Herren  (Chorherren)  die,  1346, 507, 
258;  1349,  513,  261;  1360,531, 
277;  1365,  546,  292;  1382,  601, 
360;  1385,  622,  387;  1386,  626, 
393;  1401,  669,  446;  1407,  682, 
457;  1413,  696,  470;  1418,  706, 
479;  1419,  707,  480;  1420,  715. 
490. 

Jacobas,  t.,  1272,  299,  134;  1277. 
306,  138;  1277,  308,  139;  1277. 
309,  141. 

Jacobas  Kanig  de  Erenborg,  ple- 
ban. in  Assling,  1414,  697,  471; 
1414,  698,  472;  1415,  701,  476: 
1417,  704,  478. 

Ingrammas,  t.,  1269,  296,  132. 

JOrg  (Georias)  Nosspanmer  t.  Bet- 
chenhall, 1367,  553,  298;  Pfurcr 
in  V6ls,  1381,  596,  354;  1S8S, 
601,  361,  362;  1384,  620,  385; 
1388,  640.  408;    1405,  679,  45&. 

Johannes,  pleban.  in  Assling,  1399, 
664,  441. 

Jobannes,  decan.,    1346,  508,  258. 

Johannes  Fachs,  1434,  747,  544; 
Pfarrer  in  VOla,  1437,  760,  569. 

Johannes  Parri,  1434,  747,  544. 

Johannes  Pattinger,  1434,  747, 544. 

Jobannes  Wenser,  1429,  729.  520. 
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röm.  Königs,  1443,  768,  576;  1444, 
769,  676;  1446,  770,  677;  1446, 
771,  678;  1447,  772,  680;  1448, 
773,  681;  1448,  774,  681;  1449, 
776,  682. 

PetruB  (1292  —  1298),  1293,  376, 
184;  1296,  378,  186;  1296,  381, 
186. 

Sifridas  (1262),  1262,  274,  119. 

Syboto  (1220—1226),  1221,  196,  82. 

Ulricu*  I.  (1210—1220),  1212,  191, 
78;  1212,  192,  79. 

Ulricus  II.  (1427—1439),  1428,  727, 


618 
620 
622 
624 
625 
626 
628 
629 
632 
537 
644 
559 
660 
564 
667 
568 


1428,  728,  619 

1429,  730,  621 
1429,  732,  523 
1429,  734,  524 

1429,  736,  626 

1430,  738,  627 

1432,  740,  629 

1433,  742,  631 

1434,  744,  634 
1434,  746,  542 
1434,  748,  547 
1434,  750,  569 

1436,  762,  661 

1437,  756,  566 

1437,  767,  668 

1438,  762,  570 


1429,  729, 

1429,  731, 

1429,  733, 

1429,  736, 

1429,  737, 

1431,  739, 

1433,  741, 

1433,  743, 

1434,  746, 
1434,  747, 

1434,  749, 

1435,  761, 

1436,  763, 

1437,  766, 
1437,  769, 
1439,  763, 


670. 

Novacella  de  Canonici: 

Albertus,    cellerar.,    t.,    1237,    241, 

106. 
Albertus,  diacon.,  t.,  1269,  296,  132; 
1277,  305,  137. 

Albertus,  subclaviger,  t,  1251,  271, 

118. 
Albertus,  subdiacou.,  t.,  1243,  258, 

113. 
Albertus,  t.,  1256,  280,  122;    1267, 

296,  131;  1269,  296,  132. 

Albertus,  t.,  1277,  306,  138;  1277, 

307,  138;  1277,  308,  139;  1277, 

309,  141;    1278,  313,  143;  1278, 

319,   146;  1284,  363,  170;  1285, 

356,  173;  1287,  859,  175;  1289, 
364,   177. 


Albrecht,  der  Kastner,  1310, 424, 212. 

Antonius  Velser,  1434,  747,  544. 

Arnold,  Decan,  1331,  481,  242; 
1337,  492,  248. 

Asem  (Erasmus),  Heiden  (Hayden), 
1434,  747,  644;    1452,  783,  691. 

Berchtoldns  (Perchtoldns),  t,  1253, 
276,  120;  1256,  280,  122;  1262, 
288,  126;  1269,  296,  132. 

Caspar,  1433,  743,  532. 

Cholomannus,  1403,  673,  449. 

Christan,  decan.,  1409,  690,  464; 
1411,  694,  468. 

Christanus  de  Sunburga,  1434,  747, 
644. 

Christof,  1419,  709,  483. 

Chuno,  t.,  1183,  161,  67. 

Chunradns,  cust.,  1207,  186,  76. 

Chunradus,  diacon.,  t,  1276,  304, 
136;  1278,  313,  143;  1286,  366, 
173. 

Chunradus  Pankircher,  t.,  1307, 
417,  209. 

Chunradus  de  Pihertingen,  t.,  1248, 
267,  117;  1253,  276,  120;  1277, 
308,  139;  1277,  309,  141;  1278, 
313,  143. 

Chunradus,  scholast.,  t.,  1228, 
206,  87. 

Chunrat,  1303,  398,  197;  1320, 
451,  227.  ^ 

Chunrat,  cellerar.  (claviger,  Kell- 
ner), 1303,  399,  198;  1304,  403, 
200;  1306,  409,  204;  1306,  410, 
204;  1310,  424,  212;  1312,  429, 
216;  1317,  441,  221;  1321,  464, 
229. 

Chunrat,  diacon.,  1303,  398,  197. 

Chunrat,  subdiac,  1303,  398,    197. 

Conradus  Noif,  1434,  747,  544. 

Conradus  Starch,  1434,  747,  544. 

Dietrictts,  diacon.,   1312,  429,  214. 

Eberwinus,  t,  1263,  276,  120. 

Engilbertus,  t.,  1278,  321,  148. 

Erasmus  Lämpl,  1434,  747,  544. 

Fridericus,  diacon.,  t,  1277,  306, 
137;  1277,  307,  138;  1277.  308, 
139. 
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Fridericufi  de  Stening,  t.,  1281, 
337,  159;  1284,  353,  170;  1285, 
356,  173;  1287,  359,  175;  1288, 
364,  177;  1290,  367,  179. 

Fridericns,  subdiacon.,  t.,  1269, 
296,  132. 

FridericoB  de  Tisnes,  t,  1277,  308, 
139;  1277,  309,  141;  1278,  313, 
143;  1278.  314,  144;  1278,  317, 
145;  1278,  319,  146;  1279,  328, 
153;  1280,  333,  156. 

Fridericus,  t,  1253,  276,  120. 

Fridrich,  t,  1303,  398,  197. 

Genuin,  t.,  1303,  398,  197. 

Georius  (JOrg),  HeuBB  (der  Henss), 
1384,  614,  377;  1391,  649,  424. 

QüntheniB  Ratfelder,  1434,  747, 
544. 

Hainrich,  der  Kellner,  t.,  1315, 
438,  220. 

Hainrich,  der  SchnlmeiBter,  t,  1314, 
436,  219. 

HannB  ab  der  Hofstatt,  Pfarrer  in 
Olang,  t,  1383,  603,  363;  1383, 
604,  363;  1383,  605,  364;  1383, 
606,  365;  1384,  615,  380;  1384, 
616,  381;  1384,  617,  382;  1408, 
683,  458. 

Hanns,  decan.,  1455,  788,  597. 

Hanns,  Kellner,  1418,  707,  480. 

Hanns  v.  Meran,  Pfarrer  in  Völs, 
1398,  662,  439;  1404,  677,  453; 
1409,  689,  463. 

Hanns  Preydler,  Pfarrer  in  Völs, 
1421,  717,  491. 

Hartmannas,  t,  1241,  252,  111; 
1256,  280,  122;   1269,  296,   132. 

Hartmaunns,  hospitalar.,  t,  1278, 
313,  143;  1278,  317,  145;  1279, 
328,  153. 

Hartmannns ,  pleban.  Novecellae, 
t,  1277.  305.  137;  1277,  306, 
138;  1277,  307,  138;  1277,  308, 
139  ;  1277,  309,  141. 

HartnngoB,  t.,  1240,  250,  109. 

HeberbardnB,  t,  1183,  151,  57. 

Heinrich,  y.  MicheUborg,  1342,  497, 
251. 


Heinricus,    deean^    t.,    1239,   247, 

107;  1246,  260,  114. 
Heinricus,  magist.,  decan.,  t,  1285, 

357,  173;  1289,  864,  177. 
Heinricus,  t.,  1183,  151,  57. 
Heinricus  Tand,  1434,  747,  544. 
Hermann,    Decan,    t.,    1303,  398. 

197;    1313,  433,  217;    1317,  443, 

222;   1321,  453,  228;   1327,  471, 

237. 
Hermann,  Decan,    1359,  528,  273; 

1362,  535,  281;    1363,  538,  283; 

1366,  550,  295;   1378,  566,  314; 

1380,  584,  338;    1382,  601,  361; 

1383,  610,  372. 
HermannoB,    t,    1278,    319,   146; 

1285,  356,  173;    1287,  359,  175. 
Hermannns  de  Bitego,    1299,  388. 

191. 
Herren  (Chorherren)  die,  1346,  507, 

258;   1349,  513,  261;   1360,  531. 

277;    1365,  546,  292;   1382,  601. 

360;  1385,  622,  387;   1386,  626, 

393;  1401,  669,  446;   1407,  681 

457;  1413,  696,  470;    1418,  706, 

479;  1419,  707,  480;  1420,  715. 

490. 
JacoboB,  t.,   1272,  299,  134;  12n. 

306,  138;  1277,  308,  139;  1277. 

309,  141. 
Jacobas  Knnig  de  Erenbnrg,  ple- 
ban. in  Assling,  1414,  697,  471; 

1414,  698,  472;    1415,  701,  476: 

1417,  704,  478. 
IngrammoB,  t.,  1269,  296,  132. 
Jörg  (Georias)  Nasspaumer  t.  Bei* 

chenhall,  1367,  553.  298;  Pfamr 

in  Völs,   1381,  596,   354;    1382, 

601,   361,  362;    1384,  620,  385; 

1388,  640.  408;    1405,  679,  455. 
Johannes,  pleban.  in  Aflsling,  1399. 

664,  441. 
Johannes,  decan.,    1346,  508,  258. 
Johannes  Fuchs,    1434,  747,    544; 

Pfarrer  in  Völs,   1437,  760,  569. 
Johannes  Parri,  1434,  747,  644. 
Johannes  Puttinger,  1434,  747,  544. 
Johannes  Wenser,  1429,   729,  520. 
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Karolas,  t,  1277,  307,  138. 

LeonhardiiB(Lienhart),decan.,  1414, 
697,  471;  1414,  698,  472;  1419, 
712,  487;  1419,  713,  487;  1422, 
718,  493;  1428,  719,  496. 

Leonhardos,  pleban.  in  Natz,  t., 
1391,  649,  424. 

Lienhart,  Pfarrer  in  VÖI0,  t.,  1438, 
762,  670. 

Ludwig,  der  Schulmeister,  t.,  1307, 
416,  208. 

Michael  (Michel),  1426,  723,  611; 
decan.,  1428,  727,  618;  1429, 
734,  624;  1429,  736,  626. 

Nicolans,  cellerar.  (procurat),  t, 
1230,  213,  91;  1233,  219,  96; 
IÄ37,  240,  104;  1239,  247,  107; 
1242,  266,  112;  1243,  268,  113; 
1247,  263,  116. 

Nicolaas,  decan.,  1392,  661,  426; 
1401,  669,  446. 

Nicolaas  y.  Pilchgrätz,  Pfarrer  in 
Nate,  1407,  682,  467;  1412,  696, 
469. 

Nicolaas,  Pfarrer  in  Olang,  1431, 
739,  628. 

Nicolaus  Scbeiber,  1434,  747,  644; 
1434, .  748,  647. 

Nicolaas,  subdiacon.,  t.,  1277,  307, 
138;  1277,  308,  139. 

Nicolaus,  t.,  1263,  276,  120. 

Ottager  (OtUcher,  Ottakarus),  t., 
1277,  307,  138;  1277,  308,  139; 
1277,  309,  141 ;  cellerar.,  1278, 
313,  143;  1278,  316,  144;  1278, 
318,  146;  1279,  327,  163;  1279, 
328,  163;  1279,  329,  164;  1280, 
334,  167;  1281,  337,  169;  1281, 
340,  161;  1283,  349,  168;  1284, 
363,  170;  1286,  366,  173;  1287, 
369,  176;  1289,  364,  177. 

Otto,  t,  1278.  319,  146;  1281,  337, 
169;  1284,  363,  170;  1286,  366, 
173;  1287,  369,  176;  1303,  398, 
197. 

Paulus,  decan.,  1433,  741,  629; 
1434,  747,  644;  1434,  748,  647; 
1436,  762,  661;   1441,   766,  673. 


Perchtoldus  de  Clusa,  magist  dom. 
infirmar.,  1347,  609,  269. 

Petrus,  hospitalar,  t.,  1277,  306, 
138;  1277,  308.  139;  1277,  309, 
141;  1278,  317,  146;  1278,  321, 
148;  1278,  326,  162. 

Phllippus,  cellerar.,  t.,  1306,  416, 
208;  1307,  417,  209;  1308,  421, 
211. 

Philippus,  diacon.,  t,  1278,  317, 
146. 

Philippus,  pleban.  in  Völs,  1296, 
381,  186. 

Philippus,  scholast,  t,  1306,  409, 
204. 

Siboto,  t.,  1278,  317,  146;  1278, 
318,  146;  1278,  319,  146;  1278, 
321,  148;  1278,  326,  162;  1279, 
329,  164;  1280,  333,  166;  1284, 
363,  170;  1286,  366,  173;  1287, 
369,  176;  1290,  367,  179. 

Siechmeister,  der  (magist.  dom.  in- 
firmar.), 1369,  628,  276. 

Theodoricus,  t.,  1316.  439,  220. 

Ulricus  Schalrensis,  cnst,  1248,  267, 
116. 

Ulricus,  scholastic.,  1434,  747,  644. 

Ulricus  de  Tisnes,  diacon,  t.,  1263, 
276,  120;  1267,  282,  124;  1269, 
296,  132;  1277,  309,  141;  1278, 
313,  143. 

Ulricus  Tomlinger,  pleban.  in  Ass- 
ling,  1399,  664,  441;  1400.  666, 
443;  1403,  673,  449;  1414,  697, 
471;  1414,  698,  472. 

Ulricus,  t,  1263,  276.  120. 

Ulricus,  t.,  1277,  306,  138;  1277, 
307,  138;  1278,  319,  146;  1280, 
334,  167;  1284,  363,  170;  1287, 
369,  176;  1289,  364,  177;  1289, 
366,  178;  1303,  398,  197. 

Ulricus,  rector  ecd.  in  Völs,  1283, 
349,  168. 

Ulricus  Weingartner,  pleban.  in 
Natz,  1412,  696,  469. 

Valentinus  Tentsch,  1434,  747,  644. 

Wilhelmus,  t.,  1278,  322,  149;  1279, 
328,  163;  1280,  333,  166;   1280, 
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334,  167;  1281,  339,  160;  1281, 
340,  161;  1282,  346,  166;  1285, 

366,  173;  1287,  369,  176;  1290, 

367,  179;    cellerar.,   1292,   374, 
183. 

Witti^,  L,  1303,  398,  197. 
NoTacelU   de    CooTerti  et  Prae- 

bendarii; 

Andrä  v.  Mflhlbach,  1356,  522,  268; 
1376,  676,  327. 

BnrghardüB  de  Sabiona,  convers., 
t,  1290,  367,  179;  1292,  371, 181. 

Diemot,  Gattin  Andres  v.  Mahl- 
bach, 1366,  622,  268. 

Dorothea,  Dienerin  des  Hanns 
Jordan,  Pfarrers  v.  St  Peter  bei 
Tirol,  1423,  719,  496;  1424,  720, 
496. 

Elsbeth,  Götachleins  (Maosaff),  des 
Pfründners,  Hausfrau,  1362,  637, 
283.  . 

Engilbrethos,  frater  (conversus),  b., 
121],  190r  78. 

Furter  Bartholom.,  magist  de  Inns- 
bruck, pleban.inVillanders,  1433, 
741,  630;  1434,  747,  646;  1436, 
762,  661;   1436,  763,  664. 

Gössel  Fridericus,  organista,  1428, 
728,  619. 

GOtschle,  t.,  1361,  532,  279;  1362, 
637,  283;.  1364,  644,  290;  der 
Mansaff,  1366,  660,  296. 

GoIHnchofen  de  Chunradus,  sacerd. 
t,  1277,  308,  139;  1277,  309, 
141. 

Heinrich  v.  8t.  Michelsburg,  1314, 
436,  219. 

Heinricus,  frater  (conversus),  1161, 
88,  29. 

Heinricus  Zerrehelm ,  conversus, 
1287,  862,  176. 

Hiltgundis  de  Tuvers  (Täufers), 
conversa,  1264,  278,  121. 

Htitprandus,  conversus,  t.,  1234, 
222,  96. 

Jörg  V.  Sehen,  1428,  727,  619. 

Jordan  Hanns,  Pfarrer  v.  St.  Peter 
bei    Tirol,    t.,    1423,    719,    496; 


1424,  720,  496:    1433,  742  533; 

1434,   747,  54«;  1436,  753,36$. 
Margaretfa   ans   Stabei,  1431  T4iX 

629. 
Hentelbergvrin    die    v.    Insstmek, 

1428,  727,  619. 
Michel  ▼.  Hofstatt,  1419,  713,  497. 

Minnige,   t^   1362,  637,  283;  1364, 
<  6U,  290;   V.  Stafels,   1366,  550, 

296;  1371,  663,  311;  1374.571, 
322;  1378,  680,  332;  1379.  583. 
337. 
Nicolaus  de  Teiles  (VOls),  coorer- 
sus,  1292,  371,  181;  1306,  415, 
'  208. 

Pilgerimus,  t,  1197,  184,  73. 

Pircher  der,  Jacob,  t,  1362,  537. 

283;    1364,  644,  290;  t.  Brixea. 

1366,  560,  296. 
Rnodolfus,  conversus,  1183, 151,57. 
Siboto,  sacerd.  alien.,  praebendsr., 

t.,  1278,  313,  143;  1278,  315, 144. 

Sorores  (foeminae  religiosae),  1195. 

180,  71. 
Ulrich    V.    Veltums,    praebendsr. 

1314,  436,  219. 
Uolricus,  sacerd.  (praebendv.^  U 

1187,  161,  62. 
Walrabus,    frater    (conversiu),  b., 

1226,  203,  86. 
Weingartnerin  Diemnt,  Matter 

Propst  Ulrich  H.,  1428,  727,  518 

Windisch  Hanns,  1429,  736,  525. 
Wolkenstain    de   Oswaldni,  1419. 

712,  486. 
Novacella     de    Laie!    nobiles  et 
ignobiles: 

Aebel  aus  Yellen,  t,  1336,  487, 345. 
Alber,  faber,  t,  1289,  366,  179. 
Alberich,  t.,  1186,  166,  69. 
Albero,  t.,  1185,  166,  69. 
Albertus,  magist.  hospiu,  b.,  1334. 

221,  96. 
Albertus,  rasor,  t.,  1292,  371,  181- 
Albrecht,    der    Ammann,  t,  131  ^ 

441,  221. 
Amolt,  t.,  1186,  166,  69. 
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Bacher  Peter,  1430,  738,  627. 
Bemardu«,  official.,  1305,  409,  204. 
Bertholdus  (Perchtoldas),  1280,  335, 

158. 
Bertholdus  de  Res,  t,    1278,  318, 

146;   1284,  353,  170;  1285,  356, 

178. 
Bertholdus,    sartor,   t.,    1278,    318, 

146. 
Brogel,  1278,  315,  144. 
BrunDen  aus  dem  Ulrich,  t.,  1374, 

571,  323. 
Christianus,  t,  1278,  318,  146. 
Chunrad,  t,  1329,  477,  240. 
Chunradus,   Phipher  (fistulator),  t, 

1299,  388,  191;    1299,  392,  193. 
Chunradus  Wildo    (der  Wilde),  t., 

1299,  392,  193;   1300,  393,  194; 

1303,  401,  199. 
Cbunsel,  der  Knappe,  t.,  1335,  487, 

245;  1342,  497,  251. 
Dietricns,  fil.  Perchtoldi,  officialis, 

t,  1308,  421,  211. 
Eberhardus,  t.,  1233,  218,  94. 
Eblinus  de  Cheverspühel,  t.,  1289, 

366,  179. 
Eblinus,  official.,  1347,  509,  259. 
Egelolfns,  t,   1180,  140,  51;  1185, 

156,  59. 
Ekhart,  t.,  1322,  461,  232, 
Fridericns,    scolar.,  t,   1254,   278, 

121. 
Fridericus    Valcner   (Valkenarins), 

t.,    1280,    333,    157;    1281,   338, 

159;  1282,  348,  167;    1284,  353, 

170;  1285,  356,  173. 
Fridrich,  t.,  1315,  438,  220. 
Fritz  V.  Bach,  t,   1335,   487,  245. 
Oenanno,  f.,  1185,  156,  59. 
Georius,  pistor,  t.,  1292,  373,  182. 
Gotschalk,  der  Kamerer,  t.,  1317, 

441,  221;  1318,  444,  223. 
Gruber  Nicolaus,  Richter,  t.,  1395, 

655,  431. 
Gnoto,  pellifex,  servus,   1269,  296, 

132. 
Gnoto  Vogel,  official.,  t.,  1278,  313, 

143;  1278,  314,  144;  1278,  315, 


144;   1278,  318,  146;  1279,  328, 

153. 
Hagno,  t.,   1278,  315,    144;    1281, 

336,  158. 
Hainrich,    der   Amtmann,  t,  1331, 

481,  242;  1332,  484,  243. 
Hainrich,  der  Koch,  t.,  1335,487,245. 
Hainrich,  der  Zimmermann,  t.,  1322, 

461,  232. 
Harrer  Franz,  Amtmann,  1409,  686, 

461. 
Heinrich,  Amtmann,  t,   1347,  511, 

260;  1351,  516,  262;   1378,  580, 
.    332;  1380,  588,  344. 
Heinricus  Pircher,   official.  in  Vil- 

landers    et    Latzfons,    t.,    1278, 

319,  146;  1289,  366,  179;   1299, 

388,  191;  1299,  392,  193. 
Heinricus,  pistor,  t,  1284,  363,  170. 
Heinricus  (Heinzelinus)  Prügel  t., 

1299,  388,  191;   1307,  417,  208; 

1308,   421,  211;    1316,  439,  220. 
Heinricus,  t.,  1185,  156,  59. 
Heinricus,  t.,  1279,  328,  153. 
Hofstätter  Heinrich,  t.,   1360,  530, 

277;     Amtmann    des    Stiftes    in 

Schalders,  1361,  532,  279;  1362, 

537,  283;  1373,  566,  314;   1374, 

571,  323;  1375,  575,  328;    1377, 

578,  331;   1379,  583,  337;  1380, 

584,  338;   1380,  587,  344;  1380, 

589,  848;    1381,  595,  354;  1382, 

600,  359. 
Hofstätter   Margareth,    1403,  675, 

451. 
Hofstätter  Michel,  1419,  713,  *487. 
Jacobus,   magist  hospit,  t.,    1299, 

392,  193. 
Jacobus,  t.,  1284,  353,  170. 
Jannes,  vinitor,  t.,  1185,  156,  59. 
Johann,  t.,  1328,  475,  239. 
Johannes,  pistor,  1331,  ^82,  242. 
Kamerer   des    Propstes    Heinrich, 

t,  1346,  508,  258. 
Kamrer  Hanns,  Stadtricht.  zu  Brixen, 

1378,  680,  332. 
Kellner  der,  Chunrad,  t,  1377,  578, 

331. 
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Küraner  der,    Perchtold,    L,    1374, 

671,  323. 
Lazare    der,    t,    1373,    666,    314; 

1374,  671,  323;    1376,  676,  328; 

1379,  683,  337;   1382,  600,  369; 

1387,  634,  401;    1387,  638,  407. 
LengenBteiner ,    Bmd.    des    Nicol. 

Lengenst.,  Richter  in  Wippthal, 

t,  1310,  424,  212. 
LengenBteiner,    camerar.,    t.,  1299, 

388,  191. 
Lengrensteiner  Nicolaos,    t.,    1308, 

418,  209;   1310,  424,  212;   1316, 

438,  220;  1318,  444,  223;    1321, 

466,  229;  1324,  466,  234;    1332, 

484,  243;  1336,  487,  246. 
LiebardoB,    coqnoB,    t.,    1267,  296, 

131;  1278,  317,  146;    1279,  327, 

163;  1279,  329,  164;    1284,  363, 

170;  1286,  366,  173. 
Lnngele   Agnes,    Gattin    Heinrich, 

des  Lungele,  b.,  1377,  678,  330. 
Lnngele  Heinrich,  b.,  1377,678,  330. 
Masche  der,  1380,  689,  347. 
Mattheis,  der  Collier,  t,  1336,  487, 

246. 
Meldingen  de  Jacob,  Richter,  1462, 

783,  691. 
Nicolaos,    calcifex,   t,    1304,   404, 

201. 
Nicolans,  scolar.,  t.,  1292,  373,  182 ; 

1299,  388,  191. 
Niclas  ▼.  Oiang,  Amtmann,  1367, 

626,  272. 
Nopp  der,  1462,  783,  691. 
ödenhaaser    Michael,     1466,    797, 

604;  1466,  798,  606. 
ödenbauser  Nicolaus,  t.,  1374,  671, 

,323;  1377,  678,  330. 
ödenhanser  Paol,  t.,  1419,  713, 488; 

1462,  781,  689. 
Ölacker,  Caspar,  t.,  1462,  781,  689. 
Perchtoldns,  official.,  1308,  421,  211. 
Petrus,  calciator,  1278,  319,  146. 
Petrus,  camerar.,  t.,  1279,  327, 163. 
Petrus,  coquus,  t,  1289,  366,  179; 

1303,  398,  197;   1303,  400,  199; 

1304,  402,  200. 


Petras,  coriator,  t.,  1269,  296, 131 
Petms,  fil.  Alber,    fabri,   t,    1289; 

366,  179. 
Petrus,  servns,  1237,  241,  106. 
Petrus,  t,    1279,    328,   163;    1279, 

329,  164;  1284,  363,  170. 

Piaesse,  der,  Heinrich,    1360,  530, 

276. 
Rangker  Andreas,   t.,    1434,  747, 

646. 
Reinhardus,  t,  1278,  317,  146. 
Reinbardus,  t,  1186,  166,  69. 
Richardus,  magist.,    notar.  pnelati« 

t,   1282,    346,    166;    1283,  361. 

169. 
Röhlein  Jörg,  Amtmann,  1429,  730, 

621. 
Rnbertus  Zagel,   t,   1186,  166,69. 
Ruegerius,  o£ficial.,    t.,    1278,  318, 

143;  1278,  314,  144;   1278,  316. 

144;  1278,  318,  146;   1278,  396. 

162;  1279,  329,  154;   1280,  334. 

168. 
Ruodolfiis,  t.,  1278-,  317,  146. 
Ruodolfus  Tatler,  t.,  1278,  317, 145. 
Sagmeister  Heinz,  t,  1381, 696, 363. 
Scselrich,  1186,  166,  69. 
Scherer  der,  Jacob,    t,  1374,  671, 

323;  1377,  678,  330;  1387,  63«. 

407. 
Schneider  der,  Jacob,  t.,  1374, 671. 

323. 
Schneider  der,  Peterl,    1411,  694. 

468. 
Schreiber  der,    Heinrich,  L,  1419. 

713,  488. 
Schuster  der,  Conrad,  t,  1387, 638, 

407. 
Seriant   der,    Berti,    t,   1374,  671. 

323. 
Seriant  der,  Nicolaos,  t^  1419,713, 

488. 
SigeUnus,  t,  1306,  416,  206. 
Sigelottus,    dict  PmgeU    t,  1^«* 

417,  208. 
Sigloch,  t,    1278,  313,  143;  12», 

314,  144. 
Sivridus,  pellifex,  t,  1292,  373, 131 
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Steinber^r  Wolfhart,  Richter,  t., 
1424,  720,  497;   1431,  739,   528. 

Stucbs  der,  Hanns  y.  Pncheneck, 
1403,  675,.  451. 

Tölsner  Heinrich,  Richter,  t,  1383, 
608,  371;  1383,  609,  372;  1385, 
623,  388;  1386,  629,  396;  1387, 
684,  401;  1387,  635,  401;  1387, 
637,  406;  1387,  638,  407;  1389, 
643,  417;  b.,  1392,  650,  425. 

TuBcharius,  t,  1285,  356,  173. 
UUe,  der  Schneider,  t.,  1335,  487, 

245. 
Ulricus,  piBtor,  t,  1180,  140,  51. 

Ulricna,  pistoris  adjut,    1284,  353, 

170. 
Ulricus,  t,  1285,  356,  173. 

Vam  von  Michael,  Amtmann,  1410, 

691,  465. 
Viedler  der,  Heinrich,  t,  1345,  505, 

266. 
Weache    der,   Chunze,    1374,   571, 

323. 
Walch   Anton,  Richter,    t,    1419, 

712,  487;    1419,   713,  488;    von 

Vam,  1444,  769,  577. 

Wardekker   Heinrich,    Richter,    t, 

1361,  532,  279;   1361,  533;  280; 

1374,  571,  322;    1375,  575,  328; 

1877,  578,  331;  1378,  580,  332; 

1879,  583,  337;   1880,  584,  337; 

von  Villanderfl,   b.,    1380,    589, 

346;  1380,  590,  848;  1387,  638, 

406;  1389,  643,  417. 
Wardekker  Katharina,  Gattin  des 

Richters,  Heinr.  Wardekker,  1378, 

680,  832. 
Wardekker    Memme,    Gattin    des 

Richter,  Heinr.  Wardekker,  1380, 

584,  337. 
Windisch    Hanns,    Diener,    1429, 

734,  524.       . 
Winkler    Georins,   scholar.  rector, 

t.,    1438,   742,    538;    1434,    747, 

646. 
Waste  Heinrich,  t,  1374,  571,  323. 
NoTadomus,  1253,  277,  121. 
Pontes.  Abtblg.  U.  Bd.  XXXI?. 


Nove,  loc,  1142,  8,  5;  1142,  9,  6; 
1175,  128,  43;  1177,  132,  46. 

Nove,  Pfarre,  1824,  465,  234. 

Nussdorfer  Marx  ▼.  Wildsbuet,  Pfle- 
ger zn  Laufen,  1466,  797,  604; 
1466,  798,  606;  1467,  799,  607. 
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Obeldine,  Gutsbesitzerin,   1378,   580, 

332. 
Obercurnol,  loc,  1321,  457,  230. 
Obergrub,  Hof  in  Schrftmbach,  1455, 

790,  599. 
Oberieiten,  Gut,  1348,  512,  260. 
Oberlienz  (Oberlüntz)  de: 

Gerdraut,  b.,  1364,  542,  287. 

Obermarcher,  Hof,  1455,  792,  600. 
Obermyol,  Weinhof,   1372,   565,  312. 
Obemberg   zu,    Hof  in  VOls,    1420, 

715,  490. 
Obemhoven     (Obrinhoven ,     Obren- 

hoven ,     Obemhove ,     Oberbofen), 

loc,  1165,  57,  20;    1162,  91,    31; 

1168,  98,  38;  1177,  132,46;  1181, 

144,  52;  1257,  282,  123. 

Obemhoven  de: 

Ginanne,  t,  1162,  91,  31. 
Obemunde  de: 

Ettich,  t,  1142,  8,  6. 

Ingrammus,  t.,  1142,  8,  6. 

Liebart,  t,  1163,  103,  35. 

Oberplaicken  de: 

Michel,    der  Mayr,    t.,    1862,    537, 

283. 
Oberrasen,  loc,  1330,479,241;  1385, 

621,  386. 
Oberronaetsch,  Hof  in  Greden,  1452, 

781,  588. 
Octavianus,diacon.card.,  1212, 192,80. 

Ödenhauser   Michael   r.  Neustifl,   t., 
1466,  797,  604;  1466,  798,  606. 

ödenhauser  Nicolans  v.Neustift,  1374, 
571,  323;  1377,  678,  330. 

ödenhauser  Paul  v.  Neustift,  t.,  1419, 
718,  488;  1452,  781,  589. 
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öder  Chanrad    ans    dem    Zillerthal, 

1382,    599,    367;    Zollner    (Chuns) 
am  Lag,  1407,  681,  456. 
Ölacker  Caspar  v.  Neastift,  t,  1452, 

781,  589. 
Önos,  flay.  vallis,  1256,  282,  123. 
Österreich,  (Austria)  de: 
Albrecht,  Herzog,   1370,   559,  307; 
1370,  560,  308;   1374,  570,  322; 
1375,  574,  326;    b.,    1387,   630, 
396;  1387,  631,  397;    1387,  632, 
399;  1387,  637,  403;    1387,  639, 
407;  1394,  653,  428;   1396,  656, 
432;  1409,  685,  460;    1445,  770, 
577. 

Dttces,  1434,  748,  555. 

Ducam  AostrisB  incUtor.  caocellar., 
Johannes,  episcopas  brix.,  1369, 
557,  305. 

Dacam  Aostrise  physicas,  Albertas, 
magist.,  pleban.  in  Gorsa,  1368, 
554,  332. 

Klisabetha  de  Bayaria,  ducissa, 
nxor  Friderici,  ducis,  1408,  684, 
459. 

Ernst,  Herzog,  1419,  709,  483; 
1426,  724,  515. 

Fridrich,  Herzog,  b.,  1407,  681, 
456;  1409,  686,  461;  1409,  687, 
462;M411,  692,  466;  1419,  709, 
483;  1419,  710,  484;  1419,  711, 
485;  1419,  714.  488;  b.,  1426, 
724,  515;  1427,  725,  516;  1427, 
726,  517;  1429,  733,  524;  1429, 
734,  524;  1429,  735,  525;  1437, 
759,  569;  1455,  787,  596. 

Fridric)i,  König  y.  Rom  (römischer 
Kanig),  b.,  1363,  539,  285;  1380, 
585,  339;  1387,  631,  398;  1396, 
656,  432  ;  1443,  768,  574. 

Fürsten  die,  1455,  787,  596. 

Heinricus,    dax,    t.,  1157,   66,   25. 

Herren  die,  1418,  706,  479. 

Herzoge  die,  1490,  808,  612. 

Leopold,  Herzog,  1370,  559,  307 
1370,  560,  308;  1374,  570,  821 
1375,  574,  326;  1379,  581,  335 
1379,  582,  385;    1380,  585,  838 


1380,  590,  348;  1380,  591,  S4S: 
1380,  592,  349;  1382,  597,  3»: 
1383,  607,  368;  1383,  608,  369: 
1383,  611,  373;   j384,  620,  385; 

1386,  626,  393;    1386,  627,  313. 
Leopold,    Herzog   (der    PiicfaÜfe, 

Bruder    Albrechts),    1387,   630. 

397;  1387,  631,  398;  1387,  635. 

401;    1388,  640,  409;    b.,  1396. 

656,  432;  1405,  678,  454;  1406. 

680,  455;  1409,  685,  460. 
Maximilian,    römisch.  König,  £n- 

herzog,    1490,    803,    612;    1493, 

805,  616. 
Rudolf,  Herzog,  b.,  1363,  541,  2^: 

1364,  545,  290;    1366,  646,  t91; 

1370,  559,  308;    1380,  585,  339; 

1387,  631,  398;  1387,  635,  401: 
1387,  636,  402;    1396,  656,  43i. 

Sigmund,  Herzog,   1437,  769,  569; 

1446,  771,  579;   1448,  773,  681; 

1448,  774,  581;   1455,  787,  696: 

1456,  793,  601;    b.,    1484,  80t 

611;   1490,  803,   612;    aiekidu. 

1490,  804,  615. 
Wilhelm,   Bruder  Leopolds,    1396, 

656,  432. 
Ofen  de: 
Jaeckel,  Bttrg.  ▼.  Brixen,  t^  1381 

600,  359. 
Olang  (Olagen),  ioc,  1144,  16,  9. 
1152,  44,  16;  1221,  195,  82;  1314. 
486,  218;  1330,  478,  240;  1333, 
485,  244;  1335,  488,  246;  1366, 
523,  268;  1360,  531,  277;  1369. 
557,  305;  1383,  603,  363;  1388. 
641,  412;  1408,  683,  468;  14^\ 
716,  491;  1434,  749,  669;  1490. 
804,  615. 
Olang  de: 

Agnes,  Tochter  Peters,   1308»  3^ 

196. 
Alheit,    Gattin  Peters,    1303,   396, 

195. 
Diemut,  Tochter  Peters,  1303^  S^< 

196. 
Elisabeth,    Tochter   Pete».   1903. 

396,  196. 
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fingetnumu,  viceplebanus,  t,  1281, 

338,  169. 
Frits  Blayr-Qfiiither,  t,  1384,  617, 

382. 
Gerold,  Pfarrer,  1330,  478,  240. 
QoUchalk,    der   Geselle,    L,    1333, 

486,  244. 
Hann«  ab  der  Hofatatt,    Chorherr 

▼.  Neoitifk,  Pfarrer,  t.,  1383,  603, 

363;  1383,  604,  363;  1383,  606, 

364;  1388,  606,  366;   1384,  616, 

380;  1884,  616,  881;  1384,  617, 

382;  1408,  683,  468. 
Hanns  Mayr  -  Günther,    Sohn   des 

Fritz   Mayr  -  Qflnther,   t,    1384, 

617,  382. 
Heinrich,   der  Jud,    t,    1384,  617, 

882. 
Heinrich,    Pfarrer    (Verweser   der 

Kirche),  1366,  623,  268. 
Heinrich,  Sohn  Peters,   1303,  396, 

196. 
Jacob,  der  Remich,   t.,    1388,  603, 

363;  1384,  617,  382. 
MatUiei8,Majr-GKlnthersSohn,  1833, 

486,  244. 
BiUyr-Gflnther,  1333,  486,  244. 
Nicolaus,     Chorherr    v.    Neustift, 

Pfarrer,  1431,  739,  628. 
Ificlas,  Amtmann    su  Neastlft,   t., 

1867,  626,  272. 
Peter,  1303,  396,  196. 
Philipp,  Pfarrer  (Vioar),  1338,  486, 

244;  1336,  488,  246. 
Beitz,    GaUin   des  Mattheis,    1338, 

486,  244. 
Baodeger,  t,   1161,  41,   )6;    1181, 

146,  63. 
Baodolfus,  pleban.,    t.,    1261,  271, 

118. 
Werenherus,   can.  brix.,    t,    1197, 

183,  73;  1206,  186,  74. 
Wolihart,  Evangelier,  t,  1333,486, 

244. 
Omenia,   ministerial.   eccl.    brix.,   b., 

1191,  169,  66. 
Onenia,  mat  Agnetis,  b.,  1209,  189, 
77. 


Omras  de: 

Chunradus,  t,  1162,  91,  81. 

Dietmar,  latinas  Egilholfi,  b.,  1162, 
91,  31. 

Egilholfns,  b.,  1162,  91,  81. 

Fridericus,  t.,  1162,  91,  31. 

Giselmar,  latinus  Egilholfi,  b.,  1162, 
91,  31. 

Hegini,  latinus  Egilholfi,  b.,  1162, 
91,  31. 

Job,  t.,  1162,  91,  31. 

Marchwart,  L,  1162,  91,  31. 

Meribort,     latinus    Egilholfi,     b., 
1162,  91,  31. 

Obich,  t,  1162,  91,  81. 

Werenhart,  t.,  1162,  91,  31. 
Orkenloch,    terminus    oomitise    Ras, 

1230,    212,   90;    1279,   331,    166; 

1302,  896,  196;  1394,  668,  429. 
Ortenburg  de: 

Otto,  comes,  1187,  160,  62. 
Ortolfns,  capellan.  dorn,  imperatoris, 

1187,  160,  61. 
Ortolfiis    (OrtolO»   ministerial.    eccl. 

brix.,  1142,  1,  3. 
Ortolfns,  t,  1243,  268,  113. 
Ottager,    miles,   t,    1247,    268,   116; 

1260,  270,  118. 
Ottaker,  minist.  eocL  brix.,  1142,  1,  3. 
Otto,  Colon..  1187,  162,  63. 
Otto,  Longus,  t,  1196,  181,  72. 
Otto,  magist   pueror.    comitis  Mein- 

hardi,  t.,    1282,  844,  164. 
Otto,  miles,  t,  1286,  228,  99. 
Otto,  presbyt,  t.,  1228,  206,  87. 
Otto,  sacerd.,  t.,  1237,  240,  106. 
Otto,  servus  dom.  Raodolfi,   t.,  1196, 

182,  72. 
Otto,  t,  1226,  202,  86. 
Owenquoven  de: 

Ruopertus,  1163,  101,  34. 
Oweren  (Am,  Ahm)  de: 

Charl,  b.,  1179,  186,  60. 

Chunradus,  miles,  t,   1142,  10,  6; 
1149,  83,  14;  1161,  38,  16. 

Chunrat,    hom.    Werenheri,    1161, 
42,  16. 

Chuono,  miles,  t.,  1161,  88,  16. 

44* 
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Iimengard,  Qxor  Werenlieri,   1149, 

33,  14. 
Laitoldas,    fil.    Werenheri,    1149, 

33,  14. 
Marchwart,  fil.  Begenbotonis,  milit., 

t,  1151,  38,  15. 
Regenboto,  miles,  t,  1151,  38,  15. 
Sigebote,    hom.    Werenheri,    1151, 

42,  16. 
Swiger,  miles,  t.,  1151,  38,  15. 
Warmnndas,  frat  Charl,   t,    1179, 

136,  50. 
Werenheros,  dominus,  t.,  1142,  3, 

4;  1142,  5,  5;  1142,  10,  6;  1142, 

12,  7;  1144,  16,  9;  1149,  33,  14; 

b.,  1151,  38,  15;    1151,  42,    16; 

1151,  43,16;  1153,47,17;  1153, 

48,  18;  1153,  50,  18;    1155,  53, 

19;  1156,  61,  21;    1161,   84,  30. 
WerenheroB,   can.  brix.,   t,   1181, 

147,  53;  1195,  182,  72. 
Werenherofl,  frat  CharL,   t,   1179, 

136,  50. 
Werenhentfl,  homo  domini  Weren^ 

heri,  1151,  42,  16. 
Witego,    miles,    L,    1151,   88,    15; 

1151,42,  16;  1153,47,17;  1158, 

48,18;  1153,50,18;  1156,61,21. 
Ozsiach  (Ossiach),    monast,    1197, 

183,  72. 
Ozziach  (Ossiach)  de: 

Ebo,  abbas,  1197,   183,   73;    1197, 

184,  73. 

Florentins,  monach.,  t.,  1197, 184, 74. 
Ludwicns,  monach.,  t,  1197, 184, 74. 
Pilgerimns,  monach.,  1197,  184,  74. 
Kaodolfns,  monach.,  1197,  184,  74. 


P. 


Pabo,  t.,  1186,  168,  60. 
Papst  der,  Peter,  t,   1374,  573,  326. 
Pach,  curia,  1299,  389,  192. 
Paeh  de: 

Johann,  1366,  552,  296. 
Padratoch,  aUod.,  1278,  316,  145. 


Padrats  (Pedrats),   Hof  Im  GmAibt 
Yeltoms,    1359,    528,    274;    1382. 
601,  360;  1395,  655,  4SI. 
Padratz  (Pedratz)  de: 

Alhaidis,    SL  Nicolai,   1299,   391 

193. 
Chanrad,   Heinrichs    Soha,   1320. 

452,  227. 
Chnnrad,  Nicolans'  Sohn,  1329, 477, 

240. 
Chanrat,  t,  1356,  525,  271. 
Heinrich,  1320,  452,  287. 
Heinrich,    Nicolaos*    Sohn,    1299, 

392,  193. 
Ladewig,  1820,  452,  227. 
Martein,  1383,  605,  364;  1384,  616. 

382. 
Nicolaos,  pat,  1299,  392,  193. 
Nieolaas,    fil.   Nicolai,    1299,  392. 

193. 
Oswald,  t,  1384,  616,  381. 
Paess,    Hof    im    Gerichte   Sleiaeck, 

1381,  696,  354;  1388,  640,  408. 
Paess  de: 
Haennsel,  Ulreiehs  Sohn,  BaomtiuL 

1388,  640,  408. 
Told,    Ulreiehs    Sohn,    BanmtoB, 

1888,  640,  408. 
Ulreich,  1388,  640,  408. 
PaetB,  Hof  in  Greden,  1450,  777, 683. 
Pagger  der,   Chanrat,   t.,  1383,  604. 

364. 
Palaaer,   Zehentinhaber,   1873,  567, 

315. 
Palaas  (Palns)  de: 

Bandolfas,  t,  1227,  204,  87. 
Barbara,   Tochter    des   Haans   r. 

Palaos,  1403,  674,  450. 
Fridrich,  Sohn  dea  Hanns  ron  Pa- 
laas, 1403,  674,  450. 
Fridrich  sa  Mfihlbaeh,    1440,  765. 

572. 
Hanns    (Palanser),   t,   1361^  531 

279;  1378,  580,  335;  1380,  584, 

338. 
Hanns  (der  Palaoaer),  so  Vam,  U 

1379,  583,  337 ;  1381,  594,  363; 

1381,  595,  354. 
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,  Predell)de: 

old), 

t,  1314, 

437, 

ii.  briz.,    Pfarrer  za 
d,    648,    293;    1369, 

16,  440,  221. 
'Irichs  Vater,  t,    1345, 

t.,  1819,  445,  224;  1327, 
•S. 

,  Bruder  Bändels,  1865, 
J93. 

.,  1380,  586,  343. 
(R&ndlein),  1345,  606,  257; 
's  548,  293. 

i,    Heinrichs   Sohn,    t.,    1346, 
^N  257. 

'heros,  t.,    1211,  190,  78. 
rg  de: 

lericna,  can.  ratisponens,  eccl., 
429,  729,  520. 


yner.    Bürg.    ▼.    Brut.,    1376, 

chins,  loc,  1493,  805,  616. 
'.schins  (Parzines)  de: 

Ooncellinas,  t.,  1284,  354,  170. 

Cbristianas,  scolar.,  1284,  354, 170. 
Partsgal  de: 

Michael,  t,  1384,  620,  385. 
Passchönne  de: 

Martinas,   pat   UlL    Krapfenveint, 
t,  1316,  439,  220. 
Passeir  in,   St.  Lienhart,    loc,    1493, 

805,  616. 
Passeir   in.    St  Martin,    loc,    1493, 

805,  616. 
Passeir  (Passyr)  de: 

Heinricas,    t.,    1284,  353,  170. 

Nicolaas,  ▼.  Chalb,  1388,  640,  409. 
Passnakker  Heinrich,  1366,  551,  295. 
Patavia  de: 

Albero,  magist.,  t.,  1265,  292,  129. 

Chunradas,  episc,  t.,  1157,  66,  25. 

Gerungos,  magist.,  pleban.  in  Val- 
chenstein,   can.,    1367,  553,  299. 

Karle,  connat.  Bnodigeri,  t.,  1162, 
96,  32. 

Ruodigerus,  t.,  1162,  95,  32. 
Patriarkesdorf  de: 

Eberhardns,  pleban.,  t,  1242,  266, 
112. 
Patsober   Heinricus,    can.     brix.    s. 

Mariie  (in  ambitu),  1388,  641,  414. 
Patsam,  loc,  1142,  11,  7. 
Paomborch,  loc,  1183,  151,  57. 
Paumgarte  (Boamgarte)  de: 

Gotschalcas,  t,  1160,  76,  28. 
Paamgarter  Merboto,  t,    1292,    371, 

181. 
Paamgarter  Nicolaos,  t,    1292,  371, 

181. 
Paamhäckel  Mattheis,  t.,   1387,    637, 

406. 
Paamhart   (Poamhart)    Arnoldns,   t, 

1195,  182,  72. 
Pannbnrg    (Pounburg),    loc,    1155, 

62,  19. 
Payr   Jacob,   rect    eccl.    paroch.   ia 

Altenaa,  1429,  729,  620. 
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Fridericaii  de  Sterzing,  t.,  1281, 
337,  159;  1284,  353,  170;  1285, 
356,  173;  1287,  359,  175;  1288, 
364,  177;  1290,  367,  179. 

Fridericus,    subdiacon.,   t. ,    1269, 
296,  132. 

Fridericus  de  Tisnea,  t,  1277,  308, 
139;  1277,  309,  141;  1278,  313, 
143;  1278,  314,  144;  1278,  317, 
145;  1278,  319,  146;  1279,  328, 
153;  1280,  333,  156. 

Fridericus,  t,  1253,  276,  120. 

Fridrich,  t,  1303,  398,  197. 

Genuin,  t.,  1303,  398,  197. 

Georius  (Jörg),  Henss  (der  Heuss), 
1384,  614,  377;   1391,  649,  424. 

Güntherus  Ratfelder,  1434,  747, 
544. 

Hainrich,  der  Kellner,  t. ,  1315, 
438,  220. 

Hainrich,  der  Schulmeister,  t.,  1314, 
436,  219. 

Hanns  ab  der  Hofstatt,  Pfarrer  in 
Olang,  t,  1383,  603,  363;  1383, 
604,  363 ;  1383,  605,  364;  1383, 
606,  365;  1384,  615,  380;  1384, 
616,  381;  1384,  617,  382;  1408, 
683,  458. 

Hanns,  decan.,  1455,  788,  597. 

Hanns,  Kellner,  1418,  707,  480. 

Hanns  v.  Heran,  Pfarrer  in  Völs, 
1398,  662,  439;  1404,  677,  453; 
1409,  689,  463. 

Hanns  Preydler,  Pfarrer  in  Völs, 
1421,  717,  491. 

Hartmannus,  t,  1241,  252,  111; 
1256,  280,  122;   1269,  296,  132. 

Hartmannus,  hospitalar.,  t,  1278, 
313,  143;  1278,  317,  145;  1279, 
328,  153. 

Hartmannus ,    pleban.    Noyecellae, ' 
t,  1277,    305,    137;    1277,    306, 
138;  1277,  307,   138;   1277,  808, 
139  ;  1277,  309,  141. 

Hartnngus,  t,  1240,  250,  109. 

Heberhardus,  t,  1183,  151,  57. 

Heinrich,  v.  Micbelsburg,  1342,  497, 
251. 


Heinricus,  decan.,  t,  1239,  247, 
107;  1246,  260,  114. 

Heinricus,  magist.,  decan^  t^  1285, 
357,  173;  1289,  364,  177. 

Heinricus,  t,  1183,  151,  57. 

Heinricus  Tand,  1434,  747,  544. 

Hermann,  Decan,  t,  1303,  398, 
197;  1313,  433,  217;  1317,  443, 
222;  1321,  453,  228;  1327,  471, 
237. 

Hermann,  Decan,  1359,  528,  273; 
1362,  535,  281;  1368,  538,  283; 
1366,  550,  295;  1373,  566,  314; 
1380,  584,  338;  1382,  601,  361; 
1383,  610,  372. 

Hermannns,  t,  1278,  319,  146; 
1285,  356,  173;    1287,  359,  175. 

Hermannus  de  Bitego,  1299,  388, 
191. 

Herren  (Chorherren)  die,  1346,  507, 
258;  1349,  513,  261;  1360,  531, 
277;  1365,  546,  292;  1382,  601, 
360;  1385,  622,  387;  1386,  6M, 
393;  1401,  669,  446;  1407,  692, 
457;  1413,  696,  470;  1418,  706, 
479;  1419,  707,  480;  1420,  715, 
490. 

Jacobus,  t.,  1272,  299,  134;  1277, 
306,  138;  1277,  308,  139;  1277, 
309,  141. 

Jacobus  Kunig  de  Erenburg,  ple- 
ban. in  Assling,  1414,  697,  471 ; 
1414,  698,  472;  1415,  701,  476; 
1417,  704,  478. 

Ingrammus,  t.,  1269,  296,  132. 

Jörg  ((Georius)  Nusspanmer  t.  Rei- 
chenhall, 1367,  553,  298;  Pfarrer 
in  Völs,  1381,  596,  354;  13^ 
601,  361,  362;  1384,  620,  S85; 
1388,  640,  408;    1405,  679,  455. 

Johannes,  pleban.  in  Asaling,  1399« 
664,  441. 

Johannes,  decan.,    1346,  508,  258. 

Johannes  Fuchs,  1434,  747,  544; 
Pfarrer  in  Yöls,   1437,  760,  559. 

Johannes  Panri,  1434,  747,  644. 

Johannes  Puttinger,  1484,  747,  544. 

Jobannes  Wenser,  1429,   729.  520. 
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Karolus,  t,  1277,  307,  138. 
L6onhardu«(Lienhart))decan.f  1414, 

697,  471;  1414,  698,  472;    1419, 

712,  487;  1419,  713,  487;   1422, 

718,  493;  1423,  719,  496. 
Leonhardofl,    pleban.    in  Natz,    t., 

1891,  649,  424. 
Lienhart,  Pfarrer  in  Völs,  t,  1438, 

762,  670. 
Ludwig,  der  Schalmeister,  t.,  1307, 

416,  208. 
Michael  (Michel),   1426,    723,  611; 

decan.,    1428,    727,    618;    1429, 

734,  624;  1429,  736,  626. 
Nicolaas,    eellerar.   (procurat),    t., 

1230,   213,    91;    1233,    219,    96; 

1337,   240,  104;    1239,  247,  107; 

1242,  266,  112;   1243,  268,  113; 

1247,  263,  116. 
Nicolaas,    decan.,    1392,  661,  426; 

1401,  669,  446. 
Nicolaas  v.  Pilchgrätz,    Pfarrer  in 

Natz,  1407,  682,  467;  1412,  696, 

469. 
Nicolaos,  Pfarrer  in  Olang,   1431, 

739,  628. 

Nicolaas  Scheiber,  1434,  747,  644; 
1434, ,  748,  647. 

Nicolaas,  sabdiacon.,  t.,  1277,  307, 
138;  1277,  308,  139. 

Nicolaas,  t.,  1263,  276,  120. 

Ottager  (Ottacher,  Ottakarus),  t., 
1277,  307,  138;  1277,  308,  139; 
1277,  309,  141;  eellerar.,  1278, 
813,  143;  1278,  316,  144;  1278, 
318,  146;  1279,  327,  163;  1279, 
828,  163;  1279,  329,  164;  1280, 
334,  167;  1281,  337,  169;  1281, 
340,  161;  1283,  349,  168;  1284, 
363,  170;  1286,  366,  173;  1287, 
869,  176;  1289,  364,  177. 

Otto,  t,  1278,  319,  146;  1281,  337, 
169;  1284,  363,  170;  1286,  366, 
173;  1287,  369,  176;  1303,  898, 
197. 

Paalns,  decan.,  1433,  741,  629; 
1434,  747,  644;  1434,  748,  647; 
1436,  762,  661;   1441,   766,  673. 


Perchtoldas  de  Clusa,  magist.  dorn, 
infirmar.,  1347,  609,  269. 

Petras,  hospitalar,  t.,  1277,  306, 
138;  1277,  308,  139;  1277,  309, 
141;  1278,  317,  146;  1278,  321, 
148;  1278,  326,  162. 

Philippas,  eellerar.,  t.,  1306,  416, 
208;  1307,  417,  209;  1308,  421, 
211. 

Philippas,  diacon.,  t,  1278,  317, 
146. 

Philippas,  pleban.  in  Völs,  1296, 
881,  186. 

Philippns,  scholast.,  t,  1306,  409, 
204. 

Siboto,  t.,  1278,  317,  146;  1278, 
318,  146;  1278,  319,  146;  1278, 
321,  148;  1278,  326,  162;  1279, 
329,  164;  1280,  333,  166;  1284, 
363,  170;  1286,  366,  173;  1287, 
369,  176;  1290,  367,  179. 

Siechmeister,  der  (magist.  dorn,  in- 
firmar.), 1369,  628,  276. 

Theodoricus,  t.,  1316,  439,  220. 

Ulricas  Schalrensis,  cast.,  1248,  267, 
116. 

Ulricus,  scholastic,  1434,  747,  644. 

Ulricus  de  Tisnes,  diacon,  t.,  1263, 
276,  120;  1267,  282,  124;  1269, 
296,  132;  1277,  809,  141;  1278, 
313,  143. 

Ulricas  Tomlinger,  pleban.  in  Ass- 
ling,  1399,  664,  441;  1400,  666, 
443;  1403,  673,  449;  1414,  697, 
471;  1414,  698,  472. 

Ulricus,  t,  1263,  276,  120. 

Ulricus,  t.,  1277,  306,  138;  1277, 
307,  138;  1278,  319,  146;  1280, 
334,  167;  1284,  363,  170;  1287, 
369,  176;  1289,  364,  177;  1289, 
366,  178;  1303,  898,  197. 

Ulricus,  rector  eccl.  in  Völs,  1283, 
349,  168. 

Ulricas  Weingartner,  pleban.  in 
Natz,  1412,  696,  469. 

Yalentinus  Tentsch,  1434,  747,  644. 

Wilhelmus,  t.,  1278,  322,  149;  1279, 
328,  163;  1280,  333,  166;   1280, 
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36,  14;  1169,  126,  42;  1182, 149, 

56;  1183,  160,  66. 
RegeBhardus  (Bainhardtui),  b.,  1149, 

36,  14;  1161,  36,  14;  1188,  160, 

66. 
Rnblein,    Vater    Nieolana,     1330, 

479,  241. 
Sigehardos,  t.,  1183,  160,  66. 
TobereÜein,  1384,  612,  374. 
UdalricoB,   pleban.,  t,    1278,   326, 

162. 
Volkmanis,    t,    1163,   61,   18;   b., 

1167,  112,  38. 
Wolfgang  Nenmajr,  t,  1460,   778, 

686;  1460,  779,  686. 

Pfeffenberg  de: 

Fridericb  Lithns  de  Monte,  Rieht, 
1299,  389,  191. 
Pfeffersberg  in  curia  annentar..  Mos- 

Bitten,  1383,  607,  367. 
Pfenchvogel  Heinricns,    notar.  pnbl., 

1383,  607,  369. 
Pfitscb,  vallis,  1382,  699,  367. 
I^ange,  loc,  1248,  266,  116. 
Pflange  de: 

Cbnnradns,  b.,  1248,  266,  116. 

Phanner  Heinricns,  t,  1224, 198,  84. 
Phaphenwiese,  loc.,  1169,  70,  26. 
Philes,  1166,  110,  37. 
Philippns,  anrifez,  t,   1187,  160,   61. 

Philippus,  perseqnntor  Ulrici,    archi- 
epiac  saUsbnrg.,  1261,  286,  126. 

Phister   der   Hanns,    t.,    1383,    604, 

364. 
Pbnnt,  Hof,  1332,  484,  243. 

Pigler  Jacob,  1388,  640,  409. 

Pihertingen  de: 
Chunradus,  can.  neocell.,   t,  1248, 
267,  117;  1277,  308,  139;  1277, 
309,  141;  1278,  313,  143. 

Pilgr&tx  (Pilchgr&tz)  de: 

Anna,  Gattin  Geriochs,   1390,  647, 

420. 
Gerlocb,  1390,  647,  420;  1407,  682, 

467. 
Jörg,    Sohn    Gerlocha,    1407,    682, 

467. 


Magdalena,  Tocht  Geriodis,  Git- 
tin    Andr.    des   Henssoi,    1407, 
682,  467. 
Nxklas  (Nikiein),    Sohn    Gerioek, 
1390,  647,420;  Cborhenr  ▼.  Nm- 
Stift   n.  Pfarrer   in   Mats,   1407, 
682,  467. 
Peter,   Sohn   Gerlochs,   1407,  68S, 
467. 
PiUnnch,  t,    1163,    101,   M;   11$S, 

108,  36. 
Pinixgo  de: 

Eberhart,  t,  1160,  81,  29. 
Pinsagen  de: 

Simeon,  colon^  1884,  353,  170. 
Pippinesriede  de: 

Chnnradns,  t,  1161,  83,  29. 
Pirchach,  cnria,  1292,  871, 181. 
Pirchen,  prsedium,  1151,  36,  14. 
Pircher  Heinricns,  senrns,  1292,  371, 

181. 
PiUade  Gotschalcns,  t,  1268, 283,  ISo. 
Pisilo,  t,  1160,  79,  28. 
PUpacher  der,  Jacob,  t,  1380,  588, 

346. 
Pl&tsch  (Pletoeh,  Platsch)  de: 

Albertus  (Albrecht,  Ebel,  Ebletn), 
1304,  402,  200;   1819,  446,  S25; 
1322,  459,  831;    1389,  476,  240. 
Albrecht,  t,  1374,  670,  321. 
Hanns,  t.,  1397,  669,  435. 
Michael,  t,  1347,  509,  859;    1354, 

521,  267. 
Niklas,  t,  1364,    621,   267;    1380, 
688,  346. 
Plaiken    (Plaichen),    loc,    pnedsnm, 
1146,  17,  9;    1148,   28,  1«;    1160, 
78,  28;    1169,  125,  41;  1188,  149, 
64;  1205,  185,  74;    1230,  SU,  90: 
1362,  537,  283. 
Plaiken  de: 
Hanns,  Bürger  su  Briju,  1378, 580, 
332. 
Plan,  loc,  1265.  291,  129;  1801,  394. 

194. 
Plan  de: 
Diemudis,    fiL    Gebehardi,     1892, 

370,  181. 
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Gebehardua,  viUieas,  1892, 370, 181. 

OoKoldna,  'fil.  Gebehardi,  1292,  370, 
181. 

MaUubub,  fil.  Gebehardi,  1292, 370, 
181. 
Pl&spühel  de: 

Chnnz,  t.,  1376,  677,  330. 
PUterli  Heinricus,  t.,  1296,  380,  186. 
Platitt,  Gat,  1322,  459,  231. 
Platt  de: 

Mathseus,    notar.   s.   palaiii,    1233, 
220,  95. 
Platte,  loc.,  1207,  186,  75;  1278,  313, 

143. 
Platten,  loc,  1192,  172,  66;  1256, 280, 

122. 
Platten  de: 

Michael,  t.,  1402,  672,  448. 
Platz,    Gat,   1321,   456,  229;    Gut  in 

Barbian,  1385,  624,  389;  1386,  628, 

394. 
Plasoler  Ambros,  1450,  776,  583. 
Plazoler  AagastinuB,  decan.  ecci.  iu- 

ticena.,  1455,  788,  597;  1455,  789, 
698. 
Plazoler    Caspar,    decan.   ecd.   inti- 

cenfl.,  1425,  721,  498. 
Plazoler  Hanns,  1450,  776,  583. 
Plazoler  Lienbart,  1450,  776,  583. 
Plazoler  Nicolana,  t.,  1361,  532,  279. 
Pleibmemit,  loc,  1436,  753,  564. 
PHkele    (Plikkel,  Plikel),    loc,   1277, 

308,  139;    1278,    322,    149;    1311, 

426,  213;  1343,  500,  253. 
PUkele  de: 

Haertlinas,  1280,  335,  158. 

Hermannoa,    fil.    Haertlini,    1280, 
336,  168. 
Plo8  (Plossen)  Stef.,    Bfirg.  zu  Ster- 

zing,  1466,    797,    604;    1466,   798, 

606. 
Plnman  de: 

Heinrich,  1381,  696,  356. 
PobeldAtsch,  Gut,  1343,  600,  263. 
Poblit,  Hof,  1343,  500,  263. 
Poblitflch  de: 

Peter  Yoiris,  t.,  1388,  640,  411. 
Pocham,  loc,  1142,  1,  2. 


Pössle  der,  Nicki,  t.,  1369,  628,  276. 
Pogen  de: 

Hanns,  t.,  1395,  664,  431. 
Pokkem   (Pockerin,   Pockem),   loc, 

1177,  132,  46;  1490,  804,  615. 
Pollingen,    monast.  canonic.  regulär. 

in  Bayaria,  1366,  649,  294. 
Pollingen  de: 

Albertus,  faber,  t,  1176,  130,  44. 

Chunradus,  prsapos.,  1366,  549,  294. 

Chuonradus,  presbyt.,  t.,  1187, 161, 
62;  1191,  170,  66;  1192,  174, 
68;  1192,  176,  68. 

Egilo,  t,  1191,  171,  66. 

Geroldus,  t,  1228,  206,  87. 
Polong  de: 

Thomas,  t,  1374,  673,  326. 
Polonia  de: 

Ladeziaus,  duz,  t.,  1167,  66,  26. 
Pomay,  curla,  1266,  291,  129. 
Pongart,  t.,  1209,  189,  77. 
Pongou  de: 

Chunradus,  t,  1178,  134,  49. 
Pons  pendens,  1178,  134,  49. 
Ponzenbach,  Hof,  1335,  488,  246. 
Porcianus,  servns,  1281,  339,  160. 
Porta  de: 

Albertus,  frat  Waltheri,  can.  tri- 
dent,  t.,  1184,  162,  67. 

Chuonradus,    t.,    1207,    187,    76; 
1237,  236,  103;  1237,  238,    103;' 
1263,  275,  120. 

Engelbertus,  t,  1310,  423,  212. 

Heinricus,  t.,  1237,  236,  103;  1237, 
238,  103;  1263,  275,  120. 

Waltherus,  t.,  1184,  162,  57. 
Portinges,  loc,  1247,  264,  116. 
Postvel,  pnedium,  1288,  363,  177. 
Poxedes  dee 

Herbardus,  t,  1166,  109,  37. 
Pradetsch  de: 

Johannes,  colon.,    1320,    451,  227. 
Praga  de: 

Daniel,  episc,  t,  1167,  66,  26. 
Prags,  yaUis,  13S2,  460,  231. 
Praid,  Hof,  1319,  445,  224. 
Praide  de: 

Jacobus,  t.,  1281,  389,  160. 
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Praitann,  Joe.  in  valle  Arn  in  valle 
PastriBse,  1884,  612,  374. 

Prankal,  Hof,  1349,  513,  261. 

Pimoat  (Propst,  prepos.),  der  Hanns, 
Bfirg.  SU  Brixen,  1883,  602,  362; 
1388,  607,  369;  Vater  Ludwigs, 
1387,  634,  400;  1399,  666,  442. 

Pranst  der,  Jacob,  Hanns,  des  Pransts, 
Sohn,  1383,  602,  362. 

Pranst  (prnpos.)  Lndwicns,  1383, 
607,  369;  1387,  634,  400;  Stadt- 
richter zn  Brixen,  t.,  1398,  661, 
438;  1399,  666,  442. 

Pranst  der,  Peter,  1318,  444,  223; 
1324,  464,  234;  1336,  490,  247, 
248;  Vater,  1343,  600,  263. 

Pranst  der,  Peter,  Sohn  Peters,  1843, 
600,  263. 

Pranst  der,  Rndolf  ab  dem  Grtben,  Bru- 
der Ludwig,  Pransts,  1399, 666, 442. 

Pray  (Pyrai)  de: 

Anna,   nxor  Hertwici   jnn.,    1313, 

432,  216. 
Bercht,    nxor  Hertwici  sen.,  1313, 

432,  216. 
Chnnradns,  1269,  296,  132. 
Diemut  nxor  Hertwici  jnn.,  1311, 

426,  213. 
Heinricns,    frat.   Hertwici,    1311, 
426,  213. 

<     Hertwiens    (Hertwig),    sen.,    1281, 
340,  161;   1311,  426,  213;  1313, 

431,  216;  1313,  432,  216;    1318, 
444,  223. 

Hertwiens    (Hertwig),  jun.,    1311, 
426,  213;  1313,  431,  216;  1313, 

432,  216;  1318,  444,  223. 
Pregeler,   Bertholdus,   colon.,    1291, 

368,  179. 
P  regier  Alhait,  Gattin  Heinrich,  des 

Preglers,  1386,  623,  388. 
Pregler  Heinrich,  1886,  623,  388. 
Pregrat  (Pregrad),  loc,  1162,  92,32; 

1177,  132,  46;  1490,  804,  616. 
Premonstral,  Hof,  1311,  428,  214. 
Presels  de: 

Agnes,  dieVintlerin,  Gattin  Hanns, 
des  jung.  Velsen ,  1406 ,  679, 466. 


Hanns,  der  iltere  Velser,  t,  1381« 
696,  865;  1398,  662.  439;  1402, 
672,  448;  1404,  677,  453;  dei 
jungen  Velsers  Vater,  1406, 679, 
466. 

Hanns,  der  junge  Velser,  1406,679, 
466;  1409,  689,  463;  1421,  717. 
493;  t,  1436,.  761,  660;  1438, 
762,  670. 

Heinricns  Stengelin,  t,  1312,  429, 
214. 

Lucia  ▼.  Tunn.  Gattin  Haans*,  des 
Altern   Velsers,    1406,  679,  455. 

Stephanns,    t.,  1304,  404,  200. 

Preseit,  loc.  in  V6ls,  1409,  689,  46S. 
Preussen,  Land,  1466,  794,  602 

Preyolhen  de: 

Ruodegems,  t,  1162,  94,  32. 
Prie  Amoldns,t,  1184,  162,  68. 
Prie  Ratoldus,    frat  Amoldi,    1184, 

162,  68. 
Prioles,  loc,  1287,  360,  176. 
Prokch  Nicolaus,  t,    1410,  691,  4^. 
Pröti  Hanns,    Baumann,    1436,  751, 

660. 
PrStE,  Hof  im  Gerichte  Sterling,  1435, 

761,  660. 
Prot  Christan,  t,  1366,  624,  269. 

Pruchberg  de: 

Heinricus,    vicedecan.    eccL  briz^ 
1369,  667,  306. 
Pmcker  Alblin  t.  Brixen,  1380,  586, 

342. 
Prfile  de: 

Albrecht,  t,  1365,  624,  269. 

Pmkke  de: 

Chnnradns,  t,  1161,  88,  29. 
Pmnner,    Kiklas,    Bannana,    145<K 

778,  684. 
Pruts  (Prutsoh),  loc,  1493,  806,  «!'• 

Pmts  (Prutseh)  de: 
Heinrieus,  pleban.,  1331, 481,  f4S: 
1332,  484,  243;    1337,  492,  »49. 
Kflssenpfennig  Andri,  Pterar,  t, 
1419,  712,  487. 
Publitsch,  Hof,  1311,  426,  213;  IStl 
427,  214. 
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Pueheaeck  de: 

HanoB,    der   Stuchs,    Richter   zu 
Neiutift,  1403,  676,  461. 
Pnchenstein  in   fodinie   fern,    1337, 

492,  249. 
Pudelit,  curia,  1260,  270,  117. 
Podemell  Heinricns,   t,  1142,  13,  7. 
Pflhel,   Gut,    1330,    480,    241;    1389, 

643,  417;  1400,  667,  444. 

Pühel  de: 

BarÜme,  1373,  666,  313. 
Percbtold,  der  Pönreich,  Baumann, 

1389,  643,  417. 
Chanrat,  t,  1338,  493,  249. 
Jörg,  t.,  1338,  493,  249. 
Kathrein,    GattiD   Bartlxnes,    1373, 

666,  318. 
Nicolans,  Kapellan  zu  Brixen,  1373, 

666,  814. 
Oswald,  1373,  666,  314. 

PÜtl  Hanns,  deutsch.  Ordensritter  ▼. 

Sterzing,  1466,  794,  602. 
Pufil  de: 

Roman,  t.,  1313,  432,  217. 
Puhelin  de: 

Waltmannus,  t,  1169,  126,  42. 
Puheler  Heinricus,  t,  1221,  196,  82. 

Puls  de: 

Ulricus,  t,  1306,  409,  204. 
Punigleit,  Hof,  1308,  398,  197. 

Ponigleit  de: 

Heinrich   (Pnnigleider),    t.,    1329, 

477,  240. 
Katharina,    Gattin  Oswalds,    1886, 

629,  396. 
Oswald  1386,  629,  896. 
Ulreich  (Punigleider),  t.,  1329,  477, 
240. 
Pnnt  (Punit)  loc,  1142,  1,  2. 
Pont  de: 

Kunat,  t.,    1374,  671,  328. 
Puntegleit,  loc,  1266,  281,  122. 

Puntnofe  (Punitnofe,  PuntnoTc),  loc, 
curia,  1304,  402,  199;  1374,  670, 
321;  1397,  667,  438. 

Puntnofe  (Punitnofe)  de: 
Uli,  i.,  1888,  640,  411. 


Pnocha  de: 

Colomannus,  t.,  1391,  649,  424. 
Puochberg   (Pnochperg),   loc,    1142, 

3,  4;    1146,  21,  10;    1169,  71,  26; 

1180,  140,  61. 

Puochberg  (Puochper^)  de: 
Hartwicus,  t,  1196,  180,  71. 
Purchardus,.pleban.,  t,  1237,  240, 
106. 

Purcharfc,  frat.  Werenheri  et  Regen- 
berti, ministerial.  eccl.  brix.,  t., 
1142,  1,  3;  1146,  19,  10. 

Puren,  mons,  1169,  97,  33;  1176, 
130,  44. 

Purkstal  de: 

Werenber,   t,  1326,  467,  236. 

Purtschil  (Purtzyl),  Hof  auf  St.  Leon- 
hardsberg,  1863,  620,  266. 

Purtschil  (Purtzyl)  de: 
Bartlme,  Sohn  der  Katharina,  1397, 

668,  484. 
Haennsel,  t,  1386,  626,  392. 
Katharina,  Treutleins  Tocht,  1397, 

668,  434. 
Nikel,  Sohn   der  Katharina,    1397, 

668,  484. 
Trentlein,  1397,  668,  434. 

Pusack,  Gegend,  1381,  694,  362. 
Pusack  de: 

Agnes,  1380,  689,   847;    b.,    1381, 

694,  362. 
Hanns,  der  Griessel,  t.,  1387,  684, 
401;  1408,  674,  460;    1403,  675, 
461. 
Hanns,  Brud.  des  Propsts   v.  Neu- 
stift, t.,  1381,  694,  363. 

Jacob,  Gatte  der  Agnes,  1881,  694, 

362. 
Paul,  der  Mayr,  t,  1381,  694,  863; 

1381,  696,  864. 
Ulrich,  der  Nukke,   t,    1381,  694, 

363. 
Ulrich,  der  Pflanzer,  t.,  1881,  694, 

363. 
Pusencheim  de: 

Albanus,  t.,  1161,  42,  16. 
Pusnagk,  curia,  1262,  288,  126. 
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Pusterthal,  1177,  132,  46;  1286,  226, 
97;    1314,    436,    218;    1882,    698, 
366;    1382,    699,    367;    1490,  804, 
616. 
PuBteiihal  de: 

Chnnrados  V.,  pnepos.  monast.  no- 

TecelL,  archidiacon.,    1368,   666, 

304. 
Pnrenpeek  HannB,   Amtmann  des 

Gottesliaaaes    Brixen,  t«,    1462, 

783,  692. 
Reh  Hanns,   Amtmann    des  Stiftes 

Neostift,  1431,  739,  628. 

Pnterich    Fridericns,     colon.,    1231, 

216,  92. 
Pfltreich  der,  Heinrich,  colon.,  1326, 

469,  237. 
PnUeclare  Beimbert,  t,  1192, 174,  68. 
Pute,  loc,  1312,  429,  216. 

Pnts  de: 
Albrecht,  t,  1374,  569,  320. 

Herrandns,   1292,  373,  182;    1292, 
374,  183. 


Qnalterios,    albanena.    episc,    1177, 

132,  48. 
Qnaterpani  Hartwicos,  1276, 301, 134. 
Qaenstetten  de: 

Otto,  1377,  679,  331. 
Qoirinns  s.,  loc,  1283, 361,  169. 


Rabenespereh  de: 

Herwigtts,  t,  1169,  124,  41. 

Radepach,  terminns,  1221,  196,  82. 

Raetlein  Nicolans,  Burggraf  anf  Ra- 
sen, 1884,  617,  382. 

Raffenberger  Jost  v.  Veltums,  1400, 
766,  672. 

Ragen  (Ragine),  loe.,  1166,  64,  22; 
1169,  121,  40;  1186,  168,  60;  1262, 
287,  126. 

Ragen  (Ragine)  de: 

Alramns,  t,  1206,  186,  74. 


Jacob,  der  Mayr  (Kircfamayr),  196S, 
640,   286;    t,    1364,    646,  291 
1366,  660,  296;  1368,  566,  301 
1369,  668,  306;  1883,  603,  363 
1383,  604,  364;   1383,  608,  371 

1383,  609,  372;   1384,  616,  382 

1384,  617,  382;   1886,  628,  395 
1388,  642,  416;   1390,  647,  4S0 
Simon,   des   Ifajrs   Sohn,  1431, 
739,  628. 

Lnitolt,  t,  1186,  168,  60. 

Perchtoldns,  villicns,  t,  1269,  285, 
126. 

Reimprecht,  t,  1186,  168,  60. 

Simon,  der  Mayr  (Kirchmajr),  Yi- 
ter  Jacobs,  t,  1346,  606,  256; 
1431,  739,  628. 

ViUicns,  1236,  226,  9a 
Rageng,  loc,  1319,  446,  224. 
Rainperger  Wilhelm    ana  den  Grai- 

sacher  Thal,  t.,  1430,  738,  527. 
Raissach  Chanrat,  t,  1296,  380,  186. 
Raite  de: 

Yolchmar,  1142,  1,  2. 
Rakke,  t,  1182,  148,  64. 
Rammenstein  coria,   1287,  361,  176. 
Rangker  Andreas,  clericos,   t,  1433, 

742,  633;  1434,  747,  646. 
Ras,  loc,    1162,   89,   31;  1212,  191 
'  78;  1230,  211,  90;   1230,  212,  90 

1237,  238,    103;   1237,    239,  101 

1238,  243,  106;  1240,  261,  109 
1248,  267,  117;  1263,  276,  130 
1272,  299,  133;  1380,  688,  $44 
1394,  663,  428;  1401,  669,  446 
1426,  724,  616;  1446,  771,  578 
1490,  804,  616. 

Ras  de: 
Albanns,  t,  1268,  276,  120. 
Bacher  der,  1426,  724,  616. 
Berchtoldos   (Perchloldns)  Caesir, 

▼illiens,    t,    b.,    1224,    198,  M; 

1230,  211,  90;    1288,   242,  106. 
Berchtoldns,    t.,    1272,   299,  134 

1276,  301,  186;  1276,  304.  136 

1277,  306,  187;   1277,  806,  138 

1277,  307,  188;   1278,  313.  143 

1278,  314,  144;   1278^  316,  144 
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1278,  316,  145;  1278,  818,  146; 
1278,  319,  146;   1278,  321,  148; 

1278,  326,  162;    1279,  327,  168; 

1279,  828,  168;    1279,  329,  164; 

1280,  383,  156;  1280,  334,  168; 

1281,  .336,  168;  1281,  338,  169; 
1283,  360,  168;  1283,  361,  169; 
1288,  364,  177. 

Eppo  pneco,  t.,  1169,  126,  42. 
GertradiB,    nzor   Berchtoldi,   1277, 

306,  138. 
OotschalcnB,    frat  Heinrioi,  villici, 

t.,  1234,  221,  96. 
Ootschatcus,  frat.  Berchtoldi,  Csflar, 

1238,  242,  106. 
Gotochalcns    Pero,    t.,    1237,    239, 

104. 
Heifiricus,  magist,  frat.  Berchtold. 

Ciesaris,  t,  1224,  198,  86;  1238, 

238,  103. 
HeiDricas  Nageli,  t,  1278,  313,  148. 
Heinricns  Steiner,    b.,    1230,    211, 

90;  1238,  243,  106. 
Heinricns,  t.,  1263,  276,  120. 
Heinricns,  villicns,  official.  Amoldi 

de  Rodank,    b.,   1234,    221,    96; 

1248,  267,  117;    1263,  276,  120. 
Jacobns,  frat.  Berchtoldi,  t.,  1278, 

813,  143. 
Eathrein,  1362,  537,  288. 
LuzBO.  t.,  1169,  74,  27;  1160,  77,28. 
Per  (Peer,  Pere)  der,  Hanns,  1362, 

637,  283. 
Per  (Peer,  Pere)  der,  Nicolans,  t., 

1380,  688,  346;  1384,  614,  379; 

1426,  724,  516. 
Pero,  priBoo,  t.,  1278,  313,  143. 
Rnodolfns,  1278,  318,  143. 
Sengen,  der,  1426,  724,  615. 
Sigelohns,  t.,  1278,  826,  152. 
ülricn«,  t.,  1287,  240,  105. 
Ur0o,  Colon.,  1237,  240,  104. 
Walther  (Baltl\er)  Peter,    t,  1884, 

614,  879. 
Walto,  1,  1149,  81,  13. 
Wegscheider   Kathrein,    Gatt.    Os- 
wald des  Wegscheid.,  1401,  669, 

446. 


Wegscheider    der,    Oswald,    1401, 

669,  446. 
Werenheros  de  Pnhel,  t.,  1237,  239, 

104. 
WUle,  t.,  1149,  81,  13. 

Rasen  (Rasine,  Rsesen,  Resen,  Resine, 
Rasene),  loc.,  1149,  31,  18;  1160, 
76,  28;  1161,  86,  30;  1161,  87,  30; 
1221,  196,82;  1221,196,  88;  1304, 
403,  200;  1384,  616,  380;  1420, 
716,  490;  1431,  739,  628. 

Rasen  de: 
Agnes,    uxor    üolrici,    1237,    236, 

102, 
Alberait,  1142,  7,  6. 
AltmannuB,  miles,  1173,  126,  42. 
Andrä,    der   Mayr  von  der  Linde, 

Kirchpropst,  1383,  606,  365. 

Amoldns,    1266,    293,    130;   1266, 

294,  130. 
Amoldas,    1328,  476,    239;    1333, 

486,  244. 
Caspar,  t.,  1439,  763,  571 ;  Püeger 

auf  Schöneck,  1460,  778,  686. 
Caspar,    der    Heqfler,    1420,    716, 

491. 
Christan  v.  Wenns,  Burggraf,  1383, 

606,  366;  1384,  617,  382. 

Christof   V.    Welsberg,    1420,  716, 

490. 
Chanrad,   der  Hausmann,  Pfleger, 

1420,  716,  490. 
Chunradus,  t.,  1161,  84,  30;  1161, 

85,  30. 
Dietrich,  t,  1366,  623,  269. 
Eberhardas,  miles,  1173,  126,  42. 
Eberle,    der    Schreiber,    t.,    1366, 

623,  269. 
Erasem,  (Erasm),   1383,  603,  363; 

der  Rftsner,  1883,  606,  866. 
Fratres,  1247,  268,  115. 
Fridericas,  1247,  263,  116. 
Glsilherus,  serr.,  t.,  1304,  403,  200. 

Gotschalctts,   frat  Friderici,  1247, 

268,  115. 
Gotschaleus,  t,  1182,  149,  65. 
Hanns,  t,  1361,  634,  280. 
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Heinrich  üb  dem  Imenberg,  Kirch- 

propst,  1383,  606,  365. 
Heinrich    aaf  Terenten,   t,   1369, 

668,  307. 
Jacob,   der  Henfler,  t,  1366,  623, 

269. 
Jacobos    (Resner),    t.,    1291,    368, 

180. 
Marchwardns,  t,  1153,  61,  18. 
Nicolaos  t,  1333,  486,  244. 
Nicolaus,   der    Baeaner,    t.,    1366, 

623,  269. 
Nicolans  RaeÜein,  Burggraf,  1384, 

617,  382. 
Nicolans,  der  Remich,  Rircbpropat, 

1383,  606,  366. 
Nicolans  (Nikiein)  Tobhan,  Richter, 

1366,    523,    269;    t.,    1359,  528, 

275;  1374,  569,  318;   1380,  586, 

339;  1383,  604,  363;  1383,  605, 

364;  1384,  616,   381;  1385,  624, 

388;  1386,  627,  393. 
Peichtoldns,  t,  1266,  289,  127. 
Peter,   der   Scherg,    t.,    1355,  523, 

269. 
Raesner  der,  1407,  682,  467. 
Rnodolfus,  jnn.,  1247,  263,  115. 
Sigmund  v.  Welsberg,  Pfleger,  1450, 

777,  583;  1455,  792,  600. 
Ulrieus,  (Uolrich),  b.,  1161,  87,  30. 
Ulricus,  pat.  Amoldi  et  Wilhelmi, 

b.,  t,  1^36,  232,  101;  1237,  236, 

102;   1257,  282,  124;  1266,  293, 

130;  1266,  294,   130;  1267,  296, 

131. 
Ulrions    de    Castro    s.    Michaelis, 

1297,   384,  189;  1298,  387,  190; 

1304,  408,  200. 
Volchmar,  t.,  1182,  149,  56;  1187, 

159,  61. 
Warmundos  (Warmnnt),  L,  1173, 

126,  42;  1182,  149,  56;  1188, 

165,  64;  1205,  186,  76. 
Wilhelmns,  can.  briz.,  b.,  1266, 

293,  130;  1266,  294^  131;  1267, 

295,  131;  1278,  322,  150. 
Rasmann,  coIoUh  1248,  266,  116. 
Ratenberg,  loc,  1363,  518,  264. 


Ratgeb  Felix  v.    Latsch,    1463,  734. 
592;  1464,  786,  596;  1466,  793. 
601. 
Ratgebe    Heinricns,  t,  1160,  81,  ». 
Ratfaart,  t,  1149,  86,  14. 
Ratispona  (Ratisbona)  de: 
Fridericns  de  Parsberg^  caa,  1429, 

729,  520. 
Heinricns,  Burggraf,  L,  1167, 66, 2S. 
Heinrictts,  episcopus,  t,   1167,  66, 

25. 
Johannes  Peyne,  ran.,  1377,  679, 
331. 
Ratolt,  fkber,  t,  1184,  148,  64. 
Ratsens,  Schwaighof;  1372,  666^  311 
Rauhe  der,  Eberla,   Heinrichs  Sofas, 

t.,  1321,  457,  230. 
Rauhe  der,  Gerolt,  t.,  1321,  456, 2». 
Rauhe  der,   Heinrich,    t,  1321,  467, 

230. 
Raynerus,  diacon.  card.,  1177, 132, 48. 
Rasse,    loc,    1191,    169,    66;    1209, 

189,  77;  1278,  322,  149. 
Rech    Hanns,    Amtmann    des  Stifkei 
Neusüft  in  Pusteithal,   1431,  739, 
528. 
Reche  Wolfolt,  t,  1163,  101,  34. 
Rechtlehen,   ieodum,  1278,  316,  144. 
Regenbrecht,  serr.,  1166,  62,  22. 
Regenbrecht,  t,   1166,  110,  37. 
Regenhardus,  fil.  Addbeti,   t,  1165, 

52,  19. 
Reginlint,    fil.    Gisihe,   serra,   1163, 

104,  36. 
Reginwart,  t,  1168,  68,  26. 
Reichenhall  de: 
Georgras  Nnsspanmer,  can.  neocelL, 
pleban.  in  Ydls,  1367,  663,  298: 
1381,  696,  364;   1382,  601,  961, 
362;  1384,  620,  386;  1388,  640, 
408;  1406,  679,  466. 
Reifeostein,  oastrun,  1466,  190,  699. 
Reifenstein  (Bifieiisisin)  de: 
Albero,  mUes,  t,  1187,  161,  62. 
Albertus   Ruoae,   niles,  t,   USl, 

161,  62. 
Amelricus,  frat  Frid.  et  Batpert., 
L,  1174,  127,  43. 
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Amelricufl,  pat  Mathilda,  nxoris 
Wilhelmi  de  Veltarns,  1249,  269, 
117. 

BertholdasTratsQDjb.,  1213, 193, 80. 

Fridericns,  frat.  Ainelr.  et  Rneperti, 

t,  1174,  127,  43. 
Hanna  v.  Sehen,  t,  1397,  668,434; 

Sohn    Ulrichfi    v.    Sehen,    1400, 

667,  446. 
Heinricas,  miles,  t.,  1187,  16],  62. 
Honbare,  miles,  t,   1187,   161,  62. 

Ludwig,  1343,  600,  263;  Vater  des 

Mattb.,  y.  Reifenstein,  1370,  661, 

309;  1371,  663,  311. 
Biatthsens,  1370,  661,  309. 
Mathildis,  61.  Amelrici,   1249,  269, 

117. 
Mechtildis,  uxor  Ortolfi,  1306,  411, 

204. 
Mereboto,  miles,  1187,  161,  62. 
Ortolfus,  1306,  411,  204. 
Oswald,  t,   1436,   761,  660;  1460, 

777,  684;  1466,  790,  699;  1466, 

797,  604;  1466,  798,  606;  1467, 

799,  607. 
Ruepertns,    frat.    Amelr.    et  Frid., 

1168,    114,    39;    1174,    127,   43; 

1188,  164,  63. 
Ulrich  V.  Sehen,  t.,  1380,  692,  360; 

1380,  693,  361;   1387,  637,  406; 

1389,   643,  417;    h.,    1400,   667, 

444. 
Uolricas,  miles,  t.,   1187,  161,  62. 

üolschalcus,  b.,  t.,  1179,  138,  60; 
1187,  161,  62;  1187,  164,  63. 

Wilhelm,    der  Sehner,    1436,    761, 

660;  4467,  799,  608. 
'Wirandis,  uxor  Bertholdi  Trntsun, 
,   b.,  1213,  193,  80. 
Reifowe,  loc,  1163,  106,  36. 
Beimbertus,  1186,  166,  69. 
Beimbertus,  miles,  t,  1249,  268,  117. 
Beimbertus,  sen.,  1226,  200,  86. 
Beimprecht,  t,  1191,  169,  66. 

Beinaldns  de  Branschariis  (Wran- 
schariif),  diacon.  card.,  1426,  721, 
601. 


Reinaldos,   cancellar.  Frid.  imperat., 

1167,  66,  26. 
Reinaldus,  diacon.  card.,  1426,   722, 

609. 
Reine  nfme,  curia,  1221,  196,  82. 
Reinbardus,  frat  Wechilon.,  t,  1182, 

149,  66. 
Reinhardus    (Reinhart) ,    ministerial. 

ecci.  £riz.,  1142,  1,  3. 
Reinhardus  (Reinhart),  t,   1180,  140, 

61;  1182,  148,  64;  1191,   169,  65. 
Reinhart  Agnes,    Gattin    Reinharts, 

1384,  620,  886. 
Reinhart  Andrft,  t^  1373,  666,  314; 

1376,    676,    328;    1378,  680,    832; 

1380,  689,  347;  1383,  607,  369. 

Reinprecht,    ministerial.    ecd.    brix., 

1142,  1,  3. 
Reinprecht,  serv.,  1163,  103,  36. 
Reinprecht,  t,  1191,  169,  66. 
Reinvelden  de: 

Heinrich,   Cliorherr   v.    Brixen,  t., 
1383,  606,  366. 
Remeich  der,   Jacob,   t.,    1383,  603, 

363. 
Rencho,  camerar.,  t ,  1308,  420,  210. 

Rendenten  de: 
Rudigeras    de    Hentschikon,    rect 
eccl.  paroch.,  notar.  publ.,  1368, 
664,  303. 
Renlistein   (Reinlistein,    Rendelstein), 
castrum,  1306,  410,  204. 

Renlistein  de: 

Chunzlinus,  1306,  410,  204. 

Rentsch  de: 
Agnes,    uxor    Chunradi    Staengle, 

1372,  664,  312. 
Chunradns  Staengie,  1372,  664,  312. 

Rens  Heinrich,  Riebt   in   Tiers,  t, 

1406,  679,  466. 
Reyffer    der,  Caspar,    t,    1413,   696, 

471. 
RibalduB,  t,  1184,  162,  67. 
Richardus,    laicos    eccl.   aqnileg.    t, 

1384,  618,  384. 
Richardus,  villicus,    1286,  367,    173. 
Richerus,  t,  1142,  13,  7. 
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Ried,  Gegend,  1466,  797,  606;  1466, 

798,  607. 
Ried  (apud  Banzannm)  de: 

Heinrich,  achter  za  Völs,  t.,  1397, 

659,  436. 
Nicolaas  de  Bozano,  t.,  1347,  609, 
269. 
Riede,  loc,  1265,  291,  129. 
Riespach,  loc,  1221,  195,  82;   1221, 

196,  83. 
Rifenberg  de: 

Ulricns,  t,  1231,  216,  93. 
Rifeneck  (Reifeneck)  de: 
Jacob,  t,  1394,  653,  429. 
Jacobna,  t.,  1279,  331,  155;  1279, 
332,  156. 
Rifnol  de: 

Heinrich  Bing,  t,  1361,  532,  279. 
Rikke,    praedium,    1291,    368,    179; 

1385,  623,  388;  1411,  693,  467. 
Rikke  de: 

Albrecht,  t,  1387,  634,  400. 
Rindswald,  loc,  1177,  132,  46. 
Riol  (Ryol),    mens,    1282,    342,   162; 
1282,    343,    163;    1302,    395,   195; 
Wald,  1380,  592,  349. 
Rischon    (Reischon,    Reischan,    Rei- 
schach),  loc^    1163,  103,  34;  1168, 
114,  38;  1335,  488,  246;  1447,  772, 
580. 
RischoD  de: 
Albertus    (Albenis,    Albrecht),    t., 
1180,    140,    51;    1187,    159,   60; 
1187,    161,    62;   1197,    183,   73; 
1197,  184,  73,  74;  1205,  185,  74; 
1221,  195,  82. 
Albrecht,  1335,  488,  246. 
Amoldas,   pat.   Gotfridi,   t,   1195, 

180,  71. 
Chnnradas,  can.  brix.,  t,  1240^251, 

110;  1266,  293,  180. 
Chnnrat,    der   Schiichle,   t.,    1360, 

531,  278. 
Ebel,  frat.  Ottonis,    t,    1289,  366, 

179. 
Eberhardns,  t.,  1180,  140,  51. 
FridericoB,  frat,   Heinr.,   t,  1167, 
112,  38. 


Fritz],    Heinrichs   Sohn,    t,    13S5, 

488,  246. 
Gotfridns,  fil.  Amoldi,  t,  1195, 180. 

71. 
GotsehalcQs,  fil.  Tagene,  t.,  1161, 

36,  14. 

Haimo  (Haimon),  1147,  23,  11; 
1151,  36,  14. 

Hainrich,  Yat.  Fritzeis,  1335,  488, 

246. 
Hainrich,  Albrechts  Bmder,  1335, 

488,  246;  1337,  492,  249. 

Hartwicus,  firat  WaHheri,  t.,  1182, 

149,  56. 
Heinricus,  t.,   1149,  33,  14;   1155, 

53,  19;  1156,  64,  22;  1167, 112, 

38. 
Heinricas,  t.,  1186,  168,  60;  1191, 

170,    66;    1205,    185,  75;  1229, 

206,  88. 

Heinricns  (de  Renschen),  can.  brix., 
t.,  1285,  355,  172;  1289,  3«6, 
179;  1291,  368,  180;  1296,  38S, 
187. 

Hiltegrim,  t.,  1180,  141,  51. 

Jost,  t.,  1360,  531,  278. 

Otto,  Heinrici  frat,  t,  1289,  36«, 

179. 
Ruodegems,  t.,  1169,  124,  41. 
Tagene,  t,  1151,  36,  14. 

Walthems,  frat  Hartwici,  t,  1182, 
149,  56. 

Ritten,  mons,  1177,  132,  46;  mi, 
195,  82;  1306,  413,  206;  1357, 
526,  272;  1493,  805,  616. 

Ritten  de: 

Gertraud,  1319,  446,  224. 

Gesa,  fil.  Rudolfi  BOst,  1803,  400, 

198. 
Jacob,  fil.  Qetae,  1308,  400,  198; 
.  1319,  446,  224. 
Nicolaas,  1319,  446,  224. 

Rudolf,  der  Faust,  1319, 446,  2S4. 
SOst  der,  1308,  400,  198. 
Uolrich,  t,   1160,  79,  29. 
Wolf  Engeli,  t,  1380,  586,  348. 
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Rittenfuoz  de: 

Geroldns,  t.,  1291,  369,  181. 
Riat,  caria,  1300,  393,  194. 
Riuwental  de: 

Diemiidifl,  vidua  Heinrici  gigantig, 
1283,  350,  168. 

Heinricus,    gigas,    1283,    360,   168. 
Rivanal  de: 

Hermannas,  t.,  1306,  413,  206. 
Rise,  serva,  1163,  103,  35. 
Rodank,  (Rodanchum,  Rodneck,  Ro 

deneck),  mons,  oagtrum,  1232,  217 

93;  1234,  223,  96;  1284,  353,  170 

1306,    413,    205;    1332,   482,   243 

1341,    496,    251;   1353,    520,   266 

1366,   550,   295;    1406,    680,    455 

1417,    705,  478;   1484,    802,    611 

1493,  805,  616. 
Rodank  de: 

Agnes,  nxor  Arnoldi  IV.,  b.,  1229, 
208,  88;  1229,  210,  89;  1286, 
232,  101;  1237,  240,  104. 

Albanas,  pleban.,  t.,  1182,  148,  54. 

Albertus,  pleban.,  t.,  1277,  309, 140. 

Alhaidis,  uxor  Friderici  IV.,  1297, 
385,  189. 

Arnoldus  I.,  t.,  1145,  19,  10;  1147, 
22,  11;  1147,  24,  11;  1155,  59, 
21;  1160,  75,  27;  1160,  78,  28; 
1160,  81,  29;  1162,  89,  31;  1163, 
100,  34;  1163,  105,  35. 

Anioldus  n.,  t,  1151,  43,  16;  1163, 
106,  36;  1168,  114,  39;  1174, 
127,  43;  1179,  137,  50;  1181, 
146,  53;  1182,  149,  55;  1183, 
150,  56;  1183,  151,  56;  1185, 
153,  58;  1185,  154,  58;  1187, 
161,  62;  1187,  163,  63;  1188, 
167,    64. 

Arnoldus  IIT.,  t.,  1205,  185,  75; 
1207,  187,  76;  1220,  194,  81. 

Arnoldus  IV.,  b.,  t.,  1227,  204,  87 
1230,  210,  89;  1230,  211,  89 
1230,  212,  90;  1231,  216,  93 
1232,    217,    93;    1234,   221,   95 

1234,  222,    96;    1234,   224,   97 

1235,  225,    98;    1235,   227,  98 

1236,  232,  101;   1237,  236,  103 
Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXIY. 


1237,  238,  103;   1237,  239,  104; 

1237,  240,  104;  1238,  242,  106; 

1238,  243,  106;  1242,  254,  111; 
1242,  255,  112;  1248,  267,  116. 
117;  1253,  275,  120;  1256,  276, 
120;  1279,  331,  155;  1394,  653, 
429. 

Bartholome  v.  Gufidaun,  Haupt- 
mann, 1402,  670,  447. 

Bertholdus,  fil.  Hermann!,  1185, 
154,  58. 

Bertholdus,  miles,  t.,  1159,  72,  27. 

Bertholdus,  miles  Arnoldi  II.,  t, 
1187,  161,  62;  1188,  167,  64. 

Caspar  II.,  v.  Gufidaun,  Pfand- 
inhaber, 1446,  771,  578. 

Christan  v.  Hungershausen,  Richter, 
1402,  670,  447. 

Chunradus,  frat  Friderici,  t.,  1162, 
94,  32. 

Chunradus,  fil.  Arnoldi  IV.,  1237, 
240,  104. 

Conradus,  pleban.  in  Assling,  1398, 
660,  436. 

Diepoldus,  1230,  210,  89. 

Domini,  1220,  194,  81. 

Eberwinus,  fil.  Hermann!,  1185, 
154,  58. 

Engelmarus,  clericus,  t.,  1142,  148, 
54. 

Fridericus  I.,  t.,  1182,  13,7;  1147, 
22,  11;  1149,  33,  14;  1162,  95, 
35. 

Fridericus  II.,  t,  1145,  19,  10; 
1147,  22,  11;  1151,39,  15;  1152, 
44,  17;  1165,  69,  21;  1159,  72, 
27;  1160,  78,  28;  1162,  89,  81; 
1162,  94,  32;  1163,  100,  34;  1163, 
105,  35;  1167,  113,  38;  1168, 
114,  39;  1183,  151,  56. 

Fridericus  III.,  t.,  1206,  185,  75; 
1209,  189,  77. 

Fridericus  IV.,  t.  b.,  1237,  240, 
104;  1240,  261,  109;  1257,  282, 
124;  1265,  290,  127;  1269,  297, 
132;  1279,  331,  155;  1279,  332, 
156;  1284,  352,  169;  1287,  362, 
177;  1297,  386,  189. 

46 


706 


Fridrich,  t.,  1394,  653,  429. 
Gebehardas  Vlieger  de  familia  Ar- 

noldi  IV.,  t,  1220,  194,  81;  1230, 

210,    89;   1230,    212,    91;    1230, 

213,   91;    1232,    217,    93;    1234, 

222,  96;  1234,  224,  97. 
Georg  (Jörg)   ▼.  Gufidaun,  Haapi- 

raann,   1380,   588,  344;   Pfleger, 

1382,  600,  358;   1383,  611,  373; 

1384,  614,  377. 
Gerbirgis,  uxor  Friderici  L,    1167, 

113,  38. 
Gotfridus  (Gottefridus),   fil.  Fride- 

rici  I.,  t.,  1162,  95,  32. 
Gotfridus,    miles    Amoldi     II.,    t, 

1181,  146,  53. 
Gotfridns,    miles    Amoldi    III.,    t, 

1220,  194,  81;  1222,  197,  84. 
Gotfridus,    miles    Amoldi    IV.,    t, 

1230,    210,    89;    1230,    212,   91; 

1232,    217,    93;    1234,   222,   96; 

1234,  224,  97. 
GotschalcQS,    pleban.,    can.    brix., 

1369,  557,  305. 
Hailca,  nxor  Hartungi,  1147,  27, 12. 
Hartungus,  1147,  27,  12. 
Heinrich  Gemme,  Rieht,  1380,  587, 

344;  1384,  614,  377. 
Heinrich  Gerhart  ▼.  Brixen,  Richter, 

1418,  707,  480. 
Heinrichs,  fil.  Friderici  I.,  t,  1149, 

33,  14;  1151,  43,  16;  1163,  106, 

36;  1187,  161,  62. 
Hermannns,  b.,  t,  1151,  43,  16; 

1163,  106,  36;  1185,  153,  58; 

1185,  154,  58;  1187,  161,  62. 
Hiltprandus,  t,  1220,  194,  81;  1222, 

197,  84;  1234,  224,  97. 
Jacobus,  t.,   1222,    197,   84;    1230, 

212,  91. 
Johannes,    vicarius,    t.,   1237,  240, 

105. 
Johannes,    vicarins,   t.,    1341,  496, 

251. 
Mahtildis,  uzor  Arnoldi  IL,    1220, 

194,  81. 
Megenhart,  t,  1181,  143,  52. 
Ortolfus,  t,  1153,  45,  17. 


Regenbertus,  b.,  1162,  89,  91. 
Thomas,    Ticarius,    t.,    1371,    5<»3. 

311. 
Tobias,  t.,  1303,  402,  200. 
Tobias,  t.,  1374,  670,  322. 
Ulrich    Mairhofer,    Richter,    1451 

782,  589;  1455,  791,  600. 
Ulricas  de  Tals,  pleban.,  b.,  1384. 

353,  170. 
UolricQS    de    familia    Amoldi  IV.« 

t.,  1220,  194,  81;  1230,  210,  S9: 

1232,    217,    93;    1234,  222,  96: 

1234,  224,  97. 
Walchnon,  miles,  t.,  1185,  153, 5^^: 

1185,  154,  58. 
Werenhenis,  miles,  t.,    1185,  153. 

58;  1185,  154,  58. 
Willehelmus,  fil.  Araoldi  IV.,  1237, 

240,  104. 

Rodensberg,   1142,  2,    3;    1322,  460, 

231. 
Röhel  J6rg,  t,  1424,  720,  497. 
RQhlein  Jörg,  Amtmann  za  Neostift 

t.,  1429,  730,  521. 
Rötlein,  Weinhof,  1386,  628,  394. 
Roma,    1393,    652,    428;    1399,  661 

441;   1426,    721,    606;    1425,   7*t 

510;    1490,    804,    615;    1500,  m. 

618;  1500,  807,  622. 
Ronz,  loc.,  1160,  80,  29. 

Rorbach  de: 

Chunradas,  t,  1163,  108,  36. 

Rorwant  de: 

Niki  FrOmel,  t.,  1388,  640,  411. 

Rosenheim  de: 

Albertas    Weinkera,   notar.   pobl. 
1426,  723,  514. 
Rossehonbet  Frideriens,  t.,  1193, 1T6, 

69. 
Rossnagel  Ulreich,  t,  1319,  44«,  225. 

Rost  de: 

Heinrich,  t,  1369,  558,  307:  I3ST. 

638,  407;  1392,  660,  425. 
Jörg,  Bürger   su  Brixen,  t.,  1144. 

769,  577. 
Niklas,  Stadtrichter  so  Brixen,  14^* 

731,  522. 
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Peter  su  Enneberg^,  t.,  1439,  763, 
671. 

Rot  de: 

Herren  die,  1429,  732,  523. 
Rotenburg  (Rotinbnrch)  de: 

Hainrich,  Hofmeister,  1326,-  466, 
236. 

Heinrieb,  Hauptmann  an  der  Ktscb, 
1382,  697,  356;  Hofmeister  anf 
Tirol,  1386,  627,  394;  1387,  630, 
897;  1387,  632,  399;  1387,  639, 
407;  1394,  653,  429;  1405,  678, 
454. 

Heinricus,  t.,  1266,  298,  130;  1279, 
331,  166;  1279,  332,   156. 

Seyfrid,   Pfleger    in   Iiinthal,   1325, 
466,  235. 
Rotenmanr,  Weingarten  in  Gufidaun, 
1395,  654,  430. 

Kotenstein,  curia,  1304,  402,  199; 
1374,  570,  321;  1397,  657,  433. 

Rotpeck  ChrisUn,  t.,  1311,  428,  214; 
1316,  440,  221. 

Rotscbilt,     Gut    in^    Reischon    (Rei- 

schach),  1447,  772,  580. 
RoQther,  coIon.,  1163,  108,  36. 

Rubertus,  fil.  Bertholdi,  1278,  317, 
145. 

Rudegenis,  frat.  Sigelochi  et  Trabo- 
tonis,  ministerial.  ecci.  brix.,  b.,  t., 
1174, 127,  43;  1179,  139,  151;  1181, 
144,  52;  1182,  149,  66;  1.185,  155, 
59;  1186,  157,  59;  1191,  171,  66; 
1193,  177,  69. 

Rndegerus,  fil.  Wintheri,  miles,  t., 
1187,  160,  61. 

Rudigerus   Albus,  t.,   1209,    188,    77. 
Rudigeras,  miles,  t,  1160,  81,  29. 
Rudigerus,  t.,  1239,  247,  107. 

Rudolfus,  frat.  Amoldi  et  Friderici, 
t.,  1181,  147,  54;  1191,  171,  66. 

Rudolfus,  Romanor.   rex,    1277,   311, 

142. 
RueblinuB,    prsepos. ,    t.,    1278,    322, 

150. 
Rufreit,  Hof,  1318,  444,  223. 


Rufreit  de: 
Jacob,  Vater  Johanns,   1318,   444, 

223. 
Johannes,   Colon.,    1318,   444,  223; 
1322,  459,  231. 

Rumph  Arnoldus,  t.,  1287,  240,    105. 

Rundl,    Hof,    1341,    496,   251;   unter 

der  Veste  Rodank,  1456,  791,  699. 

Rundl  de: 

Heinrich,  t,  1417,  705,  478. 
Oswald,  Banmann,  1401,  670,  447. 

Runggelstein  de: 

Hanns  Vintler,  t.,    1361,  532,  279. 
Nikle,  t,  1358,  627,  278. 

Runher  Johannes,  rector  eccl.  paroch. 
in  Muldorf,  collect,  1417,  704,  477. 

Runke,  loc,  1179,  136,  50. 
Runkental,  loc,  1168,  116,  39. 
Runo,  loc,  1142,    6,  5. 
Ruotherus,  colon.,  1188,  165,  64. 
Rnotpertus    (Ruoprecht),    ministerial. 
eccl.   brix.,  1142,  1,  3. 

Ruotpertus  (Ruoprecht),  servus,  1 196, 

182,  72. 
Ruotpertus,  t.,   1187,  159,  61. 
RupertiUl,  loc,   1490,  804,  616. 
Ruppental,  loc,  1177,  1.32,  46. 
Ruschaldai,    Out    in    Greden,    1385, 

624,  389. 

Ruscher  Fridericus,  t.,  1231,  214,  92. 
Rusklai,  Hof  in  Völs,  1.343,  602,  254; 
1384,  619,  384. 

Rusklai  de: 

Katharina,  Bauweib,  1343,  502.  254. 

Rnsticus  Bertholdus,  1321,   454,  229. 
Rusticus    Jacobus,    fil.    Berth.,   1321, 

454,  229. 
Rutetz,  Hof,  1398,  662,  438. 
Ruttensteiner  Lienhart,   notar.,  1493, 

805,  618. 
Ruvina  (Ruvin,  Ruvein, Rufein,  Rubin, 

Rubeln)  de: 

Berchtold     (der    Rubeiner),    1346, 

507,  257. 
Berchtoldus,  dapifer,  t,  1253,  277, 

121. 
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Elsbetb,  Tocht.  Wilhelms  n.  Mar- 
l^aretbfl  ▼.  Gemstein,  1373,  567, 
314;  1373,  668,  317;  1374,  572, 
323. 

Heinrich  (der  Rabeiner),  1342,  497, 
251;  1342,  498,  251. 

Heinricns,  can.  briz.,  t.,  1278,  321, 
148;  1278,  322,  150;  1285,  355, 
172;  1286,  357,  173;  1286,  358, 
174;  1296,  382,  187;  1306,  413, 
206. 

Hnzo,  Berv.,  t,  1299,  388,  191. 

Jacobus,  nobil.  miles,  1299,  388, 
191. 

Stefan,  t,  1316,  440,.  221. 
Buzo  Alber,  t.,  1247,  264,  116. 


S. 


Sabiona  (Sehen e,  Sehen)  de: 

Agnes,  oxor  Gebhardi  sen.,  1336, 
490,  247. 

Alheidis,  vidna  Reimherti,  1310, 
423,  211. 

Barbara,  Schwest.  Oswalds  v.  Se- 
hen, Gatt  Gerwigs  GQss  v.  Güssen- 
dorf. 1466*  797,  604;  1466,  798, 
606;  1467,  799,   607. 

Burghardns    11.,    t.,    1162,  95,   32; 

1174,  127,    43;    1176,    128,    43; 

1175,  129,  43;  1178,  135,  49; 
1182,  149,  55;  1185,  153,  58; 
1192,  172,  66;  1192,  176,  68; 
1194,    178,    70;    1195,    181,    72. 

Bnrgbardus  III.,  b.,  t.,  1241,  252, 
111;  1249,  269,  117;  1279,  328, 
153;  1280,  334,  167;  1281,  338, 
159;  1282,  345,  165;  1288,  363, 
177;  1289,  364,  177;  1289,  366, 
178;  1290,  367,  179. 

Christina,  uzor  Reimherti  I.,  fnnda- 
tor.  monast.  Novecellae,  b.,  1142, 
1,  2;  1142,  9,  6;  1142,  12,  7; 
1142,  13,  7;  1155,52,  19;  1157, 
65,  23. 

Chanrad,  1357,  526,  271;  1358, 
527,  273. 


Chnnradas,  frat.  Bnrghardi  11^  t^ 
1174,  127,  43;  1175,  128,  43: 
b.,  1175,  129,  44;  1182,  149,  55: 
1185,  155,  58. 

Clara,  Schwest.  Conrads,  die  Vel- 
serin,  1357,  526,  271. 

Dorothea,  Schwest.  Oswalds  r. 
Sehen  Gatt.  Andr.  v.  Weisspriach, 

1466,  797,  604;    1466,  798,  606; 

1467,  799,  607. 

Eberhardos  I.,  frat.  Barghardi  IL, 

t,  1185,  155,  59;  1192,  173,  67. 

Eberhardas  IL,  t,   1226,  200,  85; 

1234,  222,    96;    1235,   225,   98; 

1235,  228,   99;    1237,  240,  105: 
1241,  252,  111. 

Eberhardas  HL,  fil.  Heinrici,  1281, 

338,  159. 
Engelmar,  famnl.  Reimberti  L,  t, 

1155,  55,  20. 
Emist,   miles    Reimberti    I.,    1142, 

8,  6. 
Fridericns,  gener  Eberhard!  IL.  t, 

1226,  200,  85. 
Gebehardns  L,-  can.  brix.,  t.,  1197, 

183,  73. 
Gebehardas  IL  (Gebhard),  fiL  Reim- 
herti m.  et  Alhaidts,  1310,  423, 

211. 
Gebehardas  UL,  1336,  490,  847. 
Gebehardas  IV.  (Gebhard),  Richter 

za    Veltarns,    1322,    459,    231; 

1331,  481,  242;  1336,  490,  247; 

1342,497,  251;  Vetter  Reimberts 

VI.,   1346,   508,  258;  1349,  514, 

261. 
Gerdraat,  geborne  ▼.  Ems,  (Cmptz-. 

Gattin     Oswalds     v.  Sehen    aaf 

Reifenstein,     1466,     797,    604- 

1466,  798,  606. 
Hanns,  Brader  Ulrichs,  1370,  561. 

308;  1384,  620,  385;  1389,  643. 

417;  EU  Reifenstein,  1397,  668, 

434;  1400,  667,  446. 
Hartmannas,  miles  Reimberti  L,  t., 

1149,  34,  14. 
Heinrich  auf  Veltarns,  1363,  S58. 

284;  1380,  593,  351. 
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Heinricus  fil.  Eberhard!  II.,  t.,  1241, 
262,  111. 

Heinricofl  frat.  Burghardi  III.,  b., 
1281,  338,  159. 

HermannuB,  miles  Reimberti  I.,  t., 
1142,  8,  6;  1149,  34,  14. 

Jörg  (Georg)  auf  Veltams,  t.,  1363, 
638,  284;  1365,  548,  293;  1375, 
574,  326;  1376,  577,  329;  1383, 
609,  372;  1386,  629,  396;  1389, 
643,  417;  1397,  658,  434;  1398, 
661,  438;  1400,  668,  446;  1401, 
669,  446;  1411,  694,  468;  1413, 
696,  470;  1416,  703,  477;  Pfrtind- 
ner  in  Neustift,  1428,  727,  519. 

Johannes  (Hanns),  1370,  562,  310. 

Laurenz  (Lorenz)  Bruder  Johanns 
u.  Ulrichs,  der  Sebner  auf  Reifen- 
stein,  1370,  662,  310;  1400,667, 
444. 

Mathildis,  uzor  Burghardi  II.,  1175, 
129,  44. 

Mechtildis,  uxor  Burghardi  III., 
1288,  363,  177. 

Ortolfus  II.,  fiiius  Arnoldi,  clericus, 
1142,  10,  6. 

Oswald  auf  Reifenstein,  t.,  1435, 
751,  560;  1450,  777,  584;  Ritter, 
1455,  790,  599;  1466,  797,  604; 
1466,   798,   606;  1467,  799,  607. 

Paulus,  fiLHeinrici,  1281,  338,  159; 
1288,   363,    177;  1288,  364,  177. 

Reimbertusl.  (Regenbertus,  Re- 
ginbertns)  fundator  monast. 
can.  regulär,  s.  Angustini 
Novecellae,  castellanus, 
benefact.  clariss,  1142,  1,  1; 
1142,  2,  4;  1142,  3,  4;  1142,  5, 
6;  1142,  8,  5;  1142,  9,  6;  1142, 
10,  6;  1142,  11,  7;  1142,  12,  7; 
1142,  13,  7;  1144,  15,  9;  1145, 
19,  10;  1147,  22,  11;  1147,  24, 
11;  1147,  25,  11;  1147,  26,  12; 
1149,  33,  13;  1149,  34,  14;  1149, 
35,  14;  1152,  44,  17;  1152,  45, 
17;  1153,  46,  17;  1153,  50,  18; 
1165,  52,  19;  1155,  53,  19;  1165, 
54,    19;   1156,   55,  20;  1155,  56, 


20;  1155,  57,  20;  1156,  68,  20; 
1156,  69,  21 ;  1156,  61,  21;  1167, 
66,  23;  1177,  131,  44;  1177,  132, 
46;  1196,  182,  72;  1227,  204,  87; 
1490,  804,  616. 

Reimbertus  II.  (Regenbertus),  prse- 
pos.  eccl.  brix.,  t,  1147,  22,  11; 
1149,  33,  13;  1149,  34,  14;  1151, 
38,  15;  1151,  43,  16;  1166,  61, 
21;    1167,   69,   26;  1160,  77,  28. 

Reimbertus  III.  (Regenbertus),  pat 
Gebehardi  II.,  1310,  428,  211. 

Reimbertus    IV.    (Regenbertus)    t., 

1277,  309,   141;  1278,  322,  149; 

1281,  388,  169;   1281,  339,    160; 

1281,  340,    161;   1288,  363,  177; 

1288,  364,  177;    1292,  374,  183; 

1399,  390,    192;  1308,  419,  209; 

1310,  423,  211. 
Reimbertus   V.   (Reimprecht)  1322, 

469,  231;  1322,  461,    232;  1327, 

471,  237;    1335,  487,  246;  1336, 

490,  247. 

Reimbertus  VI.  (Reimprecht),  t., 
1342,  498,  252;  1843,  500,  263; 
1345,  506,  257;  1346,  508,  258; 
1349,  513,  261;  zu  Brixen,  1357, 
526,  272;  Vater  Ulrichs,  des 
Sebners  auf  Reifenstein,  1400, 
667,  444. 

Ruodeger,  miles  Reimberti  I.,  1 142, 
8,  6. 

Sigle  (Sigila)^  uxor  Reimberti  V., 
1327,  471,  237. 

Speronella,  Schwest.  Oswalds  v. 
Sehen  auf  Reifenstein,  Gatt.  Marx 
V.  NuBsdorf,  1466,  797,  604;  1466, 
798,  606;  1467,  799,  607. 

Ulrich,  Bruder  des  Hanns,  1370, 
561,  308;  1370,  662,  309,  310; 
1373,  667,  316;  1373,  568,  317; 
t.,  1380,  592,  350;  auf  Reifen- 
Btein,  1380,  593,  861;  1384,620, 
385;  1387,  637,  406;  1389,  643, 
417;  b.,  1400,  667,  4U. 

Urse,  Gattin  Chunrads,  1367,  626, 
271. 
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Walthenis,  1156,  52,  19. 

Weriandus,  t.,  1192,  178,  67. 

Wilhelmus  I.,  1322,  459,  231. 

Wilhelznus  II.,  t.,    1400,   668,  446; 
1424,  720,  497;   1435,  751,  560; 
1467,  799,  608. 
Sack,  Gegend,  1435,  751,  560. 
Sacken,  prope  Innsbrack,  1436,  752, 

562;  1436,  753,  564. 
Sacvüle,  loc,  1147,  27,  12. 
Sämer  der,  1381,  596,  355. 
Sänseralpe,  1299,  390,  192. 
Sänser,    Qut  in  Nenstift,   1452,    783, 

591. 
S&user  der,    Heinrich,    t,    1317,  441, 

222. 

Sahse  de: 

Albrecht,  t.,  1192,  172,  67. 

Sal  de: 
Hanns,  1383,  605,  364. 
Otto,  t,  1292,  373,  182. 

Salburg  de: 

Laurentins    Hamer,    notar.    publ., 

1433,  743,  533;   1434,    747,  546. 

Salchach,  curtis,  1221,195,82;   1221, 

196,  83;  1352,  517,  263. 

Saleck  de: 

Heinricus,  t.,  1183,  151,  57;  1184, 

152,  57;  1187,  161,  62;  1193, 

176,  68. 
Heinricus,  t,  1265,  289,  127;  1281, 

340,    161;    b.,    1283,    349,    168; 

1285,  356,  172;   1292,  370,  181; 

1292,  373,  182. 
Irmengart,  vidna  Heinrici,  b.,  1193, 

176,  68. 
Taegen  (der  Salecker),    1364,  544, 

290. 
Salem  (Salemnm,  Saleme),    castrum 

episc.    brix.,     1280,    334,     158; 

1282,  345,  165;    1430,  738,  528. 

Salem  (Salerne)  de: 

Chunrad,  1335,  487,  245. 

Dingo  de  Bozano,  judex,    t.,  1383. 

607,  369. 
Gerbarti  der  jang,  Pfleger,  t.,  1395, 

656,  431;  1402,  671,  448. 
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Johannes  t,  1299,  389,  192. 

Seldenhom  Heinrich,  Pflef^er  n. 
Hofricht.  z.  Brix.,  1429,  751, 
522;  1429,  733,  5?4;  1430,  73^. 
526. 

Salisbnrgum   (Salisbnrga,   Salzbnrjra, 
Salzburg)^    urbs,    1379,    581,   336 
1379,    582,   336;    1398,    660.  437 
1403,    673,   449;    1417,    704,   47S 
1429,  729,  521;   1434,  748,  558. 

Salisbnrgum  de: 

Capitnlum  ecci.  salisbnrg^  14^3, 
673,  449. 

Eberhardus,  archiepisc,    1221,  196. 

83. 
Eberhardas,  archiepisc,  1414,  697, 

471;  1415,  699,  473;    1416,  701, 

475;  1416,  702,  476. 

Eberhardus,  pnepos.  ecdes.,  139^ 

660,  436. 
Engelmarus,    decan.,     1398,   660, 

436. 
Gregorius,    archiepisc,    b.,    1398. 

660,  435;  1399,  663,  439;  1399, 

664,  441;   1400,  666,  443;  149<'. 

804,  615. 
Heinricns,    magist.    notar.,    Itih 

196,  84. 
Sigismondns,     archidiacon. ,    1434. 

748,  547. 
Ulricus,  archiepisc,    b.,  1261,  286, 

125. 
Ulricus,  archiepisc,    b.,  1398,  664). 

436. 

Salman  (Saleman)  Albrecht,  t..  1166. 
110,  37. 

Salman  Gerlochus,  t.,  1206,  186,  75. 

Salmani  Gerhardus,  can.  francoford . 

t,  1388,  641,  414. 
Salmannus,  t.,  1168,  115.  39. 

Salzmann    Heinricus,    t,    1156,   ^^• 

19;  1165,  54,  20. 
Sano  FridericuÄ,  t.,  1224,  198.  85. 

Sarentin    (Sarentein),    valH*,    I»**- 
1,  2;    1177,    132,   46;    1490,  K»4 
616;  1493,  806,  616. 
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Sarentin  (Sarentein)  de: 

Chadelhohus,    frat.    Ekkehardi,    t., 
1163,  100,  34. 

Ekkehart,    parrus,    t.,    1163,    100, 
34;  1163,  103,  36. 

Gotschalcns,  t.,  1142,  8,  6. 

Hanns,  Scbaffer  zu  Mos,  1387,  637, 
406. 

Karoltts,  t,  1186,  157,  60. 

Ludwicns,  t,  1205,  185,  75. 

Sifridus,  miles,    b.,    1166,  111,  38. 

Werenhart,     frat.     Chadelhohi     et 
Ekkehardi,  t.,  1163,  100,  34. 
Sarus  (Sarnes),    loc,  1278,  314,  143. 

Chunradus,  villicus,  t.,  1278,    314, 
144. 

Marquard,  t.,  1192,  172,  67. 

Niklas,   der  Mayr,    1403,  675,  451. 

Paul  Palauser,  t.,    1444,  769,    577. 
Saase  Fridericua,  magist,  1425,  721, 

601. 
Sasseneben  Albanns,  t.,  1162,  94,  32. 
Satelar  Dietricns,  1207,  187,  76. 
Satzinger  Hanns  v.  VintI,   1440,  765, 

572. 
Sanders  de: 

Chunz,  t.,  1374,  569,  320. 

Erhart,  Vater    des  Nicolaiis,  1356, 
525,  270. 

Laurein,  1389,  644,  417. 

Nicolans,  1356,  525,  270. 
Saxonia  de: 

Jobannes,     inagist. ,    presbyt.,     t., 
1388,  641,  414. 
Schahs    (Schoufes,    Schanbs,    Sevis, 

Seefs,  Tscbouves,  Schaufs,  Schebs, 

Säbs,  Sebs),  loc,  1142,7,  5;  1177, 

132,  46;  1230,  212,  90;  1237,  238, 

103;    1237,   240,  104;    1248,    267, 

116;    1253,    275,    120;    1279,  331, 

155;    1302,    395,    195;    1394,    653, 

429;  1490,  804,  615. 
Schahs  de: 

Albertus,  t.,  1155,  52,  19. 

Cäsperlein  1452,  782,  590. 

Chaldehoc,  t,  1147,  27,   12. 

Chunradus,    t.,    1237,    288,    103; 
1253,  275,  120. 
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Eppo,  Colon.,  1237,"  240,  104. 
Greim  der,  Michael,   t.,  1384,  614, 

379. 
Grimm  Heinrich,  t.,  1452,  782,  589. 
Hanns  (Schebser),  t.,  1387,  633,  400. 
Hanns  zu  Mühlbach,  t.,  1387    638, 

407;     Bruder    des    Nicolaus    v. 

Schabs,  1401,  669,  447. 
Hasler   Berchtold,    t.,    1384,    614, 

379. 
Hauch,  t.,  1380,  588,  346. 
Heusler  Lienhart,  Cäsperleins  Sohn, 

t.,  1452,  782,  590. 
Jörg,  t.,  1380,  588,  346. 
Kellner  Peter,    t.,    1452,   782,  589. 
Peter,    t.,    1361,    533,    280;    1361, 

534,  281. 
Rundler,   der  alte,    t,    1452,    782, 

590. 
Rundler  Valentin,  t.,  1452,  782,  590. 
Saebser  (Schaebser)  die,  1456,  793, 

601. 
Saebser  der,  Nicolaus,  Bruder  des 

Thomas,    1419,   711,  486;    1453, 

784,  593. 
Saebser  (Schaebser)   der,    Thomas, 

1403,  675,  451;  1418,  707,  480; 

Bruder  des  Nicolaus,  1419,  711, 

486;  1453,  784,  593. 
Schuster  Hanns,  t,  1452,  782,  590. 
Smidl  Hanns,  t.,   1452,  782,  590. 
Smidl  Jacob,  t.,  1462,  782,  590. 
Swen  Nicolaus,  t.,  1452,  782,  589. 
Tschwenn,  t.,  1384,  614,  379. 
Schachner  Wolfgang,    Ritter  -  Bruder 
des  deutschen  Ordens  in  Lengmos, 
1429,  732,  523. 
Schafel  Perchtoldus,  t.,  1212,  191,  79. 
Schalders    (Scalres,    Scaleres,     Scal- 
ders),    mons,    valHs,    1142,    5,    5; 
1142,   10,    6;    1142,     12,    7;    1142, 
13,  7;    1169,    125,  42;    1173,    126, 
42;  1177,  132,  46;   1186,  157,  59; 
1187,  161,  62;  1192,  174,  67;  1195, 
182,    72;    1238,    244,    106;    1258, 
283,  124;    1278,    325,    151;    1303, 
396,  196;    1322,    461,    232;    1352, 
517,  263;  1490,  804,  615. 
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Schalders  de: 

BrauDf  Bruder  Heinrichs,  der  Ler- 
cher, t.,  1362,  617,  263. 

Engel,  t.,  1362,  617,  263. 
'  Fridericus ,    pat    Mathildis,    1173, 
126,  42. 

Grnber  der,  Hanns,  t.,  1362,  617, 
263. 

Gruber,  der  Nicolaas,  t,  1381,  696, 
363. 

Haeasler  der  Albrecht,  1262,  617, 
263. 

Hofstatt  ab  der,  Heinrich,  Amt- 
mann, t.,  1361,  632,  279. 

Mayr  der,  Albrecht,  1381,  596,  363. 

Mayr  der,  Hanns,    1381,  695,  363. 

Mairhof  v.  Peter,  t.,  1362,  617,  263. 

Mannilo,  t.,  1169,  126,  42. 

Mathildis,  serva,  1173,  126,  42. 

Mynege,  t.,  1362,  617.  263. 

Ortolfiis  Manli,  t,  1169,  119,  40. 

Fühler,  t,  1362,  617,  263. 

Wibla,  serva,  1173,  126,  42. 

Wieser  der,  Mattheis,  1381,  695, 
353. 

Wieser  der,  Ulrich,  t,,   1362,    617, 
263. 
Schangk    Hermannus,    t.,    1281,  340, 

161. 
Schartner  Jacob,    colon.,    1326,   469, 

237. 
Schawenbach  de: 

Otto,  1239,  248,  108. 

Schelten,  Hof,  1308,  418,  209;  1313, 

432,  216. 
Schengels  de: 

Heinricas,    Liber,    t.,    1289,    366, 
179. 
Schenkenberg  de: 

Alber,  1324,  466,  234. 

Agnes,' Schwester  Erbos,  1397,  669, 

436. 
Barthelme,  t.,  1366,  552,  297. 

Chunradns,  fil.  Werenheri,  t.,  1306, 
416,  207,  208;  1324,  466,  234; 
1330,  480,  241. 

Dietmar,  1330,  480,  241. 


Engele  (Engelein,  EngelinoB\  (d«r 
Schenkenberger),  t.,  1345,  606, 
267;  1346,  607,258;  Vater  Frid- 
richs,  1398,  662,  438. 

Erbo,  t.,  1306,  409,  204;  1312,  4:». 
214. 

Erbo  (Erbe,  Aerb,  Aerbe),  t.,  138t 
696,  366;  1386,  626,  392;  13^ 
640,  409;  1397,  669,  436;  1400, 
668,  446;  1404,  677,  464. 

Fridrich,    Sohn   Eng^leins,     1398. 

662,  438. 
Hailca,  mat.  Heinrici  et  Werenheri, 

1196,  181,  71. 
Hanns,  t,   1381,    696,   366;    1SS7. 

633,  400;  1398,  662,  438;    140i, 

672,  448. 
Hanns,  Sohn   des  Hanns,    Spitaler 

zu  Clausen,  t,  1402,  672,  448. 
Heinrich,  1330,  480,  241. 
Heinricus,  b.,  1196,  181,  71. 
Herren  die,  1326,  468,  236. 

Peter,    Bruder    Wilhelms    HL,    L, 

1326,  467,  236. 
Reimprecht,    t,    1326,    469.    237: 

1341,  496,  261. 
Schenkenberger  die,  1397.  668, 434. 

Sigele,    die   Schenkenbergerin.    K. 

1360,  631,  277. 
Werenherus  I.,  1196,  181,  71. 
Werenheras  II.,  fil.  Werenh.  b«,  t. 

119^,    181,    71 ;    1221.    195,  8:»; 

1227,  204,    87;    1230,    213,    91; 

1243,  257,  113;    1244,  259.  113. 

Werenherus  IV.,  frat.  Wilbelmi.  t.. 

1244,  269,  113;    1266,  292,  12*: 
1306,  409,  204;    1306,  415.  207. 

Werenherus,    V.,    1312,   429.  214; 

1326,  469,  237;    1330,  480.  241; 

1366,  662,  297. 
Wilhelmus  IL,  frat.  Werenheri  IV., 

t.,  1266,    292,    130;    1304.    4<*4. 

200;  1306,  409,  204;   ISlt  429. 

214;  1326,  467,  236;    132«.  4*^ 

236;  1326,  469,  237. 
Wilhelmus  IIL,  L,   1330,  4^  241: 

1341,  496,  261. 
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Schenna  (8ch6nna),  loc,  1493,  805, 

616. 
Schenna  (Schönna)  de: 

Chanrat,  t.,  1343,  501,  254;    1344, 
504,  256. 

Peter,  t.,  1353,  518,  264. 

Reimprecht,  1353,  518,  264. 
Schentl  Hanns,  t.,   1421,  717,  493. 
Schepfer  Engel,  t.,  1385,  621,  386. 
Scherer  der,  Jacob,    1377,  578,  330. 
Schiders,  curia,  1389,  645,  418. 
Schidmann  in  dem  Kunterswege,  1429, 

733,  524. 
Schilharius  Albert,  t,  1262,  288,  126. 
Schiltacker    der    in    Neustift,     1380, 

589,  347. 
Schint,  curia  in  Villanders,  1383,  607, 

367. 
Schivernaun,  feodum,  1278,  315,  144. 
Schiandersberg  de: 

Hanns   (der  Schlandersberger),    t., 
1344,  504,  256. 
Schluzzler    (Sluzzler)    Heinricns,    t., 

1278,  319,  146;    1282,  346,  166. 
Schmuck  Heinricus,   1309,    422,  211. 
Schnauders,    loc,    1303,    400,    198; 

1309,  422,  211. 
Schoberstein,  loc,  1321,  456,  230. 
Schönberger  Jacob,    deutsch  Ordens- 
ritter,   Priester    zu  Lengmos  1429, 

732,  528. 
SchSneck,  castmm,    1237,   240,  105; 

1265,    289,    127;    1298,    387,   191; 

1328,   474,    239;    1360,    529,    276; 

1450,    778,    585;    1450,    779,    585; 

1466,    794,  602. 
Schöneck  de: 

Agnes,  uxor  Reimberti,   1297,  384, 
188. 

Amoldns  1.,  (senior),   t.,    1162,  90, 
31;  1195,  180,  71. 

Amoldns    II.,    t.,    1205,    185,    75; 
1207,  187,  76. 

Amoldus,    III.,    fil.    Arnoldi   I.,    t., 
1195,  180,  71. 

Amoldus  IV.,  1240,  251,  110. 

Amoldus  V.,  1265,290,  127;  1269, 
296,  131;  1269,  297,   132. 


Arnoldns  VI.,  1269,  296,  131;  1269, 

297,  132. 
Arnoldns    VII.,    1325,    467,    236; 

1328,  474,  239;   1335,  488,  246; 

1340,  495,  250. 
Amoldus,    miles,    1187,    161,    62; 

1188,  167,  64. 
Galoefak,   miles,  t.,  1220,  194,  81; 

1234,  224,  97;  1237,  240,  105. 
Caspar   ▼.   Rasen,    Pfleger,    1450, 

778,  585. 
Chunrat,  t,  1825,  466,  235;    1328, 

474,  239. 
Chunrad  v.  Groppenstein,  Burggraf 

u.  Pfleger   (Richter),    1355,    524, 

269;  1363,  540,  286;  1364,  542, 

288;  1364,  545,  291;  1365,  547, 

292. 
Chunradus,    frat.    Arnoldi    IL,    t., 

1205,    185,    75;    1207,    187,    76; 

1220,  194,  81. 
Chnonradus,    miles,  frat.,  Goppold. 

etHeinr.,t.,  1220,  194,  81;  1234, 

222,   96;    1234,  224,    97;    1237, 

240,   105. 
Chuonradus,  frat  Wilbelmi,  prsepo- 

situs  inticensis,  1293,  376,  184. 
Chuonradus,     frat.    Remberti,     t., 

1297,  384,  189. 
Diemut,    uxor  Nicolai,    1335,    487, 

245. 
Domini,  1278,  326,  152. 
£lsbet,  1335,  488,  245. 
Fridericus    III.,    frat.    Arnoldi    IV. 

de   Rodank,    t.,    1227,    204,    87; 

1231,    216,    93;  1234,    222,    96; 

b.,    1234,    224,    97;    1240,    251, 

110. 
Fridericus  V.,    t,   1279.  331,   156; 

1279,  332,  156;   1282,  344,  164; 

1293,  376,  184. 
Fridericus  VII.,  frat.  Nicolai,  1301, 

394,  194. 
Fridericus,  fil.  Ottonis  (militis),  t, 

1285,  366,  173. 
Fridrich,  Bruder  Reimprechts,  1361, 

533,    280;    t,    1394,    653,    429; 

1419,  711,  486;    1453,  784,  593. 
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Goppoldna  (Goboldusi,  miles,  t., 
1182,  U9,  56;  1183,  150,  56: 
1187,  161,  62;  1188.  167,  64; 
1220,  194,  81;  1234,  222,  96; 
1234,  224,  97;  1237,  240,  105, 

Gontherus,  homo  Hugoais,  t,,  1187. 
161,  62. 

Hanns  G«nd,  Rieht,  1456,  795, 
603. 

Heidenrich,  bomo  Hugonis,  L,  1187, 
161,  62. 

Hnber  sn  Niederhansen  bei  Schön- 
eck, 1374,  572,  324. 

Hogo,  fil.  Amoldi  I.  de  Rodank, 
b.,  f.,  1183,  150,  56;  1187,  161, 
62;  1187,  162,  63;  1187,  163, 
63;  1188,  167,  64;  1188,  168,  64. 

Jörg,  der  Kunig  v.  Erenburg, 
Pfleger,  1437,  756,  567. 

Johann,    Sohn    Pauls,    1351,    516, 

262. 
Johannes,  frat.  Bemberti,  t,  1297, 

384,  189. 
Klara,  fil.  Elsbet,    1335,  488,  245. 
Methildis,    nxor    Amoldi    H. ,    b., 

1207,  187,  76. 

Nicolaus,  frat.  Friderici  ^"U.,  1301, 
394,  194;  1335,  487,  245. 

Noppo,  miles,  t.,  1220,  194,  81. 
Otto,    miles,    t,    1240,    251,     110; 

1250,  270,  118. 
Otto,    miles   Amoldi    de    Marcha, 

1269,  296,  132. 
Otto,    pat.    Friderici    VII.,    1285, 

356,  173. 
Paul,    1335,    487,    245;    1351,  516, 

262. 
Perehtold,  homo  Hugonis,  f.,  1187, 

161,  62. 
Rembertas,    frat.   Friderici    V.,    t., 

1279,  331,  155;   1297,  384,  188; 

1298,  386,  190;    1298,  387,   190. 

Siboto,    miles   Hugonis,    t.,    1183, 

150.  56. 
Sigela,    nxor    Friderici    V.,    1285, 

356,  172. 
Sigele,  fil.  Elsbet,    1335,  488,  245. 
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Uolricus,  miles  Amoldi  L,  •eaioni. 
1162,  90,  31;  1188,  167,  64. 

Wilhelmns,  frat.  Chunradi,  pntpo- 
siH  inHcens.,  1293,  376,  1S4. 

Wolfingns  ^Wnlfingns),  miles,  u 
1285,  356,  173;  1293,  376,  1&4: 
1297,  384,  189. 

Wolfram,  miles,  !,,    1207,    187,  T6- 

Schonull  Andreas,  laic  augost.  dioc^ 
t,  1426,  723,  514. 

Schril  Hanns,  Richter  su  Bmnecl, 
1431,  739,  528. 

Schrambach  (Scndmbach,  SehräB> 
bach),  loc,  1142,  1,  2;  1142,  8,  5: 
1142,  9,  6;  1177,  132,  46;  1291. 
369,  180;  1303,  398,  197;  132«\ 
452,  228;  1329.  477,  240;  1331, 
481,  242;  1346,  508,  258;  1363, 
538,  284;  1376,  577,  329;  1455. 
790,  599. 

Schrambach  de : 

Adam,  Banmann,  1331,  481,  242; 
Pauls  Vater,   1342,  497,  251. 

Alhait,  Gattin  Jacob,  des  Schütaea, 

1346,  508,  258. 
Closner,  1331,  481,  242. 
Elsbet,    GatUn    Pauls,    1331,    48t. 

242;  1342,  497,  251. 
Fischer  der,  Walther,  t.,  1342,  497. 

251. 
Gerangus,  t,  1299,  392,  193. 
Hofer    der,  Ulrich,    t.,    1386,   629. 

396. 
Otto,  t.,  1237,  235,  102;  1280,  283. 

126. 
Parlunger,  der,  Aebel,  t^  1386,  629 

396. 
Paul,    Baumann,    1331,  4^1,    242. 

Adams  Sohn,  1342,  497,  251. 
Schfitse  der,  Jacob,  1346,  608.  2>«. 

Schreekbahel     (Schreckp«hel)     k>c^ 
1338,    493,   249;    1347,   60».    259 
1350,    515,    262;    1419,   709,    4>S 

SchreckbÜbel  de: 

Reinhardus,    colon.    dominor.     de 

Stams,  t,  1347,  509,  269. 
Sax  Nicolaus,  1347,  509,  269. 
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Saz  Ulricns,  fil.  Nicolai  Sax,  1347, 

509,  259. 
Schreiber  Johannes,  t,  1380,  586,  343. 
Schretewinkl,   curia,    1277,  307,  138. 
Schuchleins  Gut  in   Reischanf    1447, 

772,  580. 
Schükge  Chunradus,  t.,  1292,  373,  182. 
Schütz  Martein,  t,  1380,  586,  343. 
Schuler  Peter,  1325,  466,  236. 
Schwäbischwert  de: 

Seyfrit,  der  Schaffer,  t.,  1387,  633, 
400. 
Schwangau  de: 

HUtipolt,  t.,  1162,   91,  31. 
Schymian,  Hof  in  Greden,  1450,  777, 

583. 
Scintelholz,     loc,  1151,  42,  16. 
Sclavus  Uolricus,  t.,  1230,  212,  91. 
Scoberle   Gotschalcns,    t.,   1184,  152, 

68. 
Sconeburch  de: 

Fridericus,  t.,  1207,  187,  76. 

Wigandus,  t.,  1207,  187,  76. 
Scorrin,  loc,  1163,  107,  36. 
Seeber  Lienhart,  1440,  765,  572. 
Seinitz  loc,   1490,  804,  615. 
Seldenhom  Heinrich,  1417,  705,  478; 

Pfleger  auf  Salem  u.  Hofricht.  zu 

Brixen,  1429,  731,  522 ;  1429,  733, 
524;  1430,  738,  526. 
Sele  de: 

Gerungus   servus,   t.,  1159,  74,  27. 

HeinricuB,  pleban.,  1282,  347,  166. 

Raodigerus,   b.,  1159,  74,  27. 
Seil   Asem  Bürg,   zu  Bruneck,  1431, 

739,  528;  1449,  775,  582. 
Seil    Primus,    Bürg,   zu  Bruneck,  t., 

1455,  791,  600. 
Selus  de: 

Walthere,  t.,  1162,  94,  32. 
Selwin  de: 

Ruodolfus,  miles,  b.,  1159,  71,  26. 
Seng    der,   Johannes,    can.    brix.,   t., 

1382,    601,    362;    1383,    608,  371; 

1388,  641,  414. 
Senkhofer    Zacharias,    t.,    1380,  593, 

352. 
Seifaus  (Sarfaus),  loc,  1493,  805,617. 


Scnfridus,  b.,  1168,  116,  39. 
Sexten,  loc,  1313,  435,  218. 
Seyfrit,  Kapellan  der  Herren  v.  Göi*z, 

t.,  1351,  516,  262. 
Sejnitz  prsedium,  1313,   434,  217. 

Shalinchaim  de: 

Heinricus   frat.  Johannis   t.,    1182, 
149,  55. 

Johannes  (Hanns)  t.,  1182,  149,  55. 
Sibant  Otto,  t.,  1224,  198,  85. 
Siboto,  sacerd.,  t.,    1287,  861,  176. 
Sifridus,  t.,  1285,  356,  173. 
Sigeharteshoren,  loc,  1142,  11,  6. 

Sigeloch  (Sygeloch),  frat.    Ruodegeri 

et  Trabot.,  t.,  1179,  139,51;  1181, 

144,  52;   1186,  157,  69. 
Sigincin,  loc,  1162,  92,  32;  1162,  93, 

32. 
Sigmund,     (Sigismundus),     Römisch. 

Kais.    1434,   744,   534;    1434,  745, 

536 ;  1434,  748,  546. 
Sigmund     St.    loc,    1363,    541,   287; 

1456,  794,  602. 
Sigmund  St.  de: 

Fürber  Caspar  t.,  1450,    778,  585; 
1450,  779,  586. 

Gästl  Niklas,  t.,  1450,  779,   586. 

Pockspart  Niklas,  t.,  1450,  779,  586. 

Sneider  Haennsel,  t.,  1450,  779,  586. 

Weber   Hanns,   t.,   1450,  779,  686. 

Weichselpraun    Caspar,    t. ,    1450, 
778,  585;  1450,  779,  586. 

Silernes,  loc,  1169,  123,  41. 
Silian,  loc,  1313,  435,  218. 
Silian  de: 

Friedrich,  der  alt  Rieht.,  1313,  435, 
218. 

Otto  pleban.,  t,  1313,  434,  218. 
Silva  de: 

Lanzo  t.,  1242,    256,  112. 
Silz,  loc,  1493,  805,  617. 

Simprecht  t.,  1153,  49,  18;  1163,  99, 

33. 
Sins  (Sinnes)  de: 
.      Odalricus,  t,  1162,  94,  32. 

Uodalricus,    fil.   Odalrici,   t.,  1162, 
94,  32. 
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Uodalriciis,    fil.   Uolschalci,    1159, 

72,  27. 
UolschalcuB,  t.,  1169,  72,   27. 

Sintz,  loc,  1177,  132,  46. 

Sivridus,  cellerar.  t.,  1260,  270,  118. 

SUitten,   Gut  ob    Lienz,   1364,   543, 

288. 
Slatt    (Slatten),    Gut    bei    Schöneck, 
1360,  529,  276;  1384,  612,  374. 

Slatt  (Slatten)  de: 
Diemut,  Witwe  des  Hanns  v.  Slatten, 

b.,  1383,  602,  362. 
Hanns,  1383,  602,  362. 
Slik  Caspar,  miles,  cancellar.    dorn, 
imperator.    Si^smundi,    1434,  744, 
535;  1434,  746,  538. 
Slitters  de: 

Heinricus,  frat.    Tieme,    t,    1147, 

27,  12. 
Tieme,  t.,  1147,  27,   12. 
Wilhelmus,   patruus    Wilhelmi    de 
Velturns,  t,  1147,  27,  12. 

Slurvi  Heinricus,  t,  1161,  84,  30. 
Sluttenhusen,  loc,  1235,  227,  98. 
Suauders,  loc,  1413,  696,  470. 
Snauders  de: 

Chune  t.,  1389,  644,  418. 
Snekke  Heinricus,  t,    1182,  149,  55. 

Snelle   der,   Heinrich,  t.,    1329,  477, 

240. 
Solaer,  loc,  1226,  201,  86. 

Solaer,  Hof  in  Kolfuschg,  1429,  730, 

521;  1444,  769,  576. 
Soler,  Hof  in  Völs,  1416,  703,  477. 
Soler  de: 

Reimbert,  t.,  1305,  409,  204. 
Souer  Amoldus,  t.,  1162,  95,  32. 
Sparrenberg  de: 
Johannes  (Sparrenberger),  t.,  1345, 

506,  257. 
Ludwig  (Sparrenberger),  Vetter  des 
Stefan    Fräs,    1420,    715,     490; 
1453,  784,  593. 
Spiegelberg  de: 

Fridericus,    frat.    dorn.    Fritel,    t.,- 

1169,  124,  41. 
Fritel,  t.,  1169,    124,  41. 


Werenherus,    fil.    Fritel,    L,    1169, 
;  124,  41. 

Wolfwinus,  miles,!,  1169,124,  41. 
Spies  de: 

Christan,  Pfleger  xu  Stein  auf  dem 
Ritteu,  1429,  733,  623. 
Spiez  Heinricus,  t,  1211,  190,  78. 
Spilarai,   Hof,  1308,  419,  209. 

Spiluke,  mons,  1174,   127,  42;  11»0, 

142,    52;     1277,    309,    140;    1277, 

310,  141;  1346,  607,  268. 
Spiluke  de:         * 

Otto,  Colon.,  1174,  127,  42. 

Richer,  colon.,   1174,  127,  42, 
Spings,  (Spinges),  mons,  loc.,   1212, 

191,  78. 
Spings,  de: 

Jacobin  Agnes,  t,  1417,  706,  478. 
Spisar,  Ulricus,  t,  1187,  169,  61. 
Spoletum  de: 

Welfo,  dux,  t,  1157,  66,  26. 
Sprechenstein  de: 

Caspar  Trantsun,  t.,  1468,  800, 609. 

Conrad  Trautsun,  Bruder  des  Hanns, 
1382,  600,  358;  1386,  621,  386; 
1390,  646,  419. 

Hanns  Trautsun,  1385,   621,  386. 

Spurhoheim  de: 

Seuvrit,  t,  1163,  108,  36. 
Srenph  Johannes,  t,  1286,  366,  173w 
SUbingen,  loc,  1266,  291,  129. 
Stacke,  clericus  neapolit  t,  1426,  7t\, 

507. 
Stade   de: 

Gotschaicus,  t.,  1160,  76,  28. 

Stadler  Johannes,   clericus  t,    14S4, 

748,  558. 
Stoempfel    Christ9f,    1429,  731,  622. 

Staempfel  Hanns,  Rieht,  zu  Qofidaan, 
1374,  569,  318;  1380,  686,  3S9; 
1403,  676,  461. 

Stafels,  loc,  1386,  624,  389. 

Staier  Heinrich,  t,  1303,  397,  196. 

Staier  Perchtold,  t,    1303,  397,  196. 

Stamnizal,  colon.,  1169,  124,  41. 

Stamphart  Heinricus,  miles^  t^  1S40, 
251,  110. 
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Starophnrt,  Heinrichs    Aidam,    1316, 

440,  221. 
Stamphart   Ltenhart,   t.,    1382,  484, 

248. 
Stamphart   Wilhelm,   t.,    1813,    482, 

217;  1821,  466,  280. 
Stams  (monaster.  ord.  ciaterc.)  de: 

Abbas,  1426,  722,  608. 

Domini,  1347,  609,  269. 

Kloster,  1493,  806,  617. 

Stamser  die    (Cistercienses),    1419, 
710,  484. 
Stanfray  Erneat  (Hernustus),  t,  1166, 

61,  21;  1179,  186,  60. 
Starkenberg  de- 

Oebehardus,  t,  1239,  248,  108. 

Heinrich  (der  Starkenberger),  1326, 
466,  236. 
Standach  de: 

Ulricufl,  miles,  t.,    1337,   492,  249. 
Stefansdorf,  loc,  1308,  420,  210. 
Stegen  (Stegin),  loc,    1166,    64,    22; 

1163,  97,  83;  1247,  268,  116. 
Stegen  de: 

Altmannns,  Liber,   1269,  285,  126. 

Chanrat  an  der  Tratten,  Rieht,  zu 
Bruneck,  t,  1364,  642,  288. 

Dietricus,  1261,  271,  118. 

Nicolans,    der    Jöchlein    (Jöclile), 
1363,  640,  286;   1364,  642,  288; 
1369,  668,  307. 
Stein    an    dem   Ritten    (Staiii  vorne, 

Lapis)  de: 

Barbara,  Gattin  Lienhart,  des  Schen- 
ken von  Metz,  1396,  666,  431. 

Christian,  Rieht,  1303,  400,  198. 

Christian    v.  Spies,    Pfleger,    1429, 
733,  623. 

Engilmarns,  t.,  1225,  199,  85. 

Hngo,  t,  1262,  274,  119. 

Lienhart,  der  Schenk  v.  Metz,  Pfle- 
ger, 1896,  656,  431. 

Perchtold,    des   Richters  Sohn,    t., 
1303,  400,  198. 
Steinach  de: 

Ulreich,  t.,  1314,  437,  219. 
Steinberger  Lienhart,  1466,  797,  604; 

1466,  798,  606. 


Steinberger  Wolfliart,  Rieht,  zu  Neu- 

stifk,  t.,  1424,  720,  497;  1431,739, 

628. 
Steineck,    loc,    Gericht,    1381,    696, 

864;  1402,  672,  448. 
Steineck  de: 

Bertoldas,  t,  1804,  402,  200. 

Chumer    der,    Nicolaus,    t.,    1402, 
672,  448. 

Choste  V.  Uli,  t.,  1388,    640,    411. 

Ekker  Perchtold,  t.,  1388,  640,  411. 

Elsbeth,    Gatt.  Hanns,   des  Mess- 
ners, 1402,  672,  448. 

Gebehardus,  t,  1281,  339,  160. 
Heinrich,  1323,  462,  233. 
Hukk  der,  Fritz,  t.,  1381,  696,  365. 
Läntsch  V.  Niki,  t.,  1388,  640,  411. 

Mareider  Hanns,  Richtern.  Hauptm. 

auf  Karneid,  1386,  596,  364. 
Mayr    der.    Minig,    t.,    1381,    596, 

366. 
Mechtildis,    nxor  Reimberti,   1300, 

393,  193. 
Messner  der,  Hanns,  1402,  672,  448. 
Nicolaus,  t.,  1304,  404,  201. 
Niederm    Thor    v.    Arnold,    Rieht., 

1366,  662,  297. 
Plattner  Michael,    1381,   696,   365. 

PQhel    ab    dem   Hanns,    t.,    1381, 

696,  356. 
Pühel  ab    dem  Heinrich,    t,   1388, 

640,  411. 
Puntuofer    Ulrich,   t.,    1381,    696, 

366. 
Reimbert,  b.,  1800,  393,  193;  1303, 

401,  199. 
Rufein  v.  Uli,  t.,  1388,  640,  411. 

Sufansthal  ▼.  Perchtold,    t.,    1381, 

696,  366. 
Ulrich,    der  Prügel,    Rieht.,    1388, 

640,  408. 
Vasoler  Niki,  t.,  1388,  640,  411. 
Wälschnofe  v.  Ulrich,  Rieht.,  1388, 

640.  408. 
Steinhart  de: 

Hartmann,  1142,  1,  2. 
Steinwent,  curia,  1296,  382,  187. 
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Stengel  HeinricnR,  t.,  1304,  402,  300. 
Stengel  Heinricus  (Heinrich),  t.,  1374, 

670,  322. 
Stephanas,  colon.,  1297,  385,  189. 
Stephanus,    episc.    pneneatin.,    1143, 

14,  9. 
Sterzing,  oppid.,  1277,  312, 142;  1289, 
366,  178;  1302,  395,  195;  1336, 
490,  247;  1370,  659,  308;  1370, 
560,  308;  Gericht,  1387,  646,  419; 
1396,  666,  433;  1493,  805,  616. 
Sterring  de: 

Chunrad,   deutsch    Ordens   Ritter- 
Bruder,  Kellermeister,  1456,  794, 

602. 
Fridberg  v.  Philipp,  Richter,   1387, 

637,  406. 
Fridericus,  can.  novecell.,  t,  1281, 

337,  159;  1290,  367,  179. 
Glanecker  Thomas,  deutsch  Ordens 

Ritterbruder,  1456,  794,  602. 
Gufner    Heinrich,    Bürger,    1387, 

637,  406;  1390,  646,  419. 
Hartwig  Chunrad,   deutsch  Ordens 

Ritter,  Pfarrer,  1456,  794,  602. 
Hans,  das  teutsche,  1493,  805,  616. 
Jöchel  Hanns,  Bürger,    1447,   772, 

680. 
Mosauer    Johann ,     Comthur     des 

deutschen    Ordens,    1456,    794, 

602. 
Nörl    Heinrich,    Bürger,    t,    1400, 

667,  446. 
Ordens,  des  deutschen,  Haus,  1493, 

805,  616. 
Otto,  prspos.,  1287,  360,  175. 
PIos  (Plossen),  Stefan,  Bürg.  1466, 

797,  604;  1466,  798,  606. 
Pütl  Hanns,  deutsch  Ordens  Ritter, 

1456,  794,  602. 
Streun  der,  Conrad,  Bürg.,  t.,  1400, 

667,  445;  Rieht,  1410,  691,  464. 
Sturoroelbeck  Hanns,  Bürg.,  t,  1387, 

667,  445;  1410,  691,  466. 
Töljiner    der,    Heinrich,    Bürg.,    t., 

1380,  584,  338;    1380,  587,  344; 

1380,  589,  348;    1381,  595,  354; 

1384,  613,  377. 


Wittensdorfer   Georg,    deutsch  Or- 
dens Ritter,  Priester,    1456,  794. 
602. 
Stettenecke  de: 

Gebhardus,  t,  1875,  301.  1S5: 
1278,  322,  149;  1281,  340,  1<;i: 
1281,  341,  162;  1282.  .346,  m. 
1285,  355,  171;  1287,  359,  175: 
1287,  362,  177. 
Stey,  Gegend,  1380,  589,  347. 
Stey  de: 

Perchtold,  1387,  638,  407. 
Stickenloch,  Chonrad,  t,  1373,  56«. 

314. 
Stierbach  de: 

Heinricus  t,  1239,  248,  108. 
Stilfes    (Stilves),    loc,    Pfarre,    1366. 

550,  295;  1493,  805,  616. 
Stilfes  (Stilves)  de: 

Chunrad  von  Pardell,  Pfarr.,  ran. 
brix.,  t.,    1365,    548,  293;    1369 
567,  305. 
Chunradns,  can.  brix.,  1228,  205,67. 
Gotselinus.    frat.   Heinr.,   t.,   12^^ 

346,  166. 
Hanns,  t,    1387,    633,    400;    13^7 

637,  406. 
Heinrich,  der  Pfarrer,  t,  1306,411. 

205. 
Heinricus,  frat.  Gotselini,  t,  ISS^. 

346,  166. 
Hiltprandus,    t,    1289,    366,    179- 

1313,  431,  216. 
Jacobus,  t,  1287,  360,  175. 
Rubertus    (Ruodbertus),    t^    1145. 
19,  10;    1155,  57,  20;   1156,  61 
22. 
Rubertus,    molend..    L,    1293,  375 

183. 
Wodelscalch     (Uodelscalcns) ,     ^ 
1144,  15,  9;  1151,  36,  14;  1155. 
60,  21;  1156,  62,  22;  1167,  11t 
38;  1168,  114,  39;  1181,  143,  51 
Wolflinus,     gener    Hiltpraiidi,    U 
1289,  366,  179. 
StiUewage,  cnrtis,  1296,  231,  lOa 
Stime,  mons,  1278,  316,  144. 
Stochlinus,  t,  1236,  234,  102. 
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Stollo  Heinricns,  t,  1191,  171,  66. 
Stras,  loc,  1230,  211,  90. 
Strassberg  (Strasperg),  castrum,  1282, 
342,   163;    1282,    348,    163;    1410, 
691,  466. 
Strassberg  de: 

Alpenhofer  Jost,  Pfleger,  1466,  797, 

604;  1466,  798,  606. 
Freundsberg  ▼.  Hanns,  Rieht.  (Pfle- 
ger), t,    1370,    661,    309;    1373, 
667,  316;  1380,  691,  349;    1380, 
692,  349. 
Habchel,    Peter,    Rieht.,    t,    1380, 

692,  360. 
Liochmair  Matthias,  Amtmann,  1466, 
797,  604;  1466,  798,  606. 
Strasse  (Strazze),  loc,  1226,  199,86; 

Hof,  1347,  611,  260. 
Stubei  de: 

Amoldns,    ministerial.    Perchtoldi 
de  Andechs,    b.,    1163,    98,    33; 
1181,  144,  62. 
Egelolf,  servas,  t,  1163,  98,  33. 
Fridericns,  t.,  1160,  76,  28. 
Jnote,  nxor  Arnoldi,  1181,  144,  62. 
Margareth,    Pfrflndnerin    zu    Nen- 

stift,  1432,  740,   629. 
Perchtoldus,  frat.  Rudolfi,  t.,  1162, 

93,  32. 
Rndolfns,  t.,  1162,  93,  32. 
Schmid   der,   Perchtold,  Vat.    Mar- 
gareths,  1432,  740,  629. 
Studenbach  de: 

Babo,  t.,  1182,  149,  66. 
Stukk    (Stuck,    Stucke),    Albertus, 
Bürg.  V.  Bruneck,  1821,  463,  228. 
Stukk,  der,  Aiidrse  Bürg.  ▼.  Bruneck, 

t.,  1364,  642,  288. 
Stukk  der,  Heinrich,  Bürg,  v.  Bruneck, 
t,  1340,  496,  260;  1366,  624,  269; 
1363,  640,  286. 
Stukk  Heinrich,  t.,  1410,  691,  466. 
Stukk,  Mechtildis,  uxor  Alberti  Stukk, 

1321,  463,  228. 
Sturm   Heinricus,  t,  1284,  364,  170. 
Stnyels  (Stufeis),  loc.   Brixine,  1269, 
296,    131;    1269,    297,    132;   1802, 
396,  196. 


Stuvels  de: 
Albertus    Sunlinus,    servus,    1269, 
297,  132. 
Alhaidis,  uxor  Wilhelmi,  1230,  218, 

91. 
Engele,  t.,  1374,  671,  323. 

Eppan  V.Jacob,  Bttrg.  y.  Brix.,  1363, 

638,  284;  1367,  677,  330;  1378. 

680,  332;   1380,  688,   346;   1380. 

689,  347;  1382,   600,  369;  1384. 

614,  379. 
Gesa,  uxor  Ottonis,  1269,  297,  132. 

Gotschalcus,  t.,  1276,  301, 1.S6;  1281, 
336,  168;  1285,  356,  173;  1291, 
368,  180;  1296,  382,  187. 

Gotschelinus,  1283,  351,  169. 

Gotzelmus,   t.,  1278,  319,  146. 

Heinricus,  frat.  Gotschalci,  t,  1281, 
336,  168;  1283,  351,  169;  1299, 
392,  193. 

Hermann,  t.,  1327,  471,  238. 

Juta',  uxor  Alberti  Sunlini ,  serva, 
1269,  297,    132. 

Maria,  sor.  Gotschel.  et  Heinr., 
1283,  361,  169. 

Minnige,  t,  1362,  537,  283;  1364. 
644,  290;  1366,  650,  295;  1371, 
663,  311;  1374,  671,  322;  1378, 
680,  332;  1379,  683,  337. 

Ottager,  t.,  1277,  306,  138. 

Otto,  1269,  297,  132. 

Wilhelmus,  1230,  213,  91. 

Süner  zu  dem,  Hof  im  Gerichte  Gerren- 
stein, 1399,  666,  442. 
Süs  (Süs,  Seus)  de: 
Agnes,   uxor  Michaelis,   1299,  390, 

192. 
Heremannus,  filius  Michaelis,  1299, 

390,  192. 
Michael,  pat.,  1299,  390,  192. 
Nicolaus,   fil.   Michaelis,  1299,  390, 
192. 
Suevia    de: 

Fridericns,  dux,  fil.  Chunradi,  regps, 
t.,  1167,  66,  25, 
Suffan,  loc,  1160,  81.29;  1177,  132, 
46. 
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Snlzbach,  de: 

Beren^rus,  fil.  Gebehardi,  t.,  1167,   I 

66,  25. 
Gebehardns,  comes,    t,    1157,    66, 

25. 
Ulrich,  t.,  1388,  642,  416. 
Salzbeck  Ulrich,   t.,  1360,   530,  277. 
Samerecke  de: 

WitemAnis,  t.,  1187,  160,  62. 
Sumeraberg,  (Summersberg)  de: 
Heinricas,   pat.  Jacobi,  1281,  336, 

168. 
Jacobus  t,  1239,  248,  108. 
Jacobas,  fiLHeinrici,  1281,  336, 168. 
Rnobertas,  t.,  1209,  188,  77. 
SuDebarg  (Saonebarg)  Sunbarga,  Sun- 
barch)   de : 
Christaii,   can.  neocelL,  1434,  747, 

644. 
Chunzle,  1318,  444,   223. 
Erhart,  t.   St    Martin,    Kapellan. 

t.,  1385,  621,  386. 
Fridericas,  t.,  1205,  185,  74. 
Fridrich,  t.,  1385,  623,   388. 
Hyppold,  Spitaler,  1462,  783,  591. 
Niklas,  t,  1430,  738,  628. 
Peter,  Kachenmeister,  t,  1385,  621, 

386. 
Pilgrimas,  frat.  Friderici,  t.,  1205, 

185,  74. 
Richardas,  t.,   1175,  130,  44. 
Uolricufl,  t,   1187,  161,  62. 
Uolricufl,  can.  brix.,  t.,  1197,  183, 

73;  1206,  186,  74. 
Wigandus,     (Wigand)    Specht,     t., 
1180,    142,    62;   1181,    147,    63; 
1183,  160,  66. 
Suppan  Ulricns,  t.,  1236,  234,  102. 
Suppont  de: 
Kicolans  (Nicolo),  Baumann,  1429, 
730,  521;  1444,  769,  576. 
Sostrice,  loc,  1147,   23,  11. 
Satzes,   See   (Lange)   in  Natz,   1484, 

802,  611. 
Swanne,  colonns,  1195,  180,  71. 
Swarath  Nicolaos,  vicar.  general.  eccl. 
brix.    in    Spiritaal.,    t,   1416,   700, 
474;  1426,  723,   512. 


Swende  der,  Eberiiart,  t^  1308.  419. 

209. 
Swikeroa,  L,  1162,   96,  33. 
Swikeroa,  presbyt.,   L,  1212,  191,  79 
Swikeros,  frat.  Raoberti,  t^  1237. 24v. 

105. 


T. 


Tablat  de: 

Werenheros,  judex  in  Gries,  ISiO. 

460,  226;  1320,  461,  227. 
Tacczai,  pnpdiam,  1287,  369,  174. 
Tachinen   de: 

Parchart,  t,  1181,  144,  63. 
Tacaaens,  loc,  1321,  466,  229;  lS»i. 

601,  361. 
Tacosens  de: 

Aebel,  t,  1313,  432,  217. 

Heinrich,   servns,  1321,  456,  229. 

Jans,  servus,  1321,  466,  229. 
Taegen,  Eigenmann  dea  Stift  NeastÜl 

1366,  625,  270. 
Tftgino,  ministerial.  eccL  brix.,  IUI 

1,  3. 
Tal,  loc,  1177,  132,   46;   1265,  291. 

129;  1490,  804,  616. 
Tal,  priediam,  1292,   373,  182;  1S91 

374,  183. 
Talde: 

Raodegeras,  t,  1209,  188,  77. 
Talhanser  Albrecbt,  t,  1322,  469,  231 
Tanhanser,  coria,  1281,340, 161;12S1. 

341,  161. 
Tarrandus  Bertholdas,  t,   1239,  24$^ 

108;    1240,    260,   109;    1242,  2M. 

111;  1280,  334,  167. 
TarrandasEngelmarus,  1285, 365, 171. 
Tarrandus  Hartmannut,  t,  1263,  277. 

121. 
Tattingen  de: 

Heribert,  t.,  1147,  27,  12. 
Taufers  (Tuvers,  Toufers),  k>c,  117^. 

138,  60;  castrum,    1236,  231,  100: 

1490,  804,  616. 
Taufers  de: 

Agnes,  mat.  Ulrici,  1316,  438,219. 
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Albertus,   miles,   t,   1220,  194,  81. 
Oerolt,  Pfarrer,  t.,  1308,  419,  209. 
Qotschalk,  t.,  1308,  419,  209. 
Gundeker,  miles,  t.,  1248,  266,  116; 

1264,  278,  121. 
Hanns,  Messner,  1456,  795,  603. 
Heinricus,    miles,    11  HO,    142,    52 ; 

1188,  167,  64. 
Heinricus,  sacerd.,  t.,  1254,  278,  121. 
Heinricas  Zugeman,  t.,  1220,   194, 

81. 
Herren  die,  1434,  744,  584. 
Hiltgnndis,  conversa  Neocellae,  b., 

1254,  278,  121. 
Hugo  n.  (Huech),  t.,  1162,  90,  31. 
Hugo  ni.,  1174,  127,  43;  1188, 167, 

64. 
Hngo   IV.,    1217,    194,   81;    1227, 

204,    87;    1231,    216,    98;  1248, 

266,  116;  1254,  278,  121. 
Magens,    frat.    Wintheri,   t.,   1217, 

194,  81. 
Mathildis,  mat.  Hugonis  IV.,  1217, 

194,  81. 
Nicolaus,    des   Pfarrers  Geselle,  t., 

1308,  419,  209. 
Officialis,  1247,  263,  115. 
Ottager,   miles,   t.,   1220,    194,   81; 

1248,    266,  116;  1254,  278,  121. 
Perchtold,  der   Schreiber,  t.,  1315, 

438,  220. 
Perchtoldus  Pfaffe,  miles,  t.,  1248, 

266,  116;  1254,  278,  121. 
Richolfus,  pleban.,  t.,  1254,278, 121. 
Rudolfus,  miles,  t.,  1254,  278,  121. 
Ulreich,  t.,  1315,  438,  220. 
Ulricus  I.  t.,  1182,   149,  56.    • 
Ulricus  n.,   fidejussor,    1250,    270, 

118;    1262,  287,  126;  1265,  289, 

127;  1271,  298,    132;  1278,  321, 

148. 
Wintherus",  t.,  1220,    194,  81. 
Tanre  (Tauer,   Tanrum),  loc,  salinse, 
1236,   234,    101;    1239,    248,    108; 
1279,  332,  156;  1493,  805,  617. 
Tanre  (Thaur)  de: 

Agnes,    Gatt,    des    Hanns    Bosch, 
1436,  763,  564. 
FoDtes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXIV. 


Gotschalcas,  prsepos.,  t.,  1236,  234, 

102. 
Hanns  Bosch,  1436,  753,  564. 
Otto,  t,  1236,   234,  102. 
Tegernsee  de: 

Chunrad    Veringer,    notar.    publ., 
1388,  641,  415;  1391,  649,  425. 
Teis  (Teisse)  de: 

Albertus,  t.,  1242,  254,   111. 
Luipoldus,  t.,  1292,  374,   183. 
Randolt  (der  Teiser),  t,  1316,  440, 
221;  1324,  464,   234;  1327,  473, 
238;  1332,  484,  243;  1336,  490, 
247;  1345,  505,  257;    1345,  506, 
257;  1346,  507,   268. 
Teisten  (Taist,  Thaisten),   loc,  1163, 
103,  34;  1163,  104,  35;  1320,470, 
237;  1457,  796,  603. 
Teisten  de: 

Cbristan  Kalun  (Chalbo),  1313,  433, 

217. 
Gerold,    Bruder    Heinrichs,     1330, 

478,  240. 
Gerold,  Vicar,  t.,  1313,  435,  218. 
Heinrich  (Hainzl)  t,  1325,  467,  236; 
1328,   476,   239;  1330,  478,  240. 
Marchwardus,   t,    1149,  29,  12. 
Margaroth,    Gatt.    Christ.    Kaluns, 

1313,  433,  217. 
Margareth,  Gatt  Peters  am  Pühel, 

1439,  763,  570. 
Nicolaus,  Vicar,  t.,  1282,  344,  164. 
Niklas  am  Pühel,  1439,  763,  570. 
Peter   am   Pühel,   Baumann,  1439, 

763,  570. 
Rupertus,  1149,  29,  12. 
Telfs ,   loc.   in   superiori    valle    Oeni, 

1493,  805,  617. 
Telves,  loc,  1289,  366,  178. 
Telves  de: 

Petrus,  Scolaris,  t.,  1304,  403,  200. 
Telvus,  loc,  1155,  53,   19. 
Tentsch  Angustin,  t.,  1447,  772,  680; 

1450,  777,  584;  1462,  783,  691, 
Tergeste  de : 

Werinhardus,   episcopns,   t.,   1165, 
109,  37. 
TerUn,  loc,  1493,  805,  616. 
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Terrenten  (Torenteu,  Torind.  Torend), 
loc,  mons,  1149,  S5,  14;  1162, 
90,  31;  1169,  122,  40;  1177,  182, 
46;  1188,  166,  64;  1298,  387,  190; 
1366,  550,  295;  1388, 642,  416;  1449, 
775,  582;  1490,  804,  615. 

Terrenten  de: 
Albertus,    frat.    Heinr.    et    Karoli, 

milen,  1252,  273,  119. 
Dietmanw,  t,  1162,  90,  31. 
Heinrich  ▼.  Rasen,  t,  1369,   55S, 

307. 
Heinricus,    frat  Albert  et  Karoli, 

miles,  1252,  273,  119. 
Karolu«,  presbyt.,  t,  1228,  205,  87; 

b.,  1252,  273,  119. 
Lienhart  Mayr,  Kircbpropst,   1450, 

778,  685;  1460,  779,  685. 
Raobertas,  b.,  1186,  117,  39. 
Tetsiningen       (Tetseningen,      Teths- 
ningen,  Tetschling),  de: 
Eberhardas  (Heberhardos),  t,  1153, 

48,   18;    1153,  50,  18;  1156,  60, 

21;  1160,  75,  27. 
Eberhardns,  fil.  Eberhardi,  t,  1153, 

48,  18;  1153,  50,  18;  1188,  167, 

64. 
Eberhardus,  ministerial.  ecd.  brix., 

b.,  1249,  268,  117. 
Qertmdis,  uxor  Ootschalci,  b.,  1227, 

236,  102. 
Gotschalcus,  fil.  Eberhardi,  t,   b., 
1234,   223,  96;   1237,   235,  102; 
1249,  268,  117. 
TheodinoB,  presbyt  card.,  1177,  132, 
48. 

Thnm  de: 

Wilhelin  T.  Mals,  t,  1456,  793, 601. 
Tiers   (Tyers,  Tieres)  loc.,  1156,  66, 

20;  1310,  423,  212;  1374,  673,  326. 

Tiers  de: 

Bertholdns,  firat  Ingrainmi  et  Mo- 
ranch,t.,  1163,97,33;  1166,  110, 
37;  1185,  155,  89;  1191,  171,  66; 
1192,  173,  67;  1193,  176,  69; 
1194,  178,  70. 
Cbalboch,  t,  1221,  195,  J32. 


GöUohel,  Vetter  OtUehers,  t,13S6. 

468,  236. 
Ootechalcns,  t,  1192, 173, 67;  UM. 

178,  70. 
Hailca,   soror  Neocellae,  b.^  1S36, 

233,  101. 
Hanns  Rens,  Rieht,  t.,  1406,  679, 

456. 
Heinrich  Gansar,  colon.,  1310,  4S3, 

212. 
Ingrammns,  t,  1191,  171,  66. 
Liebehardns,  t,  1206,  186,  76. 
Lienhart,  Geselle  (Priester),  t,  14M. 

677,  464. 
Moninch,  t,  1163,  97,  33. 
OtUcher,  t,  1326,  468,  236. 
OtUker,  t,  1193,  176,  69. 
Otto,  miles,  t,   1236,  233,  101. 
Rnobertns;  miles,   t,   12S6,  231 
101;  1244,  269,  114. 
Uohrieos,  1191,  171,  66. 
Werenbertus,  t,  1191, 171,  66;  1193, 

176,  69. 
Winthcms,  t,  1191,  171,  66;  11», 

181,  72. 
Wintheras,   frat  Haileae,  inile«,  t. 
1236,  233,  101;  1244,  269,  114. 
Tisis  de: 

Rize,  b.,  1161,  86,  30. 
Tisnes   (Tisenes,  Tysens),  loc,  14St 

806,  616. 
Tisnes  de: 

Otto,  t,  1187,  161,  62;  1233,  21$. 

96. 
Reimbertos,  can.  brix.,  t,  1266,  ^ 

130. 
Ulricos,    can.  neocelL,  1263,  f*^- 
120;  1277,  309,  141;  1278,  »U 
143. 
Titian  de: 

Mathias,  t.,  1166,  109,  37. 
TiTin  de: 

Albertus,  frat  Hartrat,  t,  1197. 1»^ 

74. 
Hartrut,  t,  1197,  184,  74. 
Tobban  Catharina,  Tocht  Ntcol.  i» 
Tobhan,  Gatt  Ciprians  r.  Vül»*'' 
1383.    604,    364;    1383,   606.  »* 
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1384,  616,  381;  1386,  624,  388; 
1386,  626,  393;  1386,  627,  393; 

1386,  628,  394. 

Tobhan  Johannes,  des  Tobhan  Bruder, 
t.,  1359,  528,  275. 

Tobhan  Nicolaus,  t.,   1359,  528,  275. 

Tobhan  Nicolaus  (Nikiein,  Niklas, 
alias),  Richter  zu  Rasen,  1355,  523, 
269;  t.,  1359,  528,  276;  1374,  569, 
318;  1380,  586,  339;  1383,  604, 
363;  1383,  606,  364;  1384,  616, 
381;  1385,624,388;  1386,  627,  393. 

Toblach  de: 

Arnolt  Christof  1447,  772,  580. 

Knn  Engelhart,  t.,  1456,  796,  603. 
Tocscilt,  t,  1186,  157,  60. 
Toelzner  Heinrich,  Rieht,  zu  Neustift, 

t.,  1383,  608,371;  1383,  609,  372; 

1385,  623,    388;    1386,   629,   396; 

1387,  634,  401;  1387,  635,  401; 
1387,  637,  406;  1387,  638,  407; 
1389,  643,  417;  b.,  1392,  650,  425. 

Toelzner  Heinricus,  ratispon.  dioeces., 
t.,  1388,  641,  414. 

Tömlinger  der,  Ulreich  v.  Baiern  t., 
1430,  728,  627. 

Toissing  de: 

Ott,  t.,  1395,  654,  431. 
Tolden  zu  dem,  Hof,  1398,  662,  439. 
Tolsach  de: 

Heinricus,    pleban.,  t.,    1242,    266, 
112. 

Hochberger  Joann.,  pleban.,  1429, 
729,  621. 
Toltle,  Baumann,  1380,  589,  347. 
Tosalt  de: 

Katharina,  SchwestPilgreims,  1404, 

677,  453. 
Panl,  der  Huber,  Bruder  Pilgreims, 

1404,  677,  453. 
Pilgreim.  1404,  677,  453. 

Tote  de: 

Ulricu«,  t.,  1285,  355,  172. 

Tonlaris  Uolricus,  t,  1281,  336,  158. 

Toverecke  (Toberecken,  Tofriche, 
ToTirecke  Toveregen,  Teferecken), 
loc,  1160,  75,   27;    1163,  101,  34; 


1163,  106,  36;  1163,  108,  36;  1177, 
132,  46. 
Toverecke  de: 

Andreas,  provis.  ecci.  s.  Viti,  1313 

434,  218. 
Fridericus,  frat.  Gotschalci    et  Re- 

ginberti,  t,   1181,    144,   53. 
Ootschalcus,  t.,  1181,  144,  52. 
Reginbertus,  t.,  1181,  144,  53. 
Trabescenne,   ager,    1278,   314,    143. 
Traboto,  frat.  Ruodegeri  et  Sigelochi, 
t.,   1179,    139,   61;    1181,   144,   52; 
1186,  157,  69;  1187,  159,  61. 
Traburch  de: 

Herimannus  Zwicho,  b.,  1240,  250, 
109. 
Tragebote,  t,  1185,  155,  69. 
Trageboth,  miles,  1142,  8,  6.  • 
Traibot,   frat.   Ruodigeri,   t,   1174, 

127,  43. 
Traiboto,    ministe  rial.  eccl.   brix.    b., 

1193,  177,  69. 
Traiboto,  t.,  1191,  169,  66. 
Tramin,  loc,  1464,  785,  696. 
Tramusch,  mons,  1276,  304,  136. 
Trautsun  (Trutsun) : 

Balthasar  v.  Matrei,  1468,  800,  609. 
Berchtoldus,    b.,    1213,    193,    80; 

1237,  237,  103. 
Berchtoldus,  frat.  Luitoldi,   Jacobi 

et  Ulrici,  b.,  1289,  366,  178. 
Caspar  v.   Sprechenstein,  t.,  1468 

800,  609. 
Conrad  (Chunrad)  v.  Sprechenstein, 
t.,    1382,    600,    358;    1385,    621, 
386;  1390,  646,  419. 
Der  Trautsun,  1384,  612,  374. 
Dietmarns,  fil.   Bertholdi,  t.,    1237, 

237,  103. 
Hanns,  1382,  600,  358. 
Jacobus,  fil.  Bertholdi,  b.,  t,  1237, 

237,  103 ;  1289,  366,  178. 
Jacobui«,   pat.  Petri,  t.,   1289,  366, 
178;   1306,  411,  205;   1313,  431, 
216. 
Jacobus,  jun.,  t.,  1313,  431,  216. 
Laurenz,    Bruder    Balthasar's,    t, 
1468,  800,  609. 
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Lnitoldui,  b.,  1289,  366,  178. 
Ottilia,  12d9p  366,  178. 
Peter,  t.,  1374,  570,  321. 
Petrus,   t.,    1289,   366,    178;    1297, 

383,  188;    1303,  399,  197;  1313, 

431,  216. 
Ulricus,  b.,  1289,  366,  178. 

Trautvis  Alhaidis,  mat.  Chnnradi,  b., 

1293,  375,  183. 
Trautvis   Chunradus,    b.,   1293,    375, 

183. 
Tremil  Raodolfus,  t.,  1160,  81,  29. 

Trens  (Trentes,  Treoses),   loc,  1155, 

53,  19;    1177,  132,  46;    1435,  751, 

560. 
Trens  (Trentes,  Trensea)  de: 

Albertos,  fil.  Diemnt,  b.,  1181,  143, 
52. 

Diernnt,  b.,  1181,  143,  52. 

Fridericiis,  mtles,    t.,    1235,    226, 
98;  1247,  264,  116. 

Fridericus,  t.,  1287,  360,  175. 

Heinricus,  miles,  t.,  1235,  226,  98; 

1247,  264,  116. 
Heinricus  (Heinrich),  Vasolts  Sohn, 

1310,  424,  212. 
Jörg,  Vasolts  Sohn,  1310,  424,  212. 
Ludewich,  t.,  1181,  143,  52. 
Harchwardns,  b.,  1181,  143,  52. 
Rnodolfn«,  miles,  b.,  1247,  264, 115. 
Vasolt,  1310,  424,  212. 
Treuen  de: 

Nicolans,  miles,  L,  1308,  420,  210. 

Tricel,  loc,  1163,  108,  36.  ! 

Tridentum  (Trient),  urbs,   1448,  774, 

582;  1493,  805,  616. 
Tridentum  de: 

Albertus  Cardil,  t,  1280,  335,  158. 

Aldrigettus,  episcopus,   1235,  230, 

100. 
Heinradus,  presbyt.,  t.,  1233,  220, 

95. 
Heinrich  am  Fisch,  1455,  788,  598. 
Heinricus,    frat    episcopus,    1275, 

303,  135. 
Heinricus     (Heinrich) ,      Chorherr, 

1296,  380,  186. 


Hermannus,  seholast,  t.,  1230,  3'2ri. 

95. 
Hilprandi  Georg,  can.,    1415,  '(^X 

473;  1415,  701,  474;  1415,  702, 

476. 
Jacobus,  t,  1307,  417,  208. 
Mehtildis,    domiua,    1212,  191,  79. 
Oldoricus,  decan.,  t,  1233,  2^n  95. 

Oldricus,  episcopus,  b.,    123S,  iä<X 

95. 
Perchtoldus,    fil.  Jacobi,    t,   13uT. 

417,  208. 
Peregrinus,    fil.  dorn.  Mechtild..  t. 

1212,  191,  79. 
Thomas,  civis,  t.,  1269,  296,  \Si. 

Wilhelm  v.  Matsch,  Graf  zu  Kirtb- 
berg,  Hauptm.  des  Bisthoms  u 
der  Etsch,  1418,  706,  479;  1419. 
709,  483. 

Tripel  curia,  1286,  358,  174. 

Tritil,  t.,  1163,  103,  35. 

Triwenstein,  castmm,  1316,  439.  ^\ 

Trtwenstein  de: 

Hiltprandus,    dominus,    1316,  43!^. 
220. 
Trönne  niedere  de : 

Andrä ,    Sohn    Ulrichs,    1366.  ool 

296. 
Chunrad,  Sohn  Ulrichs,  1366,  551. 

296. 
Diemut,  Tocht.  Ulrieha,  1366.  551. 

296. 
Jacob,    Sohn   Ulrichs,    1366.    o:>l. 

296. 
Ulrich,  Vat,  1366,  551,  296. 
Trönne  obere  de: 

Wemher,  1366,  551,  295. 
Troja    (Troy),    loc,    1163,    101.   34: 
1188,  164,  63;  1321,  454,  229. 

Trojer  der,  Arbogast,    t.,  1355,   Sit 

268. 
Trojer,  der  Caspar,  t,  1455,  791,  6*^'. 

Trostberg,  castrum,  1313,  432,  216. 
Trostberg  de: 

Arnold.  Vat.  Hugo^s  und  Wilbeln» 
V.  Veltums,  1303.  398.  19*: 
1303,  399,  197. 
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Ekkart  (Ekkehart),  1346,  507,257; 

1357,    526,    272;    t.    VilUnders, 

1382,  601,  359. 
Hartwicus,  t.,  1193,  176,  69. 
Heinrich,  1325,  466,  235. 

Katharina,    Tocht.    Ekkarto,    Oatt. 
Fridr.  V.  Wolkenstein,  1382,  601, 
359. 
Randoldns,   jndex,    t,    1299,    388, 

191. 
Waltchnon,  miles,  t.,  1]93, 176,  69. 
Zwenna,  Gatt.  Ekkarts,  1882,  601, 
361. 
Troutman,  colon.,  1195,  182,  72. 
Tniige,  loc,   1142,    12,  7;    Hol,   40,' 

15. 
Tniige  de: 

Pizile,  t.,  1151,  40,  16. 
Tnimler  Thom.,    t.,  1370,    561,  309. 
Trnnkonit,  prat.,  1299,  390,  192. 

Trunnes  (Truns),  loc,  1237,  239, 
104;  Gegend  in  Ras,  1426,  724, 
515. 

Trunnefl  (Truns)  de: 

Adelpoto,  b.,  1169,  120,  40. 

Trutranns  Hugo,  t,  1194,  179,  70. 

Tschetsch    (Tsets,    Sthezze,    Schets), 

mons,  1299,  389,  192. 
Tschetsch  de: 

Abel,  1311,  428,  214. 

Andrä,    Reinharts    Sohn,   t.,    1361, 

533,  280. 
Chalhohus    (Chalhohe),     t.,    1192, 

172,  67;  1230,  212,  91. 
Gerunch,  t.,  1192,  172,  67. 
Gotschaicus,  t.,  1187,  161,  62. 
Gotschalcns,  can.  brix.,   1282,  347, 

166;  1286,  358,  174. 

Gotschaicus,    t.,    1272,    299,    134; 

1278,  316,  145. 
Gotschalk  (der  Tschetscher),  Bürg. 

zu    Brix.,    t.,    1373,    567,    316; 

1373,  568,  317;    1374,  572,  325. 

Reinhart,  t,  1316,  440,  221. 
Reinhart,  1361,  533,  280. 
Waltman,  t,  1384,  615,  381.  | 

Wernher,  1192,  172,  67.  1 


Tscheves  de: 

Achaz,  Rieht,  auf  Gufidaun,   1384, 
613,  377. 
Tschivingos,  Hof,  1390,  646,  419. 
Tuchsan,    Mttlln.    in    Neustift,    1374, 

571,  322;  1380,  589,  347. 
Tüls  (Tuls),    mons,    1284,    353,  170. 
Tüls  de: 

Simeon,  coloin.,  1284,  353,  170. 

Ulricus,    pleban.   in    Rodank,    b., 
1284,  353,  170. 
Tnfenbach,  loc,  1213,  193,  80. 
Tuler  Ulricus,  t.,  1278,  315,  144. 
Tulver,  loc,  1249,  269,  117. 
Tumburg,  loc,  1252,  272,  119. 
Tumburg  de: 

Heinricus,  villic,  1230,  213,  91. 
Tunn  de: 

Albert,  1405,  679,  455. 

Lucia,  Tocht.  Alberts,  Gatt  Hanns, 
des  altern  Velsers  aaf  Presels, 
1405,  679,  455. 

Walthauser,  1419,  709,  483. 
Tnnzlingen  de: 

Hereman,  t.,  1163,  101,  34;  1163, 
108,  36. 

Frater,  jun.,  Heremanni,  1136,  108, 
36. 
Tuotinhusen  de: 

Arbe,  t,,  1147,  26,  12. 

Chunradus,  t.,  1162,  94,  32. 

Chunradus,  servus,  t.,  1209,  188,  77. 

Hartmannus,  b.,  1209,  188,  76. 

Hartmannns,  pat  Heinrici,  1209, 
188,  77. 

Hartungus,  marit.  Mathild.,  1209, 
188,  77. 

Heinricus,  t.,  1209,  188,  77. 

Mathildis,  fil.  Hermanni,  uzor  Har- 
tungi,  1209,  188,  76. 
Turler  Fridericus,  t.,  1256,  281,  123. 
Turner    Christian,    Propst,    Vicar    v. 

Brixen,  1493,  805,  617. 
Turnretsch  de: 

Simo     ab  Ellen,  t,  1392,  650,  425. 
Turri  de: 

Albertus,  1292,  373,  182. 
Tuzalde,  loc,  1153,  46,  17. 
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Tynnen  in  der,  Hof,  1373,  567,  315. 
Tyrle,    Hof,    1313,    431,    216;    1313, 

432,  216. 
Tyrol,  castrum,  1295,  378.  185;  1306. 

414,  207;    1334,    486,    245;     1337, 

491,   248;    1365,    646,    292;    1374, 

570,    322;    1383,    611,    «73;    Dorf, 

1493,  805,  616. 
Tyrol  de  Grafen  (comites): 

Aus  dem  Hanse  der  Grafen  in 
Vintsgau  u.  Tirol: 

Adelhaidis,  fil.  Alberti  III.  1305, 
408,  203. 

Albertus  II.,  1142,  1,  2;  1145, 
19,  10;  1151,  36,  14;  1305,408, 
203. 

Albertus  III.,  b.,  1225, 199,  85;  1227, 
204,  86;  1230,  211,  90;  1230, 
212,  90;  1233,  218,  94;  1236, 
234,  101;  1239.  248,  108;  1240, 
250,  109;  1253,  277,  120;  1279, 
331,  154;  1279,  332,  156;  1302, 
395,  195;  1305,  405,  201;  1305, 
408,  203;  1394,  653,  428. 

Bertholdns,  comes,  1142,  1,  2;  t., 
1145,  19,  10;  1240,  249,  108. 

Uetela,  uxor  Alberti  HI.,  1240, 
250,  109. 

Aus  den  Häusern  Görz-Tirol  u. 
Brandenburg: 

Albertus  II.  (Albrecht),  1293,  377, 
185;  1298,  387,  190;  1322,  460, 
232;  1434.   744,  534. 

Albertus  IH.  (Albrecht),  1313,434, 
217;  1313,  435,  218. 

Albertus  IV.  (Herr  v.  Schöneck), 
1355,  524,  269. 

Anna,  uxor  lleinrici,  reg.  1313,  4.S0, 
215. 

Comites,  1434,  748,  555. 

Engelbertus  II.,  b.,  1165,  109,36; 
1177,  132,  46;  1179,  183,  72; 
1179,  184,  73. 

Heinricus,  rex  Bohem.,  1302,  395, 
195;  1303,  399,  197;  1305,  405, 
201;  1305,  406,  202;  1305,  407, 
202;  1306,  412,  205;  1306,  414, 
207;  1308,  420,   210;    1313,  430, 


216;   1320,  447,  226;    1320.  448. 

225;  1327,  472,  2.S8;    1337,  491. 

248;   b.,  1343,    499,  252;   13». 

518,  264;  1368,   539,  286;  1380. 

585,  339;   1387,  631,  398:  13%. 

656,  432;  1443,  768,  675;   1455. 

787,  596. 
Heinricus  HI ,  1351,  616,  262;  pAt 

Joannis,  plebani  in  Cbiena-Phi- 

zen,    1390,  648,  420. 
Heinricus    IV.,     1409,    688,   i^i. 

1425,   721,   497;  1440,  764,  571. 
Johann   Heinrich,    1327,  472,  :^n 

1337,  491,  248. 
Leonhard,  1484,  801,  610. 
Ludwiens,   1302,    395,  195;    VS^^, 

399,  197;   1305,  406.  201;  130a. 

408,  203. 
Ludwig,    Markgraf   von   BraadeB- 

burg,   b.,   1343,   499,  262;   1343. 

501,  253;  1344,  604,  255;   1353. 

518,  263;  1363,  539,  2f*5;  13*'. 

585,  339;  1382,  601,  361;  W*, 

631,  398;   1387,  636^  402;   1396. 

656,  432. 
Maximilian,  1490,  803,  612;  1493. 

805,  616. 
Meinhardus   I.    b.,    1231,   216.  9ti 

1305,  408,  203. 
Meinhardus   IL,    1265,    291,    ie>: 

1271,  298,  132;  1277,   311.  Ui; 

b.,    1277,   312,    142;    1279.  3.M. 

154;  1279,  332,  156;    1281  W. 

163;  1305,  408,  203;    1394,  6^ 

428;  1409,  685,  460. 
Offemia    (Eiiphemia),    uxor  Albtrt; 

IIL  b.,  1313,  434,  217. 
Otto,    1302,    395,    195;    1.103.  39\ 

197;  1303,  399,  197;   1305.  4«*, 

202;  1305,  407,  202. 
Aus  dem   Hause   Habsbnrg-Oect^r- 

reich : 
Albrecht,    Graf,    1370,    659,    3«»T; 

1370,  560,  308;  1374,  570.  .«i: 

1375,    674,    326;    b,    138T,   «>'. 

396;  1387,  631,  397;   1387,  «31 

399;  1387,  637,  403;  1387,  639. 

407;  1394,  663,  428;    1396.  ^^ 
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432;     1409,     686,     460;    1445, 

770,  677. 
Elisabetha  de   BaTaria,   comitissa, 

uzor    Friderici,    comiti«,    1408, 

684,  469. 
Ernst,  Qraf,  1419,  709,  483;  1426, 

724,  616. 
Fridrich,  Graf,  b.,  1407,  681,  466; 

1409,  686,  461;   1409,   687,  462; 

1411,  692,  466;   1419,  709,  488; 

1419,  710,  484;   1419,  711,  486; 

1419,    714,    488;    b.,   1426,  724, 

616;  1427,  726,  616;   1427,  726, 

617;  1429,  733,  624;  1429,  734, 

624;  1429,  786,  626;    1437,  769, 

669;  1466,  787,  696. 

Fridrich,  Graf,  König  v.  Rom,  b., 
1368,  639,  286;  1380,  686,  839; 
1387,  631,  398;  1396,  666,  432; 
1443,  768,  674. 

Leopold,  Graf,  1370,  669,  307; 
1370,  660,  308;  1374,  670,  821 ; 
1376,  674,   326;   1379,  681,  336; 

1379,  682,  336;  1380,    686,  338; 

1380,  690,  348;  1380,  691,  348; 
1380,  692,  349;  1382,  697,  356; 
1383,  607,  368;  1383,  608,  369; 
1383,  611,  373;  1384,  620,  385; 

1386,  626,  393;  1886,  627,  393. 

Leopold,  Graf  (der  Prächtige), 
Bruder  Albrechts,  1387,  630, 
397;  1387,  681,  398;  1387,  636, 
401;  1388,  640,  409;  b.,  1396, 
666,  432;  1405,  678,  464;  1406, 
680,  466;  1409,  686,  460. 

Maximilian,  Graf,  römisch.  König, 
(Erzhersog)  1490,  803,612;  1493, 
806,  616. 

Rudolf,  Graf,  b.,  1363,  541,  286 
1364,  646,  290;  1366,  646,  291 
1370,  559,  308;    1380,  585,  339 

1387,  631,  398;    1387,  635,  401 
1387,  636,   402;  1396,   666,  432 

Sigmund,  Graf,  1437,  759,  569 
1446,  771,  679;  1448,  773,  581 
1448,  774,  581  ;  1456,  787,  595 
1466,    793,    601;    b.,    1484,  802, 


611;     1490,     803,     612;     1490, 

804,  616. 
Wilhelm,    Bruder  Leopolds,    Graf, 

1396,  666,  432. 
Tyrol  de: 

Chunradus,  notar.,  t,  1226,  199,  86. 
Diemo,  officialis,  t,  1277,  309,  141. 
Richprandtts ,    scolar. ,     t. ,     1222, 

197,  84. 
Wilhelmns,  notar.,  t,  1278, 322, 160. 


ü. 


Ueberwisen  de: 

Heinrich,  t,  1360,  629,  276. 

Heinricus,    pleban.  in   Labant,  b., 
1383,  610,  372. 
Uffelindorf  de: 

Uolschalch,  t,  1174,  127,  43;  1187, 
159,  61. 
Ulle,  Baumann,  1386,  624,  389. 
Ulm,  oppidnm,  1434,  744,  535;  1434, 

745,  637. 
Ulricus,    dapifer  Engilberti,  comitis, 

t.,  1166,  109,  37. 
Ulricus,  depictor,  t,  1184,  152,  68. 
Ulricus,   diacon.,   t,   1225,  .199,   85; 

1228,  206,  87. 
Ulricus,  fil.  Palmari,  t.,   1297,  384, 

189. 
Ulster  (Ulstern),  loc,  1293,  378,  184; 

1374,  572,  324;  1390,  646,  419. 
Ultimis  de: 

Ulricus,  comes,  t.,  1242,  254,  111; 
1242,  266,  112. 
Umbeis,  loc,  1400,  668,  445. 
Umbeis  de: 

Hanns  Mayr,  t.,  1421,  717,  493. 
Umste  de: 

Adelman,  t,  1162,  91,  31. 

Ludevrich,  t.,    1168,  48,  18;    1153, 
50,  18. 
Undernehove,  loc,  1287,  369,  174. 
Underwurzen,  mansns,  1266,  291,  129. 
Unmas,  loc,  1317,  441,  222. 
Unste,  loc,  1238,  246,  107. 
Unterliten,  ager,  1261,  271,  118. 
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Unterrain  de: 

Lienhart,    der  Marcher,  Baumann, 
145Ö,  792,  600. 
Unterweg,  Gut,  1327,  471,  237. 
Uoldalricus,    fil.    Salmanni,    t.,    1168, 

116,  39. 
Uolricus,  aarifex,  t,  1194,  179,  70. 
Uolricos,    carpentar.,    colon.,    1279, 

329,  154. 
Uolricxu,  miles,  t.,  1187,  161,  62. 
Uolricus,  miles,  t.,  1226,  202,  86. 
Uolricus,  oecoDOiD.,  t,,  1191,  170,  65. 
Uolricus,    sacerd.,   t.,   1226,  202,  86; 

1230,  212,  91;  1231,  214,  92;  1251, 

271,  118. 
Uolricus  (Uolrich),    t.,  1163,   97,  33; 

1163,  108,  36;  1182,  148,  54;  1186, 

157,  60;  1195,  181,  72. 
Uolsal  Chunrad,  t.,  1151,  41,  16. 
UoUchalcus,    ministerial.    eccl.    brix., 

1142,  1,  3. 
Uolschalcus,  cellerar.,  1162,  94,  32. 
Urbanus,    papa  V.,   1367,    553,   297; 

1368,  554,  299. 
Urbanus,    papa  VI.,   1384,  618,  384; 

1388,  641,  411;  1391,  649,  424. 
Urslade,  Hof,  1339,  494,  250. 
Ursinger  Christian,  t,  1347,  509,  259. 
Urslingen,  loc,  1161,  84,  30. 
Urtail,    Wiese    in     Latzfons,     1373, 

568,  317. 
Uttenheim    (Uotenheim,    Uotinheim), 

loc,  1161,  37,  16. 
Uttenheim  de  : 

Albere  t.,  1169,  123,  41. 

Chuonradus,  t,  1173,  126,  42; 
1179,  136,  60;  1179,  139,  51. 

Chuonradus,  miles,  t.,  1250,  270, 
118;  1254,  278,  121;  1262,  287, 
126;  1278,  319,  146;  1281, 
338,  159. 

Hiltegrimns,  fidejussor,  1262,  287, 
126. 

Merboto,  t.,  1179,  138,  61. 

Mörl  Peter,  Pfleger,  1447,  772,  580. 

Perchtold,  Vater  Ulreichs,  t,  1315, 
438,  220. 

Regenhardus,  t,  1180,  142,  62. 


Ulreich,  t.,  1316,  438,  220. 
I        Willehelmus,  t,  1166,  54,  20;  1161 
90,  31. 
Uttenriede  de: 

Chunradus,  t.,  1296,  382,  187. 


V. 


Vagne  de: 

Heinricus,  t.,  1181,  147,  63. 
Valackenpach,  terminns,  1187, 161. 6*2. 
Valascho  Rudolf us,  t.,  1287,  360.  175. 
Valchenstein  de: 

Gerungus ,    magist.,    plebao.,  cao. 
patav.,  t.,  1367,  663,  299. 
Valeje  de : 

Chunradus,      comes,      b.,      1169. 
119,  40. 

Heticho,  miles,  t,  1169,  119,  40. 
Vall,  allod.,  1278,  316.  146. 
Vall,  Hof  in  Völs,  1406,  679,  45ö. 
Vallarer  Chunz,  t.,  1421,  717,  493. 
Valles  (Valls),  vallis,  1256,   279,  121: 

1265,    291,    129;   1297,    385,   1>V: 

1490,  804,  615. 
Valles  (Valls)  de: 

ChrisUn,  1341,  496,  251. 

Chrynnerin,   die,   Diemut,  t,  141 7. 
705,  478. 

Freydank,  1341,  496,  261. 

Gerbirgis ,     uxor     Nicolai ,    li^. 
391,    192. 

Haiden  Peter.  1456,  791,  699. 

Holzerin,     die.     Alhait,     t.     1417. 
705,  478. 

Jacobns,   1248.  267,  116. 

Maslin,  die,  Aels,  L,  1417,  705,  i> 

Nicolaus,    fil.    Ottonis.    b.,    Ii9l«. 
391,  192. 

Nicolaujt.  1341.  496,  251. 

Otto,   1299,  391,  192. 

Ritzol  ab  Peter,  t,,  1417,  7<»5,  \> 

Singerin  Agnes,  t.,  1417,  705.  47"^ 

Steg  T.   dem    alten    Katharioa.  t 
1417,  705,  478. 

Valenteinin  Agnes,  t.,  1417,  lOö, 478 

Wisen  V.  Elbel.  t.,  1417,  705.  47?. 
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Vullong  de: 

Nikel,  t.,  1421,  717,  493. 
Vallriffel,  loc,  1265,  291,  129. 

Valsit,  loc,  1187,  162,  63. 
ValTenstein  de: 

Gotschalcas,  b.,  1274,  300,  134. 

Richsa,  b.,  1226,  201,  86. 
Valsa  de: 

N.  1304.  404,  200. 
Valzevan  de: 

Jacobus,  1317,  441,  222. 
Varle  Heiuricus,  1142,  11,  6. 

Vame  (Faime,  Vern,  Veren,  Vaerne, 
Vam),  loc,  1142,  7,  6;  1142,  12, 
7;  1181,  146,  63;  1194,  179,  70; 
1230,  210,  89;  1230,  211,  89;  1303, 

396,  196;    1362,    517,    263;    1379, 
583,  336;  1411,  693,  467. 

Varne  (Varn)  de: 

ArnolduB,     frat.     Chnnradi,     1303, 

397,  196. 

Arnoldas,  t,  1169,  121,  40;  1169, 
123,  41;  1169,  125,  42. 

Chunegnndis,  uxor  Witmari,  b., 
1278,  325,  162;    1282,   348,  167. 

Chnnradus,     frat.     Arnoldi,     1303, 

397,  196. 
Chanradus,  t.,  1169,  125,  42. 
Engelbertus,  colon.,  t,  1185, 156,59. 
Enzo,  viUic,  t,  1185,  156,  59. 
Fridericua,  t.,  1169,  121,  40. 
FridericTia,  t,  1303,  397,  196. 

Oassa,     der.    Eberhart,     t,    1387, 

634,  400. 
Oeltinger  Hanns,  1379,  583,  336. 
Gotfridus,  t,  1303,  397,  196. 
Hanenstein  v.  Ulrich,  Rieht.,  1362, 

517,  263. 
Heuss  Jacob,  t.,  1365,  522,  268. 
Jacobus,  t.,  1303,  397,  106. 
Jacobus,     nepos     Witmari,     1282, 

348,  167. 
Jöchel  Wolfgang,  i,  1422,  781,  689. 

Mayr,    der,   Michel,    t,  1381,  695, 

354. 
Michel,  Amtmann  zu  Neustift,  1410, 

691,  465. 


Niedergaaser    der,    Eberle,    1381, 

595,  353. 
Palauser  der,  Hanna,  t.,  1379,  583, 
337;  1381,  594,  353;   1381,  595, 
353. 
Palauser  (v.  Palaus),  Man  ritz,  Sohn 

des  Hanns,  1403,  674,  449. 
Partigaisser  Heinz,   t.,    1417,  705, 

479. 
Ruodigerus,  colon.,    1185,  156,  59. 
Samer  der,  Michael,  t.,  1396,  665, 

431. 
Ulricus,    miles,  t,   1231,    214,   92; 

1234,  221,  90. 
Walch  Anton,    1429,    731,  522;  t., 

1444,  769,  577. 
Walch  Clemens,  t.,  1452,  781,  689. 
Werenhems,  frat  Guoton.  et  Wit- 
mari,  t.,    1231,    214,    92;    1282, 
348,  167;  1303,  396,  196. 
Witmarus,  miles,  t.,  1231,  214,  92; 
1277,  309,  141;   1278,  325,  151; 
1.303,  396,  196. 
Vassenten  de: 

Chuonradus,  t.,   1193,    176,  69. 
Vasser   Albertus,    colon.,    1277,    309, 

140. 
Vats,  terminus,  1187,  161,  62. 
Vayan,  loc,  1319,  446,  224. 
Yelach  de: 

Nicolans,  t.,  1364,  645,  291. 
Veld  in  Schwaighof,    1385,  624,  389. 
Velder  Andrä,  t.,  1452,  783,  592. 
Vollen  (Velne)  de: 

Albertus,    fil.   Gutonis,    1281,    337, 

158;  1292,  374,  183. 
Gutlinus,  t,  1303,  397,  196. 
Guoto,  frat,  Witmari  et  Werenheri, 

1281,  337,  168. 
Jacobus,  t.,  1303,  397,  196. 
Perchtoldus,    t.,    1300,    393,    194; 
1303,  401,  199;    1304,  404,  201. 
Witmarus,  1281,  337,  168. 
Werenhems,  1281,  337,  158. 
Velles  (Vells,  Vels,  Völs),  loc,  1147, 
27,  12;   1185,    165,  59;    1267,  282, 
124;    1265,    291,    129;    1287,    359, 
174;    1288,    363,    177;    1289,    364» 
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177;  1304,  404,  200;  1305,  409, 
204;  1308,  421,  210;  13t2,  429, 
214;  1323,  462,  233;  1324,  464, 
234;  1326,  468,  268;  1326,  469, 
237;  1327,  471,  237;  1330,  480, 
241;  1349,  514,  261;  1366,  552, 
297;  eccl.  parochial.«  1369,  557, 
305;  Rnskay,  Hof,  1384,  619,  384; 
Morad,  Hof,  1384,  620,  385;  Myol 
(01mer),Hof,  1385,625,392;  1388, 
641,  412;  Niedergeraay,  Hof,  1397, 

658,  434;  Niederpomay,  Hof,  1397, 

659,  434;  der  Thurm,  1398,  661, 
437;  Vyol,  Gat,  1400,  668,  445; 
1402.  672,  448;  Soler,  Hof,  1416, 
703,  477;  1420,  715,  490,  Ensen 
KU  dem,  Hof,  1421,  717,  491;  1434, 
749,  559;  1437,  758,  568;  Hof  an 
der  Gassen,  1438,  762,  570;  1490, 
804,  615;   1493,  805,  616. 

VelleB  (Vells,  Vels,  Völs),  de: 

Aebel,   der   Amman,   t,  1321,  458, 

231. 
Aebel,   der  Messner,  t,  1321,  458, 

231. 
Albertus,  t,  1224,  198,  84. 
Albrecht  der  Seile,   t.,    1326,   468, 

286;  1326,  469,  237. 
Altelinas,    (Altnmns,    Altum),    fil. 

Arnoldi   I.,    t.,    1304,   404,   200; 

1305,  409,  203;    1307,  417,  208. 
Altum  (Altlein),  Bruder  de«  Hanns, 

t.,  1366,  552,  297;  1372,  565,  312; 

1383,  609,  372. 
Anwein  Ulricus,  1308,  421,  210. 
Amoldus    1.,   frat.   Heinr.   et    Wil- 

helmi,  b.,  1256,  281,   122;  1277, 

308,  139;  1285,  355,  171, 
Amoldus   II.,   fil.  Arnoldi  I.,  1304, 

404,  200;  1305,  409.  204. 
Caspar  t.,  1450,  777,  584, 
Chasewasser,  colon.,  1185,  155,  59. 
ChOtzer    der,    Lienhart.,    t.,    1385, 

625,  393. 
Chnnrad,  t,  1345,  506,  257;  1372, 

565,  312. 
Cbunradus,  fil.  Piurghardi,  t.,  1166, 

110,  37. 
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Cbunradus   pleban.,   t.,    1312,  429, 

214. 
Cbunradus,    serrus,    t.,    1164»,  110, 

37. 
Chunrat,  der  Schaler,  1326,469, 237. 
Chyrcher  Chuna,  t,  1405,  679,  45& 
Curnayer  der,  Nicolaua,  Baomaiin, 

1429,  733,  524. 
Elisabeth,  uzor  Anwelo,  1308,  421, 

210. 
Elsbeth,    Mutter    Mathildoia,    der 

GoldiBckerin,  1317,  443,  883. 

Erhart,  Lei%eb  (tabemar.),  1, 1312, 

429,  214;  1326,  468,  836. 
Fraa   (Frass,  devorator)  der,  1397. 

658,  434;  1397,  669,  435. 
Fräs  Barthelroe,  t,  1366,  568,  297; 

1374,  573,  326;  1384,  680,  363; 

1385,  625,  392. 
Fräs  Cbunradus,  t.,  1318,  429,  814, 

Fräs  (Fraz)  Heinricas,  t,  1195, 181, 
72;  1195,  188,78;  1833,  218,  94. 

Fräs  Joachim,  t,   1397,  658,  4$4; 

1398,  661,  438;   1409,  690,  464; 

1416,  703,  477 ;  Bruder  des  Stefaa 

Fräs,  1480,  715,  490;  Praebendar. 

Neocellae,  1493,  741,530. 
Fräs  Philipp,  t,  1381,  468,  230. 

Fräs   Stefan,    Brud.   Joach.,  1420, 

715,  490;  t.,  1438,  762,  570. 
Fräs  Wilhelm,   t.,  1330,   480,  241; 

1343,  502,  254. 
FridericuB,  fil.  Arnoldi  IL,   1304, 

404,  200. 
Fridericus,  frat  Altumi,  1805,  409, 

204. 
Fridericas,  L,  1308»  481,  811. 

Fritz  (Fridericus),  Ulrichs  AnveiB 
Sohn,  t,  1308,  481,  210;  1313, 
438,  217;  1323,  468,  833. 

Gardaun  (Gordaun)  aus  dem,  Hamis 
t.,  1406,  679,  455. 

Gardaun  (Gordaun)  aus  dem  Pereb- 
told,  1366,  668,  897. 

Georius,  fil.  Quirini  et  Machtildi«. 
1306,  415,  807. 

Gerunch,  t,  1163,  97,  33. 
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Gemn^B,  pleban.,  t.,  1195,  181, 
72;  1197,  183,  73;  1197,  184, 
73;  b.,  1226,  200,  86;  1243,  267, 
113. 

Gesa,  axor  Heinrici  IL,  1304,  402, 
199;  1374,  670,  321. 

Geselle  (des  Pfarrers)  der,  Asem, 
t.,  1400,  668,  446;  1404,  677, 
464;  1409,  689,  463. 

Geselle  (des  Pfarrers)  der  Fridrich, 

t.,  1349,  613,  261. 
Geselle  (des  Pfarrers)  der,  Hanns, 

1330,  480,  241. 
Geselle  (des  Pfarrers)  der,  Marquart, 

t.,  1321,  468,  230. 
Geselle  (des  Pfarrers)  der,  Nicolaus, 

t.,  1330,  480,  241. 
Geselle  (des   Pfarrers)   der,  Perch- 

told,  t.,  1398,  662,  439. 
Geselle  (des  Pfarrers)  der,  Ruprecht, 

t.,  1366,  662,  297. 
Gnoto,  t.,  1192,  173,  67. 

Hailca,  uxor  Altumi,  1306,  409, 204. 
Hanns,    t.,    1368,   627,   273;    1366, 

552,  297;  1372,   666,  312;  1386, 

629,  396. 
Hanns  (alius),  1372,  566,  313. 
Heinrich,  1321,  468,  230. 
Heinrich   v.   Ried   (Bozen),   Rieht., 

t,  1397,  669,  436. 
Heinrich,  der  Stenge],  t.,  1323,  462, 

233. 
Heinrich  von   der  Hube,   t.,   1326, 

468,  236;  1326,  469,  237. 

Heinrich  Weltzel,  colon.,  1326,  468, 

236;  1326,  469,  237. 
Heiuricns  I.,  b.,  t,  1186,  166,  69; 

IIW,  171,  66. 
Heinricus  U„  1300,  393,  193;  1303, 

401,  199;   1304,  402,  199;  1374, 

570,  321. 
Heinricus  V.,  frat.  Arnoldi  et  Wil- 

helmi,  b.,  1256,  281,  122;    1277, 

308,  139;  1281,  340,  161. 

Heinricus  VI.,  fil.  Arnoldi  I.,  1304, 

404,  200. 
Herren  die,  1323,  462,  232. 


Jacob,    der  Chorherren   Meier,   t., 

1323,  462,  233. 
Jacob,  der  Schartner,  1826,  468,  236. 
Jacob,  t.,  1404,  677,  454. 
Jaeger  der,  Martin,  1398,  661,  437. 

Jecelinns  Aesmag,  villic,   t.,  1312, 

429,  214. 
Irmelin,  Gatt.  Ülreich,  des  Prausts, 

1328,  462,  232. 
Kaplan  Asem,  t.,  1898,  662,  439. 
Kürsner  Hanns,  t.,  1409,  689,  463. 
Leupold,  t.,  1349,  613,  261;    1349, 

614,  261. 
Lienhart,  der  Huber,  t.,  1438,  762, 

670. 
Machtild,  uxor  Quirini,   1306,   415, 

207. 
Mechtildis,   uxor  Weissonis,    1312, 

429,  214. 
Meier,   der  des  Bischofs,   t.,   1323, 

462,  233. 
Messner,  der  alte,  Heinrich,  t.,  1385, 

626,  392. 
Metz,  Mutter  der,    Gatt.   Nicolaua, 

des  Prangers,  1349,  614,  261. 

Michel,  1372,  565,  312. 

Mulser  der,    Jacob,  t.,    1398,  662, 

439. 
Musch  der,  Chunzel,  Baumann,  1398, 

662,  439. 
Neuwirth   (Neubirt),   t.,    1397,   658, 

434;  1398,  662,  439;    1405,  679, 

456;  1409,  689,  463. 
Obermayr  der,  Ulrich,  t.,  1326,  468, 

236;  1326,  469,  237. 
Oswald,  t.,  1343,  502,  254. 
Otto,  Longus,  t.,  1192,  173,  67. 
Pabo,   soc.  plebani,   t.,    1312,  429, 

214. 
Peter  ab  der  Hüben,  t.,  1397,  668, 

434. 
Pfarrer  der,  Fuchs  Johannes,  Chor- 
herr V.  Neustifb,  1437,  760,  669. 

Pfarrer  der,  Heinrich,  t.,  1326,  468, 

236;   1326,  469,  237. 
Pfarrer  der,    Jacob,   t.,  1321,  468. 

230. 
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Pfarrer  der^  Leogenstein  de  Alber- 
tus, t.,  1347,  609,  269. 

Pfarrer  der,  Lienhart,  Chorherr  v. 
Neustift,  1438,  762,  670. 

Pfarrer  der,  Meinhard,  t.,  1330,  480, 
241. 

Pfarrer  der,  Meran  v.  Hanns,  Chor- 
herr V.  Neustift,  1398,  662,  439; 
1404,  677,   453;    1409,  689,  463. 

Pfarrer  der,  Nusspaumer  Jörg, 
Chorherr  v.  Neustift,  1381,  596, 
364;  1382,  601,  361,  362;  1384, 
620,  385;  1388,  640,  408;  1406, 
679,  466. 

Pfarrer  der  Preydler  Hanns,  Chor- 
herr V.  Neustift,  1421,  717,  491. 

Philippus,  pleban.,  1296,  381,  186. 

Pomay  v.  Heinrich,  t.,  1409,  689, 
463. 

Pomay  v.  Paul,  Baumann,  1397, 
659,  435. 

Pranger  der,  Christof,  t.,  1386,  629, 
396. 

Pranger  der,  Hanns,  t.,  1385,  625, 
392. 

Pranger  Kathrein,  Gatt.  Nike],  des 
Prangers,  1349,  514,  261;  1384, 
620,  385. 

Pranger  der,  Nikel  (Nikolaus),  t, 
1343,  502,  254;  1349,  514,  -261; 
1384,  620,  385. 

Presels  auf,  Hanns,  der  ältere,  der 
Velser,  t.,  1381,  596,  355;  1398, 
662,  439;  1402,  672,  448;  1404, 
677,  453;  des  jungen  Velsers 
Vater,  1405,   679,  455. 

Presels  auf,  Hanns,  der  junge  Vel- 
ser, 1405,  679,  456;  1409.  689, 
463;  1421,  717,  493;  t.,  1435, 
761,  560;  1438,  762,  570. 

Presels  auf,  Tunn  v.  Lucia,  Gatt. 
Hanns,  des  altern  Velsers,  1405, 
679,  465. 

Presels  auf  Vintlerin  die,  Gatt. 
Hans,  des  jungen  Velsers,  1405, 
679,  466. 

Prestberger  der,  Heinrich,  t.,  1438, 
765S,  570. 
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Preyn   ans    dem  Ulrich,    t,    1405, 

679,  466. 
Purchardus,  t.,  1149,  29,  12;  UM, 

62,  22;  1163,  105,  36;    b.,  1166, 

110.  37. 
Pnrtsil  (Partzil)  ▼.  Hennsel  (Hanoi , 

t.,  1386,  626,  392;  1405,  679,  456. 

Rabille,  t.,  1306,  415,  208. 
Randold  (Rändlein),  t.,    1365.  548. 

293;  1372,  566,  312. 
Randold    (Rändlein),    alias,    1372. 

566,  312. 
Reginhardus    (Regenhardus) ,    frat. 

Purchardi,  t.,  1156,  62,  22;  1166, 

110,  37. 
Reimbertus  I.,  frat.  Werenheri,  t., 

1182,  149,  56;  1185,  163,  58. 

Reimbertns    H.,    frat.    Heinrici   L. 

1191,    171,   66;    1192;    173,   67: 

1194,  178,   70. 
Reimbertus  IH.,   frat.  Mathildis  de 

Mittersele,  1243.  257,  112;  1244, 

259,  114;  1286,  356,  171. 

Reimbertus  IV.,  fil.  Heinrici  ü.  et 

Gesae,  1304,  402,  199;  1374,  570, 

321. 
Reimbertus  V.,  fil.  Amoldi  I.,  1304, 

404,  200;  1305,  409,  204;    ISOi^: 

421,  211;  1321,  468,  231;    1323. 

462,  233;  Bruder  Völkeis,   1349. 

513,  261. 
Rot  der  Christel,  t.,  1397,  658,  434: 

1400,  668,  446. 
Rudolfus,  t,  1186,  165,  59. 

Schau  Michel,  Schreiber,  t.,  139^, 

662,  439. 
Schentl  Hanns,  t.,   1406,  679,  455. 

Schneider    der,    Eberle,    ta^    1^* 

620,  386. 
Schoppenloch  der,  Heinrich,  t,  13^< 

625,  393. 
Schüler  der,  Cbunrad,  t,  1343, 6i^ 

254. 
Schuler  der  Ulr^ich,  t.  1521,  458, 

230,  231;  1323,  462,  233. 
Schulter   der   Lienhart,   1438.  762 

570. 


733 


Sereuter  der  Heinz,  t.,  1385,  625, 
392,  393. 

Ulricus,  pleban.,  t.,  1191.  171,  C6; 
1192,  173,  67. 

Ulricus,  praepos.,  1304,  404,  201. 

UlricnSf  rector,  can.  ueocell.,  1283, 
349,  168. 

Ulricus  sine  vino  (An wein),  t.,  1304, 
404,  201;  1305,  409,  204;  1308, 
421,  210;  1313,  432,  217. 

Velser  der,  Hanns,  Vater,  1384, 
619,  384;  1384,  620,  385;  1385, 
625,  392. 

Velser  der,  Hanns,  Sohn  des  Vo- 
rigen, 1397,  658,  434;  1416,  703, 
477. 

Volkliuus  (Volke!,  Völkel),  fil.  Ar- 
nold! I.,  1304,  404,  200;  1305, 
409,  204;  1307,  417,  208;  1308, 
421,  211;  1323,  462,  233;  1326, 
468,  236;  1330,  480,  242;  Richter, 
1343,  502,  254;    1349,  513,   261. 

Wainer  (Wayner)  Michel,  f.,  1397, 

658,  434;  1397,  659,  435. 
Waltmann,  Banmann,  1397,609,435. 
Weisse  der,  Fritz,  Sohn  Otto,   des 

Weissen,  t.,  1343,  502,  254. 
Weisse  der,  Otto,  t.,  1343,502,254. 
Weisse,  der  Schuler,  1326,  469,  237; 

1330,  480,  241. 
Weisso,  1312,  429,  214. 
Werenherus    IT.,    t.,    1142,    12,    7; 

1145,    18,    10;  b,,    1163,   97,  33; 

1182,  149,  56. 
Wilhelmus  I.  frat.  Arnoldi  I.,  1277, 

308,   139. 
Wilhelmus  IL,  fil.  Arnoldi  I.,  1304, 

404,  200;  1305,  409,  204;    1308, 

421,  211. 
Wilhelmus  III.,  t.,    1349,  514,  261. 
Züppl    Haennsel,   Baumann,    1397, 

659,  434. 
Züppl  Hanns,   t.,    1397,   669,   435; 

1400,  668,  446;    1409,  689,  463. 
Zttppl  Martein,   Rieht.,    1421,  717, 

493. 
Züppl    Michel,   t.,   1397,   658,  434; 

1397,  659,  435. 


Velsecke  de: 

Attacher,  1326,  469,  236. 

Caspar,  b.,  1374,  573,  325. 

Georg  (Geori),  t.,  1341,  496,    251: 

1366,  552,  297. 
Götschl,  1326,  469,  236. 
Guoto,  t.,  1193,  176,  69. 
Hanns,   der  ältere,    t,    1374,  573, 

326;   Vetter  Oswalds,  1385,  625, 

392;  1386,  629,  396. 
Hanns,    der  junge,    t.,    1402,    672, 

448;  1404,  677,  454;  1420,  716, 

490;  1438,  762,  570. 
Oswald,  t.,  1383,  609,  372;  1386, 

625,  392;  1386,  629,  396;  1397, 

658,  484;  1397,  659,  435. 
Ottacher,  t,  1256,  281,  123. 
Otto,  t.,  1256,  281,  123. 
Ruprecht,  frat.  Attacheri,  1326,  469, 

2.36, 
Swikerus,  t.,  1235,   229,  99;  1299, 

392,  193. 
Weisso,   pat.  Weissonis   de  Volles, 

1312,  429,  214. 
Velturns,  loc,  1296,  380,  186;  129G, 
381,  186;  1303,  400,  198;  1306, 
413,  205;  1329,  477,  240;  1359, 
528,  274;  1365,  548,  293;  1382, 
601,  360;  1383,  609,  371;  1440, 
765,  572;  1455,  790,  599. 
Velturns  de: 

Agnes,    Gattin   Arnolds  IV.,    1329, 

477,  240. 
'Albanus,  t,,    1197,    183,    73;    1197, 

184,  74. 
Alhaidis,    mat.  Arnoldi  III.,    1280, 

334,  157. 
Arnoldus  I.,  can.  brix.,    1222,    197, 

84. 
Arnoldus   H.,   fil.  Wilhelmi   III.  et 

Hailcae,  1234,  223,  96. 
Arnoldus  III.,  frat.Hugonis  II.,  1280, 

334,   157. 
Arnoldus  IV.  (Arnolt),SohnHugoII., 

1306,  413,  206. 
Chunrad  v.  Pedratz  (Padratz)   auf 

Velturns,    t.,    1342,    497,     251; 

1342,  498,  252. 
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Conrad  v.  Culn,  Unterriehter,  1 363, 

638,  284. 
Eberharduft,   miles,   t.,    1221,    196, 

82. 
GebhardlV.  v.  Seben,  Rieht,  1331, 

481,  242;    1342,  497,  261;    1346, 

608,  268;    1349,  614,  261. 

'Georg  (Jörg)  v.  Seben,  1363,  638, 
284;  1366,  648,  293;  1376,  574, 
326;  1376,  677,  329;  1383,  609, 
372;  1386,  629,  396;  1389,  643, 
417;  1397,  668,  434;  1398,  661, 
438;  1400,  668,  446;  1401,  669, 
446;  1411,  694,  468;  1413,  696, 
470;  1416,  703,  477;  Pfrilndner 
in  Neustift,  1428,  727,  619. 

Gotfridua,  t.,  1222,  197,  84. 
Hailca,  nzor  Wilhelmi  III.,  b.,  1234, 

223,  96. 
Heberhart,  1161,  87,  30. 
Heinrich,  Haug  II.,  Sohn,  t.,  1306, 

413,  206;  1313,  431,  216. 
Heinrich    v.  »eben,   t.,  1363,   638, 

284;  1380,  693,  361. 
Heinricus,  t.,  1206,  186,  76;  1207, 

186,    76;    1221,   196,   82;   1224. 

198,  84;  1226,  200,  86. 
Hugo  L,  fil.  Wilhelmi  III.  etHailcae, 

1234,   223,   96;    1262,   274,   119. 

Hugo  II.,  1280,  334,  167;  1282, 
347,  166;  1291,  369,  180. 

Hugo  III.,  1299,  392,  193;  1303, 

399,  197;  1306,  413,  206;  1313, 

4SI,  216;  1319,  446,  224;  1320, 

462,  228. 
Jacob,  Vicar,   Vetter  des  ThoniMS, 

Vicar  zu  Rodank,   t,  1371,  563, 

311. 
Jacobus,    Pfarrer,   t.,    1320,    462, 

228;  1332,  484,  243;    1337,  492, 

249. 
Jost  Raffenberger,    1400,  765,  672. 

Mathildis,  tixor  Wilhelmi  II.,  1249, 

269,  117. 
Michel,  derWitzege,  t.,  1346,  606, 

266. 
Niculaus,   t,  1303,  400,    198,  199. 


I       Peter,  t.,  1303,  400,  199. 

Richardus,  miles,  t.,  1221,  195,  8*2. 
Rnobertna,  t,  1226,  199,  86. 

Sigla  (SigHnne),  Tocht.  Ulreich  I., 
1306,  413,   206;   1306,  414,  206. 

Ulricus  I.,  fratHugonis  vome  Steine 

(Ritten),  t.,  1262,  274,  119;  1296, 

380,  186. 
Ulricus  II.,  1303,   400,  198;   1306. 

413,  206;    1306,  414,  207;  1309. 

422,  211;   1314,  436,  219;  1322, 

461,  232. 
Ulricus,  sacerd.,  t.,    1194,   178,  70. 
Ulricus,  t.,  1222,  197,  84. 
Walter,  t,  1303,  400,  199. 
Wilhelmus  I.,  t,  1142,  12,  7;  1144, 

16,  9;    1147,   27,    12;  1151,   36, 
I  14;  1166,  62,  22. 

'        Wilhelmus   IL,   t.,  1174,    127,  43; 

1186,  163,  68. 
Wilhelmus  UI.,  t.,    1221,  196,  82 

1224,    198,    84;    1234,   223,  96 

1236,  228,    99;    1236,  234,  102 

1249,  269,  117. 
Wilhelmus    IV.  (junior),   b.,   1249. 

269,  117;  1282,  847,  166;    1291. 

369,  180;  1303,  398,  196;   130», 

399,  198;  1304,  400,  198. 

Witego  (Witigo),  t.,  1221,  195,  82: 
1229,  207,  88. 
Velve  de: 

Hettvolch,  t,  1161,  88,  31. 
Vendrach,  curia,  1310.  423,  212. 

Venedig  (Venetiae),  urbs,   1177,  131. 

46;  1177,  132,  48;   1177,  133,  49; 

1261,'  286,  126. 
Venedig  de: 

Petrus,    eccl.    rom.   diacon.    card^ 
1426,  721,  500. 
Verdynnes,  loc,  1346,  506,  256. 
Vernerwise,  Hof,  1322,  461,  232. 

Veselinu«,  pat.  Heinrici,  t,  1287,  360, 

176. 
Viekke  Nicolaus,  t.,  1831,  481,241 
Viers  de: 

Heinrich,  der  Mayr,  t,  1345,   505, 
256;  1363,  538,  284. 
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Heinricus,    villic.  episc,   t.,    1211, 

190,  78. 
Peter,  t.,  1387,  633,  430;  1387,  637, 

406. 
Villacum,   loc,  1197,  183,  73;    1197, 

184,  74. 
VilUcum  de: 

En^lwielf,  t.,  1197,  183,  73. 
Stephanns,  fil.  Engilwielf,   t.,  1197, 

183,  73;  1197,  184,  74. 
VilalU  de: 

Heinricufl,  frat.  Rantoldi ,  t,   1165, 

109,  37. 
Rantoldus,  t,  1166,  109,  37. 
Villanderg,    loc,    1142,  4,   4;    1145 
20,    10;    1156,    53,    19;    1169,    72 
27;    1162,  94,  32;    1177,    131,  44 
1177,    132,    46;    1192,    170,    68 
1279,    327,    163;   1332,    484,    243 
1339,    494,    243;    1366,    646,    292 
1363,    661,    296;    1382,    601,    360 
1383,    607,    367;    1386,    624,    389 
1387,    636,    402;   1468,    800,    609 
1490,  804,  616. 
Villanders  de: 

Aichach    y.  Heins,    t.,    1389,    644, 

418. 
AlbrandaB  (Albrant),  t,    1192,  173, 

67;  1196,  181,  72. 
Albrecht,  der  Geselle,  t,  1311,  428, 

214;  1314,  437,  219. 
Anna,  Engelmars  Schwester,  Gatt. 

Gotfrid  Liebenbergers,  1387,  639, 

407. 
AscninuB,  t.,  1161,  40,  16. 
Chaplnng  v.  Heinrich,  t.,  1389,  644, 

418. 
Chost  V.  Cassian,   1389,   644,  417. 
Chnnrad  Burggraf  auf  8ebeii.  1324, 

464,  234;  1329,  476,  240. 
Chnnrad,  Rii:ht.  in  Brisen,  t,  1337, 

492,  249. 
Chnnrad    Rieht  in    Kastellrnt,    t., 

1313.  432,  217. 
Chjremdelin    der,    Ulreich,    1389, 

644,  417. 
Clara,  Gatt  RKndleiuA,   1346,  606, 

267. 
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Conrad,  t.,  1342,  498,  252;  1345, 
606,  267;  1380,  693,  362;  1.386, 
629,  396;  1400,  668,  446. 

Desvalt  v.  Nike!,  t,  1389,  644,  4 18. 
EkkeharduB,    t,    1276,    304,    136; 

1296,  382,  187. 
Ekkehart  v.  Trostberg,    1342,   498, 

262;  1346,  607,  267;  1367,  626. 

272;  1382,  601,  369;  1.398,  661. 

438;  1400,  667,  446;  1424,  720, 

497. 
Engel    V.  Wernher,   t,    1889,  644. 

418. 
Engelmar,    1326,  466,    235;    1341, 

496,  261 ;  t,  1343,  601,  254;  1344, 

604,  266;  1346,   607,  257;  1361, 

633,  279;  1383,  607.  367;  1387, 

639,  407. 
Fansine,  Gatt  Randolts,  1311,  428, 

214. 
Fridericus,  t.,  1206,  186,  76. 

Fridrich,  Propst  zu  unser  Frau  in 
Brix.,  Sohn  Georgs  (JOrg),  1353, 
519,  266;  1366,  661,  296. 

Fritz,  Colon.,  1339,  494,  260. 

Furter  Bartholom.,  magist,  pleban., 
1433,  741,  630;  1434,  747,  546; 
1436,  762,    661;   1436,  763,  564. 

Georg  I.  (Jörg),  t,  1316,  440,  221 ; 

1317,  441,  222;   1318,  444,  223; 

1326,  466,  236;  Rieht  auf  Gufi- 

daun,  1327,  472,  238;  1327,  473, 

238;  1366,  661,  296;  1389,  644, 

417. 
Heinrich,  der  Leitgeb,  t,  1314,  4.37, 

219. 
Heinrich  v.  Mulsetz,  1332,  484,  243. 
Heinrich  t,  1316,  440,  221. 
Jacobus,  t,  1276,  304,  136. 
Johannes,  (Hanns),  dictus Engelmar, 

pat,  1383,  607,  367. 
Johannes,  dictiJoh.  Engelmari  fil., 

1383,  607,  366,  367. 
Kakemel  Ulrich,  1389,   644,  417. 

Katharina,  Tocht.  Ekkarts,  Gatt. 
Fridrichs  v.  Wolkenstein,  1.H82, 
601,  369. 
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Lengauer,  Rieht.,  1389,  644,  417. 
Lindner  der,  Ulrich,  1389,  644,  417 
Mainlinns,   1279,   327,    153;    1279 
328,  153. 

Marchwardufi,  t,  1159,  73,27;  1160 
80,  29. 

Margareth,  Schwest.  Engelmars, 
Gatt  Wilhelms  v.  Wolkenatein, 
1387,  639,  407. 

Margareth,  uxorFritzii,  coIon.,  1339 
494,  250. 

Martinus  b.,  1160,  80,  29. 
•  Neuhauser  der,  Hanns,  t.,  1389,  644 
418. 

Palanser  der,  Hanns,  t.,    1361.  534 
280. 

Pircheriu«,  official.,  1299,  388,  191. 
Posnak  V.  Heinael,   t.,   1389,  644 
417. 

Payrer  der,  Heinrich,  1389,  644,  417. 
Reimbertus,  1262,  288,  126. 
Rudolfus,  Colon.,  1162,  94,  32. 
Sanders  v.  Laurein,  1389,  644,  417. 
Scheltner    der,   Heinrich,   t..    1389 
644,  418. 

Simon  (Symon),  colon.,  1279  327 
152. 

Speronella,  Gatt.  Engelmars  v. 
Villanders,  1361,  533,  279;  1387 
639,  407. 

Strass  V.  Hartmann,  1389,  644,417. 
Unterniiner  der,  Jacob,  1389    644 
417. 

Vallein  v.  Michel,  t.,  1389,  644  41^ 

Waerdiger  der,Ulreich,t.,  1389'  644*    1 
418.  '        '    I 

Wald  aus  dem,   Cassian,   t.,  1389 
644,  418. 

Wardekker  Heinrich,  t.,  1361,532, 
279;  1361,  533,  280;  1374,' 57l! 
322;  1376,  575,  328;  1377,  578^ 
331;  1378,  580,  332;  1379,  583* 
337;  1380,  584,  337;  1380,  589,' 
346;  1380,  590,  348;  1387,  638 
406;   1389,  643,  417. 

Winkel  V.  Enpeloln,  1389,  644,  417. 

Zwenna,    Gatt.  Ekkarts   auf  Trost- 
l>erg,  1.S82,  601,  361. 


D088  auf: 

Bernhard,   der  Flasch,    1314    4-;: 
219;     1319,    445,     224;    Bm^.r 
[  Peters,  1356,  525,  270. 

I       Ciprian,  Sohn  Taegen  IV.  {Tä^eu. 
1346,   507,    258;   1358,  527. 27e 
1365,    546,    291 ;    b.,    1380,  59^ 
350;    1383,  604,364;  1383.  «*r> 
364;   1384,  616,381;    Gatte  dn 
Katharina    Tobhan,    1385,  C-^i 
388;  1386,  626.  393;    1386,  6i>: 
393;  1387,  628.  394;    1387,  63,'. 
401;   1387,  636,  402. 

Ekkart,  Bruder  Peters,    1356,  525. 
270. 

Hanns,  der  Flasche,  t.,  1365,  54> 
263;  1383,  609,  372;  1398,  661 
438. 

Heinrich,  der  Flasche,  Sohn  Bern- 
hards,  1319,  445,  224. 
Heinricus  I.,  t,   1151,  41,  16. 
Heinricus  II.  (Flasch),   frat.  Fride- 

"ci,  t.,   1205,  185,  75;   1226,  2iK. 

8ö;  1234,  222,  96;  1262,  288,  126 
Heinricus  IH.,  pat.  Tagenoni«  IV 

1299,  388,  199;    1316,  440,  251 

1403,  676,  452. 
Jacob  L,  der  Flasche,    1314    437 

219;  1319,  445,  224;    1327,  478 

238;  1332,  484.  243. 

Jacob  II.,  Bruder  Peters,  1356,  ö2o 
270. 

Katharina.  Tocht  Nicolaus  de. 
Tobhan,  Gatt,  Ciprians,  1383. 
604,  364;  1383,  605,  364;  1384, 
616.  381;  1385,  624,  388;  1386. 
626,  393;  1386,  627,  393;  13X6, 
628,  394. 

Oswald,    Sohn    Taegens    IV.    (Ta- 
eino),   1346,607,258;  1358,  527 
272. 

Peter,    1356,    525,    270:    t,    1389. 

643,  417. 
R*ndolt    I.,    Burggraf   auf  Sehen. 

1311,  425,  213;    1311,  428.  214; 

1316,  440,  221:   1324,  464.  234; 

1336,  490,  247. 
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Randolt  It.,  Brader  Peters,  1356, 
526,  270;  1374,  673,  326;  t., 
1386,  629,  396. 

Tae^en  I.  (Tageno,  Tagino),  1192, 
173,  67;  1192,  175,  68;  1195, 
181,  72. 

Taegen  II.  (Tageno,  Tagino),  1205, 

185,  76. 
Taegen  III.  (Tageno,  Tagino),  t., 

1280,  334,  157;    1291,  368,  180; 

1296,  381,  186. 

Taegen  IV.  (Tageno,  Tagino),  1299, 
388,  191;  1343,  501,  254;  1345, 
606,  257;  Vater  CiprianB  and 
OBwalds,  1346,  507,  258;  1358, 
627,  272;  1380,  593,  351;  1387, 
634,  400;  1387,  636,  402;  Sohn 
Heinrichs  III.,  des  Flaschen  von 
Villanders,  1403,  676,  452. 

Taegen  V.,  1357,  526,  272. 

Weyrat,   Gatt.  Taegen    IV. ,    1339, 

494,  250. 
Metsan  auf: 
Walch  Heinr.,    t,  1395,  654,    431; 

1398,  661,  438. 

Munkennn  (Munkenum)  auf: 
Balthasar,  Bruder  Pankr.,  t.,  1435, 

751,  560. 
Conrad,  t,  1349,  613,  261. 

Ekkehart,  t.,  1316,  440,  221 ;  1319, 
446,  224;  1324,  464,  234;  1327, 
473,  238. 

Georg  (Jörg),  t.,  1450,  777,  584; 
1456,  792,  600. 

Hanns,  t,  1380,  693,  351. 
Hanns,  Junker,  t.,  1403,  674,  450. 

Jacob,  Bruder  des  Nicolaus,  Rieht 
zu  Brixen,  t,  1349,  514,  261; 
1363,  538,  284;  1373,  566,  314; 
1378,  680,  332. 

Joachim,  t.,  1363,  638,  284;  Mar- 
schalcus  eccl.  brix.,  1383,  607, 
368;  1384,  620,  385;  1386,  624, 
391;  1386,  628,  394;  1387,  639, 
406;  1388,  641,  414;  1388,  642, 
415. 
Pontes.  Abthlg.  IL  Bd.  XXXIY. 


Nicolaus,  t.,  1349,  514,  261 ;  1367, 

526,  272. 
Pankraz,  t.,  1435,  761,  560. 
Ulrich,  1327,  473,  238. 
Urs,    Gatt  Joachims,    1388,   642, 

416. 
Pardell  (Pradell,   Perdell,   Predell) 

auf: 
Berchtold  (Perchtold),  t,  1314,437, 

219. 
Chunradus ,  can.  brix. ,    Pfarrer  zu 

Stilfes,  1365,  548,  293;  1369,  557, 

305. 
Heinrich,  1316,  440,  221. 
Heinrich,  Ulrichs  Vater,    t,  1345, 

606,  257. 
Heinrich,  t,  1319,  445,  224;  1327, 

473,  238. 
Nicolaus ,    Bruder   Bündels,    1365, 

548,  293. 
Peter,  t.,  1380,  586,  343. 

Rl&ndel  (Rftndlein),  1345,  506,257; 

1365,  548,  293. 
Ulrich,    Heinrichs   Sohn,    t,  1345, 

506,  257. 
Waltherus,  t,  1211,  190,  78. 

Ville,  loc,  1151,  41,   16;    1320,  451, 

227. 
Vilnad,  Hof,    1466,    797,  605;    1466, 

798,  607. 
Vilseck  de: 

Hanns  (Vilsecker),  1419,  711,  485. 
Viltsan  de: 

Ruodolfus,  t,  1182,  148,  54. 

Vinche   der,  Fritzle,  t,   1356,    525, 

271. 

Vinche  (Vinch)  der,  Gebhard,  1353, 

520,  266;  t,  1360,  531,  278. 

Vinche  Rupertus,  t,  1266,  289,  127. 
Vinge  de: 

Heinricus,  t,  1306,  415,  208. 

Nicolaus,  t,  1306,  415,  208. 

Otto,  t,  1306,  415,  208. 
Vingerle,  t,  1297,  385,  189. 
Vinchil,  loa,  1151,  43,  16. 

VintiUen,   (Vintile,   Vintuien,   Vintl), 
loc,  1167,  112,  38;  1231,  214,  92. 

47 
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Vintillen,  (Vinü)  de: 

Chanrat,  t.,  1828,  476,  239. 
Dietmar,  Vat.  HeinrichB,  1329,  476, 

240. 
Heinrich,  t.,  1329,  476,  240. 
Mayr    der,    Peter,   t.,    1360,    630, 

277. 
Satzinger   Hanns,  1440,   766,  672. 
Wacile,    t.,    1161,    43,    16;    1163, 

106,  36. 
Waltmannn«,  t,  1248,  267,  117. 

Vintler  Fricius,  t.,  1806,  410,  204. 
Vintler    Hanns ,    Amtmann    Herzog 

Friedrichs,  1419,  714,  489. 
Vintlerin    Ag^es,    Qatt.    Hanns    des 

jungem  Velsers  anf  Presels,   1406, 

679,  466. 
Virge,    loc,    1284,    364,    170;    1313, 

434,  218. 
Virge  de: 

Chnnradns,  t.,  1191,  170,  66;  1192, 
174,  68;  1192,  176,  68. 

Hadmanis,  t.,  1313,  434,  218. 

Perchtoldas,    der   Payr,    t.,    1308, 

400,  198. 
Sigemarus,   pleban.,  t.,   1169,  124, 

41;  1187,  160,  61. 
Uolricns,  t,  1179,   187,  60;    1180, 

140,  61;  1182,  148,  64. 

Walthems,  8acerd.,t.,  1187, 160,  61. 
Werenhenis,  t,  1233,  218,  94. 

Virgir,    Hof  in    Greden,    1460,    777, 

688. 
Vischer  Haennsel,  1407,  682,  467. 
Vistin,  mons,  1188,  166,  64. 
Vitas  s.  de: 

NicolaoB,    Alberti,    Roman,    regis, 
notar.,  1821,  464,  229. 

Vitas  fl.  mons  de: 

Ulricas,  rect.  eccl.  paroch.,  t,  1399, 
664,  442. 
Viomes  (Viams),  loc,  1147,  26,    11; 

1280,  211,  90. 
Vinmes  (Viums),  de: 

Honigler  Peter,  t.,  1384,  614,   379. 

Jacob,  1462,  782,  690. 

Mayr  Jörg,  t.,  1468,  782,  690. 


Majr  Ulrich,  t,  1384,  614,  379. 

Stefan,  Jacobs  Sohn,  t,  1462,  782, 
690. 
Vlachsberg,  (Flasperg,  Flatchberg)de: 

Cholo,  t.,  1166,  109,  87. 

Cholo,  1330,  479,  241;  1313,  485, 
244. 

Hago,  fil.  Cholonis,  t,  1166, 109,  37. 

Volker,  t.,  1306,  412,  206. 

Wolkeras,  t.,  1231,  216,  93. 
Vlakyaldttr,  terminas,   1187,  161,  62. 
Vlets,  curia,  1278,  322,  149. 
Vögel    Ulricas ,     procorat     praepos. 

neocell.,  1426,  723,  610. 
Vögeli  Johannes,  can.  brix.,  t.,  1415, 

700,  474. 
Vogel  Heinrich,  t.,  1380,  688,  346. 
Vogel  Mathias,  t.,  1388,  641,  414. 

Voitsberg  (Voytsberg,  Fogetesberg)  de : 
Albertus,  t.,  b.,  1221,  196,  82; 
1226,  202,  86;  1230,  212,  91 ; 
1231,  214,  92;  1234,  223,  96; 
1238,  244,  106;  1242,  266,  112; 
1266,  282,  124;  1268,  883,  125. 

Albertus,  frat  Heinrici,  1272,  299, 

133. 
Albertos,  Burggraf,  1277,  809,  140. 

Albertus,  fil.  Reimberti  II.  et  Al- 
haidis,  can.  brix.,  1291,  368, 
179;  1296,  382,  187;  1299,  388, 
191;  1300,  393,  194;  1303,  397, 
196;  1306,  413,  206;  1309,  422, 
211. 

Alhaidis,  fil.  Heinr.  et  Ottil.,  1277, 
309,  140;   1278,  321,  148. 

Alhaidis,  uxor  Reimberti  II.,  b., 
1291,  868,  179;    1296,  382,  187. 

Elisabeth,  fil.  Heinr.  et  OtHL,  1277, 
309,  140;  1278,  321,  148. 

Elisabeth,  fil.  Reimberti  IL  et  Al- 
haidis. 1296,  382,  187. 

Emestus  I.,  1231,  214,  91. 

Ernestus  IL,  fil.  Alberti,  Burg- 
grafiuB,  t,  1188,  167,  64;  1191, 
170,  66;  1193,  177,  69;  1194, 
178,  70;  1207,  186,  76;  1231, 
214,  91. 
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Ernefltna  in.  (janior),  b.,  t,  1226, 
202,  86;  1229,  206,  88;  1281, 
214,  91;  1231,  216,  93;  1234, 
223,  96;  1238,  244,  106;  1268, 
283,  124. 

FridericuB,  frat.  Ernesti  II. ,  t., 
1188,   167,    64;    1191,    170,   66; 

1193,  177,  69. 
OotschalcoB,    t.,    1181,    143,    62; 

1182,  149,  56;  1193,  177,  69. 
HeinricnB,  L,   frat.  Eraesti  II.,  t, 
1191,   170,    66;    1193,    177,    69; 

1194,  178,  70;  b.,  1226,  202,  86; 
1231,  214,  92;  1238,  244,  106. 

HeinricuB  II.,    frat.  Alberti,    1272, 

299,  133;  1277,  309,  140;   1278, 

321,  148;  1278,  326,  162. 
HeinricuB    III.,    fil.  Reimberti   n., 

1291,  368,  179;   1296,   382,  187. 
HeremannuB,    t,    1181,    143,    62; 

1182,  149,  66. 
Lieba,   uzor  Heinrici  I.,   b.,   1238, 

244,  106. 
Luitare,  iniles,  t.,  1191,  170,  66. 
Mecbtildis,  fil.  Reimberti  L,   1296, 

382,  187. 
OttiUa,    vidua   Heinrici   U.,   1277, 

309,  140. 
Perchtoldas,  miles,  t,  1191,  170,  66. 
ReimbertOB  I.,  fil.  Ernesti  in.  (ja- 

nioriB),    1268,    283,    124;    1272, 

299,  133;  1277,  309,  140. 
Reünbertns  11.,  marit.  Alhaidia,  b., 

1291,  368,  179;   1296,  382,  187. 
Richza,  uxor  Ernesti  I.,  1231,  214, 

91. 
UolriciiB,   miles,  t.,  1188,  167,  64; 

1191,  170,  66;  1229,  206,  88. 
Werenherus,   frat.  Wttmari,   miles, 

t.,  b.,  1181,  143,  62;   1187,  169, 

61;  1191,  170,  66;  1226,  202,  86; 

1238,  244,  106. 
Werinbertns,  t,  1194,  178,  70. 
WilhelmuB  I.,   fil.  Ernesti  III.  (ja- 

Dioris),  1268,  283,  124. 
Wilbelmas    II.    (Wilbalmns),     fil. 

Reimberti  U.  et  Alhaidis,    1291, 

368,  179;  1296,  382,  187. 


WitmaniB,  frat   Werenheri,  miles, 

t,  1188,  167,  64;  1191,  170,  66; 

b.,  1226,  202,  86;  1229,  206,  88; 

1238,  244,  106. 

VolkemB,  t,  1260,  270,  118. 

Volnes  (VilnÖBs),  loc,  1177,  132,  46; 

1311,  428,    214;    1319,    446,    224; 

1490,  804,  616. 
Volnes  de: 

Chnonradns,  t,  1221,  196,  82. 

EbelinuB,  t.,  1280,  334,  167. 

Erhart,  t,  1366,  626,  271. 
Volsanam,  loc,  1490,  804,  616. 
Vomp,  loc,  1493,  806,  617. 
Yoragin,  loc,  1166,  69,  21. 
Vorhen,  loc,  1278,  321,  148. 
Yorhtlieb,  t.,  1163,  108.  36. 
Vorsprech,  der,  Engel,  t.,   1376,  677, 

330. 
Vorstaren  de: 

Chaonradns,  b.,  1163,  107,  36. 
Vorfithof   in   CanUchnai,    1466,  788, 

698. 
Vorstner  Ulricns,  camerar.  Leopoldi, 

ducis  Austr.,  1406,  680,  466. 
Vroner,  curia,  1281,  838,  169. 
Vulpis  Sifridns,   t,  1261,  271,  118. 
Vyal,  Gut  in  Völs,  1400,  668,  446. 


W. 

Wachspeutel  Uolscbalk,  t.,  1806,  412, 

206;  1308,  420,  210. 
Waelschnofen    (Welsnofen,   Wselsch- 

nofe),  loc,  1317,  443,  223. 
Waelschnofen  de: 
Alberg  v.  Dassal,  t,  1388,  640,  411. 
Hanns,  Baumann,  t.,  1388,  640, 411. 
Hannsel,  Choler,  t,  1388,640,411. 
Heinrich  v.  Graben,  t^   1388,  640, 

411. 
Jaeckel  Chaufmann,  t,  1888,  640, 

411. 
Peter  v.  Dorfe,  t.,  1388,  640,  411. 
Ulrich,  Amtmann,  t,  1424,  720,  497. 
Ulrich,  der  Prügel,  Rieht,  an  Stein- 
eck,  1388,  640,  408. 

47* 
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WakkerA,   Gut  anf  dem  Gtotaeaberg, 

U56,  794,  602. 
Waleh   Anton,    U,    1429,    781,    522; 

1444,  769,  677. 
Walch  Arnoldns,  t,  1285,  366,  173. 
Wftlch   Clemens,   t.,    1462,  781,  689. 
Walch  Heinrieb,   t,  1372,  664,  812; 

1374,   569,    318;    1880,    686,    340; 

1380,  693,  352;  1383,  609,  371. 
Walch,    Heinrich    von   Metsan,    t, 

1395,  664,  431;  1^98,  661,  438. 
Walch  Jacob,  t,  1321,  467,  230. 
Waldburg-Kapelle  auf  Sehloss  Kehl- 

bnrg,  1386,  621,  386. 
Waldeck  de: 

HeinricuB,  miles,  t,  1188,  166,  64. 

RudoIfuB  t.,  1188,  166,  64. 
Waldeadorf,  de: 

Pilgrimus,  juris   peritus  principum 
duc.  Austrise,  t,  1868,  654,  302. 
Waldo,  Colon.,  1163,  103,  35. 
Walside  de: 

Reimbertus,  t,  1230,  212,  91. 
Walter  t^  1149,  36,  14. 
Waltber,  Schulmeister,  t.,  1310,  424, 

212. 
Waltherus,  cocns,  t.,  1161,  88,  31. 
Walthems,  presbyt.,  t,  1226,  202,  86. 
Waltherus,  t,  1149,  33,  14. 
Waltholt,  t,  1196,  182,  72. 
Waltmannus,  t.,  1226,  202,  86. 
Waltmannus,  t.,   1288,  363,  177. 
Waltpot,  t,  1149,  36,  14. 
Wanga  de: 

Aiber  (Aibero),  b.,  1174,  127,  43; 
1236,   230,   100;  1252«  274,  119. 

Beraldu8(WeraldnB),  patruos  Alberti, 
comit.  de  Tyrol,  b.,  1262,  274, 
119;  1263,  277,  121. 

Berthoidns,  frat.  Alberonis,  1236, 
280,  100. 

Fridericus,   frat.  Beraldi,  b.,  1262, 
274,  119;  1263,  277,  121. 
Wangart,    serva,   1196,   182,  72. 
Wangebelremont,    castrum    dominor. 

de  Wanga,  1236,  230,  100. 
Wardekker  Heinrich,  Rieht,  t.,  1361, 

532,    279;   1861,    638,   280;    1374, 


671,  322;  1375,  676,  828;  1377. 
678,  881;  1878,  680,  882;  1379, 
583,  887;  1380,  584»  387;  tob 
Villanders,  b.,  1880,  689,  346;  1380, 
590,  348;  1387,  638,  406;  1389, 
643,  417. 
Warenadorf,  loc,  1161,  83,  29. 

Warmundus,  frat.  Werenheri,  t.,  1187, 

169,  61. 
Wartberg,  mens,  1261,  271,  118. 
Wartmannus,  colon.,  1192,  174,  67. 
Wazo,  Colon.,  1188,  168,  64. 
Weber  Heinrich,   t.,   1296,  880,  186. 
Wechilo,    frat    Reinhard!,    t,    1181 

149,  56. 
Wegscheider,  curia,   1296,   380,  186. 

Weihenstefau     ( Wihensteven ,    Win- 

stefen)  de: 

Abbas,  b.,  1162,  44,  16. 

Chunradus,  fil.  Reginbot  b.,  1153, 
51,  18. 

Herren  die,  1455,  788,  598. 

Reginboto,  1153,  61,  18. 
Weinber  der.  Antonige,  t.,  1308,  4 Ib. 

209. 
Weineck  (Wineck)  de: 

Chunzlinus,  t,  1285,  356,  172. 

Oeniwein  (Ingenoin)  (der  Wein- 
ecker), Amtmann  Herzog  Frid- 
richfi,  1419,  714,  489. 

Gotochalcus  Scoberli,  t.,  1193,  176 
69;  1194,  178,  70. 

Gotschalcus,  t,  1285,  355,  172. 

Hanns  (der  Weinecker),  der  üttere, 
1419,  709,  483. 

Hartwicus,  t,  1184,  152,  58. 

HUprand,  1454,  785,  694. 

Otto,  t,  1185,  153,  58. 
Weingartnerin    Diemnt,    1428,  727. 

518. 
Weinkem  Albert,  notar,  pubL,  142^. 

728,  514. 
Weiee  Ulricus,  t.,  1282,  346,  166 

Weissenbach,  Grenze,  1343,  60],  254 

1387,  685,  401 ;  1887,  687,  403. 
Weissenbach  loc,  1384,  612,  374. 
Weisaenbach  de: 
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Ulrieh,  der  Sültbeck,  t.,  1369,  668; 

307. 
WeiBspriach  de: 

Andr«,Erbhofinei8ter  V.Tirol,  1466, 

797,  604;  1466,   798,  606;  1467, 

799,  607. 
Dorothea,  Schwest.  Oswalds  v.  Be- 
ben auf  Reifenstein,  Qatt.  Andrfis 

V.   Weisspriach,   1466,  797,  604; 

1466,   79J3,  606;  1467,  799,  607. 
Wellen  des,  Sohn  Peter,   1826,  467, 

236. 
Welph  Otto,  1246,  260,  114. 
Wels  de: 

Thomas    Herlinger,    notar.     publ., 

1434,  748,  668. 
Welsberg  (Weifesberg,  Weifsberg)  de : 
Agnes,  uzor  Heinricl,  b.,  1236,  227, 

98. 
Agnes,  uxor  Nicolai,  1322,  460,  231. 
Amelricns,  frat.  Friderici,  t.,  1180, 

141,    61;    1184,    162,   67;    1187, 

161,  62. 
Balthasar  (Walthesar),  1462,  781, 689; 

1464,   786,   694;  1467,  796,  603. 
Christan  Chalb,  1313,  436,  218. 
Christof,  Pfleger  su  Altrasen,  1420, 

716,  490. 
Dorothea    v.     Wolkenstein,    Qatt 

Balthasar,  1464,  786,  694. 
£inwigus  judex,  t,   1282,  344,  164. 
£ngelbrecht,  mlles,  t..  1187,  161,  62. 
Fridericus,  b.,  1180,  141,  61. 
Fridrich,    frat.    Nicolai,    t.,    1313, 

436,  218;  1322,  460,  231. 
Fridrich  Meusenreiter,    1326,    470, 

237. 
Hanns  (der  Welsberger),  t,  1386, 

621,  386. 
Hanns,   der  Junker,  t.,  1439,  763, 

671. 
Heinrich,  frat.  Nicol.,    1322,   460, 

231. 
Heinrich    Meusenreiter,   1308,  420, 

210;  1326,  470,  237. 
Heioricns,  t.,  1156,  60,  21. 
Heinricus,  marit.  Agnetis,  b.,  1236, 

227,  98. 


Jörg,  1467,  796,  608; 

Margareth,  TochtBaltbasar's,  1464, 
786,  694. 

Niclas  Meusenreiter,  1326,  470,  237. 

Nicolaos,  Rioht.,  1306,  412,  206; 
1308,  420,  210;  1313,  436,  218; 
1322,  460,  231. 

Oswald  t.,  1468,  800,  609. 
Ruodolfns,  miles,  f.,  1187,  161,  62. 

Ruopertus,  frat.  Friderici,  1180, 
141,  61. 

Sigmund,  Pfleger  auf  Altrassen, 
1460,  777,  683;    1456,  792,  600. 

Ulreich  frat.  Nicolai,  1322,  460, 
231. 

Ulrich  Meusenreiter,  1326,  470, 237. 

Uolschalcus      Meusenreiter,      frat. 
Heinrici,  1308,  420,  210. 
Wenke  de: 

Otto,  1291,  369,  180. 
Wenns,  loc,  1493,  806,  617. 
Wennes  (Wenns)  de: 

Adelmannus,  b.,  1167,  69,  26. 

Christian,  Burggraf  Auf  Rasen,  1383, 
606,  366. 
Werde  de: 

Ulricus,  t.,  1291,  368,  180. 
Werder  Jacobus,  t.,    1277,  308,  140. 
Werenhardus,    fil.    Uolrici,    t.,    1163, 

108,  3G. 
Werenhardus,  lirator,    t,    1231,  214, 

92;  1236,  229,  99. 
Werenherus,    fil.   Gotliebe,    t.,    1197, 

184,  74. 
Werenherus,    frat.   Burghardi,    1142, 

1,  3;  1146,  19,  lÖ. 
Werenherus,  frat.  Warmundi,  t.,  1187, 

169,  61;  1187,  161,  62;  1194,  178, 

70. 
Werenherus,    ministerial.   eccl.  brix., 

1142,  1,  3. 
Werenherus,   b.,  1149,  30,  13;   1161, 

84,  30. 
Werenherus,  notar.,  t,  1287,  241, 106 ; 

1268,  283,  126. 
Werfen,  loc,  1414,  698,  472. 
Wergelin,  loc,  1166,  69,  21. 
Weriantesecke,  terminus,  1187, 161,62. 
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Werinbertiu,  t,  1191,  171,  66. 
Werail,  miLiisafl,  1146,  21,  10. 
WeBche  Heinricos,  t.,  1259,  285,  125. 
Wesela,  serva,  1156,  62,  22. 
Wider  Albertna,  t.,  1175,  180,  44. 

Wien  (Wienna),  nrbs,  1368,  554,  302; 

1368,   555,    303;    1387,    630,    397; 

1387,  632,    399;    1387,    639,    408; 

1394,  653,  430. 
Wien  (Wienna)  de: 

Antonios,  pneposituB   (mennensis), 
1394,  653,  430. 

Johanne« ,    clericnB  patav.  diSces., 
notor.  pnbl.,  1383,  608,  371. 
Wigand,  miles,  t.,  1187,  161,  62. 
WigandoB,  t.,  1285,  356,  173. 
Wilde  der,  Chnnradns,  1169,  124,41. 

Wildo    Chnnradufl,    1289,    365,    178; 

1290,  367,  179. 
Wildshuet  de: 
Marx  Nassdorfer,   Pfleger  zu  Lau- 
fen, 1466,  797,   604;   1466,   798, 
606;  1467,  799,  607. 

Speronella,    SchwesL   Oswald*«    v. 
Seben  auf  Reifenstein,  Gatt,  des 
Marx  Nussdorfer,  1466,  797,  604; 
1466,  798,  606;    1467,  799,  607. 
Wilheim  de: 
Bemhardus    (Pemhart),    t.,     1142, 
1,  2;    1142,   3,   4;    1144,  15,   9; 
1144,  16,  9;  1182,  149,  55. 
Wilieboldus,  t,  1256,  281,  123. 

Willehalm,     ministerial.    eccl.    brix., 

1142,  1,  3. 
Willehelm,  frat  Lantfridi  et  Luitoldi, 

t.,  1182,  149,  56. 
Willehelmus,  mercat.,L,  1209, 188,  77. 

Willehelmus,   ministerial.   eccl.  brix., 

b.,  1229,  209,  89. 
Willehelmus,  t.,  1191,  170,  66. 
Willehelmus,  t,  1230,  212,  91;  1243, 

257,  113. 
WiUewolt  Heinrich,    1321,    458,  230. 
Willewolt  Klara,  Gatt  Heinr.,  1321, 

458,  230. 
Willibolt,  t,  1195,  181,  72. 
Wille,  t,  1182,  148,  64. 


Wilten   (Wiltina),   Kloster  der  Pm- 

monstratenser    (Gotteshaus),  USl 

805,  617. 
Wilten  (Wiltina)  de: 

Abbas,  1278,  323,  150. 

Heinricns,  abbas,  1426,  723,  61(>. 

Heinricus,  praepos.,  t.,  1157,  67.24. 

HeinricQB,  pmpos.,  t^  1235,  W, 
100. 

Johannes,  abbas,  1436,  753,  5€1 

Michael  Ausse,  Prior,  t.,  1426,  7S. 
514. 

Ulricus,  dictus  Batsar,  moBScL,t. 
1235,  230,  100. 

Witmarns,    abbas,    L,    1282,  M», 
167. 
Winchel,  loc.,   1169,   119,  40;  It». 

201,    86;    1266,    289,    127;   197». 

321,  148. 
Winchele  de: 

Kaihoch,  t.,  1194,  178,  70. 
Winchil,  curia,  1299,392,  193;  1330. 

452,  228. 
Winde   Alhaid,    Gatt  Heinrich,  dti 

Winden    y.  Augsburg,    1384,  615, 

380;  1384,  616,  381. 
Winde    der,    Heinrich    y.  Augsburg. 

1384,  615,  380;  1384,  616,  381. 
Windisch  Michael,  1438,  762,  570. 
Windischmatrei  de: 

Balthasar  Neukircher,  Pfleger,  1449. 
775,  582. 
Winkl  de: 

Reimprecht,  1314,  437,  219. 
Winkler  Agnes,  fil.Joh.  Winklor,  1381 

608,  370. 
Winkler   Anna,   nxor    Job.  Winklet. 

1383,  608,  370. 
Winkler  GeorinB,c]erieus,  notar.  pnbU 

1436,  752,  563. 
Winkler   Georius,   rect  seolar.  Neo- 

cellsB,  t,  1434,  747,  646. 
Winkler  Johannes,  t,  1369,  518»  275; 

1383,  608,  370. 
Winkler  Nicolaus,  t,  1380,  688,  346 ; 

1383,  607,  366;  1402,  671,  447. 
Winthems,  pat  Ruodogeri,  1187, 160, 

61. 
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Wintherufl,  t,  1264,  278,  121;   1288, 

363,  177. 
Wippthal,  1177,   132,  46;   1310,  424, 

212. 
Wippthal  de: 

£ppo,  frat.  Lnpi,  t,  1213,  193,  80. 
LnpuB,  t.,  1218,  193,  80. 
Wirsung  (Wireunch,  Würsung,  Wir- 
sinch) : 
Arnoldüs,   fil.  Mechtild.,   t.,    1207, 

187,  76. 
Chnnrad  (der  Wünniig),   t.,  1368, 

620,  266. 
Heinrich,  Bitter,  1316,  438,  220. 
Heinricns,  t.,  1180,  142,  62. 
Siboto,  1182,  149,  66. 
Wirtl  Hermann,  1419,  709,  483. 
Witelinresbach  de: 

FridericnB,    frat.  Ottonia,    t.,  1167, 

66,  26. 

Otto,  comes  palat.,  t.,  1167,  66,  26. 

Witentbal  (Weitenthal),   vallis,  1182, 

148,  64;  1186,  163,  68;  1246,  260, 

114;  1269,  296,  131;  1297,  384,  188. 

Witenthal  (Weitenthal)  de: 

Adelheit,    fil.  Stephani,    b.,    1182, 

148,  64. 
Bertholdns,  fil.  Stephani,  b.,  1182, 

148,  64. 
Chuonrat,  Messinaere,  t,  1 182,  148, 

64. 
Dietmams,  t.,  1182,  148,  64. 
Elmaot,   filia   Stephani,    b.,   1182, 

148,  64. 
Fridenin,  filia  Stephan!,  b.,    1182, 

148,  64. 
Geza,  uxor  Stephani,  b.,  1182,  148, 

64. 
Haimo,  t.,  1207,  186,  76. 
HartmannuB,    sen.,    t.,    1262,    273, 

119. 
HartmannuB,   jun.,  t,    1224,    198, 

84;    1237,  240,  106;  1262,  273, 

119. 
Loipoldus,    fil.  Dietmari,    t.,   1182, 

148,  64. 
Rndigenu,   fil.  Dietmari,   t.,    1182, 

148,  64. 


StephanuB,  minieterial.eccl.brix.,  b., 
1182,  148,  64;  1186,  163,  68. 

Stephanns,    milee    Hartmanni,   t., 
1262,  273,  119. 

Waltmannas,  t.,  1207,  186,  76. 
Witigo,  t,  1169,  120,  40;  1191,  169, 

66. 
Witigns,  t,  1286,  366,  172. 
Witmams  (Witemar),  miles,  t,  1186, 

167,  60;  1187,  161,  62;  1194,  178, 

70. 
Wittemsdorfer  Georg,  dentsch  Ordens 

Ritter  v.  Sterzing,    Priester,    1466, 

794,  602. 
Witrich,  Knecht,  t,  1313,    431,  216. 
Witzege  Michael,  t.,  1820,  462,  228; 

1346,  608,  268. 
Witzenberger  der,  1309,  422,  211. 
Wizzenbach,  loc,  1179,  139,  6U 
Wizzenwant,  loc,  1177,  132,  46. 
Wölfler  Angastin,  1439,  763,  671. 
Wolf  der,  Engeli,  t.,  1374,  669,  320; 

1380,  686,  343. 
Wolf   der,  Heinrich,   t,    1306,   411, 

206. 
Wolfhems,  b.,  1149,  31,  13. 
Wolfhenis,  mercat.,  t.,  1209,  189,  77. 
Wolfkems,  t.,  1248,  267,  117. 

Wolfratenhasen  (Wolfrathnsen)  de: 
Lazarie,  t,  1174,  127,  43. 
Lazarus,  t,  1182,  149,  66. 

Wolftrigilo  (Wolftrigl),  t.,    1144,   16, 

9;  1147,  22,  11. 
Wolkenstein  (Wolchenstain),  castrum, 

Gericht,  1429,  730,621;  1444,769, 

676;  1462,  781,  688. 

Wolkenstein  (Wolchenstain)  de: 
Barbara,  Schwest.  Fridrichs ,    Qatt 
Lienh.  des  Schenken  v.  Metz,  1396, 

666,  431. 
Chanrad,    1440,    766,    672;   1462, 
781,  687;  1462,  783,  691;    1463, 
784,  692;  1464,  786,  694. 
Dionisius,  1429,  730,  621. 

Dorothea,  Tocht  Chanrads,  Gatt. 
Balthasars  y.  Welsberg,  1464, 
786,  694. 
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Etael,  Bruder  Fridricha  n.  Übsoib, 
1395,  654,  430. 

Fridrich,  Bmd.  des  Hamui ,  1382, 
601,  369;  1396,  664,  430;  1396, 
665,  4SI. 

Hanns,  t.,  1396,  654,  430. 

Hanns  (alias),  Bmd.  Fridrichs,  1396, 
654,  431;  Schwager  Lienhart, 
des  Schenken  ▼.  Metz,  t. ,  1395, 
656,  431. 

Hanns  (alias),  Sohn  des  Dionis, 
1429,  730,  521. 

Katharina,  Tocht  Kkkarts   ▼.  Vil- 
landers,    Qatt  Fridrichs,    1382, 
601,  359. 
Wolkenstein  de: 

Margareth  v.  Villanders,  Gatt  Wil- 
helms, 1387,  689,  407,  408. 

Michel,  Brud.  des  Hanns,  t,  1395, 
654,  481;  1419,  711,  486;  1429, 
730,  521;  Ritter,  1429,733,  624; 
1450,  784,  593. 

Oswald,  1411,  694,  468;  1419,711, 
486;  Pfrttndner  in  Neustift,  b., 
1419,  712,  486;  t,  1420,  716, 
490;  1429,  783,  623;  Ritter, 
1434,  745,  636;  1452,  781,  689; 
1463,  784,  692;    1457,  796,  604. 

Wilhelm,    Gatte    Margareths     von 
Villanders,  1387,  639,  408. 
Wolvlinus,  balUstar.,  t.,    1230.    213, 

91. 
Wns  de: 

Götslein,    Vater  Ekkarts    v.  Myol, 
1386,  625,  391. 
Wüst,  der  jang,  Hanns,  t.,  1384,  614, 

379. 
Wüst  der,   Heinrich,  t.,    1376,    577, 

S.SO;    1380,  688,    346;   1384,   614, 

379;  1384,  616,  381. 
Waolenbach  de: 

Hartmannas,  t.,  1229,  206,  88. 

Heinricas,  t.,  1188,  165,  64. 

OUger  (Ottakerns),  t,    1181,  145, 
63;  1183,  151,  57. 
Wymmere  de: 

Lndolfas,  notar.  pnbL,  t.,  1367,  653, 
299. 


1. 


Zambins  de: 

Engelmann,  t.,  1321,  456,  23. 
Zams,  loc,  1493,  805,  617. 
Zant  Wilhelm,  t,  1306,  411,  206. 
Zehenter  MirÜ,  1380,  586,  340. 

Zekkolf  der,    Hanns,    t,    1399,    666, 

442;    1401,    669,446;    1417,    706, 

479. 
Zekkolf  der,  Heinrich,  Unterricht  an 

Brixen,  1854,  521,  267. 
Zelkan  de: 

Pilgrein,  t,  1306,  412,  205. 
Zell  anter  VTelsberg,  löc,  1439,  763, 

671. 
Zell  de: 

Planer  Jörg,  t,  1439.  763,  671. 

Franst  der,  t,  1325,  467,  236. 

Ritz  wieser    Niklas,    t,    1439.    763, 
571. 

Wölfler  Angnsttn,  1439,   763,  571. 

Zerrehm  Chanradas,  miles,  pat  Hein- 
rici,  1287,  360.  175;  1287,  362. 
176;  1310,  423,  212;  1311,  4S6, 
213. 

Zerrehelm  die,  1379,  682,  336. 

Zerrehelm   Heinricas,  b.,    1287,  360, 

176;  1287,  362,  176. 
Zerrehelm  Laurenz,    1380,   591,  S49. 

Zerrehelm  Ladewicns,   frat.  Heinriei, 

1287,   360,    175;    1287,   362,    176; 

1306,  411,  205. 
Zerrehelm    Uolricns,    diacon.,     frat 

Heinrici,  1287,  360, 175;  1287,  36:i, 

176. 
Zillerthal,  1382,  698,  356;  1382,599. 

367. 
Zillerthal  de: 

öder  Chanrad,   1382,  599,  367. 
Zim,  Colon.,  1193,  177,  69. 
Zimian,  loc,  1146,  19,   10. 
Zintages,  Berg,  1321,  455,  229. 

Zinnnger  Leonardas  (Lienhart),  ean. 

brix.,  t,  1383,606,366;  1388,641. 

414. 
Zirler  Hermann,  t,  1380,  688^  S46. 
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Zobel  der,  Dieto,  t.,  1355,  522,  268. 

Zobel  der,  Jacob,  t,  1345,  605,  256 ; 
1361,  533,  280. 

Zolze  Buodiger,  t.,  1163,  101,  34. 

Zoppot  ConradoB,   can.   eccL   colleg. 

Brix.,  1437,   760,  669;    1437,  761, 

569. 
Zomle  Heinricus,  t.,  1288,  363,  177. 

Zoube  de: 

Heidenrich,  fratricida,  1165,  60,  21. 

Züppel  Martein,  Rieht.,  1421,  717, 493. 
Zuaserad  de: 

Agnes,  Chunrads   Hansfrau,    1322, 
459,  231. 


Chunrat,  1322,  459,  231. 
Gebhard,    Bmd.    Chanrats,    1322, 

459,  231. 
Heinrich,    Bmd.    Chnnrats,    1322 

459,  231. 
Jente,  Mutter  Chnnrats,  1322,  459, 
231. 
Zweko,  laicns  eccl.  aqnileg.,  t.,  1384, 

618,  384. 
Zwingenstein  de: 

Hanns  (der  Zwingensteiner),  1419, 
711,  486. 
Zwischenbmck,  Hof,  1314,  436,  218. 
Zymie  de: 
Jacob,  der  Mayr,  t.,  1380,  586,  343. 


-cJO 


Drnpk  von  Adolf  Holzhansen  in  Wien 
k.  JL  UnivenltlU«-Bttchdxnck«reL 


t*. 


WIEN. 

DRUCK    VON     ADOLF     H  O  L  Z  H  A  IT  S  E  X 

X.  K.  l  KIVERSrrATS-BUCHDBL'CKKBKI. 

IN  COKMISSION  BEI  KABL  OESOLD^  SOÜS, 
BUCUHÄNDLER  DER  KAISERL.  AKADEMIE  DER  WI9SEHSCHAFTEN. 

1871. 
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